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euómifen Kir 
Das iſt. 


Gſſtoꝛavnd ankunft oet Roͤmiſthen 
Kirrchen / vnd ſonderlich vom dintichriſtiſchen wefenzinn 


Siben Bficher verfaft/nach anweiſung der geheymen / vnnd doch 
außgetruckien zahl im ber Offenbarung Johannis, 


en. 


Darinnaller Roͤmiſchen Bifchoffen / Ertzbiſ hoffen / Patriar⸗ 

ar Bäpfi/zonnd entlich der Antichriſten Leben vnd Handei kürtzlich angezogen / 
ſampt den Decreten vnnd Decrttaln fo 6 Vnnd wird auf foret Hyſtorien offenbar / 
wann vnd wie der Antichriſt die Römiſche che habe eingenommen / ja wie er aufffommen/ angefan⸗ 
gen/zugenommen/ cftigen/geherfeher/ond entfich wider gefellet worden / was fich auch fon enim Bap⸗ 

ſthumb fuͤr * veraͤnderung zugetragen. * von allerhand C'oncilije / Orden /Ketzereyen / 
P auch Wunderzeydyen vnnd fonderlichen affen vnnd mercklichen gefcbicbten/auf allerley 
T voyftorien/sseyligen Vättern / vnnd vielen Boͤchern der Selchrten / ſo 

bernad) mit Namen erzehlet / treulich zuſammen 
/— getragen von Georgio Nigrino, 


d y " 


f 3 T i 
Qu blenfitíbem gefallen alten amanter vnd Heuchlern des bapfiumbo/ fed — 
che das Abgoͤttiſche VBapſtumb nicht genugſam geloben / oͤnd das H.Euangelium geſchmchen 
vito ſchelten konnen / vnd ſonderlich wider Doctor Georgen Eders Euangeliſche inquis Y 
fition vnd gulden Fliß zugericht / vof fie fid wol darinn * 
beſpiegein / auffhoͤrn vno fid beſſern. * 


| CH ' $1 "X : 
P —  Syarjn vieler Bäpft eygentliche Contrafacturen oder Anbildnuſſen / welche vor ber zeit Frater "d 
Onuphrius Panuinius außgehn laſſen / gethan worden. 
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Ta nad; mb aa Offnbarungipey 


2 : Punto — — 55 Ali wer 
deo Si — eyn woꝛt / 
BSEC ncmo Nonum ulatumen ie bob fet. 
| «q Lißlieber Leſer vnbeſchwerdt /⸗ 
Die Arbeyt dir rol lohnen wirdt / 
Duwirſt viler ding hiebericht/.. | 
Die du fonftföniteft glauben nicht? 
Wirſt feind der Römf Worderin / 
LIP Mf etam quien fanc 
lieber wirſtu gehn inn todt / 
—— n (tiben not. — 
. Diewarhent zeuget ſein / 
Bnd ſoltens thun die harten ſtein. 
Zu fellen des Bapſtes Tyranney / 
Solt Eder auch anen entwen 
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no Tyranney / enb demſelbigen audientz / raum ono — gege⸗ 
ben haben / ſchmelichen antaſtet / wie auf feiner vermeynten Euange⸗ 


mittel / als der Malleus Hereticorum ba er doch nicht eyn Lauß oder 
"tif oer vnſern mit erſchlagen kondte / vnd die Matrologia / welches 
* 2 3 


De ^ 


x 


titel der 
zechren leh⸗ 
EC. 
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foritntiulierecpat/für 2 Jarenaufßigangen an den vierden frant/ 
rlöblichen ſtaͤtte vñ marckte / der ehrfamen landſchafft Oeſtereich / 
fo mir neulich auch zukom̃en / muß ich kurtzlich in diſer vorre de beant⸗ 
woꝛten. Weil ich mir für —— piſtiſche Inquiſition / ſei 


ner Euangeliſchen zuentgegen E.G.S.E. D pi E. zuzuſchiei 
bé/baf Irfehet was er mit feiner Inquiſition bei ons erwoꝛben e auf 
Re aberfeineTnquifitid auf cite lägen Y eve, aae 
0 t die meine in geſchichtẽ o f n/mein 
lid aufi iren buchern genom̃en. qoe porn: Lied — 
ner foltern erictten ben herlichẽ ‚Detriact.s. Daß man 
in Religions vñ glaubens facbé mehr gehorſam̃en ſolle / als den Pens 
ſchen. Welche er dermaſſen aufſpañet / auß denet / foltert pi marteit dz 
zuerbarmẽ / die Confeſſions verwandtẽ zubeſchreiẽ / nit allein as ketze⸗ 
sifche/fondern auch alsaufrürifche / welchen ſchmachtittel alle from̃e 
pbeté on Prediger gu allen zeitẽ / wie auch der Herr Chuſtus ef fci» 
ne Apoſteln ſelbſt / habẽ tragen müſſen / denẽ wir in auch gern nachtra 
gẽ wollen / dergeſtalt / daß wirs fool leiden aber nit billichen / vñ darge⸗ 
gen beweiſen / daß vnſere laſterer daran liegen. Dann ſagt vnſer Herr 
ath.5.· Selig ſeid jr / wan euch die menſchen em meinet wil 
m (i fi verſolgen / vnd reden allerley vbels wider cuch fo fie 
dranliegen. Nun wiſſen wir Gott lob / gewiß on furwar / daß wan fie 
yns ketzer vñ aufrürer ſchelten / fie offentlich dran liegen / vñ ob fic tau⸗ 


fent; 


fi 





aber terhtgeredt/swaofchlägftu michetoasfchlägftu Eder / der du zum 
* | Pfaffen⸗ 
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ABUnaenm abpae metis 
v ES In 
CH IE TIEEILE 
het / vnd uns, 
BIETE GALLE 
she — 
Wegegi abführen / vnnd bibl. 
J g * [ " daß m Tya "i 
ift Chriſti / Euangelio / wider zum ónti 


sche Judentun 
oder Babylon begeben ſollet / baton jr durch GOTtes geñade fati 
erlettet worden Dann tele Paulus die Galater recht gelehret vnd 
— — RE au, 
das ehe Pr s inei rip nd da⸗ 
durch vermeinten Selig zuwerden / vnd hätte fiéal AP iſchen 
werckheiligen ono heuchlern zu rechten Chriſten gemacht. Er hatte 
grandlich oberweiſet / daß fie durch des geſetzes werck nie kondten ac 
fbtoi feli werden / weils fti vnmüglich zuerfüllen/ond dargegen 
gelehret / daß alleyn CHRIſtus der Welt Heyland vnnd Seligma⸗ 
cher / welcher darumb imi diſe welt kommen / daß er ſich dem geſatz vñ 
feinem fluch vnterwerffe / daß wir durch ſein gehorſam GOTyverſo 
nee / in jm den ſegen ererbten / dan er alleyn hat den zorn Gottes geſiil 
let / ſeine gerechtigkeit erfüllet / vnſer ſchuld bezahlet / vñ dadurch ſund / 
tod vñ Teuffel vberwunden / vñ hat demnach ſein gehorſam / ver dinſt / 
vnſchuld vñ gerechtigkeyt geſchencket / durchs wort vnd die H Sacru 
menta / allẽ ſo an jn glauben / vnd durch bet glauben den H Geiſt cio 
pfangen / Gottes Kinder ofi Erben werden du at Durch diſt 
















$f 
Bott gerecht wer war die fuii jrer faf /welche (ie. 
woꝛten ſchoͤn ſchmucktẽ / nit allein auf MNoſis geſatz fondern auch 


ten geweſen war. Dan fe pornemfter (ift vñ tunfi war Paulũ vernich 
erhaſt zumachẽ bei den Gala: damit fie deſto cb ſein lehr verdech 
die betiꝛauet leut dauõ abwẽdig maͤchten. Als diß Paulo kund ge 
zu / hat es verurſacht diſe feine Epiſteln an die Galat: zuſchreibẽ / das 
cin voꝛige genadlehr widerholt ofi gründlich beſtettiget: der fal⸗ 
he Apoſteln wercklehr auch gewaͤltig widerlegt vñ cinticibct/ wie cin. 
et rechter Chꝛiſt / der ſie liſet vñ hoͤret wol vernim̃et. Dieweil dan die 
2a — beut gethan hattẽ (wie Glautus vñ Diomedes ſagt 
das fprüchtwort) vñ ind fre goldguldẽ mit rechenpfeñigẽ hattẽ abwech⸗ 
—636 das iſt / hattẽ die lugẽ für die warheit angenom̃en / darum̃ 
pricht der Apoſtel su fu. £5 ft vnverſtendigen Galat: wer bat cud bee 
zaubert/daf fr der nit gehorfamfeit/ die warheit far die gna 
delehr vñ Predige / von Chriſti des Herrn verdienfi/todt/leiden vñ fiere 
cnc. Die lugen war die wercklehꝛ / von des geſatzes müglichkent eno. 
kraft / vom verdienſt der Menſchenwerck dadurch man die Seligkeyt 
erwerben muͤſſe. Was iſt nun Naͤruſcher dann von der gnade auf den 
verdienſt / vom Glauben auff die werd fallen / vñ das Leben ſuchen da 
es nit zu findene Dno damit Paulus ren vnverſtand deutlicher erklaͤ⸗ 
—— ‚Seitihrfogar Naruſch / daß ihr im ðGeyſt ange» 
angen habt / Jetzt im Fleyſche vollenden wollete Dann ſo fermn 
Geyſt vñd Fleyſch von eynander find/foferm find auch con eynander 
GOMMA Orio dete vnd verdienft/glaube vñ 
rck / dan pas geſetzes werck können auſſerlich auch von heuchlern vñ 
** fée vollnbracht werden / fo den Geyſt Chriſti nig 
Aber dem Euangelio vnd an Chriſtum recht glauben / inn der 








OM Bone | 
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wie inn oen Epiſtelen zun Galatern vnnd an die Rh . 
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menten / damit ers vns anbeut vnd außtheilet / empfangen. Welche 
— mum oce geſetzes werck vnd der Menſchen verdienſt mit einflicken / vnd 
alfo Moſis vnd Chꝛiſti ampt / Geſetz vnd Euangelium vngeſchicklich 
durcheinander brewen / wie jhene falfche Apoſieln thaten / bie ſeind 
perferet/ond werden billich verflucht / wann ſie ſchon nicht allein den x 
ondern auch den Euange namen führten / ono 
alsdas gröfte anfchen auff Erden fetten. wie genadenitgeng 
deif / wann verdienft miteingemenget wirdt / fo ifi dag Euangelium 
nicht lauter — das verdienft der menfchen werck mit 
eingeflicket wirdt. i( danndie Haupt vnd grundtlehrim Bap⸗ 
ſthumb / vom verdienfi der werck / gerechtigkeit vnnd ſeligkeit / gantz ei⸗ 
nerley iſt mit der falſchẽ Apoſteln lehr / ſo die Galater verführtẽ / vnter 
ban faiſchen ſchein der Lehr des Geſetzes vñ der Apoſteln wadition,dg 
- sauf ie einen Kuchen machtẽ / vñ alfo die ſuſſe genadẽ Lehrder 
mit rem ſawrteige des verdienſies faiſchte · Darumb foift diſer 
€. Dauli/toíc ein gewaltiger ponnerfeil/irt wahn vñ verfelſch 
ter Ichegenglich zuwider / vñ hette vns D. Ever kein de Goliaths 
imo: 4 
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; ga Eugen Sodio np ange * * 
chen págítt.o.174.177.179.180/060 m andern orten mehr / ban es iſt ge» 
meri» yifspndoffenbar/ daßer den vnterſcheid des geſetzes vnd des Euange 
ee vnd duß cr die gerechtigkeit des glaubens im newẽ 
Zeftamentoffenbart/weiiger erfent/oann die fatfeben Apoſteln vnd 
a Paulus mit zuthun hatte / ſie verftunden/ oder 
din Kindevon 7 — will er alic Wett lehren vnd refomiren. 
O des elenden Doctoꝛs/ warumb bleibt ernit daheim / oder lehrnett 
erſt / nach Syrachs e Jt cv vnterſtünd andere sufefren/faatte 
terguoberftügeln / ift dz nit vermeſſenheiteiſt der Man nit bezatıbei 
sus cid" ivt rti Darum̃ iſt er auß den woꝛten Pauli / 
nach dem bekantnuß ſeines eigen mundes verflucht / das vnd kein an⸗ 
Mid d fome ich sut widerlegung ſeiner warnung / wie er fic nent, 
Erſtlich will er Euch bereden / daß im Religion franb im Oeſtereich 
allezeit wolgeſtanden habe / nit allein für. 2030. zoo. ſon dern auch für 
eilffhunder tlaren / als wan nie kein zwiſpalt on frtumg Darin geweſen / 
—— fuͤrgefallen / eno ſey auch darum̃ der ſegen Gottes 
reichlich? in de Lande geweſen / alo wan kein tenrung/frieg/Pe 
Mta aM tldoben habe / biß auff kurtze verlauffene 
ſar / in welchen der Religion ſtreit ſich erhaben / dan es ſey nun fein cp» 
er mes Reg fontem am newer Gottesdienſt angericht 
worꝛden / 





E fa Dane D ana a mime — 


nern Be Shift vnd jre Lehr / als diſe / 


genom̃en hetie / daran man 
uf ſie reden / wie aud) die ſo in geanttwort. Evangelm 
Be eame DM tenet 


welchem Eufebius igeantwoꝛt Shen» 
— — geſpot / võ Socrate widerlegt / oder des Su» 
Pte: barín er die gantze Chꝛiſtliche verlacht / 


Religion 
des Edlen / gewaltigen / beredten Roͤmers Symachi Rhat / wel⸗ 
Ambꝛoſius widerſpꝛochen. Aber daruon werde im buch hernach 
geſetzt werden. Dañ es iſt nit ein new klagengeſchrey / darin 
— obe angezogẽ und befchteit wirt als ein vrſach alles 
vnglůcks / vñ eben off der Papiſten geſchꝛen von Heiden entlenet / hat 
diſem buch vrſach geben / wie hernach auß Auguſtino vnd Aurelio ct» 
wiſen wirt, Gieng es aber vor zeiten nit auch alfo den rechten Prophe ⸗ 
"feu? Wie thet Ahab dem Elian Regus.da er zu fim fpracb/bift du / der 
Iſrael verwirrete welcher fm getroſt antwort gab / ich verwirre Iſrael 
ncht / ſondern du vnd deins Batters Hauß / damit daßihr des. Herr 
gebot berlaſſen habet / und wandelt nach / ic. Kan man 
auch alfo recht vñ tool auff diſe flag D. Eders antwortene Nicht wir / 
ſo dem Euangelio glauben vnd folgen verurſachen ſolche ſtraffe / ſon⸗ 
dern jr / die jrs verfolget / vnd nicht leiden wollet / vnd dargegen mit ge 
walt ewer Abgoͤtterey ono mißbreuch ſchuͤtzet / wie auch der gantze on 
danckbare hauff / welchen der bauch ihr Gott / fo beim H. Euangelio 
nichts leiden vñ auffſetzen woͤllen / machen daß ſo vil vnd mancher 
ſtraffen ober die vndanckbare Welt kom̃en. Dañ Gott zornet gewiß irn 
nicht mit denen ſo ſein Euangelium hören / lieben / vnnd glauben / der el: 
weiler ſeinen Apoſteln befohlen Mar. 15; gehet hin nm alle Welt vnd "Fe 
predigt das Euangelium aller Creaturn / wer da glaubet vnnd ge⸗ 
taufft wirt / ber wirt ſelig werden / wer nit glaubt / der wirt verdampt 
werden, So er die Selig macht / welche fein Euangelium Hören 
vnd 


* 


” 
* 
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Vorꝛede. 


ſoltẽ ban vmb jrent willen die mancherlei ſtraffe 


vñ glauben / warum̃ 
— gi Be > 
Annemimen/verurf e / daher ſagt atthua⸗4. daß ch 
— —— — 
welt geprediget wer den zu eynem ze e Voͤlcker und 
fagt auch Paulus. Theffr. Wann der Jeſus kommen werde 
in der letzten zukunfft ſampt den Engeln ſeiner krafft / ſo werde er kom⸗ 
men mit feuerflam̃en Rach zugeben ober die fo Gott nit erkennen / vñ 
vber die ſo nit gehorſam ſind dem Euangelio vnſers Jeſu Chꝛi⸗ 
fi. Vnd im Capitel darnach / ſagt er deutlich / daß Gott dem Rom: 
Antichriſt ei ſeinem Lugengeyſt verhengt habe / ſeine falſche febr auch 
mit lugenhafftigen ofi doch krefftigen zeychen vnd wunderwercken za 
beſtettige / die vndanckbare welt zu ſtraffen / vñ ſagt klerlich / dafür daß 
fie die liebe zur warheit nit habẽ angenom̃en / daß fic ſelig würden / da 
rum̃ wird jn Gott kreftige Irthum̃ ſenden / daß ſie glauben der lugen / 
auff daß gericht werden / alle die der warheyt nicht glauben / ſondern 
haben luſt an der vngerechtigkeyt. Noch deutlicher ſihet man wer die 
ſtraffen verurſache Johan: 9lpocatppas. Da cr alle Chriſtglaubige 
ſich heiſt abſundern vom Bapſtumb / dem Geyſtlichen Babylon / ſetzt 


| erfolget würcklich außlegen. 
WMWuſſen vns der halben nicht dran aͤrgern / daß die Papiſten das 
Kore. ndi neu / ketzeriſch vñ aufrürifch ſchelten / vñ fu alles vngluͤck 
— ym coift heuer nicht neu / vnnd eon Cocrn aller erft erdacht/ift 
auch keyn wunder nicht. Dan die falfche Kirche Hat diß von anfana/ 
ſe vnd allwege der rechten gethan / toic nad? den Dropheten/ CHriſti 
unb ber Apofteln Erempla aufitocifen / dann alfo fchloß der gantze 
Rath zu Jeruſalem wider Chriſtum Johan:n. Was hun toíretaffen 
wir jr alſo / ſo werden ſie all an jn glauben / (o fommen dann die Rd 
mer vnd nemmen one Land vnd Leut. Ich mein aber die Römer blie⸗ 
ben auſſen / da Chriſtus hingericht / vnd ſeine Apoſteln mit dem Euan 
gelio veriagt warn? So wird auch der Türck auf dem Land behalten 
wann das Euangelium gar gedempfft vñ außgerott worden / daß die 
Papiſten alleyn den plats wider Haben inn Oeſtereich· Oſa toic dort 
ins : en troſt / weil wir wiſſen daß Chriſtus eyn 
widerſprochen wird / vnd eyn ſteyn des aͤrgernuß Luc: 


z· zumal bci ber gewaltigſten ono gelehrteſten der welt / deren am oe 
nigſten an jn glaubten / da et leiblich zugegen / efi die A feu 
| deriver 





erwerckthet / Johan 7. Sondern das Volck bas oom Geſetz nichts 
weißt iſt verflucht / ſagten die Hochgelehrten zu Terufalem/cben wie 
diejeßige Roͤmiſche Synagog. If bas dem Haußherrn ſelber wider⸗ 
No werden wirs auch nicht beſſer haben / toic er vns zuuorge⸗ 
pe auch à 
Bcſihe nur auli / der ſolte einẽ wol ein liedlein dauon ſin⸗ 


in der in a bic suben 





trennung vnter den gelehrten vnnd oam Bold tvarb / vber ſeiner ent⸗ 
ſchuldigung / vñ etlich zuſamen ſchwuren jn zu tóbt& Sum̃a wo Dau 


dante bà Paulo bcm auſſerwoͤlten růſtzeug alſo ergangen/ im an⸗ 
ana oer blaenden Kirchen / was ſolten wir ons pid verwundern bas 
jetzundt geſchicht in der letztẽ boſen Welt / im Reich des Antichriſts / da 
«8 alles auff dieheffe kommen / vnd an allen orten truͤb mitgehet. 

cewbel aber DEder tu t/al8 wiſſe er nit wie es vorzeitẽ in Oeſte⸗ 
reich geſtandẽ / vñ andern Landeombher/ zumal ín Religions ſachẽ / 
«69 Antichriſt ſich da auch einfaßte/ob fie auch anfechtung on wider⸗ 
fiandgehat oder nit / hats aud a ln nn eec 
y racht 


Vorꝛede. | | | 


zubrachthat inderjugentober den Canoniſtẽ / Sum̃iſten vñ Turifis/ | 

vñ dieletzte jar ſeither er zũ Pfaffen wordẽ / vber Staphyli,Cochlei,Lindani, 

Renati,Alani,Latomi,Sanderi vñ andere Papiſtẽ Schmachbuͤchern gele 

gen vñ ſeineſchoͤne buͤcher darauß geſogẽ vnd zuſamẽ gezogen)muß ido 

Ergyppius JI erinnern der altẽ zeit / vñ fragen ob c nit die vrſach geleſen / warumb 

die Růgẽ ein alt Schwaͤbiſch volckfur ınhundertiareDcftereich Habe 

Rxeingenom̃en / vñ Wien ſo de we ein Roͤmiſche Reich —— 
bar gemachtewar ba enfer Lehe ein veſach ſolcher veränderung? 

— —— 

as war die vrſach daß su ber zeit die alte Roͤmiſche Reichſtatt 

Aſtures im Land vnter dem — von Teutſchen verheret vnd geplun⸗ 

dert warde thet es vnſer Euangelium? 

Was verurſachte die Oſtergottẽ / daß ſie das Land Noricum / jetzt 
Kernten vberfielen vfi plünbertéfaft omb dieſelbige zeit / wie es jhn Se 
uerinus ein Pzediger zuuor geweiſſaget. 

Wo mit verſuͤndigte ſich Juuaniacjetzt Saltzburg) daß eg die Teut 
en vberfielẽ / verbrandten ofi plünberté/ba ber Biſchoff Maximus 

am̃t vilẽ Geiſtlichen erhengt vñ vmbracht ward / anno frifti 476. 
das iſt nit vilfür n.hundert jaren / war daLuthers Lehrſchon auffder 
bantoder warn ſie nit gut Römifch? Warumb ward dañ Paſſaw im 
jar hernach verhehret / warn auch Euangeliſche Prediger von den en 
fern darfomen? Itẽ da alles was Romiſch war in Wien of derſelbigẽ 
grentze / in Welſchland zichẽ muſtẽ / auß forcht fuͤr den vngleubigẽ Teut 
ſchen / vnd da die Longobarder famen Oeſtereich vñ das Marckfeldt 
einnamen fuͤr ınhundertjarweil Eder dieſelbige zahl geſetzt hat) 

Womit verurſachten die Roͤmer daß fici 77. jaren fuͤnffmahl 
von den Teu vberzogen vnd geplündert worden faſt eben su der 
zeit / thet es vnſer Euangeliũt Aber toas repetiere ich viel ſolche rem. 
pel / darauff dz gantze buch he gericht iſt / vnd beweiſet durchauß / 
daß vnſere Laͤſterer vnnd Schender / die Papiſten ens vnrecht thun 
vnd daran liegen / wann ſie alles enalücf vnſer Lehr zuſchreiben / als 

woann zuuor bei nie keins geweſen? 

—— ee msaneltiepgeene 
to geri groß worden ſey / daß ihr innuntäglich am 
ßaun habet / vnd Oeſtereich faſt zu einer Grentz worden gegẽ dem 

urcken / das kom̃e daher / weil den vnruhigen Predicantt / des falſch⸗ 

genanten Euangelij zu vilraum geben. So bitte ich doch vmb Got⸗ 

N* tes willen / bedencket die Hiſtorien vom Tuͤrcken etwas beſſer dann 

diſer lugen Doctor / wie fie etwann im Buch hernach hin vnnd 

wider kurtz angezogen / ſo werdet jhr erkennen wer vrſach or 
abe 
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P Vorꝛede. 

——— gewalt / nemlich nit vnſer Euangeliũ / ſondern der geiſt wären, 

bche greuel im Bapſtum̃ / ſo inwendig Hundert ſaren ober die maf v ind 

P fenzugenomen/daßGortdenfelbige zuſtraffen / den Türckẽ erweckẽ ofi 
bber jn hat ſendẽ müſſen / wie die Chaldeer für zeitẽ wider Jeruſalem. 

Lieber leſet nur was geſchriben iſt von dem H. krieg / (wie fic jm nati 

tenm der faſt in die zoo ſar gewehret hat / darin die Baͤpſt ofi jreNünch 
darzu außgeſand / die Keyſer vñ alles volck in Europa aufwigelten wi 
der die Saracener vi alle vnglaubige / ſo ist all Türckẽ genant / durch 
jre ablaß predig / dadurch ſie viel hundert tauſent in harniſch / vnd vm̃ 
die haͤlſe brachten. Das warn recht die vnruhigen Predicanten des 
falſch genanten Euangelij / wie Eder die vnſern mit vnwarheit ſchilt / 
dan ſie nur eitel krieg / vñ auffrur in aller welt erregten mit jren Predi 
gen / wie im bud) hernach etwas wird gedacht werden. Owie manche 
teuren Man / au Keyſern / Koͤnigen / Fürſten vnd Serm vnd vnzehli⸗ 
chen dapffern Reutern / daß ich bes gemeynen volcks geſchweige / haͤbẽ 
D Die Bapft om ocn halß bracht/mit ihrem hetzen und auffiviegeln/den 
vnglaubigẽ ins land zufallen ofi dasgelobte land wider einzuneinen/ . 
von diefen kriegen leſe man Tyrium/ond Brfpergenfem der im erften 
zug Anno 1096.felber mitgeweſen ift. Stem Dttonem Srifingenfem fo 
im zug Anno na⸗ . mitgeweſen. 1 eM 
Man findet dauon auch hernach etwas inn geſchichten Vrbani s. 
Gregorijs. Alexandriz Glementío s "Sumnocentij s. Honorij z. Grego⸗ 
tíí o. vnd anderer mehr tc da fidos mit der warheyt befindet / welches 
die ig on falfche Prediger geweſen fo den Tuͤrcken gereitzt ono zu 
groſſen Kriegen haben vrſach geben, | —5 
Lieber wer hat vrſach Darzugeben / daß Jeruſalem eom Türcken 
wider genommen ward. Annonsr? ! 

Wer tocif nit auf oen hiſtorien daß Das jefsiae Türckiſche aefcblecht _ " 
fodasregimentbeiin hat / aufkom̃en ift von dem Dtthomanno/imiar zie 
1300, in welche Bapſt Bonifacius 8.ft erſtes Subeljar erdacht vñ hielt / enkunfft. 
vñ groß ablaß außtheilete / vnd wie von der zeit an / je mehr die Papi⸗ 
ſten jubeliert Haben / vñ je hoͤher fr abgoͤtterey vñ Tyranneigeſtigen / 

die Tuͤrcken jimier mechtiger wordẽ find wider die gantze Chriſtenheit. 
Es gaben wol die Baͤpſt für / ſie wolten fie mit ihrem ban eno Ablaß 
gar verſchlingen / vnd durch das Schwerd der Teutſchen gar auffreſ 
was ſie aber gewonnen / gibt die erfarung. Dan ſie haben je mehr 
nicht außgericht / dann daß ſie mit ſolchen Krigen vrſach geben haben 
den Türcken fid) zuſtercken / ono hernach wider itin Europam zu fal⸗ 
len / wie diſe zuuor inn Aſiam. 
Wer ſihet vnd fühlerdan NOR genie aaO. 
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Vorꝛede. 

Eders / welcher hie fürgibt / vnſers Euangelijhalben fci des Turcken ge 
walt groß wordẽ / vñ oue (o nahe kom̃en / ale toan man ger nie von 
jm gewüſt oder gehoͤrt hette. Diß bat er von ſeinẽ bruder Naſen / dem 
ſchoͤnẽ — — auch fo gsob vngeſchwungẽ dauõ 
leuget/in feinem. Schnudelbuch in der 8, Lugend / da er gang vnuer⸗ 
ſchampt ſpricht / der Luther Habe dem Türckẽ orfach gebẽ / vñ gleich dar 
zu geholffen / daß er Boßnam / Dalmatiam / Croatiam / Bulgarid/ 
die Walachey / vñ Vngern habe eingenomẽ. Hilf ewiger Gott / daß fein 
ſcham oder forcht mehr bei den Leuten iſt / was haben fie doch für ſtirn / 
daß ſie nicht rot werden / wan ſie ſchon in der lugen erdapt / vnd vber⸗ 
weifetwerden? Oder meinen Dic verblendten Leut / daß jedermanfo 
ſtock ſtar blind ſei wie fic? Oder fo vnerfahren vnd vnwiſſend inn Hi⸗ 
ſtorien vnd geſchichten voriger zeit? 

Da Amurates ders. Türckiſch Keyſer nach Ottomanno herauß in 
Curopam fiel Anno 1565. vnnd Adrianopel ſampt ben vmbliegenden 
Landſchaften einnam / wo war da der Luthere was thaten darzu enfe 


se Predicanten?hat das enfer Euangelium ecrurfacbte 


Schlacht 
für Varna. 


M 


.. Da Balazetesder 4. fcbier gang Griechenland feinem reich entero 
warff / wem war die ſchuld / sver gab orfach darzuenam nit derfelbige 
auch Bulgariam ein Anno 396. zun zeiten Königs Sigifmundi/ch er 
Keyſer ward/welcher inn die 20000. Man verlor / vnd mit not inn der 
Schlacht dauon kam / wie ſolte daLuther zugeholffen haben / der noch 
lang nicht geborn warde 

Als Anno 1409. Keyſer Sigmund abermal geſchlagen ward vnter 
Griechiſch Weiſſenburg / bei der ſtatt Galambetz / vom Turckiſchen 


Keyſer Mahometh... Welcher auch der Walachen macht ges 


ſchwecht und ontertruckt hat / wer gab da erfacb darzue 

Alsanno 1444.tber Die zo tauſent Inder Chriſten Heer( die allmit 
dem Greuß bezeichnet / vñ von ablafipredigern aufgesvickelt warn) võ 
ZTüreifcheKeifer Amurate erlegt worden (amt Dem König Ladißlao / 
auchvilen Fürſten eno Prelaten / anS. Martins Abend / hat das des 
Luthers lehr verurſacht / welcher noch in 74.faren nit anfing zu predi⸗ 
gen? Nein fif die Hiftoricos/die fagen von eynem verraͤhteriſchen eno 
meineidigen Cardinal Juliano / vom Bapſt Eugeniogefand/welcher 
den from̃en ſungen Koͤnig beredte / er were nit ſchuldig dem feind glau 
M A raid mit dem er doch frieden gemacht hatte/onnd führte alfo 
dieArmen vnſchuldigen Leut in das bludbad / da auch vil Biſchoff mit 


blieben / weil (ie wider des Herrn Chriſti / vnd der Apoſteln lehr vnnd 


Boſna mit£utbcre huͤlffe eingenom̃en / wie D. Eders 


e geſell 


pel/auch weltliche ono frieger fein wolten. 
Ban barbofno met 





Vorꝛede. 

geſell / der Findenlug ſchreibete Iſt nit Anno 115 ber Hertzog von Boſ 
na von Sigiſmundo yum Türcken gefallene vnd ob ſchon die Vngern 
Boſnam wider eingenom̃en / iſt es doch wider íi der Turcken gewalt 
lommen / Anno 4603. me ^ 

— v5 Wer weiß nit daß Dbmo 1455. Conſtantinopel / die hauptſtatt bed 
Keyſerthum̃s gegen orient eot Turcken Mahometh z.ben 19.9146 
dä —— — —— ben gethan bat 

in Moꝛgenlandern. Naucl. vñ andere ſchreiben / daß er i2. S óniaretd) 

vñ Fuürſtenthum̃ habe eingenom̃en / dar zu zoo.fchöner ſtaͤtte * 
darunder er auch zehlet die Walachei / Boſnam vnd Trapezunt. Di⸗ 
fer Hat auch Peloponeſum of Pontũ beſtrittẽ / wie kondte jm dazu Lu⸗ 
ther oder feine lehr / oder vnſere Euangeliſche Prediger behuͤlflich feine 
Anno Fy. war eyn groſſe auffrur in Vngern / da ja auch nit der Lu 
ther / ſondern oer Cardinal een Gran vrſach zugebẽ hat / welcher dem 
volck das creutz predigte auf befehl Bapſt Leonis/fiezum krieg auffzu 
wigeln wider die Tuͤrckẽ / dadurch man den feind gleich gereist vnd ge 
drungẽ hat suc gegenwehr. Dan von der zeit an haben fie Vngern ein 
genom̃en vñ der eu gꝛoſſen abbruchgethan / wie die folgende 
* Min | — ii der 
hriften feſtung ein / im Sar Darnach gewan er Rodi Ina 

\ nno e ſchlug er fóntagubmig enb nam Dfen ein / Anno 29.308 

er für Wien eno belägertefieie. Nun ſagt mir doch was Luther dazu 
geholffen oder gethan / oder was fan enfer Cuangelium darzus — 

Iſt er doch wider enfer lehr nie außgezogẽ / wuͤrde (onft der Papiften 
verſchonet haben. Er iſt wol eyn —2— gemeyner Chꝛiſtenheit / vñ 

weiß kein vñterſcheid zwiſchẽ ons vñ den Papiſten / doch iſt er mehr wi 

der ſie / dan vns / weil ſie jn gereitzt ofi beleidiget Habe in den vorigẽ krie 
gen / vñ weils jn auch erm ehr / gut / Land ef leut / eri nit ori bert glaubẽ 
gutbun fo wol als dem Turcken / wie —— def 
fen auch öffentlich beflaget hat in ſchrifften / dauon exempel im buch. 

Wer hatdanden Türckenfrieg Anno a. verurſacht für Ofen und 
Peſte war es nit eyn Munch / wie menniglich weiß / fo fid) des Vaiuo⸗ 
voy Luther en feiner feft ja fo feind war / als D. Ever 
geſein maggg 
Eywo tfi wan hat dan ber Luther bem Türcken geholffen ir huge ws, 
maͤulere wie hat vnſer Euangeliũ des Türckẽ gewalt geſterckte vieleicht Täreten á 
ift es da geſchehe / als der Bapft vi oer König auf Srandireid onfere casas. 
feinde/im acit verhifen od ſchicktẽ af er wider ben Keiſer ofi bas reich 
rst sc in der Keifer in ſchuftẽ ofentlich fürwirft / oder da hernach 
der Kelſer ciné anuſtand sitienti How ufagte NER BIC 
à 
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Noti Bene, 


Vorꝛede. 
theriſchen mit krieg gedempfft / nach der Geiſilichen heger / ſo offentlich 
pr 


Vos ri ie are, Frei | 
ivan | 


er wicht die Lutherifchen aufigerott fette. 
tun wolan ce fft heller dan der míttag/toan die Soñ am höchfien 
ſteht / daß nit der Luther vñ andere Predicanten/oder onfersglaubens 
Se poni 
| | / 
als gehorſame glieder Des Reichs / mit zu Feld gezogen ſind / wie billich. 


\ Lieber wer weiß nit / daß der Türck wider dus Keiſertum̃ / vñ nit wi⸗ 


der das Euangeliũ ſtreitete Er krieget nit ſchlecht von des glaubens we 
gẽ / ſondern vm̃ die hocheit / heiſchaft eff gewalt diſer welt, Nichts deſto 
weniger iſt er vnſer erbfeind / Gottes rute vñ ſtaubbeſen vber vns alle. 
Vñ kan wol geſagt ofi zuglaſſen weꝛdẽ / daß nit allein der Türck gewal 
tiger worden in Europa des Euangelij halben / ſondern daß auch aller 
fc) ſtraffen / Teurung / Peſtilentz / ſo wol ate krieg / ſo im ſchwanck gehn / 
derhalben hauffenweiß it kom̃en / vm̃ der welt vndauckbarteit teilte 
weil Got ſein liecht ſo hell vñ klar leuchten leſt in diſer welt finſternuß / 
die Menſchen aber doch die Finſternuß mehr lieben dan das liecht / vñ 
ſind alſo ſeinem Geyſt vngehorſam / vnd woͤllen ſich denſelbigen nicht 
mehr ftraffen laſſen / wie zur zeit Noe / vnnd find alfo ihrem GOtt vn⸗ 
danckbar. So kommen die ſtraffen mit vnd neben dem Euangelio / 
zeit geſchehen / wan Gott ſein tert geſand hat inn die welt / vñ 

fie es nicht angenommen / ſondern veracht ene verſolget hat / Pan bat 
er fie ſtraffen müſſen / wie die zeit der Patriarchen / Propheten eub der 
Apoſteln außweiſen. | 
Daß nun die gottloſen die klage ṽwenden / die ſchuld von fid auff 
die rechtglaubigen zuwenden / iſt der alte brauch / efi das alte liedlein / 
wie man ſagt / daß die welt anders nie geſungen / wie auf Dem exempel 
Ahabs eno Elis dꝛobẽ gefagt/aufi dem. Reg:cau vi Reg o. da Det 
gottloſe Ahab auch ſagte / als Samaria belaͤgert vnnd die weiber für 
ee jre finder geſſen hatten. Sihe ſolch vbel fomct vom Herrn teas 
ll ich mehr vom Herm gewartẽe Stem Jerem: am 44. ea ſie auch fag 
ten / daß zuuor ber ber Abgoͤtterey wolfeyler geweſen / ban jtzt weil fie 
des Herrn wort allein hoͤren ſollẽ. Andere exempel oer Heiden folgẽ im 
ach. Iſt es aber nicht eyn fein Kunſtſtück eynes Hochgelehr 


Salfebesvrs teil octorg / wie Ederfeinwill/inn welcher Dialectica mag cr tool ſtu 


— beylder 
2 m 


diert alſo zuſchlieſſene Krieg / Hunger / Peſtilentz ſind Gottes 

ſtraffe / darumb ſchickt er ſolche ſtraffe Der welt/mweilihr oil vom Bap 

humb laſſen / vñ das Euangelium annem̃en / oder co ſchickt Gott di 

ſtraffe alleyn vmb der Euangeliſchen willen. Als wann er ſpreche / 
zun 





EA 


Secten bes — 


neben den 
Euangelio. 


Kauffman⸗ 
Wafft der 
—— $ ungbezeugetamıs. Ga. bas find rechte dieb tri ſeelmoörder / welche 


38, 


Vorꝛede. 
entſtanden vñ hernach jre feinde worden ſind / was ſchad es dem Herr 
—n Euangelio daß Judasvon im abfiel vnd zum ver 
ry 


Mer iar PR 
Es jrict ons aud) nit was er oon antem einfürct/alsdem Moßeder / 
hriſtoff Reuter / vñ dem Magdeburgio / ſam̃t iren Confeſſionen weil 
er zumal ſagt / ſie ſeien all mit bem namẽ verſtoben. Dan ſind fic recht 
anhengig geweſen derAugfpurgifche Confeſſio / ſo werden fic fcin neue 
oder eigene erdicht haben / ofi find fie rechte Euangeliſche lehrer gewe⸗ 
fen/werden fie mit frena Confeſſionen nit einander gedruckt / efi vnſere 
gemeine Confeſſion vertunckelt haben / ob (don eyne longer dann die 
ander geivefen. Sind fieaber Sectiſch vnd nit rein inn der [cbr gewe⸗ 
fen/gehn fic onsnichtsan. 
Daft aber etlichefectifche heimlich mit vntergeſchloffẽ /ifi wol glaub 
lich / dan woman Gottes wort nicht willoffentlich predigen laſſen / da 
vin Sathan gutmachen/im finftern fich zuuerſtecken ond zumau 
kommet alſo vilheymliches geſchmeyß eno jrriger wahn ins volck / 
eh mans gewahr wird / wem aber ſolches zuzumeſſen / dem Euangelio 
vnnd ſein rechten bekennern / oder den Papiſten / den feinden deſſelbi⸗ 
gen / ſo es verfolgen / vnd nicht leiden wollen / weiſet ſich ſelber auß. Es 
muͤſſen ja ärgernußfommen/aber weh dem Menſchen durch welchen 
ärgernuß fommen. — 8, Comüffe Rotten enter cuchfein 
(fagt Daufussun Gortatzi. Corint:n.) auf daß vic fo rechtſchaffen find 
offenbar enter euch werden. Esift die Kirche wie die Rofe onter den 
Dömernfagt Salomon / foll man darumb die Rofen verachten? 
Paulus ſagt wider die Ephefer Act. 20. Auß euch felbft werden auff 
ſtehn Maͤnner / die da verkehrte Lchrereden/die Jünger an fib zuzie⸗ 


hen. xc. Verwirfft vnnd verdampt er darumb gants die Epheſi⸗ 


niſche Kirche / wie dieſer vergeſſener Doctor vnſerer Kirchen thuet 

Nun wie freuentlich D.Eder daher vrtheilet / daß enfer Euangeliũ 
alles vnglück verurſacht / damit Gott die welt plaget / alſo gewiß wird 
ſichs finden vnd offenbar werden / weil ſie es hie nit glauben / am jüng⸗ 
ſten gericht / daß ſie die verſtockte Papiſten ſolches nicht allein verur⸗ 
ſacht ſondern eil tauſentmal tauſent Seelen / mit jrer falſchen aͤrgerli 
eben lehr zur Helle geſtuͤrtzt haben / vnd damit ewige pein vñ ver dam̃⸗ 
nuß erworben. Dann ſie / vnd nicht die vnſern find es / ſo Kauffman⸗ 
ſchafft treiben mit den ſeelen oer Sf Joannes in der offen 


ne dtt c pups qa 

unt pen v orten n/fondernau 

auffdringen / wie die ic Mahometiſten n poiade: Tuer 
| emó ° 
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Vorꝛede. 


E (— "emó bic freyſtellung ber waren Religion / die ſie alberelt von Gott ha 


ben / anhalten / vnd von jrer Oberkeit begeren nicht ( wie cs dee Doctor 
—. Calumniofe deutet) mit auffrhur / ſondern mit demuͤtiger enter» 


Wwerffung leibo vund guto/ welche fic/ wie billicb/ lieber wonen fahren 


- laffcm/ dann das erkantnuß ber waren Religion (foie die vielfaltige 


Supplicationes der ewern vñ der andern außweiſen) fein für Auff⸗ 


rhuͤrer außzuſchꝛeyen / ſondern die welche der Oberkeitinnihr Rega ⸗ 
lien greiffen / auß ſhrer gewalt fib entziehen vn ſelbſt befreyen / jr das 
Schwerdt / Land / Leut / Zinſe vnnd Rendt entwenden / vnd tan die 
Oberkeit jhr Tusondgebürrepetieret/ ſie in ban thun / die Vnterthan 
vom Eyd abſoluieren / wie der Bapſt mit den Teutſchen Keyſern lan 
sent gethan / wie im buch hernach wirt offenbar werden:ja es iſt er 
featic ti onaldubtic tole bie auffrhuͤriſchen Pfaffen einzeitlangiren 
Pb pues ander Oberfeit geübet haben / daß fib offt ein gewalti⸗ 
ger Koͤnig / von einem laufige Nünch mußte bochen und bannenlaf 
fen. Das alles ift num vergeflen/fie haben nie kein toaffer betrübet/ ab 
fein die/fo bitten onb flehen vmb das fo fchon ihr ift / emb freyſtellung 
der Religion/diefonftinn aller entertbenigfeitono gehoꝛſam fich fin 
den faffen / müflen von ihn für Auffrhärer außgefcholten werden, 
O Sortfihedarein/ondlaßdihserbarmen 
Aberdaßdiefromen Chꝛiſtẽ für Auffrhürer aufgefchrie werdẽ / iſt 
ſo wenig new / als dz ſie der Ketzerey beſchuldiget werdẽ. Es iſt aber da⸗ 
rumb nit bald alſo wie Feindemund außgeußt /fonftmüßten Elias/ 
Jeremias / die Machabeer / Chriſtus ſelber vnnd ſeine Apoſteln diſen 
ſchmachtittul billich tragen / ſo auch daruͤber verfolgt vnd ertoͤdt wor⸗ 
den / wie alle heylige Maͤrterer der erſten Kirchen vnnd noch heutigs 
tags ſehr viel / ja die meinſten vnter dem Bapſthumb / in Franckreich / 
Engeland / Biaband / etcſo von jnẽ verfolget vñ ertoͤdet / diſen ſchmach 
namen tragen muͤſſen / als wan fie Auffrhuͤrer wern / ob fie ſchon nie⸗ 
mandt jemals beleidiget / noch zubeſchedigẽ begert / wañ man fi zu lieb 
aſſen / ſondern vil mehr on andern beleidiget worden ſeind / dañ fie 
* wie &diicr vnter de Wolffen. Matth.io vñ gleich den Schlacht⸗ 
ſchafen / Pſal a. Muͤſſen dannoch allezeit dẽ Wolff dz waſſer betrübt 
haben / wie faſt ſie vnden am fläßlein getruncken. Sch acht aber es wer 
de diſe Calumnia E. G. St. E. B. vnd A baß bekandtſein / dañ daß fie 
von mí weitleufftig zuwiderlegen. Da ber thorecht Doctor fürgibt / 
als wañ fib die Pꝛedicanten / vñ andere der Religiõ zugethãa / oder die 
foin cinráttig geweſen / ſich bci den loͤblichen Ständen/ Staͤtten ono 
Maͤrckte eingetrungen / nur vnrhu zuſtifften / fi jrer bauch fuͤlle jum 
beften ſie zubeherſchen ono handthierung mit Iren — 
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Subfertige 
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Hoffatbe. 


Borede. 

Dann ob ſchon ons vnbetandt / was ſich derwegen bei 
/ — — 
vnd vnſere rechnung maͤchen / daß die Dicbicanten deshenfige Euan⸗ 
gelij / ſo tool bei euch als anderswo ſich befleiſſigen der ruhe vnd einig⸗ 

en der warheit onabbrichlich. Dann 
men iſt / halten ſie gern friden mit jederman. Rom. 12. Weilfie 
Feige Anden Gera ac fafiehalten friven / aberwann 
reden/fo fangen die Wivderfächer krieg an. Pfalızo.WieamErem- 
EIER, Dan daß ſie ſolche rhu vnd friden 
folic (len halten/mit allen Gottloſen / dz ſie fetn falſche Le —— 
ärgerliche werd D eno verdamien oon / wirdt fiefein frommer 
rumb tler HE Gn SY e. Ad tn s — 
10 nit kom̃en friden zu 
Lecce" Pos ei nn ni Chꝛiſti Dienerfein 
will / muß in diſem — kriege mit 2* vnd ſtets ip sube ligen/ 
— Ee sh Die gantze —* 
ieda vnrhuͤwig Leut [ten oder ſtoͤrnfeinde / muͤſſen fic es 
are vat rc laſſen / dannoch feind fie bic fridfertigen Kinder Gottes / fo 
der vber alle vernunfft iſt / ſuchen vnd pflantzen / vñ 
Sta Bande appare m anders begeret dann folchen 


Iſt nun for bitt vnd beger ihnenmißrhaten, wie der Doctorr 

met / vnd wirdt jhn jhr eyffer mißdeutet / das hhnen jum ſpot gerei 
foll/acht ich / e werden darumb die rechten Befenner nit zu ruck piat 
len / vnd mit Veiis er gehn Hof kam / verleugnen / ſondern fid) erin 
nern daß der iergent mehr ſo viel verſpot vnnd verſpeit worden 
a" Howolbe den Pfaffenknechten der Geyſtlichen / als der 
It geſcheiden Herodianern / die ſhm ey langKleid anzogen / vnnd 
her einem Hofnarınveriert?/ weil er jven fuͤrwitz vnd beger nicht ge 
nugthun wolte. Luc, 23. hat dann enfer feligmacher felbftder Welt 
Narꝛ ſein muͤſſen / vnnd muß fib die weißheit Gottes laſſen meiftern 
vonihren Kindern / Matthn Was iſt es wunder eno ſeltzam / warn 
dergleichen ſeinen armen chret? verachtung / ereuß 
vnd ttm Shriften Hoffarbe vnnd ſchmuck / wann die Gbrifren 
en arte aufgefchtien werden / ſo bleibt dannoch die Goͤttlich 
weiſer dann die Menſchen vnd Weltkinder / vñ die Goͤttliche 
ſtercker dann die Menſchen ſeind. Corinth.n. Gott ſtellet 
—J— thoꝛecht inn — 2* erdurchscreuß die 
feinen vnnd herlich macht / baf fie chnlich werden dem 
eben fine chen Sons / vnd bleibetdochgleich ſtarck. : c! 

agt 


. Sonde. 


oec S Paulus fagt/ 
inth.. Wann ich ſchwach bin / fo bin ich ftarck/ ec. Barth mam 


ch Gott fo fchrwärhlichftellet/forvilferfeinefierefefehen taflenonnd 


eweiſen. Vnnd darff Doctor Eder darüber garnicht Tubilieren / 
aß die betrübte Kirche ſchwach / vnnd gleich eerfaffen ift von den 
Weiſen vnnd gewaltigen difer Welt / wwelche ein hoͤniſch gelächter / 
und bitters geſpoͤt aufi Ren demütigen fupplicieren vnnd Knech⸗ 
ſchen fußfahl machen. Es fat bic rete Kirche wol cb ein ſolch lied» 
in geſungen. Syrie. am 7. Fraͤwe dich nicht meine Feindin / daß 
b darnider lige / ich werde wider aufflommen / vnnd ſo ich im fin⸗ 
ern ſitze / ſo ſt doch der HEr mein Liecht / ich will des HErmzorn tra» 
en / dann ich habe wider Dn geſuͤndiget / biß er meine ſache außführe 
i mir Recht ſchaffe / er wirdt mich ans Liecht bꝛingen / daß ich mein 
(ft an ſeiner genade ſehe. Alſo ſagen wir auch / fraͤwet euch nicht ft fies 
n Papiſten / daß euch der Weltliche arm fo fchüget ono beyſtehet / vñ 
aſer Lehr widerſtrebet / vnnd laſſen ſich vil gewaltiger vernemen ſie 
oͤllen all jr macht daran ſetzen ono fic dempffen eno außrotten. Ach 
ein lieber trotzet nicht fo auff ewern gewalt / es habẽ jr ſchon zumahl 
re koͤpff an dieſem eckſtein zuſtoſſen / darauff enfer Baw ſtehet / fol 
t vil lieber dem heyligen Geyſt jr Koͤnige vñ gewaltige Richter auff 
rden / kuͤſet den Son Gottes vnnd ſtellet euch freundtlich gegen ſei⸗ 
tt betrůbten Kirchen / vmb welcher willen fr von Gott / gewait / Ehr 


ib gut erlangt habet / daß jr ſolt jre Seugam̃en fein efi nit verſtoͤrer. Melden 
olget oem rhat Gamalielis Act.5. vnd faffet ab von diſen Nenſchen / Xoien or 


der rhat oder dz werck auß menſchẽ ſo wirds vergehn / iſts aber auß Bi 


ott / ſo koͤnnet jrs nit bempffen/auff daß ihr nicht erfunden toerbet/ 
s die wider Gott ſtreiten woͤllen. Diſem rhatſollen die Potentaten 
ber folgendanndemblutdurfiigen HYamanond Doeg / vnnd bem. 
andtlichen Achitophel. Was iſt Eder für ein Rhat / was fuͤrein 
eyſt treibet jn / der nur mit des Schwerts ſcherffe ono gewalt die vn 
1i dempffen vñ außreutẽ will / foie er deutlich ſagt i ſeinem andern: 
Cil der Inquifition.fol:433. DAB man die Ketzer(ſo nennet er alle ſo der 


tentaten 


llen folge. 


ugſpurgiſchen Confeſſion anhaͤngig / ſie ſeien hohes oder nideriges SP: 
en qi Rom. —— der —3 — 


uenlich / ſetzen darzu tringen / edi fv» fie darin Daffiftaria verfarté/ 
it bem Schwerdt richten moͤge. Diß foll Moſes iehren / als iwann 


n/ M3 
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Sonde 


Reich nach demſelbigen gu vefomieren/ormb als wann unter 
| — — Wa 
mein lieber Eder hat euch Shriftusbefohlen/mit des ſchwertesſcherpf 
eivern zuſchuͤtzen / vnnd den außzureuten ? (0a dan? 
was Moſes der Geſetz geber ge wir wol / vnd verſtehen 
— TORI SC fotos Rede Siam tirer o 

| rifeicen erue Och rOt OR fae geibene Zara 


——— | nn 

ihr aber nichtalfo. Wann ihr Kinder focret des Geyſtes Chriſit / wuͤr⸗ 

— te geben / dann auff ewern gewalt / vnd 

f | much die Menſchen (cm efi bekehren / dan mit Fewer 

cores. en Schwerdt außrotten möllen. Aber was konnẽ dieblindeverftockte 

re nylon des geſetzes vnd 

des Cuangclij nicbt wiſſen / die Chriſti ono Moſis Lehr eri ampt nod 

vnterſcheide konnen / brewen geſetz eri genade Lehr / glaub 

vnd werck / ſo vngeſchickt durch einander / wie die rechten Sudelkoͤche. 

Solche vngeſchickte verblendte Leut muͤſſen wol alſo vrtheilen / wie dis 

fer Doctoꝛ alhie thut / daß ipie thorheit an tag kom̃e / vnd jederman ef» 

ibar werde. Dann wer Hettejmmermehr gedacht / daß diſer groſſe 

“- vngeſchickt were inn Geyſtlichen handeln / wan er geſchwi⸗ 

—* gen vnnd feiner Ganſe gehuͤt Dette? e daß man wol mag zu ihm ſagen / 

ſitacuiſſes totfuitics, foan ott ſtill geſchwigen hetteſt / vnnd wereſt 

— bci deiner Juriſterey bliben / vnnd hetteſt mit deinem bücher ſchreiben 

an den armen Pꝛedicauten ehr einlegen vndeinen rhum erjagen woͤl⸗ 

VE: soo *Yen/fotocreft du wol eyn Doctorbfiben. Nunduaber een Theologi⸗ 

^^ ſche ſachen Ichteiben vñ vrtheilen wilt / offenbareſtu deinẽ vnuerſtand / 

x vnd thorheit für aller Welt. Sihe alſo pflegt fich Gott zurechen / an de 

nen die jhn oberflügeln vnnd meiſtern woͤllen. Dann ſage mir iſtdas 

nicht eyn blind verkeret da diſer Doctorabermahl mit falſcher 

enacárünbter aufflageonferEuangeliumalfo verleumbdet. B.r.daß 

co new / vnd nicht allein inn Oeſterreich / ſondern allenthalben / 

fta es ei fein andere frucht gebtacht habe / dan ungehorfam/ 

Auffrhur/Krieg / Mordt / Braudt / Blutvergieſſen / vnd ewiges vers 

| derbenleug du laſtermaul) viler hundert tauſent Seelen /fo darun⸗ 

teer ſem̃erlich Adr wen — Seelen Seligkeit ver⸗ 

hindert woꝛden. Diß falſche verꝛucht vrtheil des verſtockten Doctoꝛs 

wirdt hernachim buch widerlegt / vnd mit der that erwiſen / daß diß al 

les von des Bapſtes Lehr war iſt / vnnd nicht oon vnſerm RAO 
odas 









ombſtoſſen wolte die regel vñ richtſchnur / ſo ens die 


er darin 





Dieweil aber der D,mitvilen — — nemen vñ 

| | poſteln gezeigt 

Act.g. wie fern ſich der gehorſam in glaubens ſachen erſtrecke ge 

Beer müffen wir feine auffgeblafencambullaspii geſchwe⸗ 
Der hindan ſetzen / vnd diefachenfelbft betrachten vnd erwegen. 

Es lehꝛe alle rechte Prediger des Euangdij/ nit au — 


wie lugenmaul ſagt / ſondern võ grundt jres hertzens mit d warheit / 


daß jederman der Weltlichen Oberfeitfolle vnd muͤſſe gehorſam fein 
alseiner Goͤttlichẽ ordnung / weil ſie Gottes Diener in etc wie geſchri 
om. 3. . Petri.2. vnd andersivo mehe / dargegen lehrẽ ſie 


‚auchrechtond billich / daß der Oberkeit ampt ori geivalt/nit wider vñ 


‚ober Gott geh / vñ ſein gewiß zil vnd maß halte / erſtrecke ſich nur vber 
a Ober Die Coedc on oc icf gewiſſen / Darüber 
Sott allein Socr: ift vnd bleibt Darum̃ ſagt er / Mat.io. dz man fid) 


niefollfürchtenfür benéfo oen leib / nit aber die Seelen tödten konneu / 


Nemlich wañ ihr gebot wider Gottes gebotlaufft / ſonſtſollman bic 
Sberkeit ſoͤrchten wie Paulus lehret. ov Knecht 
pon einander ſeind / ſo fern muſtu auch Gottes vnnd der Oberfeitge 
botvoneinanderfcheiden/ Item ſo fern leib vnd Seel / zeytliches ono 
Wages zʒuſcheide / ſo fern ſeind auch vd einander / Gottes ori ber Ober 
Écitacbot. Die Oberkeit kan keinem ſein hertz reinigen von ſuͤndẽ /für 
Gott gerechtmache/den H. Geyſi geben / glauben / liebe vñ hoffnung 


ins hertz gieſſen / gleich wie ſie des menſchen hertz nit ſehen / richten / vr⸗ 


theilen on erkennen kan / dañ diß ſeind werck des allmaͤchtigẽ Gottes / 


Dieerihm allein vorbehalten. fal. 7 Act. ix. Serem.17 2c daher nent 


ee menfchliche ordnung / vñ Daufus ombfchzeibetden geivalt 
x oberfeit von Bott veroꝛdnet / daß ſie nicht den guten / fondern 


Ochorfam 


keit. 


us pee -—"] UY 4 ÁN. JE "^ 9 
* . . | 






: Botres vno 


vber den der bófcetbut. 
Ka qp —* — — ee 


vergebensge 
en Heyden. Diui- 


er | 
non toc bater oen Menſchen kindern gegeben’ dasift/ 
was zum jrꝛdiſchen Reich gehört vnnd zeytlich ift/ das hat Gott der 
Menſchen gewalt vntergeben / was aber zum Him̃el / dem Geyſtliche 


Regiment vnnd ewiger Herrſchafft gehoͤrt / daift vnnd will Gott at» 
lein Regent ſein. Darumb fo braucht man der Apoſteln Regel nicht 
fimpliciter wider die Oberkeit / vnd ihr Ampt / in vnrechtem verſtand / 
nut zum deckmaͤntelein / wie oer naͤrriſche Doctor narriert / ſondern 
fva vnd wann fic auf forem bezirck ſchreitet / vnd ober ihre ſchnur Haus 
et / gebieten vnnd verbieten will / das jhr nicht befohlen / daß jhrem bes 
tuff/ampt/franbt vnd gewalt vngemeß vnnd zuwider. Dann team 
man alles haben eub thun muͤſte / was Weltlicher gewalt haben wol⸗ 
te/fo were diß vmb ſonſt vnnd vnrecht geredt von Petro / Man muͤſſe 
— — den Menſchen. Darumb ſagte er aud? am 
WCap. Richtet ihr felbs/obs für Gott recht ſey / daß wir euch mehr ges 
hoꝛchen dann GOtt. Er ſpricht jhr eygen gewiſſenan. Als wann 
ich ſpreche / wolan Doctor Eder fraͤg dein eigen Hertz das wirdt dich 
gewißlich ſtraffen of oír heimlich widerfprechen/wann du dem Welt 
lichen gewalt / Geyſtliche ſachen wilt vnterwerffen. Wann du kein vn 
terſcheid wilt zulaſſen enter Gottes vñ des Keyſers Regiment? dann 
du weiſt ja ſelber wol / daß ſich Weltlicher gewalt nicht erſtrecket vber 
Geyſtliche ding / vber die geiviſſen vnd glaubens ſachen / ohn ta er mit 
den foit eno willen Gottes vber einſtimmet⸗ | 
Ja wannoder foa die Oberfeit Gottes wort vnnd willen etwas 
zuwider gebeut/fo werden gelobt/nicht die es halten/fonderndiedars 
wider ſtreben / wie der heyligen Schrift Erempelaußweifen. Erod.ı. 
Gebotder Ai dos den Aegyptiſchen Wehmůttern / ſie ſollen 
bie Knablein ber Hebreifchen Weiber umbringen. Aber die Mehmat⸗ 
ter förchten Gott mehr dann den Rönig/ eno theten nit nach des Ko⸗ 
nigs gebot / ſondern lieſſen die Kinder febem Haben fie damit gefündis 











2 


Bonede: 


get? d fo SPofaV ara jet Giottbentocbutem qnis bib 
beilſie Vibe e i beiveifet das 
en der Oberkeyt inn —— a Mns 


belangend inn imliſchen ewigen Gu 
nicht vnterworffen Menſchli 

Danielis am .liſet man / daß feine Geſellen vngehorſam find 
Konig Nebucadnezar / wollen ſein 
nicht halten / vund lieber fierben/dann wider GOTTes gebott 

darüber inn feurigen Ofen / darin ſie von Gott 

lich erhalten vnd drauß erlöft werden / vñ muſt der 
ber ſagen. Gelobet fei der Gott Sadrach / Meſech und Abednego / der 
ſein Engel geſand / vnd ſeine Knechte errettet vertrauet vñ 


Des Königs Gebote micht (tc / fondern f bar gegeben 
ben / daß fic feinen CAE. vH MU bini al^ 


. & Die Weiber welcheipre Kinder befehnitten/tworden getödet. "teri 


Aber viel vom Bold frac warn beftendig/ vnnd wolten nichts uns 


reynes eſſen / vnnd lieſſen fich lieber tóbten / dann daß fie fid) veruns 


n / wolten nit vom H. Geſatz Gottes abfallen / drum̃ worden 


3 embracht/ vnd iſt fonderlich eyn fein Exempel der befiendigfent.z, 


Rach.7. Anden 7. Brüdern vnd fece Muter / die oer Königdringen 
wolte Schweinen Fleyſch zueſſen: Aber fie wolten lieber ſterben dann 


auch dz geringſte wider Gottes geſatz thun: Cp warum̃ ſolten wir ung 


dan mit Menſchẽ gebotten ofi gewalt vom Euangelio Jeſu Chriſt / vn⸗ 


ſere Herm treibẽ laſſen· Sum̃a es ift gewiß vñ offenbar auf H.ſchrifft 


bi verſtendlichẽ exempeln / daß eyn jglich Gottes kind GOtt ober alles 
fürchtẽe / lieben ofi vertrauen foll ofi alſo Gott mehr gehorchen dan den 
Menſchen / als bent Oberſten ober alle Oberheren / von des genaden/ 
wie fie in jren titeln ſchreiben / fie alles haben was fie haben / dan esift 
keyn fi von Gott, Sie hetten keynen gewalt ober 
die Menſchen / wann ce ihn nicht vere vor oben herab gegeben/zumal 
bber Gottes Kinder. Johan.is. | 

Wir müfle aber Hdm or betꝛachtẽ die groſſe — 


" 





ie auch die Intention ono dife Wort 
P UNA. 





m, 


Gott eimmal / wie er betent / einen Apoſteln befopten difer 


— * 
er 


reden fih zugebrauche zur erflerung des cimnal offenbarten vñ ange» 
reden n 


Jeruſalem fo Chriſtum gecreu 


 Giget/ond die warheit zupredigen cfc n folten fic ens ban 
verbotten Gott ſelbſt zuwiderewir 


{ had jm ban ewir find woi feine Apo 
ſeln / ſind aber ſchuler / anhenger / vñ bekeñer der Apoftolifche lehr / nit 
alfdb/tie fr lefiert/fondern rechte lehrer / des warhaftigen / alten / ein 
waloffenbar een 
eri vñ Heyland / was derſelbige jn 






| er hat des fals/ 
das hat er vns allen Marcaʒ. erſte gebott ſo vns heiſt 
Gott ober alle ding fürchten vñ gehorche / verbindet ons fo wol alo die 


Apoſteln / vñ wer etwas auf erben lieber bat ban Chriſtum der ift ſein 
nit werd / kan auch nit fein Jünger ſein. Haben wir dan keinẽ Goͤttlichẽ 
befehl bafi wir jm ſollen gehoꝛchen / glauben / vertrauen vber alles / wo 
dencket oer bolle Doctor bin? Soll GOTT eynemjedern eyn eygen 
Mundtlichen befehl geben / vnd mit ihm reben/tvie er mit Moſe vnnd 
ben Vaͤttern gethan hat ? Oder wieder HERRmit feinen Fingern 
ſelber geredt hat / vnnd fie ohn mittel beruffen 2? Warumb heiſt ev fie 
dan in alle Welt gehn vnd das Euangelium predigen aller Creaturẽ / 
dan daß fiefedermanhören vnd inglaubenfoll? wann fic inen ſelber 
allein das Euangelium geprediget haben / ſo geht ſie der befehl auch al 
lein an / ſollen aber allerley Menſchen fic hören vnd in glauben / fo bes 
trifft auch diſer befehl vom d nct ie alle/dan toic G Hriftus bittet 
vit für feine Apoſteln alleyn / ſondern für alle die durch jr wort auff 


glauben werden: Sobaniz. Eben alfo betrifft der befchl die zuhoͤꝛer 
eno Sünger der Apofieln / als ſie ſelber. 
a ſagt der D. ferner / wir brauchen der Apoſteln Regel eom gehor 
ſamGottes / zu vntertruckung des altẽ Euangelij / wider die Chriſtliche 
oberkeit zu fortſetzũg falſcher lehr of verwoꝛffener fecté/nit allein Gott 
tii ſeinẽ H. Apoſteln / ſondern auch der Höchfte Oberkeit fi free Religi 
/sufonderer ſchmach vñ leſteꝛung. Diß redet zwar D. Eder / aber er 
beweiſt es wie Die vorige leſterung / dz alles englücf auß vnſerm Euan 
gelio entfiehefolle/sveiß auch der onfinnige D.tvas das alte uanactí 
um iſte wie on womit vnterdrucken wir das alte Euangelium / du alter 
ſchalcke weiſtu nit wie Hoch wir vns bemühẽ daß dz alte Euangeliũ die 
—— reine 


* 











diget werden ix — ——— einem 
2 Kg ernennen d 
anders Euangelium haben wir / vnnd fehemen vns deſſe 
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Find fo ſcheinlich vnnd greiflich / daß fie alten Auſſerwohiten ohn =. —* 
eerinnerung offenbar. "Nögen nun künlich mit Paulo fpre »«« 
hen pe Iſt vnſer Euangelium — denen 
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Werdie 


Vorꝛede. 
die verlorn werden bedeckt / beiwelchen der GOTT diſer welt der vn 
glaubigen fim verblendet hat / daß ſie nicht (chen bas helle Liccht des 
Euangelij von der klarheyt CHriſti / welcher ift bae ebenbild GOT⸗ 
TES. Es hat ——— vnd außgeweiſet / teer das 
Pub etUpeclipamóR tbc Mei fat iraffabart eni b 
rffnicht vie mbsmehr/die zeit bat es rt vnnd 

— ep m mit all ſeim an⸗ 
hang / zubeförderungihrer falſchen Lehr GOTT vnnd feinen Hey⸗ 
ligen Apoſteln zuwider / welches num gern dieſer Teuffels Apoſtel vns 
heimweiſen vnnd inn Buſen ſchieben wolte. Ja wann wir eitel klotz 
vnnd Steyn / oder alle Taub vnnd Blind wern / ſo koͤndte vns dieſer 
Doctor vberteuben. Aber eh ſein lügen vnnd laͤſterung vnuerant⸗ 
wort blieben / muͤſten cf Dic jungen Kinder vnd Säugling ſchreien / 
vnnd die Steyne reden / eynem ſolchen vnuerſchampten Lugner das 
Maul zuſtopffen. 

Es weiß der alte Hoff Fuchs wol / toas ber Bapft von der Chriſt⸗ 


Dh fichen Oberkeyt gehalten / wie er fie gehindert vnnd getruckt an allen 


orten / bißer fich vnnd fein Blattenvolck aufi ihrem gehorfam entos 
gen vnnd frei gemacht hat. Hilff GO TT wie mand Blutbad 
haterderhalbeninn Teurfchland angefiifft / wie manchen bap fera 
‚Held hat er verbannet vnnd verdammet / biß fm nach feinem wunſch 
‚gelungen / wie jhm hernach wird erwiſen werden. Nun kommet 
das fromme Früchtlein / wandelt den Beltz vnnd behalt doch die vo⸗ 
rige Meynung / gibt für / wir widerſtreben der Oberkeyt / klagt an 
vnnd verdampt inn vns / das ſie ſo viel Hundert Jahr getriben vnnd 
würcklich vollnbracht haben. Iſt das nicht der rechte Teuffels griff 
welcher alles vnglück ſtifft vnnd anricht inn der Welt / wendet ſich 
darnach vnnd ſagt es komme eom Euangelio per / vnnd ber eyn feind 
ift aller guten Policey vnnd ordnung GO TTES / ſtifft auch al» 
lerley Auffruhr / Mord / Krieg vnnd Verherung / wüſchet dann das 
maul/wendet ſich / ſpricht enfer lehr verurſache / vnd tei thun es, Nun 
vnſer troſt iſt das zeugnuß vnſers gutẽ gewiſſens. Gott weiß wie hoch 
wir die Oberkeyt chren/ihr gehorchen / fuͤr fic betten / jr dienen in allen 
billichen dingen: So weiß er auch fürwar / wie vns Eder offentlich 


^a geo ar us 


genrachen fiopffen/ond verdienten (obi geben. 
Weilers aber für fo eyn grofle Läfterung außſchreiet onnd für 
* N epu neni — — 
/ nverglei 
"tft ae rernm men 
2 ai 





Vorꝛede. 


aben als Belial mit Ehriſto.) Erinnert er mich bes vrtheyls des Ju⸗ viene 
ſters / weicher / da Chriſtus gefraget / bekandte / erwe Pei 


iſchen Ho 

c Gottes Son / ſo bald außſchrey / er babe GOtt gelaͤſtert / was man 
erner zeugnuß bedoͤrffe xc. Vñ were fein geweſen / daß diſer vrtheyler 
in Rock auch zuriſſen hette / wie jener / daß er jhm inn allen ſtucken 
leich / vnd ehnlich worden were. Dann eyn rechter Caiphas iſt D. 
Focr allhie / welcher vnſern rechten glauben eno bekantnuß für eyne 
hottsl außſchreiet. Dann heiſt das Gott gelaͤſtert vnd ſich 
en Apoſteln vergleichen / jre wort ono ſpruͤche glauben / führen vnnd 
ebrauchen? o muß alles Gottslaͤſterung ſein / was Chriſten reden / 
lauben / vnd thun. Ta wie fan fi) eyner eynen Chriſten nennen laſ⸗ 
cfr eyn Kind Gottes außgeben / hoffen eno warten des Himliſchẽ 
Erbtheyis im Reich Chriſti one Bottsläfterung? wanns iſt toic Eder 
agte Dann die das thun / die machen fic Chriſto gleich / vnd nemen 
ein zeugnuß an vnnd brauchen ſein Wort / das alles helt D. Eder für 
yu laſterung. Rein mein lieber Mann / laß dir dienen vnnd dich recht 
eſcheyden. Chriſti und ver Apoſteln wort hoͤren / glauben vndbeken⸗ 
zen iſt keyne laͤſterung / auch fen ſtoltz eno hoffart / ſondern eyn rech⸗ 
ter Gottesdienſt / Gott angenem ono wolgefellig. Aber der Apoſteln 
Succeſſion / Stul / Primat / Schlüſſel / vnnd Chriſti Vicariat vnnd 
oberſten gewalt rühmen / vnnd Doch weder ini der febr noch (ben ges 
meynſchafft mit hn haben / vnd ſich mit ihnen wie Belial vergleichen: 
dasiftennrechteläfterung vñ Teuffliſche hoffart. Solches aber thun 


Bapſt ſtoltʒ 
vnd leſte⸗ 
rung. 


deine Baͤpſt zu Rom / die mehr Neroniſch dan Petuiſch ſind / wie dzbuch 


hernach außweiſet: Darum̃ wende vñ richte keyne klage vñ vrtheil wi 
der dieſelbigẽ / ſo trifſtu recht an / vñ wirſt keinLugner befundẽ. uſa⸗ 
geſt wol ie wiſſet / daß die Apoſteln von Gott geſand ſeien / daß fie ſollẽ 
der war heyt kundſchafft geben / vñ glaubet jn vob nite Eben ſo wenig 
als die Juden Moſi glaubtẽ / wie faſt ſie rühmeten vnd bekandten sort 
find Moſis ſchuler wir wiſſen daß Gotmit Moſe gered hat / diſen aber 
wiſſen wir nicht von wannen er iſt: Johan:s · So wollet fr Apoftolifch 
geruhmet fein vnd erkennet doch die Apoſtoliſch Lehr nicht. Was ſagt 
aber der Herr / wan ir Moſi glaubet / ſo glaubet fe auch mir / dan er hat 
on mit geſchriben. Johan.5. Wie num der HERR die Juden vberzeu 
etdaßfichiegen/weilfiefich Moſis Schuler rühmeten / vnnd doch 
ifti cbr verdampten fo (rim Moſe gegruͤndet / alfo Lugen ſtraffen 

ivit euch recht vnd billich / daß fr euch ruhmet der Apoſteln Succeſſi⸗ 
on vnd Namens / ſo fr doch ja fo ferne vonderfelbigenabgewichen feit/ 
ate die Juden zurzeit Chriſti von Moſis Lehr / und mögen tool tagen 
fcit jr fo gut Apoſtoliſch / warumb erfent ir dann fre Wort un ít 

3 


. Rechte wa⸗ 
re Apoftolis 
fce Succeſ 
fion. 


Vorꝛede. 


predigen/glauben vnd fuͤhren ja nur der Apoſteln wort / vnd verwerf 
fen darbeiallneue zuſetz ono Menſchentand / er fei auffkom̃en vnd cr» 


funden von wem er wolle 7 gleich toe fie Woſis vnnd der Propheten 


Lehr behielten / vnd alleyn der Phariſeer Sauerteyg außfegten / vnd 
verworffen jremitontergefchobene traditiones. Wan wir aber theten 
wie jr / vnd zügen die Menſchenſatzung herfur / vnd fetsten ſie neben der 
Apoſteln wort / oder auch woldrüber/mwiejr thut / ſo wern wir ſolche ge 
fellen/vafür ens Eder außſchreiet. 

Wir find zum Predigampt beruffen nach £»ibuung ber Erfien 
vnd Apoſtoliſchen Kirchen / die von feinem weihwaſſer / Oly / noch blat 
ten wuſte / drumb ſind wir von den euern weder geoͤldrenckt noch 
beſchoren / das Affenwerck ift lang nach ver Apoſteln zeit aufffoms 
men. So ſindt wir nun eon denrechten nachfommenen der Apo⸗ 
ſteln ordinieret / das iſt / von der Kirchen CLHRIS TI beruffen/ 
mit wiſſen vnnd verwilligung der Lhriſtlichen Oberkeyt / durch 

and aufflegung der Elteſten zum Predigampt beſtettiget. Ob 
on das bey cuch nichts gilt / die ihr inn dem hos fiecfet / c9 
habe alleyn der Bapſt vnnd die Bifchoff folchemacht / fo gilt es 
aber bey ons/alsden rechten Jungern der Apoſteln / die wir nichejres 
anſehens / namens / gewalts der Schlüſſel / Stülen der Sureeflion/ 
der Perſon vnd oͤrter halben / ſondern Ihrer Lehr ens ruͤhmen / darinn 
alleyn die rechte ware Succeſſion ſteht / wie Tertullianus klerlich be⸗ 
zeuget / daß man die Apoftofifche Kirchen erfennen ſolle nicht an der 


Leiblichen Succeſſion vnnd der aͤuſſerlichen Weyhe: Sondern an der 


Nota Bene. 


Lehr vnnd dem Glauben. Dann welcher Lehr nicht mit der Apo⸗ 
ſteln Fehr vberein ſtimmet / die ruͤmmen ſich ja vergebens bes Apofios 
liſchen Namens. Nun haben die Papifien vnzehlich viel neuer Ars 
tickel / ſo für wenig Hundert Jahren auffkommen / da die Apoſteln 
nichts von gewůſt baben/ darauf iſt offenbar / daß nicht enfcr / ſon⸗ 
dern hr Ruhm falſch iſt. Dann ivie das Apoſtoliſche Symboium 
vnnd Glauben / wie allejfre Lehrpuncten treulich behalten / vnnd da⸗ 
Durch verwerffen alle verneuerung / foim Bapfihumbdarzu fom» 
men. 

Vnd find vif oes Certulliani Wort / darinn cr die ware Apoftos 
liſche Succeſſion befchreibet da er faget / daß viel Kirchen feien 


(que licet nullum ex Apoftolis vcl Apoftolicis Authorem fuum preferant 
vtmulto pofteriores,que denique quotidie inftituuntur:) Welche ob ſie ſchon 
nicht zeygen konnen eynen auß den Apoſteln / oder jren Jüngern / ſo fie 
geſtifft oder gepflantzet / als die lange hernach aufffommen/ vnnd die 


noch taͤglich vnterwiſen werden / (tamenin eadem fide confpirantes,nó mi 


nus ' 


- 





Vorꝛede. POS 
iis Apoftoliczdeputantur pro confanguinitatedo@rine) fo feien fie Doch 
ichts des daweniger [ür Apoſtoliſche Kirchẽ zuhalten / wann ſie inn 
inerley glauben mit ſtimmen / vmb der verwandtſchafft willen 


er ieh: | | 

| tub hoͤret jhr dañ nichts me: ir verfiockten Leut / die jr affo 
rotzet vnd bochet auff die leibliche ruccetlion der Apoſteln / vnd habet 
Mc i ci ub i Annam vñ Caipham / das ſie auff 
Nofison Aaronis Stulſaſſen / vnd fid) ba ruccetionrfümeten ofi 
ebrauchten / weil ſie von ber lehr abgewichen was halff ce die Juden 
af ſie ſich rhuͤmeien ſie wern Abrahams ſamen / vnd warendoch ſei⸗ 
es glaubens nit / thaten auch nac ſeinẽ wercken ni? Johan. 8. weiſt 
u nicht was jn der Herr dafuͤr ein antwort gab? jhr ſeit vom Vatter 
m Teuffel / vnd nach ewers Vatters luſt woͤllet jhr cóun/ic Nit an⸗ 
ers können wir den Papiſten auch antwortẽ / weret jhr der Apoſteln 
achfolger / ſo blibet jr bet jrer lehr / vnd nemet nichts an was derſelbi⸗ 
en zuwid / wie jr gethan habet. Sr verbietet ja bte ehe den Geyſtlichẽ / 
ib die ſpeiſe / welches Paulus Teuffels (chr nennet. Timoth · 4. vo Apofteis 
leibet dann ewer rbum?barumb weil wir von den rechten nachkom⸗ nation. 
nenen oer Apoſteln ordinieret / die jre lehr vns trewlichfuͤrgetragen / 
nb im glauben mit jn ſtimen / fragen wir nichts nado ewer weyh ono 
zeucherey / wir dienen vnſerm Herrn Chriſto vnnd ſeiner Chriſtlichen 
zemeyn / mit predigen das Euangelium vnd auffpendungfeiner hey⸗ 
igen Sacrament / vnd laſſen ewerm Bapſt oup euch alleſo boͤſe ſein 
als jhr jmmer woͤllet / was jhr vns nicht gegeben habet / das ſolt jr vns 
auch nicht nemmen. 

Sein geſpot da er ſagt / wir koͤnnen zurueck keinen verſprung zeygen 
nſers beruffs / dan Lutherum / Huſſen / ic. iſt auch keiner muͤhſamen 
widerlegung werdt / ihres namens zwar ſchemen wir ens nicht / ſo ve 
tig ale Petri vnnd Pauli (wiewol wir vns den zunamen nichtſelber 
Jenommen haben) dann ſieſeind trewe Diener vnſers HErren Sut zn 
i geweſen / vnnd haben eng allein auffihngeführet mit jhrer Lehr / 2o 
och halten wir fie nicht für den veſprung vnſers beruffs / oder vnſe⸗ 
ter Kirchen Dann ſie haben nicht (ich ſelber / fondern Iheſum Shri- 
ee iftder wife onb der Letzte / de Anfang vnnd 
das Ende / vnd ift auſſer im fein Gott nit. Diſes vnſers HErm Oc 
ligmachers wort / halten wir für den veſprung Ran Kirchen vnnd 
beruffs / wie Auguſtinus wider die Donatiſten ſolches auch ſtreidt 
brib erhelt. Dann wir ſeind erbawet nicht auff der Renſchen wort / 


onderen auff Gottes wort / auff den grundt der Propheten vnnd 
—8 / da Iheſus Cheiſtus der Eckſteyn ift / qua, Es 


J 


famgegens tum, quæ contra veritatem Dei feruntur, obtemperare non vult,acquiritgran- 


Qberfeyt 


o Mid. runtur,obtemperare non vult/acquirit grande fupplicium,&c« Das if. Wels 


lang nicht / daß / wann die Oberkeyt etwas gebiete/fo HD tes Wort 


| Bonede 
——— 
d gebauet / das iſt / aud) denrechten 





tichriſtiſchen 

jrer bófen thaten halben fuͤrnemlich verhaſt vnnd getöd woꝛden / aber 
dauon iſt hie ſonder not zuſagen / weil es nichts zur ſachen thut. 

Muůſſen hoͤꝛn vom andern / ſo noch vil eyn erſchrecklichere Gottslaͤ⸗ 
ſterung fein ſoll / daß wir die abfünderung von Geyſtlicher und Welt⸗ 
licher Oberkeyt Gott zuſchreiben / gleich als ob GOtt an ſolcher tren⸗ 
nung vnd Auffrüriſcher abſünderung eyn gefallen hette / der docheyn 
Gott des friedens ono nicht der ſpaltung vnd zwitracht ie. Warlich 
wann die abſuͤnderung alſo geſchaffen daß wir inn denen dingen / da⸗ 
tín wir in zugehorchen ſchuldig / nach Gottes Gebott / vns von in tren 
neten / koͤndte ce nim̃ermehr gebillicht oder verantwort werden / warn 
aber beweiſt vnd offenbar / daß wir oris darumb von fbr abfündern/ 
weil fic fi) zuuor von Gott nb feiner cp. Kirchen abgeſuͤndert fa 
ben / ſo thun wir recht vnd Cheiſtlich / vñ ift genug geſagt vnd erwiſen / 
wen man am meiſten zugehorſammen ſchuldig / wie fern fib der Ober 
keyt gebiet erſtreckte / ift droben angezeigt / geſtehen efi wiſſen gar wol / 
daß wer darinn der Oberkeyt widerſtrebet / der widerſtrebe GOTtes 
Oidnung / vnnd werde ſein vrtheyl empfangen / darauß folget noch 


vnd willen ———————— mar jr darinn ſolle vnd muͤſſe ges 
mfein? ufolcher vngehorſam ift nicht alleyn keyn Sünde/ 
dern auch eyn gut werck / als eyn ſtuck der bekantnuß für den Sen 
wie droben Exempla angezogen / von den Aegyptiſchen Hebam 
men / von Daniele vnd feinen Geſellen ꝛc. Darumb ſaget Auguſti⸗ 
nus recht de Corrept:Donatiftarum,ad Bonifacium Epiftola ęo Wie es auch 
ſren Decreten einverleibet Difto. Quicunque ergo legibus Imperato- 


deprzmium;Quicunducautem legibus Imperatorum;qua pro Dei veritatefe+ 








xu t ——— uum 


iue D. Eoernonunbongidag ihr Kahn fe 


quaít.5.faben die Papiften 
ae 
—— ag Exempel Juliani des abtrunnigen / vnd 


—— nen 
ſam geweſen wannfuͤr das ———— 
wider die (tunccognofcebant imperatoreni 
Ranae ‚hielten fie für ihren Keyſer den Seren des 
jpinds. Stift 3tific feßen dafelbft au Auguftino/ Quirefitit poteftati ;Dei 
refiftit: Sed quid fi illud — quod non debeas facere? hic fand 
Sontemae poteftatem c. Item , vcl fi aliud iubearimperator, & aliud Deus, 
az. maior poteſtas Deus, da Veniam Ó imperator, tu Carcerem,ille 


minarur,&c bagift / wer ber Oberkeit widerſtrebt /der wi⸗ 
derſtrebt Gottes ordnung / wie aber wann bas gebotten worden das 
nicht tbum darffſtt hie zwar fe zu ruck die Oberkeit / ec. Item 

E aber eyn anders ber Keyſer / vnnd eyn anders Sort geböte / 

‚was orthenleftu ? ? Gott ift Die höchfte ge enad / verzeihe mir 8 O 
Keyfer / — das gefängnuß / Gott das helliſche Fewer. 
dm tem dafelbft/ Imperatores fi inerroreefíent, & pro errore fao contra Ve- 
tem ‚leges darent , per quas iufti probarentur & Coronarentur , non tà- 

en faciendum eft quod illi iubent , quia Deus prohibet; bag iſt / wann 

i Keyſer jrreten / vnnd für ihren jrrthumb gefeß wider die war⸗ 

t geben / dardurch bic gerechten beiwehret vnnd gefrönt wer⸗ 

Les Eon man bod) nicht tun was fic gebieten / weil «8 Sort 


7 Wwaſſcheßnicht allein bor Weltlichen / (onberm auch von 
denen fo fib der Geyſtlichen gewalt anmaſſen — 


1 







eer fet - Siquisprohibet vobis quodà domin 
"nm Nou, praceptun um ef — — 
Bapftdas omnibusqt ne Deum, da ‚das ift/ wann euch jamanet verbeut/ dag 
ge tten iſt / oder herwiderum̃ zuthun gebeut / das 
rfluchtbey allen die Gott lieb abor. Item 


— prater quodin ſanctis ſeripturis eui- 
tu; tel di&italíquid,vel imperat,tanquàm fal(us teftis Dei,aut (a- 


rH ————— — Biſchoff / entweder 
—— etwas redet oder gebeutſo dem willẽ Gottes / oder dem ſo auſttrücken 
riri — — — 

ottes / oder fuͤr ein Gotts dieb gehalten werden. 
a — dergleichen ſpruche inn jrem Geyſtlichen 
— —— — /ead man inn ba Roͤmi 
ſchẽ Kirchen zuuor eben ſoiches gelehret vñ geglaubt habe / daß ſie nun 
an vns verdammen / [ür Ketzerey vnnd Auffrhur außſchreyen. Sfi «8 
nun eyn Gottslaͤſterung / toic Eder hie mit prächtigen worten für, 
BORLAND ome) Pot us / Iſidorus enb andere Gott 
auf denen cé vnter jhre Canones geſetzet worden. € 8 
Bebes Vaͤtter auch nicht auf den fingern gefogen/fon- 
—— er /weil Cheiſtus jo ernfilich/ denen 
* ‚nicht für den Menſchen befennen/das verdamnuß trawet. 
Jo.ernb gebentong der heylig Geyſt allenthalben / wir ſollen 
— acer MEER iciben..Gorintf.ro. r.'Sofan.s. 
ye wvnnd toas Paulus feinem Simotbco gcbeut/r. Timoth. 6. 
Med bas gebeut er ons allen / da er fpeicht/ feiungere ab his quiiftiufmodi (unt, 
thübic tor "od welche nemlich nicht bleiben beiden heyſſamen 
yo d Erzen Iheſu Chꝛiſti / vnd beider Lehr von der Sort, 
ern anders lehren / etcd) eub an Sit.5. eynen Ketzeriſchen 
meide / wann er eyn mahl oder etliche ermanet iſt. Item / 
2. Gotíntf). — omfeonbömieh mitden — 

arum 
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Kr end 
EE Feen 


== vnd Chriſtus 
LE -— / onnd ſich garnicht hindern das 
er Oberkeit en qud 
(ccce iiri Doctor Coe gern eon Gepler fürdie 
gen machen / als wann wir es nit thun doͤrfften in glenhanfahl.&o 
wir doch durch Gottes gnade erkant / befunden vñ wiſſen bas vnſere 
— ner GOTtes woꝛt gemaß / jre aber demſeibigen zuwider 
er handeln wir auffrichtig vnnd rechtfuͤr Bott onnd der 
weil toit — — vnnd ban u 
> Smndlon rbevbe sus afbafknhar / mete gr 
| vnnd Erden/der eus erect 
-— Pub Öeliggemachthat inn frifto The onferem * Den 
— en Oberkeyt auff Erden / vnnd 
leyſten jihrer Mai:/ Atben am inm allen billichen dingen / was fic 
p gebent ihrem Ampt gemäß/das thun wir / tr geben Cbr / 
Zoll) Schoß / Frucht eynem jeden toas jhm gebürct/ wir geben aber 
. den Menſchen nicht was Gottes iſt / Gottes wort hoͤren * nem⸗ 
men wir an / glauben vnnd folgen demſelbigen / lieben / forchten vnd 
vertrawen jhm vber alles / ohn jedermans ſchew. Diß ſoll vns 
Fey Fuͤrſt / Königoder Keyſer wehren / diß foll uns auch der Bapft 
pe" xürd nicht nemmen / das wiſſen wir gewiß / tam ſie ſchon 
Lehen / Ehr vnnd Gut alles dahin nemmen / muß vns doch das 
Reich Gottes inti Chriſto bleiben. 
| - 8Gaíi tpir aber theten/wieder Bapſt lange gethan (dauõ im buch 
hernach)der dic Herſchafft veracht vnd gelefterthat/nach der weiſſa⸗ 
Ptri.2. Petri. 2 vñ fein Blattenvolck auf dem gehorſam derſel 
m entzogen / vñ gar Teuffelsfrei gemacht hat / an dienſten vñ Stiff 
ten / vñ dargegen glaubten oft annem̃en fuͤr Gottes wort / was die ge⸗ 
waltigen gebotten / vnnd geglaubt habẽwolten / wie vnter der Baͤpſt⸗ 
lichen Herſchafft geſchicht / dañ theten wir wider vnſer gewiſſen / jetzt 





Vorꝛede. 
‚folgen der lht vñ dem Exrempel 


(ose bolun $ ce Ehriſti / geben bem Keyſer vnnd eyner jedern 
| en onndfürfhreiben teas gu (c ju fo» 





fahren fe (to: Eder mit feis 
tia 

nicht eyn einiges wort vnnd follaben/darmiterfolcheszutvegen brin» 
gam 

| t / in dem wir die ge warheit bekendt / damit hat er no 
geldftert a“ — a ithaternoch 


Die deitte laͤſterung / man are / ifigleich den vorigen, 
da wir Gott zʒu eynem Patrononnd Bechüger enfe Kchrmachen/ 
—— ilt / wie die Apoſtein ſelber alfo geſcholten wor 
per Are rat re sp 
Ey wer olte billicher vnſer Patronſeininn glaubens ſachen / dañ 
Gotit vnnd iſt eben qoi crfurwurff / wie die Juden Chriſto am 
| rffen. Crbat ott vertrawet / der helff jhm nun / hat er 
ftu ihm / Pſalm. 22. als wann Gottvertraiven 66d gethan fece. 
abetrim Bapſthumb ſehr viel Patron anf; allen Heyligen ge⸗ 
macht / vnnd damit des einigen Oberſten Patrons vergeſſen· Wir 
aber ſagen mit Ejaia/ cap. 64. Biſtu doch enfe Vatter / dann 
Abraham weißt von vns nichts / vnnd Jfraelfennetongnicht. Ja 
wie jh aM duni Sapyeln / Altarn vnnd Bildern erfuͤllet ha⸗ 
bet / ſo viel Bötterhabetihr auch gemacht / wie viel Heyligen ihr er; 
alti vnnd angehetten abet. Wir wiſſen nur eon eynein Gon/ das 
ift Sort Vatter / Gott Son / Gottheyliger Gioft/ cinia im mda 
vepfaco inn Perſonen / den ruffen wir an inn allen onfern nöten/hal 
tenjhnalleinfür vnſern HErm/Patrononnd Heyland/auffer mweL 
denken Gott. noch Seligkeit zufinden. Darumb fagt SRofcs. 
: 4.6. Höre Sfrael/der Herr vnſer Gott ift cin einiger $6 reno 
du ſolt Gott deinen HErmlichhaben vongantan hertzen / vongan 


tzer Secle/ nach allem vermögen. stem Cfaía. 4:4. Ich bit der erſte 
* bcr £ 
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Pede dete onb aufer mirififainGott/1.bir Sognma 
allzumahl cite: Dieweil wir ban keinen Gott auffer 
| Nt I 2 dem 








en/felteerbarumban © 
befennen/findt vae 


te Set der 





F aller Welt. Sind wir derhalben Sectiſch oder Ketzeriſch / wird vns 
| ien Dod weil 


Hr ons den zunamen con Luther gegeben babet / fchämen wir ono 
(3 er nicht / als eynes treuen Dieners Jeſu $598 3 €5 C / der ons 
Denrechten Weg 6 € gezeiget / vnn dargegen den Roͤmi⸗ 
ſchen Antighriſt offenbaret hat. Dann wie eyn rechter So uf 
Son Herkenticben onnd loben den rechten EHRITSTDM: Ab 
fomuf er Feind ſein / vnnd widerſtand tun dem Wider Chriſt. Dir 
fe beide m vns Luther treulich zuerlennen geben / vnnd gelchret/ 
wie wir follen den waren Cy RIſtum lieben vnnd ihm folgen / vnnd 
| den Antichuſt Haflen vnnd meiden. Daß sale s 












ner / fan rn ae 
formada /- re vaßer auepn 
a Dic foit er meinet cin eher Argumme / ascia eol bcn Ropffabe 
bruden folte/ vasıf esit bet Hohen Dbenteit/geivale vnnd anfcheny 
ecil bir mE ber 


SEE 


Juden vnnd Heideniagardem 

ichen die Woꝛt der Apoſteln / ſo ſie wider 
t Jamie fic braun. Hie helf GOXT/ 

| or dawit jhin nicht entachen ſol⸗ 
1 nee / enttocber wir cec mee i au Au 
ſeien rechte vnnd also dann ihn zugehoſammen ſchuldig / 
—————— gleich den Juden vnnd Heyden / wer aber 
cono, das ſage der begehe Crimen 1e Mai: ::fBrmb feides Todes ſchuldig. 

Or —— — 

blinde Maͤuſe. Wir wündſchen vnnd begern nichts liebers dann eyn 

| Oberkeyt / vnnd weil wir eyner feberm Oberkeyt / vnange⸗ 
ſeehen wes Glaubens ſie ſei / zugehorſammen ſchuldig / iim denen din⸗ 

gen die hres Ampts ſindt / wieuil mehr eyner Chriſtlichene Das iſt / 

die an CHR Iſtum glaubt / vnnd ii € $ 8 5 € V € fo tol begert 

Mo meiner als andere Leut. Dann ce heift eon Chriſtliche 

N Oberieyt / nicht die/welhefihan € 598 3€ 3 ftatt fcfsct/ zugebie⸗ 
LN —— — tib € $98 Sft/ in Geyſtlichen 


: — nent ift vnnd bleibt allein HERR 
ee ie mit ſei⸗ 
it vnd die Heil amenta. 


er warhe 
Drum̃ dar ffer keines Haupts vñ Herꝛens / in diſem feinem Reich/fon 
dernnur Pegatenond‘ welche ſeinen willen verkuͤndigen / vñ 
Mod credi gef amem, heiſſet die / welche erſt 
ein rechter Chriſt iſt / a glaubet / in ihm alleyn 
vetita on m daran ift/ dafibei jren vn⸗ 
—— 0$ | idi 8 tiim t - dertha⸗ 








L- 
* mnes 


"rte 









*s Reges, qui in 
—— faerat inftutscol psc: : Etquiprohibüerunt &euerte- 
runt; füpet omhia merita laudantur. &c, Das iſt. Dann auch zum zei⸗ 


die Oberkeyt Chriſto dienet ónb ſeinem Reich plats gibt/da if Gott 
et * Primi vr prn Mani pio m 


den Cd 
Die Cree ol nicht die Kirche beherſchen / fbr gebieten und verbie⸗ 


gumó barff man wider folche der Apoſteln Regel nicht / tocil fie 
tber oder wider ott feynengehorfamfordern oder 2 
à 


Verꝛ; hater 
der 


Pays 


Nota Bene. 


een 










ift der Redkunſt D. Eders / d Will 
er aber man ſo off ne Dar 
chen mr uf fotcbt der v rit fie — 
44 zufilscht "ul efe S PPM u i ar 
eu — Aes ak 





Dies toͤdten kan / vnd 
nen Die fich fo leichtlich fürchten für der Dberfeit in diſem fatf je 
a frin ic ſchꝛeckliche wort Non folum illc proditor eft verita- 
‚ qui palám mendatium pro veritate loquitur , fed etiam ille , qui non li- 
bo pronunciat veritatem. Das iſt. Es iſt nichtaflein: ber eyn Verrähter 
ber Warheit / der offentlich Lugen redt für die Warheyt / ſondem auch 
der/ svelcherdie Warheyt nicht frei bekennet. aget auch 
Auguftinusrecht dauon inn diefen en / welcher aufi foxbt der 
Oberkeyt /fiefeien wer fie toótlen die verhaͤhlet / Der reitzet 
vber fib den som Gottes / weil er mehr den Nenſchen dan Gott füxdf» 
tet. Quisquis metu cuiuslibet poteftaris veritatem occultat,talisiram DEI (a- 
per ſe prouocat, quia magis timet hominem quàm Dcum, 
Vnnd ian der Außlegung der Epifiein Pauli zun X ómem / ertle⸗ 
fein vnſere Meynunge / wie ferm man der Ober⸗ 
t. am zuleiſten Oo ad ha 
c. PO —— Pee "o na sib choi bis — * 
aliquo honore admiai(trantib illa veró parte, qua credimus DE O,& 
in cgnum cius vocamur , non ms oportet clfc fübditos cuique Homini,id 
ipfim in nobis euertere cupienti, quod D EV ad vitam zternam donare di 


£natuseft. Dasift, müffen nach dem theyl ſo zu diefem Leben 
E GG fóret/ oct Dberfent vnderthan ſein / das ift / den Menſchen / fo die 

enſchlichen dinge mie ehren verwalten / nach dein theyl aber / damit 
wir GOTTglauben inn ſein Reich beruffen werden / muͤſſen 


wir keynem Menſchen vnderthan ſein / fo das inn ons begert vmbzu⸗ 
rehren / das vns eot T fi edil Leben genediglich geſchenckt 
fat. Das will aud) H us eber dieſelbige Epiftel/ da er ertle⸗ 


et die Woꝛt / Sie it GoZES Dienerin bir zu gut / vnnd fpricht: 


— er obeediendum,noninillis qui Religioni 
«ontrariafunt, | uns Er zeigetan / daß man inn denen dingenfo 
«ct find | ———— denen welche der 
Religion 3uteiber.. a 


i ZU allen ofenbar/ aß reheon hit bonn 
chalter Rn 







b bee Kehſers gcborfam/teic ffitt der Herr ge⸗ 
tonfüglich/ viel lich der 
Mani Tetmladde te 


Tc aon mdT^t: 
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244 2c 49 e Aie 
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eiben/ofgchörn ba 
eps 
bon Sftenfiben ie: 
zott alleyn damit zudienen / behalten wollen / vnd daſſelhige keyn 
ſchlichen gewaͤlt vnterwerffen / weil fie Gott ober alles fürchten 
nd lieben / denen ift die ſchuld nicht zuzumeſſen / als wann fie die Ober 


bt ſchmehen / Juden vnd Heyden vergleichen 1c. Sondern die ſchuld 
tderjenigen/selche die Oberkeyt alo bereden / als wann ſich br ge⸗ 
alt auch vber der Menſchen gewiſſen erſtrecke / wie die Heuchler jetzt 
n Bapſthumb thun / vnnd ſoll doch dieſer gewalt jhrer Oberkeyt nur 
elten wieder vns die ſie Ketzer ſchelten / nicht aber vber ſie / da ſoll er 
(e cy lieber Son ono Vogt der Kirchen / halten glauben eno thun / 
ade Bapſt eno die Pfaffen wollen. Aber wer die Oberkeyt eyn 
ange zeit her am meinſten geſchaͤndet wird im buch hernach offenbar 
ufi ocn geſchichten der Baͤpſt ſelber. re a — 

Des sgnatij Spruchbleibet (eft und vnuerſehret bey ben droben 
ngezogenen ſtehn /swiefaftihm Edergerndie Zan aufbrechen wol⸗ 
e. Dann was Judiſche vnd Heydniſche Oberkeyt nicht zuthun / das 
at eyn Chriſtliche viel weniger zuthun in dieſem fall / was ſenen 
eL anſteht / wie kan das dieſen wol anſtehn ? Wie recht ono billich 
‚ber Eder die wort Moſis oo Weltlichen Gericht. Deut.i7.auffdie 
Religion ſachen gezogen / vnd darauf beweiſen will / daß man die Ke⸗ 
er oder wer co nicht mit der Roͤmiſchẽ Kirche rt die flingefoll 
pringen laſſen / habe ich im vorigen Buch on finer Inquifition ans 


finos! i$ 204 
dat der Bapſt der rechte Antichriſt ſei / dauon Daniel/Daulus/ 3e 
detrus / Johannes / ja CORISTus ſelber geweiſſaget / iſt ſo gewiß Pe 
«y allen Rechtglaubigen Chriſten fo gewiß Jeſus von Nazarerh 
er gecreutzigte der rechte Nefliasift : Obſchon die Papiftenienes 


Sur 
8 






P 4 ba rae OP AP ae TS 
% vi Tv Li 
vicit buch berad, iui Hunenkchein: 
verden. Sanderusond Eder en teer 


HILL 





—— fam darim die rechte enmigfent 
T ——— — falſche Lehr Arti⸗ 


e —— fomancherien Weref der ongleichen sore 


den / darinn ihre vneynigkeyt vnnd vngleicheyt im Geyſt offenbar/ 
ben ſie doch alles zuſchmucken vnterſtanden mit der eynigkeyt / weil ſie 
ea np als ſhrem eynigen Haupt gehangen / wie die Jüchfe 


a " m mengebun edt gieng ein 
* einem MM gut vnnd rct Dauchte / oder 
die Geyſtlichen für recht Wann er nur den Bapft für 


nee erkandte / vnnd die lichen Hoch jelt vnnd thete / war 
alleswolgethan / was im nur gefellig / das hieſſen fie oam andacht/ 
rbatengrbunm aif) V X € be iih 659 3 

/ ter Kirchen 
Ruofent am eh s ont fomenvatbdtancies 

- ues» ritis, 

— > Rum kommen wir ju fciner Fünfften leſterung / wie ers nent / fo 
fem bob (chon in ber vierten widerlegt. Aber es hat mit fletf diefe Theh⸗ 
—* rer gemacht/meinet es jm nußzumachen jederman 
Sepe darmit zuerſchrecken / wie die Juden Pilatummitdes Keyfers Nas 
menerſchrackten: Frmachtsaber fo groß als er wolle/fo konnen wir 
" ES. Regel CHRiſti nicht oberfchreiten / vnnd ſolten 
alle Koͤnige vnnd Keyſer darüber zürnen / ſonder auch 
die Welt inn hauffen fallen: Wir müſſen dem Keyſer geben was des 
fer pee fo 















| MM am 16. vnnd gehet dann nach dem alten 
it. ! : j :4 LIT 
W' die Landtsknecht ſieden vnd braten/ A 


9.000 Die Pfaftenzu Weltlichendingen rhaten. 
aco DieWBciber han das Regiment coo 
Da nimpt es ſelten ein gut endt 


Opis: * Mb inn: 
Darumb wañ die hohe Oberkeit inn verdacht kommet / vnd geht 
.— siti gancin geſcheey von jbr auß/als glaubeſie nicht recht / weil ſie ver⸗ 
— folgctonnb nitbtteiben will / ſo den glauben an Cheiſtum recht leh⸗ 
io vnnd bekennen / ſondern baf fie Abgöttereyſchutze / vnnd aller; 






C raum gebe/weil die Bapſtiſchen Hürnpfaffen mit jhrem 
odomitifchert leben / Abgöttifchen gebetten / vnnd Gottloſen 

deln (hug vnnd ſchirm vnter jhr finden. So barff man denen die 
nicht geben / bic im glauben vci vnnd geſund ſeind / biete 
reden vom Glauben wie fic es meynen / ohn forcht vnnd 
lieben vnnd foͤrchten Bott ober alles / dem ſie auch gehorſam 
zufein fid) allezeyt ſchuldig erfennen ober alle Creaturen / für al⸗ 
ar Menſchen / 2c. Sondern man muß denen die fchuldt summe 
ſen welche ſie vberreden vnnd verhegen/ wider —— Blut / daß 

wp + 





ſt ſie ſolche gen / wie der Here 


verderben 
gute soci. 


Ss 


| Sd i i/i utn 












ven 


H —— ana Sem. m Bab foll aufadibtit 
werden / ift bife/ fagtder Doctor / weil das gantze Bapfihumb vber 
eynen hauffen verworffen vnnd verdampt wirdt / als jrrig / Abgot⸗ 
— ———— 
| teo rbd re i a auffrichtig vnd redlich mit den 
vmbgehen wolte / ſolle man mit gutem vnterſcheidt und beſchei 
aimer en qua m efiecotmitoa Gatholhen ird 
en / waran ſie zweiffel vnnd mangel haben / fo kondte manſie be 
nb eh eos n v cc MI werffen ohn onterfcheid 
annfuͤr eyn eiffer zuhalten. | 
A miim een nmahinion fle 
geredt o koͤndte man jm wol antwoeten mitbes 
s | Logo eiecti Fin. —— es 
fo gut vnnd einfaltig meynen / wie er hie redet / weil er ſonſt di 
— — 
— — werde / bekennet 
ren Wi böfesbei jhn ſey / das er ſonſten nicht geftändig. 
vnterricht an / da er ſonſten mit der ſcherpffe des 
tieren will. Auch weißt er wol / wie vil vnd manche 
— — dr manjn gezeygt / was fuͤr 
Artichelmanbilticheond welche man im 2Sapfiuurb versverffeond 
arg der Schufft vngemaß oper zuwider / aber was hat 
ge 





DEN 


— COMMA 


ons / jatodcber nichtdifevost Gri all für getoif fltig 
re tuc lebt ofi ſtirbt / der iſt des Cheiſtlichen 
| t werdt / er ſtehe bei welchem theil er woͤͤle 





— und gemach hatten barum e auch 


meiftergenant haben / ſeind alſo falſche Propheten geweſen das einfel⸗ d 


tige Dol zunerführen/ie: ALIDRILT. 
Das «abe diß võ der Kirche / auff die jetzige kömiſche Synagog 
des its / Perſouen / vñ leiblicher faccchion halben deutet / wie der ſecten 
namen eno abtrit auff vns / ſeind wir jm gar in feinem As comte 
GOanuicé gilt vnnd folget nicht. Die Roͤmiſche Kirche iſt vorzeiten 
poſioliſch geweſen / darumb ift fic es noch / So wenig * 
Heat gi 


" - go m rU I.T: ^g WU ee — i) lII "AM ow. . . p E d 
r IE dec WE cS fu moe E. 


im ena io Dm fim be. tégu Serufale 





noch eyn ſolche Kirche were 
ior aber / hener Secten gemaß / 


ee Namenbelangt/ / haben wir onsnichtfelber 
erancı /fondernfeind alfo ten euch wider vnſern willen 
den. Dann wie wir auff Ehriftinamen alleingetaufft 
cinb/fo befenn ran an ma a igen Lehr vnd Namen / vnd 
enſchen inn dieſem (abt. 
PEN er im B una ea stica om 
Sepſthum. ſich au meinſtlich inwendig 400. jaren / da iſt der 
— — etant oni pa 
ben ſich die Rotten genant nach frei Stifftern/meiftern vnnd Sr, 
ieſſen Franciſcaner / diner / Dominitaner / c. 
(beum die Jeſuiter alle vberſtechen wollen / darumb fie ich nach 
dem? (Haste rare er doch eben ſo wol eyn Sett von 
ne Chriſtenheit —— 
— — Lehr / Regel vñ wandel acit, 
1./ vnnd kein beſonders angefangen / ſeind alſo rechte falſche 
ober ffat Diener onndgelidmaffen des Anti, 
——— wider die Euangeliſche warheit für die 
nfat —— alfo ſelber von des Lyrinenſis beſchrei⸗ 
Fatholiſchen glaubens / wie faſt ſie denſelbigen rhͤmen. 
T cifié " die Catholiſche Kirche recht vnnd wol be⸗ 
ſchuhen zu ſeiner zeyt / vom rechten allgemeynen glauben / ſo vberall in 
allen orten / zu aller zeyt fo et / wie ſolches bag wort Fatholiſch 
weil er b eibung etwañ ein 4. funbert 


jar nach ee —— meinnam / hatſich b 
— mifche Kirchẽ gu * * —— 






















3 vnnd gar zuwider / reymet fido gar nicht mitdemgangen 
Bapſthumb / wie es jc&t vnndetlich hundert jar daher geweſen iſt. 
Dann ſie fodern ſonſt nicht allein den glauben der auff der warheit / 









7— Siſt / beim. waren lauteren Wort Gottes allein berichtet / ſon⸗ 
dern woͤllen darinn vnnd darbei der Kirchen ſatzung C fo name fic 


ferte) Menſchen funde / auch die Abgoͤttiſche vnnd Teuffeliſche tt^ aene 
tbumb(fo bcijfn eingeriſſen) auch all mit einflicken. Darumb 


Kirche jeßt hat / vnnd von allem dag fic glaubet / es 
inn oer Bibel gefchriben oder nicht / wie inn der 


bes auffpapi 
| —— Catholiſchen Chriſten von dem glauben / ben Die —— 


thefi angezeygt worden: Darzu fo weiſen ſie vns c bic 
| irche 


nni 






— Biere ah ibt restat Pag o 
derebtafeubige €. Pape — A 
rie Syra bur rever ——— | 
| dba boslawilcu fiendeicbon c bannbafinfat Eder dißfein 
Buchlein gericht / vnd es fürnemlich wider 6118) baf wir onfere 
... y uge Chuſtliche Religion vnd den Glauben ſolien allen dingenfür 







it C beirkendae Meist (fer 
blendte ode Doctor d ee nn oo arat 
(ott: In e eſchmach vnnd ung Keyſer⸗ 
licher Mayeſtat vnnd aller Oberkeit/der Serftichen fo mol als der 
Weltlichen / welcher gewalt / kunſt anſchen ofi Heyligteit et in keinen 
weg will veracht / oder zuruck geſetzt haben/ ſondern er will wir ſol⸗ 
Imonfern glauben vnd bekantnuß alfo anfichen/daf cé keines Men, 
ewalt / gunſt / kunſt vnd ng zuwider / bag niemandt da⸗ 
de / ſonſtſey es Ketzereh ur /ic. 
vnnd bringe alles englüd mitficb. ann das alles hat er vnſer Lehr 
vnd Glauben / weil er fic) nad) des Lyrinenfis Richiſchnur vnnd be⸗ 
ſchreibung richtet / zugeme 
Darzu ſchilt er an vn⸗ ndräfftesaußfär cin halßſtarrigkeit / ja 
vnſinnigteit / daß au vnnd beſtendig zubleiben gedencken / bei 
dem einigen alten Catholiſchen glauben / welchen die war⸗ Kirche 
von alters allezeyt gehabt hat / das ſeind die r2. H ''onferg 
Chꝛiſtlichen glauben mit der erklärung Ahanafii/bes Niceniſchen 
vnd anderer allgemeyner Synoden / vnd dargegen alles verwerffen / 
was nach der hande auffkommen vnnd mit eingeſchoben worden iſt / 
cé komme auch her von wemees woͤlle / dardurch die Religion mehr 
verwirret / dann gezieret wirdt. Dann ce ift aug bem buch hernach vñ 
hrengeſchichten darin angezogen / offenbar / daß nicht allein der ri. 
BE nahen 
er Archennoch nicht geweſen / fondern alleshern ommen 
ſeind / darumb wirdidelbigen 






allfuͤr vernewerung billich halten / ge⸗ 
gen dem 












Uu 


haiff / daß fic fich — berief⸗ 
en ra ra auß aben / Johan 8.5. Dan 
E — €— seil —— vnd 


uß folget nicht / daß leot Si f or afe modd 
e. Dann weil die Muter jur Hurn worden / tote Johan⸗ 


| eisen nicht 


hre Muter cefermen Die Kirchen om Rom Der haben fie 


ehorinallc Welt gerhan? Dann man noch heut zu Tage eon haupt⸗ 
prav/biessáter Kirche / vnnd die nechſte gelegene Dorff darin gehds 
Giliatti nennet: Sé darumb ehn jegliche eyn Muter aller Kirchen 
— wie viel Muter wern dan wol / wer koͤndte fit alf geben? 
"eee die rechte Muter kirche ſei / lehret Pauluszun®alattamz. 
Say. Das Jeruſalem das droben iſt / das iſt vnſer aller Muter / das 
on a uw Kirchen genant / vm̃ der =. 


| bd rimi hre Muter erkant zu der zeit/ darumbhabensnichtalle Sito inae Au 





—— ouf pco — pat; foift es da⸗ 
‚rund nichtsdeftoiweniger war ?. Bund findihr nod) viel/ auch en 
ter dem Bapfiumb/fo es mit vns glauben / wann fic eoſchon nicht frey 
bekennen doͤrffen / weil ſie noch der Menſchen gewalt fürchten / vnnd 
— — eines nt durchauß 

dee "Cbendasfagen twirauch von der faungofi bem becret eyfero Ju⸗ 

Loic Kiniani / mit welchem wir — —— — 

den Apoſtoliſchen glauben / mit ben erflerungen fo hernach auff oca 
— die Ärtianer/Sabels 
lianer / vñ alle andere ketzer / ſo entweder die Derfon/oder beide Natınd 
EARTSTFanfochten/ dann inn den Artickein war die Roͤmiſche 
Kirche noch rein / wie das Deere fich felber erfleret / emo wer inn dis 


fem glauben ficht der ifi liſch / ſagt das Decret / die andern aber 
* alle ſo diſes Glaubens ind ketzer / wie kan man damit das ſetzige 
^N SRém: Babylon mit allen Menſchenſatzungẽ / fo dazumal nod im a6 


1 grund geweſen / ſchmucken vnnd befhönen? Was dienet diſes Keyſers 
decret oem ſetzig Rom efi feine verneuerungẽ / ſo lang nad) ban from 

men Keyſer auffkommen ? Wie koͤnnen fie fih ban wider ens damit 

ex — Wir find durchauß mit ihm zufrieden/fo es dann nicht wis 

der vns / wie kan es für die jetzige Röm:Kirche fein? Der glaube ber ad 

ten Röm: Kirche wird gelobt / wird darumb Desjeigen Röm: Babys 

Nors Bene. A niv n den rei 


—— ſo eln zeit vñ hernach gelebt wider ehnlich im glaube vñ lebe / 
v. 7. ihat alle aberglaubiſche / abgöttiſche / argerliche neue / võ boſen geitern 
kenne falfche lehr wider hinweg / fo fené unbe 


a dann mit folchenzeugen/ wollen wir fero 


"mur 
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db arbe fcanbang. 
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fel on ehne / mit dem irf \ DM 
bei —— — ee ribet ih v Dict 
Dafelt pde ciget en (t/Datsipet Hörner 
leich de ils vnter dem ſchein vnnd amen dee Weiche 
—— — vite rebel tele der Oral Colt SJehDnif 
nahen pauoh zuuor geſagt) Diß fette ber fo vie golfen 
— wunden bes erſten e pier heylet / das iſt die dr 

&yteiber aufticht / mitten vnter den außlandiſche 
——— Rom vñ JItaliam hatten HAND A eetbete 
AH ARE N N pap ift/ 
poen matrim eronuig/bap d eit 6» onarch⸗ 













Neue Mo⸗ 
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A ie alle do Erben 


H Dio AF eu ] 
nex MEL it gn EOD E (ben falſchen 


pheten Hurereigenennct wird vom soc) —* 
iud xia —— en a 
Wo Vb diis erd riſti inn ber Schrifft 
| nin en / ^e ic Dortor. Sa Vivi Synagogam 
P tbut Doch nichts anders bann taf er beivcifet Die 
fein miU /[ herarmd gebreusigten pauflein f 
on t wird auferden/fondern Die Reiche 
í — abylon / des Teuffels hoffbraut / fo 
BER: 25tut/onb gleich aller welt chr/gut efi 
ewalt an fib bracht pat: DIE willen wir vorhin wol/ond fim? es ifm 
gern eh "b thut aber alles nichts zum beweißthum̃ / daß die jco 
Big: s Die rechte Sathofifche Kirchefei. Ja nit pna 
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dinifterium vñ die Lehrer Minittri.Dloer der Di ducczets vnd Teutſchet 
nach feinem Hirn vñ jrem geſchwerm die Geyſtiiche Oberfeit/wel 
her die Religion vnd den glauben zu lehren vnd zuhandeln befohlen. 
Wolan diß geſtehen wir ihm auch gern / toas e vom Miniſterio 
asift/dem Predigampt ſagt / allein ſein falſche deutung geſtehen wir 
hmnicht/das cnet Geyſtliche Oberkeit / ob ers mit den haren an 
Ben ardindlonnd Bifchoffgesichen koͤndte / die doch fein 
SRinifrri/ ſondern Heranfeinswöllen / auch die wort nicht predigen / 
fondern mit geſetzen ombgehn end nach Weltlicher weiſe herſchen. 
 Hiedeingetihndiewarheit/dag er nicht darfur geacht vnnd ange- 

cri werde / er verachte oder verwerffe das Minifterium verbi, das ſonſt 
wenig bei jhn gilt / weil er fo ſpoͤttiſch vund hoͤniſch vns armen Predi. 
an ßleucht / zubekom̃en / durch das minitterium werde dierech⸗ 
Religiö vnd d Catholiſche Glaube gelchret vñ fortgepflantzt. Dañ 
weißt nicht Bene ſteln d außgeſandt 
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Mom ondXegeldesgangeglaubensgenant/fondern eyn Gonfeffion: 
welche gleich enfer Symbolü vñ teſtimonlũ fidei fff. Das ift eyn zeichẽ vñ 
Seugnuf vnſers glaubens / ſonderlich in ocn ſtreitigẽ artickeln / darin fie 
vbezeugẽ daß fie es allein mit Gotes worꝛt / der einigẽ norm sin na | 
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‚Inden HauptftüctendesC atedifmi pub Riubcrlebrcivic mansnent) 
Lu, Shifmfiagtubmim gun. der (umma begriffen / was eyn 
wiſſen glauben vnd thun ſoll 

— — — (b funden haben / ſo ſich auch 
iiber Dui mieder Schrifft beholffen / vnnd mit falfcher deutung derfelbigen fre 
$e. — "Srtbumbbefiettiget haben / hat die Krche jre € pmbola vnd zeugnuß 
| benebender Schrift geftalt / vnnd den rechtglaubigen fürgelegt/ die 
Ketzereien zuurtheylen Mr tit Alfo bat fienach oem 9 (po^ 
ſtoliſchen das Nicenifcheonnd Arhanafıfcheangenommen / wie auch 
die Decreta der andern allgemennen Goncilien / wider Neftorium/ 
Eutyhchen vnnd andere Reber. Solche zeugnuß der Kirchen find nie 
'effvasqpcucs/ abgefüindertesgeiwefen von der Schrifft/fondern fur 
tzze erklerung der Schrift / tic fic inm dieſen hohen geheymnuſſen zus 
Kenn endzugebrauchenfei. Ebenalfo onnd der mennung ift dies 
Sonfeflion geftalt onnd vbergeben worden Keyſt May: nicht daß 
bgefündertenen Regelſei oder fein folle des Glaubens / fons 
= mdaße ſei eyn zeugnuß / wiedieonfern auf der Schrifft halten 
vnnd glauben von den vornem̃ſten Artickeln / daß fie gar keyn jrrige 
Ketzeriſche meynung darin haben vnd verthedigen / wie fie von Papi⸗ 
ſtiſchen Clamanten außgeſchrien werden / ſondern daß ſie recht das 
‚non halten vnd onion anweiſung der H. Goͤttlichen Schrifft/ 

darauff ſich diſe G onfcffion gründet vnd beruffet. 
Daß fid) nun etliche funden habẽ / ſo diſer Confeſſion mißbraucht / 
vnd ſre Irthumb darunder haben wollen verſtecken / vnd bementeln/ 
da koͤnnen die nichts zu / ſo ſie geſtalt / wie auch die ſo ſich darzu auff⸗ 
richtig im rechten Verſtand bekennen / viel weniger kan die vnſchul⸗ 
| 0 etwasdarzu. Dann wie man Gott " darff zu 

meſſen / 


Baa diio A 





lea —— Rem Sophiß, falle —— 
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tett äpnetbey eam dor rid 
aan enorm ofer 


rauch eynes dinges/ wie auch nicht 













wird von etlichen mi / 
vi Pbraucht u 


rthummen or 
— —— vnd — — 
vnnd ſrug / wann das eyn ſchütz inn der Schule man 
— — | 
Doctoꝛ thut / was ſoll man darzu ſagenẽ 
Wann ich alſo ſchlüſſe / "- unie m böfe Chriſten darinn 
id. Edern zum grund vñ bewe beinfüren kondren) darumb 
m t Shriften/oder Sram 1 nro ii 
meinftudas fiefagen werden? Ich mein fie folten mir außleuchten mit 
Eſels ohrn / vnd nit vnbillich / ſo Mrd 
ten / als daß der warheyt vnnd gefunben vrtheyl zuwider / waru 
pus wirs Dan oon ihnen leiden? wir erfarens / leider / vnd — 
ſich etliche Secten wollen mit vnſer A ſchmucken vnnd 
darauß NS aber nicht / daß ſie darumb eyn Deckmantel 


vnter bem 
un water zuftand weiß / bam er ſchleuſt alſo. Die (sime e 


fci-alfer Keßerey 2: Die eter ſchmucken fichalt mit der Heyligen = 
BE v je darumb eyn Deefmantelfiab ^ 


ftl | 
wit ve eo muf fich mein Doctorfelber fo bald auffe Raulſchlagen / 
vnd Lugenſtraffen / vnd mit ſeinem mund bekennen / daß nit die gantze 
Eonfeſſion vnrecht / die er bod) kurtz zuuor als vnrecht verdampt: 
VNun vberzeuget jhn die Warheyt vnnd ſein gewiſſen / jhr ſo bald et» 
nen — zuthun / vnnd zuzeugen daß etliche ^ne recht 


——— ——— 

Vndo nit er 
nicht nur etlichs / ſondern die gantze Confeſſion ſoll bleiben / vnd zufrie 

gi m Erbrauchtaberenn 

Zepnke sfind woleticht Ariceltechtonnd gut darin / abcr bie ind: 

micha nen» Qi f oer Römifchen Kirchen entfehnet/darumb Sa nun 


"Derfibóne Doctoꝛ nimpt Apoftolifch vnnd Römifch immer für 
eyns / wir aber fagen vnd erweiſen daß fie zu difer zeitfo fern von eyn⸗ 
ander feienals tag end nacht / weiſt und ſchwartz / vnd wir fönnen mit 
eM grund außfeinen worten wider fn fchlieflen / bann cr wider 
vns / alſo. 

Daß die warheit bcp ber Kirchen su finden bas iſt war / vonder 
Chriſtlichen / nicht von der Roͤmiſchẽ Kirche zuverſtehen / A vorlenaft 
vom &laubenabgefallen / vnnd fib an die verfürifche LugenGens 
ſter gehenckt oat. Timoth.4. Dann die find CHRiſti Schaffe wel 
che feine Stim hoͤren / vnd eynem frembden nichtnachfolgen. Johan. 

er 10. Weildanndie Romiſche Kirche fi bon CHRIM Stim abge, 
en, wendet hat/auch inn oem ba crffn verbotten die weltliche Herrſchaft: 
Ir aber nicht alſo. Luc.aꝛ vnnd dargegen des Drachen Stim gefol⸗ 
get / da er ſagt / fall nieder omo bette mich an( Matth.o will ich dir 
| allesgeben. ꝛc. Darumb gehörer fic nicht mehr enter die Schaffe 
: berum Schlangen Samen ber wider des cibes Sas 
Pr | men zu ligt/ fan derhalben die warheitbei der Lugnerin nit fun 
3 den werden. 
1 Dieweil auch ber SReligfonfricbe eim zeitlang den Dapiften im 
: gelegen / daß fieihr Hände sro cnra Fon iut picauffevitia 
Keigion — Teutſchland Haben wafchen koͤnnen / wie drinnenin Frandreich und 
An ^ andern vm̃liegendẽ lande / vñ mitler zeit enfer Gonfeffion ferner auß⸗ 


ie chen/ond dem Römifchen uf ielabbruche ít 
[ LUUD 


athen vnnd geholffen / vnnd wiewol er bie 








| vo mujuj giſche Confeſſion im Religion friede 
ei 
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ſprechen darff / wie faſt erihn verlleynert / daß es nur eyn Tolerantz 
vnſer Religion / die dadurch nod) nicht gebillicht / gibt er gleichwol 

BesdurchdasTridentifche Concilium ſein entſchafft ge ss... 
nomen. Dauon er in der mqüifition tecitiduffiger gehandelt fol. on d 
vnnd 4o». Will alſo gleich von neuem Lermen blaſen / vnd die Ober — 
keyt verhetzen wieder vnſchuldig Blut / were feine hoͤchſte Luft onnd 
freude huſchen / daß alle die ihr inn Oeſtereich zu vnſer Confeſſion 

euch bekennet auff dem Land veriagt vnnd gar außgetilget würdet / 

wie ſchon mit angefangen / vnnd wie er ſich dort außtrucklich 

bernemmen leſt / es ſolle dic hohe Oberkeyt alle mit dem Schwerd laſ⸗ 

— /fo dem vermeinten Concilio zu Trient nicht glauben vñ 
gen wollen. 

Daß dieſe ʒwo Religion vngleich vnnd wider eynander lauffen in 
vielen vomemmen Artickeln / darff er vns nicht erſt lehren / wir wiſ⸗ 
ſens ja vorhin wol / vnnd geſtehen daß es vnmuͤglich ſie zuuergleichen / 
wann nicht die falſche der rechten weicht. So viel er ſich nun bemuͤ⸗ 
het euch zubereden / daß jhr bey oer Roͤmiſchen Religion ſolt bleiben 
onmd die vnſere verlaſſen / ſo viel deſto mehr haben wir vrſach euch su» 
uermanen / daß ior außgeht eon ihnen vnnd euch gantz vnd gar zum 

ligen Euangelio begebet / vnd thun das mit den worten des Heyl. 
poftels.2. Gotint.. Geht auf von jnen vnd ſündert euch ab / ſpricht 
der o Cx / vnd rüret (ein vnreynes an / ſo will ich euch annemmen / 
eub euer Vatter fein vnd jr ſolt meine Sone ono Töchter ſein / fpricht 
der Allmaͤchtige HERR. Item Aporalip.13.Gch auf oon fr (der das Warumb 
byloniſchen Hure / welches iſt die Römifche Kirche) daß jr nicht theyl sxsmauc 
hafftig werdet ſhrer Sünden / vnnd daß ft nicht empfahet etwas von qune 
jrem plagen. Danjrefündereichenbißinn den Him̃el vnd Gott den⸗ 
efet anjren freuel, Bezahlet ſie wie fie euch besablet hat / vñ machts jr 
wiefeltig nach jren wercken / vñ mit welchem Kelch fie euch eingeſchen 
keet hat / ſchenckt je zwiefeltig ein / wieuil fie ſich herlich gemacht / vnnd 
frc mutwillen gehabt hat / fo eit ſchenckt jr qual vnd leid ein. Dieſer 
Apoſtoliſche befehlfo uns von dem Roͤmiſchen Babylon abmanet / 
ſoil vns mehr gelten und bewegen / dann alle die vrſachen / die Eder ét 
dichten vnd erdencken kan / wie geſchickt er auch drauff iſt / vnnd gꝛoſſe 
muhe darauff gewant hat / die einfeltigen vnter euch / wo nicht gar wi⸗ 
der zum Bapftumbzubringen/fiedoch vngewiß vnnd zweiffelhafftig 
zumachen / wie er dann ohn zweiffel etlichen mit ſeinen glatten / ſuſſen 
ub prechtigen worten gethan. Wollen derhalbe feine vrſachen nach⸗ 
nander erwegen eno widerlegen / mit geringer mühe / fo vil die kürt 
erleiden will. 
| 3 





Pto HOP gewonnen / wolan foll cr ons treffen fo müf 
— Mrididnieleeadae auff dem plats bícibt/Dat cr ac 


P Dieerie Carthaun / bar die Hnftoriam mit vmbzuſchieſſen ans 
fengt/iftmit eitelngtoben / offentlichen Landfündigen Lugen gelade/ 
daerfagtesfeidie Confeſſion keyn gemeines werck / fondern eyn bloß 

reiben / zwoer vonder Roͤm: Kirchen abgefallener Perfos 

nen / Lutheri onnd Philippi / die fid) suuor engenes gewalts vnnd frc 

uels onterftanden/die —2* hres gefallens zurefoꝛmieren / Spal 

tung vnd Irrung im Glauben angurícbten.ic. Darumb ſei co für kein 

Bekantnuß des Glaubens / ſondern für eyn neue / ſonderliche vnd ey⸗ 
genſinnige Sect zuhalten.ꝛc. 

dant offentliche Lugen kein antivortgeben / aucheyn 

iſt / wie dann der HERR Ehriftusdie aller gröbften Lugen 

feiner Widerfächer inn der Paſſion mit ſtillſchweigen meinftlich vers 

antwortete / wer wolfchier das beſte / man thete diefem Doctor auch al 

fo. Dann nicht wol glaublich / daß er auf vnuerſtand der Hyſtorien 

fo groblich liege / er muß es auß lauter boßheyt und Teuffeliſchem neid 

v Ey es laut zumal fehäntlich / wann ſo eyn Weifer Gelehrter 

am leuget / vnd [eft die Leut zuhoͤrn. Er will die Hyſtoriam / oder. 

den Buchſtab(wie ere nent) der Augſpurgiſchen Confeſſion widerle⸗ 

gen / vnnd weiß noch nicht wie vnd warumb oder von wem ſie erſtlich 

vnd nae. 
Das iſt wol war / eshat Luther imfelbigen Jahr eyn Confeflis 
on entworffen vnnd außgehn laſſen für ſich / vnnd — e kurtz im 
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* — —— Furſten fampt andern Standen durch 
"Dapiften lugen gezwungẽ dig "rrt iino in Scheifften fa - 
En je vnd jre Vnterthanẽ bei foy. 
pndandern —— auß dem verdacht der Ketzerey — 
Darumbredet Eder die vnwarheit / da er vnſere Confeſſion für 
| Euh efi Sectiſch außſchreiet / vñ nur diſen zweyen Maͤn⸗ 
E [- BE bufen ſcheubet / vielmehr aber redet er die vnwarheit / da er 
ſpucht / daß ſie eigens gewalts vnd freuels onterfianden haben bie Re 
- figionjpresgeallenszuXfoamieren. Dannfiefeind innfolhem bes 
———— ampt geweſen vnnd dermaſſen von Bott darzu tuͤchtig ge⸗ 
A fores glans vonmwiderfacherndarzu genoͤtiget / daß ſie nach dem maß 
— haben muͤſſen der warheit beiſtehen / 7 die jrr⸗ 
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ic troie pate daß es als vngeſchehen geacht / oder gat 
veracht werde. 

Soft aber ihr jntent geweſen fein (wie er leugt) zwiſchen den loͤbli⸗ 
Vier - aa ip — af Yation / fpaltung 
vnd jrrung in glaubens ſachen anzurichten? die nichts liebers gefche/ 
dann daß alle Ständedie warheit erkant vnd angenommen hetten/ 
ohn ſpaltung / vñ auch mit verluſt jhres lebens gern alle ſpaltung des 

| hetten cé můglich 


en. Wo Paulus 
pꝛedigte vnd fein bekantnuß thet / wie droben gefagt/da ward eine ſpal 
tung / war darumb die ſchuld ſein e oder ſolte er darumb die warheit 
erſchweigen / weil viel Widerſacher entſtunden vnd jhm widerſpra⸗ 
hen? Nein: je mehr ſich derſelbigen auffwarffen wider jhn / je hefftiger 
er fuͤr die warheit ſtritte / darumb ſchreibt er / . Corinth. i6. ich werdesu 
Epheſ. bleiben big auff Pfingſten. Dann mir iſt ein groffethär auff⸗ 
gethan / die vielfrucht wurcket / vnd ſeind vielwiderwertigen da. Alſo 
thaten auch die Widerſacher Luthero die thuͤr auff / reitzten jhn / vnnd 
gaben jhm mit gewalt vrſache wider das Bapſthumb jm̃er hefftiger 
zukempffen / wie Eder jetzt auch thut. Dan were er mit feiner vermein⸗ 
ten Inquifition dahinden bliben / were diſe fo ihre grundtſuppe ruͤttelt 
vnd auff ein newes ſtinckend machet / auch nicht herfuͤr formen. Dar, 
auß folget nicht daß ein freuel fo) / oder Dag man woͤlle ſpaltung ma, 
chen ober jrrung einführen / ob fic (oon auff jhrer Cete ein groß 
zetter⸗ 





.  fpafibiceilaltiaé Proteftationes ber Chur vñ 


















angezündet, daß die Alpen vonder bib zerſchmoltzen / weilwir hren 
.— abe bas icit imreblc iud Daßerdentöblichen Gfureub 
Sen — opt Augpur ıfefion | 


Konfeffi vivir 
als wann 
weren / vnd | 


fomußert d v die Confeſſion / noch die 
iac ſi lauftegeſehabe bã alfo nichts 






J 





iaa die er zuwiderlegẽfuͤrgenom̃en / vñ o einen groben freuelbegehn. 
— au eniin vñ jrzum fitbcifit Shrttno 






oteft ‚ende Ständehernach genant)zeigen das wid daß 

 nanlichjeesglaubens vñ cr gewiſſen ſachen nit tdunen der menſchen 
— Vh A buter werffen / wañ ſie nit nach Gottes wort richten. Cs ſeind 
noch in actisfürhande/dicoffentlicheaufigegangenefchaiftteder Für 
fbaguan Keyfer odbifcrt onfeid en irem glaube, weibefi 
allein außnem̃en / ſonſt allegehorfam vñ vnterthenigkeit ey. May. 
* Hat die der nit geleſene Warumb ſchreibt er dañ wider 
eoffentliche warheite Seind derhalbẽ die Staͤndeſo dazumal vn⸗ 
terſcheibẽ / oder diefich nach der hand darzu gethan / nicht vnwiſſend / 
‚oder zweiffelhafftig geweſen in fram glauben / haben die Lehr die ſie be⸗ 


- £antoffentíich fur recht vñ wolgegrůndet gehaltẽ / wie noch / Gott ge 








' civas Der ander theildarzufageoderthu. Sie ſchreiben jnen nichts vs. 


für/szwingenfieauchnichtin suglauben/fondernthun jr bekantnuß / 
| Bndbegernnichtsmehrdandagmanfiedarbeilaffe- Der meynunge 
ſeind noch alleſo ſich mit hertzen vnnd mund zu diſer Confeſſion be⸗ 
Eennenfiefeyen Hohes oder nidriges Standts. 

Daauchderhochberäftenberaug witzige Mann / der woldas 
graß wachſen fort moͤchte / mit groſſer verwunderung cin exclamatiõ 
‚macht/on céfür ciné beſchwerlichen ſchimpflichẽ on us fanbd 
außfchieyet/dagdichochlöbliche Teutſche tatio iu: eligion orfalau 
fene (ad&baranall vnſer heyl vñ wolfart gelegẽ ſich nad eife Con 


feſſion / die von den andandeneineSianden va zwar vond gera 










foetficirasauffitai of | 
— eek la Euangeliũ 
un n 
en wan 
| ann wann 
ban tnb ſeiner onfinnigfeit —** 
enema Cima v — — 
E oderrechenfchafft 
| /A SEA yd RA v tcd jbcman/ —— 
een —— aufs 









on jres glaubens / wie es die hohe Oberfeit/d- 
cp. May. vonhnen erfoꝛdert hatte. Entlich fo dꝛang ſie die not 





— angezeygt. 
Sbnun wol die huſtenheitdiſe Confeffiotraffo geſtalt vnnd for⸗ 
apſthumb zuuor nit gehabt hat / weil ſie es zuuor 
ches aufftam / nicht bedoͤrffte / ſeidher aber die Baͤpſtliche Thran⸗ 
nep etlich hundert jar die Ehriſtenheit behereſchet vnnd vnterdruckt 
hat / als inn eynem Babyloniſchen gefaͤngnuß / daß wer etwas wi⸗ 
der Den Bapft geredt oder fuͤrgenommen / (o baldverbandt / verfol⸗ Lehr vnſet 
vnnd getödtet ward / wann er (bon eyn König oder Key⸗· 
t. (So ift dannoch nichts deſtoweniger die Lehr der — 
















— 
E Hauptichrvomerfant — 
— E IY 


uuo ennb t haben darzu die 
une woͤllen. een nee nam der 
Religionnichteberauftdigeform / ſondern auffdicheylige Schuifft 
en worden / dann hie kein eygenſinnige Menſchliche meynung 

grund gelegt worden ſeind / ſondern die vnfſ⸗ 
worts / was ban zuwider / dz iſt vnrecht / 
eoder glaube es der Bapſt ober fein Kölerder Biſchoffoder 


Seen Confeſſion bei 
ſondern nur mit Gottes wort die hertzen vberzeuget vnd 
geiwonnen / vnnd toc jhr nod) nicht beifallen will / der mag Baͤpſtiſch 
oder Tuͤrckiſch bleiben ober werden / was geht vns das an / wir zichen 
niemandt mit den haren darzu / wie Bapſt vnnd MRachomet / dann 
wir wiſſen daß vnſer HErr Chaiftusauch niemandt mit gewalt zum 
—— hat / ohn was er inn der beferung Pauli fonder; 
— ——— Gmplieiter beſchloſſen / Wer nicht glaubet der 
Sn gerichtet omo verdampt / darbei laſſen wirs noch erwinden. 
en Doctor Edernichtglauben / fobleibeer cin guter Papift 
lebenlang / wie er fich darfür aufgibt ond verpflicht wir feind mol 

95 / allein er laſſe vns vnſer bekantnuß vngedadelt / oder greiff 
zifft vnd andern gründen an / mit laͤſtern vnd liegen wirdt er nit 

viel gewinnen / nanperonsinnonjamglaubenficrcket/ vnnd ſein 
Bapſthumb deß do mehr abbruchs tut. Wie ich dann gaͤntzlich der 
ho eer ſolle mit ſeinem laͤſtern dadurch er di buch verurfache/ 


"S. vid erlangt haben / daß nod) manchem die augenfollen auffactban 


werden / ———— die warheit bißher nicht 
afantbat Vnndeben damit er vermeynt die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
—— — Oeſtereich / ſoll er vrſach geben haben / daß 
ihr viel deſto begurlicher darnach fragen eno ſtreben / vnd nach derſel⸗ 

| menbsulcbenbegern werden. 
Das ift aber ein loſe nichtige Calumnia daß er färsvendet/ die Lchr 
' dm pecbigen eub acr C onfeffion ſtimmen nicht vberein / wie das Phi. 
npo ins angeſicht ſollfuͤrgeworffen worden fein. Eben al wan cince 


einem 















Vorꝛede 


einem Juriſten vnd Redner fürwurffe / wann er etwann 

weniger redte / dan die Canones,Leges,OflD Iura darauff er andre DNA. 
nogrünpct/ in fid be Bin ae on werbung 

| 0 —— — entweder [i3 


B 3 iſt die einrede bonder Neß ond ſren Ceremoniẽ auch nichtig. a an sa 
Eye Apoſtoliſche Meßform / welches ift die außſpendung des —— 
Herim Abendmais / ſondern ber Roͤm: Kirchen Meßform abgeſtalt 

Aft mit jrem Abgoͤttiſchen Canon eno vnuerſtendlichen Lateiniſchen 

—F gen / on wo man ſie den Schulen zu gut behalten / derLeyen h 

ben darff man ihr nicht weil wir mit Teutſchen / vnnd nicht mit £a 

nern inn vnſern Kirchen zuhandeln / —— ja perit 
cnenno merde was gehandelt ibírb / follen fie Dadurch gelehret / 
ermanet/gebeflert oder getroͤſt wer den / vnnd eric rc 






Vorꝛede. 
ie Paulus lehret.. Corintrs. Wann wir inn Welſchland vnd bei 2 
5 / (o máfien toir fore Sprache brauchen/ aber den 
er 
/ fonft were es er 
eh im Bapſthumb M inum Vi Saito fermer zuſchrei -. 


Wie aud) von bon bas er fürwendet cs feiennicht alle fireitige 
Marita Der Goo inp rue bajumal dv m 
gehabt / was man darinn auffgeſetzt vnnd verworffen /mit 
dem ſei man zufrieden geivefen : So er doch wol weiß / daß nur die 
fürnembften Artickel darinn geſetzt / inn welchen der grumdtftcht/ 
vnnd welche dazumal ſtreitig gemacht. Dann es haben ſeidher 
die Papiſten vnnd Jeſuiter den ſtreit erweitert / vnnd viel dings inn 
ſtreit vnnd zweiffel gezogen / da man zu der zeit nichts von wuſte / ſolte 
darumb die Confcffion vnrecht fciu? gieng es dem Nicenifchen Sym⸗ 
bolo nicht alſo / war es darumb vnrechte 

Was thut es aber zun ſachen / daß er einfuͤhrt / wie fern vnd waſſer⸗ 
Icy acftalt die Confeſſion von Keyſ. Mayrvnd den ſtaͤnden angenom⸗ 
men? Das vns alles nit verborgen / will er fo drauß ſchlieſſen. Weit 
Keyſt Vay:vnnd alle Stände des Reichs durchauß dieſe Confeſſion 
nicht angenommen / vnnd Gmpliciter all gebillicht haben / darum̃ ift fie 
vnrechte Iſt das (cin meynunge hat ſich dan diß theil erbottẽ / ſie wollẽ 
mit jener reſolution zufrieden fein? Ey wor 3a wan fic mit Gotes wort 
vberwiſen / vnd oberzeuget/daß fie irren/haben fie nicht einmal prote⸗ 

ſtirt ono fich erbotten/fo wollen fie weichen. 
Ser Gollaber&otteswortnicht®&Dttes wort ſein / es gefalle dan allen 
Wenſchen / wann werden wir dan verſichert Daß wir Gottes wort has 
bene ſteht das anſehen vnd verſicherung bei den Menſchen / ſo werden 
Pm. wir mit der Religion weit dahinde fichn. Gottes wort ift die warheit / | 
du vnd alle Menſchen find Lugner / wie ons beíbes in ber Cibrifftfürgc — — | 





balten/onb findet fich in der warheit nicht anders. Darumb weil ons 

fer Confeſſion nur auff GOttes wort feft gegründet beſteht / fo ärgert 

vns nicht / ob (don die gewaltigen der welt diefelbige nicht billichen eG 
annemmen. 

So als das die Gelehrten nicht all angenommen / ſondern 
hhr viel | Dann ons ift nicht verborgen was 
die 2o. Dortores für eyn bedencken geftalt / was fie für mängel - 
Ban WE ein gufadrin/tenamdibara sin — - 
wogen onnd widerlegt baben/folte darumb o on vnrecht 
fein / ee * * 
o m 


Vorꝛede. 
um ctn boͤſe ſach / weil fid) 400. falſcher Propheten wider fbn ſatz⸗ 
n / hn Vugen ſtrafften / ſchlugen / inns Gefángnug —6 
AUns. War Elias darumb kein warhafftiger Prophet weil Neund⸗ 
albhundert falſcher Propheten jhm widerſprachen / die 400 vnnd so. 
nopheten Baal vnnd die 400. des die Jefabelfpeifter 1. Res 
um/s. Wieuil Priefier vnnd Leuiten warn zu Jeruſalem / ſo Joan⸗ 
is Tauffe / vnd Chriſti des HERREN Euangelium nicht annamen? 
atten ſie darumb vnrecht / iſt nicht CHuiſtus eyn zeychen dem wider⸗ 
nochen wirde Luc. . ſteht darumb die warheit bei ber mennige der tvi 


(oe (bán Conſequentz gibt das / Weil der Keiſer / vñ alle Reichs 
ende ſampt ſo vilen gelehrten diſe Confeſſion nicht angenommen ha⸗ 


em/barumb ift fic onrecht/ich habe inn Heyliger Schrifft wenig ace. 


n / daß man dem groͤſten hauffen oen gewaltigſten vnnd gelehrteſten 
Alnachſchlagen in Religions facbemaber von dem kleinſten haͤuflein 
elches vnſcheinlich ea veracht / und doch auff den namen des Herten 
oft / vnd fid) auf ſein wort gründet / finde ich vil herlicher fprüche vnd 


empel / ſo ſich init Doctor Eders vrtheil hie gat nicht reumen. Der 5 


ERRſagt ſelber Matthu. Scb preife dich Vatter vnd HERK oim» 
jels vnnd ber Erden / daß du ſolches fein Euangeliumnemlich)den 
Beifen vnd Klugen verboꝛgen Daft / vnd Haft có den vnmündigen of 
‚nbart. Er wolle dan ſein Bapſt / die weltliche Potentaten ofi fre wei 
Raͤthe / alle Fürſten vnd Biſchoff fce theils / auch bie hochgelehrten 
Doctores/ond ſich ſelber zu Kindern machen / (wie fie mehrertheils in 
laubens ſachen / oft weniger dan die Kinder wiſſen vnd verſtehen / vñ 
reinen doch fic feien Lux Mundi, es muͤſſe alle Welt ohn fie finſterling 
hlaffen gehn) Man mag wol eon jren gelehrtẽ ſagen / wie die Juden 
Abſt von den jrigen ſagten Soban.7. Glaubet auch irgend eyn Ober⸗ 
er vnnd Phariſeer anihn? ſondern das Bold das nichts vom geſetz 
beiß / iſt verflucht. 
Dannoch bleibet Chꝛiſtus nit vnerkant / noch (cin Euangelium ver 
orgen vnd vnbekant / ob jm ſchon die gelehrten widerſprechen vnd bie 
ewaltigen fid) fm widerſetzen. Er kan auf dem mund der jungen kin 
er vñ ſaͤugling eyne macht zurichten / vm̃ feiner feinde willen / daß er 
ertilge den feind vnd rachgirigen. Dfal.8. Er widerſtehet den Hof 
ertigen / vnnd gibt den Demütigen Gnade; i. Petris. Wir moͤgen 
ud wol auff die falſchen Papiſten ziehen des HERREN Wort / 
selche er (aat wider die Judiſchen Phariſeer / ate fie fein ſpotteten / da 


fy veu Geitzſchwarm antaſtete vnnd ſprach zu yhnen ori — 


icfpr cud) ſelbſt rechtfertiget (üt ben Menſchen / aber G Se ken⸗ 
2o 9.8 


^ 
Bier 12 14% 


geftalt der 


Vorꝛede. 


net euer Hertzen / dann was vnter den Menſchen das 
—— Seinen 


—— er n Corintu. 
oss el faat: Nich neun cn Sew nicht viel aco 
E viel Edele Mant veio x. ſſen wir gern 


den Papiftert diefen Le rim —— 
vnnd andere / Bas an m Git beta icons 
ee ren iue foir ig —— Theyl 
der uffe / die en / vnnd Gele ondern 
welches Lehr am beſten in GOTTES —— vnnd al⸗ 
| ride jn Herkenam y — fcí / vnnd ben rechten Weg sut 
Ewigen Seligkeyt weiſe. 1. Welchernicht fo weit vnnd breit / wie 
Doctor Eder fürgibt / drumb ſagt de HERR CHRISTVS 


Schmale Matthei7. Geht ein durch die enge Pforten / dann die Pforte iſt weit 


weg zum 
Leben. 
Nora Bene. 


SR 


nnb der Weg ift breyt/ derzum Verdamnuß abführet / unnd finde 
Ihr viel die drauff wandeln. Vnnd die Pfoꝛte iſt enge vnnd der Weg 
‚oe ſchmal der zum Leben führet / vnnd wenig iſt ihr die Ihn fin 
den. —— Vernunfftiger Chriſt wie Eder 
mit € 95363 ſtimme / dann Eder ſpricht daß der geöfte hauff 
zum Leben gehe/durch die weite Römifche Pforte/fo fagt der HERN/ 
ie — haͤufflein die enge Pforte zum Leben treffe / die cr ſel⸗ 

Es hindert vns auch dieſe Calumnia nicht / daß er ſie eyn vnuoll⸗ 
kom̃en werck ſchilt / darin vil artickel des rechten glaubens vnd der wa 
ren Religion außgelaſſen / die zu eyner rechtſchaffen befantnußonnd 
Refomierunggehörig.t. 

Ich will hie — en verſtand des Doctoꝛs / 
dafser befanenufß vnd Reformation immer für eynes nim̃t / es ſei dan 
daß cro mutwillig miſche vnd menge / da doch jedes fein engen ort und 
ampt / wie auch ſein namen hat / ſeinen verleumbdungen eyne beſſere 
Van anzuftreichen/on die einfeltigen fricr zumachen: Willallein bad 
agen. 

Wann bas eyn vnuollkom̃en werck zu nennen darinn nit alle Arti 
ckel weitlaͤufig erklert worden / welches Buch in ber Heyligẽ Schrifft 
nup welche Epiſtel der Apoſteln wird dann volllommen fein? Muß 
«t dann nit auc alle Symbola pi der Concilien Decreta vnuolllom 

ſteht in vnſeꝛm Apoſtoliſchẽ glauben von der Tauffe/ 

oos A es darumb enuottfomen 3u ſchmehene 

Siam Dostorgehterft nodo con weil inn die Schul vnd lehrnet 
RONUNUNNNPENNMO rrdeterfdul mio hane 








| . Bonede, 
chen verftand defto baß folgen/ Confeſſio Heift yn Bekantnuß / de/ vos. 
en dingen da die Srage eon fft/bie da wiſſen follonnd muß ber/emb. sent o: 
jelches willen fie angeftalt. Es heiſt nicht eyn erzchlung aller Ding nonsi 
jeman weiß oder willen foll. Bann eon Symbolum ennb De⸗ 
‚et gemacht worden (welches nichts anders dann ctimonia vnd Coa 
Mones Eceleliæ jederzeit / von eynem mehr / oder vielen Vaͤttern / dan 
at man nicht genau geſehen auff alle ſtuck des Glaubens / ſondern 
rnemlich auff die ſo am noͤtigſten / ober ſtreitig geweſen / welche ſie 
mmeinften erkleret haben / die andern halten fid) gleich obenhin vnd 
infeltia erzehlet / oder vbergangen / eben fo ift es auch in dies 
ti Symbolo gefchehen / da gefehen worden vomemlich 
uff die Hauptpuncten / enfer Glauben / Gerechtigkeyt / Heyli⸗ 
ung / Ehriftlichen wandel und die Seligkeyt belangend / wie die von 
Biderfächern verfälfcht/verfert/ondobelmißbraucht worden / ſie be 
reffend gleich die Lehr des worts / oder den brauch der Heyl. Sacra⸗ 
tente. | | . 
Auch wird niemanbt alfo auff die Confeflion gewiſen / daß ct 
arauß moͤge vollkomlich alles Ichrnen / fondern die Gonfeffion füh⸗ 
et onm tocifct vns inn die ganke Heylige Schrift / da wir vollkom⸗ 
ich finden / was hie furi angedeutet / vnnd was ens fermer zuwiſſen 
‚onnoͤtten iſt. Gleich wie daß gantze zeugnuß der Kirchen zu allen 
eiten / daß iſt alle Heylige Symbola der Alten / vns nicht auff vnbe⸗ 
ihribene Satzung vnnd Traditiones im finſtern Loch / ſondern 
ntt die Heylige Schrifft führen. So thut bif vnſer Symbolum 
zuch / vnnd iſt vns nur cn zeugnuß vnſerer Borfarn mie fie die ſchrift 
serftanben vnnd außgelegt haben inn den ſtreitigen Artickeln ſonder 
ich wider das Bapſthumb / vnnd etliche andere dazumahl auffſtei⸗ 
jende Secten. Darumb ob ſchon die Confeſſion nicht vollkommen / 
o führer fie doch inn die Heylige Schrifft Die vns volllommen macht. 
Wie Paulus ſagt.z Timorh.3. Dis aber bleib inm dem das du gelehr⸗ 
ict haſt / vnd dir vertrauet iſt / ſintemal du weiſſeſt von dem du gelehr 
ict Haft. Vnd weil du von Kind auff die Heylige Schrifft weiſſeſt / kan 
ich dieſelbige vnterweiſen gut Seligkeyt / durch den Glauben an SO, wo iic die 
um Ehriſtum dan alle Schrifft eon Gott eingeben / ift nutz zur efit/ vers ne 
ti ſtraͤffe / zur beſſerung / zur zuüchtigung inn der gerechtigkeit / daß ein 
Seenfcb Gottes fei vollkommen / zu allem guten werck geſchickt. So 
venig als nun ehner Paulo darff fürwerffen ſeine Epiſteln an Timo» 
heum ſei vnuollkommen / weil er nicht alle Artickel darin erkleret / da⸗ 
"umb daß cr Timotheum dadurch inn den vornembſten vnrerricht / 
nd oan fortan inn die Heyl. Schrifft weiſet / darinn raton 
/ 3 


Vorꝛede. 
07st tp cie oe Sa auch dife onfere 
Confeſſion enter dem namen der vnuolllom̃enheyt verwworfien. Dan 
es weiſet vnd gründet fid) —* ſich ſelber / ſondern weiſet von ſich 
die H. Schrift / was da vnd wie vnſer verſtand 
acht rticeln de barinpstabe habe muß kom̃en / wer 
die vollkommenheyt zuerlangen begeret. 

Es ſagt wol der Doctor die voꝛnem̃ſten Hauptartickel der Chuſtli⸗ 
chen Lehrfeienin vnnd bey der Romiſchen vordifer Confeſſi⸗ 
eu allezeit richtig ofi on ſtreit geweſen / ſeien allezeit alſo geglaubt toe? 
den / wie von der Apoſteln zeit an in der allgemeynen kirchen geglaubt 
vnd gelehret.ꝛtc. Aber wann das war iſt vnd beweiſt wird / ſohaben die 
vnſern vergebens eno vmbſonſt geſtritten / vnd was ſtreiten wir noch 
mit jne Solte vmb nichts willen ein ſolche veraͤnderung ofi empórung 
im gantzen Reich fich begeben haben? 

S^ Die C brifiticbe lehr ift fa allezeit Chriſtlich vnd recht geweſen auch 

* dm Dapfthumb / daman Chriften su allen zeiten funden fat / die an 
vei tiftum geglaubt / vnd durch fn Selig worden find: Vnd wider dies 
felbigeftreit niemandt / man ficbt alleyn an die neben Lehr / da Petrus 

von weiſſaget.. Petri . Es warn aber auch falſche Propheten enter 

Bert dem volck / wie auch enter euch(da redet er warlich mit der firchen inn 
9" ganeii/barunber auch die Römifchen begriffen’ vnd fo cr jr Apoftel 

vñ Biſchoff geweſen / muß er fie für allen gemeynt habendfeinwerden 
verderbliche Serten/onnd verleugnen den Herr der fic erkaufft hat / 


vnd werden vber fid ſelbſt führen eyn (nel verdamnuß / vñ eif wer⸗ 
— 


bern nachfolgen ihrem verderben / durch welche wird der weg der wars 
se ehe te als 

lec fi lehn im Bapſtum̃ werden ſie an euch handtierẽ st. Drum 
nent ſie Johannes Kaufleut des neuen Babylons / die auch wunder⸗ 
nr en eichnam vnd fecfen der Menſchen. Apor. 18. 

Welches in fchier ammeinfteneingetragen. 

Wieder geitz der Romaniſten ie bif er land vñ leut onter fid) 
bracht/ond den Bapft ober alle welt erhaben hat/wird im Buch per» 
nach auß jrẽ Händelnerschlet werdẽ / darmit zum augenſchein erwiſen 


| wird / wao fie für Gefellen feien/ von twelchen Petzus pie acteciflaget. 


. Das stvar gefichen wir jhn gern daß noch etliche Artickel der 
$c (o pedes te 


E. Stile vil falſcher dr lehr hat der cuf 
fel — — cten im Bapſthumb ne 
eingefürt/onter bem namen eno ſchein der. Kirchen Tradition / die 


— — 





ne 
Ahin gehden auch Pauli teort/2tom.16. Ich ermane euch aber lieben vrebentene 
Ader / daß jhr auffſchet / auff die da zertrennung vnd ergernuß an⸗ 


ich ten neben der Lehtedie / ondsDeichet von den mann. 


etrus fo eyn kleynes vertrawen zu jhn gehabt / vnnd fic fo fleiſ⸗ g 
he, Eu fürder neben Lehr / als wann ihr ce ſchon für augen 
chen/u. - i 
nenn Doctor Eder diß einige ſtuckbeweißt hat / bafi 
die Roͤmiſche Kirchenie geirret habe / vnnd bag nod nichts anders 
bci ihn gelehret vnd geglaubt werde / dann für r5. oder 14. hundert ja⸗ 
ren / vnd dann auch inn andern Apoſteln Kirchen geſchehen/ wann er xon m nc 
das grůnd tuch beweiſet hat / ſage ich noch ein mahl / eub daß im en (7 97" 
fer Confeſſion das widerſpil befunden / vnd ein gleichheit mit den ver⸗ 
dampten Ketzern / ſo will ich diſe Confeſſion helffen ins fewer werffen / 
vñ ſelber hinnach ſpringẽ. Weil ers aber in ewigkeit nicht thun wirdt / 
vnd nun mehr zum vberfluß augenſcheinlich erwiſen / in ſo vnzaͤhlichẽ 
Düchern ber vnſern welche Artickelſie gefelſchet / welche von jhn new 
erdacht / vnd was fuͤr greuliche mißbreuch vnnd aͤrgernuß von jhnen 
auffkom̃en in der Chriſtenheit / wie dann nod) baß in gegenwertigem 
buch offenbaret wirdt / daß ſie der recht Anticheiſtiſche hauffe ſeind / vñ 
wirdt von vns nichts der rechten waren alten Apoſtoliſchen Kirchen 
zuwider gelehret / ſondern cé wirdt bei ong bas ware / alte / einige / 
rechte Euangelium von Iheſu Cheiſto geprediget / ohn zuſatz vnnd 
Menſchlichen Sawerteig. So wirdt vnſere Confeſſion vnbillichfuͤt 
ein newe Lehr außgeruffen vnd verworffen / weil fic auß bem jrrthumb 
trib zweiffel zum rechten vnd vertrawen ju Gott in G prifto vnſerm 
D Erie zur waren Gottſeligkeit jederman anweiſet / wie offenbat 


am tage. 
ic om ſchoͤne wolgegruͤndte Confutationſcheifft fo ifi weren 
dem Reichstageponden 20. Doctorn geſchmidt / daran ſie ſo vil wo⸗ 
chen gekocht / vnd darnach doch nicht halb gar angericht haben / anbe 
———— 
Ju B 


Tm mtt dm td d 


fov 





faf. niti offentlich 







jcfleck pit Soma piden fune huj erred 
Doctor der führetvonihrer Confitationfehnifit toam fid 


? 


moltri ologiz zu / ich mei iuit 
m Apologiz zu / ich mein fiefay 


o [m/oubaf 
dechteſtu nicht er were vnſinnig · | 
| "ae naf arte Ea rhuͤmet bre C onfutation fa) nod vnuͤber 
Lir sce i Mr obn ——— 
aat Ac | ili eine Apolo⸗ 
giam gericht. Hatficihmd ohn 
er eh m / vnd jhre w beklagen / mußes cin ſonderliche 
cpeit fa /‚dadarfimannichtlachen/fanct Kalbius ſolt einẽ ſonſt 
maſnſ⸗ gar ernſt iſt dem Dostordifefache. Er thu aber noch 
ein ding vnnd bringe diſe vnuberwindtliche Confutation herfür/hat 
erſie anders je mals geſchen / fo woͤllen wir mit Gottes hulfft / wann 
aufn / daffelbigeerfiatten / er follfühlen bag ct 


^. Bud fecil erfo kecklich vnd offentíich außſchreit / es ſehen fo vid vn⸗ 
warheiten vnnd laſterlicher Calumnien inn der Apologiabegriffen/ 
alsbletter darin ſeyen / ſage ich herwiderumb auch ohn ſchew doch 
mit lauhe / weils eyn Doctorift / b des manchsmahlliege/fo 
? inn diſem ſeinem Buͤchlein iſt. 











maſſig iſt zu antworten auff das cr ſagt von etlichen vergli, 
een Ar in folgenden geſprechen / als wan die vnſern inn der 
Confeſſion jeetwas begeben hetten / baf fich auch inn der ewigkeit 
AR C nicht 








| Vorꝛede. 









ums 
feinen Menſchẽ 
vnnd Blut dar⸗ 


ihn bleiben / wann er ſie all inn ſeinem zorn et ping 


logus in der altenhautzu Wien. 
Was bemůhetſich aber der elende Menſch / daß er quc) ben name 
der E onfeffion benente/ondwillfienitnach der Statt Augfpurgge- 
nant habẽ / ſo daran gar nichts gelegẽ / der ſachẽ nichts gibt / oder nime 
met. Dañ nur vmb der Hiſtori willẽ / bag die vmbſtende deſto baß be⸗ 
halten wuͤrdẽ / jr diſer nam gebliben ift. Weilſie nemlich zu Augſpurg 
anno en: vbergeben worden. Dann were es ſchon nicht zu 
Augpurg ondern anderswo geſchehen / gůlte es ons eben gleich/ond 
fant ort Oder die zeyt vnſere Confeſſion weder boͤſer noch beſſerma⸗ 
ben. Des Reichs abſcheidt / ba er ſo hoch auffbocht/ift ungonuerbor 
/ofibabé alle die Churfuͤrſtt / Furſte / Herrn / Grafen vñ Staͤtte / ſo 
* — Confeſſion hernach anhengig gemacht / vñ 0 nochdasus 
bekennen / 


= 


ibt aber haben ſich inn vielen puncten gelindert cattoqnia 

mb nachgeben int den onterzedungen / (o doch he re 

— auff de P outre fe redi serie. spem Jot ia. en 
Mẽß / dem Ablaß / der gerechtmachungdes Sunders/ 
0) andern. Band ift enfer Kon, 
«fion durch die Colloquia nicht geſchwecht / ſondern jelenger je mehr 
| For ens begeben haben. 


NB. 


Ylameder 
Confeffior. 


Vorꝛede. 
wol ſer gewuͤßt / dann Doctor bcc] 









veilſie aber die Lehe inn ber € fur worterkant vnnd 
angenom * taber zu A eiu p ai 
gemacht, an Rache Sanfitulien end ordiri; ea 

ott mehr dann den Menſch chen muͤſſe / haben ſie wolrecht 
vnnd Ehꝛriſtlich gehandelt / ob es ſchon dieſem orit cro: 
wort willfürggogen haben / wie recht vnnd billich er das thů / ſi h m 


— — — — — ine c) vbilp ag biet? 

Wannhat er aber gehoͤrt vnnd erfahren / d ionnicht 
| —* —* Algo sU Ma fví, 
der da man fich zur jbr befennet?, ¶ Iſt er etwann Gencratis Vitiracor an 
den orten vnd hats alſo erfahrent oder habens jhm verlo· 
gene Leut 8* Votre ag raa d 
ffent oteſtationen vnd zeugn ireuno Fuͤrſten 
— ouo qiias mlanarba 
| i ber 





eub Dann was der alfermáco 
hatheben Könnenyfollen óilic feine xri ligen laſſen /ficfeien 


dann anmacht vnd gluͤck weit vber jhn. 

Wir erkennen vnſereſchwacheit/ vnndfuͤhlen auch wol wie es mit 
Allen Dingen berge eingehet / vnnd ſich sum endenaher/ beklagen auch 
vnſere maͤngel / vnd ſtreben täglichnachbefferung. Vnd ob allerhand 
cbrechen mit vnterlauffen / daran wir taͤglich zubeſſern. So ifidie 


AN sur imi Gonfutation worden / wicdasläfter. 


Sie ſtehet noch vnbeweglich wie oic vnd manches ſturm. 


wind ſich auc) darivider von allen ostenher erhaben / fo welpen of 


(etlichen Feinden/alsfalfchen Baüdern/ond den C'cctifcben. 
Bleibt alſo die Hiſtoria vñ ber Buchſtab vnſerer Confeſſion von 


Gen aud ens chlungen/ wie faſt er fich bemuͤhet ſie vngewiß / ir⸗ 


tig new / Ketzeriſch vnnd verwerfflich zumachẽ Vom ecrfranb ab 
derſelbigen —— — S—— 


Vienne ir zu⸗ 





| Vorꝛede 






dann das vorige. Cr muß all eicere ER — 
Calumnien nicht (iden Suarmnen 


offentlichen / will dannoch 
prb anligen / wie erg gern Dette / —— — an worten nicht/ Ken Con 
rfr once aruuscanirrafnan anf 
L) die [ ds 





Darumbhalten wir wol dife Confcffion nicht dem Euangelio 

gleich / laſſen vns aber ebenfoongerndauontreiben/weilfieimEuan 

elio gegrundet / vnd damit vberein ſtimmet / vnd vns ati) wider da⸗ 

rein führet. Vnd ob auch wol ein vnterſcheid zuhalten iſt / vnter der of 

ſenengemeynen Confeſſion / vnd andern Priuatſcheifften Lutheri vnd 

- — philippi/fo werden darumb gute bůcher vnd nůtzliche Scheifften nit 2r 

(den fic feyen toas ſie woͤllen enter dem ſchein der Gonfeffion/ Tonfeion 
| ife bafibaf etwas darinn zufinden ſo mit Gottes wort nicht ober- Gases. 
din ſtim̃e. Solten darumb jhener Schꝛifften hiedurch verworffen wer enfer. 

den / dieweil ſie weitleufftiger außfuhren die lehrpunctẽ / ſo in der Gott, 

ſionkurtz begríffan? weiß er auch wie alt er iſt / oder wo dencket ec 

? 


Im Vatter onferhatder Herzallenotivendige bitt furg verfaßt/ 

— Pa dasgebettrunder vfi kurtzer vonfeinem Menſchen hettefönnen 
gefickt werden/ond iftdoch volllommen / ohn allen mangel / hat er da⸗ 
miedie Pſalmen vnd Lobgeſange der heyligen Vatter vnd Propheten 

-— pndfonderlichdes Dauids verworffen oder außgeſchloſſent Onein / 
Ene innder (om vngleich / ſo ſeind fiedoch im weſen / ende vnnd 
würdungnichtongleich / viel weniger wider einander / allein daß 
ſce alles richten muß nach des HERREN Gebbctt / ſeins nicht 
nach den andern. So mag man auch hie ſagen von dicſer Fon 
m 


Vonede. 
* 


p" m 
Ta f Ali 


^5 Medusa ioc — 


1) 


L] 





Was gehts dann auc) oic Confeſſion an/ oder was — dar⸗ 
Schalck 


A reden euch zunahe kommen / oder zu viel einraumen / welchejhr dar 
Condo? nd baß zʒuſamen gehetzt vnnd allenthalben zugeſchurt Haben / der 
hoffnung / es ſolte diſe zwiſpalt euch befoͤrderlich ſein / vñ weil ht ewern 


uͤſten 












Tore. 


der Sube Heyden 

j SONIS — Se San) ob 
wenn iegereutert onm et 

a Beeren Sp mif 


auderet Colo tur 
eftoppelt hat / etliche on 
maonien / fo bey den ihn Hd follen / als wann die 
vngieicheht ſoicher ding/ die eynigkeyt des Glaubens auffheben kon = 
- / daßer auf feinem Geyſtlichen rechten vnnd Cod fepe 
de befler weiß / er wolle es dann nicht w Ernimpt 

an / als wann wir die Gonfeffion Halten / wie fic ihre 

ecreta vnnd allerhand Canones / nach welchen fic ſich al AS 
ditm oder ſe alſo ſtellen / en fie fid) darnach formierten inn 
oed vnnd tee Sie Haben auch * gewiſſen ſo enge Bentfentn 
| patitict/ vnnd gefangen genommen / baf wann eyner eynen 3 vd 
ſchirm hlag auffen lieſſe / oder eyn Creutz vergefleinn der Hteß / dorff⸗ 
cer meinen ex hatte eyn Todſuͤnde begangen / wie en Münch wann 
eran feiner Faͤrbe / Speiſe vnnd andern auffſetzen etwas vnterlaſ⸗ 
fen 7 als eyn ſchwere Sündebeichten muſte / buſſe Aalen 
fih m laſſen / ^ ober meinte er were dardurch 3B 






Vorꝛede. 


ffe als die aller fien Suͤnde —-— 
atz /E seta | vea Sodo⸗ 











| TIG MN — 
fie auß für. Ketzer / vnnd wann fic keyne ſolche Heu 
en / wie fic es gewohnet A ſchreien fie fie gat für 
a als wann fie fepne gute werck [eaten oder vbeten / 
Morin bon — * € 99V Iſtithaten / weil fic nicht alſo 
A ſchen mund andern bräuchen fido hielten 
| [3 er nftcfbnen rU fürals rlich / als handelten fie 
— 55 Geſetz ſelber. Dann ſie wuſten nichts von 
eiheyt vnnd mitteldingen / wie ferm fie zuthun ono 
fari ——— viel mit zuthun bat an die Corinther / Rs 
Galater / daß er ſie beneben dem waren Glauben in Chriſt⸗ 
e tool vnterrichte daß — íte 
| —— noch Beriwirgem 














s 6r mast /. oder vns inn irent als daß 
ed lehren vnnd leben / vnnd finde derwegen 
ner Antwort werd / will fie doch kurtz vberlauf⸗ 


redet einfeltig von der einſetzung / vom — vnd 

enten / daran der gantze handelgelegen / dann fie 

ib derhalben noͤtig / können vnd follen con niemand 
geaͤn⸗ 





meinften be 
ea auch roii : 

bt 5 

brauch | 

vont Cage Sonfeffio rzur 






nötigen ORTEN fs utm in 
Es dran. — 
= dem T Ul Ln —— 








no có 
| [ine Bas orte peus als no ES 
bá Menſchen nótige Gebott aufmachen? temas ee n 
 werbottei a(s ſchaͤdlich jur Seligfeyt / warumb follen vns darau 
— Pie Menſchen Todfinde machen? Doch fan mai aud) älforichtig 
antworten. Die Confeffion tocift vns nur auff die Schrifft / was die 
jet verbotten oder gebotten / daß wir vns darnach richten ſollen. 
m uch wol Doctor Edernalfo antwoꝛten / darumb finde „ 
Y ian fole dinge nicbt ium e Mj gs / weit ſie keyn Bapfige die Confem 





Zn 
4 


co Wann fic eyn Bapfſtliche Detretalwere / ſo funde man *54 


F dergleichen etwas drinn die ſich nur mit ſolchen vnnoͤtigen dingen —— 
i eii / daherauchfolch — vnnd gewirr der Ceremoni⸗ 

t ben ihn entſtanden / weil fie aber eyn Ghriftliche Bekantnuß 
| ift wottoenviger tiit / drumb (fébt wicht von dieſen Dingen Das 
: 


54 


;, Eben fo antwort auch auff die andern Frage / da ers al ED (eo 
s  Dicnfinent (als wann es GSTt gebotten vnd wolte) Liechter / 
jortéf vnnd andere Kirchen Kleyder ſprüch / wann 


außgelaſſen haben. 
eb Su Di a wie fónbten fic es dan billis 
chen oder fchüßen? tale * 
Kenereng ¶ Er redet aber greulich dauon als wann wir Die Sacrament on ab 
ad le Reuerentz en / da er ſeim brauch nad? redet was ec will / vnd 
der Sc» Die vnwarheyt. Dann wir brauchen fie mit gebürender Reue 
"r^ — eng/nichtmiefchein vnd Heuchelwercken wie fiethun/da das Hertz 
doch fern eonift/ wie Cliasfpricht : Sondern mit glaubigem des 
mürigem Hergen / ennb mündtlichem Bekantnuß / Gebett vnnd 
Danckſagung / auch Aufferlicher Reuereng.- 1c... Wir findt keyn 
Sau oder Klotz / wir find Spriftcnleut vnnd empfangen die &acra» 
RE Ghriften gebürt / wie vns Gott vnd onfer gewiſſen zeugnuß 

geben. . hc 
Diß magſtu auch antwoꝛten auff die Priuat Beicht vnnd Abſo⸗ 
lution. Dann diefe vnſere C onfeffion treibt nicht mit acbotten omo 
yerbotten inn ſolchen ſtuͤcken / da fie keyn Gebott inn der Schrifft von 
findet / ſendern ſtellt es der Gemehn heim. Die Ohrenbeicht wie fie 
vonder IM Baſthumb brauchlich geivefen/ift weder eon $5598 fto nodo den 
Sede  Mpoftelugebotten/ fo ift fic auch nicht allezeit im brauch inn allen Kir 
ben geweſen / iſt etwann auff vnnd abgefeßt worden / wie die Hyſtori⸗ 
en vnnd Chryſoſtomus bezeugen / zur gewiſſen Martel ift ſie erſt für 
wenig Jahren gemacht woꝛden / da die Munchoorden / die Geyfl liche 
dome mit ihren Scorpion Schwaͤntzen vberhand namen: 
Aporal. 9. Ob nun tool ſolche gewiſſen Martel / die fie treiben im 
erzehlung aller Sünden / vnnd fürwandten / welche nicht gebeicht/ 
werden auch nicht vergeben/billich abaeftallt iſt worden/foift darum 
die Priuat Beicht unb Abfolution nicht abgeftalle / fondern bleibe 


ome alfo inn rechtem brauch an meinften dıtern/daß fie aber anetlichen dr 


7007 terngefallen/mweilfiein ber ſchrifft wicht außtrucklich gebotten / da kan 

de Gonfeffion nichts zu, Es bleiben dannoch in allen refonmierten firs 

 bendierechte Beicht ond Abfolurion für vnd für/laut der Ichr onnd 

Jon. | end dlung/ foc en vnter jre 

— —— Der erfben Pie 
zuwider 


(^ 













| —— gebillicht worden. — 


vnd hernach inn vielen 

n ſo ſich su dieſer Confeſſion bekanten / darauß wol zu 
iehmen / was ſie aliezeit dauon gehalten / vfi was ſie in der Confeſſion 
bůlichen oder nicht. 

Von der Meß vnd 

ley Ceremonien darbei / dauon inn der Confeſſion wenig oder nichts 
gehandelt / iſt gleicher geſtalt zuantworten / bann bie Confeſſion war 
nicht deronnötigenonerbaulichenfragen halben / ſo nur mehr zancks 
erregten / angeſtalt / ſondern der notwendigen Artickel halben / darum̃ 
iſt offentlich aller mißbrauch derſelbigen verworffen / inn dem der 
recht brauch darin gezeiget / vnd gründlich gelehret und bewiſen wird 
bcr reote nutz vnnd die krafft des Heyligen Sacraments / van ſolte 
die Confeſſion nach der lenge e alle jrrige Punctenvnnd mifi 
bräuch der Papiſten erzehlet haben / was were co für eyn buch worden / 
eno wan wolten fic c für Kenf: Mayraußgeleſen haben? weiſtu nicht 
paf die Lehr des rechten brauchs eynes dinges / verwirfft zugleich alle 
mißbraͤuch / auch ſtillſchweigende 

Bon der Ordination / der Kirchen Diener / daß ſie der Biſchoff 
Ampt zuſtehe / wann ſie jhr Ampt recht außrichten / inn der Con⸗ 
feſſion vnterꝛichts genug geſchehen / darauß folget nicht / daß Die Kir⸗ 
che gezwungen allezeit vnter der Biſchoff gervalt zubleiben / wann fie 


ſchon Woͤlffe vnnd Widerfächer oder Feinde des Euangelij worden Ormation 
finde: Wie dann meinfilich ſind / ſo dem Bapſt gelobt vnnd geſchwo⸗ 25 P^ 


ren haben. Darumb haben die Kirchen ber Augſpurgiſchen Con» 
opa Superintendenten onnd aufffcher/ dann das iſt der Bis 
hoffnam vnnd Ampt / wiebeiden Vaͤttern zuſehen) welche befehl 
ben vonder Oberkeyt vnnd der Kirchen/die Prediger und Kirchen 
jener zu examiniern / zu ordiniern vnnd zu confirmiern / nach dem 
brauch wiewol meinſtlich wo Hohe Schulen find/ 


der Alten Kirchen / 
ſolche ſtück daſelbſt verzichtet werden. Iſt nun an etlichen oͤrtern / vno 
vnbewuſt 


/ (da etwann keyne gemeyne Kirchenoidnung wie ou» 
ter allen Chur vnnd Fürften / auch inn Reichs Statten) vnord⸗ 
nung mit eingeriſſen / das vnwirdige oꝛdiniert worden / oderetliche 
on Ordination ton Collatotibus oder der Heriſchafftallein find auff 
geftaltie. Da kan die ——— —— | 

j H4 3 


den Fanon darin vonder Elenation/ondaller Armen 





x5 


tern da ſie ſelbſt nicht zugegen / daß jhnen ire prefentsnit * Alſo 
b 


wie eyn 

nnd LarbaltonDia iic Moeicinm Arne nt dm 
freu wollen Ott behütonfere Kirchenfür folder fchönen ord⸗ 
9. Ahn 


Bnnd wann man die —— —— 
p 


grober Blinder Splitter R er. 3^ v vet ci 


ter inn etlichen Augen/fo fib zu enfer Gonfeffion befennen/ vnnd ver 
giftíbres gꝛoſſen balckens / wiewol wir Gott iob / bey vns nicht dauon 
wiſſen / man Wins doch andersivo/ bafi etliche Collacores Die 
schenden onnd Kirchengüittereinzichen / ennb ben armen Dienern 
dauon geben was ſie woͤllen. Das haben fie aber au enfer Kirchen 
ordnung nicht / ſondern noch vom Bapſthumb her / da fie viel mit pres 
fent vnnd abſent zuſchaffen / da die gꝛoſſen c Vicarien hiel⸗ 
ten vmb eyn gewiſſen lohn fo Meß für fie laſen vnd ſungen / mic aller 
ley Symoney ſo imm collem ſchwanck gieng. Acht wol cs fei noch nicht 
viel beſſer vnnd anders / dann die groſſen Dom̃herrn fo mit Tauſen⸗ 
ten handeln / vnnd mehr als eyn Prebend / an vieln oͤrtern beſitzen / 
můũſſen alſo hre gedingte Meßtnecht vnd Vicarien haben an ben örs 


warn etliche vom Adel vnnd andere atoffc Herm Pastores auff den be⸗ 
fen Pfarm nur mit dem Namen / daß fie die zehenden einſamlen (icf? 
ſen / darnach hatten ſie jre gedingten Subſtituten / den gaben ſie was 


ſie wolten / daß nun ſolcher mißbrauch von Papiſten herkomment an 
etlichen orten blieben vnd bekliben (ft / bey denen fo jrer Religion nicht 


mehr / was kan da die Augſpurgiſche Confeſſion zur Was wirfft er ens 
ba» fo ſchmelich für / daß es etliche ſollen von fn gelernt haben / warum̃ 
ſtrafft er * feinen nicht darumb picco num etlich hundert Jar vil Ars 
ger getriben haben. 

Was ſchmedert er auch viel oon Ceremonien beim Begraͤbnuß 
braͤuchlich / vom faſten / oder Caſteiung pco fleyſches / ja von allerhand 
Eirchen braͤuchen / daß weil (te nicht fo außtrucklich verworffen in der 
Confeſſion / ſo ſeien ſie gebillicht vnd zugelaſſen. 

vnſere verftorbene mit Chriſten ehrlich / mit Ceremo 


gien der erſtentirchen bekant / nicht denen fo in der Röm: Kirchen fer» 


nach erdacht / vnd in mißbrauch bracht worden/da brennende lichter/ 
RR weihwaſ⸗ 


m c 





315553 AE uA AM e XN 


ES 


and 


offt zu widerholent 

Suima daslange Regifterfoder Dottor gemacht/fchleuftendlich 
dahinauß. Alles was die Augſpurgiſche Confeſſion zulaſſe / oder ver 
— vnnd nicht außtruͤcklich verwerffe als ein mißbrauch / das 

ollen die Confeſſioniſten vnueraͤndert bleiben laſſen. Eben als wañ 
fich die Authores fur ein newen Moſen vnnd Geſetzgeber aufgeben 
hetten. Ach nein / es iſtnur ein bekaninuß vnnd kein geſetzbuch / deren 
der Bapſt bereit alls zu vil ag ers Moſe weit zuuorgethan 

t. Dann ſchon zur zeit ſtini daruͤber acfíagt wardt / wie inn 
einen Epiſteln zuſehen / da doch der Antichriſt noch ihm verborgen 
lag / was ſolte zu vnſer zeit nicht geſchehen / da es zehhenmahl mehr 
vnnd hundert mahl aͤrger mit der Roͤmiſchen Kirche worden iſt ? 

Ach lieber Eder keretfuͤr ewer thuͤr erſt wol / vnnd weißt vns Pann 
was bei vns außzufegen / die Roͤmiſche Kirchehat ordnung gemacht 
bald tauſent jar / vnd hat doch dardurch nur mehr vnordnung ange⸗ 
richt. Dann jhe mehr ordnung man macht je vnordentlicher es zu⸗ re 


gcht / vnnd iſt dieſer böfen Welt mit ordnung machen wenig zuhelffen / Khan Zus 


—— ſie vmb ordnung were / an Gottes ordnung e —* Y? 
genug en hette / vnd were ewer ordnungmachen mein OP — 
dut hes de Dat heut o2dinieret vnd gemacht / das 2 
hat der ander morgen wider ombgeftoffen / wie in jhren handeln her, 
nach beſcheiben zuſehen / darauß offenbar / daß nie inn feiner Kirchen 
auff Erden vnordentlicher zugangen dann inn der Roͤmiſchen / wie 
iA auch der pracht bei jon geweſen / vnnd wie groß der rhum noch 
da „ri“ atu " Sinus 


z 


—— (vem Mery vmítfcinen vnd der S; 
wiſſen darinn parinn gedubert/tirbc nicbtgefiritten/ wañ micht etliche toco 
Den; nigiworthernach auffengelaffen,/ einen verdachtmit ſich bracht het⸗ 
Aa .( | yrem Theo⸗ 





fote lucfen zuuerzeunen/ daß man 
die erſte Confeſſiõ / wiefie Keyfer Carofo vberantwort / 
Bone para cubo uma ** 


" eduabe lia bie im eRsmifhe Kirchemit /hten Tra 

ditio wirdt er ſo groſſe merckliche zuſetz 

vnd veraͤnderung else} daß er vnſer € 5 ion vergeſſen wirdt / 

wie viel vnnd lang haben ſie allein am Canon der Meß geplackt / diß 

inn der Scholaſticus zuſamen getragen / nach Gregorij zeugnuß / vñ 

| nunfürfo ein groß geheimnuß gehalten wirdt / daß ſie auch die Zuhoͤ⸗ 

EC. han mr, Aber 
daruon wirdt im Buch auch etwas qd Y voir 

Ja er betrachte wie doch jhr Geyſtlich Recht zuſamen geplackt auß 

fo mancher decretalẽ / deren doch die meynſten erdicht vnd erlogen/ich 

mein ſie haben ab und zugeſatzt / geaͤndert vnd gebeſſert / bif ſie jhre ſa⸗ 

tzung Ar: bracht / vnnd das heylige wort Gottes gar aufge, 

— arumb flagt ba Eder nicht vber / i das als wol ge⸗ 


mn N Seindihmonbefande die Compilations der betreten und decre⸗ 
£r -Y tafium/ifier nicht ein meifter derfelbigen Ganonum / wiefancsihm 
\ ————— ? — iſt kein ongleicheitdarinn? Warumb 
naent dann atianus ſei ſein Buch Concordiam Difcordantium Cano- 
num! vnd nent zwar das buch alſo / laßt ſie dannoch wol vnuerglichen 
bann ſie offt einander fo 0 gar widerwertig / daß vnmoͤglich ſie zuuer⸗ 
emt at es aber Sratianus wol troffen vnd all ewere Canones 
eq fengufarmcu getragen / was war dann von noͤten des Gregorij 9. 
ot /ober i cb allé cin bing/ warzu wirdt es dann ſo man⸗ 
E men: Js aia das Recht allemahl troffen / 
doörfft jhr des chs Der decretaln / ſo Bonifatius 8. auch 
Pe —— Oder hat es der auch nicht als gewißt 
——— ae we 

liß / 


E 


















Bone. 
verdict forie Dort jo 
fi a nn spam 
(E ewiderwertige ding nicht —— 
Keihten/das wwolgegenunfer Confefion ' 
ern en Y etae 







ARBEITERN Sum 
en vnd Sophifte agen / ſo auch viel Karren voll Buͤcher 
ihren Meyſier von ben —— —— 
n — 
E Ko ß daher / ſo vielnutzs — — pre 
in einen tjar/ lo joltedanicht ————— en 
dpolie Aber er iſt ihres geruchs voll der Babyloniſche BEL 
ockt / daß ———— ide Con 







(5 E (babe gethan imn foc, 


E haben / wirfft ihnen big kleine SEEN 5v 
ringen zeyt / ſo gar inn hauffen / daß ihres theils — 
ig jhin noch nichtfeindfein/ folten — rach vber cé 

— uͤchen / fewer ſchuͤren / dagegen Stuͤrtzen vnnd ie 
sonfchen/ daß fe c ihm wider den garaug mächten? 3a wann D 

— (tor comi dig Buch nicht (o fehülte vnnd (dfterte / (o were er —* 

/ $varau wolte cr dann Cbr vnnd rum inn der Welt bay 

Bapſtiern erjagen / wadurch wolte er eynen genddigen 

Perf nnd feißte prebendt bekommen / toam er Dig nicht the⸗ 


te? 

Aber damit er dannoch fein 40m nicht ober das arme P 
Buch der Confeffion allein gehn (affe / taftet er nach dem u. 
geste oder bekenner ſelber an / —— mit 


N . 


— 


—— vnd — erm REL d^ 

——* —e— id beni eden Na⸗ 
«ens y nine — ftatd ee sr 
sanete cen Vtt dem as alles mug 


E : ie muſſe vnd raum hette / wie wolte ich ſo fein d au, 
; imufembraum (et ic du * Manny 


ci? ohn dein onnb deinesgleichen Zaftermeuler? welcher aufi den 


s tein las tlagenvborbiconbandéarfeitber C'uangt 
— — — im ſchwanckegehn / war 
Nuſculus vnd Opicius kiagen allein ober der Welt vnbuß 

as vndanckbarkeit. Wir kempffen vnd ſtreiten alle mit 

cernſt wider die laſter der vnſern / ſo wol als die Propheten vnnd Apo⸗ 

After aii, ſteln zu ihrer zeyt gethan haben / wie ein jeder ber ätter gu fciner gent 
seyrgewes titio Anfeinem ort / dann die Welt iſt allezeyt voll laſter geweſen zur 
zeyt Cheiſtrſo wol als jetzunder / allein daß imer aͤrger wirdt. Sol 
Pen len darumb die Lehrer vnnd die Lehr dieſchuld tragen? wann du ens 
‚aber konteſt einen einigen zeigen / der ſoiche laſter gelchret/ gebillicht 

oder beſchoͤnet hette vnter dem Namen des Euangelij / ſo wolten wir 

vns ſchemen / vnd zum Creutz kriechen vnd dencken du hetteſt fug eno 

vrſach — er ^ft Muſculi vnnd Opicij klag eno Straff 

t / was halteſtu dann ton den Straffpredigen der Pro⸗ 

Wet Cham vnd be Apoſteln / oder ſeind ſie jetzt new vnnd alfererft 


a; menu bei euch vnd enter euch in vollem 
anck giengen / vnnd wol mehr als bei ben vnſern / konteſtu etlicher 
Tm diget werden. Nun weiſtu wol / bag freſſen vnd ſauf⸗ 
ſten / ſo wol inn ber Biſchoffheuſer / auff ſtifften / vnd 

loſtern ſo gemeyn / als bei den Weltlichen Staͤnden durchauß. 
ien ich im Bapſthumb geweſen / ſo tool bei den ewern / ſon 
derlich bei beri Geyſtlichen am meinſten / auch inm Cloͤſtern ſelber ge⸗ 
ſchen vnd erfahren / vnd darzu mehr als bei ben vnſern / vnd das iſi ſo 
Car / fo gewiß Eder einlugnerift. Ja wer nicht des Bapſtes / der 
ardinal vnnd der Biſchoff Hoſhaltung geſehen / vnnd —* 





inn der Welt gewandert hat / vnd allein bei vns er, 


/der kan von ſtoltz / pracht / vbermuht / geitz onzuchtonnd 


S wann es eil Schne vnd Regengibtauffdengebürge /—— ^ 
Iſt es aber nicht ein mutwilligelaͤſterung / daß er glat alle / alle zu⸗ 





ten 
des giaubens nachſtrebte / daß wir doch Ihn vngern thun wolten / foie 
| gross tif / * das BA pea "i Anticheiſts 
Räch / wie im buch hernach — vifen/ darzu auß zn | 
ind: 


vnbefuͤgt es alle ſo jor anhengig / fuͤr Ketzer uffrhuͤrer vnd laͤſterhaff 


deſto mehr zu vnſer Confeſſion finden / vnnd ſie beſſer erwegen focr, 
den dann fie ſonſt gethan fetten; / nachdem ſpruch / Nitimurin Veti- 
tum,Xc. .. n yl ar Nn 
L ET Dietveil er zumahl fürgibt / daß ihrer bic ſie annemmen 
- unb doch felber nie geleſen Haben / oder gehoͤrt / ober den rci 
ET wiſſen 





Mtt 


— — in das ceo ger 


Vorꝛede. 


wiſſen / vnd was fuͤr ein vnterſcheidt zwiſchen ihrer vnd vnſerer Reli⸗ 
gion ſey / vnd ee 
ee 

tíact end gedrꝛungen worden fein. Aber weiler doch am liegen ift/ 


urifterey / dann er manche lugen inn dieſem feinem büchlein einge» 
nn zeilen darinn ſeind / vnd wirdtdannoch nichtroht darfür/ 

ob er ſchon mit der hand im ſack erdapt / weil er tool erfahren / ba cr 
nicht ſo bald darinn erwuͤrget. Achte er ſey bei henem Sophiſten vnd 
Schmeichler Alerandri sur Schul gangen / fo zuſagen pflegte. Auda- 
&cr Calumniare, ſempet aliquid heret, pag iſt / wann ou einen vber das 
ſeil werffen / ſein gut geruͤcht abſchneiden / vnnd einen boͤſen leumund 
machen wildt / fo liegefrey getroſt inn hauffen hinein / werff ihm ein 
* voll kletten inn bart / es bleiben ja etliche hangen. Go 
der / har.ich will (rey mit dreck zuwerffen auff die Lutheriſche 

Lehr vnd bekantnuß / es wirdt ja etwas daran kleben bleiben. Sie wer 
dens nicht allſo (bón tiber abwaſchen konnen / vnd dencktſein Geyſt 
der jhn treibet / er woͤlle ja etlich jrr machen / daß ſie wider vonder er, 
kanten Lehr der warheit abfallen / oder inn zweiffel oro verzweiffelung 
gerhaten / biß ſiejhm zutheil werden. Oder wolle ja die andern deſto ge 
wiſſer en inn ſeiner klammern / tc. Wie aber Eder die andereci⸗ 
Satans auch an ſich habe / beweißt er inn dem / daß cc 

den Religion friden zerſtoͤren / oder die Executio des vermeynten 
oncilij ins werck gericht (eem wolte / daß alle diemit dem Schwerdt 

| Bea a Php Ren Condliotoibequytestaptoir dn 


urft 
Dieweil er aber der Baͤpſtlichen beaͤuch / ſit und tvcifcfo gar gewoh 
net / darinn er von jugent aufferzogen / vnd nicht wiſſen fan wie es bei 
ons zu neter nicht anders / dann c gehe hie wie dort / darumb 
ſagt er ferner. Wann die Leutſo weit gebracht / daß ſie ſich su ſolcher 
vnerkandten bekantnuß bekennen / ſo muͤſſen fic alles iwie cé Dic Predi⸗ 
canten anordnen / nicht allein gut heiſſen / ſondern auch glauben / vnd 
wie das Euangelium ſelbſt loben / ob es ſehon dem Euangelio zuwi⸗ 
der / vnd nicht inn der Confeſſion begriffen. 
meinlieber D. Eder / wie habt jhr euch (o gar vergeſſen / daß jr 
end iud Pact mcr midknnie 
ſeit ihr doch fo vergeffen? Ewereblinde leute / ſo nun etlichhundert jar 
im 








Vorꝛede. 
im bu 
see 


Kirche / das 
—— — die ſchaff 
Lo nlt en vñ jmfolgen follen. Vnd weilfie die Sarrament 
roe NETRENSERVERDARENG iiu isis oia 
allen Artickeln beo Glauͤbens vnderrichteten / gaben ſie fuͤt / daß man · 
derlen Glaube fei/implicita,explicita, informis, formata, eevnnd bered Fée ioni 
ten die einfeltigen / — — —* wannfie nios. 
glaubtentbas die Römifche Kirche glaubet / wann nicht 
wuſten / verſtunden / oder Muͤndtlich bekennen — das hieß die 
Milia. iamiam Rueda eie 
nußbereden. Dann ivann ficoie Sunft ——— > 
poo t ſo lang nicht verborgen blieben / vnnd 














als das elium ſelber / ba bof 
| — vnnd gar gelodet. * re 

wol / daß nicht anders bey inenzugangen/fühletonnd ertet out 
| taf vnrecht iſt / weil ers aber an fein Papiften nicht ſtraffen darff / wen 
. ixterficb daher / vnnd miſſet ſoiches ben vnſern auff / bep weichen erà 
ch viel anders inn der warheyt befindet. Wir mauſen nicht 
20 dm cete — he dH ie 
.. genfieatte Haupeftück der pe / gut‘ 
Bradigen / ſingen / adminifiriren die Satrament / im fbrer befand» 
eeen Muter Sprache / wie die Apoſteln / ontibfbre redte Sutteſſores 
alllwege gethan / daß ſie es verſtehen lehrnen / vnnd Amen ju vnſerm 
—2 koͤnnen / daß fie esihn applitiren vnnd nutz machen / 
Ion zu gut thun wir alles ba wir thun imn enferm Ampt. Dans 
wir finde Diener vnnd nicht Herm ihres Glaubens / verhalten Ihn 
- nichto/öffenbarnihnallenden Rath SOTTESN vieler vns iun 

liger Schrift zuertennen geben hat/ nach des Apoſtels Paulibe⸗ 

- Coon nd Exempel. Wirmöchten leiden / wie Moſes wündſchet / daß 
alles Volck weiſſagete / ſolten wir fie dann blintzend leiten vote bur fůr⸗ 
gift / weil wir ihn oie Augen dermaſſen eroͤffnet / daß ſie nun att 
uen a eno meiden koͤnnen / ja D find 


( 


Vorꝛede. 
implicit ſon dern expliciteẽ 


glauben — * ſo ſich —— können für 
do ——— en Lieber ated nid fir 
| Pc —— / das den Wolff erkennet vnnd fleucht / vnnd 
ſeinrs Hirten Stim folget. Sic Dabei wol nicht alf geleſen die 
—— / —— nicht alle / ſie werden aber 
SE ed (osos iia en 
gaben chen end Oo: dienen follen nm wiktüanb " 


hut ‚Bo werden aber die Sathotifchen mit geivalt gestwungen u 
[5/1 uy Livia welchem £ant/fa fecler Statt? Wo iſt das 
Neu Religion: weſen zu eyner ſolchen Tyranney worden wie du fürs 
gliheſt. Es iſt mir ja ſo manchs Land ent Statt befännt da die Ober⸗ 
keyt vnſerer Confeſſion / vnd find doch vil ſtifft vnd Kloͤſter darunder / 
wap, ¶ ſo ben irem weſen ori braͤuchen gelaſſen / vnd een niemand dauon mit 
tbeıl bas an DE gedrungen werden / vñ meinet vielleicht abermahl der dum̃e 
verirte A^ 1o lp enfer thun / ſo werdẽs die onfern auch thun / 
daß er wol ſagen mag / weil er aber kein beweißthumb fuͤhret / kan ichs 
nicht glauben / weil ichs bcn oue nie gehoͤrt vnd erfahren / wie kondte es 
dan bey in geſchehen die da ——— Bapfifce Thun es nun et 
Aidcensenbcfant/fo tun fie cs auf der gewonheit / fo ſie im Bap⸗ 
ſtumb gebraucht / vnd nit nach vnſer Confeſſion vnd wandel / habens 
alſt ee wider thun / wie 
ſie den vnſern vorhin gerhan/nach Samfons Sprüchmwort/ Judi.i5. 

: Miet; Apoc.ıs., ^ 
dr nv Er woltegern inn Summa vnſere Eonfeflion zur Goufufion 
— ſo doch warlich inn aller Welt nie keyn greulichere Confu⸗ 
—— nicht alleyn der gewiſſen / ſondern auch aller 
Stande geweſen ift/ als eben im Bapſthumb etlich Hundert Jar das 
her wie augenſcheinlich im folgenden Buch wird an Tag bracht, 
x gebe ich auch allen verfiendigen / vnnd der warheyt lieb⸗ 
dé babenden Chriſten Menſchen zuerkennen / zumahl euch Oeſterei⸗ 
"ber / die dieſer frt zumachen / vnnd vonder erfanten Warheyt abzu⸗ 
hat / mit ſeinen prechtigen Worten da ſonſt 
‚nichts hinder iſt / ob er nicht gant vnbillich Vn Chriſtlich / mit 
vnwarheyt vnd mu illigen Laͤſterungen / die Augſpurgiſche Gonfef 
— e pt allen ſo jr anhangen / hohes vnd nidriges 


ftandte/ 









ivo:t Gottes 
elskopff inn ey⸗ 
die verirrete Ga⸗ 


Dannoch ſollen im die wort des H. Pauli dienen / die jm dochfchnur 
| zuwider ſind / wie droben erwifen 
| 5 96er fein vnuerſchaͤmbte ſtirn wird nichtrot/ wan er ſchon mit der 
Hand offentlichim Sack / vnnd inn friſcher Lugen erſchnapt worden 
A Vnd moͤgen wir wol vnd billicher zu den euern ſagen ſo durch die 
prächtige bo: 2D. Eders / etliche jrr gemacht vnd eom rechten weg ab⸗ 
Zefuhrt worden ſind / als ich doch nicht hoffe / daß fein Lugen ſo kreff⸗ 
tig geweſen. o jr vnuerſtendigen Oeſiereicher / wer hat euch bezäubert 
daß ir der warheit nicht gehorſam ſeite ( Ey bet hochgelehrte D. Eder) 
welchen Jeſuls für bic 9ugen gemahlet war Cnemlich der Pre⸗ 
i à 


tp 


Bs os; 


Vorꝛede. 
djetzt vnter euch gecreutziget iſt. weil 


dige des Heyligen Cuattaelip eub 
em. ſie nemlich inn wercken des Geſetzes die gerechtigkeyt vnnd Seligkeyt 
—— era Gpriftus vergeblich geftorben / wieviel mehr treutzi⸗ 


indie Papiſten mit jren Menſchenſatzungen / darin fic auch leben 
en gerebrigteefuchen> Seit fo gar Para vnd onuerfiendig/ 


flucbt. Difem Doñerſchlag Pauli wird D. Eder fo wenig entgehn tón 
nen / als die falſchẽ Apofteln zu jener zeit / — alſo auff des geſetzes 
werck / die Leut weiſten / vnd vom glauben an Chriſtum abfürten/míe 
Ever vnd alle Papiſten jetzt führen auff die Menſchliche Traditiones 
tno ſatzung der Roͤm: Kirchen / fo noch härter vnd mehr wider Chris 
fium onfern Herm ond fein verdienft ftreiten / alsienetverck des geſe⸗ 
tzes. Dan föndten die werck des Geſetzes / ſo GOtt felber gebotten/nics 
mand gerecht machen / wie ſolten es die Menſchen gebott vnd ſatzung 
thun koͤnnene welche Gottes woꝛt gar zuwidere Drum̃ ſetzt er darbei/ 
habt fr den Geyſt empfangen durch das Geſetzes werck / oder durch die 
og vomglauben? 


ann darauß ift offenbar baf dieſe Wort Pauli zu allen zeitey 


wieder allerley Wercklehr ſtreiten / ſie ſeien woher oder welche fie tool» 
fen / —*— ie sor riri rope rdg seis 
puncten im Bapſthumb fdmpffe / fova (ft eom Verdienſt der Pens 


fiben werk / telche fhmurfiracts feitet wieder ie Genade Schr 


Chriſti / vnd fan ons derivegen diefe Regel onndRichefehnur Sanct 
"Pauli nicht fehlen / daß wir barnad) alle falfche Lehrrichten brmb 
verwerffen fönnen. alles was gelchret wird von wercken / 
krefften / freien willẽ / verdienſt vñ vollkom̃enheyt der Menſche / das iſt 
— wider 





1 


+ 


Borꝛede 

wider die genade Lehr des Euangeltij / wieder den Glauben vnnd ver⸗ 
dienſt EHRT d des Heyligen Geyſtes würckung / darumb muß 
aller Papiſtiſchen Munch vnnd Pfaffen lehr vnrecht / vnd alſo zuuer⸗ 


bannen ſein. Dam es iſt eyn vnwiderſprechlicher grund / fo des geſe⸗ 


tzes werck (Die doch von GOTTgebotten warn) toan fie ſchon nad) 


- ülfemocrmógen des Fleyſches voilnbracht / ben Menſchen nicht ges 
Lrecht machen eno zur vollklommenheyt bringen kondten (wie er aud) 


gum Hebreern ſagt) wie ſolten es dann bie Traditiones vnd Menſchen 
gebott vermoͤgene bcr find diſe dem H. Geyſt neher vnd angenemer 
dan jene? d 

Wiewol nun die Nenſchenſatzung enb bas falfche vertrauen das 
rauf / nicht heut oder geftern erft auffomicri vnd erfunben/fonbern ein 
fehr alter irehumb iſt / wider welchen alte Apofteln ono Propheten zur 
ſtreiten gehabt baben/fo wird fie doch gegen Gottes wort / ſo das erſte 
t1 allein recht iſt / (wie es auch €yrinenfis auf fürtid) erwiſen) gleich 
fir eyne verneuerung gehalten / weil ſie der Lugengeyſt dem Heyligen 
Worꝛt der warheyt zuwider erfunden hat / vnnd iſt das erſte vnnd ab 
te Euangelium inn Paulo / die Lehr von CHRiſto Jeſu / ſeinem leiden 
vnd ſterben / von ſeiner genade / liebe ono verdienſt / vnd wie wir durch 
den Glauben fbi mit ſeinen wolthaten ergreiffen ous zueygnen / vnd 
dadurch gerechtfertiget werden / dann diß vnnd keyn anders hat der 
HERR —* Apoſteln predigen heiſſen inn aller Welt / daß die Leut 
buſſe thun / vnnd durch den Glauben gerecht werden möchten. Dig 
Euangelium hat Paulus nicht alleyn ven Galatern / ſondern allent⸗ 
halben geprediget wo er hin kam / auch inn Italia vnnd biß an Illyri⸗ 
amhineir. Es hat auch die erſte Alte Apoſtoliſche Kirche / wie auch 
bie Romiſche ju der zeit keyn andere Lehrfürs Euangelium erkannt 
vnnd angenommen / on was durch die falſche Apoſteln verführt / vom 
Glauben an CHRiſtum / auff die werck gefallen mar: tole dann die 
wercklehr bey allerlen Setten zumahl bey Simonis Maginachkom⸗ 


Noa Bas 


Welches 
das alte rech 
— 
lium. 


Amen / den Nazarenern/ Cathanis en Montaniſten fichfand/bißder 


Antichrift die Romiſche Kirche einnam / vnd eife falſche Lehr ober at» 
les erhub / vñ darauß oil andere verfelſchung er dachte / wider Dein wa⸗ 
ten/alten/reinen Catholiſchen Glauben / welchen wir vom Baͤpſtli⸗ 
hen greuel num abgeſuͤndert haben vnd bekennen frei öffentlich / vnd 
agen en ſcheu / daß wir alles / als verneuerung verwerffen vnnd ver⸗ 
dammen / was ſolchem Euangelio nicht gemäß ober zuwider iſt / wan 
esfchon für ooorvnd mehr jare erdacht geweſen / eben fo wol als die 
wercklehre fo ſchon zur Propheten ofi Apoſteln zeit im ſchwanck ging / 
tio con nen beſtritten ward. 53 


Vorꝛede. 


Ku | en die jetzige Römifche Lehr und nicht die wirinn der 
Sur Gonfcffion fr zugegen gefeßt/dieneue. Dan nicht dis 
feonfere Lehr dem alten Euangelio etwas zuwider helt vnnd Ichret/ 
n — alte —— —— —— 
get/i dern die Le ow uft allen dem alte 
C uatigelio zuwider / wie in der Antichefierklert. Darumbfo werden 
alte Menſchen fo die warheyt erfant haben gedrunge durch ven Geyſt 
Chꝛiſti vnnd for gewiſſen ſolchem Babyloniſchen touft fib zuwiderſe⸗ 
tzen / mit Lehrn / predigen / ſchreiben eno bekennen / vnd für aller Welt 
offentlich zubezeugen / daß ſie dieſer verführiſchen Lehr im Bapſthum̃ 
nicht beiſtehen koͤnnen nod) ſollen / wan man jhn ſchon all for gut ono 
das Leben darzu nemme / vnnd daß fic keynes Nenſchen gewalt / an 
ſehen / efr oder gunftihr fürziehen / wann ſie rechte Catholiſche Chris 
fie / toic auf Lyrinenſi geſagt / fein wollen. Darumb ſie recht mit 
den Apoſteln ſagen / man muͤſſe hierinn Gott mehr gehorſam leiſten / 
dann den Menſchen. Dieſer gehoꝛſam vnnd beſtendigkeyt gefellet 
Gott / vnd iſt ber rechte vernunfftige Gottesdienſt vnnd opffer vnſers 
Leibes / keyn Narıheit ober bezauberung / wie der Narriſche bezauberte 
wodurch Doctor Eder fürgibt, Dann er iſt recht vom Teuffel bezaubert mit 
abor. falſcher Lehr vom verdienft der werck / vnd mit der falſchen Perſuaſi⸗ 
on vnd Opinion / daß die Roͤm: Kirche nodo jetzt ben der müften Con⸗ 
fuſion vnd Babhylon / ſei die reote Cathol:Kirche allein / vñ der Bapſt 
Chꝛiſti Statthalter / dem man alteyn inn Religions ſachen gehorchen 
müffc/er gebiet tas ev woͤlle / toan es ſchon nicht in der ſchrifft funden 
wird / oder derſelbigen gemeß iſt. Dan diſe bezauberung vnd verblen⸗ 
bung (ft eyn vrſach geweſen / bafi fo vielLeut die warheyt verlaſſen vñ 
mit | Fabeln betriegen onnd verführen haben laß 
ſen / vnd (ft diß die gꝛͤſte verblendung fo je auf Erden geivefen/welche 
P" mehr fchadensgethanhat / mit der er ftim/onter den Lambs⸗ 
vado hornern / dan aller Secten gefchmeiß ofi ſchwermerey / fo eon anfang 
verbienoäg Det Chriſtenheyt durch den rim atm eub dem H. Euangelio 
zumw'der geſchzt iſt / bau der groſſe ſchein / ba alles vnter bem name Got 
tes / Geyſt / Kirche / Euangelijrc fürbracht vnnd geſchmuckt ward / hat 
EY den vnachtſammen gioffen fauffen verblendet ori betiogen/ daß ato 
1 erleidet droben auch auf der 

k Offenbarung geſagt 
So wenig nun Elias eyn verwirꝛer war inn Iſrael / ſondern Ahab 
vund fein Jeſabel / mitihren fo biel Hundert falſchen 2 
vnnd ſo wenig Paulus mit feinem Euangelio die Row 





neue Achr, 


gem 








2 sema onte aug bai abgeholffen hatte / So wenig ſeind wa ⸗nver 
die Predicanten des Euangelij u Chriſtifur Verwirrer vnd Der, vocat, 


terer von Doctor Eder / vnd iſt er viel mehr darfuͤr zu⸗ ser 
- falten / weil er nicht allein diefalſche Lehr des ano nn billicht 
ound vertaͤdiget wider Den grund der Propheten vnd Apoſteln Iheſu 
Chriſti / ſondern mitſeinen blutigen anſchlegen vnnd vnmenſchlichen 
pꝛacticken / den Religionsfriden zuuerwirren vnnd au dts 
denckt C bond foo nicht auf feinem Hirn allein / wirdt der anhaͤng 
mehrhaben) auch Key. May. ennt andere gewaltige wider die vn⸗ 
fihuldige Cheiſten zuuerbittern vnnd zuuerhetzen / durch vberredung 
als wann ſiemacht vnd gewalthetten die Vnterthan zudringen von 
der Confeſſion der waren Religion abzuſtehen / vnd zuglauben was 
fieglauben/ oder haben woͤllen / vnter dem ſchein des gehorſams der 
Kuͤchen / vund mitfuͤrwendung / daß die Goͤttliche MEAS 
nicht konne beleidiget werden / dann wann man der Roͤmiſchen Kir⸗ 
hendengehorfam entziehe / vñ denſelbigen leiſte der Predig des Euan⸗ 
gelij / welches er ſo außredt eno ſchmuͤckt als wañ wir der rechten wa⸗ 
ven Chaifilichen Kirchen ben gehorſam entzogen / vnd denſelbigen den 
Secten ieiſteten / welches ihm kein rechter from̃er Chriſt beſtendig / 
wirdt auch in ewigkeit nicht war machen. | 
Daß wirdem Teuffelgebenfollenivas Gott zueignet / das redet er 
auch wie ein rechter Teuffel / Diabolus vnd Calumniator / vnd thut 
vns gewalt darinn. Was Gott coiere vr i e Pii 
tur weder im Himmelnoch auff Erden / wie die Nomaniften tui. Yan aac 
mit ihrer anſtifftung der heyligen vñ andern erbicbten Gottesdienſtẽ. geben vos 
Darzu wirdt Key. May auch nichts genom̃en / ivann man die Reli⸗ bua 









muͤſſe Gottmehe dann Nenfche en inn gewiſſens oder Re⸗ 
— — 


teg, var nern * vnnd wuͤrckung 


Sienun fein Oberfeit leiden fan von einem andern Herm einen 
eingriff/ vnd feind alle Königreich vnnd Land /entivedervon Natur/ 
oder durch pactonb vertrege / durch recht und gewonheit aljo m 
ckelt vnd aß ein jeder weißt / wie weit er —— alſo kan 
vnnd will Gott vielweniger leiden / daß jhm ein Renſch toic hoch er 
auchifi/innfein gebietgreiffe/des glauben vnd gewiſſens ſachen fido 
anneme/ondzumahldieLeutdeingen woͤlle wider jr gewiſſen sutbun/ 
weil ficbici erfantond angenommenhaben/mwider alie Men⸗ 


Ob nun wol Vnderthanen nicht will geſtatt werden veraͤnderung 





Ob 
von vaun⸗ furzunemmen inn der Religion zumahl offentlich / So iſt doch ci 
— wer hupenfptnccae —* Bene enu: 


benondbefennen mögemit Hertzen vnd Mund / was er fur recht 
erfant/ond gebillicht nach der Richtſchnur Gottliches tote. 
| Afoda Paulus gehn Arhen kam/ondfahefomancheriy Gotzen⸗ 
dienſt / auch den Altar dem unbefanten GSott auffgericht / wardt er 
beuͤnſtig im Geyſt / fiel aber nicht inn ihre Kirchen/swarffihre Bilder 
ober einen hauffen / zerbrach die Atarı/onndrichtetefobaldeinneive 
gonform an / weil er fein Oberfeitdes orts. Gleichwol griff er 
denfalſch 
ware erkantnuß rechter Religion der falſche Gottesdienſt ſelber zer⸗ 
" 'tib vergehe. Alſo Ichren/ predigen vnnd ſchreiben wir auch wider 
vermeynten Gottesdienſt der Papiſten / ondfahren darumb it 
mitgemwaltiviedie Weltliche Herren / dann die Waffen onfer Ritter, 
afft ſeind Darumb brauchen wir dannoch einen ernft 
mit der fcherpffedes eyſtlichen zweiſchneidigẽ Schwerdts / beneben 
dem Schildtdes damit allefervrige Pfeil des Boͤßwichts 
auffzufangen ſeind. Wer nun glaubet / der muß reden/ tan man im 
boni Sohanıe man 
vnd verleugnieter die warheit / fo willipn Cheiſtus wider verleugnen 


für feinem Him̃liſchen Batter. Undiwicer feinen gewalt auff Erden 
vber Gott en muß alſo muß er auch kein ſchmach vnnd laͤſte⸗ 


trung ſich abſcheecken (affeti/ob er ſthon cin Scc / Auffrhürer / Pra⸗ 
v 8tantenib böfer Volant darwider geſcholten w de/ muß er doch 
—R micht zuruckfallen vndſich atgern / ſondern beftändig/frötich em gc. 
: troft 
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- fen hat. 
—— — EBomderfichetfichfein Paeditanteinigen Nenſchen / auch denal 
T eo frm mit gewalt zu zwingen / daß er ihm glauben 


wo ſtſein / weil es erlogen / vnnd im Him̃elwol wirdt vergolten werden 
ich des Herrn / Matth. s. vnrhu vnnd aͤrgernuß kan 
| ctt at ipo Dedi wen auff —— 


ing anrichten wider ihene. Dann wie nicht Abel bar C ain vmb⸗ 
eid 


à 


Saul nicht / mußte ihm aber eyn zeytlang weichen / ob c 
qe mur tum Cai. ne ead 347 
TES gerechtem gerichte zu grunde gieng / hatte Daui 






ſolte ers Dann mit feiner Oberfeit vnd tGOT 


5. d 
*/ 
| Lg Ped eyn Predisant/ kan er damit eyn hertz erwei⸗ 


* 


hen vnnd gewinnen / hat er ſeinem beruffgemäß gehandelt. Mit euſ⸗ 
ſcucher gewalt zwinget keyner den andern zum glauben / ohn der 
Machomerenonnd Bapft die zwen Erglugner vnnd falſche Dro» 
p — cé lange zeyt beweißt / denen magdiß Eder fuͤrwerf⸗ 

en/denonfern tout erfür Gott vnd ber Welt vnrecht / wiemeniglich 


Auff den gchorſam GOTTES deingen wir ja nicht vnbillich 


oñ ſichen die Leut dardurch ab / nicht von der Apoſtoliſchen Lehr oder 
Kirche / ſondern von dem Roͤmiſchen Babylon vnd allen Menſchen 
ſabzungen / zu der Lehr der waren alten Catholiſchen Kirchen / welche 
inmderDlugfpurgifchen Confeſſion kurtz zufamen gezogen iſt / welche 
nichtvonder Regelvnſers Chriſtlichen glaubensabführet / ſondern 
dahin weiſet vnnd leytet / alle die jhr williglich folgen / ohn euſſerlichen 
Wang wilcher nicht ins Geyſtliche / ſondern das Weltliche Regie 
imentachönct/(o viel den glauben vnnd dag gewiſſen belangt/ mitder 
‚enfferlichen Difeiplin hat es ſeine maſſe / dauon bie nichts gehandelt 
wirdt. Pa u 
ge 


Vorꝛede. 


— J— allen 





gebetten/ihm 
wordẽ ſeind / doch inn aller demuth und cinfalt /nach dem die zeit vnd 
kuͤrtze erleiden wolte. otii 
Vnnd iſt alſo damit flärlich erwiſen / daß die Augſpurgiſche Son. 
Be ander vnnd new Euangelium iſt / fonderndagficfür eyn 
mbolum/ zeugnuß vnnd bekandtnuß vnſerer Voraͤltern / ſo ſich 
vom Bapſthumb abgeſoͤndert / zuhalten / zum beweißt / daß ſie es inn 
allen punstenhalten mit der alten / waren / ApoſtoliſchenCheiſtlichen 
Kirchen, deren tittel vnnd ſchein der Bapſt anfich bracht / vnnd mit 
den ſeinen etlich hundert jar Tyranniſcher — —— vn 
terdruckung reyner Lehr vnnd Cheiſtlicher Freyheit / welche beide vns 
hellvnnd klar inn dieſer Confeſſion gezeygt werden / vnd iſt fein Pri⸗ 
uat noch Sectiſche Lehr darinn / ſondern die allgemeyne Lehr der wa⸗ 
ren / rechten / alten Chriſtlichen Kirchen / fo für des Bapſtes ankunfft 
gelebt / nie nichts von jhm gewißt hat / vnnd auch ſein noch gang wol 

entbernfan. — 
Es wirdt auch darauß offenbar wie onbillich der Konfeffion zu⸗ 
gemeſſen wirdt / daß etliche Sertendarneben entſtanden / auch da. 
runder fic haben verbergen wollen/. Sintemahl der mißbrauch 
keines dinges weſen ändert oder auffhebet/dan Gottes Nam / Most 
vnd Sacrament / vnnd alles tas von jhm geheyliget worden / vom 
Bapſt vnnd allen Gottloſen mißbraucht / vnd gleich zum ſchandtde⸗ 
ckel von jhm gemacht worden iſt / darauß folget darumb nicht / daß al. 
ſo ſey/ oder ottes wort hr Lehr vnd thun billiche. Wie auch da. 
rumb die Confeſſion an ſich ſelbſt nicht verwerfflich worden / weil fic 
inn etlichen ſtucken geändert / vnnd nicht alle Exemplaria durchauß 
geichſtimmen / vnnd ob wol bcr veraͤnderung etliche geſchehen mit 
rhatvnnd vorwiſſen Der Oberkeit vnd anderer gelehrten / ſo hat man 
doch zu ewerm vortheil nichts geandert / eub ift euch nit ein harsbreit 
gewichen. Jedoch weil enter des auch etliche Secten ihren vortheil 

* darinn 






Biliche 
wid fereConfeffion. Oper vnleidlich 

ſhꝛeckl d GSortetdfierang / wie eyn PASA 
TO Haus st Eos ift dergleichen erhöst worden tim 


$ iron Menfhenfagungen nfi von uden jene geetod va 
í nc fo nannten iem | p Veto: 
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* tr 


—— was fic glaubt / ordenet vnnd ha⸗ 
e "n E Ber iei 
jeytiger Schufft nicht fichet / folldoch gelten/ als wann cs GOTT 
eit geſprochen. Dann darauff dringet Eder A vic auch bie 3e 
7. fe bag nicht eyn Hoffart ober alle boffart / b ^ 
Barmen Gottloſer m (wie pa nö pa tti 
Mm in Buch erwiſen toirbt ) f af b | 
alle andere Menfchen / Auch die Sber 
E ſondern vber 5 TTES Wortdimd&atramentond allen 
— — er habe darin zu andern / was cr will / er ſitze an 
Gottes ftatt/ ji ailein ſolle man gehorchen vñ glauben beiverluftder 
Scigtät/infollman nennen onifchzeib&deh aller HeyligſtecO Teuff- 
. Mfhehoffart) was er zur fündegemacht dias nbefeiti muſſen / 
wann — OTT fanfinbe Sas arret vnd gut gc 
—— recht ſein / wañ es ſchon Gott vñ feinem Wort zu⸗ 
/ondhatfich auch diſer menſch der ſunden erhabẽ ober affe Gon 
ERROR FORENVGE alte volcker vñ ſtͤndeder 
ja vber 
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hriſtenheit / wie hernach zuſchen / das iſt dierechte 
ken daß er daruon gnaͤdiglich erlößt worden. Daft 
aberer/ toit cin a 
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es Denpattomvris id mmn ag 

aßdu die Sor t Pi HE 

— AU (Tiles OE T ila 
nugſamſchm ten / ſchelten vnnd verda darum 

At ofi ſucht er vrſache / wie der ———— 





—*c* ander / vnnd rafft allerley Calumnien zuſamen / 


denckt wo er nicht alle / woͤlle er Doch etlichebereden vnd beivegen/fie 
von dieſer Confeffion abzureiffen / oder ja stvciffcbafitia daran zu 
ae ri ia en/auffgeblajenen worten / ba er für. 
qu —5 — der gantzen Religion vnnd des 

oliſche glaubens da ſie doch / wieſie genan / nur cin Confeflione 
vnd hekantnuß iſt des Catholiſchen glaubens. Dann dar auff weiſet 
vnd fuhretſie vus / wie vns des Bapfics Decreta daruon geführtha⸗ 

Diezeiget allein wie die Religion vnd aller fireitdarinn/nachder 
inigen Richt chnur Gottes wort zuerkennen vnnd zu vrtheilen ſey. 
tſich diſer SAI Froſch auch barim vergeben 
gibt / wir zichen ſie allen  oncilien / heyligen Bäpften/ 
igen / Vaͤttern / Bekennern / ja der gan&en Cheriſtcuheit 


— ———————— Groß 
piecber ſein / der mit worten die Leut ſchlagen und verjagen eif. 981 
2 
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ó k wort Haben vñ darnach handeln ivo aber etwas wider daſ⸗ 


ige lauffe./ cé rede ober t6u c& Keyſer oder Bapfı/ cid 
" au 








rn Sr Ichrnen/ond darnach bas gantze Res 
: efron Su Das anne 
eyn Gauckeler die verblendung deſto f mache / das es jm ſein 
0 emi dan exe am ber warheit anders darinn beſin⸗ 


un nenn sn efe tcmnddt vnſer 
den Heyligen Euangelio / ſo were PE E glaub adt 
diealler geöfte Stinde/onrechtunmdonleidlih. Wiraberzeugen 
ea Eonfellioneyn neuen Slaubenfchilt/ daß — 
* er! eun fic Lugenhafftiger weiſe ſchmehe mit ons 
recht. ſie ME 
dren rechten alten glauben/ von welchem das Bapſthumb abgefalle / 
durch die Menſchenſatzung dauon abgefürt auff oie wercklehre / vnd 
(005 ae mathe riget 
tes wort vnd wird erwiſen / daß nach demſelbigen tvoit/ das gantze Re 
weſen zurichten ſei. Man Ichretianicht die Chriſten fo für 1500, 
ſaren gelebt / ſondern die ſo jetzunder leben. Dan jene ſich nit nach den 
/ſondern diſe fib nado jenen richten eri regulieren müſſen. 
Wan die Augſpurg: Gonfeffion einen andern glaubẽ lehrete / ban der 
ſur rzoo. Jaren in ver kirchen bekant geweſen / ſolte man fie verfluchen 
ond verbrennen / aber wer ſie recht lehrnet / vñ miteynander vergleich 
hhet / der befindet / bafi zwar im Bapſtum̃ ei neuer falſcher lehr auff⸗ 
ygom̃en iſt / aber in der Augſpurg: Confeſſion iſt mur der alte glaub wie 
der die Baͤpſtliche verneuerung widerholet / wie dꝛoben diſe Calum⸗ 
n g allbereit widerlegt. 
Damit aber oct D. (cbe was auf ſeiner Calumnig zuſchlieſſen / will 
ich ibn ſeines eygen Exempels erinnern / er iſt erſt für elff Jahren zu 
| 


E — ganzen Storm 





eynem Baccalaureo Theologie Promouiert worden ba er doch sutor 
«nn Alter Doctor Turis vnnd Canonum geivefen: Hat er nun dazumal 
erfilich angefangen Theologiam zuftudieren/ fo muß er noch eyn roher 
vnuerſuchter Theologus ſein( wie er on das iſt) ſoll nun eyner dieſe ſeine 
Theologiamabfündern oder für neu außſchreiẽ / gegen oer fo Em 


à 


M 


Vorꝛede. | 


| over ui dre ru "vari "np a — darin 


geuͤbet / wird ce fm nit verfchmehen vnd mißfallen? "stem fo coner fci» 


cr wol fagen? — | 

Bu wae eain vo uam boram antero dad 
ſorm ofi fo find fic doch in der meynung mít andern Das 
focif ur ben weg wie wir zur Baͤpſt⸗ 


ne Bücher alfo mit ſcheltwoꝛten antaſtete / wie er der Confeſſion thut / 
was wuͤrde 


—— — — warum̃ ſoll 


dan diß vns nit geltẽ / wan wir alfo ſagen von vnſer Confeſſione Dan 
es finder ſich keyn neue Lehꝛ darinn / (on daß ſie neu heiſſen / was mit 
jrem neuen Bapſthumb nicht ſtimmet) toan du fic helft gegen bas H. 
Euangelion / auffwelchesfic ono allein treulich weiſet / alle artickel 
darauff grůndet / vnd nichts will gelten laſſen / oder annem̃en / das nit 
mit der H. Schrift vnd bem rechten alten glauben vberein ſtim̃e 

fet alle das neu / was on vnd auſſer Gottes wort / eon Menſchen cr 
den iſt / wan es ſchon für x Tauſent Jaren geſchehen. | 
Iſt es nun eyn ſchand auf diefer Confeſſion etwas lehrnen / fo 
muß lehrnen allezeit ſchande ſein / dann das wir lehrnen / haben ande⸗ 
re lang für vns gewüſt vnnd geübet / was wir lehrnen iſt ons wolneu/ 


aber an ſich ſelber iſt es nicht neu / darumb Salomon fagt/Nihil noui 


ſub folet Der Heyde Nihil diciturquod non prius fit dictum. Es iftvor 
Bin allauffder bann geweſen / wird nichts neues herfür bracht/ wie 
nun diß von Künſten zuuerſtehn / ſo reden wir vom glauben. Es wird 


warnerſe wol auff eyn neues der glaube oon ens gelehrnt / iſt aber doch der alte 
vrd hene ¶ glaub / der für z00. Jahren von Apoſteln gelehret worden. sc. Lieber 


wan eyner zu Eder ſagte / es were ein ſchand / daß fo cm gꝛoſſer Doctor 
erſt nad) 4,0der go. jſaren Theologiam ſtudierte / vñ num eyn neuer D. 
werden wolte:würde er nit antworten⸗ mein audium fft nit neu / es find 
fo lang ſolche Dortoresfür mir geweſen / die eben as gewüſt haben / 
ſo ich jetzt lehrne / ban das heiſt nicht neue / fo neulich von mir vnd dir 
lehrnet worden / oder wider herfuͤr vnd ans Liecht kom̃en iſt / weil es 
lit 50o. Jahren / oder von anfang geweſen / ſondern bas nie mehr ges 
Hört worden / vnd ben alten gar vnbekant geweſen iſt / wieuiel Artickel 
im Dapftftumb ſind / dauon auch droben. 
Aber enfer Euangelium vnd Confeſſion iſt an ſich ſelber nit neu / 
Weil co eben das rechte alte Wort GOTTES ift ons iſt es neu / weil 
wirs von edm — * den Loi rne es neu / nn die 
Baͤpſtliche Hundert et / à wird; 
Fre Lehrpuncten duncken fie darum alt ſein / weil ſie im ſchiwanck gins 
7 gen/ 


^ 
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Vorꝛede. 

diſe Confeſſion geſtalt. Ja wir (agen nod) mehr / vil jrer brauch 

2000, Jar alt / dan ſie ſind von Juden efi Heyden entlehnet 
vnd im Bapſtumb angenom̃en vnter oem ſchein oer tradition. So iſt 
hre lehr alt vnnd doch neu / vnſere iſt neu ono doch alt / dergeſtalt / die 
wercklehre / bag man dadurch konne die Seligkeyt erwerben / ift net 
wan du ſie helſt gegen das Euangelium / darin die alte lehr des waren 
a De wird. Wan ou fic aber Delft gegen ver falfchen Apo eios 
fieln Lehr / da Paulus fo Hefftig wider ſtreit / ſo iſt fie alt / weil fit fo zeit ⸗ tere zuge 
lich auff der bann geweſen / daher etliche ſagen diſe fet die erſte Ketzerey m 
end werde auch wol die [ete fein/ da ín tocrcfen Dic Seligkeyt geſucht 


wird. | * 
Darumb verwirfft ſie vnſer Confeſſion nad ber Richtſchnur 
 GDTTes Worts/obfiefchon — ernach kommen / vnnd thut 
recht daran. Eyn ander Exempel. Das Fegfeuer iſt eyn alter Itthum̃ 
den Platoniſchen wol bekand geweſen / wie Virgilius vnd andere Poe 
ten bezeugen / in der Kirchen aber iſt es eyn neue Lehr / weil es ſo lang 
nach der Apoſteln zeit darin bracht vnd angenommen iſt worden wie⸗ 
der die Heylige Schrifft / ſo nichts dauon weiß / warum̃ ſolten wir dan 
durch die Confeſſion der alten Chriſtlichen Lehr ſolche verneuerung 
nicht verwerffene | 
Eben fo iſt zuſagen eon ihrem Ablaß / von allerley Opffer Meſ⸗ Man MU 
ſen / den Walfarten /Bígilien / Seelmeſſen / Seelbaden / Jahrgezel ⸗ Rooms. 
ten / von den mancherley Feiertagẽ der Heiligen / von dem vnzehlichen 
Heylthumb mit ſein anhangenden Lugen / von den mancherley Bru⸗ 
derſchafften / vom weihen der Kirchen / Altaren / der bilder ono affero 
ley Creaturen / vnd dem groſſen Ablaß dabei / von jren Indulte / But 
ter vnd Eyerbrieffen / von der wahl oct Speiſe / Tage / Kleydern / vom 
Tauff der Glocken / von bettſtunden / dem Celibat / der Firmung / der 
letzte Oelung / von den mancherley Oꝛden ober weihung der Geyſtli⸗ 
chen / daß man nichts ſage von Platten / Caſeln / Alben / Chorkappen 
vnd Chorꝛoͤcken / von Leuchtern / Kertzen / Ampeln / Fahnen / Mon⸗ 
ſtrantzen / vnd vnzehlich dergleichen. Ba s MEE 
Lieber gehe doch hin / foꝛſche vnd frage wie alefolche ding ſeien weil 
ſie zumahl (o Hart drauff dringen / fiefür nötig Halten / vnnd auß 
vielen verdienſtwerck machen / dem QM Euangelio / vnnd dem 
Glauben zuentgegen / ſo werden dir en jre eygene Seribenten / 
Polydorus Virgilius,Durandus vñ andere / daß fie der erſten kirchen vnbe 
kant / heinach abcr von Baͤpſten vñ Muͤnchẽ erfunden oder en 
vñal ei _ - ei 
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Vorꝛede. 


den Heyden eub ketzern vblich geweſen / das fichtfienichtan/dashats 
tcu fic für eynen guten Aegh nraub eno für gut Catholiſch / vñ 
muß fich oll mit oem Namen der Apoftolifchen tradition verantwoꝛ⸗ 
tcn laflen/ vñ weil etliche folcher bräuch und mjßbrauch ober 3.0dcr 4 
undert Sahren nicht gewehret / darff fieniemand neu enne vnrecht 
belten: Wiewol Taufent Jar vnrecht nie keynen Tagrecht geweſen 
Es heiſt bcp jn die alte Lehr alles was man ín der Romiſchen Kir⸗ 
cim brauch findet / wann ce (jon nod) fürıoo. Jaren vnbekant ac^: 
weſen. Deſſen ift D. Eder ſo gewiß / daß cr darumb fo zomig worden. 
iſt auff die Augſpurg: Confeſſion / welche fie reguliret Haben will / nach 
bcr). Schꝛuift / daß cr dieſelbige dargegen neu ſchilt / vnangeſehen daß: 

ſie ae auffdierechte alte Apoftolifche Lehr. 

Ja nim eyn Exempel oon freti Secten / die fie Orden nennen / wie 
alt fib bic meinſten / was fat die erfie Kirche von hn gewüſte Sind 
nicht die vornembſten vnd groͤſten inwendig 400. Jaren erfunden vñ 
aufftomenzivieim Buch hernach wird angezeigt / warumb ſolte man 
ſie dan nicht neu heiſſen / gegen dem eynigen gemeynen Chriſtenſtand 
ſo von Juden vnd Heyden zwar eyne Sect geſcholten ward / wie nodo 
von Papiſten / vñ dannoch das eynige haͤuflein iſt / ſo Chriſtus allezeit 
liebet vnd regieret / vnd darin er fein wohnung haben will/nach feiner: 

erheiſſung biß ansendeder Welt, 

oder — A0 bic alt find die Jeſuiter / was wuſte man für 40.Ja noch für 3o.ia 


! zoom ren in Teutſchland von iu zuſagẽt Sfr orden nit (ang nado der Augf: 


amd C onfeffion auftom̃en? warum̃ ſchilt ban Eder denfelbigenitneu/dan 

er ja bei vnſerm gedenckẽ erſt aufformen iſte Ir Vatter oder ſtifter / vñ 

5 res vrſprungs iſt vne ſa nit verborgee Eywird er ſagen / ob 

chon der En name neu / ſo iſt doch fein Lehr nit neu / ean er helt 

es mit der Roͤm: Kirchen durchauß / drauene Kan man ta eyn glofe 

nden / warumb fol es dann ens nicht gelten / daß wir fagen/ pic ug 

wes, ſpurg: Gonfefzift neu des buchs / der seit efi desnames halbẽ / dan fic al 

3wgipwg: lererftfüt sa. Jaren geſtalt ofi bem Keyſer offerieret ward / daß er fe 
Coféo9 ben inhalt vnſers glaubens/warumbwirvonder Rom: Kirchena 

getretten / vnd warauff wir ons grünben/barumb wann man fic ber 

zeit halben neu ſchilt / muͤſſen wirs geſchehẽ laſſen / der fef: halben aber 

eſtehn wirs nicht / damit fie warhafftig díteríft ban bas gantze Bap⸗ 

umf / weil fic fib nur auff der Propheten on Apoſteln grund ſteuret / 

vnd dieſelbige rechte alte Lehr / wider die neuerung des Bapfihumbs 

verthediget. Dann ſo der Jeſuiter hand vnnd Lehr darumb nicht 

—[— unu 








weniger alfo zuſchmahen / weil ſie 
Apoftelmpbereinfommer/ondab — 
wasnicht daringegründetifin 0 os 





P 
-— 


» feffiom die prechtigen wort deshochberumbs 
ten D. Eders / ſo mit Lugen vnnd verleumbdungen geſpickt / ſon dern 
wird vil meh werden deſto haͤrter darbey 

weil die rechte Alte Catholiſche Lehr darin verfochten wird / wider al⸗ 
le des mbs/ond andern Setten / dan fie ſeien an 


durch ven H.Geyſt / das pfand vnſers Erbs / wie an nur eyn ſtetige ge 
wiſſen martel / vnd wanckender zweiffel / vnd kan der H. Geyſt höher 
nicht von vns geehret werden / dann toan wir fein Wort allen Pens ous, 
chenſatzungen fürziehen / glauben vnd jm folgen beſtendiglich / wider maso be 
alle traͤwung vnd verfolgung der Tyrannen / vnnd ſonderlich wieder — 
den Blutdurſt der Roͤmiſchen Philiſter vnnd Herodianer / vnd wan 
esfchon Doctor Eder nach feinen fi vnnd wunſch gienge / bafi jur 
Execution des Tridentiſchen Contilijkaͤme / vnd ec jum Profoß vnnd 
ſcharfftichter ober ons alle gemacht würde / ſolte doch eyn jeder Chriſt 
bereit fein ch alle ſchand en? ſchmach und darzu den tod zuleiden / ſich 
ſchinden / oder von D. C bern ſich Oedern zulaſſen / dan daß er vonder 
erkanten warheit inn der Augſpurg: Confeſſion begriffen / abweichen 
wolte / vnd zum Röm:Babplon fic) wider begeben / weil ene diſe Con 
feſſion zum Apoſtoliſchen grund vnd richtſchnur fuͤhret / darnach alle 
efr zu richten vnnd zuſchlichten. Dan was derſelbige nicht gemaͤß / 
vnd den Menſchen eynen andern weg zum Himmel weiſet / dann Je⸗ 
fum Chriſtum alleyne/iftirtig vnd verflucht / toan esfchon eyn Engel 
erfunden hette / ich geſchweig der verlogenen Muͤnch eno Pfaffen / die 
fonft nichts Hatte zuſchaffen / dan daß fie Fabeln dichten fein / der welt 
zum fahl inn falſchem ſchein PST 
Wan num (doen nimermehr keyn Bapſt / Keyſer ober König onfett. anfenen vn 
Eonfeffion annim̃et / vnd beſtettiget / ſo iſt ſie darum̃ nit deſto vnrech fs Con 
ter vnd vngewiſſer / weil fic auff GOTTes wort gegründet / end mit 
demſelbigen vberein ſtimmet. Dan der Herihat eno nicht ^ ai 
3 


1 Corínt, 16, 
Jobona4, 


Flog i —— wi euere Welt 


Borꝛede 


außgebreitet hat / wer ee nr nit will bleiben laſſen / 
euo anderstehret dan wiro haben / der 

feb narheniä daharaen Mocba weil cr Chriſtum nicht liebet / dann wer int 
lit Gct bet helt ſein woꝛt / vnd ſolte er daruͤber verlieren aller Menſchen 
gunſt / vnd was er liebers inn der Welt hat. 2p 0o 
senden im Hera/zicheran — 
——— habet nicht mit Doctoꝛ Edern 


ben wollen / darin das Bapftumb: mit all fein arcucin/ wie ce aufifom 
men / geſtigen / geherſcht ef widergefelt worden / mit ben geſchichtẽ aug 
den Hiſtorien ſelber dermaſſen beſchriben vñ entdeckt wird / dergleichẽ 
lang in feinem Teutſchen Buch geſchehen bann wir find ſchuldig die 


Babyloniſche sour hinden ofi fom auffzudecken ono fre ſchand — 


bloſſen / ſo hat * es verdient / vnd darnach gerungen / haben auch deſ⸗ 


fen Goͤttlichen 
in Proud innen augen 
gege⸗ 





e 








Vorꝛede. 
Gulden dlüß / darinn er vnſer Enanı auff das aller auſſerſte 
ſchmehet vnnd ſchandet 7 wolte es gern zum vrſprung aller Secten / 

oni ar viſache alles vbels machen. Wie er aud droben tun dieſem 

"feinen Buchlein / an die eem geſtalt / fid) vnterſtanden / das alles 

wirdt (bm mit gewiſſen Hyſtorien vnnd Exempeln wiederlegt auß 
— — — derfelbigenam allermein⸗ 

rr Gern | * —* vnnd ——— 

gethan / eren 
Herta CDafridio abcr C. G5, 5t. CB: 6m OL.ocbiciere/bit ibo mit vea 
fe it entſeſſon / onnb wol reichere Datvonos wöltefunden 
aufi oen euern von Angeſicht bekant bin· Dar» 
zu 










hat mich innfonderhent bewegt diefedes Doetoꝛs warnungſchrift / 
mft nach der nechſten Faſten Meß durch eynen guten vnbekandten 
And zugeſand ward /: auf eurem Land / durch den Herm Opi⸗ 
tiuni Ymeinen Vicinum,den euren nicht vnbekandt weiter dieſelbige 
dem bierdien ſtand euer Landſchafft / den Stätten vnnd Marckten / 
Meſchelben / er Hoffnung / er woͤlle an denſelbigen Ritter werden / 
eht einlegen / vnnd ſie endweder von andern Staͤnden trennen / oder 
aar zweiffelhafftig machen / dann wann ct das erhalten / fei das anſe⸗ 
hen der andern nicht genugſam Ihrem vorigen beger nachzuſetzen / 
eitió oie freiſtellung der waren Religion bey der hohe Oberkeyt anzu⸗ 
ten / die doch mit Recht niemandt kan vnnd ſoll verbotten werden. 
Qni dieweil bet Neu Theologus vnſere alte ware Apoſtoliſche Lehr 
inn diſer Confeſſion widerholt / Lugenſtrafft / vnnd als Ketzeriſch vnd 
fttig verwirfft / vnnd alle ſein geſchwetz dahin gerichtet hat / daß er 
ud) dieſe Confeſſion verdächtig / dauon wieder abfellig vnnd ja jr? 
mache / vnnd euch ace enter dasjochihrer Pfaffen wieder hette / ſo 
Patet derwegen gat viel Läfterwort auff die Predicanten außgegoſ⸗ 
n/fieben euch auch verhaft zumachen / vnd nichts lieber ſehen wolte / 
dandaßficallinselend vᷣeriagt / oder zu tob geſchlagẽ winde/feine Cai 
"ifie liebe damit zuerfättigen/mit welcher er gegen den enfem fo gar 
entbrand/vafi fie jm aud) gum augẽ außfunckelt / daꝛum̃ kondte ichs nit 
laſſen für mich vñ alle Predicanten diß afe eyn Apologiam zuſchreibẽ. 
^ "V bin aber gantzlich Der zuuerſicht / daß wer noch gezweiffelt / vñ 
nit gründlichen bericht gehabt hat / ob der Bapſt der Antichuiſt (ei vñ 
vbilleicht gedacht / es thun fm die Predicanterfo mit der Lehr / gebett / vñ 
federn fib wider in aufgelegt / zu vil / der werde durch diß buch / wan er 
Aller Bapſt lehr ofi leben wol erweget / vñ gegẽ des — at 
4 





thaten vnd 





cken / boͤſen allerhand ſtraffen darbei 
dies —* OR S 'auf offenbar/wicdifeircläfterung 
muͤſte / daß auch oot diferzeit ch unfereGonfeflion 
oos oscar stati rM M. tot 
—— meldung geſchehen wir 


" 


Vnd dieweil ſeine vermanung dahin gericht — er bic — 
sj meh Senken Ban Gong gehoꝛchen in ſolchen felten/ 
ift jm ſeine mutwillige verkerung der wort Pauli grundlich widerlegt / 
t bleibet diſer ſpruch noch feft e vnuberwindtlich auff enfer ſeiten / 
Man ſolle cf alles leiden auch ben tod / dan den Nenſchem glaubens 
ſachen mehr acberfame leiſten wollen / dann Gott, 

Dieweil ſich auch D. Eder fo ruͤhmlich ercut/baf et bereit vñ teil 
tía fcímitoem augenfchein zu en eub darzu thun / daß jr glaube 
xecht ſei / vnd daß allezeit alſo gelehret worden ſei in der Kirche von der 
Apofichnzeit an / wie die Roͤmiſche Kirche Heut zu tag lehret vnd glau⸗ 
d allezeit fuͤr ketzerey ſei verdam̃t worden: So er» 
biete ich mich auch herwiderum̃ / als der vngeſchickteſten einer auf den 
—— wolle ft mit Gottes hũlff das widerſpiel erweiſen / ſo 
wol vñ baß als ich hie mit der Confeſſion gethan / thut er aber fein wor 

ten genug on Lugen vnd verleumbdung mit der ſchrifft grund efi war⸗ 
heit / ſ will ich jm offentlich loben / preiſen / vnd jm beipflichten. 

Iſt aber jemand enter euch / welcher die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
fion feyner andern meynung / noch anders verftands halben annim⸗ 
met / dann daß ſie aller Secten Derfmantelfei vnnd eynjeder onter 
dem ſchein derſelbigen glaube vnnd thue was er wolle / der mag ihm 
darauff antwoꝛten: Wir wiſſen dergleichen kenne enter vns / ſie hal⸗ 
ten ſich dann gar heimlich wie ſolcher Meuchler art iſt / biß ſie raum 
vnd £ufftbcfommcn.Cegebürt auch keynem rechten Chriſten zuglau 
‚ben vnd zuthun was ec will / ſondern was Gott will / Gott til nit ſol⸗ 
che Diener haben ſo da thun was ſie recht vnnd gut dunckt / ſondern 
was er jn euo fuͤrſchreiben bat laſſen Darumb - enfer glau 

A ur cab 





liſchen Weißheit / daß wir recht vnnd gründtlich erfennen / erfilich 

vnſere verderbte Natur vnnd fündhafftiges weſen / darinn wir nach 

demfahl durch die erſte Geburt kommen ſeind / vnd darin hetten ewig 

ſterben ofi verderben muͤſſen / Wan der Son Gottes nicht ins mittel 

getretten vnd kom̃en wer inn vnſer Fleiſch vnnd Blut / — er vns 
i s 





Brunquol 
Chꝛiſtlichẽ 
&«br. 





guten wercken / wann ſieſchon mit hulffe des heyligen Geyſtes nach 
—— dieſer ſchwacheit vnuoll⸗ 
kom̃en / vnd allein inn Chriſto vnſerm Herm Gottgefallen. Vnd daß 
darum̃ das Geſetz vnſer Zuchtmeiſter ſey auff Chriſtum / welchen wir 
— heyligen Euangelio ret erkennen lehrnen / daß er ſey warer 

ott vnd warer INenfih/ Der einige Mittler zwiſchen Gott vnd den 
Menſchen welcher ſich freywillig bem Geſetz vnterworffen/ enno im 
vollkommenen gehorſam geleiſtet hat / auff daß erals der Gebenedeite 
ſamen den dluch des Geſchzes hinweg neme / vnnd wir oe Segen imm 

ib 
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= if —— —— — 
— fi monmbfeinbfdig imber /gebultigi 
- emat e ’onfefiondas auf dr fen 
EL gupdeniehean ben on wol wiſſen / wie faſt Doctor 


0 €x 'gem alles beichönen/fehmnusken vnd bemenieln wolte / alen on. 
E glin pfrauffons zuladen. 


* | — 
wir nichts zu / wir muͤſſen die warheit bekennen / nit allein von frifto 


ſe mehr er heilet en — Prediger 
- jresounben aufftratzen / je mehr er ſchmuckt on 


an jhr ende inn Iheſum 





Hem/ı, 







alſche gegenlchr vnd Nenſchenſatzung außzumuſtern / dardurch 
E Button — precem A rie, outer dem 


———— agtvumdgenugfamertoffen/onfe gemeine 


" onjófiow fo vnbillich ſchilt / ſchendet / vnnd verwirfft / die vns doch 


kerzehltem grundefuͤhret / ſoll ihm keyn Chriſtenmenſch glau⸗ 


Y x n vnnd gehorchen —— wie den Say / deflen Apoftel ond 
nee ift / — Dann das Bapſthumb / welches er 


idiget / wie es jetzt iſt / Pcia io tin Stu * 


Edern vnd ander Papiſten verdreuſt. e fónné 


errn / fondern auch vom Antichriſt onferm Feind. Er mag 
heuchlen ſo lang er fan vñ will / biß er einen Biſchoffs oder Cardinals 


Buone fetten prabent/ vñ fonft groffegenad beidem Bapſt er 


that / wir woͤllẽ / tonnen vñ gedencken jm nitbarin zufolgen / ſond 


ementelt die grewel im menm 
Bapfihumb/iemchzfolliiwir jren vnflat herfuͤr ſcharren v jreſchand —— 


oec tn utin. r zwifachs vergeltẽ /nach den worte Johannis / vanpiten 


wie viel 





| ict Herrfagt/ 
attb. 10, Wer mich bekent fuͤr den Meuſchen Ger ſey Bapfı oder 
— at rer Hifi 
liſchen Vatter. Wer mich aber berícuguetfür ben Nenſchen / den will 
ud we e Fari Him̃liſchen Vatter/ x. Stm tec 
Vatter vnd Mutter mehrlichet/ dann mich / der iſt mein nit werdt / etc. 
Wer ſein Leben findet der wirdt es verlieren / vnnd wer cin Leben ver 
leuret vmb meinet willen / der wirdts finden. Darumbmein allerlieb⸗ 
ſten ficbet feft vnnd vnbeweglich / laßt euch weder fügt noch ſawr / 
weder die gelinde / geſchwinde / noch dierauhen trawwort Eders bewe 
gen vnd abſchrecken vom bekandtnuß der reinen waren lehr des Euan 
elij / daß ihr euch wider zum Bapſthumb begebet. Vnnd ob er euch 
die gewaltige an halß hetzet / vnd trawet Fewer und Schwerdt / 
foͤrchtet euch doch nicht für denen die den Leib toͤdten / die Secle aber 
nicht toͤdten moͤgen / foͤrchtet euch aber viel mehr fuͤr dem / ber Leib und 
Seel verderben mag inn die Helle / fürchtet ihr euch nicht alſo (ſagt 
Eſai.8.) Wie ſie thun / vnnd laſſet euch nicht grawen / Sondern hey⸗ 


liget den Herrn Sebaoth / den laſſet ewer forcht vnnd ſchrecken ſein / ſo 
—— Es trotzet der Doctorwol hoch auff 
den gehorſam den man Weltlicher Hersichafft ſchuldig / das wiſſen 


wir ſo wol vnd beſſer bann er / daß wir der Herrſchafft ſollen gehorſam 
ſeim vnnd kan auch mit warheit keyn Oberkeit ſo ſelber Chriſten / vber 
der Chaiften vngchorſam klagen / wir wiſſen aber auch wol wie fern 
vnnd warinn man jhr gehorſam ſein ſoll / vnnd wie weit Gottes vnnd 
der Oberkeit gebott vnd gehorſam von einander zuſcheiden. Hat vns 
der Herrnicht ein gute Regel geben / warumbfolgen wir derſelbigen 
nicht/ondgeben Gott mas Gottes iſt / vnd dem Keyſer was des Key⸗ 
fersifte Stam Man folle Gott mehr gehorchen dann den Menſchen / 
inn Geyſtlichen ſachen / ſonderlich wie der Apoſteln Wort vnd Exem 
pel auß weiſen. 
Wie ernſt aber bcm Doctor hie ſein geſchwetz ſey / daß cr treibt com 
gehorſam Weltlicher Oberkeyt inn Religions fan / bezeugen feine 
chgene Woꝛt im andern theiffeiner vermeynten Tuangeliſchen Inqui- 


ition 





SLE baa Top wie er Dort gc 
a hleußt / 
lings die vorigẽ ochloblicher gedaͤchtn e e 


EX ben —— * el deutet / daß ad tein eligion 
gebenhaben. Welcher ihm fo cin —— —— 
nich te liebers dann daß derſelbige wider zerſchlagen were. Ei 
—— er ſchenur zu — nicht 
am erſten ente die augen 
“en ze / get t vnnd * 
aut / ſo fangen ſie etwas an / verſuchen zerrei 
cy Raͤigion friden / an GOTT jn Dee 
ſo hn die Haut krawen / D. Che hateinen — chen Geift/ift 
dem Friden feinder als die boſen Lantzknecht / hat einen ſo nes 
ee ee lut erſauf⸗ 
5 — Sie laſſen den frieden bleiben iſt mein Rhat / oder wirdt ihn 
tt bald Krie g8 genug befcheren/entiveder durch den Tuͤrcken oder 
andere Feinde. Wir woͤllen bitten von hertzen. Verleih ung Sríben ge 
—— 

Aber wer ihm fagenlaffen will/demift genug geſagt / will darmit 
mein antwort auff Eders Lafterfchnifft inn dieſer vorrede vnnd dedi⸗ 
cation des folgenden Buchs befchloffen haben / biß er mir wider kom⸗ 
met/foltesihm mit Gottes huͤlff noch beſſer vnd Teutſcher geſagt wer 
bai. E. G. St. E. V vnnd A. woͤllen jhr mein arbeit vnd dienſt gefal⸗ 
(enfaffen/enb bitt®ottdaßvilfruchtbeiden ewern vnd allen andern 
(o n coapfbaen beoiänae Khan möge. Bnndthuhiemit E. G. 
St E. B. eno Aunn ſchutz des Allmaͤchtigen Gottes vnd mido ban 
(öblicheStändeni iii Deftereich zu günftigt gefallẽ dienſtlich befehlen. 
eqe iñ al d 





Geoꝛgius Nigrinus ff 


Namen der Authorum vnd der 
Buͤcher / ſo in diſem Buch angezogen / werden etliche 
doppel gefeßt/weildie zuuamen vnd Bücher felbftofft 

alfo Eitiert und angezogen werden. 


Chronicon ij. 
Chronicon Germanicum. 


Continuator D 


Damafus Papa Hifpanus. 
Dauid 
Dantes Poeta Florentinus, 
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Ioannes Heroldus. "| zu 
boannes ðtella Veneruaa. 
HA os Ioannes Cochlzus. aan comin 
itu ua e Ioannes 7 i 4 * 
eta —*  foannes Balzus. ez- iM cutn 

rer 5050 Yoannes Foffardus. ! 
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YacobusPhilippusBengomenfi. . 
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Ni i . 3 . 
Niclas Glen Semoiu.- 
RI sche) ed ! 
füdesMadeda, 


Aux lc! 


Petrus de Natalibus. un Hr 


Pelrdorue Vieplios u 2 5 — 









Cucherus in der Lpiſtel / ſo da 
nr Bet für dem Büchlein D. Roberti Barni, vom Ie 
| bmc Roͤmiſchen Baͤpſten / ſpricht (toic feine mot 
verteutfcht lauten ) alfo. 





der — Mt M Axes abibit aisi aedi magii 
eld) inr ern / vnno werfen mich nicht fo ins gemein ondern zeigen 
den rechten Mann felber an/:c. 


— — JSBefchlufi des Buchs D.Lutheri / ſo er intitu⸗ 
Te e air —— — 
— EE In get omo 8, lenenli, 


£5 







AI ls Gott/imänderen Büchlein will ichs beffern/ ſterbe i$ n des / ſo gebe (Dott das 
es cín anderer tauſent mal erger mache. Dann die Teumfeliſche Baͤpſterey ift das letz⸗ 
te vnglück auff erben / vnnd das neheſte fo alle Teuffel tpun koͤnnen / mit aller jbrée 
macht. Gott helff vns / Amen. 


Ein kurtze Borꝛede / darinn vrſach vnd inhalt 
dieſes gantzen wercks angezeiget. 


Shat beylauffig 400. fat nach Eh ge 
burt gelebteyn Driefter auf Hifpania/genannt Paulus Orofius, wel 
9 5, ber auß anregen des Seiligen Auguftini/fieben Bücher gefchrieben bat/ 
% % barinnen er Furt vom anfange der erften Monarchey allerley Ziftorias — : 
REN verfaffet/bif in as 420. jar Chaifti:fürn emlich/(wieerfelber ſchreibt / in (eis NB: 
3 ner Epiftelanden H. Auguftinum/der es jhm befolben ) au vrſachen / den 
gottslefterifche ı Beiden das maul zu ftopffen/ welche der Chriſten Gl:uben für eyn neuwe / 
aufrürif * / vnd die aller icbedlichfte lehr außrufften / vnd jbr à len vnrabt/ fo dazumal in als 
ler welt in volle (bwange aieng/sumefferi thetẽ: Als oa waren / Krieg / Au frur / Blutvergieſ⸗ 
ſen / Mordt / vnd Vnrucht / ſampt andern grewlichen laſtern vn ſtraffen Bottes/Theurung/ 
ſtilentz / Erdbeben / Vngewitter / affergh (fe vnnd dergleichen. Dann weil ie / ſagt er / jrr⸗ 
| iſch aefinnet / vnnd die zufunfftige zeit nicht ſuchen / vergeffe fie der verlaufferien se t/ober 
wiſſen nichts dauon / vnd beich:cien allein die gegenwertige/alsdie aller ergefte und böfefte/ 
nun darumb weil Chriſtus Gott geglaubt/ vnn» gee hret wird/der Goͤtzendienſt aber inn abs « 
| gang Fommet. : 
Dieweildannbeut su tage mit gleichen lefterungenvnfer Kirche befdyrreret wirdt/von 
ben Papiſtiſch en Bachanten vno Clamanten oie eben wiejene Pagani vnb Beiden / nur die 
* gegen« 








Denn 





verurf: 

len/was cben eidr des ale mmen/Da 
met bey eyn 
WS. hsc eo i eM ici a Kegımenten — 

begeben baben: wieder geiftlihegr / vn? zugenommen/vn 
was bey jnen für ſeltzame fib — was — vnd Er bin enn? 
im gangen Bapſthumb jederzeit vnd auffgescidonet worden (eyen/ fonders 
lich bey den Gewaltigen / Geiſtlichen / vnd Gelehrten. Dann in Hiſtorien werden gemeinigs 
—— geſchichte beſchrieben / nicht die von priuat perſonen / oder gemeinen leu⸗ 

Die von denen in der Oberkeit / oder in anderm an(cbenlidyen Stenden 
55 Fear dere amigo abnemmen Fan/ voie eo in der 


i pite esc dui eyn Rie Races nen offenbar 
€/von des Dapftbu nbe vr(p:ung/ober auffgang/m WEE — 
vnd abnemung: vnd was ſe caeli ie — vnb Welil ——— 


die ergſie frucht —* Dann es finden ſich je i ten ——— vnnd adii we bey ps 
0 die ober(ten vñ die beften haben wöllen fein / grewlicbere -— vnb ergernuffen/sana 


ciben vno CurcFen. Saber fiedann auch redlich geftrafft worden / —-— jederzeitiren 


jr gen bank ann em ere vnterdrucken / mit 
NU > auff lagen / vnd unzehlichen leftes 
wie dann nun eyn zeit⸗ 


lang ber geſchehen. 


Aid "i 
2179 








X Das Erſte Buch. 3 
OM dem anfang der Roͤmi⸗ 


fehen Kirchen, wann, wie und durch wen fie gepflan⸗ : 


n/gelehrt/gere verfolgt/ond b l⸗ 
nda : or — folgt En eo eta 
mifchen Bifchoffen ei dion Vet — 
—— 


Segreifft inn ſichʒꝛ c el von ſo vilen Biſce X. vnden 
yn gabs. Jahr, igo: 









4 Sonder Sipfen Suceeſion /eehr vnd Leben 


Das j. Capitel. 


Von Sanct Petro / ob er der Roͤmiſchen 
| — anfänger/ob er zu Rom — 
aub xad quain. 
pon rem a sr 


> Semolinn ‚Spfiorien nicht engentlich ange, 


Papiſten = Bapſtumb an von Sanct Petro dem Apoftelfelber / als 
Tab ud. — — fie fein Sanct Petri Stulerben / 
— a Co Be arunbtofc Lugen das Antichris 

Sr re ehe vnnd bewerten Hyſtorien iftoffenbar/das 
—2 Kom fcon Biſchoff geweſen fa / vnnd wann cr ſchon am ende dahm kommen 


ee were / vnnd enter 2 (rene gerddetworden/wieetlicher meynung iſt / baf er doch nicht Lans 
zu Rom ges | Logros ipaldibie! — 


weſen. 


Auent: Anal: 
Boiorum lib, 
2.fol.179, 
Grund vno 


Lyra — von den Juden ——— wordenymachen 
alfojre Hyſtoriam felber vngewiß. 


— — guotees klerlich beweift wird / daß er 
weder in andern / dritten / Taudi;feigehn Rom kommen / vnd derhal⸗ 
— nero dps er find dife gründe. 

I. iunt Ci me Iacobum (icf richten / wnnb auch Detrum gefans 
inan ——2 für Oſtern / ſtarbim achten Claudij/imso.nach 

den Hyſtorien zubeweiſen (loſeph. Libro 20. Capiter. 

Chr Our nn Kom Biſchoff geſein ? Solsaber Agrip 
jin ee haben / der im vierten Jahr Claudij geſtorben / kan doch jhre 


"tec ida e Juden von Rom / vnd auf Italia hinweg im Neundten Far 
—— — cm $1. (A&or. am is barmit auch bic Chriften begriffen fas 
gen Orofius Libro7.Capite 4.vnb Suetonius im ClaudioCapite 25. ) dann fic achs 
teten eynen wie den andern / wie kondte dann Petrus dazumal zu Rom gefein vnd bleiben / 
im offentlichen £brampt? 

3. Ioulue krabetandie Galater er eimad rine ferma im Dritten Jar gehn Ye 

sufalem kommen / da habe er Petrum zum erſten mal geſchen / vnd hernach vber 14. Jahr 

feier aber dahin kommen vnnd habe Petrum da funden / das war Anno Chrifti &rim 

m re Petrus noch zu Jeruſalem war/tvicfónb cr dan damals 
— den apfi 

t. Paulus fchreibfeine C fida andie Römer Anno Chrifti cc. (im Dreitzchenden 

bij im zwey vnd jtedngiaften feiner Bekchrung ba crim Jahre enach gefangen 









* 
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C7. — "VM — UPEPSRUS 


Perrug/ißter zs jar 
23r daft 





star ju Kom ober in jar /imbrten ond vicrn Neronis, im s9 nd 
‚Cheifigehure/ vnb lese in ber Herberge/wie Sucas alles engentlic befehzci> 


















fehzeibe Pau feier en werancue — 
[il ee cre deca 
DBilchoffzu Rom geivefen? 


4 






Ere etn maa 
1 CANT MT 79 ifi/oara ndfchlief 
né icr KO ne aa Kon Caranien, wie Aucntians an Pandrem/aw f 


Ratt/wiewir an jzem ort hernach hören werden. Daher fagt auch recht Auent.li.2.Bo- on" 


Rot. Annal.folio 2:7. Cheiſtus ber Herz belt felber o feinen Volck / vnnderrettet es. Deo» s ipflen. 








z. 


3 —— ae 


E 6 Bonder Baͤpſten Succeſſion / Lehr ond Leben 

et ee 
gewefen ift. Dann ce Chꝛiſten ba / che dann Paulus reed 
fiel außweiſet / ja es war ſchon jhr glaube inn alter weit berümpt / che er jhnen etwas zus 
An te | von Canet ed Ctüferbs 
er auch felber geprediget / als zu Antiochia/ | Fai ame M. 


Folget erklärung / inn welchen ftucfen die 
Baͤpſt zu om Sne Peiri ete 






2% Ann fic aber wöllen nnd muͤſſen ©. Petri 
MDC Stülerbenfein/ond rhümen fich feine nachfolger/ fan vnd mag mans 
zulaſſen inndenen ſtuͤcken / darinn ſie chnandern ehnlich und gleichfürs 
P s * F fie aber chnander ungleich ſein / mag dieſer jhr rhum 
chen. 
ch glaube aber das der wunderbare Gott / der alle ding vorſiehet / 
ordnet / vnnd wolregieret/ nach bem abgrundt feiner weißheit / weil er wol zuuor wuſte / 
was fich mit S. Petri Nammen / in ber Romiſchen Kirchen begeben wuͤrde alfo verſe⸗ 
ben habe / bas nicht Petrus / ſondern Paulus zu der Heiden Apoſteln beruffen worden/ 
daß cr auch an die Romer geſchrieben / und fein reyſe nac Kom / vnd wie vnnd mocr ju 
Kom gelehꝛet / nicht im Capitolio ſondern in der Herberge 20/ in ber Schrifft beſchrie⸗ 
ben worden iſt / vnd nicht ©. Petri: Damit angezeigt / bas all jbr thun im Bapſthumb 
pub m wahn/ja £ugen erbauwet fco. 
arnach bat auch Gott ber Hersfündiger/der ins verbergen ficher/ond alle beim 
lichkeit weiß vnnd regieret / gewißlich Petrum fo offt vnd dicke laſſen ſchelb anlauffen/ 
jrren / fehlen / vnnd fallen/onnd nicht allein feine gute / rechte wort vnnd mer: / fondern 
auch feine böfe vnb ſtraffwirdige laſſen auffſchreiben / als molte er damit füllfchweigend 
. die greiffliche lugen/welcheder Satan durch feine werckgezeuge / fo lang bernach erdich 
ten wuͤrde / widerlegen / vnnd zu nicht machen/oder die Römifchen Baͤpſte / mit jhrer art 
vnnd wercken darinn vns fürbilden. Dann wie Abraham zweierley finder hatte / vnnd 
allwege zweyerley Kirche iſt: Alſo bat. Cimon Petrus zweierly fucceflores vnnd 
Zweierley Stülerben/ nach feinem zwiefachen nammen. Die rechten fucceffores folgen feis 
x ^ fucceffores nem Glauben / Buͤſſe / Bekanntnuß / vnnd allen feinen Tugenden. Die falfchen ober 
4 pen. RD der SR sao cubi — 
| - vnb mißbrauchen feinen Nammen / eht / vnd gantzes Apoftetampt / zu Weltlicher vnnd 
Fleiſchucher luſt / gewalt / herrſchaffi / wider der Scheifft meinunge / vnd das cxempel S. 
Petri. Darumb merck nachfolgende ſtuck. 
Zum erſten / da Petrum eyn luſt ankam / daß er gleich auf fürtoits begerte auff dem 
Meer zugehn / Stattb.am :4/ weil er Cbriftum darauff wandeln fahe/als auff hartem 
Furwitʒ pe erdtrich / Doch fo bald in ſchrecken und zweiffel fiel / da jm der wind zuwider / daß er fanc? 
| tri, pri vnterficb fiil/imager woldes Bapftes fürgengerond Figur fein. Dann ber 
tvill auff oem Meer gehn / das iſt / die gantze Welt regieren / darüber er doch mit den fei 


^ fifknBat/onb vie Petrum erhalten. Dann fie fiber deuten iefes aljo/wieman 


” 








€ | 2 * = 


Ven i Den" | dh d [ = 
Bei ET 1 1 in B 2 
‚er verlaflen hatte/ond — Pina d T 


andern dafiir folte werden? Erfcheinet vnnd iſt offenbar darauß / das cr auch anf 


in Cheiſto nur Ehr / Gut / vnd Herrſchafft gefucht / vnnd fein Fiſcherey efto licher ve 
faffen abc /weiler hoffte eyn aroffer Herz in der QBelt zu werden / wie dann alle Apo⸗ Idiſche 
ficit anfenglich in dem jrthum̃ ſtacken / che ſie den Heiligen geiſt empfingen / vnd die O^ vob onn 
genfchaffe des Reichs Chnftirecht erfafiten/ wie dann auch die bitt oer mutter Noban- (inn Petri. 
nisonnd Jacobi außweiſet / Matth. am ze. In diefem ſtuck feindie Baͤbſte auchwol - 
feine Stülerben/wiedie erfahrung geben hatt. Armut geloben vnb fchiveren jhr viel im 
/baf fieder QBelt Gut vnnd Herrfchafft dardurch erlangen mögen. Das 
fie offt hinweg geben onnb verlaffen/das fic anders und vict beffersdarfur 
mbefemen. Summa ficfuchen in Chriſto vnnd [einer Lehe / nichts dann zeitliche güs 
eer/wolleben/ondvergengliche freude. 
gum deitten. Da fich die Apoſtel zanckten omb bic Hochheit / Matth 9.20. Mare, ,, 
$. te. dtc 9.22 / war Petrus ja auch mit / vnnd weil er der eſteſte ( wie man fagt ) war / 
vnd bao Woꝛtt von jheer aller wegen offt fuͤhrte / wirdt er ſich gewißlich nicht den ges Ehrſucht 
ringſten haben duncken laſſen / bem Fleiſch vnd Bluͤt nac) / welches jmmer begertoben eri. 
zuſchweben. Dieſe art bleibt für vnnd für ſtecken in denen die fich feiner ſucceſſion rüßs 
men. Aber Detrusonnd die andern Apofel laffen fich befcheiden vnnd folgen Cheiſti 
Schtiderendie Papiſten nicht allein vergeflen / fondern gang zumider gehandelt haben 
mit) primat ond vorzuge. usd 
- Sum vierdien/Alles was Chriſtus March. am ve auff das bekanntnuß Petri von 4. 
Indes Hum̃elreichs verbieh/ vnb vom grund feiner Kirchen ſagte / zieht die Da 
piſten gang ond garauff Detriperfon/ond auff die Römifche Bifchoff feine vermeinte 
Stulerben / vnd wollt darauß allen jren gewaltbeweifen: Warum̃ folten wir daũ nicht / 
das / ſo bald hernach folget von Petro / auch auff fie deutẽ / vnd ſagen dvß fic dariũ gewiß 
licher / dann im vorigen ſeine nachfolger ſeyen / weil ſich dariñ eyne gleichheit finbet. a 
nemlich Petrus Chriſto dem Henn widerrieth ſein leidẽ / hieß pn der Her? Satanã / vnd Fleiſchlicher 
treib jhn von ſich vnd ſprach / er were jhm ergerlich Sad eum fleiſchlichen rath. Das rath Petri. 
rauß offenbar / wann bie. Romiſchen Biſchoff (chon C. Petri Stuͤlerben anfenglich 
worden wern / das fie doch nicht lange dariüblieben/fondern abgefallen vnd zu Teuffeln 
oder widerſachern Cheiſti / inn dem fie als feinde des Creutzes Cheiſti / in allem wolluft 
erfoffen/worden wern / wie hernach fol angezeigt / vnnd grundilich beweiſet werden / das 
ſie in bem fahl wol Petri nachfolger ono Stulerben ſeyen. 

Zum funfften / Da ſich der Her: auff dem Berge verffárte für feinen Süngern/ 
Mearth. 17. als Mofes vano Elias mit jhm rcoten/ wolte Petrus da dꝛey Hůtten ma⸗ 
chen / vnd da bleiben / er wuſte aber nicht waser thet / ſagt ber Euangelift Diarc 9. (oeffen 
auch Tertullian.lib.4.contra Marcionem gedenckt ) Alſo bat der Bapſt Gottesdienſt vnuerſtandt 
erfunden vnb geſtifft / ohne Gottes wort· Aber Gott ruckt fic herumb vnb ſpricht. Hunc peri, 
audite, den ſolt jr hoören. Matth.i.Marc.o.Luc.⸗. nb ſagt zus Petro ſonderlich / Folge 
du mir nach. Iohan. zr. 

Zum ſechſten. Da ber Herden Jũngern wolte bie fuͤſſe waͤſchen / vnnd eyn beyſpiel 

der liebe geben lohan. v. Wolte Petrus ſich auffs erſte nicht laſſen wälchen/als wann 
eralleynder reinigſte were / da er aber geſtrafft vnnd ernſtlich erinnert ward vom Herrn Eigenſinnig 
Cheiſto / wie nothwendig cs jhm ſeye / das jhm feine fuͤſſe gewaͤſchen wurden / da wolte tf Feit Petri. 
darnach nicht allein bic fuͤſſe ſondern auch das haupt vnnd alles gewaſchen haben / als 

wolte und mußte ers niergends machen nach des. Herin Cheiſti ſinn / ſondern nach ſei⸗ 

nem eygenſinnigen kopff / darauß eyn ſprichwort entſtanden inn bcr welt / das man eyn 
eygenſinnigen / eyn Peterskopff nennet. Diſen eygenſinn haben die Baͤpſt ju erbeygen 
bekommen Wiewol ſich aber Petrus endlich beſcheiden ließ / vnnd folgetedem Herren / 
ſobehalten doch feine vermeinte Stůlerben zu Rom oen Peterskopff / beyde inn der J 

a in nuͤtzen 


% 
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8 Von der Baͤpſten Cucffion/ees und Leben 


nuͤtzen anbacbt/enb dem gutduncken / als mann fie die reinigften onter allen weren / vnb 


nicht —— reinigung Cheiſti / oder woͤllen je beſſer wiſſen / wie und was zu rep» 


——— ber Herr Cheiſtus Matth am 25. Luc. am 22.prediger/vom er 


7' gemiuj vnb [dpa feiner yünger/enb trum fenberli für óxm bófenfeinbe. 


cop do n sb vermahnete: Da ma air feine mannbeit vnnd 
Vermeffens auch alle qot ipei hm au T — ——————— Wann ſie fich 


beit Petri. ſchon alle ergerten / ſo wolle ers doch nicht cw cetur demoni zer am 
Petri Stälerben. Vic groſſes 


gehn. In dieſem finden fich die Romaniſten auch S 
rhums vnnd vermeſſenheit iſt jhnen gemein: Wann es aber zum treffen — 
fie wie Butter an ber Sonne, vnnd wie an Haß bom Trommenfchlager. Darzu fo 
wollen ficalfein recht haben in jhrem Petersfopff/ end muͤßte che Cheiſtus vnb alle Apo 
ſtel jhnen zu senis i 
1 ——— puct fich Petrus mi worse itat: sé aM usd 
ſchützen / wider bic art 


»,. gum nambra Vf auch nicht der gerinaftt Sünden eyne / ſo er begangen im Gartẽ / 


pei —— Gef dark ia feiner Stülerben (weil fe co je ama a 
bas Ne ignem fürgebildet if 

sb; Zum schenden. Da es num zum treffen fam/bas er feinen worten gnug tbun / mit 

Ehnftoin tobt gehn / oder nurbefennen folte / warff er mitden andern das Haſenpaner 
iM id fih darnach Die geringfien Mägde onb S necbte erſchrecken /bas er Chriſtum 
ar verleugnete. ^in biefem ſtuck finder man auch die meiften Komanıften/ 
petri ver Bic ——— fein wollen / dann fie ſeind erſtlich von Chriſto dem Gecreusigten 
leugnung. er — auß gon ipee Reich / eyn Weltliches gemacht/ darinn ſie jhn 
nun gang vund gar verleugnet / vnnd den Teuffel dargegen haben / das er 
Bea e ocn der Erden gegeben / vnnd fic zu Herzen ber gemacht —52 

ahrun 

rue auch Büffe niert tum — bitterlich beweyneten / jhre 
vnd Tyranney erkenneten vnb abſtelten / vnd im rechten glauben vnb tugen 


ei /enb nicht des f 
Simonier Maliens Sh di — imonis etd eine felfern 





CT o» 





on! paar ach er rhenise 
Satanas. Gilt daf bcm Bapft/da Petrusfagt/fibeBie find ep 
chwe der Her fagte? ſteck eindein 
schmwerdt. Item / wer daß chwerdt nimpt / ſolldurchs Schwerdt vmbkommen. Ich 
M a fie woũen nur nemmen was jhnen dieuet / was zu jbrem lob / ehr / gut / gewalt / Her⸗ 


(fo 
qw jenen derongleicheit Petri vnnd des / ha 
ere EUM Babe Bu ae 


i Rei bererbet haben ẽ wol werden wi 
nie One emi. foem be iri ber 


Ich will auch micte fagen von etlichen mängeln/ die ſich an Petro finden / nach der 
vnnd Himmelfahrt Chrſti / Darumb er auch geſtrafft woꝛden / von Chis 
orunmeteuf —— Chuiſti den Weibern 
sicht glaubie / da er wiſſen wolte Johannis beruff / ꝛc Johannes 20 vnud 21. enn durch ono 
gefichte Aaro.ro. Item ba cr ju Antiochiaden Juden fcucbten wolte. Galat. x. Das gel. dic 
mit Flärlich angezengt / das die Kirche nicht auff jn gebawet ſey / vnnd das alle ſo die 
verheiffung/ Matth. am 16. eon ber Perſon Petri/ vnnduicht von finem bekandtuuß 
yerftanden ennb aufgelegthaben/ betrogen woꝛden ſeind / wann fic auch noch heyliger 
Leute geweſen weren. So danndiefer grundt ligt / Fónbten ficauf der gangen Schufft 
keynen behelff mehr auff bringen/welche alleyn huſtum enfer Haupt nennet / vnnd alle 
Woſteln zugleich nur für Diener vnnd Knechte onfere HErꝛen Chuſti / vnnd feiner 
Kırchen will erkant vnnd angenommen haben. Was aber auß der chnffemwider den 
Primat vnnd gemalt des Bapftes angezogen tvirbt/ift von vielen weitleufftig verhan⸗ 
delt/fichetdie fumma der fürnembften Argumenten inn nachfolgenden punsten. 


Wider diealler fchendtlichfte und gröfte Lugen / die 
jeerdacht worden ift toin Satan / daß der Bapſt [ey 
der Deberfte Hirt / Herꝛ / Haupt/ ire o aii 
foe OSMC 


Ls Aulus bezeuget meht ale cimmabLldrtich / daß Petrusfepsum Apofteider 
den/ er aber der —— yen duch cem ins posue 


oder 
vnd ordimeren / das fich inn ber warheitnirgene finden wirdt. Darumb auch a ° 
Durchsloß flatt von allen Apofteln ich ertvehlet ward. Act. x. ift ders 
der Primaiſchnurſtracks wider die adnung GOTTES /onndder Apoſteln 


2. Die 


Po -— ber — Ewcientés enb uet 
vnnd Petrus/habennach 
— — 
o albert men ames —— iiia E 


Oder iſt ers gemacht / 
—* DET — t pr mem mei 
ver 

trum allen oll vorgefegt haben zumahl rang Cot 


allen 


il 


VÓber Chriftus bat leynem Apoſtel gan auff Erden geben / bon er diera 
sonet fraudi UN Rt me rtr t gebraucht / —— — 
yi£zempel fen fein inm Weltlichen gütern (Lucæ 12. ) —— — ium zum Konge mas 


/ de ich Euch. Bapſtes Primat / vrmb Weitlichen 
Eu a erit C fco / 06 fein tun Apoftotfch 


Chriſtus ſendet feine ohne vorzug / wie Lemmer vnter die 


— a e dien d Bekrlichen gewale / tnb vorfat / Sucz 10. verbaut ina ie * 


— Weltliche Herrſchafft / vnnd will aller dinge / es ſoll ſich keyner dem andern vorzie⸗ 

ſchafft · ¶ hen / inn Feinerley dignitet / weder Rabbi noch Vatter fein wollen / weil daß fie als 
Bruͤder eynes Standts / eynandern dienen ſollen tnn der liebe / vnnd 

fein nach feinem Exempel / wie daruon hin vnnd wider viel ſichet / Matth. 20. 23- 

Mare.ıo, Luc. 22. Wie kan dann der Romaniſten Primat Apoſioliſch vnnd ſuſch 


Yoiderder Er Qipofi 1 Dautus beseuget Café ı. Corinth. 3. vnnd 4. ) taf fie die Apos 
Zipofteln fiin / nicht Henen / fondern Diener der Kirchen ſchen / welches tittels er fich alles 
— zeyt rhuͤmet ( 2. Corinth. 3. vnnd &. 1r. (phe. 3. Coloſſ. 1. ) deſſen auch Pe⸗ 
trus x. Epiftola g. feine nutelteſte ( wie er alle Biſchoff onnb Lchrer nennet / vnnd 
ficb keynem vorzeuhet) vermanet / fie follen nicht bersfcben ober den Chriſtum / oder 
bic aufferwöhlten/ fondern jer Sürbu any ein/e, Waher haben dann die Komamıften die 

d» Duo oroid Rachen sud gf fat vid 

rue bat irchen enter y fict vnnd geregieret / bat vi 
wder aller enbittieret vnnd beruffen / su Jeruſalem / zu Antiochia/ inn donto/ Chalana/ Ans s 
Zurchen ons aye / an Der fan anion ns fe num ek 
beruff · ¶ wenigers fein Dann die Romer / wann er jhe Dafelbft auch gelchret hetten / So er key⸗ 
ee / dann der andern : oder meyneſtu / baf er eon ans 
ber! erfo gewaltig redet / Aci. 1o. 


Schaf Johanniszı. crees rude err rend —— karma 
— Wr e Pray 
. amit der that beweiſet inn —— Da el 
nicht Apoftohfchoder —— 
Wider. 
perri Lehe Keyſer ſich — —À Harn ch any oe ig 
vno Krems fein x. Detriz. vnb 


Wie iſt dann namen Peirizu ſolcher Herr 
BR MO Dod S. Peter — iie pen AR 
9. Wann 
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Paulus firaffte Detrum zu Antiochiarda er wolte hintken vnnd nicht richtig nad) '?- 
dem Euangelio ener gehn / Galat. 2. Vnnd Perrus nam folche firaffe von auto 
gutwillig an / wie andann Petrus vber Paulum / als fein Herr gewefen fein’ oder mit ie Mex 
was fige erhelt fich ber Bapftin ©. Petri nammen/ vnnd wil von ntemanbt geftrafft ra 
vnnd gericht ſein / wann er |chon vnrecbt Bette vnnd jrete/ja die Seclen fno verderben 
| t/tic jr geiſtloß recht bruͤllet / als diltindt. 40. 8: Papa, &c. 
Wann / Matth.am ıs/durchsamptder Schtäffel eire sum Heren enb Haupt , «, 
der andern Apofteln were gemacht worden : ABas heiten fich dann die Apoſtel hernach 
örffen zancken vmb den Vorzug ? As Macth.am ez / vnd ober bem Abendimal. Luce » 
22. Bette Cheiftus geanwort / Petrus fe doch bcr Oberſte / was fte ferners doͤrſfen Wider Chris 
fragen’ Im allein eno feinen Nachkomnen ſollen fie mit joren Nachkemnen vnter⸗ ſti verbott. 
wvonffenfein / als ſenem Statthalter und dem haupt der kirchen. Aber ber herz redet viel 
Anders mitjnen/verbeut/jnen ben primat vndallen welilichen gewalt vnnd herrſchafft 
gantz vnd gar - NA 
Chꝛiſtus Bat feine Kirche vollkoͤmlich getroͤſtet vor feinem leiden enn? ſterben mit 1 
allerley verheiſſungen / vnd jhnen fonderlich een J9-acift verſprochen / der (oll (cin rechter 
St ſein / ſie lehren regieren / vnd ſchũtzen / Wie lohan.am 13. 14.15.16. zuſehen. 
Aber Petri gewait / Herrſchafft vnd Weltregiment ſeiner Stůlerben / wirdt mit feinem Hr den 
wort gedacht / das doch der Herr gewißlich nicht vergeflen hecte / mann etwas daran — 
. Wweregewefen / vnd die Kirche ſolche Ehr vno zeitliche Herrſchafft hette zugewarten ac 
Weil bann Petroniergendt die Oberhandt gegeben vor der Himmelfart Chei⸗ 
Cheiſtus fein gemein auch nic miegetröfter hat / Petrus auch biß an fein ende nicht 
"gebraucht hatt: Mit was fuac onndrecht hat fie dann der Bapft / vnter dem Nammen 
Perri zu fich geriffenz Ey fo muf jeder primat Antichriſtiſch fein. 
Auß aller Propheten vnb Apoſtel zeugnuß / ift Chriſtus der Felß vnb Eckſtein / das 
Haupt vnd fundament feiner Kirchen ( Exod. ı7. Numeri 20.2 Samuel. 22. Pſal. 
48.71. ER. $. 28. Matth. 2t. Roman 9.1 Corinth. ir. ı:. 1 Petri2. Ator. 4.Ephef..2. 
"Coloff r und anderfivo) darum̃ fo ifi die Kirche gewißlich nicht auff Detrum eꝛbawet / Wider den 
wie inen traumet. Matth. ı6.0nd verfiben die fürnembften der heiligen Vaͤtter recht biz rechtẽ grund 
E ch nicht von Petri perfon/ober von feind gewalt vfi verzuge/fondern von feinem der Kirchen · 
- 6 vnnd glauben / der allein auff Cheiſtum gerichtet. Darumb fo fan bes Baps 
fice auflegung/ond mißbrauch der ſchlüſſeln nichts anders fein/dann Das rechte Antis 


in seit funden fich vict falfcher Bruͤder welche die Galater vnnd Tosin- 14 

ther verführten / enter dem ſchein / fie beten von Petro vnnd Jacobo gelernet / die het⸗ 
gen ſie oediniert vnnd geſandt: Paulus were geringer dannjene/dammb fokten fie x 
ci — (m ban Paulo / ec. Wider dieſe ſtreitet Paulus hefftig in feinen Epiſtlen / iden 2ipe 
Serwirfft alljhren rhum / vnd wil fie alle gleich haben / vnnd feinem fich onterwerffen: fein erfing 
Wañhn Chriftus felber beruffen/onnd fein menſch welchen crallein für feinen Herrn dung. 

vnnd Haupt erkennet / dieſem zufünfftigen frstbumb zubegegnen. Darumb ift gewiß- 
kichjhe primat vnnd vorzug rur vonfalfchen Apoſtlen erfunden / vnnd vom Anticheiſt 
angenommen. 


Pauls 


2 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr nb Leben 
use Ka ———— 


€ E foiche er —— den vorzug —— nicht füripofeti 


anders 

i4. ftus der oer: fagt/C cin Reich fco nicht von diefer welt / Iohan. am 13/ darınit, 

Ww sie art Fompffen feine diener nicht weltliche were darumb. 2Giefan bann bas 25 t 

„res Beds Chꝛiſti gefein / vmb welches fie fo offt gekempfft haben / weltlicher /)a : 

" Ebrifl, [cher weiſer Das offt viel bluts ift vergoſſen worden / wann fich zwen oder drey * den 
Roͤmiſchen Stůuͤl gedrungen / wie hernach exempel werden im Buch gehoͤrt werden. 

17. Chꝛiſtus vnſer Herr ſagt / was hoch ſey vnter den menſchen / das fa für Gott en 

greuwel Luc. có Nun iſt fein hoffertiger und hochmuͤtiger Thier auff erden / bann der 

Cols des Bapft / wie ſein dreyfache Kron vnb alle feine thun vñ weſen außweiſet Daficr ſich vber 


Bopſtes. atte menſchen / auch vber bic Engel erhaben Bat: Ya vber Gottes wort vi allen Gottes —— 


dienſt / Sarrament/-Dberfeit/ Eheſtandt / vñ alle ande Stende / die cr alle bot deformiert 
nach feinem willen: Wie fan dann fein primat Goͤttlich geſein? Weil Gott auch ans 
Eee allem ſtoltze fanbt ift/onb widerfirebt den hoffertigen/wie Petrus —— $. 
Paulus prebtaet nur Cheiſtũ bert gecreützigten « Corinth. i. 2. weih fid) auch 
"^ Ren tucbte ju rbümen /bann alleind«s Creutzes onfers Herzen Jeſu Eh: ^ Galat. €, 
Wider das Schilt onb verwirfft alle Bauchknechte / als feinde des creutzes Cheiſti / die ehr vnb gute 
wort des tage fucben / das geſet als heuchler halten / vnd bic Euangeliſche warbeit verſchweigen 
Creuges. Philip,s.Galar.5.2 Bic fan dann des Bapftes primat/ pracht und Herligfeit has 
lich gefein / ba nicbte dann eyn fron / frech / rohes / fleiſchlichs karb ja Gottloß / 
Teuffliſch weſen iſt alles dem creutz vnſers Jen Jeſu C boiflt zuenegegen. 
Welcherder weltlichen Dberfeit widerſtrebt / ber wiberfircbt Gottes — 
Widerdi. Roman.ız. Item welche die Maieſteten leſtern vnd mit füffen tretten ſeind nicht Apo⸗ 
— ſtoliſche / ſendern Apoſtatiſche a. Petr 2. Weil fich dann die e alle auf sui b aer 
Ober- famder Dberfeit gezogen vnb ſelbſt frey vnnd ju Ehren gemacht baben/ 

Feit; dermbeberrfchen wöllen/wieder Bapſt in feinen derreten enn derretalen e as 
fucht/ond die erfarbung mit jhrem primat folches außweiſet / fo Fan je jht thun vnb "" 
nemmen nicht Cheiſtlich geſein / vnd gebilliger werden. 

x. c Paulus ficit befftía vorber ben vorzug ono prünat/ ı. Corínth.. Daerteinen o 
poſtel oem andern will fürgesogen haben : will weder fich /noch Cepham ‚noch 
Apollo,ctwas anders kin laſſen / dañ diener der Gemein / die ſich ſemptlich zu biu Eefloy 
als gras pn re ey t baben/ 
b Wider die bann Petrusfelber gehatt bat 7 darumb ſchleußt erg D Maru nic 
8 Ey a mandi feinesmenfchen / es iſt alles euwer / cs ——* Apoilo / c fco Cephas 
nn oder bic wele co fco 03 cen oder tobt/ 2c. hr aber nb Effi ufus abe dt Dott, 
8 Darauß folget vnwiderſpꝛechlich / das die gemein Cheiſti / Fein ander 
pu 
Herꝛn hat / dann allein Cheiſtum. Die Apoftel/ Biſchoffe / vnnd prediger/fei era 
gebruͤder / vnd jhre diener. 
Im ſelbigen Capitel ſagt Paulus / Es fan niemandt eynen andern grundt legen / 
auſſa dem der gele iſt / welcher iſt Iheſus Chriſtus. MO ropa pP s abu 
Wider den Warheit vnd das /wnfer n viia —* —22 
enigen hanu.. Corintha.Wic ſoll dann 
— der ſolger vnd Stulerben / daß ſie der Kirchen — ſein er 
8 Summa / Cheiſtus ſpricht Matth. 23. Ihr ſollet euch nicht Rabbi nennen 
— iioi: C iſtus / hr aber ſeind alle brüber. Wo bleibt hie 
aprimatotbbiemoflerkbaffi chen Kirchen? Aber bauon bic —— 
Dergleichen — mii koͤnnen viel mehr auffbracht werden auf der * 
Ber pop rin od Erempeln/ wollens aber jetgt darben bleiben faffen. 
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36a vonder Succeffion ber Romifchen Viſchoffen / vnnd von £ino und ei 


ee 


Dom Anacleto pndfeiner Hiſtorien. 

Don Clemente 1.und feinen händeln, 

Mon Euarifto vnd feinem £cben. 

Bon Alexandro1.vndfeinen Sagungen: 

Don Sixto 1.undfeinen Derretalen. 

Don Thelefphoro vnd ſeinem chen, 
Hygino vnd ſeinen Geſchichten. 


. DBonPior — 


Von Aniceto vnd ſeinen E ei. 

Von Sother pndfeinen 

Von Eleutherio enb wasimfür Sagung zugeſchrihen. 
Don Vi&ore vndfeinen bánbclri 

Don Zephyrino etib was jim jugemeffer. 

Bon Calixto vnd feinem Leben. 


. QODenVrbarior feítieiti Leben ond 


Von Ponitiano vnd ſeinen bánbefn vnd 
Bon Anthero vnd frinen 

Bon Fabiano/feinem Leben vnd 

Von Cornelio vnd ſeinen haͤndeln 

Con Lucio,feinem Leben —8 
Bon Stephano vnd ſeinemt 

Von Sixto 2. vnd ſeinen a 

Bon Dyoniſio ſeinem Leben undzeiten. 
Don Foelice r. vnb ſeinen ſatzun 

Bon Eutychiano vnd ſemeng chichten. 
Bon Caio pndfeinen aufffegen 

on Marcellino nb feinen Sabungen. 
Von Marcello vnd ſeinem Leben. 

Von Eufebio vnd ſeinen Decreten. 

Bon Miltiade,feinem Leben vnd Satzungen. 
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lich von Lino / dem erſten Prediger nach der Apoſteln seit zu | 
¶ Rbon / Item / wit vnd von welchen feat £cacuba befchriben. 
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SOn der Apoſteln zeit an bif sur zeit bc Keyſers Conſtantini Maani/finde 
4M. fid mit namen 5x. Biſchoff / oder vorſteher ber Xóm: Kirchen / welche alle 
gemeiniglich from̃e vi gelehrte maͤñer geweſen ſind / vñ nichts anders bant 
Mp lehrer vi Prediger des Cuangelij Jeſu Chriſti zu Rom / fein gekronte Bis 
RER oder Baͤpſt / bic fich keynes weltlichen gewaltsnoch regiments bas 
ſelbſt annamen / fintemal bie Heyden noch da berfchten und gewaltig waren / vnter weiche 


die 


2 


MNT 2 IS 


TI druck ic maricherley | X . 
mufchen Keyfern eriweckt/ond bie Hiftoria beweiſ. n Auch feind Mig i Techo 
telenworden/ond haben jr blut omb Cheiſti willen ver ſſen / welchem ſie / wie alle andes 
——— —— — "y —— An 
| gern geftendig, SDof abcr diejepige 13^ soe kdo 





fo vngleich / als 
A en 





= 
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chen gehenſcht haben / wie bie Bäpfte hernach gerhan /gefhicht 

. Ihnengewalt vnnd vnrecht / Fannicht mitglich fein/onnd tft der warheit fit icn zu 
tiber Co jeindgewifilich lolche decrera gemeinglich von Antichsiftifchen erdacht ibo? Decrera der 
den / vber vicl hundert jar hernach / ennb von denfelbigenfelfchlich den frommen Heiu⸗ Romiſchen 
gen Veertelern zugefchzichen/damit fie fich alfo mit dem Nammen vnnd ſchein ber Ab Biſchoff . 
ten vnnb der lange gewonheit möchten decken / weil fic ſolche auffjeg mit der Scheifft 
nicht bewehren kondten / wie in folgenden Exempeln zuſehen Haben ſie doch wol gröſſe⸗ 
teondfchendlichere higen erdacht lange zeit hernach / als die vonder donation Conftat 
tini,Lu uíci ondandern/die.doch greifflich erfogeit fcinb / wie hernach anfeinem orth 
follbeweißt werden. Ste von vieler Heiligen leben vnnd mundergeichen haben fie ders 
maſſen gelogen / daß mans mit henden greiffen möchte : folten fiedann nicht bie etwas 
werfucht haben an dieſem ſtucke/ welches der gange grundt ift jhees Antichziftifchen 
Reichs ond wefens ? 


Von Fino. 


N Suus auf Thuſcia eon Bolateran/ eri « 
| " Sohn Herculanei / wirt für ben erften Biſchoff der Kirchen Chrifti N 
dem Quae MUR uius bit Ib ap-+ 
— C der Apoftien zeit gehalteı ius bezeuget lib.3. cap. 4 
SEN I "ond lib. s. cap. 6. vnnd will Bufebíus es fe der Linus des Paulus ges 
deckt. 2. Timoth.4. Bnd er fent jhn inn feiner Chronol. indas 14 Neronis / dz iſt ins 
ar nach Cheiſti geburt / darinn er foli ankommen ſein / vnnd ſchreibt jm su eylff jar. 
ind tut darzu 016) Monat 1:. tage. Dis vermeinen etliche/ ate Marianus Sco» 

‚Ruffinus,Sabellicus | Ennead.lıb.7.lib.2.) und fpzechen/ £inus ſey neben Petro 
eyn Churbiſchoff / vnd Diener der Kirchen ju Kom geweſen / nb nicht S. petri (uc 
ceffor. Syann Clemens fo!l (cin erfter onndrechter lucceſſor ſein / wie fie wollen. Es be⸗ 
ſtetigen auch Sabellicus Ennead.7.lib.4,0nd Volaterranus Änthropol.lib.2:.erfep 
bu Kom ins Ampt geweſen vom legten jar Neronis an / bif auff bit zeit V efpafiani/ 
der if vom jar Chꝛiſti 7o an / biß ine 1. ennb foll vom Burgermeifter Saturníno 96 
richi ſein / wie ju jhnen auch Dlatina will Soll auch vom Baur ifter ampt Scipio Paal⸗ 
nis vnb Saturninian / im Lehrampt geweſen ſein / biß ino ampt apitonis vnnd Kulf / Hikorix der 
wie auch Damaſus im Pontiftcal ſich hoͤren teft. ſoll auch eylff Biſchoff vnd acht: Romanifte. 
zehen Prieſter ordinieret vnnd gemacht haben / Welches / wann es war ift/fo muß er je 
rechter Biſchoff / vnnd Petri fuccellor geweſen ſein. Iſt nun jemandt eyn Flüger mey- 
ſter / ſo vergleiche er mir dieſe vngleichheit / vnd verttäge one bic Baͤpſtiſche Hiſtoriſcheei 
ber mitennander. Dann Saturnini vñ Capionis Burgermeiſter ampt gefellet ins ars 
der Neronis/insjar Chrifti ss. Capitonis vi Rufli ins 13 Neronís/insjat Cheiſti so. 
ie fan er bann biß auff Velpalianum gelebt Haben / oder E Y LO geriche 

wo 
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tobt foll be haben 
— inis E MCMPuhon Der jet j/bemer = 


er Lore gehabt/befchrichen ie ſtehet bem 
» zuglauben. Wie faft fiefolchen Axe auchdem Hegefippo ——— 
Kae — —— 
€ . 
SEAT an Fr (unten — — — du —* 
Caſulanum. für Papiſten nicht baldt alles 


sem Bu Beca follen bepbzacht werden. 
Linitodt. Es gefellet aber der todt Lini — $2 (wie Funck rechnet auf etlichẽ ber ab 
temdañ fan er aber nicht vom Burgermeiſter Saturnino dee gericht word? / wie Pla 
—— er Tir bau dauon Eufeb.Eccl.Hilt.lib. 3.cap. i2. ín 


‚ fira will. 

u Ro bi ee TR greuwlich brandte/ond war a Komepn | 
— — — 
A Wig onere den/ ich/dadas Bapftumb recht angangen/ 
Dr "enfiurbetas Were viczugro onb nr lang werden. rfi ) 

ir wiſſen wil / mag fich beo Oroſio vnb andern folcher 
hendel dieſe zeit erkundigen. 


a Das Erſte Buch. 17 ; 
senno DREH Gap 7 oos 
- Bon Anacletoond feinem Leben eon foem es be» - 
ſtlben / vnd was /m für auffſatze fatſchlich zugemeſſen. 


* ud 
— 4 Be a EN s 
EN A : Aw (C — =: & S 
a Ad . S wl 1% ^ i = fi F 
. AN 2 s N vi —* Ne | " 2 : 
wr N ET 3s I A» 3 4 
NNNM S — * PA ANS 
M h 119 Scu RON 








3 


» 


Tf 
UP 


Nacletus wird von Plat:welcher dem buch / ſo Damaſo zugeſchriben / fol⸗ 

get / der ander Roͤmiſche Biſchoff genant / vnd wird von inengefagt/er fei 

con Römer auf ber ſtraſſen Patrich / ein Son Aemiliani / ſchreibẽ darzu / 

N erfeiswolff Jar / einen Monat / vñ eylff Tage Biſchoff ba geweſen / vnd 

oc a habedas Ampt zwentzig tage ledig geſtanden nachfeinemtod. Er ſoll im 

andern Veſpaſiani ankom̃en( oae ift afio Chriſti 73.) vnd vnter |; gericht wor⸗ 
3 





* Mod. 


I$: Border Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 


den ſein / ſoll gelebt — darinn Domitianus zum Neundtenmal vnnd 
— —— moa M P 


Lino,Libro 3.widerdie Rebereyen. ite3. wie 
of Anactum md 3.Capite eto. Libro $.Capite 6, A mn dee 


Chronol: (t&t er Anacletum inns $2. ST welchesiftdasander T iti 
Vefpafiani : Darumbı deste hr Spa Decii Dama(üs 
folgen) ober if diegan⸗ 





hg Doch 
"Gp vices —— —— ſolches verändert worden 


ar | = "nahe nur Pant Cun) P Antiochi/ 
'c dd xj nicht (wie ich ſetzen) dern vor Clemente / wie renzus onnd Eufes 
| 2. Pese ſchreibt jm zu Neun Jar / zwen Monat vnnd ʒehen Tage. Euſchi⸗ 
fis . Hiftor, Ecclef. Libro 3. Capite 14. vnnd imber Chronol.fegter feinen 
e inte f Jar Donivani/weddetiftasss CX Ye. Ar Dumas 
—— — /erfeionter Traiano geſtorben. Marianus Scotus mache 

nach ſeinem Namen / dieſe Hiſtoriam ſelber finfter/vunb kartet esfofeleam durchehnan⸗ 

bdoer / daß jn niemand vernemmen fan. Alſo fan man auch bic vic Alten Hyftorien mit 
N — —— Geyſtlichen Babylons / oder Bapſtumbs / nicht verglei⸗ 
Satʒung 
Anacleti. 


Marina ſchreibet jm zu dieſe Satzung. Er habe ſeinem Enger. 

gemacht / intime de Graͤbnuß geordnet (haben jm anders die 

— — den Chriſtlichen Namen gar 

3t wolten.) Er ee ie 
| gr rona i Diacon follgemacht haben 

Sonſt ſchreiben fic — * welche fie Decretales nennen / darauß ſie 

se Bun bene haben jr Geyſtlich Recht woldarmit geſpickt vnnd 


P — RIS PER — * ifchoff und Prieſter. diſt. s4. Ordinatio- 
nes dtem.7s.vtibó.Reliqui Sace 
Daß alle ſo inn der Kirchen zugegen / ſollen bas Sacrament brauchen / ober auf der 
Kirchen werden. de Confer ihr. Epifcopus Deo facratus, 
3.. Dafidie Priefter onnd Bifchoffefepne Bärt oder lange Haar folle zichen. 
^ —— il cai ait ‚2.9.7. A ccufatio,&c, 
i > EN a Auer 12.9.1. Quiabftulerit.17.9-4.Quirapit.rg, 
g.2,PriuilegiaEccleliz 
M 7. Dom 
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Schrifftgefchweig Petrus Bephas 
te reor ntum af ; An; / d esi was heiffes. 
repe T ITE vena 
as : 
Sch Dune Derwegsanmétu tonii —— (in 
—E ee er Ani j t£) man 


vnd meynungen. Werden diſen Affenhernachan andern ditern mehr 
die Lutheri mit € 
leſe mani co meti * Eccio gu Leipʒig gehalten / da er cse oe 
2. ih fich der Lugenſchmid auch darinn / weil er fo offt ſpricht / er ſey 
nach fommen/ vnnd berüffet fi €t * 
welche wei ad m aufferdiche en ae für Ses ie «d 
bic EP theften Authores vnnd —— — wie droben 


$4 





‚Er auch Mofen mit dem Aaroniſchen Prieſterthumb vnd des newen Teſta 
pe UM 
paris 2 jour A —— Wie atur — 

n daun zum groben / vr tea Eſel machen / vii 3u 


/der er doch nicht 
nes Vds FT ward ritum vndart zu reden / ſo dazumahl allen Scriben⸗ 
uri vnd onbreuchlichy lamen vber Ce ems em panini 





à —— — iade tarte 
Ee — ds vd ead sm 
der 


get | 
—— nb es zeu antuanus von jm / daß er lauge zeyt in Wildt ⸗ 
er ——66 7 yore babe zur zeyt ber Berfolgunge/ mic fónte 


6... p niue AS e NIE mateny Bachardheny 
vi —S vnnd anderen — 32 Namen emi 
— ama — —* der erſten —— 

vnd Pueſter ein ding / wie auch Hieronymus bezeug wuͤrde man 
Ireneo / Juſtino / Tertulliano vnd andern / ſo 


Grundt Sa der Appellierung an Roͤmiſchen Stul / welches ller erſt vber 
Pumas. eich QunDertjar — nach der anne Su Wie ac dips: 
beweißt werden / vnd iſt allein darauß ber betrug greifflich zu 


/ folcher gründe 
haben 
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Das Erſte Buch. A 

ab BA TI ZR ERE indes. Seili- np. 

SE ne fgre mon ddheigen Chohen da da i Get fee i Pau: 
darinn et nd werde Dardurch ben geiwenheten nutgethei 2: 

cs nicht allein abergleubiich/fondern wider Das auftrucktiche wort Goreesift Ehryfam: 

Endtlich ijt bemeiflich vrinb gewiß aub den Hiltorfjs onnd den Battern [o bald «o. . 

mac *5 pc — Cate ſonderlich a Bere 

re form AS NAE Dd dk x Auch wurden ———— vie Hiieronyi 

mus deren nicht vergeffen haben / toelche fort allerhandt Scheifften der Alten ges 


* — — Ligen aber iſt das Decret / ſo fie jhme vnnd dem Bapſt Zacharie, v. 

liflinci. 95. c. iuxta Sanctorum Patrum,zufchzeiben/ barim er allen Biſchoffen Ica NB. . 

zc gebrut / dafi fie järfich die Kirchen Petri vnnd Pauli ben fünffiicboambe Maij bes Deut BÀ 

/oder gefirafft werden fotleh/ welchen noch in vielen jaren fan Kirche gebauwet d. ii 

ward. Afoerwürgen fich die Papiſtiſchen Ihgenjmmerfelberdurchepnander — 

Aber ſolte mans alles eroꝛthern / vnnd nach der Scheifft vnnd der Hiſtorien richt⸗ 
fehnur meſſen / vnnd nach gebür widerlegen / was vngewiß / vnordenlich vnnd vnrechts 
die pr atigojfcitift/ wurde co vid 3a fang/ wirdt be andern Epiftten 

enadmeedagterben. 70000 — iit 
0 Du auch von dielen undandern ſatzungen ber Decretaln leſen Sleidani vr⸗ Sleidanus 
theil im⸗. von ben vicr Dioharchien/dasichjest von andern nichts ſage / wirſtu von Mionar 
mir deftolicher glauben geben. dien; 


Das iiij. Kapitel. 
Bon Clemente/ dem Erſten / was in ge 


wiffen Hiſtorien von jhme au finden, was 
hme auch von Papiſten aufferd.chr 
worden, 


Lemens der dritte Bifchoff zu Nom / nach? 
ED? der Apoftten zeit fam zum Ampt anno Chrifti 94/ im zwölften 
X RP, Domitiani. Dann Anacetus ward vntc Domitiano gericht. 
8 TJ Bon biean liſet man Hiftor.Ecclef. Eufebij lib.s. cap.2ı. baf er ber 
f». Drittenachden Apoflen genannt. Mit diefem ſtimpt auch Irenzus 
* lib.3. cap 3. wider die Ketzerchen / vnnd wirdt folches angtzogen vom 
Eufebio Hiftor. Ecclefiaft. libro quinto, capite fexto. Er gedenckt auch Cle- 
meritis , Hiftor. Ecclefia(t. libro tertío, capite decimo quarto, decimoquinto, 
"& decimofexto. Hermannus Contractus cst / wie Eufebius inn feiner Chronol- 
Kin insjar Chrifti vier vnnd ncungig. Dieſer meinunge ift auch Hierony? 
mus im Catalogo llluftrium uirorum. Er war im Ampe nain jar. Platina fet 
darzu wen Monat /zeben tage.Eufebius ſetzt nur Die neun jar gang mn der Chronol. 
“nnd Hiftor. Ecclefiait. libro tertio, capite trigelimoquarto. t alfo fein tobt/ 
ins jar Chrifti hundert vnd zwey. welchem auch Johannes der E Er % ^Jobannié 
"ait im acht und ſechtzigſten jar nach dem leiden rnb fterben des HER 51 Euangelifte, 
€ 9X 5 6 X: Ymiedas auch Hermannus infeiner Ckronolog verzeichnet bat. toot. 
yere faatvon feinem herkommen auß Damafo. Er fe) mn Romer en 
u Fauftini ‚der gegendt vom Berge Colij. Der meinunge ift audy Sabellicus 
Eanead. feptima, iibro quarto. Da er auch fpricht / Petrus babe jhn ped dor 
Us 0 
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22 Von der B Succeſſion/Lehr vnd Leben 
Biſchoff —— Fk Dabei 


ei cben Platinæ de 
eh sib fer me huge 
o vergleichen. fft cs Fan tounder/den darin 
ſchẽ aos Serbie Dana ug viv Aiii mann vate Dana 
—— RER er fein neuwes erdacht has 
har aaa end Die Nachkommen habens frailich 


mit eyngeſchoben (nach jrer weife ) darmıt pd Epiften in Clements Nam̃en er⸗ 


een Haben alfo 
fuae zuerhalten onuerfchampter weife / die aͤlteſte 
Veces cum gnern machen / wie auf oberzelten abzu- 


Gin "155 Sie Inſci Watron,da er neben andern G feíften putciifcn Xarmiditan Brehm pa v 


Diefem Clementi ſchꝛeibt Platina auch Ordination ju / bat ff erfoll ges 
ac eher mc Da chen efe epi raue 


vnnd das er fieben Notarios ſoll verordnet haben / die Maͤrtelet fleiſſig —* scıben/ 
> welcher/ wann es geſchehen / wurde mehtlicchtsin jhten Hiſtorien fen. Golches vnnd 


opor eene rir bic nicht alice widerhofen. 
Decretales Epiftehn fchreiben jbme die Papıften zu / die auch mit zimli⸗ 
Clementis. chen groben / greifflichen Lugen geſpickt finde / ftchen nacheynander primo Tomo 


nciliorum. 

Die erſten zwofoller geſcheieben habt an Jacobum / Biſchoff zu Jeruſale / auß befelch 
©. Petri. Dieſe konnen fienimmermeh: ſo wol Lar y m 
beſtehen / wann jbnen ſchon Lucifer / der oberfie Kigner / ſeider zuhilffe fam 

Jacobus ward vmbracht von den Juͤden Anno Chrifti 63 * Eufebíus 
in * Chronol verzeichnet bat. Wens aber geſchehen were / im jar da Paulus gehn 
Rom kam / vom Feſto ———ã— derſelbige Eufebius Hiltor. Ecclef. libro :. 
—* v edid I 4. BüchHegelippi/ gefiele ber tobt des Biſchoffs Jacobi 


Ajacobitetz — en 
rei konnen fchreiben ? Zyann das cr vinbfommen ſcy nach 


inus drin vitu lofephuslibac,Ans . 
tiquit Ve cap I 


Hie helfft lie Iſt doch Petrus / wie — — Chrifti 7o/ím lefien Ne» 
cba is Te Fan erba lementi befohlen haben / ber 24 jar erſt nach Petri tobt Dis 
beiffe. fchoffward/an lacobum / der vor jm ——— 
feinem todt gethanẽ Ach lieben ——— ihr euch fo vbel verwaret / da 
fugen gebauwet habet? vielleicht hat — ————— Inch [ou 
— dame mter fri befohlen / da er nodo fein 
mir Dion [o müftj was folf man fagen/wer die pin 
Felder tifctfpüretonb merckt bald was für yn Meifter darüber gewefen ſey / wañ vñ wa⸗ 
[ip o rain Die Romiſchen heuchler molten jhren Rattenfönig vbcr alles erhe · 
— Apoſicin / darumb muften fie folches vnb der gleichen erdencken. 
— — pe ——— 
en Kirchen zu Betten on zu leigen / darumb fie Petrum ſo rhuͤmen / 
Saale refs o tre deo m mal 
gr 





pe 





* - a 
J 


Das Erſte Buch. 23 
—— — Move echa unum 


sages di id dh 
ter zu der zept/fondern bie fien Deuda br jarbernach« ‚; 5 
uei 1 Richer/Der Feiner Bee Np 


- ficben fachen fich follannemen/ vnd ſoll allem Durch A Ww Mee fr —— 


bijt Regel/wwa gehen ie ir ach? Wewol ſtecoinn fr Geyſtlich Recht geflichehaben.cu.q, forem 
— Sicut enim,& S1 Sudter, 
> "Ermilldaßman die jungen Daieter fol flic offen werden /jaauch die Alien ſoone 

woſe iaie nicht kon konnen leben / wie kommen ſie dann diſer ſatzung nach ? —— 


bic Seligfeit verbienen / das 
offencich dem grundt vnſers Chriſtliche glaubens / vñ der Heyligẽ fchrifft ae an 


gu Eriebenvonder Dfenbeiche/ aleman ficktenim branch gerefen/ Diebe vier e"! 


coron do ilie t 


—* E tonno ebd oo arando Erico anb de — 
ad fonch rium rm wil Kchmbet a 


: Daß fem pc] fe licher / fein gemeyner Mann folldie Geyſtlichen richten 

— EB ep. ame Srepbei gelegt / vnnd handeln das 
halmudt.2.q.7.Laici, 

Hs — hat er auß der zufamen getragen / aber bícapplication ift 

vnbvnbequen sexber art noch gefalt.Erzeuchtjrer vil gar in conenfremb 


enbar. 
9. ee oꝛbenen / vnd daß man für fic bitten foll. Bin E 
— — — en nach gnuf. 


fer bati Sn v = waren nicht — Med eru 
5 % 

ee nan Darzu ift es doch eitel Jůdiſch werck /allen rechten froms !eriden 

men alten bri mbb xnnd onbefandt / was er vom sy hncanbringce 990. 

Syau bic c fich bekůmmerten nicht nuit folchen Jůdiſchen vnnd Heyd⸗ 

niſchen DANN / fie dieneten ſhrem Chrifto im xa mo warheit, 


AU 


— xw . 2UASM un, EL — , ó - 
- 


Decre 
——— age m 
* er gantz vnuerſchempt vnnd 
als die Ehli beiwohmunge vnrei als wañ 
— —— 


Hin 
: 
in 


—— + rl vom Sarra m Chrifien zu der ʒeit zu Rom 
—— — — 
aeu ir $ dem ©. Yarobo fchreiben/ vnnd ihn enter. 

hs Sagungen/ vnnd bringet doch; uen 


"2 gufovinüsbmabi / A bücher ding belan⸗ 
b/als wann groffe acbeimnuf darum das nicht Närzifch vnnd 
v. t rine Fre m —— 


an 
i... bu dr daten Epic made wrap os e . IL. q.3. Siantem vobis, 
an ! Geyſtliche follen beim CP gehorfam ſein / ſondern 
ee auchalle ABeltiche Fürylen/oderfollen Chrloß.grfchiten — Diß ha⸗ 
na, benſie auch hernach zum grunde jrer Tyranney gelegt / vnnd imo Werck gericht / vnd ban. 

nicht allein verſtanden vom Glauben im Geyſt / ſondern von allen jhren Decte 
— — 
Das Exempel 


Aäronisdes Hohenpꝛieſters und feme ſalbung / chr / vnd gewalt / fůh⸗ 

Tl a Ra Eee vnnd gemalt der gerdlten 

tM ber zeit bie Kirche Feine hatte. Will doch baracat/ber fot 

ſich nicht ſchemen auch von dem jüngften vnnd geringſten zu lehrnen / welches auch fies 

NÉ. ^ oput Epifcopus.Solaufft alles teiber cynanber/jbaice nomatfican / biff 
tenfieni 

ſpricht hie / man ſolle an flieffenden Waſſern Teuffen unnddie mit oli 

— J————— Moe der scit noch fein olbrauchten / wie aufi J vnd andern/ 

suf Forficn. welche der ber zeyt beſchriebẽ / offenbar iſt. Darzu —* — t. 

Cap.1$.bàf die E et Mir folchen brauch gehabt/ vnb nicht die 

rechte Kirche / vnd haben die Romaniften folche Geremonias hernach von Ketzern enilch⸗ 

NB. reum gent Minna ideae Sure abr 


* Wercken / vnd dem Willen rebet chgar Pelagianı 
— — 
[d nn 
u ee rein — 

— Bm rer dms vaio 
Werk. —— wie auß Juſtino / vnnd andern Vettern offenbar / oes 
— Dannoch haben ſie es inn jhren Thalmuth geflickt. c.16.q.1. 


6 Erfartetondmengetdasdingfelgam durch einander man wol (pürct/tvic 
fatnanarflihtißworben/pnönichtauffeinmabtaefiriben. = "s 
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—— gewißt hat / wie hernach an eynem vien rt — — 
Von der euſſerlichen reinigung redet —— —— er heimlich des 
alae brauch eynfuͤhren ondbeftetigen will..Dauon auch hernach, 
* der fünfften nennet er Jacobum fein Mitbiſchoff / den er d2oben nafite Epiſco⸗ 
M riorum! onndredet vonder Chriſten leben vnnd der gemeinfchafftjhrer 
ke, Pythagoriſch / ja Ser —* Muͤnchiſch / vno Widerteufferiſch / darauß man wol 
tt ben meiſier dieſer Epiſtlen Arber an 
olchegeimeinfchafftiuchen Yarobo/ ufto onndandern zu erufalem gefeben. So 
icephorus lib. 2.cap. zz/ vnnd andere bezeugen/Elemens ſey enter Nerone bes 
fcret worden. Don jhrer Gemeinſchafft der Guͤter haben fie dis inn jhr Geiſilich recht 
bracht. c. 12.9. 1.dılecdtißs.frarribus. Vnnd wollen die Schelck auch die IBeiber gemein NB. 
jeder Gert außtrucklich lautet / wiewol es die Gloß con wenig verfleiftert vnnd € Á 
n QUK fedice bicfer tert ph fic co im leben / wie offenbar onnd am "eo 19 79. 


iftlofen. 
be É 
PERS INN an fik die Schrifft verfichen vnnd auflegen nach dem vers 
ſtandt der Alten und Vorfarn / darmit fie hernach allgemach das Vrtheil den Leyen ge 
nommen haben / als wann ſie allein ben Geiſt Chriſti haten / vnnd die Schrifft außle⸗ 
gen ek > © Thalmuth des lichen rechts bracht.dift, 57 per- 
atume 
Es wirdt auch Clementi vom Gratiano eyn Geſetz sugefchriben ( de confecrat. von der ab. 
 dift.:, eden. alíorumi) vom —“ — ea —* das die Prie- ſonderung 
ſter allein im Gfo: ſtehen ſollen wann fic tef — UE Pw gef» 
aufffommen. Dann fic ou i no apio reip rci 
Hiftoríz zeugen / vnd ſolche trennung ter Geiſtlichen noch lange nicht u ee 
den Tempel Gottes eyngenam / dauon anderßwo mehr. 
Sum̃ae / es feind die Epiftel Clementi gewißlich aufferdicht / dañ es nicht moͤglich / dz 
‚Clemens der Apoftl? Jünger(von welchen Epiphanius zeuget / es fen der / deſſen Pau⸗ 
[7 gedenckt in ber Epiſtlen an die Römer ) ſo grob / vngeſchickt / vnnd jrrig in ber Relis 
gewefen ſeyn Darumb gedenckt auch weder Eufebius noch Hieronymus diefer 
SEMESTERN fcinbt. Sie gedeneken aber —* A ail ſo Clementis 
Ld toes ieben / inn welcher man dergleichen Antichriftifche fnoden Epiftien an 
— — 16.37. Didier Sahiffiorbendetauch Irenaeus lib.3.ca.3. die Corin: 
aber von den ebersditen Epiſtlen Clementis zuhalten fc) / bezeuget neben an- ther. 
dern auch Marfilíus yon J'abuá/epn gelehrter mañ / ber für 250 jaren geſcheieben bat/ 
daß fie crbicbt feyen- Dauon liſet man inn feinem defenforio Pacis im compendío —— 
am ⸗ cap Auchbezeugeis assi sr i ig on patus. 


uciestqeae Dati ie perit ub No Reich 
Griechen verfegt/zc 
"Was bafi von aan, S cdm m — — ee Ande ſcheiff⸗ 
golten baben/ vfi damit die ter Eunomianer und 
magi enbcre/fifccman Hift. Eccllib. s. cwm olog.2. Hierony. aduerfus Rufinum. ris OM 
Epí an.lib. 1, Tom. z. Hæreſ. 
iomomprClencadfag Euch Hift. Ecclef lib, s. cap. 34. — 


Clemens 


^" £ € — w "9 > 
" a e "od - - — “ 
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26 Von der Bäpften Succeſſion /Lehr onb Leben 
vto mee nil zu Rom geweſen / Bat er das 


Pꝛedigampt (Minifterid — — 
Verbi ) Géttfiches o vbergehen /fierau ift offenbar/Ias er für eot 
! Das v. Cap. 
Son Euariſto vnd feinem leben / was in ge⸗ 
wiſſen Hiſtori von im zu finden / was im auch die Ro⸗ 


o ben in de 
maniſten aufferdicht haben in den 


5 Bariftusder 4. Bifchoff zu Rom / eyn fce 
URN 17-3 ceffor Clementis /faat Eufebíus / foll eyn Griech geweſen ſein / eyn 
QC o Sohn luda von Bethleheim. Saß im ampt Neun jar eben Monat 
e QC sm Zagerwie Damafus fehreibt/welcher auch ſpricht / er feo gewefen 
> gun zeiten Domitiani/Nerug vfi Traiani/vom Burgermeifter 
Valentís und Veteris an/bißauff Gallum vij Bardıram Die à 
meiſter Sif fan man mit den andern Hiftoricís nicht vergleichen. Dann Platina will 
er jen im (esten Traiani ——— vnter Hadriano geſchehen / nemlich infe 
nem deitten jar / wie auch im Faſciculo temporü geſetzt wire. Mi dieſer meinunge ſtim 
met auch faſt Volaterranus Anthropol. lib.2:.t01.225. Aber Eufebius ſpricht Hi. 
Ecclel.lib.a.cap.i.Er ſey nur acht jar zu Kom im Priefterliche Ampt geweſen In br 
Chron.fagtervon Neun jaren / vnnd fcact feinen anfang ins 2. Trataní, Hermannus 
Contractus ſchreibet jhme auch acht zu/ond ſetzet fein? anfang ins vierdte Traiani wie 
auch —* lib.3.cap.24. Abereriftanfoffien Anno Chrift 103. 9m deitten Traia- 
Euariftz zeit ni wie Eufebius fagt lib. 3.cap.34. tft vififoifienim 12 Traíani/basift/Anno Chrifti 
vnd todt. ie Wie derſelbige Eufebius bezeuget lib.4.ca p-1.Marianus Scotus ſetzet feinen Tode 
ins nechſte jar hemach/wie ce dañ (ein muß / wann er im 3 Traiani Vnd jrꝛet 
INauclerus weit Generar.4.fol.2.. Da er ſeinen anfang fest in Annum Chrifti, i15. 
Diefem Euarifio werben zwo Epifilen zugeſcheieben / Die Erſte an die 
in Alrica / Die Andere an die A gyptier/feinbt aber eyn lauter gedicht / vñ vber viel jag 
mit beri andern von einerley meiſter erfunden worden. 
1 In der erſten / nimpt er fich an/ Die Aphricaner haben rath bey jhme geſucht / als 
rm bey dem Apofiolifchen StüL/enb bem Haupt der Kirchen : fo oc inerlich hundert ja 
ren hernach die Römifche Kirche noch bas anfchen nicht vberfam/onnd bep fincm ber 
Altvaͤtter dazumahl für bas Haupt der Kirchen erfafit oder genafit worden iſt / wie mig 
hernach hoͤren werden. 


E fani utente p an Sc ee Diu mei 

den Bi an / ſhn zubewaren / das andts leides zu bbí j 

Apoftohfche Sasungfein. Aber der heine redet anders in nyc ice 

Se ftn kimi anre ae aem Gennchn 
rampt. m \ etwan wenig etwann der 
rure meine. Doch m: Bret es auchjren Thalınud dit 97. Diaconi — 






Sonn Reßerdiefer Canon — — 
en 
werliere: Aber dauon werden wir hernach hören zur zeit Auguftini, &c. * 
5 








Das Erſte Buͤch 27 


(s. Erantwortetauff die Frage/wonder Gottheit Cheiſt / ab onn etliche daron ge⸗ 


ches hernach erſt von Paulo al (ateno, Arrío vnnd andern auff 


Dii... Ne Cdolibaffintagruniira idol 


CAUTE SCR "Ae T 


E : fen dũ von ber licbe vnd treume der Difchoffen gegen jren Öemeinen / vil zeu dahın 


2  Ermillaber babinauf/baf fich jeberman für den Bifchoffen bucke vnnd jhren Ge⸗ 
walt förchte/ daß fie niemandts anklage / oder richte wann fie ſchon vnordentlich leben. 
zoom nie Peine Heilige fromme / Biſchoffe begert/ fondern nur die Antichriſti⸗ NP. 


en. Danın obe fic fich (chon für Menfehlicht gericht nicht förchten/als bic epngutger Sry Ts Á 


toiffen haben / ſo ſcheühen fie doch bas Liecht vnnd Gerichte nicht wie wir an Paulo ſe⸗ 
ben.ı.Corinth. 4. Dauon leſe man in jhrem Rechtbuch Cau. 2. q.7. Da auch viel ande⸗ 


‚re Geſetz angezogen in der Glofa/fodiefem zuwider. 


Sie ſcheeiben auch Euarifto zu / wie mandiegroflen Münfter foll Weihen / vnnd 

die Altar cynſegnẽ / welches Gratianus Hygino zumiſſet. Aber das muß eytel erdichtet 

bina ſein / weil fie noch zu Kom Fein Kirche innen hatten. Aber die Satzungen lauten 

all daher / als wann ſchon dieſe Heilige männer zu Kom im Capitolio geherrſchet het⸗ 

ten/wic hernach bic Bapſte gethan jo ſichs doch vic anders in ber Warheit befindet, 

Es zeiget auch das Muͤnchiſche vnb Bachantiſche Latein / foin der Epiſtel ge- 

braucht / das fie vberlange zeit tema feinde gemacht worden. Dann fein Gelehrter zu 

der zeit alfo pflegte zu reden’ Epılcopi funt obediendi,non detrahendi vnb derglei⸗ 

chen / vnd fol doch Euariltusfogefchrieben haben. 

‘ch will aber daher feren etliche wort auf dem Auentino/welche man findetinder Auentinus 

Chronicken / in z Buch / am zos blar/fodiefe vnfere Meinunge beftetigen/ von den alte 

vnnd der Papiſten lügen helffen beſtreiten / dadurch ſie dieſe Prediger vnd Diener der Lehrern vnd 

Skémufcben Kirchen im anfang zu getronten Biſchoffen vnnd Bapſien machen / vnnd Fılotten- 


aljo. 

Onfere Vorfaren die alten Chriften/waren fromme/ recht Geiſtliche Leute / mei⸗ 
neten iir weren die waren lebendigen Bilder / gemehl onn Kirchen Gottes / darinnen 
Gott cbft/onb der Heilig Geiſt wohnete/ hieltens auch für die gange warheit / unfer 
Gemürhwereyn Kemmerlein / vnſer Geift con Kirchen / vnſer Hertz eyn altar des Hei⸗ 
Ligen Geiſtes / darumb ehreten vnb zierdtens ſolche Gotts heuſer nicht mit gemelde/ und 
Goldr, fo alles Weltliche / Vngeiſtliche Dinge ſeindt / dardurch Die ware geiſtlichteit Tempel / Al⸗ 
geendert wirdt / ſondern richtetens fein auff mit t/ Demut / Gutwilligkeit / rc; Gotro⸗ 
Miltigfeit vnnd liebe gegen den Armen / das hielten fie für den rechten Gottesdienſt dienſt / der al 
Cic hueltens auch für gewiß / glaubtens im Hertzen / dab fie bie cine / eigene bleibende ten Chꝛriſten. 
ſtait hetten / weren nur Geſte / muſten baldt herauß vnnd daruon. Don welches alles we⸗ 
gen/theten fie aar A" Geber / bic nicbt viel kofteten /noch geftünben. Baumeten 
weder jnen ſelbſt / nach Gott / vnnd ſeinen Heiligen koſtliche vnd zierliche Heuſer / lieſſen 


— fido benãgen an gar engen finftern/leinen Kirchen vnnd Heuſern / ane nur auff fie 


die Sonn auff fic nicht ſcheinte Hatten noch nicht Pfarren / waren auch Wer mercFt 
waren nur Prediger / giengen zufuß —— — fanbt noch sens 


Scute/Marcttnoch Dörfferswar Fen Sufft/fein Thumbherr/ Chorher: / Kloſter noch halten⸗ 
€ d haben 


nicht / wie jetzunder. Daher nachmalen bae gemeine ſprichwort entjtanden : Die Alten Sprichwort. 


2 - » : - C TP 7€ wt ?? aw — TP ^£ 


NB. 
Rechter got- oldt / Silber vnb Edelgefteinen/darinnen man jetzt vmbherſchwantzet / wie an epnent 


tes dienſt. 


och Gehoͤre 
weder Orgeln nach Pfeiffen / weder Goldt noch Silber / Seyden noch gemelde i 
Kine fich ph eh Suinoch er oce fnt 


Fleinen benügen. 


Auß diefen worten Auentini/ darinnener die form vnd geſtalt der erſten Siren ⸗/ 


nach der Apoſtlen zeit beſchrieben / iſt offenbar / bafi die erſten Lehrer ver Kırchtonterden 
Heiden vnd der Heidniſchen Oberkeit / nicht fo reich vnd prechtig geweſen ſeindt wie fie 
hernach im Bapſthumb worꝛdẽ / vnd bafi das Bapſthumb nicht von S. Petro angefans 
gen / das auch viclen Lehrern der Roͤmiſchen imm anfange aufferdicht ſey / das ſie ſolche 
rar sei Decreta folten auffgericht haben von Kirchen Bawen / Welhen / Schmůcken von U 
der den Ce táre ono allem Kırchengerätbe/fo fiedoch noch Arme / vnd onter den Heidẽ 3 r 
rannen, fo bald eon eigen Kirchen epnbefamen / fondern warentdalich geacht iie bie Schlacht 
fe/welche mit noth eyn bleibende ſtatt onter ben Tyrannem hatten/&ben wiebeutis 
tages die Chriſtenheit vnter bem Bapſt / vnd Mahomet / arm / zerſtrewet ondelende 
—— verfolget werden / das jnen der kitzel wol vergeth / vnnd dieſer Welt gar ab- 
ſterben vnd irer müde werden. 

Cic doͤrffen nicht viel Pracht treiben mit jrer Religion / oder viel rühmens dauon 
machen / muͤſſens fo ſtill und heimlich machen / als jm̃er möalich/und koͤndien doch nicht 
bleiben / vnd fich behalten / ec. Alſo gienge es dort in der erſten Kirchen auch zurſie 
ten / regierten vnb prangtẽ nicht alſo / wie die decretaln dichten / die Verfolgunge lehret / 
te ſie viel anders / wie offt gemelt. 

Von Euarifto liſet man ſonderlich nicht viel mehr/dann droben angezeigt / ja man 
finder von allen Biſchoffen der Römifchen Kirchen / die vor Sylueltro / nicht 
viel geſchrieben. Sie haben /wie gemeltinichtnach aroffcm Ruͤhm vnd Ehre geftanden/ 
wie die fic hernach / haben ſich mehe ber Gottſeligkeit befliſſen / dann groſſes Ans 
ſehens / wie faſt bcr meiſter der erdichten Epiſtlen dahin arbeitet. Aber beyneben jnen bat 

ich in Graecia vnd Aegypto / gelehrte Maͤnner geben / die auch mit Schriff⸗ 

Gelerhte mẽ gender Kirchen gedienet haben / als ba waren / Ignatius, Papias, Heros, Polycarpus, 

ner zu Diefer Quadratus, Ariftides vnd andere/fo baldt nach ber Apoſilen zeit lebten / vnnb der.Rik- 
"S Deren Eufebius gedeneft Hitt. Eccl. lıb.3.cap.36 37. 

Vnnd es iftfonderlich bif zu mercken / wider der Papiſten Ruͤhm / ben fievon dee 
ordenlichen Succeſſion ber Roͤmniſchen Biſchoffe fuͤrwerffen Dann eben das fan man 
von allen Apoſtoliſchen Kirchẽ das fievon ber Römiſchen rübmen. Dann bes 

Succeffion fehe Eufebium ín der Kirchen Hiſtoria vnd feiner Chronología/ba erzellet er auch die 
der Bıfiyoff. Succeflionder Bifchoffe zu Antíochíz,Alexandría/ wie auch fonf der 
Corintber und Ephefiner Bifchoffe Succeſſion gefunden wirdt : Solldarauf folgen? 

baf fic vei d sci tb wv ifienz 


— babere Irehumbzubefchönen/hfetman Hiftor, Eccl.líb 3.cap. 36. Sei⸗ 
nen. a Eufebíus nb Hermanus mitica indas 
ar Chriſti rcc ins far zuuor dentode Simeonis / 
Cleopha ſohn Biſchoffs ju 











Das Erſte Buͤch. ge! 
Mom . Das vi. Kapitel. 


Bon Alerandıo dem erften/ond feinem Leben / 
la viel beydes in gewiffen Hiftorijs/onb bey den Papiften von jme 


erfunden wird. 


PD Lexander / der fünfftenach der Apofteln zeit’ 
v. IN (fagen Irzeneus líb, 3.cap.3. vnnd Eufeb, Hift.Ecclef.líb 4. cap. ı. ) 
liz war eyn Roͤmer / eyn Sohn Jtlcrábri/oon ber Straffen Caput Yaurd 
Wess (Dehfenkopff) war noch jung von jaren alf er Bifchoff ward/fagen 
AW. Damafus vnb Platína. Eriftanfommen anno Chrilti 1:1, wie Eules 
Rn bius, Funcíus enb andere verzeichnet Nauclerus fet feinen Anfang 
indasletktefar Traiani) ift zehen jarim Ampt geweſen · Damafus feet darzů ſieben 
Monar/ziwen Tage / vñ fol der ftül fünff vnb ziwentzig iage / nach jm / ſagt Platina/ ledig 
fein. Sein tobt gefellet ins deitte Hadriani (Eufeb.lib.4 cap. 4- )bas iſt / in dz 

far Chrifti ·20 Eiliche ſehen feinen Todt vnter Tratanum, als Beda vnnd Marianus 
(welcher fn auch den vicrbten nach Petro nennet ) aber es will fich mit den anderen / vnd 
sn er machen die zeit felber mit folcher ungleicheit dunckel 









den 
pub 
wie latir leſter / drei Diacon / vnd fünff Bifchoff gemacht werden. 
Was annus, dicte Erfordíenfis von feinem leben, wie cr 
Lermetem vnd viel andere bekeret habe / wie er gefenglich eingelegt worden / wunderge · 

entlich ſey / erzellten / das liſet man auch in Hiſt. Eccleſiaſtica 


Magdebugenf 
urgen 1 ent, 2. cap. 10. 
Diefem 


Aerandro fehreiben fie oro) decretal Epiſtlen su /findeaber con cite Min 
ifte Gedicht / jre irthumb — MAD temas etii darauß 


1. Synbererften ſetzt er / jhm ſey bie Sorge aller Kirchen befohlen / welches eyn grobe / 
greiffliche £dg ft. Das der herr Cheitns / vnſer einigeshaupt Hirt vnnd Heiland / NB. 

Die Sozge aller Kirchen allein vorbehalten. Dann zufolchem TBercke ift von "ern a 
nátten die Altnechtigfeit/ Atwiffenheit/diewberalt Gegenwertigkeit/onnd einige goet $5 peti. 
küche Erafft / welche fein Menſch fondern Chriſtus vnſer Herr/ alleine hatt. Eralleine 
fpridyt Recht / vnd fürer den Tittel mit der ehat/ond der Warheit : Mir fft alter gewalt 
gegeben/in Himmel vnd auff Erden / zc. darumb hatt ber Drache durch den Anticheiſt 
folches geredt vom Bapft / vnd nicht der heilige getff. 

2. Er —— darinnen auff den primat / auß bem falſchen verſtandt der Wor om was ee 
sch Chriſti / Mattheis. Weil Rom fep das Haupt der met für cyn haus 
mahl noch var as Haupt vnnd Mutter aller Abgoͤtterey vnb Tyranney auff pt. 

Roch má es jr geiftlich Recht befffen mehren. Cau. 11.1. Relatum eft. 

3. Er brauchtongewonliche Phrafes ennb weiſe zu reden / ſo bey feinem alten Scheer 

; ‚Peruenit ad Confcientíam Apoftolice fedis,&c.Relatü eft ad huíus fan 

ctz & Apoftolica fedís apicem, Alſo redten hernach die Anticheiſten / nicht die alten 


4. rweilfcinen bifchoff anflagen und beſchuldigen laffen/ verbannet alle re Ver⸗ 
ie pente me - büchbracht. Cau.s. quaft. 4. Hi qui Epifcopos.onb.z. 
\ 15 XC. P" 
5 Erberufftfichanch auff Clementis C'piftlet/baratif man den Dichtermolfpüret. 55:1 
Cr tebctvom Geiſtuichen Gerichet / aff wann fehon gang Rom Papiſtiſch geweſen gericht zu 
were/fodoch die Hiſtorien vnb gelegenbeit der zeit anderß auf weiſen. o P a Kom. 
ec u i ? 


^ 


— 


5o Von der Baͤpſten ——— vnd Leben 


Sintemahl Mond acuti vh am meyſten Heiden waren / zumahl die gewalti⸗ 
vnd alle — fpiten fiir Geiflich Kechedamıe cau. 15.q. 
6. Rp, ceder —— Ac. f onb ler ale 
6 Bomopfferder Meſſe redet er gar Antichriſtiſch / wider der Schrift und 
Meffe ge, ten Lehrern brauch. Spricht / Crifhiba enim ne sacs hís E pue jur 
mebret. MP delentur. —— — Cheiſti a > * 
wuͤrde / welches leiden er will darbey erzehlet haben / Vnd ſie ſchreiben jhme zu / er 
be damit bic Meflegemebret.Polyd.de —— lib.ca Ice menu vnb fic has 
ben hren Alcoran darauf verbeflert-de confec.dift.z. Null facerdotum,&c. hs 
7 Cr foll auch verordnet haben / das engefcurt Brot jum Dpffer/ vnb der Wein mit. 
taffer vermiſchet / gebraucht werde / wie auch Nauclerus Gene.s. fol.22. auf oir Er 
pifteln zeuget.de confec.dilt.2.InSacramentorum, &c. 
s. Dom Weibwaffer vnb feiner frafft redet er ſo Heidniſch onnd Antiche miſch / daß 
Weihwaſſer Man wol Darauf ſpůret / wañ die Epifilen —— Dañ er will auch den Teuf 
fel y ep a pde eov ripe ry miei 
mi. Welches eyn greiffliche se ne un re — N— 
NB. et haben / de ee —* ».Aquam —— conſperſam 
Es hatten wol Juden vnd Heiden ire Werbewaffer/wie luftinus Apolog.a $qev 
get / vnd jre Schriften vnb Breuche außweiſen / dauon es die Papiſien hernach entichs 
net haben/aber den Chriſten der erften Rirchenwar ce gang unbefannt. Danon Auen- 
Weibwaffer ínus libro 2. fol, 262 im Valentíníano alfofchteibet.Die Heiden haben das geweihet 
Heidniſch ſaltz vnd Waſſer allezeit in jrem Gottesdienſt gebraucht / ſich vor darmit beſprengt / wie 
man es bey Plinio, Virgilio vñ andern Heiden lifet / heiſſens Fontem viuum / daruon 
co noch ber Weihebrunne heiſſet. Die Schwartzk unſtler halten auch auff die 
en dilecto cher Aber &. Hieronymus vnd die alten 
treiben das acfpótt darauf. Wer mercket darauf nicht/was vó Weih⸗ 
dar Bapıfln zuhalten (c) ?onb bas Alexandro diefes fo auffarbicht fo : Weus 
—* wn en Kirchen onbefannt/ja eyn grewel war. 
en bé noi tentant ie Durandus — 
vnb Mißbꝛeuche mit getrichen haben / weiſen die legenden ihrer Heiligen auf / Mag bie 
- nichts meh? daruon fagen. 
9 Das Datum te ha len ne neh rear fich gar nicht reis 
men / vnd ſie ee felber befennen/das Traianus vnb Helianus nie fano Burgermei 
"n 


der andern Epiftel fagter/das die Boͤſen allwege die Frommẽ verfolgen. Wel-⸗ 


pruch fie auch in jhrem Rechtanziehen.cau.3.g.Nulli dubium, &c. 
Veroige nun folls vmdgekert fein / vnnd woͤllen fic/ vnſere Verfolger allein bic —* 


richt / die w Puiſter tilgen des volck Sünde mit 
Dies: — p sii eti Mai cau.t. — Ipfi recon. 
Cr (c er Wi widerfegedem San re an 
| —— bannet fein-So dazumahl noch weder Bapſt noch ſein geſand⸗ 
—— das haben fie auch diftinct. nonagelimaquarta, 5i quís autem lega- | 
4 sehen Datum ruota seas ur darinn fich ber Dichter offt vergeſſen / wie 


—— Epiſtel bat fein onim auf auffíat vnnd becret / vermabnet alleine zu 


— 


verleumbde/ fi 
oben fi (qe pns rin —— inn me Bo 


bracht,cau. a 


u 


* 








worden ſey / kurn vor der zeit I en Magni/ * ——— im Bez 
es v 


cap. 61. zu dieſes zeitten ſchreiben 


uadratus pfi 


getwurden/an Keyfer Hadrianum :dauon Hift.Eeel;Eufeb.lib. 4.cap.3.Naucl. ges 


ner. $ fol. 22. iſt doch glauͤblicher / ſey vnter Sixto 
Pal p 
. det 


N 


4 
* 


erdicht ſey. 





geſchehen. 


is Das vij. Gapitel. 


Von Sixto primo vnd feinem £eben/ / von weme 
> a a a f 


mer. 
Canon der 


‚Ixtus oder Kiftus, der fechftenach der Apoftle ; 


ERS seierwar auchenn Römer / eines Hirten Sohn (wollen etliche/ er habe” 





Paftorgeheiffen ) welcher Heluidius genannt/fagt Platina /auf der 
gaffen utalara.Martinus hat uía Latina, Er fam zum ampt imjar 
(hofti ayim dritten Hadriani(Eufebius lib. 4 cap. 4.) lebte darin 


ei schen jar drey Monat/eyn vñ zwenzig tage. Platína/Naucl. gener. 5. 
— $0l.23. flarbiim ı2 Hadriani Eufeb, lib. 4. cap.s. Vripergenlis fchreibt jbm > jar zu. 
Sun till es fen im Eufchio verſchrieben / das jm a zugemacht/ welches die Hiſtoria 
felßer Corrigirt / ſo da [pticot/er fep Im dritten Hadriani ankommen / vnd ſey im ı2 Has 


drianigeftö:ben. 


^ $n Frankreich folfer Peregrinum gefandt haben iu Predigen / wie deſſen gedenckẽ 
Manus und Berg>menlis/ Platina vnnd Crantiüs/wefcbe alle meinen cs babe ber 


Bapftfchon zu der zeit ſolchen gewalt gehept / das 


doch wei acf Se geben ihm 
a 


auch oro) Ordination zu / darauff cr eniff prieſter / crylff Diacon ( Dämafus vnnd 
tína haben nurbrep ) vnd vier Biſchoffe ſoll gemacht haben. 
1^ Sea Sixto ridi € nhe er od vlr Set d | 

haben Befffen mehren. n ndelter furnemtic vonder Heiligen Drꝛei⸗ 
Fü HH Aber eswar folcher jrtbumb noch nicht fo gewaltig 


, 


Peregrinus 


in Franck⸗ 


reich. 


auffder Bane / alß er hernach von Arrio berfur gebracht wardt/nach geit auch 
gervißlich diefe Epiftelerfunden worden ift. Dann bas fie Sixtus felber nicht gefchzei- 
den t auß nachfolgenden merckzeichen offenbar. A99 


2  Crnemet jid darin Archiepilcopum / onb Vníuerfalem Epifcopum Apo- 


ftöliex Ecclefie Welche Tittel bie Römifchen Biſchoff allererfte 
wie auf feinen vnd der 
Rm eas diviti 


Pero ia cH zeit Gregorij Ma 
yifesicmoffarSar/ea cr fo hefftig darwieder fef 
tct^toie anfeineih ext follgefagt werden. ^^ 07 


empfangen vnnd 


I] 


Ee 


$ tem Eufebjus vnnd alle alte Hiftorici vnnd Patres/ ober seit Gefchichte am NB. 


Sleifiaftas auffacfchsieben/ heiffen fie nur Bifchoffe 


oder priefter zu Rom / nicht in 


alfcr wel: waffen fenft von feinem Primat / Vozzuge / oder Herrfchafft/ welche Die 
Dipfieerftlang bernach empfiengen vnb annamen / da fic zu Antichtiften werden. 


e d 4^0 


* 


32 Bonder Baͤpſten Gucceſſion / Lehr vnd Leben 


will auch / wie die ** 
don t ava banane dim Saba ofa eot —— 


heit hernach deſto beſſer darauß ee i werden. 
1. nderandern Epiſtel / ſich der dichternoch mehr. Dann es bringet ingetope 
Binz bincin/von den geweihten Kirchen gerdeh/ und von ben Foſſungen / bae fie 
ngeweichter vnb —— fein Weib / ſoll anrüren ( bae sicht ſie an de conlecrat. 
diftinct. 1.ín ſancta.) ———— Juͤdiſch dann Cheiſtiſch iſt⸗ 
gre Wo hatten Chriftus und bic — gesete foflimg wo predigteeramaliermei - 
g finder zeit“ Wo hielte er fein ten o ſie erſt 
Tempel / Altaria / Foſſung Vini a Shore es bic erfte Kirche nach 
an nicht anders. — OIM mie der ganga Epiſtlen 
IXtOÓ au en fein 
2 Weilerfogroffe Coünbebarauf macht / vnd die Aaroniſche Ceremonias nothwen 
dig achtet im neuwen Teſtament / als warn darinn der Ehriften Heilonnd &erechtigs 
M Antichꝛriſtiſcher Ebianitiſcher Monch / vnd kein Eheiftlicher Bi⸗ 


s auch darauß offenbar / weil er alle Beleidigte heißt appellieren an den Ku —— 
— (tl / welchen er nennet der heit haupt / das aucb con jeder Mo. 
Eitiert kommen ſoll / vnd ohne —— ——— 
Appellation in iiem Alcoran / den fic das Geiftliche nennen / handein / Als fonderlich. 
an den ftülq.s, Siquis ueſtrum.vnd cau.s.quæſt. ⸗ Quilibet ſratrum. Dann ſolcher ren 
zu Som. ei Da epu colui itm iM enger 


Er nennct auch bic Bifchoffe/Pontifices,mwelcher nam̃ ju ber den Heiden 
serment na a tarta Se 


Q ter iit gefunden. 

&ipig s 5 1 & ana al rose lin ce Vn d 

Eh ou 
üle. orcbt 

— ce wie das vorige. Dann der er batniche 

— orbs ug / bat gedacht / man finde fonft nicrgenbt die ord⸗ 


7 ig n 0 gibt bas * ne ach 
gute zeugnuß/ bae fic eon cher Mönch hernach / vnnd nicht eon folcher Bi 


gema 
Sie fchraben Sixto auch zu / er habe etwas jur Meſſe gethan / vnd das Sandtus drey ⸗ 
m T sitire oi Damafus becfennctan Híeronymumy/bae bie . 
gar fein Geſange für feiner zeit gebraucht babe / barumb mag mane 
— — — halten / wie faſt co Platina bezeuget / vnnd 
der Meſſe. Polyd.lib.s.cap. 11.befletigen 


n geſatz / die Priefer belangendt / ſochn 
Zeufflngverfeumen/ bas er Kaufe —* im Codic,libro 16.libro quarto, 
cap.s. Man weißaber gen Ten re inn ſeinem 


Das 





A WEC d 





Das Erſte Bach. * 
Das viij. Gap. 


» Bon 3 fclefpboro ond feinem Leben / Vnd was 
9) Heleſphoꝛus eyn Griech/ eynes Anachoritz, 7 


DEE! das ift/ Einfiedters Sohn ( fehreiben Damafus vnnd Platina) ber 
5 8) > Siedendt in der ordnung nach der Apoftien jcit/fagt Eufeb.lib.4. ca. 


^5 
* 

* 
p 


- . 









GStülbereitet/ond Aa geholffen / liegens vnb triegens fich gebraucht / vnd jre eige⸗ 
ne Zreumeberfür gebracht enter bem nammen der Heiligen Merteler / afe wann Dies 
u rte bey iiocm ícben. 
eju vnb Platina ſchreiben jhm auch vier een aio crim Chꝛiſtmo 
nat fol gehalten haben darinn geweyhet worden 5tvólff Prieſter (Platina tfünffises 
bar) acht Diacon vnd dechzehen Bifchoffe bin und wider. ai 
ı Wasnundie Faſten belangt / ſoll er geordnet beyneben andern Biſchoffen zu co 
Kom bep jhine verſamlet das aile Clerici vnnd Geiſtliche ſollen faſten ſieben Wochen garen eynge 
für Oſtern / vnd bic zeit vber im vnd betten fich vben / Das fie eynen vnterſcheidt ſetzt dẽ geiſt⸗ 
eon den Leyen / ſo muͤſte die Jaſten nur den Prieſtern / vnnd nicht den Leyen gebot / liben nicht 
ten fein. Stehet diltind#.4.Statuimus vnb in luonis decret.lib.2. ben Leyen. 
Aber gewißlich bat Theleſphorus die —8 Faſten nicht auffgeſetzt / oder eyni⸗ 
ges gebott vom fafta gegeben und gemacht. ann ber Cheiſten faſten was in der erſten 
Kirchen frey / an Peine ſonderliche zeit vnnd ſpeiſe verbunden / oder mit geſetzen verfaßt / 
welches darnach erſt vom Ketzer Montano herfloß / wie die Hiſtorici vnnd der Vaͤtter Saften gefta 
Schafft außweifen. Eufebius lib.s.cap.ı8. ſagt Apollontus habe wider Montanum aufftommt; 
acjcbricben auch diefe wort: Der ifto der gelehrt bat/man foll die che zutrennen / vnd jum 
erfit aufgelegt bat die ſazunge vnd Gebott zu faſten. Dauon ſchreibt auch Auentinus 
lib.2.f01.209.alfo. Demnach fegt am erfien dieſer Montanus befondere faften und feier N B. 
— fie. Do: ifle frey geweſen / faſtet eyn jeglicher vnb feyert / wie jn Gott ermab? Montanus 
nder von Gott vnterwieſen /gezogen vnd gelehet ward. ſtifftet der 
Vom Oſterfeſte vnd der Faſten ſchreibet auch Irenzusan Victorem / Biſchoff zu faſten. 
Rom / onter anderem alſo. Die vngleicheit im faſten trennet nicht die eynigkeit des 
glaubens.Darnach ſagt er / Alle Prieſter / die vot bcm Priefter Soter (da hört man auch 
wol das fie noch für feine Baͤpſte ſeind gehalten worden) der Ki (deren du jegun 
der) vorgemefen ſeindt /ich mane Anicerum Pium,Hyginum, eleſphorum vnd | enzus von 
Xyftum,die babene auch nicht alfo gehalten / auch die nicht / bic ben ſhnen feinde gewe⸗ dem fafien. 
fen/onnd nichts defterweniger haben fic frieden mit denen Kirchen/ die jbre Ge⸗ 
breuche ond Ceremoniennicht gchalten haben. bic gemeinfchafft der Kirchen 
nicht actrennct / feindt auch chnandern nichts defto onfreundelicher geweſen. Life 
ferner daruon Eufebium Hiftor, Eccleliaft, libro quínto , capite uigefimo- 


quarto, 
| Werck 


sedit 
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54 3en der Bapſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
De and — 


€ duaber habeft der Papiſtt / daß 
en nun Mies o Montano ij Tr 
Faſten anf. part. Hift.lib.o.cap.33.auf Socrate genommen(iwari bu jhn felber nicht haſt / we mee 
va 9b fan gnsdfet bani git Cy — cri cote Var für Shane abe 
* Put Canis upon — Gira pop — 


ſecho 

nicht erſtlich bey den Römern aufffommen ). Er ſpricht etficbenur 

item kim Stefan emt ence y eo me 
ND- Veſperzeit) onnb eflen allerley SEIN Mata Motta» 

mancherley gewonheit funben. desfpzicht Socrates aufstrucklich darzu. id 

2ipefilen b2* dauon fein alte Schafft funden wirdt/achte ich daß die Apoftcl folches epnes jeden mei» 

haben / daß eon jeder handel wz gut ſey / weder auf 
Roͤmiſchen wol mercken. 


Tugendi: dauon 
Auguſtinus om ungleiche Faſten tiet man aud be) bem Auguftino Epift.io an Hierony» 
von faften. mumydaer [pzicbt. Es (c nichtinder Heiligen Schafft den Chriſten dauon geboticu. 
Er nennet es auch eynen ‘Brauch / ber anders bey den Römern / anders bey den Orien 
talıifchen Kirchen gehalten werde. Dan finder auch vid dauon mn feiner ss Epiſtel an 
Calularium/da er die t vertediget/ond will die Gewiſſen nicht daran verbunden 
d helt das Faſten für cpn mittehding das man nach gelegenbeit der zeit und ber 
on ſoll halten / weil die Schufft nichts daruon gebotten. Wie auch in der Epiſtel 
an lanuarium (welche if die i2 an ber jall ) dauon eigendtlich gehandlet wirdt/das die 
marin in jhrem geiftlichen Recht billichen dift. ı2. illa, &c. Aber auf folcher Bahne 
ift oie Roͤmiſche Antich — es as eds sahne Ge⸗ 
pe m MA HC 
peres amore vonder Meſſe / daß ſie inn der Chriſtnacht drey Meſſe ſollen 
leſen (welches Nauclerus auch hierauf genommen / Generat. .lol. har tope 
ale " nen fag vo: dreyen vhren bie Meffe Lo (weil Chriſtus omb bic zeit geercügiget/ 
pnbixr H. Geiſt vmb die —— ma aufigegoffen) vnnb was das E Mikte 
geſang ner — * det man ſonſt keinen beſſern beweiß / dann 
i den fic hernach Nude Sj Dice Epiſtel genommen / auff welche fie grüns 
den/ dose been clerus vnnd — das Geiflliche Recht beri de 
N Confec.diftind, r. Noctef. andta, 


Meſſe wan 


quadt.ı, —— qui, &c. 


s rift auch hefftig wider die ankleger ber Biſchoffen / wie faft die andern Decretal 









j 4 — — 


en TM (fno? 86 





P S bdus ur Cy en a? ande alle. Dañ 
 baMarianus oder niemandt helffen Burgermeiſter miteyn. der geweſen⸗ kan 






| Saturninus, tecíebe dem Cheifllichen gaben/darzu 
ürnemlich vom vom Te anam fé genoenuf 


den Engeln 

vnd Sterben : waren vnfletige 
iftor. Centur, z. 

- a fol. 73. $0, 


Queidco Bifchoffs ind dern lídes — 


Ketʒerey bet 
Eofchreibet auch Ux ne +1.Cap.22.23- 24.0nndE} phan. lib.s, Ton 4 ^" Gnofticorü; 


Platina piat Valentini tescrey auc viter Thelefphorum, aber dauon im Capite 


t imdelübaro vnnd andern Römifchen Biſchoffen / der erften Rirchen/fchteis 
bet Mantuanus / daß ſie mit jren Henden gearbeitet vnd das Feldt gebauwet habẽ / nach 
—— werden ſie nicht cher au Weichlinge getvefen 

größere Sünde halten / dañ vol 
—— — * hauffen außweiſet. 
Mantuani Verß laufen verteutſchi affo: 
"Tunc ubi iam primæ, &c. 
Nach demerfrähefeintob volnbracht / 
— — — feldt Ben 
ae faul ber Müfliggang 
Schedliche ío pe —— 
Gärten vnb Wieſen waͤſſern fein/ 
Das Feldt bauwen / vnd ſaͤnen drein / 
Vnd das gepflantzte ſamlen auff/ 
Da ſchlug cr foraconb fleiß darauff / 
Brachte den Tag mit arbeit zu / 
u. ans vnd zeitlich ru 
por ^ (nid Pr ah fp 
tetnicbt an p ott/ 
Das grauſam glück zuwider gar 


Den frommen dapffern Maͤnnern war 

‚Enger en —— :folten bic gute —— vnnd frommen — 
‚der Erfien Kirchen fich vic befünnmert ond bemuhet haben/mit Kirchen bauwen 

, P vomer unndtigen Ceremonien / wie bic vnb Deb 
die onterden Heiden Faum eyne bleibende ſtette hatten/ond fich im Kleidern Ars 
beiten / Eſſen vno Trincken / vnnd dergleichen nicht anders hielten dann andere Mens 

ſcchen / vnd gemeine leute / wicauch Paulus vnb andere Apojtel felber/ire Handtarbeit 

— — Arms ena — il one 
& n = cu 

i —— en vnd beſchornen Männer/fo geiftlich wollen 

, genenne ein. — — mit jenen / wie 


ea Da⸗ 


Arbeit vnnd 
vbüng der 


e Biſchof⸗ 


— 


dig ue C0 


36 Von der Bapſten Succeſſion / Lehrvnd * 
Das ix. Gap. o 
Bon ‚Kngino nb feinem Leben / nb was 

für Sagung ji 


8 ínn Rirdyen —— 
fürgefallen. 


35 2gtnue der Achte nach der Apoftlen jeit/ 
con Öricch vö ION D els —— 
SÉ fus nb Platina / willen aberfeynes Vatters Nammen nicht. Er kam 
M ins Ampein andern jar Antoníni Pij/ Das war nach Cheiſti acburt 
2 140 :lebtedarin Vier jar / ſagt Euſeb. lib.a. cap.:o vnnd i (da er jhn 
den Neůndten Biſchoff zu Rom nennet / Wie auch Cyprianus/daer 
fchreibe wider die EpifienStephani an Pomepium) Damafus feget zu den vier vier jas 





meinen. EB, * 
von dannen er wol den ſeinen kan 
er im ecemberotdinierethaben /Daranfffünfftcht cfter/fünff Diacon / vnd ſechs 
Biſchoffe geordimeret worden ſehen. 
Spo ey Sonft ſcheei zeiben fie jm jtvo ron omar e n onte : 
liret / An alle Cheiſtglaubige / vom Glauben vnb andern facben/barínn vic | 
Vere. erg Sun item deren rei CI dienen | 
it were man aber zufrieden/ wann bic 
arme —— i deir s edm 
Cati ee nonem 
$ [oll etwas fuͤrnem̃en oder ſchlieſſen / der andern vii suf. enm 
tes wie fie dasins Geiſtliche recht gebracht habt. cau. en 1 Seren nung 


der Römufchen firchen Freyheit außnemmen / als Biſchoff alle zu vr» 
IULII E 
Er nennet ſich cona is Romæ / ſo doch die furnembſten und 


Ro alle warn / denen er nichts zugebietten 
en mado. bs Cinemas fuor ie indem 


—— rin cauf, 2.queft.7. — Aber diſes 
wöllen vielen Deeretalen mitunder vnnb tiff auf: endtlich 
frafft fein. son niemanbt nalen ag fie fron eig ent 


s — 
Srenbdege fuchen. Diefes ſteht auch/in vielen Decretalen Sixti,Foelicis, 
RE —— queli.6 enin ra ba cs Sixto zugefchricben. Doch emen 


fo glofieret/aß ical bie Römifche Kirche außziehen/die foll allein alles macht zu 
richten vnb eben. man mol (pürct/bae folche 
nachdem Niceniſchen — rennen ug Dic 









Das Erfte Büch. 37 

$ Dißwirdtauch auf bem Dato ann fie foll gefchrichen fein im Burgers 

meiſter ampt Magni onb Camerini/die fichniergendt beyepnander finden. Wollen fie 

; ^t ae um ſetzen / wie us tbut/ftimmcen bod) die jar nicht vber⸗ 

t rov Nr ie gm ande Caísiodorus anzeiget/ vnnd 
tonint. ; 


1 — Snberanbern Epiſieln verrhatet fichder Dichter fo balbt im anfangc/ba er fi 
| PIE sana — rang; sp reine ind con eai i Papa was 
mufcben Bifchoffen.HDernach aber werden andere Bifchoffeonnd Dätter von andern 4 9 nam: 
alfo genennet/wie man fiherim Cypriano vnd Hieronymo. Esnennete fich aber feis 
ner fetbft alſo / wie jhime auch fonft feiner ſelber Ehzentittel zuſchreibt) biß hernach / da 
dar Nini Xo hon eyn da ſchriebẽ füch bie Römiſche Biſchoffe alfo. 
3 — Ermill auch feinen Ketzer oder ſien / oder der Kirchen vngehorſam / oder 
Edeloſen / laſſen der recht glaubigen ankleger fein:wie fic das auch anziehen cau.3.queit. 
Alieni erroris, &c. were wol etwas geweſen / wann ſie es babin hetten kondten 
bringen / ſonderlich zu der zeit ber Verfolgunge? Aber da ſie hernach im gutem frieden 
faffen/onb aller Welt gut / Ehr vnb Gewalt an fid) brachten / hatten fit gut geſetze dar⸗ 
uon in. 
3 Das Datum (timpt mitbem Voꝛigen vberepn. ( | 
Noch vicfanbere fagunge ſchreiben fit Hygino zu/fo in biefen Epiſtlen nicht gefuns 
denwerden. Vonwannen fic aber Gratianus habe/wiflen fiefelber nicbt.alo das cau. Satzung 
35.410 x Diekinderder andern Ehe belangend. Si quamulier,&c. Pygino ʒu⸗ 
2 er confecrat.difiindt.i,omnes,&c. die K ep rare belangende:ds nem gel&zicben. 
lich kei ohne die Meſſe ſoll gehalten werden. Da auch von der Menge vnnd 
ber gröffeder Kirchen gerathſchlaget / wie fie zu bauwen vnnd zuerhalten. So doch die 
a ju ber zeit noch wenig groffer Kirchen iähieleen/fonderlich zu Rom. Dann die 


a a 


hatten fienochalle zu Rom innen / onnd müften die Chriſten fich inn den Wirdyweis - 


- Henfern/Felden vnb 2Bilonuffen behelffen / wie beffen auch Mantuanus gedenckt. 4 
Es Bat mol kurtz zuuor Repfer Hadrianus erliche Kitchen laſſen auffoauven bin vi * 
wider ohne Bilder vnd Gemehlde / vnd wolte ſie den Cheiſten haben eyngereumei / Aber Kirche Ha⸗ 
er ward von den Heidniſchen Pfaffen wider wendig gemacht / vnd feindfolche Kirchen driani. 
erſt zu des Keyſers Conſtantini zeiten bert Cheiſten cyngereumet worden. Dauon A⸗ 
uentlib.z.Boio.Hiftor.fol.2o0. eh; 
Darumbfagtauch Tertullianusim Apolog. cap. 37. die Cheiſten ſeyen allenehal- 
ben mit den Römern zufrieden inn cufferticher Gemeinfchafftallein jore Kirchen meia 
den fie.Sola vobís relinquimus templa. Gedencket auch nicht eynes Tempels / den fie 
zu feiner zeit iũgehept haben/da er doch alle breuch mit allen Vmbſtenden beſchreibet um 
Apologetico,&c.syicuon life auch Polyd.Virg.lib.5.cap.6.&c, . 
Wos nun gefagtift vom G*efcae der Kirchweihe Hygino felfehlich zugeſcheieben / 
bas ift auch zunerftchn von andern dergleichen: Als de confecrat.diftínct.i.fi motum, * 
ba gefagt wire. Wann eyn Kirche verneuwert / verendert onnd entweihet wirt / wie man 
ſich AR y. M foll. Item de confecrat.díftinct.tligna Ecclefiz das man feín 
Hols noch Stein zur Kirchen gegeben/den Leyen (ólfe laffen zulommen / fondern ent- T 
gocber zu andern Kirchen oder Klöftern wenden / ober folle das Holtz verbrennen (69 wg; 
- Broffer Andacht vnb Heiligkeit:) fo doch zu der zeit auch noch feine Kloͤſter waren / wie 
ſoll eg dir er ^ j 
- "^ Hygino ſcheeiben fie auch zu bie Geuatterſchafft boy bcr Tauffe vnd Firmung/ das Geuatter⸗ 
- on auch Platina. Damafus aber vnd andere ſagen nichts dauon ſteht de confecrat di ſchafft. 
ftínct.4.enb im deeret luonis liba. 
| Qut zeit Hyginivnb etlicher Nachkomnen / lebte ju Kom luftínus eyn ge⸗ 
leheter Mann / der mit feinen ſcheifften die Chriſten wider alle jhre feinde / vnnd Äuftinus phid 
Bedden / ernſilich beſchůtzete / hai pid geprediget und auch geſcheichen / — — 


"d 


5$ qon der Bäpfien Cedfion edis vnd Leben 


Ecdef.lib. 4. cap, 11,12, 16. 
A — — Siung /Wahe 


dergleichen 
— ana oa Des Tebkeinn run ch erdicht feyen. was aber luftinus für 
einer geweſen / was er gefchrieben/wasjhm auch für bücher Kg mager oi 
worinnen er — — getragen ín der neuwen Kirchen Hiſtoricn 
Centa. —— fol. 203. — — vi "E ES 

scit haben zu m vnd an außgoſſen entinus, d 

— Marcus jr Schuler. dauon liſe ria rw Eufeb. lib. 4. cap. ui. Ire- 
Valentinus nzeum lib. t. cap. ı. Platinam in Thelefphoro: ítem Irenzum lib.3 cap. 4. Mlejre 
und Cerdo "yethum$ vnd Schwermerep/wan vnd wo fit aufigefirdtect/mer wieder fie geſcheicben/ 
vnnd fre Grewel widerlegt/ficher Hift, Ecclef. Magd. Cent. =. cap. s.ba alles fiaffig 


vnd trewlich zuſammen gebracht ift. 
Das x. Cap. 
l.ond feinem Leben / Vnd was jh/ym 
| eedem cq 
dJIus der Erſte Italiäner von Aquileia, Eyn 


rg Sohn Ruffini/wardeder Neundte Schzer zu Rom nach der 
N $5 zeit/fam ins ampt im jar Cheifti ı 44/war darinn funffachben jar/fage 
ys Eubfebius Hift. Eccef.lib.4. cap. ı.diefemfolgen Marianus Sco» 
9 tus a Ma. ‚inn der Chronol. hatt er nur Eylff jar /fo viet 
jbin auch Platina zu/ fampt vier Monaten / vnd drey tagen/ 
— we zů / der Si fc drei Tage nachihme ledig geftanden. jm folgen auch 
arnus vnd Pantaleon nach. Damafus hattneunzehen jar/onb obbemcelte 
te mit dẽ ftiifiet fonft Peiner: Es ſey den verſchrieben / Nouendecim 
— für Vndecím.(rift geſtorbeẽ im zwentzigſten jar Keyſers Antonini Prj/ bae ift im jar 
Eheifi (58. Darauf offenbar/das cr ins Sechszehendt jar im ampt geweſen. 
| er für Biſchoffe / Priefter vnnd Diacon fell oxdiniert haben in fünff meihuns 
— gen / ſcheeiben Damaſus vnd Platina/wievonden andern allen. Er foll nemlich 
get haben Neunzehen Prieſter / cyn und zwentzig Diacon / vnb schen Biſchoffe. 





ches wall ce alfo were/weren alle Sande vnb ſtette mit Biſchoffen erfüllet wordẽ in Purs 
cr zeit. Aber die Hiſtorien vnb der zeit gelegenheit/in Jialia damahls / weiſens anders 
auf/baríi noc mehr die Heidniſchen dann die Cheiſtlichen Biſchoffe regierten. 

Sie ſcheeiben jbm zu / zwo Epiſtlen / vnd ſonſt viel Auffſetze / mit was Grund vnnd 


aut: / mw 
3». fas — kmanal Cheiſtgleubige / darinn er ſich einen Erg- 


ER bifchoff nennet des Apoftolifchen Stüls/welchen Zittel doch fein Remifcher Bifchoff 
1 -  gefüret hate für bem Niceniſchen Concilio/ift jm auch von niemandt anders zugefchrd 
ben worden / wie bie fchriffte ber Otter vnb jre Hiſtonen außweiſen. 
a Sf dz Oſterfeſt auff den Sontag zuhalten ſey / wie ce der Engel dem Hermetiſoll 
baret habẽ / mit welchem Pius groſſe gemeinſchafft [oll gehabt hab? ( Damafus 
ter fco fein brüder geweſen / vnd foll doch S. Pauli jünger gewefen fein / oder ene 
Oſterfeſt. außden 72 jünger Ehriſti wie Volaterranus will) bas wirdt in diefer Epiſtlen angesow 
gen/alseyn Bäpftlich gefege/darauf es Platina vnd Gratíanus de Conl.dift 3. Noffe 
uos volumus/aenotíten haben. Aber wie das Büch Hermetis zuhalten ſey / vnnd was 
: Hn ce für Anfchen gehatt babeben ben tav idet ma Hift. Ecce ufeb.lib.3.cap 3,0% 
eo SPP 15.1mieman auch nichts barinnen finde vom Oſterfeſt / Aber viel verdechtiger 
pnd irriger meinunge / £c Hift.Eccdef Magd. Cent.2.cap.4- fol.7a Moli 
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ipt » Das Erfie Buch 39 
ticumi ift fci | 
Er “ emen si cum in. Tuer; s 
r rar x des ru » t der Komifehen 

vnnd fijo apri RR HE Pera man allein wol Fan arg 


/injr J mehr a 

up rem aci . Syiefco becret cauf.s.quaft, i, Oues paftorem,Xc, 

das die Schaffe ben Hirtten nicht fellen ſtraffen / mit welchem fie fic nach heut zu tage 

 fehebunde vnnd onnügemachen/ alf wann alle Menfchen gegenjhn/naturlichedolle 
| weren. 

"T — Epiſtel an die Italiener geſcheieben / nennet er fich wider einen 

ſchen Statt / vnd will doch vber die gantze Kirche Chriſti in aller 


Ersbilchoffder 
2 ELS dooeebeudaidetidéla abd ieida. Brand) der 
taribt Babz/vifehiltet die Kirchenreuber welchefolches thin. Difes Ren injrem Siren gla 


Sanctus ager fcurrís, Venerabilis araCynedís, 

P E , 

er Heilgen Guͤter Schaͤlcke nun 
Vnnd Hürenführer meſſen tbun. AME 
Daft vom Kirchen gürt prangen/fcblemmen enb bemmen fic/vie auch Petrus von 
nen geweiſſaget. Ja wan fie cs ſchon mit praffen/&ricgen/fpiclen / Hürnond Büben 
gubringen/fo iſt ce doch alles mol angelegt. Aber ann esfchon bey ene alles an Schw 
ie / Kirchen vnnd Hofpitäln gewandt wuͤrde / hieſſen fie es doch facrilegium/für epteler 
grofler geiftlichkeit vnb heiligkeit / vnd ann Gott nicht ändersdauon / bann 
fr dt / [o weren wir gar verdampt. "uo 
s. Mit gleichem Nammen verdampt cr alle / ſo die Priefter verfolgen / wie auch jhr 
iftlich Recht. C.iz.quelt.4.Sicut quí Ecclefiam, &c ja fie machen dicſe Sünde vber 
je groß / als wans böferweredann Hurerey die i d den Geiſt · 
vnnd 


lichen Standt nb jre Gůter 
a un 
ox Si quis (acerdotum, &c, 

b 4 Sumpf 


4o Bonder Bäpften Succeſſion /Lehr vnd Leben 
Sumfiwer iom ihm auch eic Auffſetze moe. 


kibri led Are indiefen Epiſtlen nite — vn | 
gemelder, 


36 Feine Jungfraumefotl nfegnen vor dem fünff vnnd fat 

ung Vi ETC RT — 
(einen irgines. in 

NB. — aco ded na foe acit Moꝛdtgruben 


E 2. on om fo fern omo gone acftrafft werden. 22. qr 
Sí quis per, &c 
; On toto ante gb defer qim Küsererieoke fic zu fraffenzag. 
s. Qui compulíus,&c, 
4 Von demme/fofeineigen, weiberfchtage ohcerfanenuf des rechten 55. q. 2. Qui 
m propriam,Xc. 
der zuſtraffen / bem etwas vom blutte Chrifti entfalle / vnnd was wid 
* NB, dux. Diefes life man de Confe. diftínct, 2,Sí per negligentíam, &c. vnd 
bdoeſſen auch Platína vnb ſagt / das er habe eon viergig tegige Büffe auffgeſetzt oen jeni- 
gen ſo fahrleſſig banblen ben &ib vnbbas Blutt Chriſti / 
wiewol geregieret habe inn 
Gewonbeit ; ^ Di qp bee PRU c an eive € eR BAR inbt. fichet im 
cwönbeit 5. it a 
wañ loblich. (Ebr vn anri than vnb diftínct.1i Confuetudinem d rni y pi 
uon auch ſtehet im Cod.ver vs bücher/lib. 2. cap.19.-O folte ce dieſem gefegenachgeben/ 
wurden fie nicht (o flard die alten Gewonheit rubmen vnb darauff trogen unnd drin- 
gen. be es aber Auguftinus son Led gelernet/ oder obe có auf Auguftino Pio zu 
geſetzt / wie gleublicher/mag der lefer erwe 
* Das feinbefefianriober geplagtervom Teuffel fol bem Altar dienen. Difesha- 
" —— > ER - 
latina vnd Poly dorus ( lib. s. cap. 6.deinuentor, )fchreiben/er bic 
Cempd e, Rirchezu Rom eyngeweihet s. Pudentianæ / auß bitt Praxediseines dy 
bes / nemlich bie 


warmen Bäder Nouati in der gaſſen Patricij. Dig vea 
Aon acfalit glauben / dann fic felber bekeñen peto rd da srt € 
gehabt haben/fonderlich zu Rom / da bic erafte abgötterey a 


camion den bekeñt / ift auch dauon ren beim 
— vonder Kirchweihe auch zufchreiben. Wie cs aber 
mit — — gebawet worden? 


Ju ee 
Aus der Sup Ser woler tr feine Scr annemen oder 
e dd obn orfache gefent/ßhauch bct MM. 


ws o Mugello aba um fid un Cs —** 





Da⸗ 








Bele i Hu Sein todt gefellet ins jar Chriſti 169. ins 





Das Erſte Sich 41 
Das rj. Gap. 

. . Gon Aniceto ennb feinem Leben / onnd pori 

den fagungen bey LE | 


Nicetus der Crfte aufi S pria, en Gofn «« 


ey iier BE Vicomarco — afus hat von Humí» 
IR) Gia,andere Br nidi e ber — der ul Are 
NEL Dae Ra dern Tittel 


bejbnen luftinus eda urb imei git hat) Tittel der 
—— — n Antonini Pij, icepho- Bömifipe 
4: cap.2 s. vnnd Hermannus Contractus. Funcitts fegt jn inm das eyn vnnd Biſchoff 
fic/lebte darinn eylff jar / vier Monat / drey tage:ſtarb im achten Antonini phi» 


Ste Eufebius zeuget Hiftor. Ecclefiaft.lib. 4. cap.19. Aber ínter Chronol, 


——— nicht vberehn. Platína, Volaterranus vnd andere zehlen jn vnter die 
Marterer / vnd ſagen auß Damaſo von fünff Ordinationen / die erfoll gehalten haben / 
Priefter / bier Diacon vnnd —— vll ordinicret 
tonini vnnd 

Commodi Ver _ à ibit aufi "S 
Diefen haben zum Bapft gemacht / vnnd aufferdicht eon Decretal 
Epife —— —— burn Jj Geiſtlich Recht DAN vnnd gebeſſert 


Die Epiſtel Meere berorbination ber Ertzbi⸗ 
— V den Romiſchen St. 

f fie aber mit den andern Ober uichiae erdichtet/onnd ihmefelfchlich zuge 
ſcheieben worden fey / von ben führern bee Antichriſto / iſt dem fürfichtigen Seer auf vie 
kn mercklichen argumenten offenbar. 

Erſtlich ift fie allen andern am £atein vnd in der meinunge gleich/ barauf man wol 


| Pina af fie all eynen Meifter gehabt haben. Dann nicht moglich / daß alle Bifchoffe 


vid jar nachepnander eynerley ftylum vnbart zu reden vnd zuſchreiben acbabt haben. 

rberüfft (ich auff die Epiſteln Anacleti / welche gewißlich von chnem Antichris 

Fi — ſeindt / vnd nit von Anacleto ſelber geſchrieben / wie dꝛoben an 

/onb erw 

— ordinierung der Biſchoffen vnd Predigern von der Apoſteln zeit ber in 

der Kirchen geweſen iſt / ſo wuͤßte doch die erſte Kirche von dieſen Titteln nichts die er 
Band feinde —— Metropolitan / Patriarchen / Primaten / vnnd deßglei⸗ Tittel der 
ge Titteln erf vbertenaft hernach aufffamen : feinde weder luftino, gaflichen. 

Irenzo,noch andern befannt/die zu der zeit vnd furti hernach gelebt onb gefchties 

Ja man Bat zur zeit Hieronymipnd Auguftini noch nichts baron gewißt. 

4 Crfpricht auch/die Apofteln haben die Patriarchen vnb Primaten geordnet / wel⸗ 

Se nicht warb iſt / Fan mit keinem Büchftabe der Scheifft / ober Hiſtorien bewiefen 


Erfpricht/ Der Apo Ctüt Gabe aller Bifchoffen fachen zu richten / babiri 
gen Fm Ersbifchoffen on —— 
ift auch, der warheit zumider die iid ju Rom marbt qu ber dt di 
nicht Köcher gehalten/dan cori andere Apoſtoliſche / ich mein ble zu Jeruſalem / Alexan —— 
dria,Äntiochia,Ephefowaren. Wie aug Tertulliano vnnd andern beweißlich / dar⸗ Birhen. 
uon hernach an eynem andern orth us ES 


42: Gon ber Bäpften Gucceſſion/Lehr ond Leben 


Wannen reiben an bic Bifchoff Galliae Aníce 
pies rdi rb sr omes 


zeit geweſen / 
7 ſtimpt das datumb ber Epiſtel mit Feiner Hiſtorien zu. Dann Gallicanus 
vnnb Ru nie mitepnandern Burgermeiftergewefen feindt. Aber der eine iſt im 
achtẽ / der ander im cylfften Pij gewefen/ Anno Chrifti/ hundert vnd eyn vnb ig / 
— det Haloander bezeuget / vnnd Fein Papiſt ver^ 


(i! tir. Anicetofchreibet auch Platina zu / bic Satzung / das die end 

Lina haar oder See fie sutor auch dem Anacleto zugefchriebe. Aber 
inder Epiftel wirt nichts vom Bartt/fondern allein von der blatten gefagt/das fieauch 

Bart vnnd 4 rs hebrachthaben/diltindt.uigelimatertia, prohibere fratres, &c.pnnd 
"Deis fe De Paulum / das lange haar / als eyn Vbelſtandt an den Man⸗ 
kn Daß aber ber en rundt(in modum fpharx ) vmbs 
) TT Roma barumb auch * von kb latten /fondern von der Kolben (mie mans 
nct ) werden: co iſt aber nicht gleublich/ das cr fich vicl [otiebcfümmert bas 
ben mit den blatten vnnd weildas Antichziftifche reich/der eufferlichen ges 
perden/noch nicht batte ———— ſolch hlatten und bart ſcheren außtruck⸗ 
enlich von Gott im alten verbotten ift. Leuit. 19. jhr ſolt ever haar am. 
haupt nicht rundt vmbher abfi den/noch eem bart gar abſcheren Vnd Leuit 214 
——— von den nen. © Er folle auch Feine blatten machen auff jeps 


nem —— ſeinen Bart abſcheren 
Es werden auch im Varuch am s. Capitel den falſchen geiſtlichen 
vnb gotzendienern zugeſchri 
Auch iſt ſolches mehr als Brunn reach vierdten Charthagi 
nenfer Concilio verbotten / wie etliche wol 
Johannes Andere fagen/der Canon fep —— affo in alten etentpfaríen. Clerici 
P Seg ale neque comam nutríant neque barbam radant . Hieuon befiche vnb leſe lohannem 
rianus, Kor Pierium a dali pog pro facerdotum eid iria 
NB. mol felber n Papiſt / et hatt in einer Declamation / pae diſes Decret falſch ſey / 
wieder y geſetz der Natur / das cfc Moſi / wider die lehr und Erempel Chrifti vnnd 
ſeiner /auch wieder den brauch der erſten — welchem ſi ic * "€ 
Bapft enn? verglichen / hatt au feiner onterftanben das u . (*o ift dieſes 
rimis Valeriani —8 zu Rom im Civit heiſti nehm Dog gi imo 
fn ire» e. *rt uicefimo oci eb auch Bapft und he bewegt worden/daß fie jre 
' haben wachfen laſſen / wie noch jrer viel thun / vnnd halten alfo felber dieſe Conde für 
Np. wichtig: 
Wann fie auch inn andern enden sy — gleichfals alſo kondten 
er wiſen werden wichen vnb folgten/weren Aber was jnen abbruch thut / an 
Mgr Ren 5 nn kcheriſch ſein / wann ſchon Chriſtus 
hd iei low thai ding im anfehen/daunoch ift es wider Gotte 
ihe diſes ifl tool eon 8 a sw 8 
uowuvanbTr nmn | gedicht/ darüber hernach viel vnnd mancherley Gezenck 
pub Rotterey bey jen en bauon etwan mehr an einem andern ott. 
Pelydorusijt sh er mann Anacletus vnb nit Anicetus habe —— 
erfunden / de inuen.l 
"Polydo s Mofe und den - 
| virgüius. Dit oc poen gamme fetta dran dne van lie 
1 ee arbc dauon 


an nic — auch Irenzus libro tertio, capite tertío, wider die Rege- 
reyc / 





* ) ' ! 
. * 8e ; ——— 


libro quarto,capit@decimoquarto, da er ſagt von 
mmen / vnnd des Oſterfeſts it Ani 
ne kan loeum 





| /was Euſebius vnnd andere von jhme i. Cent, 
lesion garagn aber von vei 


da er 
| EE .10. * 
Ew Bar zeit Alc and E fippus gehn Kom kommen / vnnd ift da blicben hiß Hegeippus, 
ur cit Eleuthierg. Won diefes ———— man auch nach dem Eu⸗ 
mole« 


 febio, libro quarto,capiteuigefimolecundo,inobbemelter Kirchen Hiftoria, Cen 


tun: capio ToLiz7.- 3 / UNA, Cy 
(17 Eswarenauch bei yu der seit /Dionyfius B u Corintho, Melis Dionyfius 
4 gl Sur, dere Dane HR aut libro quar Corinthiaco. 
o,capite uigellmofecundo,ond amdrey vnnd zwengigften/onnd fn nachfolgenden. 
[bcr man findet bey feinem etwas/das oberzellter fagung der Roͤmiſchen DBifchoff init 

en t/oder das zu jhrem primat fürberfic fco mit dem geringften büch» 








. Das rij. Gap. 


WVom Soter onnd feinem leben/onnd was 
s oo oce rmefüraufffca zugefchzieben werden. | 


tet auf Campania eon Fundiseyn Cof « 
N Concerdij (mie Platina auf Damafo feet) was der epffft Lehrer 
u Romnach ber Apofteln zeit / lebte in feinem ampt im achte jar/ wie 
ufebius libfo quínto im —A— zeuget / wie auch in der Chro⸗ 
nologia. Platina wie auch Damafus ſetzet / er babe geregieret neun 
us jar / dꝛey Monat eyn und zwengigtage/Crantzius ſchreibet jhm zu $c 
njar / Eaſebius fpricht libro quarto, capite decímonono: Er fa) im achten jar bes 
eyfers M. Antoníni Veri anfommen/das werenach Funcij rechnung/Änno centre 
fimo fexagelimonono/welcherdoch fein anfang fegt ins hundert vnnd ficbengiaft jar 
CH. 2 arum? gefellet jbm ſein tobt ins jar Chrifti centefimo feptuagelimofe- 
E erhontam iid iH 
Das er fromb / mildt vnnd Freygebi en ſey / bezeuget E ufebius Hiftor, Ec- 
— rer Epifteln Dionyfij. Daß er ſich 
aber ale cyn Bapſt gehalten / vnnd geſetze ſoll gemachet haben / ba ſchreibt er nichts von / 
darumbjm gewißlich Die decretaln vnb folgende ſatzung auch hernach aufferdicht ſeind / 
ic den andern feinen Borfarn allen. Sn 
"Sünjf ordinationes fchzeibt jbm Platina zu/ darauff acht Priefter / neun Diacon / 
Re follen gemachet fein. 
erfle Epiſtel an die Ergbifchoffe Campanix handelt vom Glauben / führer 
eynvichfprüche * Schꝛifft / ſonderlich von Chrifti des Herzen Gottheit / die left man 
inn jhrem werth. S 
das datum till nicht eynereffen : Dann Rufticus onnd Aquilinustoaren 
QBugermeifter Anno Chrifti cente(imo fexagefimotertío /nach erbauwung der i "8 
Start Xom im neunfunbert vnnd dreyzehenden ſar / zur zeit Anicetítoit nach Ha- ys 
loandro auch Sunc? rechnet / vnnd fie felber befennen muͤſſen. Darumb wiewol nies sie 
fie Fein fonberfichen auffjat inn diefe Epiftel gebracht oí yd med den. 
j 





- a E s sn 
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44 Sonder Bäp pen ee ac me eno Leben 


darumb Fide man bic > 
r ene all den glaubt iL emere nia 
Diptera gei deas eben die zu Rom waren vit pd 
vnb rcr Bücher au 

"Di bct Epifkelha das vebott(fo dift. 23. (acratas deo(einfäret)das fein Kloſter 

fra: folldie Heilig yao hem jn Asoc ur tis inven nbn 
Blofter fra qud Platina —— al referirct. Aber wer weiß nicht/das 

"die SEREAREN zu er JE vom ubertate ck vnd altarreuchern garnichts to 


Nu TS im 
p, fta bit Joi der worden.da ſie nicht 
B. Pfaffen kleider / ſondern viel nicht ire leibe berürt haben / hatt bic erfartıng geben. 
STE) 
zeit tder name afta 
ons ede à ab wem P lr bicmaanen gue Dann e$ 
bic ehennamen zuſcheeibet Ko 


Fennet. 
.  Ergebeütt ernſtlich / daß dürch alle Landtſchafft foll — a 
— FP dass Doro t tid Cie wer ec vlr 6 jc: weiches mic 
Bepf * allein eyn nerriſch / ſondern — —— 
ne Be 2 —— 


der gewißlich anders in der Schtifft wirde gewelen 
—— a beret ee 


flciffig vnb fürfichtig ift/wirbte wol merd'en/enb bie [ofc faule grunde/onnd muftfeidere 
krichtlich vmbroerffen/ wie faß fie die darzu br. á 
v pen en ? auchen vf hauf 









«^ v 


" 


ro . 


BE iue it 


Eon DEE ninm MS 
, Gracianus Bat auch noch andere Aufifege / Die C 


0000 gerfolfgemache vnnd —9* 


ſein. à 
uin Von beyderley geſtalt des Saeraments zu empfangen inn bem Abendemahldes re dé 


1 ‚de confec.diítinct.z.In Coena Domini. 





 €ígam gefagt- | 
Su tidce zeiten warden die Cheiften grewlich verfofact / onderlich inn Gallia y ccs 
vnnd Afia, ennb haben jhr Blůt vmb Chrifti willen vergoflen/Polycarpus,luftinus; der Epuften: 


Papilus, Photinus, Maturus , Attalus, Blandina/ vnnd viel andere mehe/deren ges 

Dachtwirde Hiftor.Ecclefiaftlibro quarto,capite decimoquínto. libro quinto,ca 

piter.2.,,,&c, 

^^. Oümbbicfc scit/ im jar Cheiſti hundert vnnd vier vnnd ſiebentzig / entſtunde Die 

Schwermerch /onndfaliche Prophecey der Cataphrygen / weicher anfänger waren 

3Montanus,Prifcilla nno Maximilla.Dauon ſchreibet Eufeb.Hift.EccLlibro quin 

20, capite decimo 0, decimofexto & decimofeptimo. da auch gefagt wirde Montant 

von denen ſo dieſer widerſtanden / als dem Apollinari,Miltiade,Xc.wasdiefe Fegerey, 

Ketzery für grewel außgeheckt vnnb gepflanger habe / liſe Hiftor.Ecclefiaft. Magde- 

dere: an od 2. capite quinto, fol. centelimotertío. — Platína gedenekt jhrerim 

$ io rimo, Jv "Wi f | 4 , 
entftunden auch andere Ketzerey ber Eurratiten / vom Tatíano erfunden / dar⸗ Eucratiten. 

uonmantijet Hiftor.Eccleliaft.libro quarto,capite uigeſimooctauo & uigelimo 

nono. In der neuwen Kirchen Hiſtory Centuria ſecunda, capite quínto, tol.cens 

:téfimo. Wie aber hernach die Roͤmiſche Kirche ſampt jhren Kindern rechte Monta⸗ 

niſien vnnd Tatianer worden ſeyen / iſt inn der außlegung ber Offenbarung 

angezeigt worden / ſonder noth das mans hie torberbole. 


DDas xij. Capitel. 
Bon Eleutherio vnnd feiner zeit / vnnd bett 
no oh ſatzungen fojbm zugefchrieben werden. 








PER 9 Ventbermus auf. Griechenlandt / von der = 


att Nicopoli/cpn Sohn Abundij (wie auß Damafo, Platina 









BR 5: sacar ware ber pe Bufchof der Romifchen Kirchen / ad ba 

REESE, NR Marire un 
rn: (an jar C brifti 79 (ebteim amprdreisehen j t 

BERN " Mer Ecce alt: libro quínto, capite igelimofecundo. Plarítia 

s al zu fünffzchen jar / drey Monat / zwen tage auf Damafo,Die 15.jar ſetzt Bu⸗ 

. bius auchinn der Chronol, Dann aber müßten bic obigen ſeinem Vorfarn ar 

emtorig - : * 


46 Ton der Bäpien 1 Euceefion/gch end Leben 
gund (et auch oxpiden jar: Dara — fh ode ihe ar Chi un 


dert vnb mmodi.Er iftvorbinepn cetí geweſen / 
wie eg Eufebius libro quarto,capite ——— 

tina ſagt er ordinationes gehalten / darinn zwoöiff / acht Diacon / 
de f gemacbtfan. 


E ſcheeiben bie Priefter auf Gallia 
vu ftt Itenztnn, afr feit fs er ——— 


capite quarto. Au der tennbafiber be crc 
if —— iio ord £ugenfehmide 


1 arinn incer fasung jar gt gut vnnd recht Pio Dean 
Eucratiten / vnnd die jeigen Papiften Papiſten / weil fic ee rg ichs 
Perfpafe ud Don —— /tvcil fie recht vnb —— | 
na.Aberin ic ierecht nicht ^; 
A Dina dimmi Ann — Vid At 
tor ache/auch nicht ahnen verbam Serben ol pie fiedas Damad ms geifitich Recke n 
gebracht haben 3o queft.s.Iudicantem.4. uzeft. 9. —— u.a 
DochiftEleucherius nicht felbftdiefer Antichti· 
ſtiſche —— blicket zumahl darinn rd bic Romuſche Kirchesug 


Romiſche Sircoesug 
richterin onnd meifterin der andern all gern machen wölte/auf oberzellten gründen vnd 
vrſachen / ſo offentlich falſch vnnd onrecht/den gewiſſen Hiſtorien vnnd Scheifften der 
aͤttern zu Auch Auentinus libro fecundo,fol. 109. ber Beyeri⸗ 
fibe — ſchen m Chron nach Apollonio —— Latinus —— * 
jn Gricchifcheormb vnnd Hebraiſche S — — taucht haben. en a — 
un. con Geborner — gefchzieben/fo zeigen fie bas Original / baa 
nie fürhanden geweſen / vnnd vnnd den Tolmetſchen: Brndfagenwieesfomme/daschenes — 
nerley Latein darinn ſtehe / wie inn den vorigen / die doch sun andern zeiten ſollen ge⸗ 


Wecelches an ſich ſelber warzʒeichens ee if / das nM Mi zu ey⸗ 


die woͤllen anzei 
nio ringen an pe en 1 nen a fa many 
von ichtigen Mönche/der nicht aller vmbftenbe war 


u diefes Eleutherij ——— frieden / vnnd namen viet 
— 29 — s : Arc a enin welchen auch Apollonius 
"Y" eyn Katlisher: vom — vnnd den fopffe darüber verloren hat. Dauon 
Eufebius Hiftor. E eclefiaft lib, — capite uigeſimoprimo.vnd Naucl.gene- 
rat.6.fol.24.ItemPlatina im Eleutherio. Darauf ift auch wol uerachten/weildie bes 
kanntnuß des glaubens ſo gefehrlich zu Rom gewefen/da der Keyſer vnnd der gange 

thnoch Gotzendiener onnd feinde des C Rlichen glaubens waren/das der 


ee rtm kin f | tt habe von Eleutherío tfft 
Y TTL dtp * vif ric — 








LE land | hat bi . Keliai dariũ jit flangen/ wie heieb 
"e in der an orialibro primo,capite cota dcin Pd im — —— 
P Eleutherio /darzu Damafus:Item Naucler.generat.fexto,fol.24.pnb andere mehr. Cheiſtlichen 
... «&gibtaber guten bericht daruon / Iohannes Balzus, im Büch von den Engellendi⸗ glauben an. 
| ám Seribenten.Centuria prima, fol, uigefimotertío, faat es ſey gefchehen im fat. 


li 279. 
^  —. Dasaberdie Papiſten auf folchen Hiſtorien beweifen woͤllen / des Bapſtes gewalt 
© Pad porzug/iffnichtig ond vergeblich. Dann febr offt/Rönigeond Fürfien an Gier» - 
tutb vnnd Hohefchulen ſchreiben / vnd begern man toólfe Ihnen tüchtige leut zufchis 
f if folget nit / dz fie Herrn feyen ober die fo jnen gefchzichen. Es fo get nicbt/bie 
von Tübingen ſchicken bem Churfürften auff fein beger eyn gclebrten Dann zw das Falſcher 
rumb ſeindt jle Herrn ber Kirchen/sc. Eben fo wenig gilt ce auch mit Rom vnb ben Ro, grundt deo 
Drichoffen/weiche auffder Rönigebeger ihnen Priefter zufandten/zc. NE 

Zu dieſes Eleutherij zeiten regierte Commodus / epn Frecher mütwilliger Q^ — 
rañ / vmb welches lafter willen Xonvfagt Platina/ grewlich acftrafft ward mit feuwer 
weymahl. Dann erſtlich verbzandtedas Capitolium mit der ſchoͤnen Bibliotheca/ 
Dusch den bliß angeſteckt / dm jar Cheiſti hundert vnnd acht vnnd achtzig Darnach vers Voli sers 
branbteber Pallaſt vno ber Tempel V eftz/ vnnb eyn groß theilder Statt im vierdten brande. 
far /paruon Chronicon E ufebij,item Orofius,Spartíanus,Nauclerus,onb 
Frilingenlis,&c. : 

Aber ich habe uto? geſagt / das ich folcher zeichen vnb ſtraffen nicht viel gedencken 
—* dieſem Erſten Buͤch / lenge zu vermeiden / vnnd vmb anderer bemelter vrſach 
willen. 









Das xiiij. Cap. 


Bon Victoꝛe vnnd feinem leben / vnnd von 
den ſatzungen ſo hme zugeſchrieben. 


Ictor aufi Africa eyn Sohn Felicis parde » 
SS der drey zehendt Biſchoff zu Rom / nach ben Apoſtlen: Kam an zur zeit 
JJ X3 Commodiimjar Chrifti 19 1.fpricht Naucler. generat.7.fol.26. ſaß 
- eA im ampt/(fagen Damafus vnb Plätina ) schen jar/swen Monat / ze 
EI LE ben taac. Diefe jarzallfegt auch Eufebius Hiftor.Ecclefiaf.lib.s.cap. 
2 Rond in ſeiner Chronol.Hermannus Contractus (aat von dreyzehen jaren / Nenri- 
cus Erfordienfis von zwoölffen Mit dieſem ſtim̃et Funcius / vnd beweißt es auf ben fa» 
sender Keyſern vnd Zepheridi / daruon man liſet Hiſtor. Eecl. lib.5. cap.æs vndlib.o. 
cap.16. Barumb gefellet fein todt ine achte jar Septimi Zeueti / ins jar Chrifti 202/ 
Funcij rechnung Aber Eufebius fegt feinen tobt ins neundte Seueri.Hiltor.Ecs 
— 9 quínto,capite uigeſimooctauo / ins jar Chꝛiſti zwey hundert vnd drey / 

T Baleus, 


: —— af in bie zweyhundert jar nad) een rem na 


Na 





ſchoff vnd Prieſter der Römiſchen Kirchen vorge in groſſem creug vnb armut / 
catt — beyde der Geiſtlichen / ſo dem Heidniſchen Gottesdienſt fürs 
nndvonjhnen Pontifices vnnd Baͤpſte nt worden: vnd auch ber welt 
Tyrannen. Darumb hatten die Cheiſtlicht Biſchoffe vnnd Lchrerweder gebott 
noch verbott zu Rom / Sie hatten feine fonberficbe weltliche cbr noch gewalt / ſintemahl 
die Heiden noch alles innhielten. Dann bey denfelbigen wie bemelt / hieſſen die Ober ſten gummi oon; 
faffen/Summi pontifices/Bäpftonnd Oberſte Biſchoffe. Sie hatten jhr acifilic iaces der 
secht und mancherley Gottesdienſt / hatten alle Kirchen und Klauſen zu Rom act Beiden. 


, 


= ^ 
x^ 1 ' 





4$ Von der Bäpften Succeſſion /Lehr und Leben 
Den armen Cheiſten warde ] 


ir leben / vnnb bas biott gegoͤnnet 


pice 
in vnb wieder im geiftlichen Recht .Dan der Stylus vnd die 

Be ehem —— ia roo andis imu hei 
= zweck daraufffie — —— darzu lange her⸗ 


Boͤmiſchen gehn Rom appellieren / vnd bcr. fo dem Antichriſt zu feiner gewalt vi 
Antichriſts qn fein Kirchen wol gedienet finde erf lange hernach aufffomınen/als das ep 
( (mie werden) vnnd ce hatt 


ſerthumb 
Biſe NB. yo: Victore nie feiner vnterſtanden andere zurichten / wie Eufebius vnd alle alte Hi 
Rö ——— ftoricibezeugen. Hieuon fcfe man den ſelbigen Eufebium Hiſt. Eccleſlib. s.capaaefe — 


Es folget aber auch nicht hie der Papiſten ſchluß: Victor hart wollen andere leuch 
verbannen / darumb iſt er fr here vnnd ber. Oberſte hohe prieſter geweſen. Daũ wañ bi 
— viel Baͤpſt auch in andern orten geweſen ſein / vñ noch fein. Dan man findet 
rgleichen viel xemped/von andern Bifchoffen inn Græcia, Afia vnnd Africa da ei⸗ 
ner ben ander verbannet vnnd auch entfeget hatt feines dienſtes / iſt dannoch fein Bapſt 
gu Rom ober bcr andern Kirchen ber? geweſen. Man findet auch wol folche cxempel 
bey vns / da man von feinem Babſthumb / oder folcher herrſchafft weiß/ze. 
Von wegen des Dfterfeftserhüben ſich viel fragen vnnd ſtreits / vnd wurden Dirt 
vynnd wider viel Concilia oder verſamlungen der glaubigen Biſchoffen vnnd anderer 
cien Chꝛiſten gebalten/einevergleichung vnb einhelligkeit darin zutreffen/ dauon 
Concilia von Eufeb.Hift.Eccl.lib.s. cap. 23. von difem life man auch alierley bericht inderneumen 
wegendes Kirchen hiftoria Cent. 2 cap. 8 de ſchiſmat. vnd cap o9. von Concilijs. Dann eswurs ⸗ 
Ofierfeftes. pen verfamlungen gehalten zu Rom / Cxfarea,in Gallia,Ponto,Achaia,Afta undan - 


ri NB ' 
ae “andern orthen mehr/oni war nicht eyn geringe bewegung vnnd der Kirchen / &c. 
ee Alei) fo Victoris meinu —* beſtetiget haben. 
gener.7. lol as / ꝛc. Doch wardt von ben meyſten dahin es ſolte die Cheiſtli⸗ 


che einigkeit dieſer vngleicheit halber nicht gerrennet werden. Behielt alſo con jeder ſei⸗ 
E nen brauch biß zur seit oce Niceniſchen Concilr/ba wardt von allen die meinunge ans 
| genommen man ſolte auffden fontag Oſtern halten / nicht mit ben Juden / ec. | 
epi Mie eue [44 N aen 7* Sad el mit den vorls 
ance Kc Ave ulebius | b 
latina —— der ai om — an da eda " ee 
erſte / der — ieen ri gan : jedoch bas Victor diefe 
decretal (pij gefchtieben/oder gemacht habe/i oben angezogenen — 
— — koͤndten noch vicl andere S 7r d werden : wollen 
un. 


- x Dieerficfotter geſchriben an um Bifchoff zu Al — 
ſchon falſch vnb erlogen. — a wre. herr €^ 
ftina,Demetríus aber war Biſchoff jui Alexandria/wie Eufebius bezeugt líb.s.ca.22 * 

vnd 








| Gregorio . 
gos gori —— 


Das Erſte Buͤch. 49 


a FRE Platína felber im Victore. Vnnd wann Damafus felber Theophilus 


Buͤch gefchrieben hette / wies injbrem Pontificalfürhanden ſchoff zu 
D Duda Jio med nallo oben da amit ae dw — 
2 Qumanbem fo ori dae gear esee Vniuerfalís Ecclelix, wilchen 

cheſtiſch fehileer/Pcin Bifchoff ju Kom 
re pott egorio daruon foll gefagt werden. 

Ermilldie — meat MARK DUE 
— u der zeit in Mons vnleidlich / iſt bar. d 
ee Raus Hau aller — ——— droben elis sd 

Schrift erweifer : die andern ſeindt alle Glieder des ynigen 


4 & fpricbt die oni hoa es gufhtiffen ohn se: der Ro⸗ 


miſchen / redet von ber Appellation an den Komilchen S Romiſchen Bi 
Pontificem,P ‚&Xc.ondb 
a alrDingewitvieveriom Goifien uch were rore 


$ aan Epiftel Clementis, Was diefelbige aber 
ni sro Cote chuBea Primar su ar inii felſchlich vnb 
weiſe / nach art der Anticheiſtiſchen heuchler / wie offt 
7 datum heltim Burgermeifter ampt Commodi vnnd ER Gla- 
brionis (mie etliche wollen) welches gefellet inn das jar Chrifti centefimü odtuager 
fimüleptimü, wie Haloander nnb Funck rechnen / iſt das vicrbte jar /che Victor zum 
Bılchofflichen amptfame/das schende Eleutherij.Sodoch der zweyſpalt vom Dfters 
fcft fich hat imfiebende Vidtoris, Anno Chrifti centelimo nonagefimofee 
ptimo, Sete jar nat dem datum diefer Epiſtel. Alſo fein Bat fi Be 


Dieander Epiſtel an die Africaner geftche/ ee 
Oſtertages mit feinem d * Iren Sie * in) p dab y Epiften 
oder brevet jhnen den Bann. ren y ni ni Epiftehderen Eutebius per, 
gedenckt / vnnd daruon Irenzus fagt. Dann fe ya = gar — verfchwigen/ 
toann er fich alfo zum Herten vnnb Oberſten aller hettemachen wollen. Sie 
gedenken fein nur alsepnes Brüders ennb Mitbifchoffs / nnb nicht alsjhres Her⸗ N B. 
ven: barumb toirbt er auch von jhnen geftrafft onnb abgehalten von feinem fürneffien. 
Estieffe fich auch Birto: lencken / vnnd verharzete nicht inn feiner halß ſtarrigkeit / mar 

im Ehziftlichen glauben rein/ barob er auch fein leben gelaflen bat/ vnnb vnter die 

Meärteler fommenift/Anno ie &c. 
Darumb obe mof bcr Soter hie fich eyn wenig hat faffen mercken / daß er ju Kom 
Re doch d sapi pos dos werd richten? 


fchaden zug 
auch Die grewliche nier dnt ero Pertinace, vber die 
/ tic ei libro fecundo bezeuget / welcher auch 


ona 
vnnb Hochmuthder Römifchen als die 
‚(fagter ae —— eene d 
vnnd gröfte tbeil der Welt von iRobacfallen. Wer (ie niche 
Rr Don donate md f alſen / den haben fie nicht 
en e Damm 


Kr * M — "-aal tw — t | » > c cm 





pup FUR DI Sun] 
— —— —— epe in 

*4 Bun, nae ger * regiment der vnd 
In in e oum eran er fehscibet au online rel if ferner E ie od Au — 


— 
c a pa meh ng wir ſchen / wie der Antichzift zeitlich 
ee et — 
oder 
y Einndt ooh did legt Ls eias vanis da bicfer . 


None . onbifi bar. offenbar j 

peine mach — — Sale ww, 
—— rccte rsen Zauffei h 

Tauffe . füllt fr ten neue ia n —— 


Dann vas Chꝛiſtus frey hatt / ſoll kein mit gefegen gefangen nem · 
vom utbs Victori gedenckt auch Platina/ift abe 
bid Babe fe fen nic [edt wir funk ot den ſtatuten — Magni ov 


dieſes Bifchoffs zeitten lebten wich hersticher/ /gelehrter Dinner bin und wieder! 

“> u Äntiochia, Theophilus t Cxfarea/ Narciſſus ju wa non wie 

! Gelehrte lus zu Corndho/Pol crates zu Epheſo / Pantznus vnnd Clemens zu Alexandria: 
gig mens bic» Dauon Euf eb bius Hilt Eccle lib cap · 2z. vnd 23.lib.6.cap. 11.CDon dieſer Mennern 
vnnd etzlicher jrthumb / liſet man in der Magd. Kirchen Hiftor, Centuría fe» 


cunda, capite io. 
Hieher gehoͤret auch alles lrænei lehr vnd ſchrifften geleſen 

v bio ro e —— & — welcher etam i y 

‚der lehrer MINIMAS NER De der lenge in obbemelter neuwen 


"T Siri Da Cents t 
Zu dieſes ictoris zeitten entſtunde bic fef Artemonis / welche auf Cheiſto 


T vnb ee — en viel Vi i a Eufebium vnnb be 
—* e; machte p Theologen / ſo Gottes 
phi ND and (len meiſtern / dich verwundern / magſt "i s 


tun : Br Hx pios P 


e M DM NE 









"ES wa i 
yo oder 


Y —— er Das ro. — 


e VBon Zepbyrino on vnnd feinem £d — 
— — 


dia Rx 

dàn 
5 F SED Cy mue ober Senerinasc wies die an c 
| ® m1 


OR 












bcr biergehende off ou 
"edt zn 


— ^mm». nn 


tact/lib come ‚capite decímofexto. Duk 
— — 


Gaben vieleicht iram adjécn adirióo 
= —— Darm 


Fe die — — 
‚ Erftlichne nn pete fee Cg dur vor dem Niceniſchen Cons 







en wardt. 


3 Erm ıch von Primaten / Patriarct Bifchoffen/se 
É i I auchgee on ri g. 1. primates, &c. —— 

















welcher der warheit vnd allen Hiſtorien der zeit zent, 
si rau do: onte Sonden Pagine cta b Ro Ted 
| hiat ini brauch Rate tic Me) ba autor bus bei set stifcben. 
jeneitaucb feirt ſcheeiben gar nicht aneynader / fellet plöslich obn vrſache ennb 
eynem duffs ander / wie E M felber d uns : 
: vill ie Römifche Kirche zur Mutter aller andern machen/onndwillden Pit 
4 halb eftetigen mie Sancı Petri Schluſſeln onnd die appellation an den Nömifchen Apellation 
P- ipei (deren doch zu feiner zeit noch Feines.im brauch war / wiewol fie dieſes gehn Nom. 
Sr nibractof tecbt gebracht haben, cauf fecunda, quæſtion. fexta,ad Roma- 


pai era aufffechtigfprüche oder Regel der Apoftien ond anderer Biſchof ⸗ 

n nn en foll/ welches auch diftind, decimafexta, 
"xagi aber niit er warbeitder Hiſtorien nicht juftimpt. 

chtder Herz habe ben Apofiten befolhen/ fie follen jtven onnb fiebengig Sün 
— m py Leti — P nach [o vic 

‚welches ver Bibliſchen vnb Hiftotien nicht geme 

—— esföllen die Biſchoff die Brüder fo verfolgt werden [chen / fo fie 

Be feinen folchen gewalt hatten/onnd müßten felber alletageder verfolgun a 

imer bann andere Chsiften/ wie Eufebius bejeuget. Dann fo Die 

A itur gleich den S hiachtſchaaffen / wie kondten dann bie Biſchoffe fre 

crai gewefen fein? 

» Ee: willauchniche guftimmen/bann bás Buirgermeifler ampt Saturnini 
inb Galli,oder Gallicani,wie Cafsíodorus hatt/gefeltins far Ehriftisaa/ins neundte 
Victoris,ine fürffit/cbe Seuerinus Biſchoff ward. . . Sn 


* 
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$2 Von der Bopfen Cutecffion Sc 16nb Leben 


a n bcr andernnennet er 


ar 
nidis vrinam md X für einen en gen 


ee 
Ein gütter perm auchder K epe twp ey ar die Bifchoffe gemacht hetten / 


grober. : 
UAE. ET diete ram tt 
. 2 r onespre 
Kt in —— alſo im br. — — 
qi es 


Ge" bum (um er —— r Meſſe geordnet 
er * cotone fo 
en eg eS 
Ord acomme ofi ed bind Giga fiet I tco bic 8 
in ftellgna ys 
er bi heiligen aufferdicht / wie 


en Hiftor e cclet Cent.s. cap.10 folı67/angezeigt unndbeweifer wirdt. 
„Pam a iem ae Ka — ] 
—— 


Cells ben — cht — * Naucl.gener.7.fol.27. gehe tonta ke⸗ 
Pur — er fie von s artickeln is Glaubens ffaft leheettẽ / wie 


re er noch weder prima nach Bartrda —— wañ 


Birden von fec ceto ——— prefeript.Heret.danndafelbfinennet er 
gleich. Corinthum / Philippos / Ep — Apoftolifche Kirchen als bitu Roms 
vnb zeucht Feine der andern ES Ah ha vierdten pde Max 


cionem/da er alle Ap 


Babylon fit/onb —* de 
Romiſt Ba⸗ erem tm vmm Ofen ——— — — 
bylon. wie an einem andern oett ſeine zeugnuß werden angezogen / die er feget imbüch de refi 


rect, carnis, ín lib, aduerfus Iudaos,de Corona M Militis aduerfus Martiont lib. > 





derfeit a ar | 
E sim amari ——— — verfolgtingber — 
—— * 


(t / vnnd —* 









— ge no; Daruon ſchꝛeibet auch Orofius Bea d asina pnii) 
; Auent xtínus libro fecundo, fol. —— ——— Naucl — "NB. 
LI [ duige 


octauo fol.uig, PETRI M 
Das jhmiich —— ——— Midi —— 
Leben / m Origenes i 


von welches 
t. Ecclefia. libro fexto,ca- Adamantius: 
ſtraffen FR 










Das rj. Caps 


E Galirto onnb feinem Leben / vnnd eor 
den fagungen four? Moptyido amie a 


A Alixtus / oder Galiftue / wie ſhn Cufebiu 


Nauclerus ennb andere nennen / eyn Roͤmer / en Sohn Domitij 


 —— C Ya u A —— 


AS von Rauenna ( fageri Damafus pnd Platína)tvarb ber fünffsehende 
EI Bifchoff zu Nom nach den Apofteln/ fam an imerften far Varij 


Heliogabalifaget Eyfebiys libro fexto,capite r7 S ‚dag 
was 











$$  Zonder Bäpfen Cum e —— 


nerat.octauo,fol.uígefimooctauo. im 

Bee iii Er en bk ro aa Euer 
maſus darzu tage zehen tage. ordina- 
er rer are Wc fechssehen Siacon vñ 
ger — hy ect etta Fe duke 
tíuslibro vndecímo, vigelimoquarto, von jhm erzehlet. cyn 


en 


Ee uf ater CO áttern vnb let niroememema dꝛoben 
en feiner biefen Tittel. T 
A cha eynen Benedietum / weißt niemandt mann ober tvo ber gemefen 
Selen Vtopía gewohnet ) vnnd nennet jhn ſein Coepilcopum ‚auch wider fei 
eigen meinunge/darinn er die Romiſche Kirche bernach vberalleerhebet/ damit erfich 
nicht zum Mibifchoffifondern zum Herzen vber jn mache. 
3 orc ennt lites i (etliche fagen von drey Faſtzeiten 
| átter folcher ordnung weis gedencken / 
rn. nachdes Propheten Zacharix worten capite octauo / die ſollen fein 
Yon & vier — ſie reimen ſich zu ſolchem auff ſatz — antis ar 
$ronfaften. verheißt / er wölle die Faften von feinem volck neifien/ fo (cat fie , 
—— rbv pe eres macher ? Wer wolte Calixtum 
—— wercks / bas niemandt bann der Antichriſt jutbunz 
o —— 6, ei 3. ipia rmt nre nid alfo zutheilen / von den Hei⸗ 
NB. hic Ermactaucie Rome Side um Haupt onnd sur Mutter der andern als 
4 t vnnd zur r 
ler / wider — alla dtm gna uf bos fie * diſtinct. zt, Non de^ 
ecc egli —— — e das von den Fronfaſten auch 
76.leiunium,&c. 

ON CY hAfidoicison der‘ Prieſtern chꝛe / wie fie niemandt foll berüchtigen oder verkla⸗ 
— vorigen vnb nachfolgenden: laſſet ſich vernẽ 
Pe nern india rn N 
6 «pn gebiß eynlegen ic bic 
beleidigen / —— vrumógtids/ gumabi qu ber zeit vnter den Heiden / ſo die ober⸗ 


teilf auch den Keyſern verbieten das fie nichts thun follen wider Gottes ges 
NB. boct/nd verdampt jbr onrecht oreheil. cauf.ı..quzft,z.Iniuftum fudícium. Wie 
we. uilis cSDo iplc te den meifice 
Errhümer Never joy GS Pensinachöikking / yn veiflenberber allgemeinen Rirs 
aber mit ungru 
nd — einde [cbr viel Satzung zuſammen d 
vnb Sm Ken Seen Prin mo ae aientdangenmitaruon i d 
komm me nid i io ido DD bid 
vnb meuterey anr welche Heiden vnleid⸗ 
lich · Aber die zeit oer verfolgung zeuget ander le 5 
à ! 





E vum 












edt Gon; Vom Bañe. 
— ez · quæſt. 2. [uftum 


ficeón geſetz Cau.ʒ. quæſt. 4. Cons 
s fic aber bf €, 


/ welches weit vergeſ⸗ 

Vn M m f. 9, quaft, 2. Nullus 
N brauch lich die K 

Bifchoffen unse: gary 

— — ——— run erius xor eingte 

tt feine ſcheifft iR er hatt von der 


dete Kurden gehn balbt dran/ vonder der welt- 
| roctet fi ofla -423 Eeakmäisar Conn 
. = fein vnehlicher / Oder vnerhlicher / aud) kein Yria lee 

E rr iit An dem unen ni de nr — * 


u rendi een rain 
ie ama ‚Priefter nachdem fahlo fie Daſſe wircken mögen wieder zu jren würden 


Ep sen ie Pape lin ef an Condium ae 
——— — — — 
Anticheiſtiſchen heuchler verfelſche 


Hrieſter che 












J 


on wie offt ange 
ucc ib Polydorus líb. Matiz Kirchen Bircen 
* ydorus lib.s. cap. 6.fchteiben/er habe in con den 
LE. p d Be Tpber/welches Platína felber wiederfpricht/weilgu su der zeit von megen Deu wer 
gto fer ver] ne man nein ram u oc m 
vidi vntcr bem erdrich/ bann an offentlichen oritern 
= bois nimc —— alixto. Darauß mercket man wol / das suos 
f vnb vmbſtende ber scit recht bedencken wol vernemmen mó. 
here iſtlen. ee ei ea Mob £m 
e ernsten ríanus contra Demetríanum, Fumant Gꝛi 
dam elite hoftiarum Bufta & rogi pecorum, Et Deialtaria uel 


. mulla fi — das iſt / Esr vnd allenthalben in ewern Tem· 
^ E —- T iVeo MP P ABE a 
ie verbo 


zu 








‚ss Son der Baͤpſten Succeſſion / Lehr ond Leben 
M 
Ton Bröanof, vnnd nib feinem geben 

aec S Rbanus der erf en Ober / eyn ſohn 


ber ſechtzehendt Biſch der zu Rom / 
Here far Cheiſti 226/ y em eb vhi Fra 





5.cap; 18. Aber in ber Chronolog. fagter von neun jaren. D 
bicfan folget alwe ^ b B are i meat vat ied Euf: 
obertus Darnus. i zuglau e⸗ 
PES Marinus a is vnnd wie dann auch Sund in feince 
Diefer Vrbanus wirdt gelobt / daß er viel zum Cheiſtlichen 
vnnb mitnammen en: als 


Dabe/derenetiche Damafus,Platína : 
er Vise iori der Cecilis ꝛc. Dasdann gleublicher vnb leidlicher / dann das 
gemacht habe / wie en — ana vei i 

T felt er oe terii ii oni e * vnd acht Biſchoffe. 

Ordinterug Platinahattncun:ond hatt das auch im verd non bernach: 
iwanngehet Darauf woll abzunemmen / was die fagung Calixti für /von den 
ben worden. „ir Sronfaften/auff POEMATA CH e iones y PORE alíxto anzeis 
get ) follen gehalten werden, Dann forte bif auff Sdueftrum im Damafo nicht 

anders folget / dann daß alle 0: dinierung oder weihungen im Chriftmonat gehalten 


Gemeins — Vibano ſchreiben fieeine Epiſtlen ats helt an alle Biſchoffe vom gemi» 
Pts: r^ Dart cfr de gi 
vnnd zeuche es doch allein auff bit geifttichen / /were den Wiederteuffern gütt zu jran 


fpricht/ priefter/ Leuiten / ond aff ben für gürt 

IT mei vefauffen IT i: de das — 
Die geiſtlichen bauen erhalten werden da möcht man wol fragen / wo ſtehet das 

? antwortt/in Vrbani nd enn: ve —* rn eden cuin 


Beidebumb P lib. 6. cap. ult. Erhabedarifi den Hebreern acfol feyen die he 
der priefter. geweſen / vnnd ſſ /es ſolle bill en Bee 
Hin; armut macie Die riri a  O PR —— Petre Dee p. 


t t? Stnbundcet t bin Rob à Li 
[s aufe/s. nd meh fo müffen re 


3 * ie Rirchengütter foll niemandt entwenden / ober foll ehrloß ſein / gefangen ober ina 
elendt verweifet werden. Wer weiß aber nicht / das den biſchoffen zu ber zeit folcher ſtraf⸗ 
Birchen fe feine gebuͤrte oder zugelaſſen wardt? vnnd mer nicht gar verſtockt / mercket voll das 
gücter. rauß / wann dieſe Epiſtlen geſchmidet worden. Hieu s ak in ihrem Alcoran.duodes 
cima quzeftion. prima: Res (pente decimafeptima quaftíon.quarta, At: 
tendendum eft ne prædia, &c. 
a 
men v / der Kir tter entwende / da au⸗ 
lus nichts am ſelbigen ort von handelt / ſondern vom bltſchender / ec. e 
5 


















le 5 aM ns EEE ES, ” 
tr ^ " 


DU CS: 
mm 


E o | ,Saserietbad. — S 
FF RE Bi era iit ig an der 
m hi Se jrem 2 balmubt fieher/un.g, 


— 5.Omnes fide j 
; x UU d 
b dp auffommen/enbroie fane bcr. Vaͤttern vnier den Sacramen ⸗ 


— helt das Burgermeiſterampt Ant» 
— us d 
tus vnnd Petrus Gra abbe ber Mönch wolten gern den fa» 
warheit vñ guten gründe. 

er habe geordnet dz man Silberne vnb Guldene v 
ſolle. Das fic Vrbanus vicl filberne kel⸗ 









endtlich vnter Alexandro Seue⸗ 
mem líb.s.angciatonb befchzeiber. 
bauwen 


lw verflagten / vnnd ſagten ru ihnen 
/ er hnen zu. 
red m ——— ——— 
len Welche eyn Zeugnu iſten zu der zeit 
Kirchen / vnnd Kirchengeſchmuck innen hatten: fonbern he fi mit orm Birden der 
erm Ti welches auch dienet / die obbinelte decrera,als jhr eygen gedicht Eprifien. 
| toffen-Baptifta Egnatius in Seuero, INauclerus gener.s, fol.2,Äuentinys 
3r0 2.£01.2:17.Boío. Annal, 


= Das roti. Kapitel, 


Son Pontiano onnd feinen Benbeln / auch 
3 Bon den Satunge o fi Jüw sufchreis 


Y iot 
Ontianus eyn Römer eyn Sohn GalpBur 7 
nij/oct ficbengchende Biſchoff oder Lehrer zu Rom nach der A -— 

geitslebte auch zurzeit Keyſers Alexandri famanim jar Chrifti 274, 

im zehenden Alexandri, ſpricht Naucl. generat. 8. fol.29. Eufebíus 

> festin feiner Chronol.das zwölffte Alexandri, das 236. jar Chrifti, 

5 Er lebie im ampt s.jar/fagt Eufebius Hift.Ecclefiaft.líb.6. cap. 2o. 
E auch Nauclerus und bic andern. Aber in der Chron, Bat Eufebiusnur 5. 
— vnd Platina ſchreiben fm zu ⸗ jar / 5. Monat und swen tage / ſagen auch er 
weymal ordiniert im Decẽber / vñ beftetiact 6. Priefter/s.Diacon vñ s Biſchoffe. 

ward durch anſtifftũg v heidnuſchẽ Pfaffẽ (welche dazumal noch bj — " 












zu der Pe 0. 


7 
- 
Ó. 





Pontianus 39 Bon —* Darf ti Succeſſion / Lehr vnd Leben 
im clenbe. a — téfauben cres —— Kom ins 


Dapft geweſen ſey / nemlich nichts andersdann prediger des 
sims Prim Samen, —— ober regant wit fießers 
nach worden vnb noch fein wollen. 


, 

tane ——— — OM iat an tr) 

j 

| Pa Nd" fie zwo Epiſtlen zu / eine an Folicem Succribonumpieandere 
der brüderlichen ficbe. 


von d 
In der erſten wirde gehandelt von der geiftlichen friede vnd ſicherheit / das fente art 


NB. mandtbeflagen oder beleidigen beleidigen ſoll / wann der fleger böfe und nicht jres alaubens 


gebort/ ſtifftung. 
on Petri UN sima Ann Ba iio 
gb machet /ond jm göttliche wercke⸗ als kondie er diechür au 
| or ij ei irchen. Diefer hatt nicht des debe fnb M. 
r 


In der andern nennet er ſich Vniuerſalem E pifcopum/welchen Tittel vor Greü 
gorio "pad the Biſchoff — ———— hatt / wie offt bemelt / wirt auch 


c EE. ifrtoteman darauf —* um 


;: > (als Henricus de Erfordía/er fe) barutmb auf der zahl der ifchen Bifi 
ea Belek rd prieflern das 
Nauder! E: NE enr Martini remit doch / bafi 
— martter cen in bas jar 76. nalfodie lügen boy teeittem 


es 





Das Erfte Büch: 5 
| Das rir. Capitel. * 
" = Von Authero vnd feinen ſatzungen. 
8 Blherus eyn Grieche / eyn Sohn Ramuli « 


(wie Damafus vnnd Platina zeugen ) ward ber achschende Biſchoff 
u Rom nach der Apoſtlen zeit [tape Monat der Roͤmiſchen 
I Kirchen gedienet/Jagt Bufebíus Hiftor.Ecclelialt.libro fexto,capi- 
te — * auch nicht meh: in feiner Chronol Vnnd Herman 
>77 mus Contradtus ſpricht / er ſey eynen Monat nach Pontiano gericht 
a worden enter Maximino.Damafus fchzeibt jhm zwölf jar / eyn Monat / zwoͤlff tage su. 
Ni cofff jar/epn Monat zwolff tage Maríanus Scotus frimmet mit Eufebio, 
07 Näuclerus fagt von conem jar vii von eynem Monat:Etliche als Volaterranus,Ber 
gomenlis, Henricus Erfordienlis/ * jm drey jar vñ epit Monat zu / vñ finder 
fich on groſſe vngleicheit ſagt Petrus Crabbe v Monch ſelber / welcher die Concilia etrus Grab: 
vnnd decretaln Epifteln zufammen gelefen hat. Vnd weil Marianus fchreibt feine Epi⸗ 
fid ſey gefchzicbeuden erften Iulij/daer doch fünff Monat foll zuuor geſtorben fein/nems 
lich im lanuario leßt er das datum auffen/ond den jrzthuumd alfo zwifchen Himmel vñ 
Erden ſchweben / ift doch der meinunge / Autherus habefolche Epiftel /afe eyn Bapſt 
aefchtieben/onnd das Geiftlicherecht befffen mehren. Es iſt aber nicht eon Calumnía, Epiſtel Aus 
wie der Mönch fagt / fondern die lautere Warheit / durch Gottes fürjchung alfo darzu ceri. 
Kontinent dafıdielugenjhr [bcr die Kal abfehneide/ darumb das datum in dieſen Epis 
Fein felten eynerifft mit den Hiſtorien / darauß man den Dichter vnnd ſeine vrfache er 
Senne Dann das Lügenreich müßte folche lugengründe haben. Hette das Bapſthum̃ NB. 
cynen grundt in Gottes wort/ond kondte mit der warheit beſtehen / ſo betten fie nicht fo 
manche hugen erdencken doͤrffen / ſen Drimat ond Hocheit zuerhalten. 
Es wirdt die Epiftel zugefchtieben ben Bilchoffen der Landtſchafften B eticae vnd 
Toletanz.fo in Hiípanía gelegen. 
x...  Syarinn croxonet/baf con Biſchoff wol mag von coner gemein zurandern jit 
: hen / vmb gemeines nuges willen/daruon inm jbrem 7.quzeft.príma, Mutatíos 
k. nes Epifcoporum. Diefes gedenckt auch Platina im Authero,onb klaget / daß die Bis N B. 
| nun meh: den chgen mus fuchen/ond fich ſelbſt mehr weiden dann die Schaaffe: a SER 
daſelbſt ferner / ſo findeſtu eyn fchöne beſchreibung der Baͤpſtlichen Bilchoffen / als s Pr 
wann fie Juther fdbft gemacht hette. Aber es bilfft an bem verftod ten bauffen nicbte. 
2 Autheus ( obcr wer oer meifter ift ) nimpt ſich an / die Biſchoffe obbemelter Sande 
ſchaff haben jn vmb rath gefragt / Db eyn Biſchoff oon eyner Kirchen zur andern fich 
mögebegeben/ vnd bic vorige epnem andern verlaſſen: fo Doch folcher brauch offentlich 
vnb gemein warallethalben/ohn críaubung ber Römifchen Kirchen / wie die crempe in 
den Hiftoris aufweilen / ift auch in diefem fabl nie geunbillichet worden / dann broben 
inder Cpiftd Clementis,Calixtipndanderermehr. 
3 Erfagt/wie Bufebius von eyner fleinen Statt gehn Alexandria fofíten fep/F- NB. 
lix. gehn Ephefum,tocichco mit der warbeit nicht ſtimmen will. Dañ weder zur zeit Au 
derit ION ÖNERSRA eyn Biſchoff mit nammen Eufebius geweſen iſt / wie 
B S. offenbar. 
RE nando bcr noie S alten Seribenten vnbcfarmt:afo 
regularitet / intronizare. conficere corpus hrifti facro ore, und dergleichen / darauß 
m esedluff auch von niemannıvafıvon Gott gericht haben douvn dvbi 
pp Biden addit fein jüren tolo 9.43. facta bd 
ut, Xe, $. 













Pr 


Sana han ana weh bann fic bc Pu fan ance lage 
telis enti ek nee 


halten werden/ des gedencken auch Platína und —— 
— Vnnd es ſpricht Crantius/ wolte Gott das 


= Fe — „er org ix —— e gehalten dents 
gen Biſchoff gemacht / das dann auch zeugnu er der Kuchen n 
vorgeſtanden / wie droben geſagt. nc 


Das xx. Cap. 


Von Fabiano / ſeinem Leben vnnd 
ſatzungen. 


Seq Abianuıs eyn Roͤmer / eyn ſohn Fabij/foarbt. 


WU der neunsehende Bifchoff zu Rom nach der Apoſtlẽ zeit / er kam an / in 
dritt? Maximini, bae ift im jar Cheiſti 2 4o/fpricbt Nauclerus,Eufes 






ns 
LX 7 


F3) biusinfeiner Chronol, Damafus hatt vergeben jar/ennmonat/enfff— 


Que 


ot 


WT 

y 

— 
8 biusfegt das 241/bart barinn gelebt drey zehen jar/fagtderfelbige Eufes — 


tage. dre fct viertzehẽ jar cylff monat vnb cplff tagc. Marianus vi 


Hermannus haben auch 14 jar. 
Sund fehreibe ihm zu —2* jar. Sein todt gefelt ins x. Decij/inbasjar Chriflizga7. 
welcher fn auf haſſz Philippi ſoll gericht haben. Sabellicus. 

iefem Fabiano 2e fie aufferdicht drei Epiſtlen vnnd funf vic ſatzunge / deren 


folget. 

^n P Epiflen wirde von ficben Diacon /fo dem Gortesdienft 
UP ba e aga vnde gun b oe bendel ſollen 
befchteiben. Diefes kondte man uben / warn der Anichifche get fid nicht 
Ad ry; rai ibd. Me Bam vnnb beſtetigte / 
weil er die Roͤmiſche Mutter nennet / das der Heiligen ſcheifft 

SE le sa Oben ern delia ero - 


2 Samachfo 
nach Mna ttr ast bot SEM 
MA —— den frembden volckern / gar vnbekandt war 

Es gedencken auch Eufebius vnd andere alte Hiftorifchzeiber diefes diefeo gar 
ect Fimentjen Mate gene uber un femad dm 





1 


Sa mn uber teen Buche Notar fo log werner wo 


D irthumb vnb ongleicheit bey ben fonbenten J 
Marterer belangendt/finndertich der Romiſchen Biſcho Ki San Jd 


auch verwaret worden. 
5. uber agdlung von den Jiuatianem / te andes/ Ban fnfin nz 








- Das Erſte Buch· i ML 


a fbi Damiafo Bari i fnit Nous 
Cenni Pagi lest nt — hriftí à Aras: iid von Noua⸗ 
vnb etliche andere ions Chit /on ge gum A worden:So doch bit tianern vnd 


| AROUND Baht Schaf anbers Danımmsıdmn, Das nemtich Nouatusfepeyn Irer (st. 


geweſen / vnnd Babe eye inn der Kirchen 


Fabian. pon ensi Apes ‚onnddasfein anfan Fe Seat — 


ian hernach Catharos ( bie reinen vnnd on 
igten den gefalnen Die Büffe/onnd Gottes aenabe. DarnofierierBufebtue libro 
fexto; capite trígefimoquarto. vnnd Epiphanius/libro fecundo; Herefi.s9, 
Dieſer Nouatus hat neben Cornelio eyn eygen Biſthumb angericht / vnd iſt die Sect 
Ber zeit zu Rom blieben / vnnd auch zu Conftantinopel eyngewurtzelt fo lange 
ſtantinopel vom Türckẽ verberzaet mon ift-Auentinus libro fecun- 
fas HMM Hir Fons 2 en urn Chronol,libro info ine ambe den ans 
diefer Sect feet ins jar Chriſti / zwey hundert ennb bre ond andere 
Cornclij Bifchoff zu Rom. Aber Co —— ſetzt Nauclerus inn das jar Chriſti 
zwey hundert vier vnd fünffgig/onnd ſpricht / Nouatus fc neben jbm zum Bapſt auff 
geo worden / darauß bas droben gefagt iſt / widerlegt wirt 
Ja dieſe decretal Epiſtel ſetzt ſein anfang fuͤr das Bſthumb Fabiani,dann jhr da^ 
helt / d Burgermeiſter ampt Maximini orb Africani,welcher gefelt ins jar Chris 
ſti zwey hundert fieben vnnd dreiflig/ wie Haloander auch gerechnet. Funck hatdas Anfang der 
nech viens de ſandt drey jar che Fabianus erwoͤhlet ward . Wer ſpuͤret nũ darauß c —— 





B Eshandelt did Dice Epiſtel Fabiani vicf von der klage / zeugen vnnd richtern der 
gleich den vorigen / daruon inn jhrem Rechten / tertia quæſtion. quarta, 

Omnes quos fanctorum.item,fexta quzft.prima.Omnes illi funt.pnb u.quæſt ʒ. 
Sicut Apoftoli ftatuerunt, 
$ Cr beriff fich auch auffdie Canones ber Apofteln/ond dieodination Clementis, — 
bauon deoben gefagt/das fie vngewiß vnb auch bernacher erdichtet ſeyen / darzu all von 
enean SDtepfier/faf gu eynerleh seit. 

Die ander Epiſtel an die Drientalifchen Bifchoff intituliert / ift afeicher art vnnd 

t/x. 

Syann cr ſagt oic oom Cheyſam / wie er zumachen / rhuͤmet Chriftus habe es befol⸗ 
hen dan die Apoſtlen vnnd jhre nachkommen habens fo gehalten: zeuget doch nicht «m 
nen eynigen Buchſtab / wann oder wo. Vnnd if gewißlich folcher aberafaube oberen? Chryſam er⸗ 
geſt bernach erſt auffk ommen / wie faft fie diefesin jhr Geiftlich recht mit eyngeflickt ba funden. 
ben. de coníecrat.di(tinct5.literís weltris &c. 
= Erdeinge gewaltig mit gebieten dieſes zuhalten / zeiget doch Fein Cxbrifft/arunbt 
oder vrſach an : wie fic mit allen jhren aufffegen chun/ als wann fie Gott ſelbſt / ja mehr 


dann Gott mern. 

3 Er handele fei vid võ anflagen ondricht?der Gxeifticbon/fo fie doch dazumal noch 

Feinfolch reich vnnd jurisdiction hatten/Aber das Liedlein fingen fie faft ín affen decre⸗ NB. 

taln / wie bas vom prinat. ——— gerichtet haben von den 

weltlichen / ja von — dann von on dann jhr Thalmud vnnd Geiſtlich 

recht an vielen orthern are uzeft.s.fufpectos.z quaft 7. Quarendü €" 
eít.z quat. 7. Hd ameti Doi ergo fratres. Epifcopi fi à proprijs — 
vnd an andern vielen 


QUU — 


oder ongleubigerd Weltlichem gericht/fo doch alle welt voll ver 
Een Se nn am meyſten ober 
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62 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Man mercket aber die boſſen wol. Gs iſt jhnen hernach darumb zuthun geweſen / Das 
nrbi vs ai io mE 

icfer meinung mar aber Fabíanus vnb dic ans 
dern Bil: — at Van para Antichziftifchen ober 


* ——— "owe 
werden/ iſt ſehr vieldas 


uerlegt [cin mógen/vnb von niemandt bann vo . 
raußinsgeiftliche recht gebzacht:als s. quacfi.s. si quís —— &c..quelio. — 
Siquis iudicem,&c.3 quaft. pulfatus ante onb dergleichen. Vnd iſt wol zu merck( — 


bae ſich diefe ganze Epiftel hernach findet von wort zu wortin der Epifteln Sixti bea 


brit / der ber zwe hundert Jar heruach gelebt/ daran man ben. Dieb afó —— 
MO ER des ilo ie Es 


b- anfonaucfnenranbronme vegleichung cs danumafinbe Disc mie — 


zeit und Hiſtorien ſimme 
Tach eid ſatunge m ade warde im ſunſt vom 


arena — mit ſeinem brüder nicht waſchnet di A 


9o.Sí quis Contriftatus 
2 Bon der ſtraffe des der wiffenslich con falfchen Eydt tbut 6. quaft, v. 
quicunque Iciens. 
3 Dasfeinem vnſinnigen der Eheſtandt zu sulaffen fey.s2. quæſt.. neq; —— 
4 CDOonbamberbotenen araben ber ſchwoger ſchafft / vnnd bluts 
vnnb ;. de propinquis. Item, 35.9.6. Confanguineos. diefes gedencken auch Sabels 
Bicus onb Volatertanus. 
—— 5 Desin a gleubiger des jare dreimahl fof jum Nachtmahl gehn. de Confec. - 
Ver glcubiz dift, 1. Etſi non, &c. 3 
gen · ¶ Dasmanfeinenzum Prieſter machen foll/er ſey dan dreiſſig far alt / weil en. 
im dreiffiaften jar feines alters getaufft. dift,78.Si quis30.Aber Diefesjhr gebott halten 
ſie / wie fic alle göttliche acbott halten. 


. Smt Codi. ı6libro. lib. 5.cap. vnd ofpcrben 
jbm diefe ſatzungen zugefchriben. 


As beyde Mann und Weib alle Sofitage opffern follen Brot vnb Wein / das 
J— —— utin Darauf haben fic hernach bic Opffermeſſe 
— * Dadoch bic fein wort von gefagt wirt/ ce ſollen bann die Weiber 


ER Pfaff foll Meß halten : bas man von feinen 
s sot ma foll. Aber wie fie alles/alfo halten fie auch biefco. 
bey Gottes vot bleiben / hette man folcher aufffegall wolentberen fónbten. 
3. Esiftauchbey — Dana brauch vnnb die — 
wie man dazumahl hatt Biſchoff gemein/mit aller zus 
er füitit : Daruon Eufebius libro fexto, 2 ala none ‚fchreiber vnnd 
Fabianus fep vom Felde kommen / da gan&c Chriſtliche gemein beyeinan 
der Bıfbo kp ung tiet er an — 5 
beyden al-flogen/ Dardurch das Volck fo bewegi worden jhn zuerwoͤhlen / als 
sen, perfehen. Dieſes befchzeibt auch Nauclerus generat. genen bv 


« v" 
e: 
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63 


fecundo Boío. Annal ennb 





k befolben wuͤrde / f 
es die Cbriften mit jren Pfaffen en ferner daſelbſt / 
dieſer brauch bie Prieſterſchafft zuerwehlen ift jet bcp uns gar abgangen / wirdt nicht 
eon fütlein mehr offentlich dauon gemeldt / wicwol folches anzeigen noch in den alten 
DBüchfammern bricffe/ unnd dergleichen Scheiffte genug vo. iſt / vnnd auch NP: 
noch gůtte vrkunde / vnnd zeugnus heutiges tages gibt der fchoff mit feinen fra⸗ Sie redliche 
gen / ſo er weihet vnnd zeugnus — RE AT iufti ?aber esift nie⸗ Pfaffen 
mandt der recht zeugnus gebe. Er feft zu die offentlich boͤß gefchrey haben /ungeübte PE 
jungeleut/dienichts mie ſeindt / zu Feiner ander (ace tugen/ von jnen felbft/ ungefod- di 
dert von den menſchen / ven gott/ wieder bie ordnung/ wieder foblicben brauch onfer 
vorfarn / vnd des glaubens/lauffen zu hauffenweiſe / wie das fchneiet/laffen fich weihen / 
ſchmieren vnnd oͤltrencken / wirbt aber einer verworffen / ejfet er zuhandt gehn Rom / 
verklagt jn / allda machens ju prieſtern Cſeltreiber / koche / vnnd die aller vntuchtigſten ^venti»eges 
fo Theusfchlande enureia ſchehen vnd die von den aftarn veriagt vii vertriben finde. "*9/9«* 
Dieheiligen geiftliche váttcr/ nicht obn groffe ſchmach / vnehe unnd fchadender froms 
men / die auch Dadurchveracht werden/von welches megen nun eyn vnehrliches vnnd 
fehmachwortt der nam̃ pfaff worden ift/ber cine mu fein/ entweder die Heilige geiſt⸗ Pow Mebee 
liche vátter haltennichts vom glauben/finde mit jnen felbft nicht wol dran/oder treiben aere 
bas vnnd furgmeit auf dem BANDE MT NROE * für narıen. Das cin f pone 
zeyget den meifter an/ an dem gefan t man den an der frucht den War/ieber 
baum) xc. Hactenus Auentinus. ane * frucht den gine 

Dis zeugnus Auentíni/ber vnter den Papiſten erzogen vnnd gelebt / iſt vns wol 
zumercken von irer pfaffen weihe / wie es auch jr Platina jhn nachſchreibet. Dann 
wann co funft cyn Luteraner fage/muß er liegen. Es ift Platina chn rechter Papiſt / NP- 

klagt dannoch fo hefftig daruber als Auentinus / wie viel andere mehr. das wann [ie 
nicht fe n vnuerſchempte hůrn ftir betten/ müßten fie cs doch erfennen/fich ſchemen 
vnnd beſſern. 

Es iſt auch auf dieſen alten Frempeln vnnd Hiſtorien von der Biſchoff vnnd 
prieſterwahl offenbar / bas bic decretaln Epiſtlen unb andere auffjegden oberzellten 
Biſchoffen zu Rom zugeſcheiben / lange hernach erdicht ſeien / ſonſt muͤßten jejre ftatus 
ten vnnd der gemeine brauch nicht ſo gar wieder einander lauffen? 

Zu dieſes zeitten lebte noch Origenes / welcher neben vielen andern ſchrifften s. NB- 
CBücbertiber Celfum den Heidnifchen Philofophum gefckrichen Batt/ welcher die ZU (der 
Ehriften befchuldigte der mißtrew / verreterey vnnd meutterey wider die Oberkeit / Dapifien. 
enndfunft den Gbriften glauben grewlich leſterte / vnnb marff jhn vnter andern für/ 
das fie feine herzliche gezierete tempel / oder fehöne Gottsheuſer betten / wie die Hei- 
den/mußten an andern éitbren alsdie auffrürifchen zufammen lauffen. Aber Orige- 
nes ſehret vnb beweifer mit vielen gränden/das die Tempelonnd herzliche gebew nichts Tempel ver 
chun zum Chriftlichenglauben / gum waren Gottesdienſt vnb ber rechten Religion. Chriſten. 
darauf auch offenbar wie droben gefagt/das was von der Kirchweihung / Altaren 
vnnd Kirchen geſchmuck gefage/den Biſchoffen der erſte Roͤmiſchen Kirchen auffers 
diche ſey / Sintemahl folche dinge dazumahl noch nicht im ſchwancke warn. Weil fie 
nun fo offt inder lügen erdapt / glaubt man in billich defterweniger. 

. Bon Kenfer Philippo,(innwelches drittejar bas taufenefte jarnach anfangder | 
Statt Rom gefelt /nemlich ins zwey hundert vnnd fünffaia nach Cheiſti geburt/ das — 
rumb bas Heidnifche Jubeljaryluditeculares genannt / von jhm darinn woꝛ⸗ TIER 
den ) ſchreiben fie er habe den Cheiſtlichen glauben ——— ar 

5" 









X 
" 


^ 
m. 


a m WA BENE Cun UNITA TEE XEWITt Tct PN ni 
: : T 






nono,foliotrigefimoprimo ‚andiefen Mec u 
tus ſcheeibt er babe ſich 


svnnd Platina er habe fie fünffe 
drobnvon — — 
Priefter / ſieben : 


Das rrj. Gapitel. , PS 


. Bon Eomelio feinem Leben onnd Sa⸗ " : 
gungen. b. d 
3: Ornelius en Römer con Sohn Gaftínt/ — 


wardt der zwentzigſt Biſchoff zu Rom nach der Apoſtlen zeit / fam an % 
nach Fabiano im erften Deci], anno Chrifti ducentelimo, quine -· 
quagefimoquarto, ( (aat Nauclerus) bleib abernicht langedarinn/ / 
dann er toarbt erſtlich ins elenbt verweiſſt / vnnd doch hernach auß ge ⸗ 
heiß Decij / wie etliche wollen / enthaupict. Damalus fchreibe jhin zu 
zwey jar zwen Monat / vnnd bro tage. bem folget Platina. Eufebius ſagt von dreyen 
jaren Hiftor. Ecclefiaft. lib.feptimo , capite tertio. In der Chronolog, (aat er von 
zweyen jaren. Nauclerus ( generat. 9. folio 3:. ) fagt von cynem jar vnnd ficben Mo⸗ 
nat/fpriche doch ihm fenen gewiß zwey jar zugufchreiben. vnnb teann er vnter Decio 
gelitten/fan im mcb: nicht gebüren. / 

Aber man merckt auß Eufebio libro feptimo, cap.ı, ennb fecundo,bas er enter 
GSallo vnnd Volufiano hingericht fep worden / toic Hieronymus teill/onnb auch das 
Chron, Eufebij gibt /welches nach Decij tobt Corneli Biſthumb ſetzet / wie a M 
Marianus. wiefich das mit bem rime das Platina auf Damafo eínfübretvon Dec — 
vnb Cornelij geſprech / vnnd der vrſache feines tobe/ weil im auch —— geſchrie 
ben ) fan man nicht baldt vergleichung finden. Wiewol jhr viel Damafo darin fof 
gen / alß Platina, Sabellicus, Nauclerus vnnd andere. 

Die verfolgung dieſer scit ift auch f vnd greulich gewefen/ bae fein Cheiſt hate 
recht doͤrffen auff die gaffen gehn fagt Eufebius libro 6. capite 31. vnnd Auentínus 
ar fecundo,fol.22;. à Bifehoff zu € * 

N Zurzeit diefer verfolgung haben gelebt Cypríanus Bi su Cartbago/ ennb 
Pedir od Dionyfius Bifchoffzu Alexandria/welche auch ſchrifft bauon verlaffen haben / 
was verur- fürnenlich zwo vrfache an der greulichen verfolaung / bic erfte ber geiftlichen finde 
fer. tolg vnnd vermeffenfcit/ibargu iren ac06/ ficherheit/ and? / neidt vnnb eneiniafeit:i 
andere der Heiden arimm vnnd boßheit / welche well es im gantzen Neich 

Cypr.lib.4. vonauffrur/frieg/peftilens/gaben fie den Ehriften folches ungefälß ſchuldt / als wann 
L. gos gott diewelt vmb ber Chriften willen firaffte/wie Auentinus an nechfichemeltem one 

auß inen anzeiget. * 

ap - Qmeimab((o(f er ordinirung gehalten haben / da cr dann 4 priefter/vier diacon / vnnd 

stem contra : ij i f — > | 

Demetrium, ficben Bifchoff ordiniert / vnd ift nach im das Biſthumb eyn monat vnb vicr tage ledig 
geftanden/wie Platina ſcheeibei. Jn (id 

| a 
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v Cornelium hat Cypríanus acht Epifteln gefchtichen / fagt Hierony- 

mus s fagt von ficben ) (o doch im Büch der Concilien jm eyiffe werden ríanl £j 
$ d Hac BOR IM Das eribn en — — 





m tite" jhn eynfellet / von etlichen puncten/fonicht wider des glau⸗ 
s wirdt auch eynes Concilij gedacht/das Cornelius zu Rom verſamlet vnnd ges 
halten habe. IBider Nouatum den Keger/ welcherepn eigen Biſthumb neben Corn „—  _ 
lio — Daruon Euſebius libro fexto, capite trígefimoquarto, item inn der Coneilium 
neu irchen Hiftor.Cenruriä tertía,capitenono. Da auch gedacht wirdederen ?" "t ! 
verjamfungen foin Arabia vnb Africa zu der zeit gehalten worden ſeindt. . 
Nun iff su mercken von ben decretain Epifteln Cornelij,deren fie jm zwo zumeß⸗ 
fen/das fic gleich ben andern decretaln der vorigen Biſchoff erdicht onnderlogen ſeind e.a 
weil fie mit Feiner Hiſtoria ſtimmen / auch der Heiligen Schzifft / vnnd der Vätter Core. 
meinunge fo dazumahl gelebr/zumider ſeindt. Dann wer greifftdoch die lugen nicht / 
er folle der Apoſteln Leichnam aufgegraben / vnnd anderßwo hin gelegt haben? 
Nero wirbt fienicht haben laffen eynbalſammen / oder backen / das fie fchier zwey Leichnam 
rea oe oi folten vnuerweßlich gehalten haben / das man fie fo außgraben vnnd er⸗ der Apoſilẽ. 
nnen. 
2 warn folches geſchehen were /müßte man inn Cypriani Scheifften je et⸗ | 
was daruon finden.Cornelius wurde ce jbm nicht verhalten haben / der jbm wol gerin⸗ | 
gere dinge zufchzeib. \ 
Es wurden auch Eufebius, vnnd Cafsíodorus Patricius deffen nicht vergeffert 
Haben /die ſonſt allerley dinge fo gedechtwürdig zu der scit aufgezeichnet haben. 
3... Aber der Epifteljchmide verziech fich felber nicht allein mit feinem Monchifchen 
Llein / fondern auch dem Antichziftifchen aberalauben / welcher zu der acit nod) ferne 
war von der Chriſtlichen Kirchen. Dann er ſetzt feinen glauben miteyn alfo/vt ínter, 2fbaótt 
cedentibus fuis fanctís Apoftolís maculas noftrorum purget peccatorum, Xc. en, 
Daer die Heiligen Apoſteln zu mitlern macht/ zwiſchen Chrifto vnnd den gleubigen / (ic. 
bas weder Corneliusnoch eyniger Cheift zu der zeit gethan 
+  Darumb ift auch diefe Eikdywie meniglich alte / fo ins gemein 
nicht mit nammen an jemanbt geſchrieben / das man nicht fan uchen / ennb inn 
Hiſiorien erforfchen biejbr gedicht. Doch ift es dem fleiffigen Sefer nicht ſchwer zus 
chun / wann er inn Hiſtorien vnnd Vaͤttern die zeit ſuchet / darinn folche abgötterey auff 
kommen. Daruon 


Es mil d das —* nicht ynſtimmen / Dann Decius ennb Maximus 
| Burgermeifter mit eynander geweſen / wit Cafsiodoriennb Haloandri Ca 
n rs ae a ci aa bie jatzahl zuſtim⸗ 
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66 gen der Bäpften Succeſſion / Lehr eno schen 
1 dieander vic von 
—— 
ſchoffen vnnd dienern fo ann re lbs al mein ! 
rechter Cheiſt / welchem die Roͤmiſche practichen mirer pene bi 3 
fines Bar nau willen et lt jmmer anzeuchtdieallgemeine (pos —— 
BÉ fpe d uten Numen reb gefta bo pc * 
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So iſt es eben oer Stylus/vnb feinbt die vrfachen/ bic Bapſt Hadríanus hernach | ü 
Biſchoff bul in feincr Scheiftnoider Reyfer riberic den erfien brauche /tecichem Die Sifchoff hat — * 
—— ten muͤſſen hulden / vnnd wolte jhnen der appellation gehn Nom nicht geſtatten / daruon * 


wirdt t werden / i das 
rodeo sims hm 8 —* fft bic genug zur anzeigung / Das dieſe Epi⸗ 


Es iſt jhn alles nur vmb den primat zuthun / denſelbigen uerhalien/ fefo — 1 | 


manche lugen erdencken müffen / aber man fan auch auf den Baͤttern 


zeit gute 1 E 
zeugnuß darwider aufforingen. Will nichts ſagen von Origene, Dionyfiounnda — — 


dern / will nur eyn zeugnuß auß Cypriano anzichen. Dann der ſpricht im eyngange 
Carthaginenſiſchen oncilij alfo. 3 
Nequeenim quifquam noftrum Epifcopum fe eſſe Epifcoporum conftí 

aut Tyranníco terroread obfequendi necefsítatem collegas fuos — — * 
Auff Teutſch alſo / Vnſer feiner nimpt fm für con Biſchoff der Biſchoffen zufein/odeer —— 
Wwer des Mit en ſchrecken feine gefellen zu nötigen jhm zugehosfammen. pee Ee 
Bapfics ty» cyn jeder Biſchoff fein eigen willen hat / frey / vnnd fein eigen Her: ifl/als ber von epnem 4 
ranney · andern nicht fan gericht werden / weilerfelber eynen andern nicht richten fFanfonden — 

laft vns alle gewertig fem des vrtheils vnfers Heron lefu Chrifti, TBelcherepnigerab — 

Win vollen gewalt hat/beyde uns der regierungfeiner Kirchen fürzufepen/ vnnb von ons 


Was macht ſerm thun zu ertbeilen. Hierauf offenbar das die Epiſtel Clementisan lacobum, — — 


Dann die ro⸗ | 
baruon droben eon agt / erdicht ift / weil er lacobo —— pifcopo E- 
Brenn ae 3 Est a he Ecclefiam Híerofolymis , fed X om^ 
felber? nesEcelefias que vbique Deiprouidentia fundatzfunt: Das ift/ lacobo dem 
Biſchoff aller Bifchoffiwelcherdie Heilige Kircheder Hebreer regieret famptalkn and 
dern bic jrgendt durch die verfehung Gottes gegründet feindt. 
Ja wann das waar were /fo müßte der Bapſt lacobí vnnd nicht Petri fneceflör 
ſein zu Jeruſalem vnnd nicht zu Romfigen. Auch würde Cyprianus bif nicht alſo 
a baben/ennb bem Apoftel —— Sihe atlo verrath fich —— 
Pers Lugengeiſt ſelber / das man jhr gedicht graiffen muß / das fic in den decretaln 


Endlich weil Eufebius vnnd Hieronymus etlicher Epiſteln Cornelij me 
cken / die er geichzieben von Nouato / vnnd an Fabíum zu Antiochia / vnnd an Fabia- 
num wie Hieronymus meldet / vnnd von den gefallnen / vnnd gedenckt doch nier⸗ 


gende diefer Decrcialn Epiſteln / muͤſſen fit noch nicht geweſen / vnnd affe bero et 





funden fein. 


1 Gratianus ſchꝛeibt noch etliche aufffege 
d mehr Cornelio ju. ^ 


Q3 Itindt.quadragefimafeptima. Quod ad nos arti- 
Ze. Y rime ies etit repete 
S 4.3 ja mandtsteflerung vom redten wege abmwendigmachen. Es fins, 
| WEFEYAS det fichaber in Schrifften Cypriani vnd nicht Cornelij/ Wie zuſchen 

vedi) üib,..;.Epiftola Cypriani. 

a Vige 
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e 1 zuwider. Urs Sut dla 1 | 
| Man ínn der newen Kirchen Hiftoria/da ce fleiffig sufammen actr. — ER: 

1 - Eufebius fegtfepnentodt insjar a vngefehtlich 4. iar Origenis 

;  guuorgeftorben imo jar feines altere fagt Eufebius Hiftor.Ecclefiaftic.libro ſepti- toot. - 
4 mo, capite primo. UR | 


(0500705 Dasıeii.Gap- 2er a 
WVon Lucij leben ennb auff- 
| eben entr Ruf 


CHEN Sus der 21. Bifchoff zu Rom / eyn Rob: * 
SEROH mer/eyn fobn Porphyrij / wie Damafus fehreibet/ fam an Corneli | 
(2) a flattanno Chrifti 254. vnnd lebte darinn 8 monat/fagt Eufebius in 
NW 7 cap. s. ond äuch in feiner Chronol.daer fn cát ins far Chrifti 256. 
me v^ Damafus fchreibtim 3jar zu / item drei monat vnnd bro» tage. Dem 
folgen Platina vnnd die andern meyſtlich nach. Nauclerus (cet ſein 
anfang in annum Chrifti.257/onnd ſchreibt im auch drei jar zu Sabellicus ſetzt 4 jar 
Marianus ift der ſachen mit fich ſelber nicht eins / doch ftimmen ſie alle darinn zuſam⸗ 
men / er fe» ins elendt vertriben worden / vnd doch hernach wieder einfommen / welches 
dann auch Cyprianus bezeuget/ 1. Epiftola libri tertij darinn er frolocket vnnd im 
glück wünſchet auf. feinen banden/ doch ift er bafot hernach auf geheiß Valeriani 
(toit Damalus will) hingerichtworde. Darum̃ woi beydes waar fein kan / dz er nur acht 
monat bcr Kirchen zu Rom ifi vorgeſtanden / vnd doch fo lange im efenbt vmbgetriben 
worden / bif fich bie drei jar verlauffen Haben. Auß Cypriani ſchrifften merd'et man Kucif lob 
wol / das cr gelert onn fromb geweſen ift / vnnd in feinem ampt trem vnnd beftendig. beim Cys 
Das cr aber eon Bapſt ſoll geweſen ſein / wie fie hernach vber ettlich hundert jar wor⸗ Priano. 
den / vnnd ſich einen Biſchoff der Biſchoffen / als ir her: aufgeben/gebott vnnd verbott 
geſtellet foll haben / wie jm in der decretaln Epiſtlen zugemeffen/ ift der warheit gantz 
zu entgegen / wie nun offt geſagt. 
Daãñ eben zu d zeit ba die vorigen deeretaln Epiſtlen geſchmidt ſindt worden / iſt dieſe 
auch gebacken / fie finde cine Korns vber einen leiſt gemacht / eyns Lateins / einer meis 
ſterſchafft / nur dahin gericht / das man die Romiſche Kirche halte fuͤr die můtter vnnd 
meiſterin der andern aller / als wann fic allen zugebietten hetie / vnnd das man an ſie /⸗ 
alß bic oberſten móge appelliren / das wenn fie recht fpreche/das ber gerecht / ſey / wenn NB. 
ſie verdamme / das der verdampt ſey. ja lieber Teuffel man kennet dicht wol / du 
darffſt dein geiffer nicht den frommen heiligen Mertelern zuſchreiben / fie finde 
folcher meinung jhr lebenlang nie geweſen / mann es noch tauſentmahl in jr geiftlich 
recht einuerleibet were. 
¶Das con Biſchoff nicht ſollallein gehn / ſondern ettliche prieſter bey jm haben / 
afe zeugen ſeines wandels / were wol leidlich / wann das ander geſuͤdel dauon bliebe / 
das ſie eigentlich darinn geſucht haben / nemlich die herrſchafft vnnd oberkeit / dann 6 
zus den zweyen vnnd orien. prieftern findt darnoch morden fo viel reutter vnnd Bilhoff. 
icchte/ bas ficco auch weltlichen bern darinn zuuor hun / doch muß co ir geifong. 
Sich recht la mebren. de Confecrat, diftindtione prima,lubemus Apoftolica — 
te 


Authoritäte, 
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3  Erfürer auch vic con vom anklagen / richten / ſchon droben inn vie: F 


f Dai esiftalseyn tcn f durchauf gefungen/ 
Sub faeit vb und gewaltbelangende/ in irem geiftlichen ME | 


4 Dergleichen auch / das er epnfüret wicder die oder Kirchen jre aütter 

ELLI oJ fi gab etr Soft ran 
vn. (die ach für ire feinde betten) vnd wider ber zeit gele Dann inden verfolgungen — 
| | Gent fn offtche ond güttlab und eben genotficn tvarbAmic ypríanus von fich felber ſcheei · 
| pite ^? het / aber dergleichen verbammung lißt man bey fein? Apoftcl/oder QKleuattcr/afícin bey 
den Antichriftifchen finbet man es / »nnb ín frem geiſtloſen Rechten. 12 quaft, i. Qui - 

abítulerít,onb. 7.quzft. 4. Q vi rapit. vnd omncs raptores. 

s Crrbümetbochervon ber Kötmifche irdben /von jrer cht / glaube / beſtendigkeit / 
bas cr ſie vber alle andere erheben moͤge / vnd nimpt ſich doch an/ fan Puſillitas ( bas iff 
der wolff im ſchaffs balckẽ) fen zu geringe zu fo hohem ampte. Groſſe demut ift bey den 


Komanıften. 
E NEG Recht vber ficf vnb alle / tvafi fic anders 
| ena i gold gepateates voici oberen adu boum — 
die Sebn vber den hals kommen / wie ben Juden / die da ſagten / ſen Blůtt fep yber 


NB, Gratianus fchteibet Lucio eoe vnwarheit zu / daß er foll gebotten haben / man 
ſoll den Biſchoffen / prieſtern / oder Capellanem feines ampte entſetzen / vñ die beſoldung 
entzichen der eyn ehtveibneifie/ oder mann er fie zuuor genommen behalte / vnnd vas er 


— sı.miniftrialtaris. | 


DomCzlis Darnfolch Tyranniſch acbott ift erft hernach aufffonnmen man hatt sur jcít Lucij 
Dat, nochnichtsdauon gewißt in ber aret Kırchen C hoifti/ tvicot fiees Clemend 
auchaufferdichehaben. Allein die Montaniſten vnnd Tatianer warn des glaubens/ 

wie droben bemelt. Man ließ dazumahl eynem jeden fre ſtehn / doch blieben jht viel ohn 

welber / vngezwungen / vmb der teglichen verfolgung willen. Sie thattens warlich nicht 
darumb / das ſie dadurch geiſtlicher und heiliger wolten acbaften fein wie fie hernach im 
Bapſthum genarꝛet / da fie allzu Montanifien worden jindt.drumb fagt auch Cyprias 
Srcheider nus de habítu virginis, Non hoc iubet deus , fed hortatur, neciugam neceflira» 
^ — manet Voluntatis liberum arbitriũ. Aber darauf ift cs hernach 


die Bapſtheuchl die 
— —— — a au 


die zwey vertragen vnb vergleichen woͤllen 


In Regeln fo bic Apoftlen follen gemacht 
vnnd Clemens zufammen getragen 
baben/ftebr Cano.;. 


os "e Pifcopus & presbyter Vxorem propriam nequaquam praetextu 





dA I5 E^ y religionis abijcíat: fi ueró reiecerít excommunicerur, fed fi Le 
L| Vau. (eucrauerit, deponatur. epi auch widerholer wirde diftin 

2 [eus —— rg dift 31. Quicunque. mirbt auch dauon meh⸗ 
SEHR, — — beim Gangrenſuchen Concilio. vnnd wirde 
EN ucio hie ira bae widerfpiel zugefchrieben/der ba folt geborten has 
„benallen Dienern den —— halten dañ fo lautt jht Decret officio & bene 
NB. ficio priuetur Epifcopus, pim er,uel diaconus, Vxorem fufcipiens , vel füfces 
ptam recínens.jener Mop raa e vñ priefter fol fein eigen weib has 


ben;fo Bor o leben genommen fo fell ero pov An 
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ſcchthun · Sihe wie einig finde die Romanifien- Aber ckejr gantz geıft- 
lio tvol vol / deren wir nach viel hernach hoͤren werden jedes an feinem dert. "T 
AnLucíam fchteibet Cypríauus aud zwo neüet in fein Bruͤder / gedencket 
des Primats mit fein wort: fan auch nicrgent auf feinen ſcheifften beweiſet werd! wie 
faſt die Papiſtẽ fich des vnternem̃en dañ bj er ſchreibet tradt.3 de fimplicitate Clerico» 
- &Kü, welches auch angezoge —— Hoc erãt vtiq; & ceteri Apoftoli,gp fuit 
| - Petrus pari cófortio prediti, & honorís & poteltatis,fed exordiü ab vnitate profi 
R |. — €ifcit,vt vna Becleliamöftrerur.pnd bald darnach. Vt vnus eftdominus,vnafides, |. 
|. . wnum Baptiſma vnus deus,ita Epifcopatum quoque ípfum vnum atque indíui. Vieder den 
fum efle,& penes fingulos piene in folidum effe oportere, fub vno fummo T 
| Epifcopo Chrifo;vro Capite & fponfo Eccleſiævnicæ: quemadmodum mvl:í NÉ 
radij (olis vnum lumen funt,&c. ift wieder ben Primat vnb nicht dafür. Die papiften 
woltens gern auff den Biſchoff zu Romdeuten : aber Cyprianus erfläret fich) felber/ 
macht alle Biſchoff gleich / vnnd weißt ficallzudem einigen haupt Cheiſto irem Aber» 
fien Hohenprieſter / vnb nicht gchn Roman Bapſt. dergleichen argumenta mehr füret 
auf Cypríano eyn wider den primat des Bapftes/Carolus Molínzus,D. ín Com; Car olus 
Eve Regis Gall. Hearic. 2, folio 149, 155, ltem. Lutherum. x, Tom, Molinzus, 
f, jen 


Das xxiij. Cap. 
Von Stephani des Erſten Leben vnd 


ſatzungen. 


Tephanus der 22 Bifchoff zu Rom / war⸗ 
auch con Römer enn ſohn Lulij. Cr fam zũ Biſhumb Anno Chrifti 
BE ise. fagen Euſebij Chron. pnnd Auent, lib.z. Hift. Bau. fol.z:7. 
Nauclerus fegt annum Chrifti 259. Er war aber auch nichtlange 
2 barinn. Eufebius ſcheeibt im zu s. jar in ber Chron.Hift.Eccl.lib.7. 

cap. 4 fagt cr von zweien. So viel fest auch Herm.Contract. Naucl. 
hatt auch zwey jar vnnd ertliche monat. Damafus fest 7 jar/ smonat/2 tagedem fot» 
gen Platina vnb Sabellicus. Marianus folger ies dieſem dann einem andern/ond bon⸗ 
tien der icit garnicht eins werden. (ber bie Hiltoria an irfelber onb die jar der Burger 
meiſter eigen an / das ce nicht lange vber zwei jar der Kirchen vorgewefen fey/ barumb 
im auch zwo Ordination zugefchrieben / darinn er foil beſtetiget haben 6 ‚Vriefter/ s 
Diacon vnnd drey Dilchoff. Volaterranus fchreibt rm auch zwei jar zu. Er wirdi auch 
rne vnter die merteler gezale/ foll gericht worden fcin auf geheiß Keyſers Gal- 
ieni, Anno Chrilti257.Nauclerus fpricht er ſey vnter Valeríano »nb Galeno neben 
vielen andern gericht worden. 

Diefer Stephauus hatt fich auch widerſetzt der meinunge Cypríani vnd des Africa Zwyſpalt 
nifchen Concili von der wıdertauffe der Keger.daruon Eufebíus libro feptimo,cas Be 
pite tertio , Äuentinus befchzeiber auch diefe zweiſpalt der Chriſten libro. fecuns briften. 
do Bauar. Hiftor. fpricht / fie haben fich entlich verglichen / cs möge jeder fcio 
ner meinunge folgen / Das cre gegen Gott verantworten Fönne / follen doch im 

icben glauben vnzertrennet bleiben / 1c. Dis will man heuttzutage nicht ac^ NB. 
ten laſſen / wann ſchon in glaubens artickeln Fein zweiſpalt / fondern allein innandern 
breuchen / KK. 
Andiefen Stephanü bab gefchribt Dionyfius Alexäd. vñ auch Cypríanus nit als . 
an jrt herrn / ſondn an jrẽ Brüder vno Mitbiſchoff ja Cyprianus fchreibt auch we. 
pn 








— —— 
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manas, 


ſchiltet. 
| i Erbandeltauch vonder priefterlichen Kleidung’ macht fi ee 
| ngeweihter anrüren/ als wa Gott vichgelegd were an folcher Judiſcher beiliafeit/&e ——— 
| Bleider der bod Priefterliche ſchmůck mehran tugenden innwendig ſtehet / dann an euͤſſeruüchet 
| prieſter. racht / wie Polydor.felber befennt lib.6.cap. 12. wie fajt er der meinunge/ Stephanus 
| habefolchesauffbracht ond von Juden entlehnet. Wans aber ſo noͤtig / warumb habens 
| ; fein vorfarn nicht auch gehalten ift cé bann ennótig vnb. thuts nichts zur ſachen / Wa⸗ 
| nis pr m fic * fo hart brauff hicuon ſtehet un irem geiſtlichen Recht: be J $2 
ut.r. vecitimenta, c. 
| 3 Aberesiftdemdichter der Epiſtlen nicht fchlecht vmb die kleidung zuthun / fondern 
vmb den Primat/oder vorzugder Römifchen Kirchen /dem fie allerhalben inn : 
pii ifften gebettet vnd ſtuͤcken geſetzt b haben / dann fie feb: wol fein lofen grund 


| ı Inder andernnefiterfichauch Vniuerfalis Ecclefia Epiſcopum / welchen Intis 
| a tittel / vor Phoca Feiner offentlich gebraucht hatt / wie offt gefagt. 
| ; Er handelt auch viel von ber anklage / frafcititen richtern vnd der appeíatio 
der Bıfchoffond geifklichen, wie faft in dem andern allen angezogen. bauon auch viel 
ín jrem Alcoran / als 2. quæſt. a. Nullus Epifcoporum.ltem 3. quaft s. Accufato» 
res. [tem 2. q. s. per fcripta. 3.9.6. Vltra prouinciam, 5. q. v, Neganda eff.  q. 7. 
erendum eft. q. $. Accufatorum perfonz,ond anderſwo mehr/danidas finbt des 
— vnnd ſeuͤln / daran fic jmmerbar zu bauwen vnnd zu placken acbatt 


Seither Gratianus fchreibe Stephano auch zu (doch weiß man nicht welchem ) das dift. st 
| a pev Aliterflchet/das nemlich nicht die Drientalifche,fondern die Deridentalifchen prieſter 
ber. Feufcheit gelobt haben / jene aber mögen weiber nemmen. Dan die Drientalifche Kirche 
die Tyr gebott vom Cælibat nicht willen annemmen / wie ettliche andere 
auffiegder Bäpft mehr/dauon an einem andern orth. 
— geordnet es ſolle keiner zũ vapſt angenommen werden / ohn auß 
à Carbincli/bauon dilt.79.Oportebat. Aber co ift gewiß / dz ber nam vil flande Car 
Wann der —*— dieſes zeitten noch nit bekaũt oder breuchlich war / welcher aller erft auff kom̃en / 
Cardinel. „mbs Jar 1009. bauon Blandus, Gaſſarus, Cation ennbanbere ſchreiben / wie wir an 
eco. orth bóxen wollen. befihedauon auch Carolä Molineum in Comment.Reg. 
m ict. folio 197. Iſt derhalben gleublicher bae Stephanus > diß oar T 
| dann der erſie / zu welcheszeitten das Bapftumb fchon hoch kommen war 
| Aber fiehabens danach diefem zugeſcheiben /das fie je 
Bapſthumb aft machen vnnd erweiſen 
moͤchten / etc. 











Bon Sixto dem Andern vnnd feinen 
! aufffeen 


Irtus der Ander des nammens / von“ 
$ Nom fam an flattanno Chrifti zwehhundert onnd acht 





Hift Boio.im Valerianozitem Petrus Grabbe ber Mönch welcher die Concilia vnd Hiſtorie 
decretaln Epiftten zufammen getra /Elagt felber darüber. Nach Eufebij mei, Ehriftı von. 


bender Bapft fire an San Peeri flatt/fen Cheiſti ſtatthalter / vnnd fep eon berzennb Decretaln 
der gansen Cheiſtenheit / darumb mogen an in apprillen in allen landen die geiſt Epiſtlen. 


fich. ift in eyn gůtter ſchlupff winckel / Das fie das da beſſer haben im fuͤnſter kommen 


Me 

2 zu handele cr eben bae vorn klagen / rechten appellieren/dauon fo offt im voriat 
gehortt iſt / dann dieſe faule grunde koͤnnen ſie nicht genuggſam vnterſtuͤtzen. 
Das datum der Epiſtlen widerſpricht auch der hiſtorien / dann Decius vnd Vales 
rianus finde niht Burgermeiſter miteinander en.auch war Decius fange tobt 
geweſen als Sirtus ankam. 
1 Die ander Epiſtel it geftalt an die Brüder in Hifpania / welche cr gelieder bco 

/das ift /ber Römifchen Kirchen net; vnnd macht fiedoch zu feulen barauff 
die Kirche er bauwet (e). alfo lifer eyn hunde dem andern die flohe abe. 
= Darmmoch finger er fein altficolin vom richtend klagen / iin MP ice 








7 2 Von der Baͤpſten Scleſtohn/Lehe vnd Leben 
der ER faftin allen folchen epi gradi vatib gleich zum eckel wider, 


A : [ct wird. (HL 
| Entlich M sum *— ſie erheben in darumb deſter hoͤ⸗ 


| /baf fic alfo «rie Antich: machen. 
ES Abgötterey Sei dta hen qui Daran Abi inb iet portat in nobís 
| der Romas beatus A poftolus Per, cun uícetungimur legatione, & cuius regula infor- 
x niſten mamur,quatenus eíus fulti auxilio ab omníbus nunc € in perpetuum tueamur — — 
; aduerlis. Daß ift/ laßt vns die laſt tragen aller deren die beſchwerdi werdẽ / ja viel mehr 
Leug ou Sa ee tregt die laſi in vns der Heilig Apoftel fi ——————— 3 
| an leus · weſen vnnd durch welches regelmir vnierwiſen werden/dann wir durch ſtewer feiner — 
i-i bülffe von aller widerwertigfeit iet vnb in ewigfeit befchiist werden. ^ 

Wo -iobope vu spinge scene fich in cinen Engel bes ficchte verfleidet/ 

ben füjfen erkennen die er nicht verbergen Fan/ Das bu ficherlich Fanfi ſagen / die heil — 
NE. at merteler der erften Kirchen/dienoch von folcher abgoͤtterey nichts wißten / ſeien ſchen⸗ 
dlich ——— Kane —* ſolche een sugefchichen. um ME 
0 u nicht gewefen nrechter Chꝛiſt / vm Thoi 
Pl bod er ſein Bluͤt vergoſſen / vnd nicht mb : — holte — 





"m 


fcben/battrof vnd bic ſeligkeit / vnnd nicht in Petro. Die verblenbten vnb 
Muͤnche vnb heuchlerdes habẽ oberlange zeit bernach folches auff in 
dicht und drüb wirdt auch bep fein? alten alaubwürdigen hiſtoriſchreiber der an 
Epiſteln einer gedacht/eben [o wenig aff folcher decretẽ onb ceremonit daraufffiedrum 
Rechter nofi gen. recht neũt fie Molinzeus,noua iura paparum , item pr=ftigias X impofturas, - 
derdecre- Te confictasäp à äCanoniftis quibufdam fabulas/das ift/ neo funde ornd rechefpräche: 
tal. der Baͤpſt darzu erdichtefabeln vnd erſtunckene lägen c Canoniftcn. 

Hie iſt ju mercken das eben vmb diefe zeit/inemlich anno Chrifti 26 0/dafogreiliche, 
vcrfolaung in allen landen tobetten/ond ir vic beftendiglich er 
petaofe Didauds auf forcht verfeugnetten/ vnnd vom glauben abfiellen / die 
fich verfrochen vnd verfticften indie wiltnuͤſſe / beten bann ettliche ires Febr 

Vrfprung halber iyernach hoch berümpt woꝛdẽ: ward auf bemeltẽ grüdt ond vrfachen bic unde 

der Munche pep erdacht und auffbracht/ vnnd bae wefender Einfiedier fam —— verwundes 
| "9: yung vnb groffenbrauch/wie Hieronymus felber bekeũt im leben Paulı des einfiedlers 

| vnd Mantuanus im erften Büch vom [eben Blaſi zu dieſer zeit entftunbt auch die fe» 
tzerey Pauli Samofateni/welcher ben fi kippt ger feineware it ver⸗ 
Gane IEEE) pi guuor die Ebioniter /vnnb ten folch Eye aufgeftrawer hatten? 

ketzerey dauon Äuguftinusim catolog. Heret. Be 1.65. Eufeb.líb.7.cap. 23, 

E lib. —— Magd. Cent. 5. — $. 
Nae resa qu zeit gelebt Nepos Bifcho ten/welches des ds Chos 
warm vom reich Chꝛiſti vñ dẽ i taufene —2 Chiliaſtẽ genafit)wiber 
Chiliaſten. die ban brachte. qi erg Alexandrinus. ba- 
— Dulcis Flora Ecclefiaft. lib. 7.cap. 22. Platina in 
1 B» Sixto fecundo , Híft, Ecclef, noua. 

* Cent, s, cap. 5. 
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Icd int eniti obo rae — 
eue coe oo SS Fro. Capitel. —— 
hin! jJ NOS E toit ndi t 


Son Dionpfio onnd feinem Lehen vnnd Sa ⸗ 


tzungen / vnnd was fich fonft bey feiner zeit merckwũr⸗ 
^T diges zugerragen. | lv) vt 


x END 
er C SW Ichzeibe), ward der vier vnnd zwentzigſt Bifchoffzu Rom Bon diefem 
N) (2 s fagt Damafus man wife feine anfunfft nicht / will doch er fco eyn 
DAL FA Mönch gewefenweiler vom berac Carme (daruon fic hernach eili⸗ 
D SUR IT che Carmeliten nannten ) gehn Romfommen war. Wann er anfoms 
men/onnd wie langeer im ampt gefeflen/feindt mancherlen meinunge. 
Platína ſcheeibt ihm auf Damafo su fechs jar/onnd zwen Monat/onnd vier tage. Eu- 
febius Hitor, Ecclefiaft.lib, 7.cap. 27. fagt von neun jaren. Diefemfolget auch Naus 
elerus,inder Chronolog, führet Bufebius zwölffjarhinauß. Es gefellet aber der tode 
Diönyfn eigendtlich ins vicrbte Aureliani ins zwey hundert onnd fieben enb ſieben⸗ 
eia jar Chrifti wieauch Sunc ennb Balzeus rechnen. Mit bem ſtimpt garnicht Da 
ma actymelcictfcim tobtfcatins Burgermeifterampt Claudi] vnnd Paterni / das 

inannum Chrifti 271. Es ſtimpt auchnicht zu Naucleri meinunge ber fein anfang 
A annum Chrifti 27 ;. Platína ſchreibt von feiner ordinierung/das er fie zwenmahl 


gcbatten habe / darinn beſtetiget worden zwolff Prieſter / vnnd ſechs Diacon / vnnd ſie⸗ 


ben bibo. — 7 | 

^^ Ciliche ſchꝛeiben von hm /er habe Cyrillam die Tochter Decij ſampt jheer Mut⸗ 
tct Triphania/ vnnd darzufeche vnb viersig taufent zum Cheiſtlichen glanben befert/ 
ſoll darumb mit jnen gemartert worden fci eh | 

Zu dieſes zeiten wurden wider die Ketzerch Samofateni etliche Concilia verſamlet 
zu Antiochia,da fie endelich anno Chrifti step hundert vnnd vier vnnd ficbengig wis 









—3 onn verdampt haben feine ottstefterifche £ehr/sc. Kule bius Hiftor. Becle- Concilium 
fiaft.lib.7. cap. 25 vnnd ea. onndimerefwoldasfolch Concilium nicht vom Bifchoff zu Antiochia 


ı Rom ift beruffen worden /fondern von andern Heiligen Bättern. Platina fehreibe 
ionyfius habe alters halben nicht da konnen fan / eem Romiſchen Stul eyn handes 
kein zu reicht. Aber daſſclbige meldet Eufebius von Dionyfio Bifchoff zu Alexandria 
aim vier onnb zwengigjten Capitel / welcher auch Furt vor dieſem Concilio gefto:ben. 
Mon dem Geis vnnd Stolgdes Samofateni fihreiben bie Vaͤtter des Concilij 
analle Bruder inm allen Landen jonderlich anden Dionyfium Bifchoffzu Rom/ vnb 
ixímutm zu Alerandria/derniwlichanjenes Dionyf; Ratt fommen mar / daher jhn 
md jur anfaríac des Antichziftifchen Reichs ſetzt / weil Antiochiaepn Apoftolifche 
war/onnd war ehereralsdie ju Rom. Dartion in feinem fed ften Büch Com- 
mentar,in Chronolog. aber vom anfang des Römifchen Antichriſts mirbt hernach 


Es ift auch wol su mercken mas Platina hie fchreißetim Dionyfio von bem ſtols / 
Ehrgeyn vnnd bcr Vnzucht / jtem von bem pracbt der Römifchen Prieſter zu ſeiner 







/ fpricht das eufferhalb bem lehren nammen der Religion nichts Ehriftlichsan wp, - 
e —— habe mine) iier Platina/tann du als jbr Haͤußgenoſſe haſt fie p vnnb 
gefanie/dannwir.D ſolte con Lucheraner alfo reben / müßte er nicht allein Iugenges boffart der 
fft/ fonbern zu Eſchen vnnd Puluer verbrandt werden. Vnnd ce ſeindt dieſer ftc? geiſtlichen. 


die Dun ——— nachfolger mehr dann Canet Petri / vnnd rechte 
ſchri Wöͤlffe. 
leo fhreien fe ju / wo beretaln Gpifiin/oit aud fi nachdem An 


npfins eyn rich C wie Santuamis ,, 


e 


U— 0T 7*9. WM "uu —" 
n 
' NI 


T4 Von der Baͤpſten Ciutrdrion tcp: nd Leben 


chriſt ſtincken / welcher allerhalben fein faterteig 
EpiftelnDio Die erſte an Vrbanumden Amptman / hat vid if eu f bó 
T "yf fij. ſe / aber ber Beſchluß follnichts. Vnnd mann Dionyfius die Epifiel - 
hat ihm doch eon M. four diefe «esr cues gehe sare Patrum 
auch jum abgott machet tamus uruos beatus Petrus Apoftolorum prin- 
cepsad dua VA qa ae petducat Ac 
Dieandere (an Seuerum Bifchoff/auch in NEP) fahet — — per⸗ 
ofc pu cepimus à beato Petro Apoftolorum principe fiduciam,ut habeamus authorita 
"e tem Vniuerfali Ecclefiz auxiliante Domino, fübuenire, &c. Sihedagfeindtebem, 
rund rw vnnb Miftfeuln des Bapſthumbs / vnnd der 
darüber hernach in Weltlichen onb Stenden fo groſſe zerzottung ent» 
Banden feine Diß vnnb Ya ie ec i Ipae eyfier fo fic barínn 
[ax t ide bereden / es ſeye eon alte meinunac aller Atuaͤtter von 
| apap der Romiſchen Kirchen geglaubt vnnd gehalten worden weiches 
offentli —— — itum Dingen nod in nubere iri QD 
farnan m geglaubt/ vnnd gebeten Daß er jhm oder andern wolle bie Thür auff» 
— bid —— hie het. Es hatt fich auch feiner vo: der ae 


ange vber alle andere Kirchen / mic en 
Diefer hatt andere Bifchoffnicht 
aras rüber/wic jbre Schrifften außweiſen / de — ine vin 
cleliaft.lib.7.cap.26. 
Außrheilig ¶ Es iſt wol nicht unrecht das eyn jeder fein n a N T 
ber Dfarzn. nr fein ampt greiffe/aber fi folcce ha bat nicht fci poe: auf den 


Kömifchen CEnfebelT / teicbieie Deiretalwil/ onmb hr Geiflich eb 13. qu —* 
ma.Ecclefias fingulis fingulas, &c.fonbern vonder Apoſteln zeit ber / hatt es die na⸗ 
tur / zeit vnnd noth / beyneben der Apoſteln befehl ſchon lange zuuor Vnnd wa⸗ 
LL agen cet etin ia dn pg p oe bann den Xd» 
mern von dieſer Sagung etwas traumete : allein fie wollen den Nammen / bic efi vnb 
den vorzug baben vor allen/als weren fic bic Meifter vber alles/zc. 

(£s haben Titus vnb Timotheus auf geheiß Pauli viel Dam beſtalt / — 
andere Bifchoffe/jeder an feinem orth / cbe bann die Ro Biſchoff 
"ets bann "e Der Ideas dosi Lh 


ag 
1 


wirdt / vnnd von aller 
— ſie ſoll den — haben / wie Polydorus libro quar- 
to,capítenono, auf ber. er) berfür bringe / bat gleiches an 
Dann die Chriften hatten noch nicht viel Kirchen zu Kom innen / ba noc alle 


/der Keyſer / onnb der gantze noch Heiden waren/ daruon rei. 
P im Surium it tunm edendi ec ia Dam Rer pi 
ben Chriften außgetheilet haben / zur zeit der —— 


Hi ic erat occultus Chrifti de gente facerdos. 
Van dcdit ron nea, — 








"nia rus p 9n yrs 


à "uk - Das yroj Pref. Capitel. 
E * dem mein emm Bm Se 


Dee 0o m 





viel bat er auch * der er Via Den — 
vnd zwentzig tage / dem folget PI latina. 
., Siefchzeiben jbim —— oꝛdination zu / darinn er beſtetiget jo febevmam Pi 


— 
pasa anten V ngericht worden / Ann 2 Chic 
ante Chan ce nicht onter Anno s dc Aur 
Bion Fari — ten e 
ici auch viel auff íce su / onn a 
feine decreta folfen begriffen Kine iſt aber eyn Safe toit ber * 


Dann! lieber ſage mir wie folten fie fo cben cynerley Latein vnnd art ju reden gebraucht Decretaln 
nicht zu eyner seit Een: inepner Schülerzogen/ondepner aclcbater ift gewe⸗ Felicis. 


bann ber ander" Aber wie alledecretaln lum haben 
— — ia nena o man on mide 
—* SE —— — un cat a c 
dc po empfangen oos fi al Seri oma vnb Richterin 


fo — Paternumden Bifchoff/bzingter allerley auff fci hinein / die ankla 
ge / zeugen / richter vnd allen Proces jhres sun —— ſie lan⸗ 

ge bernach erfunden / nach dem fie ben Welklichen/ond fonberfich bem Romilchen reich 
—————— abgelogen vnd — gr nen allen Sa c ge 
banbelt/ficbet aucb in jbrem 2ffcoran.s. quaft. 4. detrectato 
rum quifpíam,&c.vnb 3.quaít. 6, Sí quis Cle. vnnb 1 quaft. prímates.item 1L 





C tritam eſſe vnd 
gue SE nad Sn rem sar tum fof 


vi wort vnb nder miſchen / vñ darnach alles wort verkauffen 
Soariniter tion icing fich der reiffe —— 
3. Darumbbzaucht er auch das —— — Bilchoffvers 


binden an — ror (ott | 
+ Dasdatum ſtimpt gar nicoteyn. ann Claudius vnb Aurclianus fcinb nie Bur 
gr Riga geweſen / vndes war Claudiuslangetodt che dan Fezlix ans 


(^ d je er Rgleirn. Dann er handeltauch 
Mn MT Roͤmiſchen gemeß halten / vnnd dem 
Bapſt gehoꝛchen i "Safe id Ränge verflagenfsll'wasfürepn Dno 
ii ppm 


gehalten werden, —* ter vnnd da ſein 
— — vorigen he ev prom 
noch geſtalt / ſonderlich zu der zeit ba noch die Heiden im gang? je 


& Sonder —— —— vnd Leben 
deor gie Chri geftarten. 


fin onn — — Shchlammer ——— 


— —— — Dam —— 


der beiligen erwirdt weder diefes Conciln/noch folcher decret inn Ar 
Miertelern. :allein bas der araliftige — auff die Pan brace lh 
Ct abgötteren epngeriffen war / das fie fich auff den alten brauch 
een map —— die Mertler nicht angeruffen haben / wie 
ſthumb / bezeuget Eufebius Hiſtor. Eceleſiaſt. libro octauo, capite 
exto. — auch fchöne zeugnuß im Auguftino vnnd andern COdtterm vore 


an battwolepm ben der Merteler gedechenuf — T 
Kirchen / der gangen Kirchen jum —— 
Chꝛiſten / aber gar nicht der meinunge / wie es herna beein 
-— zu nothhelffern gemacht bat/baruon lift —2 My ypriano libro tertio, 
«o ola fexta. 


^p veiut gegeben fein im Burgermeifter ampt Claudij vnnd Paterni, 
efellt ins jar Chrifti zweyhundert unnd enn soe RR: *in welchem Dío 

nyisench tois wi flimpt das mit der warheit“ 
driete Epiftelan Benignumepnen Rıfchoffweif nicht wo / geſtelt / iſ auch wol 


—— 
Erſtlich ſpricht er / es haben von der Apoſteln zeit an / alle zweiffelhafftige vnd aro 
pe endefchafft ht re tetigi Heiligen Stůl ju Rom : ale mann nic gy 
etwas gelehent oder gewißt bette / das (ie nicht von Römern empfangen ——* 
ee anal Alexandri Antiochia, Carthago, Ephefo jain appten/ Afia, A 
' ea, Arabía vnnd inn ^md Drient vid gelehetere vnnd sibi 
ND. Kinbt/ban ín ber Xóntijcben Rirchen/auf welcher arbeit vnb Büchern noch vic bins 


er ee ifchen Bifi 

zu erhebet er bic fche Kirche vber alle/nennt ſie jhre — (iid 
— gekenn ein ei darauff con —* An 
——— vnnd en mern. và ende 

ment entlebnet/als Fr am ek nyc pn *2* vögel / vnb iſt aa 


derer tifi —€—— aticin ben Heid⸗ 
A pontifices 
Mus; nile Dfaffen gegeben worbt/enb nicht —S Danıom an a 


A. €r vber fich vnnd alle bic 
EUM domo ser Spot bna mcm m hänge 
ber fid) felbs hoͤrt / dann er braucht bic eben di wort/das mans fehe wies e gemacht / 
an rase ge eher aipbas eon Prophet 
ET eap — vorigen Epiſteln / baruon droben ge⸗ 
Platínma 








Zu dieſes gt Eufebiuslibro fe ‚capi '[imofeptímo, fen Mas 
nesber ia auf er Perlia aufffommen/von m en ena i tid spike 


lio 14.115, &c. | 

.. Plauna gedenckt auch eyner Rirchendie Foclix ſoll gebauwet haben / Gott jun dfi 

Ef Menor iue d E. eni woꝛden aa ae cue ges 
hat er vom Damafo/ fonft gedenckt fein fein ria / wer da | 

viel anderszugefallen glauben / tc diy: TUM 


Das xxvij. Capitel. 
Ton Eutpchiano ennb ſeynem 


an Fa tuftia / on Luna / ep 





2 in Hıftorien fobefannt mit feinen / taf Peiner gewiß weiß / wie 
lange er ber Rırchenzu Kom für den. Damaſus vnd Platina [as 
gen ven eynem jar; eym Monat vnnd eynem tage Kuſebius in der Chronol von acht 
Hiftor.Ecclefiaft.lib.7.ca .27.fagt ven 3cben Monaten:dem folgen Hera 
mannus Contractus enb Funcius, Volaterranus vnb Philippus Heremitanus fas 
gen von acht jaren vnnd mehr/wie Robertus Barnus verzeichnet. Nauclerus feit fein 
anfang ins jar Chriftísss.bae wilf aber mit der andern rechnungnicht ſtimmen. 
amafus vnb Sabellicus fagen von bro) hundert und etlichen Mertelern/dieer hin Bapfteyn — 
vnb wider mit fein eigen henden foll begraben haben. Wann bem alſo / mercket man wol, Fedrägreber. 
wascr fuͤr eyn Bapftgemefen. Er wirtnicht auff ner Senfften fich tragen? 
vnnd jhm die Fuͤſſe Füllen laſſen / wie die Anticheiſtiſchen hernach / fonft ‚crfolchen 


er nicht lange im ampt gewefen/fchreiben fie Ihm doch zwo Epiſteln onnd 
fonft viel tz zu / darmit ſie jr geiftlichrecht gemehret ha 
a ca 
g ites. 
ckt er de d der Bonen / Traubeln vnnd i 
— —————— iun —— — ingle eie 


weg Weihung 
vnnd bey rechten den andern chen / dann 
= ey sed getraumet / oder — 


wir etwann an eynem andern orth wanns widerkompt Platina vnd Nauclerus 

habens auf dieſer Epiſteln / die doch lange hernach entweder erdicht oder alfo geplackt 

vnnd zuſammen getragen iſt | 

& Ernennet Sanct Derribefannnuß/oder onto Kien | Cr 
E 


allesteichtlich fv 
fonfi weiß —— ede von bem weihen folcher Creaturn / wollen 


— — — — 





78 Von der Bäpften Succeſſion /Lehr vnd Sehen 
kañte / des done oW Sohn / Matth.ió. Immobile fundamentum, &c. 
Grundtfeſt auch alfo. Dann ense se — —— 
der Birchen. ftus, &c, Die andern decretaln legens gemeinglich auf / nicht von Petri glauben vnnd 
befannenuß /fonder von einer perfow/ ale wann barauff die Kirche gebawet (m/bas iu 
dec jare eh ni cis * eine ne —* — oj abge 
ſcheichen in ber Girammatíca gefehlet bat. Vnd ift — nr dn rem 


ich ober lange zeit bernach ſeyen erdicht worden. 
hundert dieſes zeit gefchneben/welcher bi ni 
is ei Hnc 


befannt /onnd anderer Schziffien / das N 
NB. ee CR RA, NM. ſie jhrer gedacht wie sch —* 


auffen —*5— brin ⸗ 
gen / mit ſolchen erdichten decretaln vnnd geiſtloſen Rechten. Darinn ſie doch diß nicht 
— — — 
4 Dasdarım germeifter ampt Aureliani vnnd Marz 
—— dedi ins jar CIA my urbem ieben vnnd fiebengia / inan⸗ 
fang des Ba e Ecdlicis ob mo fünffle Keyſers Valeriani,&c. 
1 Dieander piſtel an alle Bifchoffinn Sicilia geſtelt / iſt auch der art / es ſeindt wol 
viel ſprüch der Scheifft darinn mit vnter gemenget / wie auch inn andern/ nur darumb 
em man die anderen Satzung alle / wie die Scheifft felber ſolle annenimen vr 


et pieleyn vom geiftlichen Gericht / der — den vrihellen daen 
lmud ſecunda quæſt.ſexta. Non ita in Ecclefiafticis, item, fecunda 
Seri Ost ille eft. 3.quaeft 4. Nulliunquam. Aber wie fichs auff cin scit dee 
verfolgung repme/ift bey den andern gefagt. 
so Epiftel Datum beit im Burgermeifterampt Charí bee andern / vnnd Ca- 
tini ‚diewaren anno Chriſti zwey hundert vnnd ſechs vnnb achkig / cann fünffjat 
nach bem tobt Eutychiani, zehen jarnach bem/barifi die vorige foll geſchrieben ſein / vnd 
foll erbocf nicht vber con jar Biſchoff geweſen ſein / wie ſtimpt das zufammen? 


Nach viel decreta vnnd Satzung ſchreiben fie Eu⸗ 
tychiano — niat ob fie Mato 


dern (cyen/voie mit andern aud offt 3 
gefcbidbr. 


3 Sc fern man ben Bifchoffen zu sofa 


men ſchuldig. Cau. undecima, quæſtion. tertia, Sí quis Bpifcoz 





fich bis reyme 
Yi > Es fcinbt wol der ——* auwen vnnd Wittwen 
—— > der incen gebimnet enet haben / daruon — auch beym Tertulliano , Cypriano 


Kandı. umdandern Kit) Eokindtaber noch meet De 








TM 
*8 ^w oder d : vi ; |l 1 ^ 
ee 
+  Wiemanmordebrenner vnd andere [in bafi thun.23.quxfi.s.Si quís 
—— —— vbelthetter ſoll in bañ ibun.as.quaft.s. Sí q 


| er tou a PPM Crüptarvolop 
e Das ige heat toe nag nit vat Fin j i 

"om Eydiſchwur ben leutt im Synodo ob | 1 
8 Wipder die Trunckenheit / baf man bic trunckenboͤls verbannen ſoll / im derretder 
16 C5 ücbcr.lib. 14-Cap.2. 


; 
> 
- 
4 
* 
3 
: 
3 
e 
E 
E 
a 
H 


- Damafus fchreibet im auch zu/er habe auffigefast/daß man Feinen mierteler beara- 

ben ſoll ohn die alben / vnd den re Lig es Dalmaticam vnb idv ad Begrebnuß 

Purpuratum) wie fic hernach die Pfaffen im Bapſtumb trugen:boch fegt ero felber in Der merteler: 
| difer brauch ſo alt / ift auch der nicht gemeß. Dann wiewol die 

Chriſten alle zeit jre tobten ehrlich zur erden baben/deffen die Hißorici vnnd 

Heilige Vatter gebend'en / ſo gedenckt doch fonft feiner diefer fleidung dann Damafi 


vnd die im folgen. 
in bahn afus er habe ihm december ordinierung gehalten/ 
vnd darin orbinicrt ra PNE decis ——— 
fav zu / monat vnd rtag daruii left Platina die zahl auffen / vnd erzehlet es/als warın ex 
nur einmahl ordinierung gehalten habe / dann er hatt wol gefuͤhlet wie es nicht zu fam» 


men ſtimmen volle. 
Das xxviij. Gap. 
Ton &aío onn feinen auff. 


ood Aus oder Gaius C wies cttliche ſchreiben)⸗ 
SM > auf Dalmatia cinfofn Gaij / võ gefchlecht Diocletíani/fagt Dama- 
BEER „ fustarb ber 27 Biſchoff zu Xom.bíefem ſchreibt Eufebíus iz jar zu / 

7) Hiftor.Eccle.lib.7.cap.17.Item,in der Chronol, Damafus fagt von 

cptff jaren 4 Monatten/ond :: tagen.dem folgt Platina und Sabell. 





rei —— fpem f 
erocc't/troffen/ welche jn jut er ep zeitlang in kroͤfftern 
muflen fein/wie nach Damafo,Platina vnnd Andere/auch Man : 
soni t ione fri —— 
Gaius 
Tum Gaius qui præſul erat ín altí. i; 
ee al | omg) 


g iij >) 


ie ca Me 
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einem gran hmm age Dberfien Tempel zu 


— Sc ange 
I — eem — 
beweißlich / vnd A ir en 


DEE hämerDie Keg oc Garfokfihen glass 
ı Er die Regeldes 
made — ome ratore fo in uA wer ve 
Sed V Grfyricbuc fll fn ate nad, Ser ie Crißen verlag ode erteumbs 
— in iremrechten. [Cau.s.q. 7.Paganí & haretici. ift droben in viden Epiſtlen 
DFMMOC RUE UR TORE ER AEEHA jeitwie faf es Nauclerus im aud 


—2 
Es ſoll auch niemandt vnderſthen Bi dem weltli 
— —— ſi E Ln Epi m 





; 


fene noeh ! 
won DB — Kram m haben / ann fie jnem 
ja 


ETENIM brauf genom̃en / als wann fiedie Chriſten billich 
— 
i 
man fiebaldt an ber Sonnen. Diemeil e finfternuf wandelien iff fie von weni« 


—— mober/nun greifft mans auch mit henden. 
Eben ſoiches ift zu ſagen von den ſieben orden / welcher anfang fie im sufchreiben/ 
on ſieben —— gedacht worden / vnnd ſie gern gar einen 


eitis a rictefen pu chen be wollen allein richter und Meiſter 
- a, Nauclerus, 

Mori aber un ape — Bene faft — 2*— jeden ober⸗ 
zehlten Biſchoff / es becretafn aufferd hernach / von den 
Romiſchen Buchhaltern / Notarien / Bene Mem pedo vina 


dde 

eichens erinnern (wie nechften )bas 

DOpha ppc aria 
a er 

"i fónn. Dann die | ein men 


d 
1:28 
iHi 
jm 
4 
EE 
3 
in 
i 
j 
3 


ni igen inn der 

enden, tene i) a ae en Ure a 

artt im ins / vnnd einerlei meinunge/ daß irm fan 
sein. Habe fie eyn Meifter gemacht. "ber vom flbigen o:f an / bif faft ans 


3% 


EE 





; ELO / das fie daſelbſt sis t 
werden. Was nundasmeinfte onnb befle in dieſer M Rs — Ps 
Cyifilen Leonis primi an Leonem Auguftum/ecr Mee anderthalbhundert jar VideEpittolt 


Ec Bat. Nun fanmannichtfagen bas te Leo por Caio tntlene g conis 1. 


dann es iſt eyn ongleicher Stylus ober attt im Latein vnnd wardt diefe fra — — 
hernach erweckt vnnd ee end Ls me AES ee 8 
Sese Baer Di bicfer Vire ie osi darauf F 
ar/bae er lange nach ————— ſchon ſolch Pfi im ſchwancke Merckeſtu 
ig / vnnd die wolredenheit die noch werette zur zeit Leonis primi bey jnen verleſchen 0n mahl 






| war. Wergreiffenach nicht wie vnnd warn die becretalce geſchmidt ſeyen ? die boffen? 


Das xxviiij. Kap. 


Vita Warcellino nnd feinen 





Sintemahl auch die yore als die cows dicam Aes omni Sabine ^i gm 
vnnd SamofatenifcheMartioniten  Manicheer/ vnnd viel andere / fich für Chriften NP 

außgaben / vnnd muften dierechtenfrommen friedfertige Chriſten felber der Ketzer vnb 

ſchwetzer bcp der Oberkeit ( welche noch Heidniſch) entgelten. wie es auch zu onfer acit 

—— — eo rechten Ehriften gleichdenn Sectifchen achtet vnnd verfolaet / ſon⸗ 


ber inti» Diocletiani/da VideHifor: 

„Dev ——— — 2 foll nu fm bestheufer iiri — er 
Bücher verbrennen / inen alle freiheit vnnd wirde nemmen/fie alle chrioß / oder wie ES 
ist ſagt / zu ſchelmen machen / alle lehrrer gefenglich einaicber/tc. Da gieng —* 
cyn metzeln vnd moͤrden / das ſchrecklich zu hoͤren / ich geſchweig zu ſehen geweſen fft. 

In dieſer verfolgung ward Marcellinus auch erfordert das er ſolte den Goͤtzen opf⸗ 
ferm/ober ſterben / da lief er ſich bic forcht bes tods erſchrecken / vnd warff auch weirauch 
auff die kolen dauon ſagt Mantuanus, affo: 


aunc Marcellinus & ipſe Marcellini 
er Paflot, victus Chriftum fabl. 


d SN Das 





nz. rU P 


Y DN SL or 21 7 T" 
$2 Von der vrbi Cun pen nb Leben | 


eve] \ : 
* 


reuchern dem gehorcht. 
Ich meinte een EN Chaine 
die ipft offentlich befannte/ ward er famptettlicben andern zum ſchwerdt verbampt. Er E 
Föndeen nicht vil mere? wirdiges actbon/fagen fe,vonder perfolgung verbunden / bod in | 
—— —— weihe / wie fie es nun nennen / gehalten / darauff gemacht finde 
Rer zwen Diacon / vnnd fünff 


ampt iſt er ncunjar/fagt Eu ebij ChronolDamafuspnnbPlatina — 
fc&en darzu zwen ſechtzehen tage. Nauclerus vnnd Vrfpergenfismeinen 
er habe nur vicr jar regiert/Platina fagt voneinem Conciliodas zu der scit foll 
Marcelino Sinuella in Cäpania,da 180 der von 


dammung Marcellini genaät/iftehnlicher einem — *— bann ana 3 Man 
mercket auch wol / was den erfinder verurſacht babe/nemlich das anſchen / vnd die 
NB. keit des Roͤmiſchen Stuls zuerhalten vnnd ju ſtercken. Das niemandt den 
Papfi foll Biſchoff su Rom zu richten habe / drumb mirbt immer brauff gedrungen er folle fich fa 
er ber richten. Wem die Roͤmiſchen practid'en nicht enbefanbt/ wirt —* leichtlich "en 
riot mersten. Auch fü — —— 


Bert lem Platina te er lage ober Der hoßenprifer ohnb drift gi) 
| KU uide -Dofrttimipricis Die vnwiſſenheit irc felbft vnd der nd y 
np. fede Hs oa sm vn rm Roo wa 


Shönlob ift eyn gütt zeugnuß von irem ae rli ad oder on 
Vergeill anderer fagte/were es fegerifch. Er trawet dem Tuͤrcken. 
een. Abe Gaben Dauan cric png wife 2m before 
fo muß jnendannoch gefagt wer 


2. Dondendeeretaln pillen Marcellini iR den bas zufalsen/pas von den andern — 
droben ſo offt geſagt iſt bani wiewol er viel ſchrifft einfüret / zeucht cr fie doch entlich 
auff den tandt vnnd dringet hefftig auff die Sica Bebo vu auff eoe 

———— eb kia odernicht. 
ern riget vorigen zeichen die artt nemlich su reden/ 
sume Baba Ne anftict  onbcrm enjcugen amd fne fagung sim birgt 2 
— —* — wieder bie Arrianer / welcher irthumb noch nicht im ſchwancke 


P bett ftn K 
ee 


feine geſellen bara 
ac arat c nio dameh: potiatur fou E rebellen: 


TO re e ifie ie che an f fiber / aber fie ſuchen 

(ose an Schafft gleich gehalten werden / als 

M Wm —— er Ef mi n — NU wen Di, ME 

au m 

sd will / tote faftin allen becretafn Epifilen / onnb der Münch Petrus Grabs 
ber fucbt vnnd krabbelt eine vergleichung zu finden / vermag ers doch nicht : 
barff man woll (agen /niche wie bemelter Mönch / es haben die Hıftorifchreiber alle 

oef helet / ſondern es habe der Dichter der fie a N 





Be RP er Tyan 






| ^4 { — dm naso. ^89 

nung A | tt/ond fein faterteig barunber gemengt/onnd ben alten Kirchen 

dienern zu Kom folch fein gedicht zulegt / vnnd auffleget / fo hatt ers doch — al⸗ 

fn öıttern recht treffen fónnen/bas fein lügen alwege für warheit onndangenommen Nicht die 

Richt — se na misa onrecht en sehe Ct —— bernd Fw 
1 er m 1e on 
Vect :fondern bic Conn gehe rect onnb fo» der mange am (eger / vnd — yaris | 


' des feiner andern Epiſtlen fühee von wortt zu worte hernach ín einer Infrilib.s. 
Cpl Taie on an bic Bifchoff in riae tun ratb / welcher * — 
vom andern? ich halteſes fep eyn dichter beider Epiſtlen geweſen lange nach Hermitda. 
Dann was harten fonft die müffigen Mönche vnnd Romiſche Notarien vnnd Buch 
halter / (bett [cir bauchfnechte geſagt) vmb die zeit Hildebrandi anbere zuchun “das 
pon an ſeynem ortt. 


n »- 


* ^ 4 
^ on ih 
Am 


Das xxx. Sapitel. 
Bon Marrello onnb fennem 
leben. 


Arcellus ber neun vnd zwentzig Biſchoff ju 
Rom / eyn Romer / eyn Sohn Benedicti /ift auch zur zeit der verfol⸗ 
NJ 7 gung ine ampt kommen / vnd hatt fich auch muͤſſen heimlich onnd vers 
uch borgen halten/weildie Cheiſten noch allethalben durchecht worden / da 
aber fein predige aufibrach / wardt er von Maxentio verfolact (etliche 
— fagen von Maximino ) der ließ in mit knuͤtteln fchlagen / onnb auf 
der ſtati treibt. Dieweil aber eon reiche wirfraum Lucina in auffnam in irebebaufung/ 
vnnb er älfo eyn heimliche Kirche darinn anricbtette / wardt der Tran auf grim̃ bes 
wegt / vnnd machte con vicbftal drauß / ond müßte Marcellus Ralfnecht fein/ vnnd des Polydorus 
vicbs wartten / biß er in dem geſtanck vnnd vnflat farb. Anno Chrifti, 308. Platinaneíit (i eine 
erzellets auß Damafo qnbers/ tagt Lucina habejhr atit der Kirchen zugeftalt/ das habe Jägfraw.lib, 
den Tprannen zu jorn bewegt Cr fehreibt ihm auch zu fünff jar fechs Monat / vnd cyn ^P 
vnnd zwensig tage. Aber ce finden fich bey allen feribenten viclerfep darzu widerwertige 
eieinünac. Eitliche fagen Marcellinus vnb Marcellus ſey nur einer/ die andern fagen 
biefcr ſey eon fonderlicher. gibt im der cine wenig der ander vichjar zu. Eufebius vnnd Von Mars 
Hermannus Contractus laffen jn garauflen / vnd hatt dannoch Eufebíus eben jt «ello 
der zeit gelebt das cre ja am beften folt gewißt haben:darum̃ müffa wirs beym gemeinen erlei 
wohn bleiben faffen / wirdt niemande án fancr feligfeit abbrüchlich fein/obe ere ſchon "P 
nicht weiß /weder von diefem noch andern Bifchoffen zufagen. Hiftor. Tripart.libro 
rimo capite duodecimo, fegt den Miltíadem nach Marcellino, leßt den Marcel- 
Ki iib Eufebiam auffen. das Chronicon Henricifegt fein anfang ins zwentzigſt 
far Diocletiani/das ftimpt mit obgefenter jar zahl. 3 os. vnnd iſt ein zeichen / das er nicht 
kange im ampt gelebt habe. —— | 
ie offt er weih gehalten melden fie nicht. Aber fünff onnd zwentzig Priefter 
zwen biacon vnnd eyn onnb zwensig Biſchoff foll er ordiniert haben wie Damafus 
ac erzellen. sehn a feinesampts vnd der truͤbſe⸗ 
t der verfolgung ſtimme / ſehe ich nicht. 
oe feinen Epiſtlen zuhalten / iſt auf bemeltem tool abzunemmen. annes 
finder fich eben der mangei darinn / ber beo andern angezeigt worden / bae fit = 





"eT imb.» ^ p*T tr eMe 


84 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
ift/das fic zu der zeit von ſo einem — s A einem Merteter / (olt? gemacht 
| ſein / der nicht —— riſti willen (cim Blüt vergoſſen haat. 
Naun ſthet in ber erſten Epiſtlen an die Antiochener alſo von Petro, ipíe enim cas 
put eſt totius Ecclefie, &c-das ift je wider die helle Flare ſchrifft / die allein Chriftum — 
Haupt der ona upt preiſet / vnd fonft feinen menfchen.1.Corin.ı.Eph.r.4.6.Col.ı s, &c. Auff 
Buchen. Chriſtum — — nicht auff Petrum/ Aber auff ſolche (ugenib de⸗ 
dem 


g 
leſterung billichen das fie mier ber Kirchen Haupt fein wolle? Owie wurden ſie ruͤhmt / 
wann des bern wort von Rom wer aufgangen/wie von Jeruſalen wann Chriftus zu 
| -. (&emacprcbiact vnb gelitten hette? 1c. aber danonanderfivo/ xc. 
| 3  Erwillauchesfollen alle Biſchoff gehn Kom appellieren. 
“= 4 nd ohnverwilligung der Bapfisfolle fein Concilium verfamfet werden fi 
| fiewöllen das Fac torum fein: : 
s  Erfühser auch vic fchrifft eon die fich aber auff feine fasung gar nicht 
fondernfonft gutte werck / vnd con Chriſtlichen wandel lehren / vnnd bengt keins am an 


dern/wie bey andern auch offt angezeigt. 
^6. bas Datum ſtimpt auch nicht mit ben Hiſtorien · bann Misit 
minus finbt nibt Burgermeifter nitapnanber ace en. $4 ü 


| Die ander an Maxentium den Tprannen ift gleicher art 
bi 1 Ernent fich einen Biſchoff Sancta vnnd Apoſtolicæ & Catholic vrbisRós. 
h ma. welchen titel 3u ber zeit fein Romiſcher Biſchoff fübrtte. Dann obe fie ſchon 
Bifchoffe warn inder Statt Rom / darin auch an Heilige Kırshe verfamlet war / ſo zu 
| der Catholiſche fic) — — zur zeit der verfolgung febr klein / darumb war — 
| Kom die Statt nicht heilig vnb Carholifchyweil das mep[ic vnb größe theil nach Hei⸗ 
| ben darinn waren/welche die Chriſten bep jn geringer hielten zu der zeit / dann etwan cyn 
| Statt im reich frc Juden/ic. 
| 2Er fuͤheet vid Schrifft an vonder heifichen liebe / den Tyrannen von der vers 
folgũg abzuſchreckt / vnd doch fo baldt hinein feiner vorfarn auffſetz / dadurch ſoll 
fich der Tyraũ bewegẽ laſſen abzuſthen / welcher eines fo viel geacht hette als bas ander. 
Er fuhret ſunderi A. On Clenenti auff ce / was bic für grund baben iff Proben 
angezeigt. mes gi tom 5 tfein. 
4 in man «ined allein das ficweret wol 


7 Wr acbcutt auch dem G'prannen/ale tran er fein ber: were / * zum 
an er aber redten die alten Merteler nicht / fondern 
vbcr lange zeit hernach/alsfie.die Könige fchon ee ne lump jren T 
verreitzt hatten / wie wir 


horen werden 
E. "us * Das 








V ato 


Das Erſte Buͤch. $$ 


a Das uum fünpemidervorgenjuon. 


Noch andere Satu — eliam 





Pic man Moncherweil fie —— * Mönde be 
ten/der hielten mol etfiche jbre Cómient / Schulen nnb verfamlungen/ aber fichielten den alten 
Fein fölche gewiſſe Regel —— leben / wie bic Mönche orden / ſo erſte vberlangſt 


Rand 
Das ander ift ja en his Sale vnd Geiſtlichen ſatzun⸗ 


gen. Dañ alle nn die weltliche Oberkeit bófe Biſchoff geftrafft/ Ber [m 


E» —— — jedes verwürckung / daruon hernach viel Xifdof. 


Vmb diefe icit im jar Chꝛiſti dere vnd acht / ſoll bas Concili An 
In lec genen aea hen OQ comer onn abc. 
fuͤrnemlich verjamfet mb beret willen / die vom glauben abgefallen / nnb etwann aug 
rece iat t Goͤtzen opffer geflen het⸗ 
hat vier und zwentzig Canones ober Regel Ob fie zu der zeit eigentlich alfo bes ^? —— 
ſchloſſen / oder ob hernach die Papiſten / nach E T mitonter gc C? 
— en fo keuſcheit gelobt / 
EQ 
—— 


ie bey den Montaniſten / vnd hernach den Antichriſten. Doch ſtelt man es an 
— —— 
attern kein zeugnuß daruon hat 


etel qua Das xxxj. Kapitel, 
Ron Eufebio dem Oxeffigften Biſchoff 


Bſebius der Dreiſſigſt Biſchoff zu 9eim/ 
A s auf Græcia, eyn Sohn cones e ett niri ne 
gedienet ebius 
M Bn Oonang Du (ke Se Deinen Dann 
e. Te der Kirchen Hiftoria gedenckt er fein garnicht. latína ſchreibet dies 
Fenyma Damalo ers jar u/Darz ep ont pni ep age ——9 









86  Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr ond Leben 
das feche Monat/onnd fünffonnd zwengig tage. Nauclerus ſcheeibt jfm acht Montar 
hehe ih pei — Dann wicbic 
— — m — duodecimo, weder des Marcellinody 
Danumdmup Mir ono Marcelo mine an fan a Bao 1 





Maríanus S ſchreibt ] Herman- - 
nus ontra@tus,Piefen folgen Rat ra Miele nire ie 
mnc, prit auch Dafefver wiffenichersemser folgen folle inm bier verwwoanen eitil 
doch es babe die vier Bapfte N nun arcellus, Eufebiuspnp Miltiades jas 

Loic eni nte ali — ME: anno Chrifli 


iden Eod bi vic kurtze zeit er im ampt geweſen / ſchreiben fic doch vil QSdbft^ 
t uicbDto, t 
ded a afud rey Gifidnbitaud) Dr zit nb warbit zu wider fibt /fo 
" Dieerfte an die Difchoff in Galliam gefehtichen/handelt fürnemticf daruon / daß 
Fein Leye / Ketzer / Vngleubiger / Gottloſer oder Ehrloſer cynen B 
c. f vcl $ desceslion ar —— &c.s. 
rera — am vappneg finide f Gentis 
NB.: Von Leyen redet er gar Antichei wann ſie nicht föndten dienen 
Fleiſch vnnd — ——————— Geiftlichen/ (als wann fie Engel weren/ vnb Fein lef 
. welt. vnd Blat heiten oder nicht indiefer telt lebten.) 
» Die ander Epiſtel an die C'ayptier ift eben des Soxns/ dann wiewol er auch vic 
Seheifft dutes och nicbte ga ifc achen/Darinn er die Biſchoff frey vnnd 
vngericht haben will. 7 
2 Er beruͤfft (ich auch barinn nicht allein auff der vorigen Biſchoff vnnd Wätter ſa⸗ 
u fondern auch auff der Könige vno Kepferfagung :fo vo: Conftantino fein 
oder König fich der Chriſtenheit fo hart angenommen / ung für ſie zumacht / 
u, „N wie ran fonderlich die Prieſter befrepen/fchügen vnnd ſchirmen ſoll Das widerfpichift 
eng devient i c 2 URNA. 
| inca an vielen o? ten 
Pria. — Nalien fo lange naci fre — /b baruon een jufas 
ges allein barauf zumersten Das ficall von epnem Meifer erfunden oder gepladtt v1 
| wo 


Diedritte Epiftel andi uſciæ vnnb Campani | 
ibt mami eie an Pr li : vor RIA —— 
vorige ſatzung / xc. 

Errüh der X ircben ri b 
Seite re edm nd ema a ra 
—— vi fo Darauf fu) be er ^ onde in (cde Apofto 
Mer * lica. Aber anders haben wir deoben von Marcellino —— plane fich auch hernach ana 


fein : aber pere finden. 


grofiebuben, (Grfagtdas reus fen erfunden ju feiner seit am andern tage Maij, barumb gebeut 

dab ernenden tag ji fepe Dif fücherauch injhre ^ almo. de cont diftinct.s crucis 
, Domíni,&c, 

P d —— Aber die andern ſagen es ſey zur zeit Sylueſtri anno Chriſti⸗ag. Nach 

dung. bem Niceniſchen Concilio.Eufebius Chronolog. auclerus will es fco verfchen mis 

dem Nammen Eufebí vnd ſtimpt mit dieſer meinunge. Did es fhteibt Nicephorus 





— Das dri Buͤch. | 87 
libto yieap. 40.28 fen Helena erft vonSylueftro befert worden. Was aber von derer. 
des creutze⸗ nd was ſolchen Hiſtoꝛien zuglauben / findet man Hitt, 
$ Er gedenckt —— | 
$. 1t in vor 
—— — mas | "aer ge Welche handt Don bant 
ift erſt lange etin pil | Bade babe A a ^ —— Ei 
a en net 
Ep e 
cd | der Kirchendiener / wie 


ncilio, fo ju — ee an von, eom fofi üre/ 
Ep t iti ifm 


Gratiano ju 


ote; t inb: auffſetz erden fóm vom 
adden fint 


fecunda quaft. 2. defponfatam puellam. x 
«yn verlobte Beaui vel móge inn con Kloſter gehen. Welchen 
jutoiber / auct nod) Fein olche verfchloffene Kiöfter 


a 

— 2 Den Mia dii verni tSeiden Pracht der 
Thächer ſonder Leinen ſoll Aber was dorfft die arme Kirche —* in 

Chillen partei nb mas Ba tol am berg oU £Babplos Sirchen. 

nifchen Hüm- Man barff ben armen Chriſten / Seyden / ulden (tud 

nicht verbieten / «6 verbeut fich jhm wol ſelber: jene verbietens —— Boch Das wi 


ich 
e Confec.diftindl.;. leiunía in'Ecelefía. bas faften der priefter folf nicht leicht NB. f 
(id) «occ ore Sic erm bit faſte war den prieftern allein auffgeſetzt. Saften- 
Aber jr ichige faflage im Bapftumb | — rbannber rechten Chriſten faftage) 


Fan af rn vb Pen un Mein Sikhoffen/ pres Caf 
-— wol fürfewen vnnd rege 
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$8. Sonder áp Cni tee in en 


Das rij. Gapitel. Be 
Gorshiastdenenb Cu — 


U EIER al 


EG Iltiades oder Melchiades C foit in e 
NN 3 ſchreiben) auf Aphrica / wardt dersu zu Rom 

^ neñt in bon zo / weil er Marcellum auſſen left. TT 

(E verfolgung nacbadaffen/bo ber Mantuanus fages 3— 

—-Lugubría ſecula claudet i 

Melthiades,pax eft illo uentura fepulta, & c. 


Nachla Wie lange dieſer im ampt geweſen / vnd in welchem jar er eigentlich fco bingeniche / 
eg fft auch fein gewiller grumde bey den fcribenten zufinden. D amafus ſchreibt im drey jag 
gung. zu daszu fiben Monat vnb acht tage. Platína vier jar/fiben monat/onnd neun 
Eufebius in der Chron. Jet fede for fat. von feirier marter fagt Platinayer fo) auß 
Maximiani gericht vo: is widerfpricht Sabellicus Ennead. 7.lib.s. weil | 
| mianus nur zwei jar fol reagiert haben/ze. Ettliche ſetzen feinen tobt ins jar pod ng n 
als Fund. Balzusfegt annum314.Eufebíus das. 316. andere ſetzen ſeinen tobt in and 
num Chrifti 318. Aber das will fich auch nicht reumen mit der zeit-Dann c entwebas 
vs Maximini id gericht worn iſt / der anno Chrifti 314.tobette m 
ini/mic Petrus de Natalíbus wil/welcher für feiner Me 






Bun ET ng ef" 1% 


n5. cin derretal Epifletiftchen vonde Deifter anmache/der Dicandern alla 
— —— oberzelten vrſachen. dann coift einerlcy fibt vnnd artt ju rcben mit dern 


2 y ER heftig auff bet Primat vnd vorzug er Rome re 
—— ba gericht werden füllen. 
3 Sr ebene auch wie eyn herr / welches jmar die Dip hemach zuthun plagen 
/ — Vh eo epo: Ft a ek 
mou. Soma der hendt / vnd von ber finiti redet er nicht wie die erſte erfle Kirche/ 
—— ätter/fondern wie nach Lambardo «riori Y Pfist bey vdd 
Confirmatio erft folch new ſacrament erdacht worden ijt / bas er ire 1n bann die 
Sacramen tauffefelbcradbtct/Dauon haben fie in jrem Ronuſchen —— a ipei 
sum Romas as s fpiritus — — à n Vrb 
^fifiege. 5 Auffden (ontag vnnd donnerſtag follen bie re u. 
jre faftaac hielten. Dieſes acbend't auch Platina/ tas gegen 
* es / die ſie den Apoſtlen zulegen. Die vaͤtter aber docs uiia fre». 


. 
> 


Diſer Biſcho Manichern —— — re fin 
—— vetu aac t B " ix 
H Un DM tirgonnprundee ie nita fein 3e 


— /mit bem Ammiano/wie Haloander vnd Func. ſetzen. 

dem Concilio baf ju Neweælarien ſoll gehalten vine worden) entweder 
Concilium Miltiädis oder zufEufebij seitti/ba 17.20 deter Mein gervefen/ondı4 Regel( 

ge tianus dift.14. 2 — vd 24 )follengemacht kn: má fonft nichts in ro 

enie, Kirchen Hiſtorien / oder bey aft bewertet feribene?/ varüb ee nicht gar ohn vatadc 

fan 


v voci a mmm, U „14. A us 






——““ S asian auch SEN vom 
9^ f vnnb ——— ** 


ie te daß fie einer bes 
iR ba garden ——“ 


ftinct, 7 4.fi — E em fi ſthet diefe Kegel 
—— "oncilio Elibertinc.Cano. 6s. cuíus Cleríci vxor, &c. 


ne — der Kirchen / 
een n theil von Molto: —— 


— Pinelli bc ———— vnnd erkaũt 
haben nach feinen weltlichen gewalt/ lurisdiction / oder oberhandt vber an» 
dere / vnnd außlendiſche Dilchoff gehatt/finde gemeinlich zu SOtertelern worden / daher 
Mantuanus von iti fagt 

Rod fo omnes merfos in fanguíne vidit 

Poritífices,&c. 

T er von ben ober zehlten nacheinander rebet. Doch war der namme Pontifex/ben Pontifices 
Mantuanus braucht zu der zeit bein C boiffen noc) nicht breuchlich/fondern den Hei⸗ wer alſo ges 
den allein gemein / welche folchen Nammen / Tittel vnnd cb: für die hochſte wirde hiel⸗ FF"! 
PO Imperatores vnnd Keyſer etwann zugleich mit Pontifices oder 

den Heiden: von welchen darnoch mit perenderter ion folcher 
„brauch auff die «Cha fommen qm nannte fich bernach Iulianus Pontificem. 
vub nam ber Tempeleyn. Hift, Tripart. líb. 5. cap.so. »nblib, s. cap.r.diefen 
Heidnifchen brauch loben vnnd rühmen fie diſtinct ai. c. Clero. da grfagt wirdt: 
anteaautempon & Reges erant, nam maíorum hac ei fuit, vt NB. 
rex effet eds x —— Vade & Pontifices Romani imperatores ap ella. Beidnifier 
bantur/das iſt / zuuor aber warn die Hohen priefter auch Pönige/dann bif war vnjervor brauch Cor 
fam brauch/das der fóníg auch war Priefter vnb Bapfiydaher wurden auch die Ronn⸗ "9 
Hop spia Hoheprieſter Baͤpſt Auf dieſem Heidniſchen draueh has 
ben fic darnoch wollen eon C brififich aces machen / vnnd geruhmet bas Keyſert umb 
ſolle in der Bapſte handi vnb gewalt /wie wir horen. Drumb gehört: jagt Lutherus 
infein Mcr IT geſatz nicht onter bic Canones/fondern vnder bic Canes/das ift/ 
rdse hilnde xc 
B Es wardt aber auf diefer Canizirung des Heibnifchen brauche hernach gemein 
bey ben Cheiſten / daß fie alte Biſchoff alſo nanntẽ / biß entlich ber Bapſt im allein Diefen 
Kittel zuegnette / vnd nannte ſich (ummum pontificem.woher fie vorzeitten ponti- 
Md mou / nemlich vom Bruckerbaw / ſchreibt Auentinus libro quarto for * 
pa 
"Papst oy ite bit vätter von ehrnwegen / war [o vict afe vatter. Dann nn. Ryu 
ib ssl irer Epiftlen bic Rd n priefter Cyprianum 2. lib. Epiftola 7.dee " 
Fein Biſchoff zu reden id jn Carthago war/ond esnefit Hieronymus Aus 
cepi e auch P ren SE iu Hippon ineinem Kleinen 
tettlein in a 
Wer nim auf bats 60 dri vnnb bericht bat / wie er von ber Chriſte 
vrtheilen foll/der muß befennen / bas fie ven der Apofteln zeit an Mh dii PRA — 
nium,woleynarme ſcheutzliche —— deed enl fine 
ren / vielfalti gen verfolgung willen. inn der ſie da am beſten geſtan⸗ 
den. Vnnd wiewoi es ſcheinet / als wann ſie hie — doch / 
das ſie dem abfall vom opi jetzt neher komme / vnnd durch den fricden f eed 
omo wollebenabnemme. Daruon jagt Auentínus ín ber Beyerfche Chronic. libro 
fecüdo,fol.centefimo octuagefimoquarto,af(o:Gürtvar entweder ber ſpruch Plinij 
oder Sancti Hieronymi muß ſein Plinius ſpricht / es ucc um d 
iij 





di mme 
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Te DE Din 5. a PT tr ee 
Pe " ! ——— 


\ Cyprianus, verdamptworden. — Cyprianus bat auch etliche knoiten geknupfft / bic nicht con 









2o Von ber Bäpften Gucceſſion / Lehr eb chen, 2 


geboren werde/dann bae zu eyner zeit enn tugende/ fi gubtranbanc n red 
— der H. Hieronymus fügte ht Dach ct > — * ons 
was der Bir virtnte den lien amem c 
Sennöge. krit / gewalt vnnd ——— EUR ait eo 
———— hriſtt babe ———— 
im Goͤttlichen genaden it Ken wollen fürn di gute Che ix à 
Akt ea, Reale die ſo con recht‘ Chꝛiſtlich (ben willen füren/ wollen aute 






Ebriften. Kenne une d —— — e —* 
hangen / vnn nechſten noth bey der jhren bedencken / alle andere dinge * 
——— auf ftü jbzen Trj merae Dong fetsen / afe auff bert eno 
nigen regierenden Heren / notbbel Seligmacher / der inn An 

Gemach A fernsehen helffen fónnc Asia bas ige die Heiligen Geiſtliche Bitter € 
uentine ges fer welt nicht leiden / fie willen auch gewaltig des Hunmeis vnnd der Helle fein 


mad. fen das man jhn genad vnnd ablaf Fl 2 pi feligfeit vnnd jhre aute werck / F 
vnnd Betten / Hartligen / Meßleſen / Keuffe / jyhre angenommen weih / Hines 
— auch für Heilig halten / oder ce muß eyner der craft Ketzer fan/c. vif € 
uentinus. 
Hie muß icf eon menia ſtillhalten mit ben Hiſtorien / vnnd ban Leſer erinnern / ba 4 
er wol betrachte die geftalt der erſten Kirchen venter den oberzelten Biſchoffen / da 
arm / ellendt vnnd ro bedrangt war/doch im glaubenan Cheiſtũ / vnnd der li 
brůnſtig / vnnd inn der Lehr vnnd den Ceremonien der Apoſteln zeit ehnlicher / dann b - 
fe hernach kommen / da fic reich onnd gewaltig worden feindt an leiblichen gtern/abee — 
iim glauben vnnd der liebe allgemach haben abgenommen / vnnd fich mehr der aufferlis — 
‚chen zierde vnnd wolſtandts inn Ceremonien haben angenommten dann reiner pa 
fifcher Sch. Vnnd wiewol der Antichzift allgemach cyngefuͤhrt worden ift zu 
ſo woͤllen wir doch fein anfang noch nicht fegen / fondern wollen bari aeo N 
folgen / die vnns inn ber lohannis gegeben wirdt / vnnd noch dreyzehen 
Ersbifchoffschlen biß auff den anfang ber zahl ber Antichriſtiſchen zeit / da wir auch era 
was finden werden gu dieſem werck dienlich / Nemlich den grunde des Anti 
reichs zuentbloͤſſen und niverzulegen. 
Dienamdafftigen vnnd fürnembften Vaͤtter ſo gelebt haben nach der of 
Vatter der zeit biß auff Sylucfirum Bifchoff zu Rom / die entweder mit re 
rechten Bir, vnnd bekennen der Kirchen viel gedienet baben/ober Die rechte »mitjrer marte befie p. 
Gen. tiget / ſeindt gemeinlich im Eufebio angezogen / da auch jbrer Schr onnb Bitcher ges ; 
dacht wirdt / Dic doch nicht noch aff vorbanben. Auf denen aber fo verbanbenfeinbf— 
kommen vic zeugnus wider das Bapſthumb auffbracbt werden : Doch ifiwolzus 
miercken / báo fie auch con jeglicher eine fehl onnd jrrthumb haben / chner mehr bani 
der ander. - Dann fienicht alle zeit Silber vnnd Goldt / fondern auch ſtoppeln vnnd 
How / auff den cynigen gelegten grundt gebauwet / vnnd alfo geirret haben 
Origenes. tio fic bcp bem grundt blieben ſeindt Belt man jhnen ju gut. Origenespnib Tertul ·· 
Tertullianus lanus haben nicht geringe jrrthumb / die fich erft bey jbren nachfommmen pr " 
den / da die bófe deutung darzu fam / barumb jhre meinunge von andern 


55 y^ fieherleichtlich aufflöfen Fan / et m dann in Heiliger Schrift wol gegrundet. 
A en billich aller Vaͤtter Schufften geureheilt werden nach ver Apo 
wie fie felber eynander actban / enb begern. AM MP fic 
Wie die Dir für cy tdas bic Cody erleuchte / ſondern für folche Latern die ohn der Heiligen 
ser gu leſen. ica dunckel vnd finfter feinde 

Es ift auch xà FOLUDELERI De a ETE — 2 cht 53 

r Mai p aufft / wie ce den Roͤmiſch ẽ Bifchoffen mit cretaln 
damit die — jr lage rum lof rand vub eleif fab fh 











febio. Her Qus 
ib 6.<ap- 10.lib. 5. —— 6.7. lib. 9. 
—J ————— 
(m E e der bücher Cypriani/dar 
! gefelſcht ot geſtummelt / oder, ar zu vefdfd 
' ter ví 





ribus eii yet rie eem ae 15 multa funt'áliorum admixta, * 
— let elle, jusdh —F ee "ipm 
di Ix — 
prorſus in v i 
ichs [bud 


N ir Pid ro dete rà iſt er indem feliger dann 
lieronymus/meif diefes Büchern vieldinge beybracht finde vnd miteingefchoben/ Die „, 
nicht werde finde bas man fie lefe: Cypríano aber nichts zugemeffen wirbt / obn was N 
zierlich vnndgelert / vnnd vongroffen Mennern berfommen ift. 
4D tas Brief vnnd Bücher felfchen vnnb dichten / iſt im Ankichriftifehen reich 
fehr gemein getwefen. mit folchen Sperbernonnd Faicken haben die Romifchen vogter vafaſchã 
beitzen muͤſſen / vnnd finde ſolche lugen nach dem gerechten vrtheil Gottes krefftiger ze, — 
geweſen zur verfürung bey vielen dann die Warheit Gottliches worts zur bekerung / bey Son Ancı 
ent gottesangiengen. Auch iſt ce nicht newe / ee iſt chriſtiſchen. 
: b vielen gen mennern bep jrem leben geſchehen / wie zu fehen in 
effalonícenfer. Haft des auch en Erempel Hiftor. 
| — libro quarto,capite vigelimotertio da Dionyfius Bifchoff zu Coa 
riatho ſcheeibt an die Nömer/onnd klagt aber die verfelfcher feiner Briefft / vnd ſpricht: 
- abcr enn eise epi dtÜur woꝛrtt göttlicher Schrifft unfers heran gu felſchen 
2 n lide. dieſe dinge / Die wir geſchrichen / gefelſcht haben ? defis 
eleichen flagt ypríanus vberdie Nouatianer /das fic im feine brieff ac felfcht haben, 
batt auch Lutherum vnnb andere zu onfer zeit woll befunden. 
Sch muß auch an diefem orht erinnern / die ierigen der Nömifchen Kirchen 
Clamanten/dierechten Porphirianer ( die onfer Kirche verdammen vnnd vnfere 
lehe alie Ketzerey / zweiſpalt / Rotten / Auffrur/ Krieg’ Tewrung / vnd dergleichen zu meſ⸗ 
e. )bae fie doch baf exwegen vnnd betrachten wöllen bic form vnnb aeftalt der erſten 
iy jaren von Cheiſto an biß auff Conſtantinũ / vnnb darnach fcben / wie 
fin m damit reime / afe wann nie fein Krieg / tewrung / Peſtilens zweifpale/ 
mehrgeweſen were/ bann eben zu vnſer zeit. Sihe wie viel fecten trenne⸗ a) 
fibre + — Catholiſchen Kirchen o6 zu der zeit / vnnd warde doch hi p 
— er uige nicht zugemeſſen / wie fic one thundie redlichen Bas 


— onfaelkheepn newe / vnd erdichten greuliche lafter auff vns / daß fie uns 

—— der in der weldt geſchicht auffmeſſen. Aber alſo hatt es zu allen zeitten zu⸗ 

en Juden / Heiden vnnd allen gottloſen iſt ſie zu allen zeitten new vnnd 

i er aber vnnd bleibt fie bie rechte altelchr: Dauon befihe Eufe- 

Hiftor. Ecclefiaft.libro quarto, capite — 25 spears capite — p lbs 

libro nono, capite ya &c. werden auch * Hen 
INS dit OL ER uf is igehp s o ori re mag 
hatt cr alles den Cheiſten fchulde —— vnnd fein vnflat vber iren fopff fchüsten 


Wiewol aber in verfauffen? 300 jaren nach Cheiſti geburt eyn krieg / tewrũg / Y 
— — 










Bond 
2. Sorte > — Abe m 
We T 








nd nicht menden — 
Frage —— BE —— oti 


| — 
fric erden 5 ain en bmp nite fein 
pue —— ——— Une iwi eet 


dochgelogen Sn en vn ehe : 
—* i 
va 
D 









19 
; 
Fr, 2 * 
^ rA 
* = 
, - 


ER Suena an Xy 


DN is ——— wes —— p aas ritis dn ptis ier Tt] HE 
^ "We has : | N Ger R FETTE NER 


^54 


wu. 


wu 
u 





Bike regen mettre * 


Capiteln. 

r -efonSylueftro Los QDonAdmanifio ^7 sig, 
» COonMaro ^ —— & v 9 QDenlnocentio ^57 7777 
s^ Bonlulio., € :0 Won Zozimo ie 
4 DonLiberio vVocvomw Men Bonifacio 1. 
s VonFatlicg IL: Von Cocleftine enm c 
6 Don Danais dii c p 39141 g Bon Sixto, (sooo E 
7 Bon Syrido ier yit re? are 

Das eifegap.. — 


— Splueftrol. dem Erſten — n 


Rom / vnd von ſeynem leben vnd ſatzungen / vnd 
Yn NL. e Rb e " 
getragen. 


. CN Aueſter der erſte T. Remmens/⸗ ein. 
dn —— xs Dis ,fvarbt Der 32. Biſchoff zu Rom 

nach ber nácit; fam zům preb t anno 

X QR) td ioi Lin qM Me 
A mus [est fein anfang insjar Chrilti 316. vnnb lebte batinn 2o 
Da jar.Platina ſagt von 23, 10. Mönatten/ond chlfftagen. Sie 

9) fchreiben er ſey vnter Miltiade prieſter geweſen / vnnd weil die 





antíic hören oder 4 Iaffen/ond doͤrfften Feine, ne verjaimlung 
É rip. ib. ncap. 4) babe ct fi auff dem berge ‚5 Soracte | o Bu — 
v bic odi fich offt alfo verkriechen mußten j zur zeit ber ver 

^ Sürdhe mar Rom uoch arm vnd ies iere qt ien in —— 
getvejeh were / wie des Bapſts heuchier dauon ſchreiben / es werde S yluefter dem Haupt 
man der ſtait / Tarquinio, nicht entwich? fein ins gewiltnuß auff den BergSoractemj 
wie auch Wie ert Heb EE — Damafus ji e wer- 
neinet / ſondern wurde ſhm mitbonner vnnd Blitz dermaſſen entgegen thaben / 
x M er jn fet maſſen bieiben laſſen Go iff aber, gewiß waar / Das —— 


verfolgung Sr im ſchwancke ae Biken aT era 





fo 
* Thriftiche glaube: ialtrmdr, malta taf 
— —— den glauben annam 


Conftantini —— wider andere verfolger —— mein Civile qus dj: er⸗ 
erung. freiheit vñ begabte / vnd Kirchen Su 
= [i neo begaben/ ambe i lore en vnb lib.z cap.:s. - À 





$on Damafo pnb P. 
N — 
Confantino ſeynem endefpricht Paulus H re) iftodbenfid nad [omen 5 art 


pone tin el / das iſt Conftantini flatt genafit worden / dann er den Keyſerlichen fig 
Wow, warm —— sanscr Xie macte 3 
anno 
Bene Sen bra Ce infir when — —— 
1o.Hicronymus ſetzi den anfang bes newen Roms ine jar iM ſpricht fiefeg 
geſchmuckt vnd auffgebugt worden mir beraubung aller andern 

lange vor bicfcr zeit wardt von Keyſer Conftantino —9* t Concilium 
en ame vt cedo el + —— 
Nenn geweſen ſindt / welche des jrthum alfo rechtens 
Concilium —— voa p rir Spei se utr allerley ketzerey vera 
ift.Ecclef.lib.ie. cap. t vnnb 


Das 5 —— — — ea — 
cap.s wie auch bic ander Regeln fo fie der Kuchen zucht halber 
A⸗⸗ 12 gezehlet / andere zellen nur 2 o. die Antichriftifchen haben 2 
79 cap · erdicht / vnd fie dieſem Concilio zugelegt. Aber von dieſer Berk, hort mats 
an einem andern ortt. 
ee, T — fol.249 von den en 
¶ e redet von etlichen bit vor bem Niceniſchen gewefen/deren broben ge i 
gu nume. , 
——— tichtſcheidt gemacht/Canones Grichiſch / Lateiniſch Re 
darauß man nichts lernen mag dañ daß — * zeit std fes Mara 


T 5 re m — bolum — erh atftcit):o. ſtuck —— 
ne die ' cipsipeintiboc hei Dergleiche n mube 
ettliche jetzundt 1 — 
ni — der api — ore 


EN — fe —— 


ccium 


Tha eins von virfem Concilio fehreibt Sozomenus/fiher auch inHiftor. —* 


os 
n Conecilio wollen einen Canonem .,. 
priefter/ das 9 nanli finir foltfchtaf: Dom cilibee 
pP — priefter ehe. 


— tſey / vnnd bas es 

ſeinem me, Ge PRSE volnbrinae. . 

ſchwere die jnen oder jren weibern ſo NB. 

möchte geben zur hurerey der Synodt hart 
nichts diß eines jeden willen 

bt gendtiger. bif ift auch —— Concilía jrren 





fi fic an Gottes wortt etwas woöllen dem güttbund'en ber men. Concilia 


ſchen / wie hernach dergleichen iet Heic bón ON vo RA Tf dif der Xómi»! , nnn fte 
ſchen Spnagog zu entgegen / fo findet mans doch auch in jrem acifiticben Rech 
er C wie fice nennen ) vnnd ſthet diftin. am 51. da anch die glofe befennet das epn 
ee menige ee er die ſchrifft auff feiner feitten 


Dino ierunt erftlich von G'allkheri/ Cicratiten vnnb Montaniſten bos 

erhernach fich in die Kirche geſchleifft / vnnd dariñ befläben pde. 
weilieieueden Cf Eheſtandt freiwillig — fie deſda bereitter warn das Heilig bey der erſit 
uangelinm zu lehren vnnd zubefennen. Auf diefer freiheit hatt der Anticheiſt hernach Birhem 
node vnb nett gemacht / wieder die Heilige efft vnnd bas Grempd ber erſten 


^" WieMontanus einer richten geflicfe berdie che auffgelößt babc/ been 
Hikor Ecclef. Eufebij libro s. cap. 18. ps onen tuia hatt Pre 
"Tertullíanus angenommen / vnd enter bcm fchein aff mance atbolifcb/ auch andem 
beibracht/wie dauon droben fchon gefagt. 


hr Wil anziehen —— Biſchoff exempel ſo 


ae Iftor. Ecclefiaft. Eufebij libro quinto, ge i. 

1 > wirdt von Polícrate Bifchoff nee ed i sain 
ECCE A auch võ Oſterta fires dnd eive 
\ Es 4 Store geliebt Biſchoffer zu Lis 
nre amm mu o munfijaattn Grfanbi crono 


| der fich b t haben auf ficbe zur keuſcheit / ift wies Von d 
NU — (pir obe Srankam —— — 
OPES e fchein ber beiliafeit vnnb 
Feufcheit bic eheliche abe ER rar pn je bean he 


er ee 

Viene dede quiera 
an fünff onnb 5 jensigt Homilía vber — ex die fo ben 

eexutten vntregliche burde auffladen / als da findrverbiettung der — 
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C usder Tertulliano welchen er in precéptorem 
Gries nélivmb gei au ip Ronan 

cq Het man in — Schꝛifften —— nit wollen bi ác 

bott/obcr zwingen — zu freyen / wann ſie 

ſich nicht Sünde / wie zu ſehen in — aa de habítu Virgi» 


— —* up " s gedenckt des Biſchoffs Domni Antiochia/ 
or. ‚cap.26 àu 
—— * Demerinima i aud orbe ice nf organ 
Clemens Ale ens Al D —* — abt wider ettli ch ] (I lift Eccleflíb, — die 
— — —— wollen?⸗ T T 


predigen 
QUEMA Dionyfius Bifchoffzu Corintho —— — 
Zldeftss Pinitum —— nicht wolle ſchwere Burden auff der Jun⸗ 
— ———— nicht zwingen nach noͤttigen zur keuſcheit / damit mies 
it in con laſt oder beſchwerung vnb adf gefürt werde / darauff 
—— Dionyl io wieder geſchrieben / vnb feine gutte warnung angenommen. 
iftor. Ecclef. lib. 4. cap. 27. 

i Eufebío lib.6.cap. wirdt gedacht eines alten fromme Biſchoffo der 
Statt Nicopolisin Algypten mit nammen Cheremon,welcher mit feiner alten bes 
icai, fagten tagten Bauffratoen jur zeit bcr verfolgung unter Decio gangen ift auff cínen Berck in 

$i = ee io ver: meh: gefehen worden. 
bebbeees In derſelbigen Hißtorialib. s. cap. 10/wirde herzlich gelobt eyn Biſchoff ges 


ber. nannt Phileas inn der Statt Thmuis / der eon edler Heldt / vnd in 
" acer Diodetan Dur hat neben > oria made 
vnnd hatt ín níemanbt drumb geftrafft. 
Ess wirdt auch froifier Priefter eheweiber jun jeitten Tuliani,die da 


finde gemartert worden in Älcalone — Here Ecclf. perl. 6.cap.s. 
Spiridionis Hiftoría ber auch weib vnd finder aman x Biſchoff in Cypern 
war / wirdt —— to.cap. in der Kirchen Hiſtoria —— 
Ruftinus gedenckt Gregorij Nazianzeni der an feines vatters ſtatt ift Biſchoff 
worden.Eufeb.Hift.Eccdief.lib,u,cap.s. ja wer möchte die et 
Willnach eyn einiges zeugnuß einfüren auf dern Socrate Hift.Tripart.lib.9; cáp? 
38. ba cr von mancherley brauchen snb gewonheitten der Kirchen / vnb vonder p 
ehe auch etwas faget alfo: Sch babe auch in Theílalía epnandere gewonheit erf 
,, 9n Glaicdbebann er Gleríé worden epri Eheweib batte genommen / dieweil er mit 
— hett zuthun gehatt / i er abaefctit worden: So doch in Orient ſie alle / auch die 
beltden Mei usto e nsi War d pl Hr vue nn irap n 
— a. 5° vic auch zurzeit fo fie Bifchoffgewefen/ auf jren ehlichen weibern Finder gehatt haben. 
Diß finder man auch in iren Rechten dift. z1.cap.aliter,&c, | 
wc oon amafus vnb Platina felber unter die deeretaSylueltridasweicher — 
Sylueftri dez " 


— send dit ONE Hisa igen / Muͤſſe auch fein eyes 
«ret vonder Weibes Mann / welche vom vom Prieſter eingeſegnet / oder Copuliert (wie wir rcben)bae ea 
iw Poder een moa dde vnnd ift eben bic form bie 


den Antichtiften gar verfert 
Wer merd'etbarauf bann. — 
von ben alten Sfeoffen nenne 
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miber cit eyngeriſſen / vnd ———— —— haben / daruon wir 
bernach an andern brthen mehr horen werden. Es föitens auch bic Papiſten nit vernei- 
nen / dann ſie offentlich bekennen müffen/das die Ehe den Geiſtlichen in der erſten Kir⸗ 
vr eese orc vo ca rio c 

r e p ufchen. 

Im alten Römifchen Reich Dacs noch. Heidnifeh/warder Coelibat gar werdampey Calibur 
da müften bic leut freyen / vnnd Hauß halten / dieweil aber viel Cheiſten ben Eheſtandt ehrlich. 
meipt vmb der willen / wurden ſie deßda vbeler gebalten/weil fie wider Burs 

iche geſatz handelten Darumb hüb Conftantinus das geſetz auff vnnd gab gleiche 
heit den febigen und ben Ehelichen:wie man fifet Hiltor, Tripart.ib,primo, capi- 
te nono, Da vici von Conftantinifagungengelefen wirt / darmit er die Kirchen vnnd 


prediger begabt hatt. 
ir ird follgebaumer haben zu Rom vnnd anderßwo / vnnd was er das 
sinn geſchenckt habe / beſchreibet Platina im Sylueftro nach der fenge /ift (chier vngleub ; 
lich / weil es zumahl in andern Hiſtorien nicht ſo bberauß groß gemacht wirt. — 
Dieſe des Keyſers miltigkeit hat hernach den Romaniſten vrſach geben su groſſen Conſtantini 
Fabeln / vnnd ongefchwungenen lugen/die fie von feiner donation erdicht / von wis donation er⸗ 
die ſonder noth viel zuſagen. Man hat fie verteutſcht vnnd gloſiert im ſexto Tomo u legen. 
'therilen r ebition fol.437. wer das hat mage leſen / wirt er bie lugen vol mit bett 


den greiffen. 

— dy till alfcin buon hicher ſetzen die wort des hochberhumptẽ Hiſtoriſchreibers A. 
uentíni bie er bat im andern Büch der Beyeriſche Chron.am 25o.blat/bic zur genug⸗ 
ſamme widerlegung furg onb gut ſeindt / lauten affo: 

m Das man von Sylueltro vnnd diefem Keyſer Conftantino faat/ mic erdie Kirche dy Aueneine 
begabt habe/ift alles eyn erdicht / falſch / leppiſch / eon ſelbſt widerwertig márfein. Mich gemacy/es 
wundert das ſolche groffe Naranfopff fein / bic folcher Tantarey glauben geben/unnd ficbt im geifk 
re chelmen fagen/ Remlich fo esauch der Heilig Vatter lien Red- 
Bapft Pius der Ander/folcher alten gefchichterfahren /als alter Weiber unnd rocken⸗ BEN 
fpínner maͤrlin / vnnd ebentewerverfpott, ——— lengſt geſchrieben Lauren- 
tíus Valla, dergleichen Nicolaus Cufa alis vnnd Biſchoff zu Briren/onnd 
viel andere mehr Gelehrte Chziften. 

Sohats Keyſer Ludwig / ſo zu Moͤnchen ligt auß Keyſerlicher macht/ obs ſchon war 
were / widerruffen / ſo viel — tif Caroli Mol Carolus Mà 
Wiltu jhr mc wiffen fo es an ten / vnd auß was de / liß Caroli Molinzi |; zus 
lurifco Ld xls near in Senatus idet d Gic uni contra abufus esaet 
Paparum.fol.237.1ie es gedruckt zu Baſel / Anno i552. 

Eyne ſchone widerlegung der erdichten donation Conftantini findeftu auchim Ca 
grece wider außgangen/lib.z.in Hiftoria Conftantini, c. 
A ItemínHiftor. cclefiaft.noua, Centuría 4.cap. 7.fol.570.ba fie auch nad) bet len 
gembetegtii suia XE 

- "iajhr engen Geifllich Recht ift barinn ungleich vnnd jhm felber widerwertig /wie 

faf in allen newen Artickeln der Romiſchen Kirchen/ond des Baͤpſtlichen glaubens. — 

Dannder Tereim derret diftindt. 96. c. Conftantinus. Sagt frey runde herauß / auff c ben ife 

Conftantinus habe das gange Römifche Reich in Occident Sylueftro dem Bapftge fen, RIS 

(£t / vnnd darumb bas New Rom zum Repferlichen Sit erbautoct/baf das alte 
— — — offentlich erlogen. Dann alle Hiſtorien vnb bas 

Feftamene C tini, auch bie erfahrung zeugen das widerfpiel/ man findetauch 

bey den alten nichts daruon/hatt auchnie fein Bapft fünlich doͤrffen darauf grün Zonat. Eon 

den/darıımb fic felber diefen Tert für cone Sabe Balten /das fie fein bófflich Paleam q;nrini pas 

; ( Kůh vnnd Efelsfütter ) nennen. Prien vin etliche fo Ic. 

grobe greiffliche lägen: Soft aber nicht vmh eyner ſo groben grefflichen gen will 

, à 1 


, 


e. 

. 
r8 
4 


$ 


98 Bon der Baͤpſten Gucceſſion / Lehr vnd Leben 
Recht verdechtig ſein⸗ freilich iege bie. Ab vno diíceomnes; 


Es iff ba mauf wie mutter. M ener gut / ſeindt fic jener; Wolf 
net von jungen Wolf⸗ 
3, * » ^ | Ma f vU | J 2 


—— gut Ken 

bg ne on qu En nre nit Eh tient 26. 2 
ae ebene eng oben Nicol. libé.deele. —— 
— —— ee rhone i 


flantínus bem Bapft eben fo wol erlogen/als basvorigc. 
a Pienso pm em Erempel folgen werden. 
12.quaft.c — macht gegeben habe in feind 


zu Gm fmprteaiapmiher ara Nager iu foL;9. t. 
Kod Greplid fcis fie unuerfcpamptefehelmen gevefen/ei fole aen rbadi # 
Se Bapfto Ansichziftjein fühl zubefefti fie mäeenichja fon fi /oder für dem — 
eidlepicarei eren gefepemetpaben.Abernich be fein — 


die es tzutage 
vnd vmb ſolcher lugen willen das Euangeli a tg — 
Des dylueſters legendam vnd was ſie darinn von Conftantini auffſatz vnd 


fe/jtem von feinem edict und außfchzeiben/ dariũ ſolches alles —— geh | 


begriffen ift / iflich derfelbige hagenfchmidt ins erfunden? 

derdie 2 Ein etie * / wie auch die zwo Epifteln. Tom. Concil. deren 

«pne Syluelter an das Concilium,die ander bj Me Ann Pl (EHRE 
nt aei ui aii fo im Büchder Concilia bem Nicenifchen vo 


dem as vnb rt — gar nicht gleich/welche zudee . 


vᷣann Con meno, Conf ntinus — ar feines alters zu ein: 


pru aine Ó —* luſt gehatt im Jordan — ap Ba Die sauffefolange —— 
ib. 44 


co, — — ß er dur —— u genoͤtiget / diß 
Bm devita —5* andere em —— * 


Magd. Cent; 
4. —— ‚fol.571.da die‘ Papiftifche PAM miderlegt 


ung enun ma gà d man ed ii weniger afaubet inn ans 


Satzung die Sasurig von dem Cheyſam bie —— vnnd Altargerede / vnnd vi 
Syluehrı, —— — a : fícibung da 


ed Befunde auf gewiſſen bewerten Hiftorifs (bann das den de⸗ 


vnb becreten der nicht allein zuglauben / iſt offt angezeigt ) bas Syluelter 
Heiden der 


———— vnbekannt fo wélte ich gern mis etlichen 
eben zu difes S lueſtri zeiten Kom eingezogen im geiſt ⸗ 
aeter maman ade ji angefangen 
Dam 
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Das Ander Büch. re Ae 
Dann das su der scit der Anticheift nahe onnd hart für der Thür geweſen fey/br 
^00 Jenyen vid Heiliger Geieheler Rañer / beyneben der Apoftein Schafft, fo fürk zuuor 
— — vwninbaiid su dieſer zeit gelebt haben / vund gedencken des ſchr offt Tertullianus vnb 
Cyprianus inn jhren Scheifften. N : 
—  Syann Tertullianus fagt lärlich de refurredt. Carnis, von ben worten Cant 
Qauti/z. Theſſalonicenſ.a.( ba er fpri t / der tag des Herzen forme nicht / ce [cp vai 
das zuuor bcr abfall komme vnnde rt werde der menfch derfünden/ vnb das kindt 
des verderbens der da ift eyn widerwertiger/onnd vberhebet / Vber alles das Gott / 
oder Gottesdienſt heißt / alſo Das cr fich [cct in Den empel Gottes / als eyn Gott / und 
gibt für er ſey Sort. Gedenckt jhr nicht daran / das ich euch ſolches fagte/da ich noch bey 
cuch wart Und wascs noch auffbelt das wiſſet jhr/daser offenbar werde zu feiner zeit. 
Dann co reget fich fchon bereit bic bof heit heimlich / obn bae ber es jet auffhelt muß Von der zeit 
hinweg gethan werden: ) Paulus rede da vom Antichriſt / der fich im Roͤmiſchen Reich des Antu 
werdenider tbun/nocb für dem Jüngſten tage / wann ficjbi Monarchey zurttennen Gute. 
werde in zehen Herrſchafft laut der SOffenbarung Sanct lohannis. Yi 
Dergleichen fagt er von ber zufunfft oco Antich líb, tertio, aduerfus Marcio 
nem,onndfpzicht mit lohanne dem Apoſtel / das die etzermeiſter fo zu ber cit allerley 
irıehumberdachten des Anticheiſts fürierer oder vorleuffer en. 
Alſo legt auch Hieronymus Paulum auß / vnd ſagi der Antichriftwerde kommen 
nach bom bas Roͤmiſche Reich ſich su trennen anfange / daruon an feinem orth. 
- Cyprianusfagt auch libro primo, Epíftola tertia, an Cornelíum Romifchen 
fchoffon den Nowatianern.Csfye deren Stande zubeweinen / die ber Teuffelal⸗ 
foverblenbt habe / das ſie die ewige fir des heltifchen fewers nicht betrachten koͤnnen / 
onndbemi ‚en fich’desAntichzifts zukunfft fo jegunder fuͤrhanden / nachzukommen. 
(Antichri(ti íam appropínquantis aduentu.) Baldt hernach inn der vicrbten Epis 
ſteln bezeuget er eben iae :esfey mun herbey fommen / ber Apofteln weiſſagung 
vom ende der Weit / vnnd herzunahung des Antichzifte/ ba alles gute abnemmen / das 
böfe aber zunemmenfoll. — UE Mp 
2. &s ir auch Irenzus lange guo? ſolches bezeuget vom Büch der Offenbarung Antihrft | 
Sant lohannis, onn? in feiner rechnung funden/das ber Anticheiſt ju Rom / oder inn foll su Rom 
der Sateinifche Kirche werde cynniſten / vnd eyn Roͤmer fein. _ eynniſien. 
"Xocr wiewohnun folchesoffentlich am tage / nach bem der Antichriſt offenbart mo: 
den ift durchs Enängelium ‚dannoch hören feine heuchler vnnd beſchuͤtzer nicht auff/ 
ſolchem allen — e mäffen alle die/fo mit Irengo begeugen ber Antichriſt 
(c 3u Rom/als Ketzer verhaßt / geſchendet / vnd verbampt werden. 
zeiten Keyſers Seueri vmbs zwey hunderſt jar Chrifti, hatt eyner mit Nam⸗ 
men ludas,eyn Gelehrter Mann / eyn Chronie geſcheieben / vnnd auß den wochen Da⸗ 
nielis vd der bofen seit gefchloffen/das der Anticheiſt nahe ſey / wie Eufebius Hiftor, : 
Ecclellaft. libro fexto, capite tertio, bezeuget / deßgleichen auch Hieronymus pnnd md 
Auentítus Bauar.Hiftor.lib.zfolic. — tet — 
Werander Bichoffsu Alexandria fehzeibt an alle vmbligende Biſchoff von Ar- 
rio.alfo. Nun feinde jesunder auf onfer Pfarı auß gangen boßhafftigemenfchen Chris 
fto — ig exile ena t abfábl (cien / daß man wol argwohnen mag/ 
—* fiedem iderchuft vorlauffen. Dergleichen ſchreibt von j9m Athanalius im leben 
Anton. 0,44 Yt ae 
\ Auf diefen vñ dergleichen seugnuffen ber Altudtrer/dert má viel auf jren Schziffte 
zufäifien leſen fónbtc/ift offendar dz d Anticheiſt seitlich fich habe chleifft vnd die 
Kirche eyngenom̃en / ehe fic es ſelber gewar wo vñ derhalbẽ bie Dapifft auch in diſem 
weit rren/welche da ſchrelen er folle nochkommen / vnnd mug jbnen ber durer fein vov 
—— fiedenrechten Antichriſt beſchůtzen vnnd zudecken woͤllen / aber 
vergtbuch / wie wir daruon hernach breuem s Poi Damme die utn 


J 


— ie ae 


OCT | Y 


— e eei mit dem —* Cheiſto / alſo thun bie Papiſten mit bt Antichriſt. Sen rechten Mesa 










tichriſt nicht cynem andern / betriegen ſich alfo ſelber wir wir 
Von etlichen Concilijs ſo baldt nach dem 
Niceniſchen ſollen gehalten worden fein! 


Iva G tft wolzumerefen/das im erfien Tome —— 

EN DIC der Concitien/onnd bey etlichen me: gedacht wirt /esfolle Sylucſiee 

zu Kom inn bepfein des Repfersnoch eon Concilium beruffenbaben? ° 
von zwey hundert acht vnd ſechtzig Bilchoffen. Aberesiftennrehe NO —— 
à AC mari icht: Vnd ift eben ber meyſter Barthel da geweſen / ber bie 
Conciliũ su oberzehlten Epiltolas decretales erfunden hat. Dann warn ce fo geſchehen were / wur⸗ 
Rom unter den ce die Hiſtorien der seit nicht fo gar mit ſtillſchweigen vBergangen haben. Marianus 
Syluehro. Scotus magfagen was er will/dann er feinen grundt aif mater Barthelond der x 
miſchen Liberey hat / die uns billich darinn verdechtig. Wie reumet cs fic aberdasen 
fpricht/esfep im ⸗. Conſtantini gehalten worden / vnd ſoll doch erſt auff das Niceniſche 
gefolgt haben / welches ins 19. Conftantini gefallen. Item bas er Photinum mit Ario —— 
darinn e verdampt haben / welcher crft hernach aufffam sun zeiten Liberij⸗· Wo hate 
bann ber lugner fein gedechtnuß gehattzpat er nicht gedacht man werde leute finden dze 
jbm wurden nachſuchen⸗ M. 
Aber es bat den dichter bif darzu bewegt das erden RXRoͤmiſchen Citüf vber alle Kirs _ 
hen erhebe / vnd die leut berede/das die Bäpft zeitlich folchen gewalt gehatt haben / wel · 
chen —— mit gewalt erhalten haben / da ſolche lugen 
nicht gelten noch helffen wolten. * ! 
Beifer berbf nce ift offenbar bafi bas Concilium zu Nicæa vom Keyſer iſt berüffen woꝛ⸗ a 
fet eyn Con⸗ den / vnnd nicbt vom Bapſt / vnnd das Syluefter vnb fone Pricfterda feinen vorzug — — 
cilium- gehatt haben / vrmb con ander Bifchoff oben an gefeffen hat/nemlich Euftathíus von 
Antiochía-Jucift offenbar d; jm bari nit mehr bafi bic forge der Kirchen vimb Kom E 
NP. gerbifoßlen worden ais conem Superintendenten/onndift nicht oer Prima ins juges. 
oder beftetiget worden / wie die Romiſchen heuchler woͤllen. 

Naun haben die‘ im Anticheiſtiſchen reich ſolche hiſtoriam ennb ges 
ſchicht nit endern oder ben koͤnnen / darumb haben fie den fundt erdacht/als wann 
eben ju ber, cit auch eyn ander Concilium zu Rom ſey beruffen worden vom Bapft 
Sylueltro,der da habe oben angeſeſſen / vnnd den anderen allen vorgeredt/ Geſeß vnnd 

Hepiſuſchen Brdnung gegeben / vnnd fie allewie die gemahlte Männer / meht en wort datzu bórfa. 
en fenfagen dem ben alles müffen annemmen was er gewolt unnd gebotten/ ennt 
licen, nurgefag/Placet, Ya ce ifLafícs rect was Euwer Heiligkeit fagt. Bund verzede fid 

; der mepfter fonderlich im letſten Capitel ( Capite vigelimo) ba er (cufit/niemanbt 
NB. folle deu Bapſt richten/ auch oer Keyſer nicht/ noch jergende die Könige. Wer 
Bapft = reicht da den Bratten nicht / vnnd mercket auf den Hiſtorien mann er zum effe 
vngeriót angericht? s (2 
fcn. , Sichaben zwar lange daran gefocht/ aber nicht wol mit fügen fénnen artriche 
Vou zeitlich geſucht / vnnd doch erft vberlange icit hernach ges 
Za Rebel : 
tsdaruon ſagen das fo clendt / loſe / falſch vnnd zerruͤtt Latein iſt / bara 
men getragen mic faft der Compilator ſich bedunckt / es ſeyen afte Ba⸗ 
Nab geſch icben die bo geweſen / will darmit alles guet gemacht 
n [pret darinn den rechten en geift der 





Photinus, 
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foift von andern Concilijs die zu Rom enter Sylueftro follen gehalten fein) 
zu vrepeilen. von der verfamlung der Juden dafelbft/onnd von jhrer diſputation / 
Lx q — gedicht von Conftantiniauff 
ſatz vnd Tauff subeftctigen/baruon broben gefagt ifi. 
Im Nicenifchen Concilio war unter andern fagungen verordnet /dasdie Biſchoff 
jcrlich folten zufammen fommen/onnd Concilia halten/(Canon;;.) in allen Prouin 
das hernach Platina im Sylueftro alfo : 
*'Barumb bif Heilige werck vnſere Biſchoffe haben laffen abgehen / das fanichnicht Bapſt war 


verſtehen / dann das fic fich fürder Genfur vnnd firaaffe/deren bie recht teben/onndenn umd die € 


gefunde ortheil habenvförchten. Du hafkeswarlich erzathen Platina, ja du haſt es wol s dee 
gefehen vnnd erfabren. Grindt förcht der £augen. Pat ſich fonderlich zů vnſer seit — 
BERN hat Lutherus vi barücr geflagt/neben allen Stendẽ des Reichs/ 

wie die Scheifften und Hiſtorien außweiſen. 

- Mehr fagung finder man Sylueltro zugeſchrieben / deren Platina gedenckt / die fih Meßge. 
mit bon jesigen Bapſthumb auch nit repiten. Als da er den Meßpaffen alle koſtliche wande. 
Kleidung verbeutt/ (mwiewol zu dem mahl noch fein folche Meßknecht waren ) obi 
dieweiffen Roc/wann fie Meß halten. Dann eben darmit werden jhre koſtliche Meß⸗ 
gewandt hernach erfünden/verworffen. | ) ia 

1 bas er epnfchlechte weiſſe Haube auf Phrygia kommen getragenhabe- Wo Bapftes 
war bo hrdrepfache Bär. 


‚Das Concilium zu Eliberide in Hifpania/ foll auch zu diefer zeit gehalten ſein. Es Concilium 
wirdt aber an von — i darauff gehandelt/onnd hat felgamme Elibertinum: 
widerwertige Satzungeriſt eyn recht vngeſchickt gemenge/ das nicht zuglauben / das [o 
Gelehrte Bifchoffe/als O us eyner mar / der auff berti Nisenifchen Concilio der fürs 
nembfleneyner geweſen / ſollen gemacht haben. Darzu wirbt feiner inn Feiner alten Hi⸗ 
ſtorien / oder bey glaubwürdigen feribenten gebácbt Iſt gewißlich viel ſuͤnger / daũ ce die 
Papiſten machen Wiewol es eiliche ſetzen far das iceniſche. Sonſt ſeindt vid ſatzung 
darinn leidlich / vnd eben ſtarck wider das jegige Bapſthumb / als. 

Der 34. Canon verbeut / man ſolle am tage fein Wachßliechter angünden bey du 
Gräbernver Heiligen: Dann es war eyn neuwer bꝛauch von Heiden entlehnet. 

Der 4s/verbcut das der Priefter nichtsnemmen [oll von denen [o er taufft/ vnd ſols Canones de 
ombfonftgebendaser vmb fonfempfangen: Babſt humb 
Der so/daskein Pfaff mit eynem Juden eſſen foll. ERDE, 

Der s2/daskeinerfeinfchmachbüch follindie Kirche lege. à 
Im 19.27.65. toirbt bcr Bifchoff/ 'ricftcr/ nnb Diacon Eheweiber / Soͤhn vnnd Priefter cbe: 
Töchter gedacht/darauf offenbar/das fie noch Eheweiber exbatt haben. Wiewol jnen 
der z3.die Eheweiber gar verbeut/onb fo wider fich felber iſt / Darauß abzunemmen/das 
es hernach auf vielen anderen alfo zufammen getragen ift/obn vrtheil onnb verſtandt / 
oder ijt von Anticheiſtiſchen hernach gefelſchet / wie des Dinges mehr bey jn funden 
tvirot. lia in Oeo i Das erſt vnd 

Zu Sylueftrieiten ſollen auch geweſen fein bic zwey Concilia zu Arle inn grand ander Arclas 
reich /barauff faßtdergleichen Sagunggemacht. Aber die zeit willfich nicht finden. vente concis 
Dann toic die Sayung dunckel vnnd verworꝛen ſeindt / vnnd ungleich der Heiligen lium. 
Schiffe oder je ohn noih / alſo ift aucf) bie zeit vngewiß / wann / vnnd warumb fic ge 


Loc egre foll gehalten ſeyn fagen fic/im ore hundert vñ ſechs eG a 
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nach Chrifti wardas «7. see Vola 
fianus - — Vnd ſoll doch nach bi Niceniſchen geweſen ſein / auß weiches 
ſatzungen sen rm amis 
NB. bar. Cre doch t meti repr on omiies sae o 
B —— —— das ———— dieſer oben⸗ = 
gefellt tLonitantini, Sicenifche m in neundzehendes. 
will bann das Archatenfifche bingefallen: 

COberbas berüfft fich if andere Concilium zu rfe gehalten im acht vnnd zwen⸗ 
tzigſten Canon auff die fagung des Bafenfifchen Synodi, meh? bann hundert 
jar nach dem tobt Conítantini gehalten worden iſt / zun zeiten Keyſers Theodofjdes 

Ongewißs füngcrn/onb Bapfts Leonis primi. Wiefan es bann jun zeiten Sylueftrí 2 
beit ð Bäps woꝛrden fein“ O jbr lugendreher / jht habt es viel zu frumb gemacht / bae jhro nicht babe — E: 

füfhen lien Bädern fönnen. 
| " Cui eyn olche fchöne gewiß heit und Ordnung finder fich bey den Bdyſtiſchen Ton 
| eilien/darauff fic jo trotzen und bochen.Aber welcher C rift woltegernauff folchen trub 
| fande feinen glauben bawen? vnd - vngewiſſem wohn —— — 






*a 


par e Mae nemmen. 
Synodus komen wir auffden Synodum der ju Gangris in Paphlagonia der Pelaſger 
hoffen /aud zur zeit Sylueltri,weichen 
mol flcin gemwefen/aber billich bey bic fürnembften ſolte geſetzt m eıden/ dann — 
nit von vnnotigen geringen ſachen / ſondern ven ſolchen dienosbiwendigfeindzumifen —— 
vnb zuhalten in der Cheiſtenheit allezeit. Er ſoll geweſen fein anno Chrifti 324. Dann 
Auentinus aber were ergeweſen für bt Niceniſchen / etliche ſagen vom jar C brifti 55: mit dem ſtim⸗ 
lib.:.fol.:26o. men bie fuͤrnembſten Etliche ſagen er fen zur zeit Conftancij hernach gehalten worden. 
ám Iuliano. Vide librum Chron.Car, 

Gratianus ſpricht (diftind.15.) diefer Synodus fe gehalten wordenwider Euftas 
thíum ( Biſchoff zu Sebaftie)welcher aefagt/ wer zu Gott fommen wolle / müffe von 
der che fid enthalten/ond alles eygenthumbs fich verzeihen : und widerder Manıcheen 
Ketzerey / die den C beftanbt auch verbampt haben. Aber es ift gewißtich nicht allein der 
Secten halben gemacht/die fich von der Kirchen fchon hatte abgefündert/als bie Mon 
taniften/ Zatianer/Eucratiten/ Ebianiter/ vnb bie Manicheer waren:fondern auch o6 
beret wegen die im Catholiſchen glauben mit ben andern epníg waren/oder ja wolt? fs 
Catholiſche gehalten ſein / vnd doch imeufferlichen Ding? treñung vnd zwifpalt — 
wie es fchon mit gewalt eynreiß / da bic Einſiedier Mönch vii 2lofen tvietvof nod 

Orden waren )beyde bie Policey oder weltregement / vñ Eheſtandt vernichten? 

als wañ man Gott darin nit recht dienen Föndte/ond fam auf jrer heit d ſonder 

lichen kleidung vnd ſpeiſe / gleich en geſetz vnb re arena t 

Abfünderfig nach bé qrempd Äntonn vii Pauli/ofi anberer Eynſiedler / die fich alfo abgeſchelet eygẽ 

Der ? püfonderliche heilig? bab? fein wöllt/biß der hauffe groß worden / vnb fre fondertiche ges 
mein halten / vnd da auch etliche groſſe gelehete feut vnd COdrter jr fürnceffien gelobt »nb 
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game haben · da iſt es forters an eyn trennens gangen / in fo mancherley fecten v9 Dy 


| bernach wirbt angezeigt werdẽ / die alle haben wollen Catholiſch ſein / vnnd hart 
doch eyn jede Sect jre eygene weiſe gehabt / dadurch ſie Heiligkeit vnd Gerechtigkeit 
geſucht haben. Wider dieſe alle miteinander iſt dieſer Synodus gericht / bann er vers 
wirfft ond verbampt alle abſuͤnderung / Moͤncherey vnnd Secterey des Bapſthumbs / 
wie faſt ſie ſich weren / vnd gern anderßwohin die ſachen deutten wolten. 
atíanus fagtauf lſidoro vnd Gregorio recht( diſt.aæo. egulz ſanctorum) das uas ber 
bic Regelder Vatter ſeyen gegeben auf dringender noth / nach gelegenheit der zeit/ bes La 
orths / der perſonen / vnd ber fachen/ enb alfo muffe man auf diefem Synod ju Gangris gelten, 


gehalten richten: das fagt er aber darumb/daser damitdem Gangrenfilchen bie zehne ND. 


außbreche vnb in flumpff mache / bas ernichts foll gelten wider die andere/foden Prie- 
ſtern bic ebe verbieten / item vonjrem Faften/Kleidernonnd dergleichen geſetz geben / 
Das Die felbigen jnen vnuerletzt bleiben. Aber es hatt vie eyn andere geftalt mit/ wie auß 
lüidoro onnd Gregorio nicht allein / fonbern auf Heiliger Schafft ons offenbar ifta 
koͤnnen derhalben recht onb wol diefe Regel wieder allejre menfchenfagung brauchen/ 
darinn fie gercchtigfeit fuchen .. | 

Yars wollen one bie Papiften heutzutage dieſe Regel nicht gelten laſſen / wGann wir NP- 


darnach bic Concilia/ond alle Regel der Bitter richten wollen :fonbern wir follen fie 


allzualeich / wie ungleich fie auch finde/ ja einander widerwertig / annemm? vnb der 
vnb Prophetẽ Schafft gleich halten / welches nicht allein vnmoͤglich / ſondern 
auch vnrecht vnd * leſterlich iſt /dieweil nach irer eigen Regel bic anffici ber vátter ege aro 
gemacht ſindt / vnnd auch muͤſſen gehalten werden / noch gelegenheit der zeit / orheperſo⸗ €— * 
nen vnd ber fachen. . richten. 
Zwar was den glaubenbelangt/ond was rechimeflige Concilia in glaubensfacht ers x^ 
ortert vnd beſchloſſen habẽ / nach anweifung der H. Schꝛifft / das gilt vnb bleibt allwege 
an allem oeht / Verbindet alle perſon / vnd muß vou nohtwegen gehalten werden zu aller⸗ 
gat. mae ſie aber ſonſten nach jrem gütt dunckel in euſſerlichen dingen den wolſtandt / 
wucht vnnd leben belangent ſtatuiert vnnd beſchloſſen haben/da gilt die obbemelte Regel 
ifte aber gewiß das auff dieſem Synodo die meyſten Canones oder RXegel ac 
ſetzt / dem glauben gemeß ſindt und in Heiliger Schrift grundt haben / warumb halten 
fie dan nicht lieber vnb mehr daruber bann vber andern / ſo das gegenſpiel treiben? 
i Der efte Canon iſt ja recht. Es koͤnne eyn Cheiſtlich ehweib eben fo wol ſelig wer⸗ 
den als eine ſo Jungfraw bleibt / oder muſte der Ehſtandt an ſich ſelber vnrein / vnrecht / 
oder verdamlich ſein vnd mußte der menſch durch euſſerliche dinge / als Jungfraw biei- Canones 
ben / ſelig werden / welches vnmuͤglich vnb der gantzen Heiligen Schrifft zuwider iſt / die Pre ( d 
vns cyn andern arunbt der feligfeit zeiget. 7 age 
2 nm ift auch rect. Man folle feinen verdammen fleifcheffens halber / wann ersin 
der Gottſeligkeit vnd bem glauben thue. Dann biefe Regel ift in gottes wort aude feft 
gegrunder.Matth.ıs.ad Titum.:.onb cs werdẽ von Paulo.7. T'íimoth.4 Zeuffels lehrer 
genannt fo darwider auff bracht werden/wie auch bae/fo bt vorigen Canoni zuge 
3 Diedritteift auch ja fo billich von Pnechten/die jren bern geborfam vfi —* 
ſchuldig ſeindt / wann ſie ſchon Chriſten worden / ja wann jre Hern ſchon — 
(uem P pues mit fleiß dauon gefchzieben. x. Támoth.6. ad T itum.3. Eph.s, 
oll. 5. x. Petr, 2. 
+ — Sica tfl gleichsfalß der Schrift gemeß / das die Ehe nicht vnrecht onb verdätich 
ſey / ſondern die gegenlehr / daruon broben auch zeugnuß vnb erempelder alten Kirchen 
feindt angezogen worden. 
s Zum / iſt auch billich das mã eyn gewiß Hauß vnb orhe habe/da md zufaffien foffíc/ 
predige zu hoͤrn vii Sacramenr zu reichẽ / welches beide ber Schrifft vñ naturgemef. ba 
rũb thun vnrecht die fo fcctt vnb trcfiung machen / vñ fich abfehelen von ber offentfichen 
serfamlungder Kirchen ond jreeigene Conuenticula vnd gemein halten / wie die Mon⸗ 
ahe/widerscuffer vno jre gleichen thuu. j ij s Zuw 


timet 
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6 — vorsehen ſo ſich von der rechten Kr · 
chen teennen / vnd doch wollen bie rechte Kirche ſein / wie die Slouatianer/ Oona⸗ 
tiſten / vnd andere waren / vnnd hernach die —— im Bapftumb. 
7 Wu dem ficbenbten vnb achten iſt man auch zufrieden / ſo fie recht verflanden wer- 
1 den / daß man fell ber Kirchen acben was man jr fchuldig — nichts vereuſſern ohn 
Opffer der verwilligung der Vorſtender. Dann zu der zeit hatte die Kirche noch wenig eigen⸗ 
alten Kir⸗ sso sahen ran jufammen getragenem atte erhalten mit 
den, - na tin ^s — ME een Chrifii gerebt 
es bic Papı 
9. Ders vnd o.findtauch nicht unrecht. Dann werdie Jungfrawſchafft haleenfan —— 
vnd wil / ſoll nicht meinen das cr dadurch gerechtfertiget (ep /daserfür Core baligee - 
ober beffr [ey bann Chrifliche Eheleutt / vnnd ftolgiere alfo in feiner gabe / vnd verachte 
die andern fo im Eheſtandt leben. 
n Der eylffte iſt auß dem brauch fommen/weildie Oblation ennb Collecten haben 
faf auffgehoͤrtt. Dann vorzeitten gaben bie reichen Brott vnnd Wein / dauon die ar ⸗ 
im Aben Chriſti Communiciert / vnd auch vom vbrigen geſpeißt vnnd ge⸗ 
——— haben hernach die ordens leutt / vnnd die auff den Stifften vnter 
dem nammen enno ſchein der geiſtligkeit zu fich gezogen / in jren eigen nutzen /wienum —— 
mehꝛ aller welt offenbar J 
YDo wiloa a — Sici regel ift auch recht und billich/ das feiner in fein eigen erwehletten Kleidern — Y 
—— gerechtigkeit ſuche oder ſioltzire / vñ fich beſſer duncken laſſe / dañ ein anderer ingemeinn —— 
* svn Pleidern. gro io ode PME ee Gott weder beſſer noch 
boͤſer machen in m brauch. ci 
13 Der iz. ondı4 Canonfindt auchder Schtifft und Naturgemeß: das fein Ehen —— 
weib auf jrem beruff trette (wider Gott enbjres Manns willen dem fie unterworfen? —— 
enter ben ſchein der Religion/dasnicht allein vic'ennb offt geſchehen ift im Bapftüb/ 
den wiberteuffern breuchlich 1t / da eins offt vom andern lauffe 
vnter bem fchein der Religion. 
ıg Deris.ondıs finde auch gegrundet in Gottes wortt vnd der Natur / dañ wer feine 
haufgenoflennicht verſorget ſondern verleßt / it erger dann eyn Heide: Kinder ſollen 
jren eltern gehorchen / die eltern jre Kinder ziehen vnd ernehren / ſoll keins das ander vera 
faffen vnter bem ſchein ber Religion / wie in der Möncherey vic ju viel geſchehen. 
- en Der 17 das fich weiber nicht befchern follen/fpricht Paulus das £chte auch bie 
Natur. Abderim Bapſtumb hatt man beide vetita vnd ber Natur / vnnd barju dieſer 


Kegel aora mi an den 2tennen zu 
legten drey/dasfaften vnnd French belangende finde mehr auff die euffers 
liche breuch unnd gewonheit der vorigen bann auff Gottes wortt gegrunder. 


Doch warn fie recht Pci co roin tir auch nicht darwiden 
NB. fein. Dann die Kirchen fan im eufferlichen wefen folcher dinge nicht gar entberen / à 
darumb halten wir faften vnnd Dee oberzehlter Regel / nach gelegenheit dee + : 
zeit / perſon / orth vnb nottürfft ‚doch vnb ordentlich zugehe. 
Ych will aber pon wortt zu wortt —“* vnnd hernach ſetzen die meinunge der 
Vaͤtter ſo fich dieſem Codcilio vnterſchriben haben / welche mit vnſer / (der Euange ⸗ 
liſchẽ) gang vberein ftüfictionb anzeiget / das enfer Lehe und bekantnuß der alt? Kirchen i 
ehnlicher ſey / dann der jtzigen Dapiften/ bang fie fónnen bif nicht fagen ober hun /fie 
woͤllẽ dañ aile Moͤncherey /vii ſonſt vicl aberglaubẽs verlaſſen / vnd zu uns tret 
iẽ / vnd finbt bif jre wort / wie fie ſtehn in jr? Geiſtlicht recen diſt. zo. Hæc autem, &c. 
Diß ee nicht das wir firaffen oder verwerffen wollen, bí 
Wider 9i eyn Gutten fürfa erwehlet haben in oer Cheiftlichen Kirchen / nach der H. Sch 
Shi *í if. Feufch zuleben: fonderndiefo fichdarinnerheben vnnd ftolsiren wider bie anbern eina 
T iim un vereinen sebum ud die fid ertchen vn felices : 
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" Bere 









nicht/ 

stc s de RE ons P wirauch zimlich® 
arm ons len t / efib Dargegen werwerffenwir das 
prechtige ſchwentzẽ die Gottsheuſer vnd haligeverfam 
hen wir/ond En veo jab verfchlieffen die Gottſeligkeit 
halten ehelich eyn jedes oxtt im nammen Gottes auffges 

bawt / vnd die in der Kirchen zum gemeinen nutzen gemacht nemmen wir 
— — gen ben armen Brüdern geuͤbt werden / 


3 —— cdurch bic heilige Schiff unnd 


A — fear atc rechten Euangelifchen meinunge heit jütage. kondten eitliche 
— i — keuſch [cin ohn ergernus ín Weltlichen vnd Geiſtlichen Staͤnden / 
zufrieden. Dann wir zwingen niemandt zur ehe / wie ſir jre Geiſtliche 
E — — woͤllen. Wir möchten tool leiden das alle Kloͤſter in jrem rechten 
brauchwasifti/vasfie Schuͤlen vnnd Zuchtheuſer wern. Was klagen wir bann ?alfo 


E- au i hane folc Stände/ond eufferliche dinge nicht für verdienſtwerck / das 
durch man gerecht werde / ſondern für euſſerliche vbunge / iſt eyn reicher / oder der ſo 
— — vnb Öorsfürchtig/fo halten wirs bafür cr konne eben fo 
—— af eyn Armer oder Bettler / ber nichts eigens hatt / wie die Orden 
wol geloben aber vbel h halten. Dann bey jrem armuth haben ſie beſſer leben dan recht 
; fremepaentbüb. Eyn Ehweib fan fo wol [eig werden af eyne Jungfraw 
knecht jo wol alß eyn Herr / vnd fo forttan. 
Ge Mardi wol das bic CO átter diefes Concilrj allwege fagen von ber Schzifft/ 
so ficbind: richten muß. Weren die Papiftendarben 


blicben / hetten 
fiedenabfal vom glauben nicht eyngefuͤrt / vnnd oen Antichriſt fo bod) an Cheiſti ſtatt 
— 


Aber wer acht das bey dem verſtockten Bauffen ? 
* — Erttiche verleugnen ce > fagen fie fuchen feine gerechtigfeit oder fonderliche 
— vnnb Nonnen ftandt/injren Kleidern unnd Ceremonien / Ey 
haben fies Dann / was fircitten fie Dann 7 jre Regel / Lehr / Profeß / vnb atf jre. 
werd fagen anders / wie daruon auch die Borzede diefes Syaodifagt/ ser 
feltemans bic all anziehen / ec. 


t3 fbótri. 4 ! 


u in: 2 - d Bon aet 


in 


me mo 





2 B — yen primo, capíte 
e t in verwunderung 
/ weil €» epnen groflen fehein der Jociliafrit batte. Aber was für er- 





et ges 
bott welches 
° finde dier 


nad ber Kirchen aufflas da tvir/ — vonhergen/daß alle —— NB. 


— 


5SnMT 
i 
MMC 


loó Sonder ® Gu on / Lehr ent Leben 
äpften eſſion / Lehr und Leder 


darauß entſtanden Koen? 


jr tugendt ſein wichen 
—— ds orn tiri Municipio bic oL 





vnnb nammen jbn ernftlich für Gott zu dienen mit faften vnn 
man jn auc stt gütt halten/fo fern fie die andern Stende nicht ten/ ober ons 
ee —— frey mnt epnigen 


melanoma au dm Canaria Symo o eir vnnd vor ac. ten ; 
— ipe estin erac patti ut ſtende nicht / ſuchten nicht in jren wer⸗ 

die ſeligkeit / vnd wo man jrer qt bedörffte/ fie fich wieder gun leutten thetten / 
vb —— 


vnter de Ainsi à 
ba fic auf der Vaͤtter leben jnen eyn Regel machten/ vndauß den wuͤſtungen in C. tette. 


gůtter vberſchlungen / mit betteln / liegen vnb triegen / Waren ſie mi 
lin fon monium nd woran gr an — 
lohannes ín ber Offenbarung am neunbten beſchreibet. Wie wir des vid Grempef 
vonin hören werden. Drumbfagt en recht / esfeinde dreierley Mönch / Der 
Sreierley Erſt heilige muͤnch / die vorgeitten gelebt haben/ ber ander vnnd fromme Mönch bic an: 
"MORE menden wenden gemahlet ſtehen (die beiffen vnnd betriegen niemanbt ) ber drittedie Icbenbige 
2 — — ſeyen boſe biben. 
Moͤnche v vnnd ſitten liſet man auchim Auentino lie 
bro ee Hiitor.folio 265. alfo : 
Ogemacht  COnfere Stolgze / Geitzige / Vngelertte Blutdurſtige Mönch feinde erftlange 
Auentine, n [t £o nicht Monche / 


wollen meh: ſein / mehe verdienen bann andere Cheiſten / verkauffen jr Plappern in der 

Mönde En erehiche abacfaufft haben bey dem Bapſft / bas man fie nicht 
diefer —* Monche nennen ſoll / dann fie ſindes nicht. Sanctus Hieronymus hatt wol geweiſſa⸗ 
NB. get von dieſem volcke / vnnd dieſen vnſern Moͤnchen / ich habs etwann im erſten Buͤch 
2 Veoh es. Er ſchreibet aberimerftien Büch f01.7$ ſehr viel 

Bere M Secten vnnd ergernuſſen / würde ju fang bieher/ ſoll etwas 

— —— an ſeynem orth / wann wir an die Bettel Orden vnd jten vrſprũg 


komm 
Wonche der Bon der Heidnifchen Mönchen onndalten Druden foerftin Gallia,darnach in 
Beiden und Teutſchlandt fich niederg haben / fchreiberauch Auent.lib.ı.fol. $i. und gibt ges 
— nugſam zuuerſthen das die Moͤnchercy bep den Gri ch dannenher jren vrſprung babe. 
Von ber Juden Mönchen vnnd Eynſiedlern ſchreibt Philo eyn —— n Büch! —* 
lobet jr leben faft ſehr / bee wirdt gedacht Hiftor. Trípart.lib.:cap.10. 
bfaslibizicap. v meinet Philo Babe von der Cheiſten leben geſchtieben in eer 
Teuffel eyn Buͤchlein iſt ber warheit vngemeß Summa ce feindt alle zeit Mönche geweſen in der 
Moͤnche. weidi bey Sube vnnd Heiden / vnd hat der Teuffel ſonderlichen luſten 
viter bic laruen zu effen / aber die aller bófefté hate Der Teuffel zum chblatt auff⸗ 


Nun ettlichen fuͤrnemmen la b ſtraffen / ſo fich in ber erſtẽ / 
Sie ari etie vnb — e —— va 
di nden/ 


tom 
ini 











| à — — — ede des E : 
din ber we oben o te 

^ ( elij/auffba man fi crinnerc/wece früdiee Dann jene geweſen fie. Aber co todrbe js 

Srt ber Kirchen waren hin onnd wider vid jtocifpalt vnb zerrittung / nicht Allein ber 

Arrianifchen batber/fo antenne ner —— — 


⏑⏑⏑ —— ye 
yn Africa warn die Donatiften/in Egyptẽ die Melitianer vielge- Sweifpalt in 
trsmachten. Eswerette auch noch bey viden ter qan vom 4gofef/ na dr Der Kari 


choffenwar auch viel gehedders / alß zwiſchen Euftathío zu Anis — 


hílivnbanbern.bation fift man Hiftor.Eccle, Mag. Cent, 


Diß gibt zeugnus daß in ber icht zu woll geftanden habe / wiewol fie dazu⸗ 
——— erger nach Cond 


Beer 






fehen Chron. | | Re 
choich es aber hie darumb an/bas ich die jegige Papiſten vnnd jre nuerſchempte 
lamantem crinnere / das ſie doch grändtlicher bedencken wollen farben sa 





^^ roti 


8 
—— volkommen / vnnd ohn mangel geweſen Er glaubte auch den 
Siſchoffen zuviel / vnd verſahe ſich guts zu allen die Chriſten außgaben C fai 
inen —— — primo,capite ieh Duce — * — 2* 
betrogen / wie ſich hernach in der warheit befünden bat mit den Arrianiſchen Bifchof 
EE orat he bey vielen €f: habe be 
Das au viel aberglaubens bey vii ziſten regi vnter an · 
en oría vonder Helena ber Qxücter c —— ins I 
= 
mbrofif 





bee creuges/onnd der mancherley mißbreuch deffelbigen. Aber wiewolnun 


—— cap.1s.vnb im andern gedacht wirdt / vñ wirdt vfierbé Waifien Amb 
von 


t (bafi Eraímus meinet es habe es Ambrofius nicht ſelber geſchrieben) das ich ee 


t6 Ereusg 


uftino enb andern nichts ſage / nemen wire Doch nichtan/als vane pon Gott ín zco, 
tr ce 


108 Bonder Bapſten Succeſion / kehr vnd Leben 


a dn xc bie —— canon tite reni , Ecclef, noıra 
—— toro eher ringe Sa Crane o utei gu 


welchen 

— —* — beſtetiget 
Fee Def Sinn le nur m Ma von im [dircibt / fo muß man jhn 
DL Naudcussiab andere ſagen von ber — gehört fol 


u worden fein in der Läfft/als Conftantinus die Kirche babe reich gemacht/ Es ſey heutt 


iſchen bag die Kirche gegoflen/das Naucl ichthumb — 

Bud. Md deci dad tuni Men n scu mate. Zones fr —— 

— gedicht oder geſchicht / ſo iſt doch gewiß / daß bas gifft mit bem reichchumb 
kommen iſt / auch nach dem zeugnuß Hieronymi,dauondroben gejagt. 


Das tj. Kapitel. 


Sen sftarco vnnd feynem geben vnnd 
tnt iari s werden juae 


EX, ers: en Römer eyn Sohn Drifci/ (nat | 
I, Damafi Büchyiftder ander Ersbifchoffnach Sylueftro zu Rom / der 
17 33.nach der Apoftien zeit-Diefem ſchreibet Damafus vnb nach jm Plas 
: (2 tina gu 2 jar/acht Monat 27. tage . Hieronymus aber inn ber Chron, 
b? Eufebij,tvít auch Maríanus Scotus vfi Hermannus Contractus fa 
BU. e gen nur von S. Monaten. Yn Hift. Tripart. wirdtfein gar nit gedacht: 
gleichwol fx im viel jagung zugefchzichen/ dz fic jn wie andere zů Bapſt machen. 
1 Das che Symbolumfolte er in die Kirche bracht baben/ bas cs allwege von 
——————— volcke geſungen wurde nach dem Euangelio. Daruon Platina, 
olydorus,Bergomenfis vnb andere/iftnicht fo eyn böfer brauch/wann er [o alt were / 






jn machen. 

2 em Bifeheff zu Oftía/ber den Roͤmiſchen allwegepflegte — ios ea 
Pallium. das Pallium verlichen haben / welcher brauch auch gewiß erft vberienaft bernach ifi 
aufffommen/ das gedenckt auch Platína vnnd jhr Pontifical/werden anderfivo es 


m So er / wie ſie fagen zwo groſſe Bafilicas/bae ift Kirchen (fonft hieffens Gerichts 
— Kauffheufer toic fie alle hernach bey jnen worden feinbt ) auffgebawet haben / 
ps fich nicht gefaumet haben / weil er fo eyn kurtze seit im ampt gewefen. Zu dieſen 
chen [oll Co — viel geſchenckt haben / daruon Platina. 
4... gwo ordination ſoll er im Chriſtmonat gehalten haben / darauff fuͤnff vnnd 
zwentzig Priefter/fechs Diacon / vnnd acht vnnd zwentzig Biſchoff ſollen geweihet 
fa Rh dete Ethik Bee tvofo vic Biſchoff info Furger zeit binfommen. 
2 wo —5— Bielten auch jre ordinationes zu ber zeit / vnnd wurden 
ae Sande von Kom auß die Bifchoff geweißet/ ſondern es ordnete cyn 
bifchoff ohn feinen rhat / wie bic Hiſtoriæ vnnd Crempel zeugen. Es warn 
“Bio d — sues mic jest im Bapftumb/fo vber viel Stette vnnd gange lande 
Bt worden /fondern ca hatte cyn jede Zitat im 19v fcoff vnnd Prediger/ wie auch 
ligar geſagt. 
Sein 









3 Ander Büch. 109 
ampt Nepotianivnd 


uem nos lui 30. Conftantini,ins 59 Chrifti/ 
—— Darin gar jum Gotbarauf Der dichter au verrathen 


rt lim Achanas bare tcr dic ale qe Mente 
E mire ce im Adam ir brach Ba mof au o 


1 offcubar. 
Vniuerfalen Papam/welcher Tittel zu 
1 Brad left weten anfenanont wann ir anGregontm — 


h — 
Bl ER EN c a niei zuwieder / darinn 


im britten ſagen fie von 8o.Eapitteln (welches wort Capittel auch den alten C 

m SA fr femen heck fung Canones) onu 
cæa ſo gemacht o follen 

Bu: — — —— dies posi 


casale ver elici Kirche) RER Ka aller 
fren gehorfam vnb vntertbenigfeit/ das gewißlich Achanas 
TE 
in gleichem anfehen war mítber ne Kal fein 
—— von andern Biſchoffen / wie faſt die Roͤmi⸗ 


darnach gu 
— 5* De hicter Ue flere ILL DL RO 
er jmgleichen Tittel ſelber zumiſſet / dz doch in arbeit fcin Biſchoff Tieretder 
ti gc ehe dans fm ber Keyſer Phocas durch eynoffenuich dere zul, BEpft. 
pie fick elber mi Alten befennen in jren Hiftoríis, &c. 
n Darnac Hd AER bit Heilige Roͤmiſche Kirche / bic allezeit vnbefleckt fen blie⸗ 
ben vau Esttlicher verfcbuma/vnnb des Heiligen Apoftel Den bülffe/ werde allezeit NB. 
* —*8 bleiben: Da er — —— macht / welcher jrthũb 
noch nich — * eingeriſſen war / vnd erſt hernach 
xitten beweißt auch der einige geleichförmige — fie von ey 
end rri beide der Egpprifchen(die fonft Griechiſch muͤſte sefehrichen 
mi 
im 4 eier Die Romſſche felber eon mutter aller Kirchen / das noch su ber zeit an- 
os zufieffen / ſintemahl von Jeruſalem vnnb nicht von Rom bas C'uangefium Mutter der 
gen ift in alle weldt / nach E(aize vnb ons ſelbſt worten / vnd warn vilherzs Birchen. 
— finvi wider in Iudaea Syria, A (ia, Greccia / Egypten / ec. angericht vfi in 
gutter Eg /eebann eyn Apoſtel gehn Rom Fam. Recht fagt Paulus von der 
Mutter Kirchen/ das Jeruſalem das droben ift ( die Heilige Cheiſtliche Catholiſche 
© anfeinemorth verbunden auff erben) 05 iff die freie / die ift unfer aller mütter. 


























Es (taber nicht gleublich vnnd wirdt fonftnirgende gedacht/dasdes Concilij zu 
a acta von atfen Bifchoffen ſelbſt vnterfchricben/im Orginal gehn Rom gefand 
worden fcoen. Gn Cope fan dahin kommen ſeyn / aber bas Original wirdt gewißlich 

in Sefarlidser fammer bliben ſeyn / darauß auch das gericht wol gemerckt wirdt. 
6 Somirt auchdie heilgeſchrifft ſchimpfflich darinn außgeleigt / dann was Luce zz 
von Petro gefagtift/ vnnd von (conem glauben / bae zeucht er bic auff bie Roͤmiſche 

Kirche / nach artt der Roͤmiſchen heuchler. 

f Er macht 













IIo Von der Bapſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
x a | 


uL fonoch 

YOcb Sen $ vnnd ben Römifchen Stäl. ( Vx n bis f er 

Men v Miam Worte fen A rit 
xerimus, &c. Vz eritnobís fi RE ee Term ) Ach Wehonswann — 


zu predigen/ Weh vno wann wir mit jeonserdiucten. Dies 
— v9 sre vida Bee ; 


"1 


— UP im TX ifd) geoceneed- 
dn denen Pn eddcien ten af pas wirjhun Defida wenigen glau- 


ben 

— p jeitenfollepn Concilium jit Carthago gervefen fein’ welches fledaseme — 
rag gen C Base geeden i um qetes Cyprianl son — ter 
Keger/daruon 22 von ettlichen darumb gemacht — 

meinunge anzuzeigen / daß das vorige auffgehaben / vnnd nicht gelten foll. 
Eapittel ( bit alten nennens Canones,das if Regel) das — 

"NB. ‚Reber im dreyjchendẽ Capite. Vniuerli dixerunt, nemo contra Prophetas, nemo — 

cotra Euangelia facít fine periculo, Duet Niemand kan ohn gfahr wid die Putz " 


Ae nar omaniften geglaubt / ſolten fic mit qui 
— hus heir eig arto re EN , 


ſo were doch lange — SA fie fich beruffen im fünfften Capite) — 
auff vic Sagung des —— /des ſechtzchden vnnd achnchendend · 
vnnd den C en wardt / cyl 
song ined [os trecentelimo Eg uide, 
NB. mo,ín dem [T Bilchoffe.Hiftor. Tripart.quarto "bro Capite vi 
—— Me mata n merctjeichen/was flr n grundefolche jue 


55 
t p allein an Gottes wort/ond laſſe ſolche vngew d rim — ta fi 
ens Zu dieſes zeiten ſollen bie Indier erſt zum ichen glauben as 
menfein. Daruon Ruffinus Hiltor.Eccleliatt,libro decimo,capite nono, sna 
bic lberi,capite decimo,Robertus Barnus faatanf Sabellíco/ «$ Hybernia; » 
kert worden zu Diefer zeit /dasnun Scotiafep. 
Pr wort Aber Ruffinus nennet enne Sandrfchafft gegen Mitternacht gelegen am. 


eria be? Iberiam.Daruon auch Theodorer, 
—* — libro primo,capíte reino tio, 
Platina im $yluefixo, 



















b. 


5 "rie bem — kmem Leben 
— e wor eft Fein; sd 1 3 


Duo enda ac, y nins qi 


| psp 
eze 


16. jar vnnd vier Monat 
23 pem son EIE eronymus (aat. Auf Da- 
XEM mafo nb Socrate ftt | 
(d — 
eid chaifften offen fo. Athanafi 
Dion m rudes — 


Bey ym Gratiano vnd Juone feinde u "d 
| E decreta zugeſcheieben / vb som ise Ih 


tinbriefe, 





TII 


T 


m mcer onnb farfauff fct Cui quif 4 ; Quies toni t tet i d n. 3 
schalten wurde. , 


uber. C Cauf s — «a 


fe feines Bruders und Vallers Braut nachfeinemtodtnefien fols. 
Das quis defponíauerit, HERI 

D knecht fich beweiben moͤge 29.quxft.. Omnibusnobis. ° —— 3 

Don den verbottenengraden. 35.quaeít.a. ullum in vtro@. u 

— —— de Fabrica verͤ. yap asi 

Forero rm nme u Camino Cosoneite 

cht / vnnd gebraucht werden / vnd wirdt ba flertícf wider die jetzige Pa; 

Ageſtalt des Sacraments geredt alfo: Es habe der Jer: 

lan iin Apoſtlen befolhen/onnd fep bem Euangelio nicht gemeß vedere 
oder auff an dere weiſſe ſolches zu reich en: Diß ſichet in jrem Rechten de £7 altdes 


acra⸗ 


Cd 2 Ca omne Crímen. (Co fienunfelber jetzũd folche we ſatzung nicht gelten no. 


LE Hnaz T 





M on T 


Safer eta NE 
J ae rer oderzumiderfeinde — — 
AU die Catholiſche Kirche fey. In decr. luonis lib. ı. jetzundt befchreiben fie bie 
1 anders. 


2 
i Ar 






9 ber firaffe beren fo bic Kirchen anſticken In decreto Iuonis líb. z. 
1e. Daseinerfein mago moͤge jur ehe nammen/x. In decr.luonís líb.6. 
iude Ks in Iuliusauch acbottt haben(fodrobi faft all? andern zugeſchrieben) bas fein 
a terfür Weltlichẽ gerichterfcheinen ſoll vnb nur von geiftlichen 
er — Hierauff bab fie hernach jre iuriſdietion vñ geiſtlichengewalt gebawet. rtm 
rfotlatid Notaríos beſtait und geordnet haben / die alle Donatlones vñ Tee- Xu x 
ment der Kirchen vbergeben / vnd woran etwas gelegen/follen auffzei Platína. Dep ao für ges 
—  »OBenben igigm Papififchen Pronotharien fchreibt Platina im lulio alfo. Heu⸗ fellen. 
- tiges tage fcinbt jr viel(ich mil nicht fagen atf)fo vngelehrt vnnd boll/bas fie jre eigene NB. 
nammenfönmerlich mógen in Sateimfcher fpraache aufficidnnvid, i 2s em 


^ )* : 
, s 


I2. Von der ptem: Succeſſion / Lehr vnd Leben 

derer leutt hendel beſchreiben. ! Dalber toil ich ic nichts einfikren/dieweilires — 

| | | pav 5s 

Er Duarte re 
met/x. (i 


NB. aug, bil american ber ſhonen Bpflichen Goff haltung vri rufen 4 


des Römiſchẽ ge por er WIR wg Fuer ded liba — 
cap.15.16.onb :9. (Tet. Das aber bie Epiftet 1. Concil, Tom lulio sugeichrieben nicht 
bic (cp mre imber coria gedacheiwirdv/oder me mit vielen gujegen gefetthet[ein? | 
wirdedurch mancherley erweiſung offenbar. E 
Crfilich erdarinn Decreta epa auf bem Nicenifchen Concil. die doch niche 
dariun fuͤnden /it faft fie es wider alle alte Hifkorias fo vertedigen / ſprechen 
man müffe fic unfer oen andern verſthehen Alß ba er bie fagtzu Sicca fep beſchloſſen / 
bae kein Biſchoff / dann jn in eynẽ ordentlichen Synodo vnd zu feiner zeit nach Apoſto⸗ 
lijcbem gewalt beruffen foll omb ettlicher after willen 


2 Zum zfüret ernicht allein den faulen grund von Petro genómmen e»n anf wel⸗ 

| ommen haben / fonbern fübretauch jeugnuß 

«pn auf ben vorigen becretaln pifilen; Eleutherij, Victoris, Anacleti snbAlexan/ — 

dri,die doch actveiflich vnnd fürar nicht von nen ſelbſt / fondern von andern benad C 

feinde gemacht worden / wie offt vn? vict faſt bcp cyner jeden angezeigt vnb bewe ißt —55 

zit ber de⸗ mit greifflichen argumenten. umma fie fani durchauß epner art/füren mnerieg — 
creraln Latein/feindt aff auff den xveck gericht / den Primat zubeſtetigen / ſo doch ſoich Latein ju 





Epiſtlen. Kom nicht im brauche war vnd der zanck vmb den Primat erſt benachauff 
kam / wie an feinem ortth wirbt gefagt werben. 
gum dritten / weil er viel gewaſch macht vom vorzuge vnd Petri/míber die 


3... 
außtruckliche Schrift. Dann fie machen Derrum zum vnd Haupt don —— 
oftlen/das fie auf dem grunbe pre Kirchen zum Haupt der andern all machen Vnd 
Petrus Ce; fc cpi Bachantifche erlogene vrfach barbei/ brüb (ik Petrus Cephas/pd fyaupt/ 
ghas genant. wie Droben in Anacleti Epiſtlen / vnnd bernach in Vi 


rnepn vngeſchickter Bachant / der nicht gewiſſet was Cephas bein Ebrern heiffet/vñ 

—S— wortt darauf —————⏑⏑— des Cuanad fter — 

4 ir baf bif nicht die Epiſtel ſey / deren in Hift. Trip dacht wirdt / weißt fich ſelber J 
auf mil dern kierlich ſiehet / der Orientaliſchẽ Biſchoffen Epifilejey ſchon geſchmuckt - 
vnd doch vol [pote geweſen wider lulium. Zann cs warn ſchwinde / Gelehrtte ſcharpffe 
koͤpff / Euſebius vnb (ein anhang Nie ift aber nichts dergleichen / ſondern ce ift eben der 
Stylus/der in andern decretaln Epiſie auch iſt / die vorhergehn vnb nachfolgen / wie eon 

jeder er auffrichtiger Leſer / vnd Kıchter/wol merd'en fan. 
5 In Apología Athanafrj 2.thetepn Eremplar ber Epiſtlẽ lulij an bie 

vnb ſthet etwas bauon beim Sozomeno lib. . cap. s. Aberdifer / vnnd 
wirdt nicht alfo darınn auff oen Primat gedrungen / wie bie in diſer / vnd bezeugt Ahr ⸗·⸗ 
... maliusflerlich/das lulius nicht für fein Derfon at eyn ‚wie fie jetzt woͤllen / diß 
NB. i, vivi aged ſonder eee der Synodus gu Rom verſamlet durch in geſchrichen. 
mat ſtarck zu wieder. 

Die ander Epiſtel luln tft gleiches ſchlags vnd korns mit den andern / auch den pr 
oso fat jt ac erfunbi. rumb citiert er alle Drientalifche Biſchoff gehn Xom/vnb A 
C807 fpridytauff dem Concilio zu Nicaea fe befchloffen/csfolle fein Concilium verfanfet 
waden / ohn des Roͤnuſchen Biſchoff⸗ edite 


* 


\ 









‚Petrus Grabbe/mit einer glofedem helffen will / vnnd fpricht es fep im s. 
i nicht ( aperte auferucklich reducibiliter ) bejchtiep, Bunftoer 

ifc/1c. mit bem reducibiliter/bas ift/jrer erdichten glofa/ kond⸗ einen 

ten weiß / auß ſaur ſuͤſſe / auß Teuffel vnb was fic nur woltẽ felfyer. 
machen. Solted nicht con fchóne Typica,ja Theologia vnd kunſt ſeyn / auß allerley 

alles sufchlieflen Alſo thun fie auch mit jrem vnbeſcheiebenen fasungen / vnnd dem 

— einacaciften tooxtt/( wie fice iegt nennen) dem verborgenen glauben/(tide implicita) 
andern fchwargfunften der aller helliſchten bubenfchaln der Roͤmiſchen 


habe ſondern ein dotis — ——— er⸗ 


y 

a t 

P Tu 
! 





uch das datum. Dann die vorige vnnd Diefe Epiſtel 








PB 
JA cap. 9 bof bas Concilium ift gtbalten worden ju Antiochia/alf Marcellinus vnnd Condtum 
thshern warn, welches war das fünffte jar nach bem toot Con; aeg ? 


fethatten wie Achapafi us bezeuget in feiner 2 Äpologia/da er fagt von ben Eufebia- 
das it vnd ſie ſelber hatten rulío/ wann ers wölt annemmmen/dagwrtheil dieſer fachen "2 wert 


angebotten etc Dun folger nicbt/mann Partheien einen Richter erwehlẽ in einer fache —— 


dasderfelbigedarumbjr Her werde / vnnd in allen ſachen folle and muͤſſe Richter face. 
NB. 


«. 
Zum dritten erʒehlet cr viel Capitel des Niceniſchen Concilij (welches doch ſeine 
fasung Canonesond nicht Capitei nannte / Hatt fie auch feiner der alten zu der zeit le⸗ 
bendtandersgenanit)deren keins darinn funden wirdt / ſondern vberlengſt hernach er⸗ 
dicht vnd hinzugeſetzt ſeindt auß andern Synodis/wiedem Leſer darauß offenbar, 
4 43euchter an die vorigen decreial Epiftien. Sixti, Victoris Thelefphori, 
Stephani, Alexandri, Clem entis, Felicis/Lucn vnd anberer mehꝛ / die aff erfibernach 
erfunden findt/von den Römilchen Buchhalter/oder andern Antichziftifchen Heuch- 
‚fern vınb die zeit Gregorij 7 onnd anderer nach im / ec. wie droben bemelt onnb baf foll 
erwweifet werden. Dann da jene lebten / hatten bic Roͤmiſche Biſchoff zumahl keinen 
onter Heidniſcher oberkeit: vnd warn nicht allein ſolche Baͤpſtliche werck den 
‚Sheiften onbefandt/fondern auch dernai Pontifex / welchen noch die Heiden fuͤrtten / 
Aber dernamme Bapft vnb Bifchoff war jn mit andern gemein / wie auch der namme 
; Pontilex hernach gebracht wardt. 
0 Fa gums ifte wieder alle Hiltorias vnb erfarung bae einer habemögen achn Rom ap * 
-pelliren zurzeitSyxti/da die Cheiſten fo kommerlich onterden Tyrannen lebtẽ Dan ius 
Iniciol Cyprianus den Komifchen Bıfchoffalß ein Apofolifchen rübmette ondehrt- sicocrten 
- £t/( lange nach Sixto ) doch wolte erin nicht anders halten bann einen Bruͤder / vnnd prímar. 
nicht leiden das feine abtrünnige Priefter zu Rom fic enthalten / oder da klagen foften / 
— Lacan Me yr gericht werden / da cr gefündiger hat / da kleger vnnd zeugen fuͤrhandẽ 


—— piſtol liba. Epiftola 3.at Cornelium. T 

NE | foidj Summa 
x i E 
> 

A 

* — Ka N) 


A 


€ Cnotlich 
Perrusder Ben bes Sixci ander Epiftelift befchloffen und hernach des Syricn/bas Petrus gar zum 
Römernobt nochhelffet von jnen gemacht wirdt/welches vo: ber zeit feinrechte Cheiſten gerhon has 
ben / we auf Epiphanio der furg bernach geſchrieben / vnnd andern váttern offenbar. 


Condlium fen ı Tom.Con.hatt gleiches anfehen/onnd ift gewiß nicht das / deſſen A chanaíius ges 
zu Rom. denckt (wiewol es rechtift das darinn gebilcht wirde der Niceniſche (glaube dann er 


Ceruium iedereinen Bifchoff zu Coln genannt Eufrarum/ welcher Chrifti Gottheit foll wer- 
balten. 


mud 


bin 


ssa ,NP- fommen ſey til nicbt epnereffen- Dann S.Seuerinuserftiengerdann ober hundert 












114 Son ber Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Summa ce ift dahin gericht/wie all ir gedicht / das fieden Primat oder vorzug ha-· 
ben / das andere an ſie muͤſten re mutter / ichter vnnd T 





bem ber Teuffelgar loß worden / zu dichten vnb zuerdenckt was cr nur gewolt hatt / was 

die leutte nur blenden / verſtocken und jrre hatt machen koͤnnen) O glaubt jr das nicht jr 

Luteriſchen fetger 7 was lacht jr 
ich beſihe den beſchluß dieſer Epiſilen lulij / ſeindt eben die wortt / darmit dro⸗ 


beſihe droben Sixti 2. Epiftolam ꝛ wiewol nun dieſe Epiſtel / wie angezeigt / nicht ve 
lulio ſelber ſondern von ben Anticheiſtiſchen lange hernach gemacht worben iſt / boc 
ſeindt viel dinge darauß in jren Alcoran / das geiſtliche Recht bracht als / etc 

2. quæſt. in Äntiquis.das eyn alte ſatzung ſey / das wer frembdt alte anfalle niche 
vngeſtrafft bleibe / daes Bapſt Johanni zugeſchrieben / weiß nicht weichem. ü 

2.quzft.6.omnes Epifcopi, bas alle Bifchofffo befchwert gehn Rom appelliren 
moͤgen. vnd ift da Gregorio zugeſchrieben. | 
Uo squaft.s. Accufatus wie fich en beflagter Biſchoff ſol gehalten / rc da es Sixto zu 

riebe 


geſchrieben. 
^ 2.quafít.6.Sí rn putauerit.dasauch Sixti ift. :.q. s Accu(atoresauf ber Epifle — 
Stephani. q.4 Alieni, &c.bas auf Nigino genommen. 3. q. 6. peregrini. — 
Sixtí, &c15.q.5. Nemíni/bas lulio wenig mit andern wortten zugefchrichen.2.quelkrz 
Criminationes / das Higino zugeſchrieben 2.q.s. Placuit. q.9 Caueanr/auf Eleus — - 
therio.3.q.6.fi quis Clericus.auf Sixto3. q.4 detractores / auß Zepherino/30.q.$e. 
cantem / auß Eleutherio,&c.5.q.4. fimiliter. q.7.In ſancta Neæna, & 
Auß dieſem allen merckt man das flickwerck / wie es zuſammen acftoppcit/afeenta —— 

alter Bettlers Mantel / dannoch iſt co bey jn citet koſtlich ding / vnd gilt in mehr dann die 
Heilige Schꝛifft ſelber 
Das Concilium fo lulius zu dieſer zeit zu Rom foll gehalten haben / wie ce beſchrei⸗ 


ſpricht es ſey gehalten vnter bcm regement Conſtantij vnnd Conftantini / im 4 jat/. 
vnb ſetzt doch am ende ins Burgermeiſterampt Feliciani vnd Maximiani ( bafür die 
andern haben Tiriani ) welche eben regiertten in dem jar / ba der alte innen ſtarb Daum 
droben gefagt. Alſo warn die alten Concilia ennb Epiſtlen verlorn geweſen / haben fie 
andere vnb nemcan die ftatt dichten muͤſſen 
Das Concilium zu Coln am Rhein/fo auch zu diefer zeit foll gehalten worden ſein / 
neint haben: Hart fonft feinen auff far, Man leßt es in feinen würden bleiben / ſchwebe 
im zweifel obe co zu der zeit lulij fep gehalten werden. Dann das auß der 
HiltoriaS. Seruacij einbracht wirdt / darinn gemeldt,das S. Seuerinus an fein flat 


jar nach die ſer zeit gelebt vnnd geprediger hatt / zun zeitten Kepfer Leonis/ da wir fait 
i Munfterus 
au 2 


worden / ſtimpt auch mit den andern Hiftorienniche. Dann Concilium 
Arrianer eyn Concilium daſelbſt wieda zeugen Socrates libro z Antiochenä 


ais fft iu iadarinn 30. Vaͤtter gewefen/haben 25 Regel gemacht / wel⸗ 
reifter ufebius Bifchoff Paleftinae getvefen (welcher ſtarb im.2. -! 




























jerntodt Conitantini Magni ) Es feinbt aber barinn alle Regeigericht wider NP, 
—* ge Dichoff onnb Dfaffen Deren Dazumal er Kuren, 
fevolwarsfonft hetten fie fo vieler Concilien nicht bedörfft. Dann es faum je 
rund felgammer in der Cheiſtenheit n / alß eben zu der zeit nach bem todt 


adereapie bic toctícr am Himmel: * 

au Sardıcan lllyría wardt auch pn Concilium verſamlet zu der zeit lulij im eylff⸗ 

ten jarnachdem tobt Conſtantini Magni als Eufebius vnd Ruflınus zu Rom Bur 
acmeificr arn /0as war anno Chrifti 551. ( Hift. Trip.lib. 4. cap.21.2 4. & Socrat Concilium 

— lib.a.cap.zo. Theod.lib.z cap.4.Sozomenus líb.5.cap.:2.) ba wardtdas Niceniſche Sardicente, 

- Beiletiget/onddie Arrianer verdampt von 300 Bilchoffen/ wie bic Hiftoría fagt. mas. 

) gericht findet fich in ber langen Epiſtlen in obgemeltem Büch vnb capite der 


htig/haben gewiß von den Komaniften bernach zuſetz befommen/ das 
res vortbale nicot vergeffen haben / wie auf dem 4.. 5.5. offenbar Wurden ſonſt NB. 
alius enbanbcre diefer niet vergeflen haben. Im i4. berüfft fic Ofius auff eyn 
xcilíum fo jttior (otl gehalten ſein / darauff befchtoffen/welcher drey wochen von der 
inb slledes Sacraments beraubt fein/wo vnnd wann das beſchloſſen weiß 
—— 
eſpruch vnter dieſen ſatzungen allmiteinander ift r.c.von ber. gewonheit / da Mala Con(ue 
Man ſolle con boͤſe gewon heit eben fo wol zugrunde außwurtzeln / als eyn tudo. 
Stichenrehumb. bas ſihet auch dift. s. Mala conſuetudo. Diefefarung fa en NB. 
eaunderdie Komaniften nicht güttfein/sc. Das wir aber die ſatzung diefem Concilio " 
- amaemeiten von ben Romaniſten / verdechtig halten / iſt bic vrſache / jrer wirdt nicht gez | 
dachtim Achanalio/der doch viel dauonfchrcibt/nach im Socrate Sozomeno nnb , 


- 


dauon bey ben riechen gefchzieben : vnnb weil fic diefelbigen auff jre vor» 

haben / nach rer weile. 
ber wolwieder fic brauchen vnd ſagen: hatt diß Concilium ben Roͤmi p... 
ſchen B ert zum Richter auffgeworffen / vnd den vorzug geben / was gauckeln fit y, apfto. 

bann dauon in jren decretaln / als mann fies jn oon Chrifto felber Betten ? te. N B. 

— (Pelcinbt auch zu Jeruſalem vnb zu Alexandria verfamfung denAthanafium —— 
— Aehalten wordert/als er wieder berüffen eingeſetzt wardt/welche das Nicenifche vnnd | 
rdicenfifche beftetigten.dauon in Apolog.2.Athanalıj.im Socrat. libro fecundo | 
apüe 26.Flutor.Trip.libro quarto, capíte 34,35, &c. : | 
Es ſindt auch zu Jerufalem. Tyro, Antiochia vnd anderſwo Concilia Concilia su 


Dr gehalten worden wieder Athanafium für Arrium, Serufalem 
— zur zeit lulij / dauon hernach · Alexandria. 
* «3 ex 
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D. fard'im — ſtundt hartt bey Athanaſio /daruber cr vom Keyſer ins elendt 
Eun veriaat wardt/ wie Hiſt. Triparcib. $. cap. 18. gefagt wirdt /barinn er vber zwei jar 
geweſen 


Lberi ʒeit Aber fic machens ſelber bas feine zeit gantz verworren ſcheinet. Damafus ſcheeibt 
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vicrbt COriiiqu enmt pactio itis nach der 
MD zeit / zun zeitten Conftantij ennb Conftancis ber Keyſer / iſt zu 


» mz, Conftantrj/wiedes Hieronymi Chronicon zeuget. Cr war erſt 


danach hatt er ſich faffen bewegen bcr Arzianer jrtbumb zu —— 


vnnd iſt ſo wider einkommen / hatt nicht eyn geringe verfolgung in Rom erweckt / 


dann jr viel auch in der Kırchen vmb kommen ſeindt / wann es waar iſt / was im Damaſo 


vnnb Platína dauon geſche ſeben aber Ruffinus fagt Hift. Ecclefiaft. libro decimo. — 


cap. 27. Cr wiſſe nicht wie vnnd warumb cr fe wider einfommen /obe Liberius dem 
habe verwilliget in Die Arrianiſche che / ober obe ber Stepfer bem Roͤmi 


voli zugefall? in —— einkorfien faffen. Es (aat auch Theodoretus lib.e Ringe 


die Edlen Weiber ber Römer baben den keyſer erbetten/das er wieder auf bem elende 


beruffen worden. Platina fagt er habe es durchauß mit den fegern gehalten/ o 
Roͤmiſcher Aden ketzer / wañ ſie wider zur Kirchen feren/ nicht wicdertcuffen 8 


Bifgeffern dem alfo/was rähmen fie bafi ben Romiſchẽ C5tül fo hoch / alß mann nie M aedes 


Beer. geirret fette ? zwar bae befannenuß beo cr Achanafio jugefcfrieben/fo be) Athanafio 
furhanden / zeuget / das cre erſtlich gang mit im gehalten babc/onb ben Niceniſchen notat 


"ben mit ernft vertediget / wie dauon auch nach lenge geſchrieben iftim Theodor. 
cap.Is.onnd 16. 


Erg er feisjarimelende gewefen/in welch? Felir an fam ftatt Bifchoff war. Platina ſchreibt 
er habe nun fechs jar regiert ſampt drei Monatten ennb zwien tagen. Marianus 
Scotus fchreiber im «s jar zu. Volaterr, :5 far vnnb fieben Monat. Hieronymd 
Chron.is &r ift ins elendt gefande in Thraciam / im 21 jar Conſtantij (wie Hiero- 
nymus fagt) im 36: jar Cheiſti / da er indie zwey jar verbarretwie Theodoretus pnb 

" orm 2. t^m à bezeugen. 


en mit trawworten ſchrecken wider Athanaſium zuunterſchꝛei 


MA dtm ant ftola Athanafij ad folítaríam uitam agentes.Item ín Chrom, 


Hierony.onnb Mariani Scotí/bodb foll er hernach nichts bas ba weniger ben Sicenio — 
baben/bauon Socrates fchreibt,lib.4.c.ı vnd ia, &c. 
&pífilen Zu diefes zeitten * viel Concilia verſamlet worden von den Arnanemn wu 
er der Achanalium/onbbas Niceniſche Concilium/bauon bafbt hernach. 
—— * fell geſchrieben haben 1.Concil. Tom. gefegt / verratten iren Meiſter 
vnb mögen wol bcp die erdichten decretaln geſezt werden. Dann der Primat wirde 


ſthen alauben beſtendig vertediget 
brieffe ſo Athanaſius an Liberiũ vnd Liberius anjn vnn En. M KEEN 


auch heimlich darinn gefucht vnb — Was ſie ſonſt vom Niceniſchen 


Tagen iſt recht / vnnd bleibt ín ſeinen würden auch ohn dieſe Epiſtlen Es haben ipo Li-· 


beríus vnd Athanaſius einanber geſchrichen / wie imn A. 


je — 
aber Def findet man mich orit — 


NAE , 


Iberius eyn Roͤmer eyn ſohn utt 1 


> 9% f 
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fol! — ne Ari einen vorftcher der ganzen 
der Vatter Das cr gewißlich nicht getha hatt, 


" v $^ 
.ZFAUulan 


ibt $$ zeugnuß diſem gedicht das batum an Líberrj Ciftien/bae mit feiner 

ría vbereinftimmen wil. Dann ju Liberij scittenvober niergents chnes Burger 

dieſes nammens Atcleprj vnd Deodati gedacht wirdt / wie fie felber befennen 
Fee Dichter hatt gedacht/iman müffe im vnter des Bapſtes 
gzlaubẽ / vnd ce werde nitftermeli: dran gezweifelt / oder nachgefucht werben. 

Y Athanalius von der Kömifchen Kirchen geredt / vnnd das er ir feinen 


mat ebcr alle andere Bilchoff zugelchtichen findet fich in fepnem 98d Ebrdes 
iler. geichtieben da er Kom nenne nur gr Ersbiftumb der Romis zen 


f fe / ba cr fagt Ne Liberío quidem. Romano Epifcopo peper 
rent. null: oj: euerentía duct ,velquod fedes ílla Apoftolíca efTet, vel qp Roma 
'ITec Metropolis Romanz ditionis , &c. basift fic haben auch nicht Liberij des 
miſchen ie een fein ehrerbiettung bewegen laffen/weildasents 
cm: t fin/oder wel Rö eyn hauptſtat war ber Romiſchẽ —— 
latina (agen / wiewol e$ dieſer Liberius mit den ketzern gehalten habe / 
'iffig geweſen bie Kirchen zu bawen / vnd das er zweimahl habe weih gehal⸗ 
gemacht worden ſeien is Prieſter / funff diacon / neunzehn Biſchoff. 
tci ichen rechten haben fic diſes Libern nich viel gedacht/ haben fich viellicht 
acid 't/veil eren feger worden. eon fagung fihet.24. quaeft.t. Qui contra 
pacem, &c.basman tic irer ch» entfegenfoll,fo dem fricden der Kirche wicderfirebt/ze, 


— 


E Das 6. Kapitel, 
x E Felice 2. ſeynem leben ond faeunact/ 


vnb was fonft bei * zeit merklichs fuͤrge⸗ 


en/ic, 





irre fcis vnnd breiffiaft nach der Apoſtlen seit /war auch en 
Römer / eyn Sohn Analtaſĩ / wirdt oon ettlichen nicht vnter Die 
MIO. Bıfchoff des Römifchen Stuls gezehlt / weil er beim leben Liberi 
SAN) anfommen / von den Arrianern ( wie Marianus Scotus fi 


D $3 : bcfennt) eingeſetzt /we E C n es mit jn halten / war 


U B C" = 


WET 


I6 Bon der Bäpften ET nb Leben 


erpredigte.Ruffin.ub.ı.cap.22.Theod.lib.2.cap.17.S0zö.libro 4.cap.ı. — 

NB. —— — ncsektpqt aside a dreitage/onnd ^ 

merkt ad —— rue ever Priefter/s Macon ennb 19. Sido k^ 

auch/das eríus w D ain lermen ſampt 

* inder a 3x5 Bakeus epnem on Dow 
— ofa palej fen oͤpffen / weil er jn einen Ketzer sronys. 

mus oss cano habe jn con Arrianiſcher Bifchoff Atbaríus genannt eingewii 

Icher pn Sıfchoff ju € Cafarea Paleftinx gewefen /1€. def gedencket auch 

latina. 


Andiefen Fzelícem foll Achanafius onnd andere Catholiſche Biſchoff in Eae ^e 
auch geſchrieben Baben/ennb er jan widerumb / bas bann tol fan gefchehen fan: bas. - 
aber eben diefe Epiſtlen feyen fe primo Concili Jib. feindt einvericibt iſt — 
Ae, Pv PM omes $ Styli onnbeineríci meinunge mit ben andern 

decretaln Epiſtlen / vom ſelhigen Ste fier ju einerlei zeit erdacht/onnd nicht von Atha⸗ 
naíio oder Farlıce gefchrieben/omb oberzehlter vrſach willen/den Prima zubeſteti 
- erfunden. Es mag wol Athanafius rath vnnd bülffe oder trofi beim Romſchen Bis 
fchoff gefischt haben / wie cyn bruder beim andern :daf er jn aber folfefo hoch * 
vnad zum bern vnd Richter vber alle Biſchoff gemacht baben/ ift ber warheit gang zu 
Bapft veil wider. So finder ſichs auch in der warheit none f bas Nicenifche Concilium — 
der obeifie eric ericht ) eyn geſen geben habe / das Fein Concilium verſamlet / vnd fein | 





die erfarung bifoaber MM IuAMflci 5 ulij pecretaln findet — 
gieicher geſtalt erdicht ſeindt von Antichriſtiſchen — —— | 
eringaftlich recht helffen mehen onnd ſtercken / als 6 quaft. Qyiefcire,&c. Dasdie 
bit geiftlichen mcht verfolgen folten/x.ond.s.q.2.Siprimates,&c.dasmd - 
bic fo mit gewale vnnd auf forcht vertrieben vnnb braubt feinbt /nicht fell auff cyn 
Synodum beruffen / man habe fie dann wider eingefent 
Item 3.quzít.z. Tam díu in fede/onb ;.quaít.3. Cum accufatus &c.daß man den 
fo wider eingeſetzt bedenck zeit geben vnnd jn zu frieden laſſen ſoll / ſo langer des feonem 
entborn fat. quaft. s. Nullus Seruus,&c. von pntüchtigen zeugen und fícgern/st. 
vnb dergleichen. n 
NB.3 Erreiftauch damit cyn gutten groben/das erfpricht Athanafius fep mit geweſen 
auff ocn ? vu rcd ag aptid A dazumalnoch fein Bifchoff mar)vnb ce fon — 
viel decret ba gemacht/fo durch boͤſe leutt hernach wider aufigedilger ſeyen / ec. 
| — Vbker das ſo iſt offenbar vnd am tage auß Hit. Tríp.lib.s.cap.34.bas für bem ee 
Icucijdt Concilio nicht erhoͤrt wordt ſey eine appellation (das war anno Chrifti.363) 
; einiges geiſtlichẽ / oder in geiftichen fach. Dann alß ſtehet daſelbſt von Cyrillo geſchn 
Cyrillus pen. (o^ ift aber zuwiſſen das Cyrillus lengſt bauor ift verflagt vnnb verbampt worden 
—— 3" dieweilerofft berüffen worden für gericht / vnd er zwei gantze jar nicht hatt wolle erſchei⸗ 
Icoſelem. e en/von deren wegen die in anklagtẽ. Als er nun verbampt worden ifi bat er appellieret 
— iet vnb ſich für eyn groͤſſer gericht Beruffen / auch bas appellation bäch (cona —— 
Cyrilli. — vnd Ind der Kepler Conitantiusdarinn bewilliget. nd me eond — 


NB 059 Inecfool RC jrilusbererpegendatber Appellı — wider die Em 

Srpelieen Trann alle 2»fcfoff möchten ober ote ch opere memelauc ermita 
wohin Römifchen Blſchoff appellierer batt/fonbern an ncilium, 

— Ene Ch map aut 9 Day m — equ 


; 2m - 


























- eps eh Au» lio 
es Matthzí am : 
jan Chaftus inc irdcauff (qoc f hp area 


T MU ——— zuentgegen / wie / 
sich verftanb fon nirgrubrin dm Of All i — 


is antwortt ange welche * mach — (wie auch 

ſindt eben von dem meiſter zuſammen ges 

Kenn Esif durch⸗ 

auch das datum / welches mit ber Hiſtorien a it nicht 

es finder fich zu ber zeit nirgent ee burgermeiſter m dee 
—— ſein 

us wider MM lulio p^) 


5 
" «xtd 


Ax — —— in cyner Hiſtorien das Felix habe eyn Concilium ju 
— ngu ſeyner zeit / wie bic in beiden Epiſtlen gedacht wirdt vnd tales (chon 
Eus ar wert n /fo mifit codoch nach der zeit gewefen fein /ba Athanaflus wider eingeleitet 
voardt zu⸗ exandría, Dann jur zeit Fælicis Athanafius ſchon widerumb vertriben 

— ar m ad * todt Conſtantis / da ey ſechs far fic in Lybia enthielt biß gum tode 


a > En ui | A toilíbas batum ber Epiſtlen auch nicht eintreffen / damit man die lugen 

E tet be ifft/bann ce ich an feinem orf finder/ das Philemon vnnd A tcícus fol 

: ipit '* miteynanber geweſen fein ju jrgent ener zeit. Aber vber eon jar 

* lic Ee mit nammen Atticus Burgermeißer geweſen mit 
Cafareo.bar betrogen fein wil/der glaube ſolchen Cpiſteln 

Es finde wi i vid | fprüche ber fcheiffe barinn zufammengetragen/diean fic fiber 

E iſt nicht recht / bas fie den primat rib anders barinn gefucht 


t Cyifld Liberij (ampt bem geſchwetz fo hernach folget von jm vnnd Coms A&a Liber; 

—* vertriben vnnd widerum kommen / vnnd viel taufent getaufft habe am 
— anſchen / dieweil nicht allein vergebliche dinge darinn angezo⸗ 

cons warte vnd allen Hiſtorien zuentgegen / mag darumb fein worte 


BiConcllam fo zu Laodicea in Cxlofyria foll gebalen f fein worden. anno 

— wie ettliche woln / ba in die s9. auffſetz ober Regel gemacht wor, Laodicenfe 

der fo eof bic Pfaffen belangen/ vote faſt aller Concilien Regel/ obn die Haups Condlium, 
acilia/bfc des gläubens halber finde verfamlet worden. Hatt ſonſt kein zeugnus in 

- ber 5 m/man liſet nur dauon imdecret diltindt.ıs,Can. fexta Synodus.pndlib. 

3.Concil. brumb wol im zweifel bleibt wann co gehalten/das «o fómmerlid, fo alt / wic 


: Ns - Cefinb aber cin jcitten Iulij vnnd Liberi nach bem Niceniſchen Concilio/sid 

ZR erfombing geioefen der Arrianiichen Bifchoff hin vnnd wider/ die Athanafium vnd 

* | verdampt onnb verfolgt haben / fampt allen rechtgleu iai weicher Arhanafi ver 

je 4: nn Pier gan ltr. cclefiaft.Ruffin.libro it cap. s. ) folgung vna 
wnbverfolget/onb doch Dusch Göttliche verfebung Yrempel 

Si aber —*— hriſtgleubigen zum Die andern 

— ee en ee gottlofen Conciliabeln / aben 

UM en der fiucht / vnd trib? — 

M AN oria Tripartita prio " 

—— — 
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Der Arunaniſchen Concilia ſeindt Bin vnnd wider 


viel gehalten worden / deren in Hiftor. Tripartita allein (das ich 
andern ) pr rechne 
jest von - RD | 


RE €p Eonftantinileben/vor dem Niceniſchen 
24 zu Bitbinia.Hiftot.Eccl. Trip.lib.ı.cap.ıp. ks 
2 Cæſareæ Paleftinz, zu Tyro vnb Jeruſalem / Hiſtor Eccleſ. 
au, ro rO.capíte16.:7, Anno 339. Athanalius Apol.z. So⸗ 
INWLLQ crates libro 1, capite 2. Sozomenus fagt es ſeyen bep diefechgig Bi- — 
f efe asia eodorct. libro :. cap. 29.08 auch vom Arlenio — 
chet. Trip .3.Cap.$: er 
s Zu Eonftantinopel/wondannen Arrius gehn Trier verwiefen toarbt. Sozome- · 
nus libro fecundo , capite trigelimoprimo , Athanafius Apolz, hiefam Arrius. — 
vmb.Hiftor.Ecclef Tripart.líb.5.cap.te. We 
4 Bu Äntiochia,Hiftor. Tripart.lib.4,cap.9.furf vor Conftantini obt/ba Eufta 
thíus abgefest warde. Theod.lib.2.cap.ı9. a 
5 Noch eynen zu Äntiochia,anno Chrifti 344, fünffjar nach bem tobt Conſtanti· 
ní Socrates libro 2.cap.8.Sozomenuslib,3.cap,s.s.Athanalius Apol.a, C 


Vlad) dem Sardicenſiſchen / 7o anno 55.gebalten/Saranffoas Niceni⸗ 
ſche befictiget/Eamen die Arrianer wıder zuſammen 


€ 3uPhilippolisin Thracia.Hift.Eccle(Tripart.lib.4.cap.2: 

7 uSyrmío, Anno 356.Hiftor.Trip.lib.5.cap.ı5.Socrates libro1.cap.29, Sozo 
menuslib.4.cap.s. 
s Zu Meylandt Hiftor.Tripart.libro 3.cap.s.Änno 357. Theod.lib.1.cap.ız. 

9 Nicza in Thracia,eodem libro,capite 25.0nd 33.dif tvarbt burcf con Erdt⸗ 
beben zerfiret. Anno 562. 

10 du Arimino,libro quínto,capíte decimofexto, 20.21.22. Athanafius inEpi- 
ftola de Synod. Arimini vnd Seleucix. ! 

x1 QuSeleucía lfauríz, Anno Chrifti 565.Hiftor. Tripart.cap. 4.von bicfen affert 
beſche . librum Chron.Carion, 

3, Zu Conftantinopel.Tripart.Hift.lib s.cap.36.08 Arrianern verſamlet. Socra⸗ 
teslıb.2.cap.41.Sozomenus lib.4.cap.23. 

x3. Qu Äntiochia pondenfelbigen. Anno 365-Hilft. Tripart.líbro $.cap.41.Socra- 
tes lib.: cap.25.Sozomenus lib.4 cap.29. | 
14 Noch con andern ju Antíochía nacb dem Perfifchen Kriege / verſamlette Con- 
ftantius den Arsianern gan beyfchleigig / Aber eo gieng jhn nicht nach jhrem finn. 
"Theodoretus libro fecundo,capite 31.32. 

Summa es wardt mancherlen "e afaube von jhnen zerrũttet. Daruon 
libro quinto capite trigeſimooctauo, Hiit. Tripart. Im ſelbigen Büch am dreiſſig 
fien Capitel / ſagt er von eben Concilien ber Arrianern ober meheen / welcher ſatung 
wunderbarlich durcheynander vnd widereynander licffen. 

NB. Auß dicſem allem iſt offenbar / wie vbel es dazumahl inn aller Welt enter ben Chris 
——— — ka eic Ruffinus Hiftor.Ecclefiaft libro decimo, capiteuige- 
een. fimoprimo alfo fagt: Zu dieferzeit war Die geftalt der Kirchen faft wůſt vnnd ſchnode / 
Dieweil fie nicht von euſſerlichen feinden wie vorbin/fonbern von jhren engen leuten 

verderbt wardt | | 

Di Öafilichenwaren Stoltz / Vermeſſen / Ehrgeitzig / Neidiſch / Zenckiſch / auff⸗ 

ruriſch / 















































| "Das Ander Bach. EI S. 
dy aaa fetejditaent Qd i isnt vid Secte / in Macedo Sect der 
er, Mar toníaner, Acatíaner, Luciferianer, Airianer,Photiner,Eunomianer Arrianer, 
did nRuffin. J0;cap.24.50.Hift Trip.líb.5.cap. 41.4 2. 
E eii — — durch dieſe greuliche zweiſpalt nicht allein viel tau⸗ 
fen menſchen der zeit in jrthumb aefürt worden ſeindt / ſondern Das auch die viel 
fatti 'Concilía vnnd be tia v geſetz allerhand blieben onnb befliben feinde / onnb 
— Catholiſchen auffgenommen für recht vnnd gutt / zumahl die (o np, 
€ dinge betroffen/dadur ch die auff ein aller tedio bep all Kirchen Jugeitems 
äben/ wal man dadurch sucht ennb friede vermeinte zuerhalten. ann ſie 
d af ichwol Alf nannten vnnd hielten für die Heilige Chriftliche Kirche / vnnd jre 
auffjes onnd Concilia für balige aufrüffen / vnnd angenommen wolten haben / wie 
uch bei cocer tue ee Penes e tas 
1c ba con idere Partey allein wildiercchte 
Soltc ich nun jagen wie bic regenten Shares auch all Chriften fein woitẽ / 
wolte ich zum ende fommen? Conftantinus der junge toil ſeynem brüber i 
x 9 'i T 1/ erregct einen krieg / wirbt erfchlagen im 3 jar feiner regicrung. 


> Connie wardt eyn Arrianer/fügteden rechtgleubigen viel leidts zu / glaubte NB. 1 
hilich ben ſchmeichlern / vnnd agnern wilches zu groffer zerrittung in oer Kirchen Mangel det 
E. gab. Er ließ vmbringen einen redlichen inen trewen Fegenten. 
1 itat D« fein vettern Gallá/auf argwohn / daß ſie im nac bem reich 
Die Teutſchen erregten viel Kriegs wieder bae reich / dern Auen 
— luianus nienen wiederſtandt eher. 
ilianus wardt gar juri Heiden vnnd verfolgte die Cheiſten auff n newe Iulianus 
mit ſt dann gewalt.Conitans wl den Chnften gencigt.r / wardı erfchlas Apoliata. 
gen mi⸗ reichs Anno Chrifti 35 
"Conftantius ber Keyſer ftarb/ Anno 5 uA Da Taurus tfi Florentíus oberfte Rahts⸗ Auffrbr im 
| warn. Hiftor. Trip.lib.s. cap. so. Cs tam zu feiner zeit vic auffrürn im'* A 
| reich ba fich ir vic felber auffivarffen/onb wolten Keyfer ſeyn / als Magnen- 
ius,Nepotianus,lulianus/ond andere deren in Hiſtorijs gedacht wirbt. 
Es warn auch viel Erdbeben / tewrung⸗ LÀ vio i dergleichen ſtraffen / und ſtundt Straffenin 
vbelvbel ſunderlich nach Conftantini Magni todt/annoChrifti 342. 562. aller weldt. 
366 Ammianus vnd andere geſchichtſchreiber / mags bic nicht all erzellen. 
"Dip follen abermahl bedencken die icigen Romaniſten / die vnſer zeit und Ich? allein N "3 
i werden fie beſinden / wie gar vnrecht vnd groſſen gewalt ſie vns thun / beide B ir Roe 
ber iche vnd des lebens halben. aniſten. 
"Dann die ware Kirche iſt nihe ohn ereug onb ergernuf geweſen / wie fie gern eine T4 
ten / oder imaginiren / auch Dict —* iſt nihe fogewefen von auſſen / wie faſt fie mittit 


| Es ſeindt auch zu — zʒweimerkliche wundeꝛwerck geſ⸗ em 


worden feinde. s 

o 367 wolteri bic Juden iren tempel wieder auffbawen/auf Mui d 

—— — alfe werck gottes rach / durch feer/erb porem" 

t onb andere zeichen. Kuffin. Becl. lift.lib.o cap.38, 39. 

Ars + cem in der vorflat An» 
töchi&/als tulíanus ocn Teuffel ratbefraateomb de Perſiſchen Prieg, vnd verbrandte Apollinis 

aci — — — 


capite jt. Auentínus in Iulíano; Da ct fpricht bas auch zu Rom der tem · braudt. 
* = Büchern; Sybille jut felbigen zeit ami9. tage 
E E x Andere wunder vnnd zeichen / ſo dieſe zeit fich —— Lote * 
— 
E 





| — haben. Trithem. Sabell. Plat. Aber beym Hieronymo findet man nichts dauon / noch 
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pine "cap Uy ne Nt dne iſt noch nicht — 


ium o. 


Das dj. Kapitel. SL 
on Damafo ſeynem Lehen und Satzun⸗ 7 
gen / vnd was ſi — — 






Amaſus der fechfte Ersbifchoff zu Kom 
QW y nach Sylueſtro / der 37. nach der Apofteln seit / eyn Hiſpanier op 
n Sohn Antonij, ( Platína fagt er fc) on Römer ) fomptan Anno 
APP Chnítis6s im 2.jar Valentiniani,lebetim Ampt is. Jar / drop Dos 
SZ nat und colff tagc/fo fagt Volater.Platina [^ vois. jaren / vnd if 
der Stull 21. tagc noch jm ledig geftanben. Er Mr geſtorben -— " 
sgjäriger Anno C Chrifli 256. Nauclerus feget bae jar zuuoꝛ / Proſper tj jar 
Zu difer zeit fchleich —— herbey ber Antichriſt die Roͤmiſche Kirche —* 
nemmen / wie er ſchon viel Kirchen durch die mancherich Ketzercy hatte eingenommen / 
Die andere vnd vnruͤwig gemacht. Es mar aber bie kein Ketzerey / ſondn der ſchentliche — 
Auffruhr d esie denis er die Apoftokifche zu Kom zu fellen gedachte/ mic hernach e aed) , 
— Hie thut cr con verfuch vnnd Mopffet an / thut body nicbt eon geringen anfauff. dans. 
in ber wahl Damafi trennette fich die Kirche / vnd wurffen eon theil auff Vrfinum (os 
der Vrlicinum wie jn ettlichenennen)zum Biſchoff / darauff enn aroffc Auffruhr vnd : 
£5tütuergicffan entſtundt / der gantzen Kirchen 3um mercklichen ergernuß - Dauonma 
liſet Hiſt. Eecl.Ruff. lib.n.cap. io. vnnd wardt den Cheiſten ſehe vbel außgelegt von 
Heiden / ſonderlich vd Amimano Marcellino, dem Heidniſchen ———— r 
wp. 17:04 er ſpricht das in der eynen Kirchen genannt Sicenini/feyen — 
Ser Rn, kommen 137 Menfchen/ond fagt viel von der Römifchen Priefter Dracht/ 6506 und 
(ben Bir- Hoffart/das fic weit ober der andn gewefen/fo in Prouincen bin ond wider-fürftunde 
dn einige Wie Damafusdes Ehebruchs befchuldiger worden ſey / von Concordio pnb Cali- 
far. xto, vnd offentlich vor eynem Concilio eniſchuldiget / fchzeibt Platinaanf bem Jem — 
tifical/ond Sabell,Enn.7.lib 9. e 
Difen Damafo fcreiben fie zu / er habe aller feiner Vorfahren Leben / behr / Handel 
vnd Wandel beſcheieben / vnd Heronymo das Büch zugeſchickt / dem ce foll gefallen 


fi », 
MOFaeM hem foin ber ok ber ale bonia elebt. Darzu finden ſich greiffliche 
Lodi grobe Lügen/darinn von ben alten auffſetzen der da tigen Roͤmiſchen CUAL / "-— d 
Biſchoffen. nicht jualauben / bas fo eyn gelehrter anfehnlicher Dann folle gemacht haben. Dar : 
ift cben oco Münchiften Lateins barinn/fo má in ben Derretaln finder/ VER qas RON 
gleich feiner wolredenheit/die an jbm Hieronymus rühmet. Carolus Molinzus lu. 
sifconf.Parif.nennt diß Büch Apocryphum/fpricbt man müffe jm nicht zu viel glau 
ben / belt es auch für eyn Münchifch gedicht/das nicht fo alt fey/ als ſie ce — 
machen Carol. Molin.contra abufus Paparum fol.:70. 
Seine Deeretaln Epiſtlen feinde eben ber art wie die vorigen/voller ſtincktder fugi. | 
Gic haben gedicht wie eyn Ergbifchoff auf Mauritanıa von breper Concilien we ⸗ 
gen in Africa gehalten/dem Damafo gelassen babe babc/ Dülffonb ach bcp jm zus fr Do 
[HR barumb/weil bie Römsfche Kircheden vorzug vmb Detritillen/onbbas — 
icht ober alle Biſchoff habe/ohn welches vorwiſſen in fein? Sande etwz geſchlicht / 
orb etnct werten fol in Ovciflictem hacken von das follendiralten decret vpn 
egelder Vaͤtter alfo verfehen baben/vnb iff eben das barinn/bas droben die 
fe eT Feelicem follen PORN [o doch cone fotof dicht ißals 


ı Siro 
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C emeret Doe Baͤpſtlicher if Aline Seruus Sera 






— 
Brieff geſchriel E Fiacius Uno Sec epe urgere Se SEE Ni 
"das Cirzecas / dreymeil hinder Schlauraffenlandt Es iſt wol eyner ober o far ber» 
gern geweſen / hat geheijfen Flau.Stilicd, des gefell hieß Aurelianus, 
bas hicher? 





ERO —— ift es / bas folche greiffliche Lugen ſo lange gewehret haben / 











b fur warheit von inen verfochten werden Aber Gott bate nemlich verſchen / 
jap bic Dichter [o ſelten das Datum recht droffen haben / damit man doch am felbigen / 
wann nicht verftebn koͤndte / jren betrug vnb auffſatz mercke. 
noch ift jr Geiſtlich recht auch barmit gemehiet/als 3.9.6. difcutere Epifco» 
) 15 (on Cribi[coff moge wol geiſtliche ſachẽ richten/ aber nicht fchlieflichs Decrera as 
nc codo des Romiſchen Stuls Aber fienciiens fiber Paleam, und hal mío zuges 
ichtdrauf aq. 7. l'eftes und Sacerdotes von den zeugen vnb anflegern der: ric fdsieben. 
cr/wae für Seutfein mäffen/onds.q.a. Vocario,wieepnbeflagter für den Synodum 
„| iffen erden. Item 4.9.4. Nullusíntroducatur. Das eyner nicht zugleich fotl 
Klägeront Bets nd s. q.s. Induciae.toic lange man zeit geben foll den bekla 
gen Shoe in riminal jachen/ift inauch Palea, oder Semwfütter/ond dift.i7.bu 
ic fedi; &c.bas jm niemanbt das fol zumeflen/dasden Roͤmiſchen Stul zuſtendig / ec. 
nda3.g.3. Quit poteft obuiare,das wer bem boͤſen nicht ſtewert / wann ers thun fan/ 
heimlich gefallen darann babe/xc. 
Sof c Beet bijer fasung Damafo zugeſchrieben für Paleam vnd nich 
rfenn 6 foften wir bann die andern für güt sont vno Weitzen annem- 
all in eyner Epiftel: 
amafo zugeſcheieben iſt eben der art / darinn er abthut vnnd auffhe⸗ 
— pifeop:difts3.Chore Epifcopi,&c. ſeindt die jetzigen Weyhbiſchoff 
im Bapſthumb / ſpeicht es ſeyen nur zwo ordnung ber Juͤnger Cheiſti Bay, Zwo orbe 


vnd die 7o jünger/darumb ſollen jr auch nun nicht meh: fein/ vnd man wiſſe oó inire ber 


garnichts. So bod) in andern decretaln zuuor ſiebenerley ordnũg angezeigt ee ed 
ic auch) E mh gehalten werden/darzu je mehr bann weniger / Sihe fofein 
jr gedicht o 
ambe bao bic Kömifchen Biſchoff vnd alle Prelatt nach diſer decretaln mil 
| tmicrt werden/fo müften fie felber Predigen / vnd des Predigens alleyne wartẽ: N B. 
ant i bae nicht ehun/vergleichter bie bert Husn/die jre Kinder laſſen ande auffjie- Zözer jr dz 
vor prictbaf folche geiftliche diealleyn bas Ampt vnd bic Ehre wollen haben / vnd Romani⸗ 
af EEE EEE RER - 






* —— die Apoſteln 
das Darüd n/ felber bekeñen müffen. 
Antes pif — des —— weder Hw 
ij ! 


^ 


fy cup vn 


bae feiner fol gericht werden/er fe) bann gegenwertig vberweiſet / etc. 
—— ne Deo mol e 
ine Regiment geſetzt / vnd ber Antichriſt die eingenommen hatte/sc- f 
roch etliche aufffce meh: werden Damafo jte 
gefchzieben beym Gratiano vnd Juone / etc⸗ 


lich thun ſol wie er den andern zuthun gedachte. 
2 ltemtaftbft.Si quis epiicopum. von denen ſo eynen geiſtlichen felſchlich 
n vnb 


leftern. : 

3 Rom —— Von Buick guͤttern / das fein Keye folle darüber zugebietenba — 
em. Aber wie ſchoͤn vnb billich Fan man leichtlich ra — 
Opfer und ten: Dann hie weiſet man den Pfaffen / die Collecten vnnd Dpffer oder Staw:fodie 
Collectévece Cheiſten zufarfien tragen allein ju / welche doch alten arma zum beften geſamlet wera ⸗ 
da ſeyen. — ben/onnb écráfjt fish auffdas geſetz Mofis vnnd füret es foläppifch enn/dasmanmoh 


ben.1o.q. Hanc confuetu 


fpürt/es habe ce kein folcher geleheter Mann / wie Damalus,fondern hernach eon An⸗ 
er Bacchant gemacht. 
San&iCano * die H.Regelbrech? ſeyen leſterer des H Geiſtes 24.9.1. Violatores. Waũ 


nes, 
auffſetz heilig machen vnd beſteti chn wirs nicht eyn Dann allein der Prophe⸗ 
Em Apofteln Woꝛt feinde die che re H. Geiſt felber — 
Menſchen Woꝛt / darumb nennen fie die Vatter die Canoniſche Schrift. 
Palium, s Dasfünfficauß luone vom Pallio,ift auch nicht fo alt/ Dann ſolche ſchindercy 
der Biſthumb / vber fanafte erſt hernach auffkommen ıft/ wiedann an feinem Oꝛth fof 
—* vnd beweißt werden. 
ie andere ſatzung ſchreiben jm zu / Nauclerus, Platina, Sabellicus, und anbere/ 
bann er verordnet jo haben bas gloria patri & filio,&c. ſolle man am endeder Pfal 
men fingen/onddie Beichtfpzechen für ber Meffe. Er fol auch Kirchen gebawt / vnnd 
fie reichlich begabt wie im Platina zuſchen / mags hie nicht all cr. 
Concilium Hilt,Trip.lib.9.cap.2.8.12,dif hat der Keyſer Theodof beruffen/ wie Theodoricus 
rer iunio» ‚s.waren ba bepeinander 70o.vnb 80. Bifchoff/wird genannt 2- Vni⸗ 
* verlale das iſt bas ander ber allgemeinen vnb fürnembften Eoncilien Es gefelt ins jar 
Chrifli 334 vnd jns nachfolgende. Das Niceniſche Symbolum hat es beſtetiget / vnnd 
allerley Kegercp verdampt. 
Peiriarche ¶ Auff diſem feinde erftlich bie Patriarchen gemacht / vnd geordnet Das ber Bifchoff 
aufftommẽ. zu —— dem Roͤmiſchen am nechſten nach ſeyn fol / weil diß nem Rom ges 
nannt.In Hiſt. Ab.o cap.ı3- 
Der rechtgleubigen Biſchoffe ſollen ba geweſen ſeyn 150/wiewol nut 245 vnterſchri⸗ 
ben haben / darzu follen 36 Macedonianıfche Biſchoff ba geweſen fein / die meniglich 
** nj ———— — p —— 
ber pi bas Concilium an Damafum rieben wirdt Flerlich ange 
Ternfalem zeigt / das die che zu Jeruſalem fen die Mütter Kirche i» Kirchen, und * Antio⸗ 
- Pig —— die v v vo würdigfte/weildafelbft M: € aie Stamme — 
angefangen/zc-: Damafo wann cr pn Bapſt gewefen were / wie 
decretain von jm fantten / ſawr indie Naſen gefrochen haben e 


1 On der firaffedes Verleumbders ⸗. quæſt s Calumníator.bas manijmnems — 


von bcr H. Schꝛrifft allein verftanden wůrde / wer ce recht / wöllen ficaberbarmuitalf — — 


Zu difes Damali zeit! mar en Conciliá zu Conftantinopeldanon aditu ſteht 
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. Va Conciliumi 
TIAM Es: das ander auf ben vier fünften, iſt verſamlet ohn des Römiſchen Bifchoffe ohn den 
ovooeoꝛwiſſen / vom Roͤmiſchen (orat hatt der Römische Biſchoff auch miche Papfiver- 
: Darauf abermahl offenbar/dasdie obbemelec fagunge all hernach erdiche Im 
| * vue n dci ehe ſolle —— kein e 
e em lugengrundt gelegen/werden wir an [conem orth hören. 
z — 2 — Conciliä drey fürnemer &apitcfCanbere haben 7.1: doch ebe daffel a ver⸗ 
aid nigra TT 
— F oxij, Macedonij / Photind, Apollinaris ſchwermery 


Im s wirdeden Erbin vnb Patriarchen ziel vnnb maß gegeben’ das keiner 
au een andern in feinen fprengel greiffe. tem bas in einer jdern pro^ NB; 
uing allendtige fache vnd gebrcchen [ollen gericht vnnd gefchlicht werden durch einen Patriarchen 

— 7 — pronintz verfamlet/zc. tem bas ber ſtul zu Conſtantinopel der vn Eirmbis 
— Romſſchen fein foll / weils New Rom genant: damit wirde aber dem ſchofft 
‚hen fein gewalt gegeben vber alle Biſchoff ber Weldt / wirdt allein von den zwei 

welcher vnter dieſen beyden dem andern ſolle vorgezogen ſein / ſonſten hetten Roͤmiſcher 
nicht alfo auff bas Nieeniſche beruffen / vnd die Patriarchat nicht alfo bórffen — E 
at. Doch haben fic hernach folches zu jrem vortheil gebraucht vnb gedeut alß geom 

"Qrémifcbe Primus jep/das ift ber oberfichber alleanbere. Co cr doch nur Re⸗ 

ectu ondin betrachtügdes Conſtantinopolitaniſchen Difchoffe Primus heißt / vnd 
| dioi I es lg end weldt. 

all miteinanbcr ift dem Gedicht der Romaniſten zu wieder / das fie faſt in alle 
Epiſilen bracht haben: vnnd wirdt auf dieſen ſatzungen offenbar, das ſolcher 
rähın/als wann fice allein allethalben zuthun hetten / erſt vberlengſt hernach auffkom form see 
me wie faft be) alten folchen Epiſtlen angezeigt. In bem 3 cap: ſthet die Formul glaubene. 
dem Niceniſchen faft gleich / wie mans noch braucht in der Kirchen ges 
weiſe die Papiften nennens das Patrem, &c. 
perio n Concilium zu Rom verfamlet jur zeit Damali in beifein Amo 
: vnbanberer. uf lib.z.EccleCHift.cap.2 o. fpricht es fep auch da gewefen Pe» 
trus Sifchoffvon Alexandria/ welcher dazumahl von feiner Pfar veriagt/ andere Concilium 
ge Hift. Tripar. lib 9.cap.rz. wasdarauffverhandelt worden wieder die 5" Rom. 

ketzer tt daſelbſt / cap. 15. vnnd i6 Es wirdt aber im Buͤch ber concilien nichts dauon 


Ibemelten Büch àm 3 Cap. wirbt auch gedacht eines Concilij das zu Aquileia 
 Jollgehäteen fein worden in beiſein A mbrofij/ba bie Arrianer ——— : 
obe c6 aber bas ſey / ſo . Tom. Concilfeht weitleuffig cingefürt / fiber bey — i 
im zweiffel. Es gefellet insjar Chrifti 435 /darinn das zu Conſtantinopel gehal⸗ 3 
ta Mh iſt imt Burgermeiſter ampt diagrij ennb Bucher] ranbere fegens ins jar 


uadlant in Frankreich follauch eyn Concilium gewefen fein vnter Valentinis 
ano vnnd Gratiano/alf — zum drittenmahl vnnd Equitius Burgermeiſter 
——2 Chriſtiz7 ES 
Aberes finbet fich auch in fane alt bewertten Hiſtorien / vnnd ift ons billich per, Concilium 
Mica prid Prieftern die —— biß daher war freigelaſſen / vñ ohn Valcatinum, 
gehalten. batsu reberi fic vom Eheſtandt fo verechtlich/als man niemandt das 
—— — ſelig werden koͤndt / welches rechte STO NES pätter 
e üj nx 


en 
5 ch 
ees 
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Synodus — ^ méno lib.s.cap.7. Es follada en fein imjar ba Valentinianus vnnd a 
Bur ktiſti 369. welches ift das erſte Damaſi. Es iſt auch 
auff dieſem Concilío beſchlo warn oon Biſchoff ſtraͤffig fc» / ſo ſolle man die. 
andern Biſchoff vmbher verſamblen / vnd weiſe verftendige Biſchoff zu Richtern ers 

Primat des wehlen / welches auch allen oberzelten Decretain Epiſtlen zuwider / die allein dẽ Rom⸗ 

Bapfts nid ſchen Biſchoff zu Richtern machen / vnd jhm auch die Concilia v woͤlle / 

ng. das nye feine verftendige £ebier gewolt/noch gedacht haben Darumb ſeindi ſolche an 
tichriſtiſche Stuck erft hernach gefunden wider die H. Schrifft / der alten Kirchen 
braucb/enb aller Bätter meinunge / ja wider die Natur vnd die möglichfeit. Dann al⸗ 
Ver Kuchen Haupt vnnd Regent ſein / acbüret nicmanbt bann Chrifto alleine / jm fant 
darinn fein Menſch auff erben fein Vicarius oder Statthalter feyn. 

Es wirdt auch etlicher Concilien gedacht / fo — ſeindt worden in Sicilia gut — 
Concilia Si» Tyanapnd Cilicia. Hift. Tripart.lib.7.cap.z s 28. Aber fic ſeindt che für die iría» —— 
e 9n? C. per banri ipiber fie gewefen/dann mehrertheilsentel Maccdonianiſche Biſchoff da zu · 
* fammen kamen / vnd ſeindt geweſen zu Lyberij zeiten / wie die Hıftoria meldet. 
Zur zeit Damaſi iſt auffkom̃en die Sect der Meflälianer/dieman Euchiter neũt / 
vnb Enthuſiaſten / das ift orc Better und die Geiſtlichen / wie Hift. Tripart.lib,7.cap, - 
n.anzeiget.Diefe ſeindt nicht anders geweſen bann enfere Mönch vnb Widerteuffer / 
fic haben eynen Geiſt und einerley glauben:dann wie die Widerteuffer fepeanerlihen — 
Enthufiafte orhten zufammen kom̃en / vnd jre Brüderfchafft halten / ſo thetten vorzeiten diſe deer! / 
wandien vid Bettens und Heiligfeit für/iond war doch exte Buͤberey / darumbinga —— 
vno Widers 
teu(fer. meter Hiſtorien jre Slofter Mordegräben genannt werden. Sie rebten auch wiedife 
NB, Widerteu fer von Sarramenten/als wans nur laͤhre bloffe Zeichen weren / wie daſelbſt 
sufchen/darumbfeindt fie von eynem Geiſt außgeheckt. 
$ fol Damafus auch Hieronymo gefchtieben haben emb die Pſalmodey / vnnd 
ſchreibt Damafus inder felbigen Epiftlen/das fie in der Romiſchen Kirchen Fein Pfad 
men fingen/und gehe gar cínfeltia bey jnẽ zu / dann fie lefen nur auff die Sontagemne - 
Pfalmodey Epifie/ondeyn Capite auf dem Euangelio. Darauf ift offenbar/dasnicht viel Ge⸗ 
—* "verti preng vnd Geſang in bcr Romiſchen Kirchen gemefen fey vor der zeit Hieronymi. Yet 
Infride Ce. Daß fie fich vnbillich rahmen als con Mütter vii Meifterin aller andren Kirchen / weil 
letino, ¶ ſie diß und viel anders von andern Kirchen haben lehren onb empfangen muͤſſen. 
| Auf bem allem fan man nun wol Vreheild / wie es zu der zeit vmb die Kirchen ond 
im Geiſtlichen Regiment geftanden habe. 

Wie es aber diefe zeit ober im Nomifchen Reich geſtanden / wirdt von allen Hiftoris 
eis weitleuffig beſchrieben Die Keyſer folten onb molten Chriſten fein / Uber co fände 
fa fo jemmerlich in der Cheiflendeit/als ba noch die Heyden Regierten / darauß tool abe 
zunemmen / das die Monarchien nicht vergeblich in Biltnuſſen der Beſtien vne fün 
geſtelt feyen im Daniele vnb Iohanne. 

Valeminias — Valentinianus war wol fromb / vnd eyn rechtgleubiger / aberdie Geiſtlichen betro⸗ 
aus. gen jn / das er jn zu vic nachließ / er wolte Frieden haben / Gott gebe co glaubte — ia 
NB. toas er wolte/wolte doch als eyn Leye von Glaubens fachen nicht Richten. Hift. Trips 
lib.7.cap.ı2.darmit gewonnen bic fo am fterc' en waren/ vnd bic beſte gunfi zu Hoff 
Bene Eudoxius vnb —— PR mdi eji 

er bat i alentinianus nam zwey? /ennb gab auch eyn Geſetz / es 

/ p des — —— hen Hift. Tripart.líb.$. cap. v. Cufpín. im Vici 

. ift ſolch Geſen hernach wider auffgehaben. | 

Valens [cin rüber was erſilich auch bee Catholiſchen Glaubens / hielt fich einge- 
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r/weilfeit fein Brüder ebre/aberder Eudoxius verführtein/ond —* in zum Ar 

Eu hat den Gleubigen vic leidts gethan / vnnd die Kirche verfolgen, 
rannen ſonduch in Ornent Er begab fich auffdie Schwar Yalens d«r 
Rintond £che/padurcher vielböfesIchzteundvolbrachte/c5 folgten abcr Au eo 

aachen Cfr rn Auffruben/ Schwrungen/ Hase Crete Sa 


Schwarge 
Fünftler. 
n. —— cir im graufam Erdbeben in aller Welt / das roin vber / vnnd Erdbeben 


vnb Volcker in Sicilia vnd andern Dethen/ Hieron.Chrono Gwegfer. 


Ben .4,Cap.3> 
neh zu Conſtantinopel der viel Leut vifibrachte Hitt. e 
"Trip.lib.7.cap.z:.loannes er — Valente/onb ſieht klaͤrlich darbey / des Keyſers T 
| dardurch acftrafft affı worden. 
far Darnach ift fo on groffer Erdbeben geivefen in Bithynía bas Nicza gang Erdbeben, 
on vmbgekert iſt worden / Hieronymi Chron, Nach dem Nicomedia :2 jar 3uuo? 
allen was / wie Socrates willlib.3.cap.ıo. 
0 374.da Valens viel Chriften hatte laſſen vm̃bringen / ift groſſer Hunger im Zunger. 
—— das viel Leut haben muͤſſen auß dem Lande ziehen. Hio 
r. 47.C2p.30 
+. Diet n fien allenthalben ins Reich / t offen fehaden/ bauon Iohan. 
"Auent.Hiltor.Bauar.ib.2.fol.263. — — machen Auffruhr / xp vit 
br en TOR ui Vies * dan 
Saxen / Gott chthen / Parther / Perſen / Hunen / Burgunder/ ern / 
manner /Sarmater/ Schotten vnb anbere Vöicker/ wackten bas Neich vmbber 
vnbfitlenfiitonbba hinnein/iwie Cufpinianusfchreibet. So firaffte Gott der Weit 
—— gebe daß vns Teutſchen nicht auch baldt frembde Geſt vber den 
Ak wirs nicht weniger bann jene verdient. 













E m Gott iran —— c Hauptleute Traianus,Aranthe Valentis . 
mem Ban B.cap. 14. jtem Chron.Hi T " 
AGE lib.a.fol.265. 


Auf dem allem pmi kein zeit die Kirche fonder nd in vollomme⸗ 
m je die jegigen Fraͤnckiſche vnb Beyeriſche Eſel ruͤhmen / bie 
áÁ Hiorien wiffen/oder willen wollen / vnnd allen enratb dem A» 
—— iu bey ons i. ^ wirdt / leſter⸗ 


| 4j SO 


\ 


D$ Von der Bäpften Succeſſion / Lehr onb Lehen | 
Das eif. Kapitel, 


Bon Spricio ond ſeynem Leben und Sat 
„ sungenyond was ju feiner it fonberticho zu 


*; 


m ficbidersbifchoff jt Rom nach Syluefiro/bcr 5$ nachden Apoſilen / 


337/im 6. Gratiani/war im ampt ıs. far ( Socrates libro feptimo 





$8 
gebott und ES zu / auß —— Epiſtlen genommen / welche doch mit den vori⸗ 


von andern angenommen worden / wie wir an ſeynem orht hoͤren werden. 
Abgotterey Im eingangeb 
(alsinslulg,Sixti,&c,)das er alle lafttrage/ja bas fie Petrus ininen (den Baͤpſten) 
der Böpft. a 


iſtlen nicht Syricium/fonbern eyn rechten Antichzi 
ash —S vnnd ee Latein genug but be 
2 "m ir geiftlich recht müffen befffen mehren / wie zu [eben diftindt. $2. pluri« 
mos lacerdotes, 
6 ms verdampt er die / ſo mehr alseinmahl fich beweibet Baben/onb verbeure jndas 
prifter ampt: füret darbey eyn auf dem alten teftament Leuit.2: und Pauli: Timoth. 
zZeugnuß /fo vngereumpt / das er wol werde were/das má jn mit ſchuͤllerrutten / (ja mit 
fewr) anders lehꝛrette die ſchrifft brauchen. Leuit. am 2: fol gefchei 
Von der an? ſthen / co ſoile chn priefter fic nur anmahlbeweiben/daraus foll folgen Paulus rede am 
ee gemeltem orht von Bifchoffen/dieswei weiber nacheinander genommen / ober fo nach 
PEN, der erften tobt wieder gefreit haben 49. ewiger gott wo haben die fchrifft verferep 
doch hingedacht / O wie die blindenleiter fo manchen der inen gefolger in 
die gruben aefurft ? lieber fol bif —— vnnd gelten durchauß im 
newen teßament / was im alten von derprieſter ehe gefchzicben ? 


Darump 


Pricius Cettliche ſchreiben Cyritius) der 
eon Roͤmer / eyn ſohn Tiburtij/fam Damafo nach anno Chriftá — 


capítenono ) : monat enb 25 tage.Platina Profperfegt die ı6. jaer 
ank/dannepngeringes bran fehlee. Diefem ſchreiben fie auch vid 


— " 


> 


à 
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Ehenicht gar swf nicht verbotten geweſenẽ j⸗ 
darbey ſteht / ekein Blatte laſſen ſcheren / € wp, 
nicht abfchneidenver folle feinen mangelunnd gebrechen am Leibe has Pfaffen bl 
ffc coke v bicnct? rola * —— te. 
halten in eynem / halten warumb icomni 

mer vnnd Schaffe / laſſen fid) befchneiden / —— Juden / wie ſie denn 

| bott Lehren vnnd bab 


T n 


ſchoff 
wirdt / oder fol zertrennet werden der geiftligfeit halber / ſeindt fie dann nicht rech Cer geift« 
te Mo "ober iſt es eynem frey / warumb nicht auch dem andern? Sie babens —— 
tool infe Recht bracht dift. 77-Quicunqueitaque le,&c. aber fie leides nicht Sn 5 
tollen mim ben underften Pfaffen eben fo wenig Die Ehe sufaffen als den 
berwerden fie nicht felbft von den Apoſteln Regeln vnb dem Gangrenſiſchen Concilio 
| ardamperwiedroben bauon gehdtt- * 
Esiftauch hierauf offenbar / daß man auf dem Leyenſtandt auch Prieſter vnd Bi⸗ Np. 
ſchoff gemacht hat / vnnd das zum berüff eynes Biſchoffs auch des Volcks Stimm Wahl der 
^ vnnb verwilligung. erfordert werde: das fic fonft auch verneinen / vnnd widerfpres Driefter. 
cheninvielenjren Sasungen / darumb haben fie es auch nicht in jhe geiſtlich Recht 


eilfften verbeuter das eyn Prieſter kein Wittwe / oder das ander Weyb nem · 
Quifquis Cler. 










| ibar / das jhnen daſelbſt nicht die Eheweyber verbotten ſeyen / fonderen 
— — vnnd fremboter Weyber / dadurch ſie in arckwohn fielen / 
anb offt viel vnradts darauf entſtundt (fs waren aber viei Wittwen vnnd Jungs Fembde 
fraiwen/ die man von dem gemeinen Kirchen gůtt erhielt / welche dagegen ber Kir⸗ Da den 
— zur Rinberzucht‚bejuchung der Kranken / vnnd dergleichen Dingen: ee 
von folchen wirbt im Niceniſchen Canone gerrdt/ nicht von Ehewepbern/wiedro- 
benanat; ae Dann atfo bat Gregorius hernach ſelber den 
nijc onem verflanden onnderflere an Symmachumjftehetauch dift si. 
M'olümus,&c.ba a ſpricht / Es ſollen die Prieſter mit keinen Weybern ombgehn/ obn 
leder Mätser/der Schweſter / dem Eheweibe / etc. 
Im brepschenben ſagt er von den — daß ſie auch koͤnnen Peieſter wer⸗ 
den wann ficdreiligjar alt/onnd in geringern Orden jre zeit gehalten haben / ſteht 16. 
n Monachos quo, &c. 
Aberdiß einige ſtuck zeuget bae bit Epiſtel lange hernach gemacht ift/bann noch an Märd ms 
ge nicht folche Münch vnnb Kloͤſter auff kamen / wardt in auch lange nicht zugelaifen gen Drieftet‘ 
- zu Predigen vnb andere Priefterliche were? zu oben wie wieldeereta vnb Hiftorien zeu werden. 
gen/werden dauon an feinem orht hosen. | | 
n "^m nennt er bic Romiſche Rirchedas Haupt ber anderen Kirchen / vnnd 
vermanet den Tarraconenſiſchen Biſchoff / cr wolle diß anzeigen nicht allein ſti⸗ 
nen Pfarrkindern zu Arragonien / ſondern auch denen zu Carthago / in Berhica/ £u» 5... ániftaj 
eh he mif Gallia / als mann diefelbigen nicht jre eigene Biſchoff hetten / Liegen mic 
ann alfo haben fie müffen mit gewalt Liegen / die Ges dichter / von ferren Landen / gewalt. 
bic in der Statt Rom vnnb »mb Rom ber noch folchen gewalt nicht hatten / al 
(en Prieftern die Ehe abzuſtricken / wie die Hiftoriz zeugnuß bernach geben wers 


in. 
Die ander Epitl wieder Iouinianum if gleifyrort/ bann ob er molest 







\ 


‚Lehr onb Leben 


| — 
Spit ce fe ara 


| 
pom. 








gleich zu: 
UII e eK eae enge 
von c) "n nb 

nicht alleynedarumb — Stul der Primat werde zugemeſſen / ſon⸗ 
dern das der — — —— erdichtẽ / 
erlogenen vnd M ern wirdt / (o 
E er leßt zu / das die geiftlichen mögen Weyber haben in den vn 
derſten Deben/willdoch nicht / das ſie jn Eheliche pflicht leiſten ſollen / vnd muß m dar 
— gu dienen Paulus r.Corínth.7. welcher den Leyen gebiette fie fotten fich enthalten vmb 
" Ss ch mi tammb alte mj Prieſter hun / fo alle zeit muͤſſen betten. 
np, Er mißbraucht auch ftum/ben reinen iſt alles rein: Spricht auch 
— der en lebe der fen im fleiſche / vnd konne Gott nicht gefal- 
Ebeaußw; len / vnd deutet babin die Wort Pauli.Rom’s. Qui in carnefunt Deo placere non 
grum. ^ poflunt. wiefeindedann alle Propheten, Patriarchen, Konige / Prieſter / vñ ſo vid 
——— elebt Celia worden ? wie fan ſich doch eyner des heiligen 

ſo —— chrifft felſchet vno mißbrauchet. 

i ſein im Burgermeiſter Ampt Arcadij vnd Bautonis, 
das wardas; eich o Chrifti 389. Wn welchem pn Concilium võ so Biſchof 
fen follzu Rom geweſen ſeyn / wie er hie ſagt / dauon fonft kein Büchftab in eyniger His 
Lee meldung gefchicht/dann wie fie etwas gewilfes von dem faac / das jn 

vnbewußt vnnd erfie oberlange zeit bermad von eynem muͤſſigen Teuffetsfopff ers 


ift? 
aber nichtenn feiner boß / er fehreibe die Epiftelan die Aphricaniſche Bifchoff? 
NB. fo antworten jm brauff oic Meylendiſche / reden auch attt Anticheiſtiſch von der Jung 
frawſchafft / als wann fie alleinden Himmel fülle/wie oer Eheſtandt die erde / das Ja nier 
gende einſtimme / vnd nur allenthalben jr gedicht mercken / vnd ſchier mit Henden greif 
ténnen. 

puce Zolenfifche Concilium das hernach fof geweſen ſeyn / (wie die Burgermeiſter 
Concilium verzeichnet außweiſen) Anno Chrifti 42 .zun zeiten Zozimi, vnd des Syricrj decre- 
Tolenfe, talesfollverlefen haben / iſt mit ben Epiſtlen nt tnur zeugen hetten / als war 
eslange [ovo inenwerjnswerdfgericht gewefen. D Gott wie wirdt co den iugnem 

gehn an jenem tage / was werden fiedoch zur antworttung fónmen einbringen. 
Fu difes Syricrj zeitten follen auch 4 Concilia su Carthago geweſen ſeyn / weiche 
fo wunderlich durch einander acfart (cinbt / das fich Fein Menſch dreyn ſchicken / oder 
Escilia Car» datauß wicklen kan Es módy cyner fo mehr acht tage jrrgehn in Böhmer Walde / afe 
thaginenfia. diß ping au durchleſen vnnd zuuergleichen fürnemmen: wol fic aber die jar der Bur- 
germeiierfernerbinauß ſtrecken / auch andere gelehete Männer anzeigen andere zeit/ 
darınn fiegchalten worden wollen wir fit nicht vicl dauon ſagen / alleyn den Lefer erin⸗ 
nern das er wolle achtung haben auff oie wunderdarfiche ungleicheit vnnd widerwer · 
tigkeit ver Hehe, / die faft zu eyner zeit follen gehalten ſeyn / vnnd jbnen doch fel 
ber (o offt widerfprechen/ das man fefc vnb fpüre / wie es dazumahl vmb die Kirche 
* vbel m ſie allethalben fo bawfellig geweſen fm. Dann mann alles richtig 


vp 
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be ——— t wardt / wie re Sifinnius 
a, RED —— lib.9.cap.ıs. Bm se * uc 


L ünc. 
— E rorius deem Hieronymi such m bilich * 
man die gen ſoll / ſo oai ic er 
| — mich kein gut ende — — nicht des boͤſen abs 
cha acheſucht / zanck did vorzug / t ann befunden / der ze = 
i — act un itn louinian und V st bi) (dann cr iſt geſtorben gu 



























fti 384.) da doch bie fachen noch wol follen ge 


etum aba vr cd Rr 


elle Carthagin b agone Sami — — 
po zeitten — vnd ſollen doch Burg iu eire 





Mead pe gern mit cinflidtavaló wann er die Sabimg diſer Có | 
— machen f einen S vnnd ae sit bi y Vo 
Dp fict waten/ war Augultinus fchon tobt /welcher geſtorben iſt Anno Auguſtin⸗ 
| o: ian wie Diacon. lib. a ſchreibt / das Burgermeifter Ampt aber/obbemeltes fel toor. 
r hernach. Darzu fol Genedius diſem Concilio fürgeweſen ſein / das auch 
ennicht ſtimmet / dann das Concilium da Auguftinus mitgewefen / dem Dat 
us fürgeftanden wie bit ge Epiſtlen beym Auguftino bezeuget / vnb Profper 
ein Chron.jnejar Chrifii 420. gefellet in die zeit Innocenttj. 
12.Cap da fie den Biſchoffen und Prieftern verbieten, das fie nichtfollen ehliche 
heleifejren Ehweybern ( dann fie noch zurzeit jre chliche ber hattö)wirdevö F Pre m 
Aurelio noch eynesandern Concilij gedacht/das vor diſem foll hergangen ſeyn / 
it ; biberit ju fobberft / ec. iſt es war / Un Melia ia gi —— 
— * Lippifch ſollen geredt vnb gehandelt haben auff jren Con | 
2 rautfchügen vnnd Donat Schuler bey — cula s qoi foíten ſie doch 
en geredt vnd geſchloſſen haben fiche: injrem Thalmudt dift. 84. Cum 
ito, &c.vnb dift.3r.Epifcopos,Presbyteros,&c. 
3 quie Fortunatus;bae fein Priefter folleden Kryſam machen die büffenbe ani 
1 Jungfraw eynſegnen / diß fot aucb auffdem Concilio fo vorher gangen/ge 
jene fein worden ſteht Cau.2 s. q.s. ſi iubet ſanctitas vnnd ſtehet im andern hernach 
36/1. mag bic anbern jre fagung nicht allerzeblen/ zc. _, 
— hie lib.1. Conc. das 3 geneiit wirdt / ſoll zu Carthago gehalten wor 
im Burgermeiſter Ampt Cæſarij vii Attici,dz ift im jar Chrifti 401.Profper , 
inannü Chrifti 399.auffdifem fondte wol Auguftin. mitgewefen fen der Le 3 are 
aber man findet fonft in Hiſiorien vii fein? Schriften Fein zeugnuß dauon. Diß ^g 
Cap (wiewol es die alten Canones vf Satzung / vñ nicht Capittel naũten) 
Sida mit dẽ anklagen vii richten der Bifchoff vnb Prieftern/fondlich im fie- 
Benden/ächten/ neundtẽ vn» zehenden Capittel / ſteht 4.9.5. Quilquis.da es dẽ vierdten 
Carthaginenfifchen Concilio zugeſchrieben / wie auch bas folgende 4. — 
fexta,illudueró placuit Eben alſo auch decimaquinta,quaít.7. Presbyteriuel 
Diaconi; wirdt von 4. Concil, Carth.gefagt/bagr.q.» placyit no 


* ^ 
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—— 3. Placuit vt Epifcopi, &c.wirdt 
Fe Canhag cap.t4.q ellus Cle eor ROC us 
Agathenfifcht 


ee dift. s.c omnibus wirdt auch bt 4 Carth. Con; 


zugelegt / den anbern allc/ das gröffere 
nicht im LIE E ſerauß ber ad bic Decvetalıs 
Epiſtlen —— ſie anders nicht all einen meiſter ge⸗ 
hatt ) welche doch allesauff den Römifchen ſtul deutten / was hie vom appelirn vnnd 
xd rad relie Coetu o onm dr ri * 
—— weiber/fönen vnnd töchter/ als cap. 11. 12. 14 Darauf wol abzunemen/ 


Ichach. undjm ı9 cap. wirbt efchtoffen/cs follen Die fer ge tungen werben, ente. | 


sur che/oderzur 
Aber fie fónnene all brechen vnb beutten vortheil / i Alcoran 
pemdemtum mmi cpi ncm ueber i Er —— 


Mr ae wirdt der —— Primæ ſedis Epiſcopus nõ ö appelletur prin- 
Prnt (cds Epifcopus Dfomibrci facerdos,aut aliquid huiufmodi,fed rantüm prime 
we sore im len Hia 99.dem Aphricanifchen Concil. zugeſchrieden / vnnd 
dar zu gethanydas auch nicht der Romifche Bifchofffoll vniuerfalis * 
sav mo w wirdt beweißt auf ben becreten Pelagij vnd Gregorij/dauon an iré. — 
e 
— Concilium Primam fedem nenne erfleret es ſelber in andern cap. 
otf — — 
Tapuenfis eines Concilij o zu Capua gehalten / deſſen Ambrofius ge- 
Syaodus. vadit; 10. BEP la 79.wer hatt aberdiein Aphricapnb das Capuenfifche Conci- · 
gethan? Das 47 ans die Canoniſche bitcher/voch den altẽ vngleich 
re A brüder onnb mitpriefter (nicht jren heran vnb 
Dapft nennen ) ber ſoll jnen den Catonem Eonfirmiren. Es iſt aber dieſer Bonis 
‚facius ren cdm Chrifti 426 ( baton bernach ) «jar vor Auguftino, Nun 
reum ou 
4Condil. Dass * TR — ſoll gehalten ſein im jar als Honorius Auguſtus zum 
Carthag, — quitius Burgermeifter warn / das ift bas jar Chrifti 4o z.mufte fein 
das jar nachdem vorigen Auff dieſem ſollen gemacht ſein 104 ſatzung oder Res 
gel ſeindt auch faſt all im geiſtlichen recht angezogen. 
Im : cap. ſthet was eyn Biſchoff für eyn man fein ſol / von feinem glauben / h handei 
E NB. abe minim fl oí Examinirn vnd ordiniern / vnd het enter andern fragen 
Examen vn? wan erdiechenicht verwerffe/ warn erdicandere eherticht verdamme / wann er niche 
Pe Bifbof. firaffeden brauch des fleiſcheſſens (bafi muffen viel Römsfcher Biſchoff mit iren decre⸗ 
táfn verworfen —— —* das ſich ſchon die boſheit gereigt habe / wie Paulus 
ſagt / vnnd warn ir ſchon viel auff der ban / dem Anticheiſt beri weg zubereitten/war aber 
— von allen angenommen / wie hernach geſchach / da ſich der Anti⸗ 


"ift hatte 

4 "Sam Conc foll Auguftinus mitgemefen fein wie dißt.23 fihet. Aber weil 
ernirgentin feinen fchrifften der mancherley ordnung gedenckt / ift gleublich das dem 

Concilio dieſer zuſatz vberlengſt hernach geſchehen fep. 
Dasvpgiht anweiſung was ber wittwen und geheiligten jungfrawen vbung ín 
Vbung der der erſten Kirchen geweſen ſey / nemlich nicht in verſchloſſenen heuſern jnen ſelbſt su lo- 
geiſtlichen hen / vnd vnuerſtandene worit zu betten vnnd au bi fic nun thun / fondern bie 
— weiber auff oem lande lehren vñ vnterweiſen im Cheiſtlichen glaubt vno Haupfſtucken / 

onnen ey (fe sur tauffe kamen das fic kondten rede vnd antworte geben/zc. 
a6 
















ps n Kirchen/taßifeh «int ^ für Leut. 
ird ara ee ge arthago Mid 
b feine V icarios/reie bas fich mit dieſer zeit reume / mogen fiezufehen. — 
den Pfaffen lang Haar zuzeugen vnd den Dart abzufcheren/ wel 
ombgefert haden / v das im Geſetʒ Mofi/daraußfie xp, 
ommen / verbotten. £cuit.:9.x1. Es wolten fich wol —— Bunde der 
ili 
eriani, Medicum familie R = —— 















T ib..fr Äniceto. 
—. — Dassys2 vnb s; gebeut allen Dfaffen die Handtarbeit/und ehrliche Banbtbicrung/ 
b Tbe Ackerbaw/danie fic fich ſollen nehren obn verhin des Ampts / wie auch 
- bitaften Munch nicht des Betien / oder im Muͤſſiggang auff anderer Leut gütjich Arbeit der 
etten / ſondern lebten jrer handtarbeit / vie man life Hiftor. Tripart. lib.8.cap.ı, Öeiftlihen. 
befibe auch Münch vnd Pfaffen im Bapſtumb / wirſtu finden bas ſie den alten 
ehnlich ſeindt / wie das Finſternuß dem Liecht / ſteht in jrem geiſtlichen Rech⸗ 
.Aber fie halten darauf was fie geluſtet / was fin in ben fram vnd die kůche MR 
ach den andern fragen fic ſelbſt weniger / bann wır nach allen jbren Menſchli⸗ ^" 


4 € 
auch eyn Concilium zu Syrícij scitten gehalten ſeyn worden zu Taurinis : 
1 A CREAR fic co fep in Grallía gehalten) aber es ift beyde bie seit vnd — 
alt vngewiß / handelt nichts ben von Pfaffen gezenck. Dann weil die Ehrgei⸗ NB, 
hatte vberhandt genommen / wolte eyn jeder den andern beherſchen / das machte 
per gebott / das verbott der ander / was eyner lobte das ſchalt ber ander / darum̃ 
oncilia widereinander / wie Balilius vnd andere Vaͤtter [o zu ber zeit le⸗ 
darüber klagten. 


A 





Prifcillianus 
der Beger. 


RM woe: vielen feines Glaubens genoflen. Dauon ſchreibt Profper in 
feinem Chron.item Sulpitius Seueruslibro fecundo vnb Auent.lib,2.fol.27u.Da 
er fpricht ertliche Biſchoff haben jn vertatben vnb zum tode helffen vrtheilen / wider wel 
ich S. Martinus der Biſchoff foll aefcist und fie verbannet haben. 
nno Chrifti 395. fam die Dolmetfchung Hieronymi herfür / vnnd wardt bey 
den Sateinern angenommen fagt Sigebertus in Chron. von diefer translation 
fchreibt Auentin.libro fecundo, fol.277 alfo. Dieander Auffruhr machten peg 
m gelehr⸗ 


Zi & Ft „u — — B de " "Aa . Vd . 
v4 » . 5 » 4 
| 


wider S.Hieronymum/ — bie gunt 
— er Soter Suse una 
die ongelehete Münch vnnd Pfaffen gebraucht hetten/ da mar Fewr im 
Bach, Hieronymi Schrifft noch bezeugen. Er wehꝛt fico redlich ber 
vnd Pfaffen / hieß fie zweybeynige Eſel / vnnd der 
mehe / ſagte jn die warheit flugs herauß / brauchen wir im 





iffcn- Es woͤllen der gleichen onfinnig werden/ machen viel auffrub: in der 
finu — 9 —— aima hu VA spei Sans eno dee _ 
warheit — — ann im alten Latein i vnuer 
vedi NB. fendig/onreche/ift fehier kein halb Blat nicht cs bat eyn groſſen mangel/noch wollen 
dolce De ungeleeten Rolgen Dkünch vnb Pfaffen bu Eu den abite 5.His _ 
Gungde ronymusjng Latein bracht/folten folches Leutten ſagen die fich aufs lirgennichtvers ⸗ 


S Auguftínus Bi 3 beruͤmbt / 
Augußinus. —* Pier eui tir | cleri A 


iner Schriften Tittel feinb zufammen getragen in 


Hift. een —— s 10. —* 114, vnd den 
Ambrofius, Es war zu diſer noch Biſchoff zu Meylandt Ambroſius / welcher den 


den Leyen in die — 
Henbervelche item ei Cheiſti en Hiftlib.».capít.30. 
Viíperg.ín Theodofio,&c. 


Bon weltlichen Bendeln difer zeit will ic 


nicht viel ſagen / verlengerung 
zumeyden. 


ifche Reich war nicht fonder groffe COnrub die Maximus anflifftets 
Zloffrub: im ern Engellandt onb Frankreich eynnam / Gratianum vifibrachte und 
Reid. Valentinianum periagte/welcher zu Theodolio flohe-Trip,libr.9.capit.zı. 


— líb.s.c on 
Anno Chrifti 392. wardeer wider verdampt vnnb entheuber nicht fern von 
A saperne x 
nno394/bringt Eugenius Valentinianum vmb / macht fich zum Keyſer (war 


nt *vorhin eyn Grammaticus )bifen erlegte Theodofius durch Göttliche bilffc den s.Se- 


— — den / als Arcadius zum dritten vnd Honorius zum andern⸗ 
mahl ſter warn / daß ift Anno Chrifti 395. Socrat, lib.s.cap.z5. Profper 
fest bas far zuuor. 

Dife Hiftoria zeigen an / dasnicht zu wol im Reich geftanden / vnnd bas auch bife 
scit nicht an Krieg ond 2fuffrüfe gemefen/feinde auch wol darumb zubetrachten/ weil 
ſie bezeugen / das die — ehabt haben / weder in Rom 


noch in dem gantzen Occidentiſchen Reich / haben noch Feine Kepfer gefrönet / noch et- 
was — hendlen zuthun — die Lugen jre decretaln / vnd ber 09 


nation Conſtantini vnd der gleichen auch 
Anno 
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a 37. reet Em * 
on fi anlem ala Erdbeben. 
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Ba —— $$ viij Lapitel 

4 mc. 

| Son adfafefnen s on Cati» 
Senf 


cadi vnb ipn pei ier iem de mon 


is wann er auch mit Antichriftifche Reich 7 
fen fürber : eset dicli Sm 
min conc erdihgen Cpilen) midi nn 


&rft albe iei 

merfien/an foff bas Euangelium nicht figende / fondern fte 
mic a "Apoftolica authoritate fihtfonftim o. CU oncil LA 
Zun ande ‚San fotí feinen Außlendiſchen ohn gůtte zeugnuß auffinemmen in 


ift.98. Tranfmarinos, 


er ey com i 





Mies Theo Theodofius —— mahl / vnd Pa 

war Anno Chriſti 420/ s: far nach dem andern dato / vnnd Apri vber 

Were kin geweſen Kon. Heißt das nicht vnter die Dauben geſchoſſen / ſo 
iebakdrunder 

Vnnd wirdt dannoch auf diefer Cyifid angezogen in jhtem — Rechten / 


nq 


j 


bic fo vom andern (eben nichte willen / vdermápf- 


Betrauren/x. 
co MP" die Concilia mit den de⸗ 
"p dechtig / weil das darinn fo weit nie — at. 


A Sonder Dünen Succeſſ. £d: enb Leben 


s fehlet / Warumb dann nicht dergleichen Bra 
des den andern allen / da den meyſten das datum vnrecht 
ereraln pie — Pr hang id m Pan apa age 
cili Carthago geweſen da 
—— jener die Kent Br vet. de im ocn "m utn an 


^im fi dede Ne lcd Pod aita) wider Gott 
vnd die / wnnb wider va] arva Do rie Kirchen Cbriftux. Wirdt 
| , dift 84..cum de quorundam, Kc. bem ſechſten Carthaginenſiſchen Concilio zuge⸗ 
Der Bſcheieben / ſteht auch ze. díftínct. placuit Epifcopos,der 14 vnb 75 zeigen genugfam an / 
ben Pb II der Aberglauben vio vsus tia fe ſey eingeriſſen geweſen / von 
Copeln. der Heiligen’ vnnd bem andae. erteler/oder anders Heiligthumbs / 
darumb ſie all ſtraſſen vnd hecken vol vnd Capellen machten / weiche ſie hie heiſ⸗ 

vmbwerffen / vnd fagen/man ſolle das Volck dauon abhalten: So —— 
hat zu ber zeit / do co —2 im anfange war / warumb ſolten wir nicht da ae 
weils nun gar jur offen gerathen ift-cs ftebt auch de conlec diii. 
placuít ut altaría. 

kunden gehalten worden / fondern 
qiia Dona Sixti M Cor di "e 

enc ium fof au ten geweſen ſeyn / enter Arcadio 

Toletanuım 0 Honorio/aís Stilico — pti — —— waren / das iſt anno Chri- 


fti 404 auff diſem ſeindt io Biſchoff gewefen/baben zı Canones geſtelt / deren auch 


„nenn nnd vierdt Capite(/ Handel Eheſtandt der geiftlis 
/ v / t 
e "P din laf bar nter Done Dan Coonbt pualo ben 4d ees Vnterca · 


‚Das fagt wei epn Eleri eon Ehfraw fol ftraffen wann fie geſündiget / ſteht z3. q · 
2,placuit vnd quorumcun 
Dieı7 Regel fagt man fo Br nicht außfchlieflen von ber Gemein / die fich an ms 


in benügen laſſen / mann fie fein Ehweib haben, vnnb das $ 

. Concbina y^ inpr —— tim eyne o dime ober Die 
eee. Aedibus nieht Oeklee Wort auffocben vnnb meiftern vnnb Sünde erlauben? 

. Alfo hat fich allgemach der Antichriſt erhaben in allen £anben/ift es anders nicht durch, 
„dieRomaniften/nach jrer art / hernach mit eyngeflicht/ wie andere Dinge mehr. So hat 

man jn. nach dem verbott des Ehſtandts / vnnd der Hurercy bie 

J aff atus ud entfchuldigen ce die Juriſten alfo/das hie chn Cons 

cubin en Hur/fondern für eon redlich Wohb / ſo eyner 

— wipe — jb: gehalten. Nun ſchmuck / 


dur 
— — an / es thut von noͤtten. 
Di ſtehet in jhrem rechten dift.2 4.da man dergleichen mehr findet / als auf Pela- 
NB, go, wann eyner nach des Weybes todt von der Magt Kinder zeuge / moͤge manín 
ud ge iin ER chner eyn ander Weib neme ſo were er im Bann 
teg cin i Siheverfehönen Geſetz mehr daſelbſt / damit ſie dem 


Das /s vnd is Cap. gedenekender Biſchoff vnd Priefter Ehweiber vnnd Kinder 
— pi halten, Di 
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Das t. Kapitel. — 





Bon Innocentio l. enb feinem Leben / vnd Sa 
— r————— SC FERNER 
| = 3 BT = A 


Nnocentius L ber neundte Ertzbiſchoff⸗ 
nach Sylueftro,der viertzigſte nach den Apofllen / von Alba bürtig / 

37 n Cobn Innocenti, tar auch zurzeit Arcadij vnd Honorij,f& 

y 2 an im jar C bafti 404 faf indes Monat/ 2; tage / ſchreibt 


VERF) Dlatina auf dem Pontifical / Proiper ſetztnur vier tage weniger. Er 
doll a ordinerung gehaiten / vnd darin beſtetiget haben sa Bufchoff7 .....; u. 
"3e Driefter/:s Diacon:ſeyn toot gefellet nach Profperi rechnung in 05 jar C riti aig... m; 
- Syifen machen fie mir zum groffen gewaltigen Bapft / ehe ich meinte Daß bas Baͤp⸗ nd 
flifche Reich het angefangen / mit was füge vnb geftalt wollen wir bóren. Emil 


^ Dieerfedecreral Epiftelfoler geſchrichen haben an eynen Bilchoff Decentiumge 
nnt/ber in fol inetlichen dingen gerahtfragt haben (mie fie fonft auch meiftertich in 
| "atn dichten)dem antwort crauff gut Antichriſtiſch / darauß man wol [pürt/ wann vnb 
von was geſellen fic hernach gemacht fae. 

Er thut bas Maul weit auff / vnd nimbt oic auff eynen biffen/fpricst/alle Kirchen xp; 
in‘ ’Hilpania/Africa onb Sicilia haben jrenvrfprung von ber Roͤmiſchẽ / dann Vrſprun 
dahin Perrus entweder ſelber / oder die fo von Petro geordiniert/ Priefter ges der Bir 
‘ ‚Difesiftjader H Scheifft vnd ber Hiſtorien zuwider / dann Paulus vnd nicht 
"Petrus Bat von geruſalem an biß an Ilyrien das Euangelium geprediget vnnd fort⸗ 
A ean Petrus ift nur eyn Apoftelder Befchneidung / Paulus aberder Heiden 

siorhia 







Lp: acnannt.Darumb von alters Jeruſalem die Mütter Kirche genannt/ond An 
- fiorfpia fürgejogen warde wie droben gehört, 
3 m s a Zum 


u 





4 
ur 


135 Bon der Bäpften Succeſſion /Lehr enb Leben: 


2 _ Zum andern fpricht er / wer andere breuch vnb gewonheit baltc/bann die Röniſche 

Kirche / der führe vernewerung fan Kirche mehr ber newerung ſich de 

utile e Rn tle ae rena vnb be | inum en 
um deitten / ſeindt T | 


wiber der j 
35 Sir Des einerley Delegebraucht wirdt vnnd faſt auff einerley tecife gemacht mit 
—* I *? worten (deren chemet fegen’nimbt fiefepen ia/ das 
werde,  erfienicht assi RE doch / en mif Me een DU 
Fiera it letzte Delung abcr möge von conem jedern Prieſtern / ja enam 
i 


mahl Burgermeifterwarn/ 
das war im jar Cheiſti 420 / das erſte jar Zozimi or ankamen der andern 
Epiftien Analtali,, bann mufie es Anaftafii legtes/ond Innocentij erftes fein/ das fie 


cinbt/acbt meifterlich voiber der Prieſter onnb alter verfobten Ehe / vnnd wirbt 
— ————— Darmit aber ber £efer den betrug wy 1 


lib.9.cap. 38. Y* 
| alfo ſcheeibet er / das zu feiner zut mit Feyren / Faſten Beychten ond anberm 
Don ſatzun⸗ euſſerlichen dingen / allenthalben pn groſſe vngleicheit geweſen ſey / in allen Kirchen / 
———— worden toic m dem andern / weils nicht von den A⸗ 
der er? poſteln harreiche / ſondern auf gewonheit ſey aufflommen(wic auch recht danon Au- 
fien Send guftinus piftola ı9 ad Hieronymum. Quia nihil indelegimus ía € 
* eislíbris praece, hrifhianis, &c bas if/weil vns Cheiflen ins. 
nichts dauon gebotten/2c.) vnnd ſpricht vnter andern alfo von den Bigamis / das 
von denen ſo in die ander Ehe ge Die Nouatianer und Phrygonij nemmen 


andere nicht / ſondern auch die dritte vnnd vierdte nicht verwerffen / wie ſie denn auch 
nicht verdamlich V ide Auguftín-de fidead Diacon.Hieronym.ad —— 
| 16 von vielen Sasungen der Derretaln vnb etlichen 
eilien droben subalten/fo bit ander Ehe verdammen. 
—— verbott ber Ehe / ſeindt nier gendi anders bey 








rn DagAnder Bü... D? 


Eucrati⸗ 


des Glaubens/doch infolchen eufferlichen werefen/ Cdarauff 


17110270 








tattd Auentin-in ber Bayerifchen Chronick libro fecundo, 

t wirdt / wie zu ber zeit die Beicht fen wider abgefchafft wor · 
Tantinopelvon Nectario weil £after darinn begangen waren von Beicht abge 
Siacon/onnb fagt Darben/er habe ſoleher Beichtuätser auch vict gekannt bit Tonne (haft su 

| p Dea [ haben in ber Kirchen, feyen Dannoch nicht geftrafft wor⸗ per, 

n.Bon fistmanauch Hiftor. Tripart-libro nono,capítess vndifdifer Ne — 


2; 






gefto:ben/Anno 40: vnb Ioannes Chryfoftomus an fein ftatt kommẽ· Hift. 
Ti p.lib.ro.ca 3e "T. Cer emn: — 
3 biitie Epifel an Difchoff E xuperium von Tolofa fat fieben Capitel das ers 
rholet jb: gewonlich Liedlein / auf Syricij Epiftlen vom Coelibat vnnd ver- 
toirfft der Paiefter Ehe gang vnnd gar/onnd nennt den Eheſtandt enrcin vnnd fleiſch⸗ 
fích/tie con rechter Montaniſt nno Antichziftifcher Heldthund mit verkerung viler 

prücheder Scheifft / die doch jrem Tandt gant zu wider. Gleichwol ſchmucken vnb 
—— Recht darmir/dilt.s2.propofuifti, vnd dift. st. Eos ad facti- 


AXC. 
den andern feinde meh: vergeblicher/fürwigiger fragen verantwortet / vnnd jrdi⸗ 
hendel dann Theologiſcher unterricht: Dann man liſet weder vom Glauben’ Lies 
noch &edult in folchem Romiſchen Lumpenwerck / ſondern hört allein entweder gat 
Beltficbet Abergleubiſche Wack zum Reich Cheiſti gar nicht gehoͤrig / oder bie 
im wol gar zun der feindt. Doch ifle fne alles gůtt im jren Thalmudt / der nur groß ba 
won worden. : 


Die vierdt Epiſtel an Foclícem Nuéeríanum bát fünff Capitel / ſeindt alle BE na 
Der vorigen Nichtfchnär gegimmert: LET |i HF: aec 
^ DasanderCap. it abermal wider bic/fo jum andernmahl gefreyt baben (bie fie Di 3 aas 
gamos nennen) vnb muf €. aufus jmmerbar mit ſeyn / vnd jhren jrthumb heſchũ⸗ "m 
dpwtoell er gejagt/Zimoth.s. Con Dilchoffolle epues Wepbes Mann fein: (£p wa ⸗ Digami wd 
jb laffen fie es dann nicht darbey / ſondern verbieten jnen bie Ehe allerdingeronnd che. 

Mofe auch jr Sthandideckel ſehn / welcher verbotten/das eyn Prieſter kein Wit⸗ 
m vcrftojfenc/fonbern epa Jungfraw nemmen fell. Leuit. ar. ale wann damit je 
prannifd acjce vom Coelibat gebiltichet werene. O Gott ber Scheifftfelſcher / wie 
gar Blind vnb Zoll ift das Anticheiſtiſche gefündlein | | 

"Die andern Gapitd handeln von beyen wie vnd welcher geſtalt fie können Priefter 
werden vnd wie alle Orden vnb weile er dauon auch jr Recht fagt.dift.sı.delis 
gnata, &c diſtʒ Laici quí habentes, Xc. Aber heut zu tage halten fie diſe jag Sa⸗ 


a feandern Kleinen Epiſteln all miteinander fo hernach folgen - Tom. Concil fóv 
ten wolgeglaubt werden/das fie Innocentij wern / aber in etlichen verachtet Kae Epiſtlen Ion 


nocentj, 
feinde fie all ac. Dann fie gehn mepfterlich dahin, by der Primat ð Roͤ 
Kirche beftetiger on erhalte werde/dannoch ſeben fie auch in jre geiſtliche rechr?. 
er a ifter/dieniergent in Hiſtorien / vnd den Roͤmi⸗ 
ſchen jarꝛegiſtern cinbt. | | 
Fiecsonmetactonite Sipte ots Cap rfi ont Anh 
erdichter/d; Feines beweyſens bebarff/bann ee ift eytel ifc und Barbarifch fa^ 
Geindarinn/wiefaftin den andern allen / vnd hat dannoch jr geiftlich Recht auch mehre 
Belffen/darinn fie offt ange zogen. m 2 Dann 
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? 





^ s es ph daa m ur rs n a uo aud ^ etes stt e — * ee 





Immer puo 
2. Lc P ———— 
Sb — j Paulo aln. 
aulo, , 

seh: nme ein rm ln —S oppo. 


EX —— von den Bigamis. 
* € jumerd'en Daß fi jelber efennen / iren da m 


— — — ſein an den Synodum — A 
B—— bene ————— ſeyn Anno vierhundere 
vnb viere) da er fürnimpt gang Hifpaniam su refezmicren / als eyn Bapſt / bas bed — — 
ond — — vp — ebieten- ——— | 
i r patte 
kin / das man den Roͤmiſchen 2i Dıkkoff für ae Sen suo Outer i al —* 


Kirchen bösen vnnd annemmen fol. Dauon fo offt geſagt / handelt bas vorige — 


denen ſo zu Weyhen / eckelt / ale für dem ande: — 
du ren a nodes c ale la ag vidnadi 


e dL ovalis uam w Or: an Innocentium ſol geſchriebrn 

bean/ondfeineantwortdarauff(die 28 ín ) fcinbt wol mit unter die Epiftehn 2 y 

ee num. 9c, 91, &«. toit billich und gewiß bt brpunparteifchen E 

Richtern. Dann fie feinbt fei gericht / das er zum apftonnb.Oermvberbas —— 

Concilium gemachtwurde: — Es iſt mol leidlich / was darin wider Pelagij jrrthumb / 

vnb feiner widerlegu fürgebracht iſt: will fich doch mit der zeit nicht vergleichen: 
Condlum 9% niti bios Concilium wider Pelagium gehalten worden ift/ínt jar/ da - 
su Carthago Honorius gum zwölften ond Theodofius Auguftus zumachtenmahl Burgermeis 
wider Pela ſter waren / das war im jar Chei 422/welches ft Dao dritte Jar nach bem tobt Innocen 
tij/enno bae erſte —— — iae Ne. 
’ fOraténnibto ———00À 


D 
ie s tsm worden ſein / wie droben eme — 


andere fon wol je vbel ce bie Anti 
p mU EET 
men nun hatttangenoifien/als mann TIN PHURIéi eb mi n a 
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uenit seite rd t 

Eb or gef Ca cu 
wider die Donatiften. Aber bas wil (ic mit difen nicht vergleichenvwweder dergeit/ ira Donate 








eter gewıp alfo/als warın fie Auguftino nichteben fo wolfolche Epiftien hetten fón- 


nen 5 
hen diſes ns jnen gar wol gethan hatt. Wo findet man aber dergleichen etwas 
JT bewärten Schrifften Auguftini bauon ? enb wie ſtimmet cs mit der War⸗ 
Mn andern vmbftenben nichts faac. 
ps erfttich ift oer Hiſtorien onnderfarung ju wider / das alle Bifchoffe Aphri- 
cae fotlen ben Xómifdoen afjo erhaben / vnnd für jren Drimaten vnd Oberſten erfant es i 
N che fich im bem Fall nach dem Niceniſchen vnnd Eonftantinopolitaniichen p altt 
ichte jreneigenen Primaten hatten/welcher auch die Concilia bey jnen bes 1 
te mann cenott war/obn ben Roͤmiſchen / dab der Romifche fich mit jnen zu der 
zeit nicht befümmern bósffce- Daher fieauch verbotten/ es folte niemanbt ober Meer 
appellieren/ond andere Richter ſuchen / wie broben qebóat. 
= Gunmanbtmiirbt Coeleftr gedacht/ats fa) er in Alta Prieſter worden / vnd wirbt 
on ji alsennem frembdten ond onbefandten/ vnnd der fern von jnen ſey / geſchrieben 
: — dir poma beyden Concilijs So bod Auguítínus gedenckt / er [ey 
gu Carthago Priefter worden / vnd fo» hernach in A fiam fommen: 
3 Qumbritten/fchreiben die Mileuitaner (oder Dichter in jrem Nammen) als wann 
ice] — — ifehen Concilio etwann fünffjar/ vnnd nach jener y» 












Innocentium ſchreiben / welches doch gantz vngereumpt ift-Dann fo 

T halten ift vnter Arcadio vnd Honorio,afs fie zum fünfften mahl Burgermei 
ter welen/wie fie ſchreiben / gefellet eo jns far Chriſti 406. in anfang des Bi bs Concillum 
innocentij. Dasrechte Carthaginenfifche aber / da Pelagius auff verdampt / iſt gehal · Mileuitan 
‚sen worden wie droben angezeigt / im jar Cheiſti 422:wie will fich Das zufailien reumen 

ir fester das Darum in feiner antwort ben 27 tag Ian. als Honorius 

ond Conltantius Burgermeifter gewefen/welches war im jar Chriſti 421. das ander 
nach dem Todt lnnocentij Vnd wiewol Marianus Scotus in der na fid fr» 

tct/onb feit diſe Burgermeifter in bae jar 45s/[o muß erdoch befennen/ das fie nach 
dem Todt Innocentijgemefen. 

5 Zum fünften werden ben die »7 Canones auff difem Cöcilio gefege/diefonft dem 

d i chen wider Re Lem niti suacfchrieben. 

6 Zum fechfen fagen fievon elagio;er fanc ga Jerupalem 

vot Hieronymo daangefochten morbü/fo doch Hieronymus geftorben im jar Chris nn 
fti / ch denn das Carthaginenfifche Concilium wider Pelagium gehalten wardt vñ N B: a 
foldoch difes bem felbigen nachfommen fein. Sie owe be S ite vergeflen/ 

eon Lugner müffe ein att gedechtnus baben-2(ber Gott Dat bic ifter des geiſt · 

fica Babylons alſo laſſen jrren / vns zur warnung . 
Dann 





T," — 


auff bringen / bas alles —5 f von 
—— ——— — ns — 


Bere a — Kae ——— deis os 
[ Np. ſputauon anbelan rg es debba e ——— wir gerecht wer ⸗ 

den / vnnd gibt in diſen Articklen gůtte zeugnuß wider —— Papıften / dag man 

fie gem lieſet Dec piremanwoldag conj Augalin chufften ift i 

geplackt / vnd nichtvon jm felber gefchzieben/ond auch nur darumb gemacht / gen] 

Primat darinn gleich der Weg bereittet vnb — S bea y onnd fan nicht d 

auf gebillichet werden/ohnder H- Schꝛifft richtſchnůt / dauon aber bie fonder noht i " 


ner zu fa 
— ME, baf ín bem Mileuit tanifchen ar fin 
NB. den werden die Capitef/ oder fagung (mie es billich bey allen ſein folte ) Die *8 
pou fcinbt gerichtet wider Pelagij jrꝛthumb / vnnd aljo nun m wider bas gansc Bapſt⸗ a. 
un Bepſt⸗ humb / vnnd Antichei reich / wider alle Stifft vnnd Kloſter/ wie heutiges ia⸗ 
chumd · Zes fandi und giauden Dann fie feindenicht kid jonbern fcbenjlige aga 
ner/wie fie butberus nennct/onb es fich in der Warheit befindet. n 
Digandern 19 Capitel werben Kegel genannt der Kirchen zucht / welche nicht/ wie 2 
Regelder — — welche nach gele⸗ 
Broben en une gen geandert werde 
zucht. fie ſeindt nach der gegenwertigen noht ro bunden sida 
der Xpofiofifchen Schafft gerichter/wic faßt alle decret vnnd aufflese der Menſchen 
Doch feinde fie cbenfo wol in jr geifllich Recht gebracht/als bic vorigen/sc- 
Im 22.24 vnb 25 Cap fibet man ———— ams | 


iſchoffi 
[enar arae ——— ic 
Com p Ks, En eme baf —— ew Las joa in oer nábe e rey nm 
matrum von inen if 2 

— —— Krebs. 1, quaeítion, 3. Metti ras da eae. Dae quæſtion. bla 
quícunque &c. 


— 


Tonciliagehalten worden jt lanocentij — — ro 
tnb bin und wider / als 3u Alexandria vnd —— 
Concilia wi ver Älexandriapnd Epiphanij Bılchoffsauf Cypro au ende hie bid Qs 
der Origene rígenís perbampt Li pis testa Jai Ioannes e emus nicht ort 
vn? Chryfo; —— — Elendt verſtoſſen / im jar Chriſt 405. je ei ie baldt wi- 
Romum.  berepn.Hift.Tripart4ibro 1o. ‚cap. Dortrbernad von andern Bifchoffen wider 
— — id.cap.ı7. 
loine Chry U^ entíus werejbin gerne Suiiffovanon mis inem Ff anb übt fo Rarb 
fofiomi too — im achten Eapitel ſteht / bann er ar 
* ám Cienbeim jar Cheiſti 4u. den «4 tag Sept. zum Kom. DB Ryu fecta er zum 
Veces PU ML Vo an PR ‚Brüder/darnach Atti⸗ 
^ cus,onb flarb ofer Ärcadius im jat bernacb den erſten 
tag Maij-Tripart.io.ca- 
pite vltim. 
Ettliche 
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re Dad 
AMETS ttliche Sagunge me Innocentio von 
E v. um illness ‘ 
xov am Sonnabent zu faflen/ Plat Sabell. Grat. de cauf, di. 3. 


"a batho. ftcht in fepner erften becretafn/onb imbecret Iuon.lib.2. 
9 2. Die Kirche [o chnmahl geweihet / Dorf nicht vibe geweihet werden. 


3. DieRsmifche Kirchen allen für / vnd will fie von niemandt 
: er —— ee a — 


gavif/ob cs eben diſer ocentíus gewefen/dann deren frommen Knaben fommen 
Ketzer fo Cataphryge genannt/ bat er mit bil Keyſers auf er State 
— 











treib. Socr. lib.7.cap.9. Plat.Sas 


ertrieben / iſt der erftc der fic mit 

o 1. E nnead.7.líb.9. 

5. Pelagium nb eon anfang Bat er verdampt/weilfie den frepen willen wider Got 

| tco genade vertedigten/Plat.Sabell. 

6 Arcadíum den Keyſer hat er in den Bann gethan vmb Ioannis Chryfoftomá 

hi willen / den cr vertrieben hatte. Diß ſchreibt Nicephor.lib.13.cap.34: bey ben alten fin 

E ettet ides er. — — 

DSiee Apollinariſten ſol er au mpt haben / wie Platina ſchreibt / andere 
biqe Reperep in bic cit Damafi. Dauontipt man Kliftor.Ecclel.Ub9. cap dy Apoliasrie 
Cte gebenekt auch Auguft.in Pfalm.29.vnb im Düch roiber Die Keger. Vide Hi, ^ oet 
ftor.Ecclnouam, Cent. 5.cap-5.de Haref. 


Bon bem weltlichen Regiment. 


"$ 2B bifts Innocentn seiten geht an ber Fahlder Römifchen Monarchen. Dann 
unter Honorio vnb Arcadío griffen nicht alícin pie frembde Voͤlcker das Reich Auffruha um 
CP awfonbem auch jb: eygene Haupileut machten viel auffrub: / als Rufinus in Ric. 
Ayimt/erxegte die Goithen wider Arcadium,fam aber fehendtlichomb. ^ z 





b der Graue in Aphrica wider Honorium, vberfam auch fen verdien⸗ 
: Bland.lib.1.dec.. 
-— Syijtesbrüber Maſecel wolte nach bem Sieg auch Her: fon in Apheica / vnnd 
tvarbt oom Kriegsuolck erfchlagen. 
Zus difer zeit fielen Die J)unen uber die Tonam / verhergten Thraciam/ vnnd namen SEynfatl bea 
p cyn Bonſin.lib.ʒ. frembden 


ancien fielen ober den Rhein und thetten ſich vmb Trier nieder. Aemylius. older, 

Sn Engellandt warff fic Conftantinus zum Keyſer auff / vnnd wardt 

landt auchdem Reich entwendet-Iohan.Maior. cap. ı. 

- Srillico war auch con vrfache newesonglüsts / weil er die Gotthen / Schwaben 

£u ond Aaner auffbrachte/wer gern Keyſer geweſen / bauon Orofius,Sozo 

men Dion vnd andere ſchreiben. 

ts Anno zo richtette Caianus auch eyn £ármen an / wardt erſchlagen 

Anno 412. im 164. jar nach anfang der Start Rom/namendie Gyotrfen Rom Rom einges 
. eywonter Älarico,&c.Profper,Orofius, Diac,im jar zumor war Attalus jum Stay nommen. 

E ‚ferzu Rom gemacht/sc.aber hieuon bernach mebr. 
Anao 








Be Son ber Beyen Cue: e ‚Lehr ond —— 
wurden af Gala fpamiaenb Engelanptvom Sichern. 
€s gdibaen era bepneben eben diefen ofen 


gieng ne nern 
er re nei Ioannes ddr * grprebigrt hatte f * 
pd. vielen andern oz6m.lib.8.cap.22.5ocrat. rbi os 
Tias. cap · i ſpricht / das Fe ^ne Gott angezündet worden/anderereden anders 
km — der Keyſer bewegt /l 
—— no C mice lieffe.Theod.lib.s cap.;4. —— 
geldaſelbſte S ozom.liíb.8.cap.: 7. vnd ſtarb am 4 tage 
or ib de debeas fktbidto hos Chal 40 / andere ns 
— wardt con gebruͤll ſieben tagelang auß ber Erden Vtica, im le⸗ 
Bag ie A RU A 
d Das r. Kapitel. 
Bon Zozimo feinem Leben vnd 


Satzungen. 


SE Oyimus eon Grieche / an Sohn Abraha⸗ 
a Ri i mi / der sehend Ertzbiſchoff nach Sylueſtro / der 41 nach ber Apoſtlen 
> — —— folget Funck) lebte im Ampt cyn 
U , jar/3 Monat/ond «2 tage/nach Placinx meinunge. Das Pontifkal 
vf. ſetzt zum jar zwen Monateilfftage. Marianus Scotus ſetzet jm vier 
fat zu / Proſper drey/wie auch Herman.Contr. Beda zwey Jar. Wer 
amrechften habe / weiß ich nicht. Dieſer wiewol er auch nicht lange geleber bat im Biſt⸗ 
humb / muß er doch bem vorrath des Antichriſtiſchen Reichs helffen meheen / mit zweyen 
decretaln Epiftten. Aber fie ſeindt den andern allen fo ehnlich in einerley Latein / ferm 
art vnd weiſe / daß mannicht onbillich daran zweiffelt/ober fie felber geſchrieben dann 
fie laffen fich nicht anders anſehen / als wann fie alleeyn Meifter gchapt betten / der fie 
entweder gar von newem gemacht / ober nach feinem Hyrn anders bereitet onnd ges 


mifcht habe. 
Dieerfiean Hefychíum Salonitanum (es ift ie Salone gewefen eyn Statt Li- 
burniæ zwiſchen Dalmatia vnd no 
Das er(teverbeutet das fein Leye noch chfoltzum Hohenprieſterthumb fonte 
men / es bann durch alle Diden.Erfpzicht aber darinn / er babe ce felbft verbot⸗ 
ten in Brieffen / newlich in Galliam vnd Hiſpaniam vberſchickt / wie auch feine vorfa⸗ 
ren/darumb verwundere es jhn / das ju Salone fo vnordentlich zugehe. Dann fonem- 
men fie fid an / als warn fie ber allerlandt Biſchoffe zůgebiettẽ hetten: nicht das ſchon 
zu der zeit alfo ware / ſondern bas fie es gern alfo gehept hetten / es Rebei in jrem Alcoran 
er diftindt z6.qui Ecclefiafticis.vnd diltindt.s9. 
Bapft will  $mandern rederernach Bäpftticher vnnb trewet allen Vngehorſammen / die Rö⸗ 
geacht fein. miſche vngenadt / fonderlich denen / die fo offt verbottene Dinge nicht vnterlaſſen / dem 
Roͤmiſchen Stull zur ſchmach vnb vncb:. 
m drit⸗ 
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— I Bam ra 
merino ; * — Diefe ir ped "m 
| ik ue 1 fx mih Bon en icht Zeuennati⸗ 
Dips fice vo oen fand te denen nterworffen gewefen / vnnd es ſey —— 
v jr cand, ie Duienialiten bein boc niche für j dem Dapft. 
or ipt — 
Soncilia aufmeilen. Dann fir pabenfreeigene tig Primate Da Sri 
ſchoffe bit fie alsjreinfpedtores, fuperintendentes eher f 
Le Ben tji gebeten onpben fagungen rer eigenen Co 
— 
|... füenanbemn Gatzungen aot. 





2 j à — 
2 2 Erf —ã Weihen in ary Ofterferge 
— Platin: au era — em — Drum 












fchon ftard cin ſeyn ín ber Römifchen Kırchen/aber mal P 
ſonſt fein Weber n ge ina Glaube beym 4er. Durandus 
8o.fchreibt dieſe erfindung auch Theodoro ı- 3u/1c. 
lf auch den geiftlichen die offnen Tabernen vnnb Wirtzheuſer verbotten has 
la tum pen 2ptonidten Concilien funden wirbt. 3. Carthag. 27. 
b díftinct.44 

& Das fein Leibeigener Knecht in die Priefterfchafft foll aufgenommen werden 
(welches fie auch Bonifacio hernach zufchzeiben) difes findet man hernach auff eitli⸗ 

hen Co ijs verboten / vnnd dift.s4. ferui xcci ar richt Platina: NB. 
tíacs tagce (eft man hindurch wifchen nicht allein Knechte vnb Leibeigene Leut XDeibe her 
Pnbbit vom perd berfommenfonbern auch alle ſchandtvoögei / deren eltern böfewicht ei 
feinde/durch welcher £afttr bie Kirche Gottes zu groſſen fchaden empfan — 


5 Ponit Gratiano / das [icf ic mir gefallen’ daß er das N p. 
Komifchen Stuls vntermitfft der I. Vaͤtter farung/ ba ce hernach weit Bapft venter 
| sm itum fic fürgeben/als wann fie ober alle Schuiffe, Bätter vnb Cond- derSchufft. 
— Zotenfifchen Concilío iftdroben geſagt / wie auch des Carthaginenfifchen 
Profper fagt/es [cp zu diſer zeit gehalten worden miter Pelagi- 
88 bat hie re Cap die droben all im Milenitanifehen vnd hernach vnter Bonitas 
cio eyngebra twerden 
Zu dieſes seiten ſtundt es ſehe vbel zu Rom / weil die Gotthen ba herſchetten N ei, 
vnb Tprannifierten/dannoch [c ſchreiben fie jm zu / er babe auch feine weihe gehalten tie re: 
Bicoreren'onb habe ox iniret zehen Prieſter / drey Diacon vnd acht Viſchoſſe ea 


velitse. | Mes x AES — Sei V e LUC 
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ooo oes quic q Gapitd.- — 
Sonden acio I. und einen Satzun en/ ennb — 
i daa a Mk 


pr 


8 IL NY 4^." 4 
n2 
o^ 


f 


| N ^ Cnffacus b der eilffte Ertzbiſchoff nach Sw 


€ | : A f XC ueſtro / der vier vnb zwentzigſte nach anfang der Romiſchen Ki 







>); 2 que tn 8 Priefters lucundi , faman als — 
3 | 42 — er ſetzt das 420 jar. pricht / er 
Hj an. ri oloet tum mic 
mit ber zahl ber vnb er thaben. Volarerr.fagtvon — 
! ; — NM ron tet Herman. Cõtract. 
EU. — ier jaren/ fo viel ſetzt au 
difes Wahl war auch — —“ Monat vnd finffichentes = 
ines marbt ederet alius genannt. Aber es wardt men erſt 





onifacij mi va Honorium bin. ot RÉF antwort feindt ans 
Geiſtlichen Rechten dift.97. Darinnbegert vnnd beſchloſſen / das nicht 
mehr zwen Biſchoff zugleich ſollen erwehlet werden zu Kom / wo ce darüber geſchehe / 
ſollen jb prin Statt — werden / vnd nur der / ſo von allen erwehlet / den 
inbchalten. Diſes mag alfo geſchehen ſein / wiewol ce in feiner alten bewerten Hi 
ffoxien funden wirdt: iſt zum n auf der Römifchen Buchfammern andern zu theil 
SÉpifilen Ho worꝛden / ſo lange hernach gelebt Aber ann fic es alfo crfunbt haben / ifts in nicht nemo 
norijvfi Bos Lati er a groͤſſere dinge dorffen erdencken / als diedonation Conftantini vnd 
nifacij. anderer Keyſern hernach Auch feindt fie eyns £ateine;füren eynerley art imreden:dars 
auf eon Rete rea den Bradten bafot fd:med' wirbt. Zumahl weil viel 
hrafes dahin gericht fein/daß man bie Romiſche Kirche für bic Sutter? 
upt der andern alle halten folle/welchen Duncten fie allethalben mito 
-— Krk fo fang gefucht haben / biß — Schlüſſel hernach einmahl funden: 
ie andere Epiſtel Epiſtel an die Ertzbiſcho alliæ geſchricben wider eonen verklagten 
daß ſie eyn —— ſollen verſamlen / jn fordern vnd Richten / 
Ee — mol mit vnter bic andern decretal Epiſtlen / weil der Primat auch darinn geſucht 
wirdt / den ſie noch nicht hatten. Vergleiche das Latein / vnd die art ju reden darinn mit 
den andern wol ſchen / daß ſie eyn Meiſter geſchmidt habe Diſer datum hat das 
Burgermeiſter Monaxij/der niergendt im Romifchen Regifter funden wirdt / 
a er fi eeofoli Maximi beiffen/deri im anfange Donifaci) mit Plinca Bur⸗ 


Dec dyifutan Hilarium/iftauch bet meinunge/er wilnicht leiden / bas jratt 

— E etwas ge Vaͤtterlichen Satzungen zu wider / darumb gebeut cr auch bd Ergo 
——S Mtf. in ferren bn opes vnb jenco zuthun/als con Bapſt du fáft aber bie ſchalck 
heit wol merckt auf de Satzungẽ ber Eöcılien/fo ve: bifcr zeit geweſen / die cynem ww 
Ersbifchoff 
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gehalten werde: illi 
difer Epiſtlen / doch der / daserfich(alsder Rom ^ 
marta Km tmt ern 








deren in 
dite 


Ak 







té 
* 





— — erstes ara allethalben mit fce 
TIT eim 


Ciapung angejogen in fem Sede 5. d pal: 
fprecgen folle miper den fofür Gericht —E 





dieſem Bonifacio zu/alsdas Platis 
"t ha fagt. - ex ar 


* 


: EL m cedi de | á d — | E £ 
Noohh biel andere Sagunge ehreibenfie 












v anrüren/dergleichen etwas iſt auch Xiſto oder Sixto — 
à fufbtbebafftenfollmanju Clerick annemmen. Pls ⸗·⸗·⸗ 
Prieſter 36 2er ber i 
— — 

als droben Zozimo , Syri- 


ye: c andern fo) cm ſeyne auffiege den Pfaffenkrieg belangendt wie fie flagen/ ri ten ofi 
fi vertrag peor jram Thalmudt pin vicio eres 12. 
quzit 2,0 ccat. 

Seind ji Auch ſonſt andere mehe zugeſcheieben fo ich nicht erzehlen mag. Dann 
wir vielbeſſe anteifüngdauon auf HScheifft haben / da jr Saurteig nicht mit vn⸗ 








ibi à Cardbago giten foy Burger um a 
b Theodofij zum achten mabt bae ift/im —— 
je droben auch geſagt beym Innocen is 
o vici gemächt/nach dem hernach vieler 


(ten/ haben mancherley Zungen 
geben vrfäch ons nachzudencken/ 


* 


un, 148 Sonder Sapften Guctefion/ Les: ond Sehen teen 
ucc ur ir) 





zeigt / alſo haben fie dem Carthaginenſiſchen 
Dann bic bringen fie im dritten Capitel mit pus 
(diftus yn vertlager Bıckoffanpen — Am auanbem — 


—— 
Nun —————— nicht gar verbergen MESS 


Sen Cape wirbt Zo genannt be feine £egaten Fauft 
NB. Philippum fib Afellum zu Cart — rin tte bh Br — 
ſell vnd Meiſter nennen / der diſe Lugen zuſammen geklettert hat / er ſpricht. Vobis non 
E ned vcf fen ie Apost fen 
onifacius ꝛi pius 
Original Có Nia Dele im Gniechifchen Nicenifch en * 
Bie Da Base Original —— Alexandríam , —— 
am vnb Rom,pnd den grundt erfahren. 
da ſte⸗ m MM folle dem — 
(0 P glo idtm oid fbr am T 
(5a Ic eo um en 
fen baraumanmäe LAM Kommt 


fiedas siete Son EN haben Van rn a ennb 
bar rima des Romiſchen Difcoffs zubeſtetigen auff allerley weiſe verſucht has 


—* Sardicenſiſchen ift droben geſagt im dritten Capitel diſes anderen Buches 


$3 fiebendte Concilium jt — foll im ſelbigen jar gehalten ſein / hat fünff 
Das ſieben⸗ Capitel vnb fol doch enter Coeleftino geſchehen ſein / wer ift nun fo eynfeltig / ber ſolch 
—— mercke / ba ſie etwann auß eynem drey oder vier Concilia gemacht haben? 
Ars v nter vicrebcrfünff Bpflen gehalten’ und ſetzens doch all in eyn jar? (fe müfren ait- 
B. veder fchlechte wohn onfinnige Fantaften gewefen ſeyn / die folch gewehrr gemache 
a ein ol haben fie jr Geiftlich Recht auch mit geſpickt / bann auf ſolchem 
ge haben fiejr Babylon bauen mäffen.Dauon befihe 4.q.1.2.5. diffinimus. Te- 
fles autem, &c. vnd ;.quaeft.ro. placuit. 
Die :05 Canonesfo auch bey Bonifacii derreten gefent werden / als die auff mane 
Aphrycanı cherley Cöcikjsin Aeterno in ſeyt / feinde cben bic/beren auff den anden Cõ 
Cosi iliam. P gedacht wirdt / fo zu Carthago, H m ‚Mileuitä,Circen vñ anderſtwo gehal 
} " — £i fcinbt worden. Jedoch macht der Eolledtoreyneigen Conciliü barauf / enb nennt 
es Aphrycanum , ennb was " onterfcheidenen zitten geſatzt / bringt cr alles in enne. 
COn foll bat cyne onter Bonifacio gehalten fein worden/als Theodofius Auguftus 
der Citer ʒum drittenmahl / vnd Abundantius Burgermeifter waren / bae ift aber das 
397jar C beifti/step j jar zuuor ehe Auguftinus zu J)pppon Bifchoff wardt / vnnd ges 
i in die zeit Syricn vnnd nicht Bonifacij. Des aber droben bey S yrício gebacht/ 
vict con ech zeit heſtimpt / wie daſelbſt angezeigt / Sihe wer Fan fich auf dem gea 
wehrꝛ richten € 
vn 
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— ip: dach I de — recu 2 er] "3.233 EIERN e 
- Band jollendochdife Regelſeyn des britten Concilij zu Carthago ge bauuen / ba; 
1 broben gefagt / das ce fc» gehalten im Jr ———— 


— — — Donati hf 
her doc fehon tobt war. Wer flug iſt vnb eyn gůtier Reechenmeiſter / vergleis 






Nach dems: onnb im 35 acbencfea fie wider des Anaftafjyder an das Concilium 
Shen ec Soi he een onangen Dani rb n fo 
Dass» fricftben Bıfchoffen vnnb Priefkern jre Eheweiber abe/aber ben andern primer ei 










xri b nicht fo gemein 

Im fünf siaften Capitel wirbt eden Das angezeigt / das droben im fünfften Car⸗ 

Ma nenſiſcher Concil.capite decimoquarto decimoquinto , von den Altaren 

ander Dibadtteren grjägtif/fofiesümgedechtnuß ber Hepligen Miarterer erbichter 4 

atten / das m an fie abfehaffen folle. Seindt eben bie Mißbreuche / da Vigilantius wi Mifbreud 
J eftsitten welches jhm doch vom Hieronymo feb? vbel aufgelegt wirdt / vnnd ver Beyligi 
een auch heut zů tage uns Die Papiften Keger / weil wirfolche iß breuche an⸗ dienſt. 


"im ss Capitelwirdt geſagt / man ſolle an Bapſt lanocentium ſchreiben / das er und 
er Merandrinijche Bifchofffichmiteinander vereinigen follen / vnnd Friede halten. 
Mann tiefer abcr niergendt dauon/das zu der zeit eyn treit getocfen ſey zwilchen der 
Kömifchenond Aleranprinifchen Kirchen. 
 Stach allen wirde eyn Epiftel gefent/die follen bie Aphrycaniſche Biſchoff an Bos 
nifactumben Xómifchen Bapft gefchtieben babert:bárinn fürnemlich gehandelt von 
der Appellation an den —— iaa era meer weilfie 
es im Niceniſchen / wie ſeyn gat geruͤhmet / nicht ninben 
Aber weil jo guftínus onndandere ſo gelehite Männer diefes geſchrieben vnnd on — — 
folten haben / iſt eo wol zuuerwundern / ſollen ſie ſo grob vngeſchliffen Muͤn mif. den 
hilch Latein geredt haben / vnnd gibt nicht weniger nachdenckens / obe fic nicht etwann vapſt. 
vagi ber Meiſter ber Oeccretaln geſchmidet habe / weil er eben das darinn ſucht / das er 
Ananderenvunterficht: Nemlich bem Anticheiſt zu Kom den Stull zubereiten vnnd 
Feffäumachenvder att ift auch die Epiftel welche Die felbige Biſchoffe an Eeleftinum 
föllen gefehrieben haben / darinn fic auch die Appellation nicht acflatten. Doch left NB. 
ichs anfehen/ats babe coner diſe Epiſtlen gütter Meinunge gernacht / dem Bapft cin 
wenig chntrag zuthun / als ſie hernach ſolchen gewalt Spam ^d: Conf will " 
n" j mi 


- fm ice feo mad one eben furem genonti Darauf offenbar bàé verbotten. 





Aphryranifche Concilium aneinander 
fia irum Anaftılo von tee — pie que 
allwege Segat gewefen:dann ar die bro) 
»nbneungigftc far Cheiſti / da ce follangefangen fepn/bi 


canifchen E oncilien vergleichen/onnd damit der Romaniſten tůck darınn t 
bsc 


Doch ben wir den mugen daruon / das wir fehen wie fie nicht engefefhe gan 
"rias ale np wet Feng bie [o greifflich erbapt/ — 
—— glauben 
muͤſſen wir eyn wenig den Leſer auf den Hiſtorien vnnd der zeit ade 
etwas erjnneren / daß ſie wol zu bergen nemmen / wie es zu der zeit ber obbemelten 
ſchoff Syricij, Anaſtaſii Innocentij , Zozimi vnnd Bonifacij, beyde im Geiſt⸗ 
fichen vund Weltlichen Regiment geftanden habe / wiewol fchon etwas dauon ge⸗ 


Die Kirchen hendel fan man jum theil auf den mancherley Concilijs merda 5 


vnnd verſtehen / bann b wider bey den Geiſtli e onc 
geitz / Hochmüt — RR e it 
wurde: 


ed den Geiſtlichen fo die hoͤchſten vnnd molten ennb 
Sa — ee d Streits vnnd Sanc —— vor bo ania 


Geebiten 
SC3 aaa che lan eremo m rena im qn Paus | 


— on cene t Are eynes Glaubens fein wolten vno fich des Nic 
fon. Glaubens ruͤhmetten / wie eyn zeitlang etliche bey den unferen gethan/diefichallzue 
NB. Auafpurgifchen Gonfeision befennen/vnnb doch enter fich felber trennung Ed 
ten ond Streiterwachten. Dauon werden viel Exempel angezogen Hiftor. Ec 
Tripartit.libronono & decimo , vnnb Ruftin.vndecimo, capite vigefi — 
mo, Da sieben werden die Gad Flauíaní, Paulini, Melecrj, Theophili, 
nocentij,Epiphanij,loannis Chryfoftomi vnd anberer mehr/willnichts faaen 
des Hieronymi, Auguftini, Rufhini enb dergleichen: 
Bon Chryfoftomi vnd Seueríani hadder fehreiber Socrates lib, e. cap. 1«, So- 
zom líb.$.cap.1o.trtb rs. 
Bon Theophili vnb Dioſcori gegend? vnb zwiſpalt. Socrates lib.6.cap. J 
zom.líb.s.cap. te. 


Hs rne tetuer n t m 6,cap.1z, Sozomenuslib, s. capit.ss 


Dom Mn des Roömifchen Biſchoffo fagt Hiftor. Tripart. libro rı. — 
ya RAM Celeſtini) haben die Nouatianer vict 


Kom ſtundt jr ding tool/onb famfetten viel Boicks / aber ber Neidt hatjhn J 


Ebꝛgeitʒ 

e Aömiz ſeintemahl der rper ne drinifchenach 

Pen Bo Soma m Lane aufn gif mra etc 
— weiß ich 


ſchoffs. im | Sateinen auffen gelaffen / tic ben offenbar/ warumb | 
folcher Hoffart der Kom hat viel geholffender i X 
— gren csi ten Di = 


fd 


— nno Brot ach Compofc Dan bjuntatide verbirgt a | 


» * 
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aci 
macht vns luſtgirig / treg vnb neci m riot aber fiberpft —-— 
wir die gegenwertige dinge als bie vergengliche Lid 
eronymimeinungedroben geböit. 


a Bu filen wir betrachten des Weltichen Xe 
" * d We ina y cid vibe i i etwas 


Ach dem Todt Keyſer Valentis an / das iſt im jar Cheiſti drey hundert ard Yerenterüg 
A XL achtig / biß jns vier hundert fieben vnb zwentzigſt jar/in welchem Keyſer im Regin 
? Honorius verfcheiden/feindt fünff onb viergig jar verlauffen/darinn fich groß ment, 
are pna. dicant ———— wol eyn groſſe verenderung an⸗ 
ti gen wolten 5 nti 
atíanu: vnb Theodoliuswaren tool fromb/tricben die Arrianer con /Balffen bé : 
bigeı | Bifchoffen wider eyn / vnnd es verfamlette Theodolius das Coneilis 
tftantinopel/dauon droben gefagt/dannoch bleib Vnglück nicht auffen / bit 
undanekbarfeit der Welt war zu groß. 
Maximus * Tyrann warff fic auff in Britannia,erfchlug Gratianum bey Lug Yuffrubs 
njar drey hundert ſieben vnd achtzig / verjagte Valentinianum fein Sohn mit 
Der Ritter — tear con Arriancrin/ vnnd Ambrofio zu Meylandt auffjes 
Jauß Weſſchlandt / die flohen zu Theodoſio. Hiftor.Tripart. libro nono, capite 
rigelimoprimo. Auentin.libro fecundo,im Gratiano. loannes Cufpinian.in eo⸗ 
dem, &c. Vnnd ijt wol zumercken das ofer Theodofius fehreibe Valentiniano 
e Keyſer / es ſey Gottes Straffe vnnd ſchickung bas jm vd / / vnnd Ma- NB« 
annen wol gehe / weil er vnnd ſeyn Muͤtter die verfol⸗ 
hejener in Schutz / ob er wol eyn Welilicher Tyrann / m. Tripart.Hi- 
nlibro nono,capiteuigelimoprimo. Dochwardeder Tyrann vnnd ſeyn an⸗ 
rem toiber bezahlet/durch Theodofium vberwunden vnb gericht/ nach bem ber 
iis Messen den Teutſchen gethan / welche alle befchreiber Auentin. 
AIO.2 Dale 
Baldt wurffen fich andere auff in Franckreich wieder den jungen Valentinias 
] num,nemfícb fein epaen Hauptman Arbogaft / vnnd ſeyn Cantzler Eugenius ‚ers fam je $. 
wipe Po fimt das Reich anim jar Chriſti drey hundert fieben onb neunsig/ 
Auentin.in obbemeltem Büch / onnb fiebtin der Triparc.Hiftor. 
—— 'nono,capiíte 45. Item beym Cufpin.im Theodoſio / wurden als Au wi 
be brach bur Goͤttliche — dauon auch Chron, Cario⸗ 


(ludin Ton Theodolineda Carb Anno Chi 399 den 17 lanuarij/ afe 
n iiij Olybris 


er PNRLTT- 3^ 
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Olybríus onb Probin Jib. e.fambas — 
M iirfín siii anna A Argadiusm Honors or jung mar 


ren/dar, 
Ka Dir eng Di waghaffiggemacht/ wird Babe 


Mancher⸗ _ Anno 4nznamGildo ha Örauc und Haupmandes Sefss/Aficam er⸗ 
ky Auffruhe mozdtef Brůuͤder / wardt wider fo ^ 


im Reich. E hieng die Francken an —— viel pura b»/ ls auch jemmerlich 


Caíanus Zeutfcher/ erweckt auch eyn Auffruͤhe wider Arcadium, dee, 
Gert wunde befchügte/ond auch an Auf vom Caiano errette. Hift Tri- 
: part.lib.1o.cap. e. Eutropíus ber Verfehnittene eon wunderlicher Practicus 
— — Ampt entleubet / Anno Chri- 

fti 403. 
In Gallia wuꝛffen u Keyſern nach Maximo Conſtantinus, Con- 
ftantíus, A talus, a im bes atr wich vnrüm im Reich / 
befihe Auentinum vnb Cufpinianum an bemelten det 


bauen 
Zinfabl EE Oase fidet leihen ae Xeiyate fonte it Gochen vnd 


erg om Died fielen vom abe. | 
" Die Wefter Gotthen namen Thraciam ein- 
Die Saren ficken in Britanniam. 


Die Francken / Wandler Maurer vnb andere Teurfchen fidien iri Galliam/ namd 
Trier ein / ſampt vielandern Stetten ond verberaten fic. 
tet ——— Pei Ab e Grande URP e 
zum 9 nno 420, vnd ac der n an in 
Burgunder namen obig Bafel das Land ein / vnd baf nach Franckreich zu \ 
ner € DBurgundt bat. 
Die Schwaben / Alauner onnb Wandaler namen Hiſpanien eyn vnb bernach A⸗ 
A phrycam / von welchen allen Auentinus feinfchzeibt * à. MO: vnnb anfolgenden 
* Blatteren ſtem Carion lib.3.vnb ift dauon eyn chlein in Welſcher Spraa- 
$ Hieronymus Turlerus |. "S vacantis hat / vnnd iſt ſeyn 
e io mg Deren & Ruina ser imperij, babe ich zu der 
——— forn eyn Epigramma darauff gemacht. 
Von diſer geit ſchꝛeibt auch Baptifta Egnatius Venetus lib.z. von Romiſchen 
— — PEL dr a —— zeit / darinn en ſeyen der gangen Welt un 
MM ónigreichen endiſchafft / der en grundtliches verder⸗ 
—— fetige verenderunge / das die Menſchen vernemmen / das nichts vnbe⸗ 
"— fie fo faft alo ewig vermunbern/xc vno wie daſelbſt fero 
ner 
Rom vs Go Rom wardt von Alarico ber Gotthen König eingenommen/ (wie droben gedacht) 
then einge, vnnd geplündert im eilff hundert und vier vnb ſechtzigſten jarnach anfang ber Statt 


 fíomunen.  Rom.Dastwar Anno Chrifti 473-anbere fesens ins jarbernach.Profper onb Auen 


tínus ſetzens jme jar zuuor · Hieuon beſihe Orofium lib.7 cap.28.Äuent,inder Beye⸗ 
de Chronic.libro fecundo, folio 37$. 'Tripart. Hiftor. libro si.capitenono, 
o.libro 3. 

Was für jemmerliche zeit dazumahl geweſen / vnd wie es fonderlich vmb Kom geftä 
den beſchreiben Auent. vnd Hedo auf Hieron.weitleuffiger/der in fen? Schrifften 
an Principiam vom ———— an Paulam vnd Euſtachium ſolches ge⸗ 
dencket vnd beweinct. 

Oꝛoſtus 











fib | 
von etlichen geſetzt / wiewol es noch eyn zeitlang fich kůmmerlich auff Roͤmiſchen 
ich enter bem jungen Theodofio,doch nambe von tag ju tage ab / wie wit edo. 


¶ Alhie muß ich auch des gedencken das die Heyden der zeit zu Rom vnnd im Wel⸗ NB | 
enlande(deren noch ſehr viel waren )bie Cheiſtliche Religion vbel ſchmehetten /. ale. | 
ann fie folches unglücks vrfache were/weil der Goͤtzendienſt abgeſchafft / wider melo 
che ia healkyn Orofius,fondernauch Augufkinus geſchrieben bat / vnb widerlegt f» 
se Sefterung in den crften Büchern vonder Statt Gottes / welches Büch er eigentlich 
rumb gemacht hat / wie er ſelber bekennet libro fecundo Retractat. dauon ſchreibet 
Auentinusinder Bayeriſchen Chron.lib.2.f01.274.alfo. * 
; 1; Dalieffan zu Rom alle Xómer/fo noch Vngleubig waren / zuſammen / ſchalten bé 
eſtlichen Glauben / redten ben Cheiſten vbel / ſchreyen / diſer newe Glaube / wer eyn NB. 
rfache alles Vnglucks / alles jamers vnb nott / ſo vber das Romiſche Reich gieng/ wer Chriſtlicher 
Le sip geftanden/fiedher er auff kommen wer/ond ber älte Ghottcebienft/ bicaf Rᷣaub wie 
C vnb tree Notthelffer veracht weren worden/fieweren ergürnet/bulffen reg gefhel 
nimmer/muftedarumb Welſchlandt / vnd das ganze Roͤmiſche Reich alſo zergehn / al ^ — "^ 
fein durch verachtung des alten Glaubens / vnd Gottesdienſtes / hetten die Römer kein 
glück mehe Aber den Weſter Gotthen / den groben Pnſinnigen eutſchen / als freun⸗ 
denonddienern der alten vnb vntodilichen G^óttern/ vnb trewen Notthelffern / gienge 
E vberall nach jrem «in gluckſeliglich / mochten auch nicht vberwunden werden / vii N B. 
ohnalkenzweifel gienge das Romiſche Reich auff oem legten Grad / wo nicht wider det Auff dem 
alte Gottesdienftond Glaube(den Die Römer von jren Vorfahren ererbet hetten / das letzten grad, 
durchfiegewachfen weren)angenommen/ vnb bie vntoͤdtliche Goͤtter mis gewohnlis 
chem verfönet werden / etc lo n T 
| ichauf Auentíno darumb hicher geſetzt / das diejegigen Beyeriſchẽ Clas 
manten doch (chen und hösen(wann ſie noch Augen onnd Düsen haben das jr Klag —— bcd 
Moon ride denen Dann den mit den 2Be:ten/vii auf ben Vrfachen ſchme 1 Euange 
ben ond fic heut das H · Euangelium / eyne newe auffruͤhriſche Lehr. li. 
Wie Symmachus bcr Burgermeifter zu Rom vnb bic fürnembften im Regiment 
daſelbſt Chrifti 396 die noch Heyden waren / vom Keyſer Valentiniano begert 
ge auffzurichten/ ober ja neben des Thriftlichen 
iaion offerielich vnuerhindert zu zulaſſen / mit dergleichen Klage / vnnb auf bes 
melten vrfachen / beſchreibet auch fein Auentinus in ſeyner Chronic.libro fecun» 
u ‚ folio 268, welchem Ambrofius geantwort hatt / vnnd Prudentius in ſeynen 


erſen. 
SUA Hicrauß 
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Das rij. Gapitel, _ 
ET Geleftino nb feinem geben ond eu 


gen/ vnd wasfonft Darbey zu mercken. 


Oeleſtinus der NErshbiſchoffe zu Som 
RR nach Sylueltro,der 45 nach anfang der Römifchen Kirchen / cyn | 
SL en hey oot Garhpanerméc Platina wi Sohn Prifci, —— 
jar 1c Monat ırtage: Pina en Por Profper fest die ⸗ 
" Jar gantz wie auch Hermann,Contractus, Fund (est aud) bít o jax 
vnb 10 Monat und 7 tage. Es war zwar ber Eulalius foneben Bos 
dente Durham nd ufa ueheiche Dame 
vnb erſchafft abermahl erwehlet und beruffen/aber cr wolte nicht / da 
—— an jan ftatt beruffen- Anno 426- 
base fie auch viel auffſetz zu / darmit er foll das Anticheiſtiſche weſen ge⸗ 
in euſſerlichen Satzungen der Ceremonien / obe es alſo geſchehen / te 





nice pul an bi offi Bifchoffin Pala dd res s Cap. Aber der Man— 
an nc t;i4 Cà 
|. Petrus Crabbe,der fie zufammen —— fic ber buncewbiclesten etf ca 


3 N pitel ſeyen nicht von Coeleftíno ^t enfe aid von eynem andern hinzugeſetzt / 
bann die Flickerey ift zu greifflich Jon pri range eure bat wol mers 
*OONB. d'a kan / das vberlange seit hernach obn verſtandt / vnd vnterſcheidt zuſammẽ geplackt 
Srauanos rdoch auch etwao guts funden wirdt / als bif/ bas er auf dem Mileuitani⸗ 
Salate Concilio anzeucht vonder Genade Gottes / die uns Gerecht und Selig macht 
Ran (ep 1 Jfeinteinabtdaflelbigeanf ber H: Schafft genommen gute 


— Epiſtelauch an die Biſchoff Galliæ bat ſechs Cap.im erſten ſtrafft er die 
fo eyn eigen nct weiſe erdachten in Kleidern / irůgen lange Mentel/over Pfaf 
edasfieeyn eee e era reine fieedetens 
vmb geiftlicher deuttung willen denſelbigen ſchreibt der Meyſter diſer Epiſtlen 
(to ſey Cœleſtinus ober wer es wolle )alſo / dilcernendi à plebe uel cæteris ſumus, 
doctrína,non vefte,conuerfationenon habitu; mentis puritate non cultu, Kc. 
das iſt / wir ſeindt zuunterſcheiden von dem Gemeinen Volck / enb andern Leutten mit 
wg, der Ebr nicht mitbertojbung/mitbem 2Banbd nicht mit ber eufferlichen Tracht 
Pfeffenklei " mitreinigfeit des Gemůt / nicht mit Öefchmuck- Vnnd nennt es eyn Newerung / bit 
dungnew rauhm macbe / bif Capitel ift demef tem Gangrenfifchen 
^ geftraft. Synodo, vnd iſt darauß offenbar/bas zu der zeit noch nicht von allen angenommen ges 
weſen ift/bit nem Kleidung / vnd Gepꝛeng ber mancherley habiten der Geiſili⸗ 
chen / ſo hernach vonjnenbreuchlich worden/darob fienoch fofeft balten/ac. 
Dasandır die Genade Gottes niemandt verfagen foll/ fonberm 
— ref ufpretgenmann fi von bergen begeren Buſſe zu tbun / fiche 
26. qq: :s.Agnouimus, - Ee 
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- man funbc nach viel ſeines gleichen. 

Das bacon cken fien sd an Ctatt(bánn fie den 

waren noch kei n)ohn verwilligung des vnb ber Priefterfchafft/ 03 o... 
han nfci m fremboten aufforinge/den fic nicht gern haben / ſteht dift.sı. Nullus in; —— 
uit 5t t dift. 63. Cleri plebilg , &c- darauf ſeindt fic bernach aucb gang vnnd gar 

- 7 Dasfechftegeiget an was für eon Mann fein folf der zum Biſchoff oder Prieſter 

f Lo»binicret werden/da indannoch ber Eheſtand nicht gar abgefchnitt? wirdt/ wie bey 

Em barum Bate in auch in jr Geiſtlich Rechtnicht gedienet. 
c Epiſiel ift geſchrieben an bie Bifchoff Apulie vnnd Calabrie / hat drey 


































ichten/ficht auch dift.;s-Nulli fa 
E choff ſol nem nen auf dem Leyen ſtandt / wann er nicht von jugent auff Durch alle 
bung Dar3u bereit fep worden / diſes ſteht auch diltindt.s.Quud proderit. En 
mun offt im vielen Decreten fürgefallen. | ves sd 
erbic Hiftoria/Erempeln vnnd Erfarung beweifen das widerfpiel/das nemlich Biſchoff 
auch offt aufs den Leyen fcinbt Bifchoff genommen / die doch vorhin in feinem Orden eB de Ley⸗ 
erden Prieſtern geweſen ſeindt. en ftanbt ge 
—— Ambrof(ius mar eyn Amptmann vnd noch nicht getaufft/ fear noch eon Catechu ⸗ macht. 
vnb Schüler der Cheiſtlichen Lehꝛ / da er zum Biſchoff erkorn wardt. Kuffin. 
apvnd vom Nectario lift man im ſelbigen Buch cap. 21. ber vorhin 
ton Cattricbter war / vnd wardt jum Prieſter vnb Biſchoff auffgenommen. 
Auguftinus iſt auch von jugendt aufffein Clericus geweſen / viel weniger ift ef in 
inbem dnungen fo viel jar(wie fic fürgeben in jren decretaln geſtanden / vnnd alſo 
durch ale Dednung zum Biſthumb kommen / ſondern ift aller erſt getaufft worden / da geyen (eins 
30 jaf alt ar/vnb hat ſich hernach geübet in der N. Schufft/ ift endtlich ba er noch Priefter vnd 
n Soyein Aphryca zu Hyppon vom Volk zum Prieſterthumb erwehlet / vnnd dem Biſcheff 


Dilchoff Valerio zubracht/ ber jn auch darfür angmommen/ vnnd zum Prediger worden. 
in fcone fratt gemacht bat / wie er felber von fich fchreibee im anderen Buch Con- 


Z 'halafsius war eyn Landtpfleger/wardevon Proclo Biſchoff zu Conftantinspel 
| offin Czfarea Cappadocía gemacht. Hift. Trip.lib.ia.cap.16. ber xem 





xifeiubtnocb viel in der Hilt Eccleſ zufinden / als vom Frumentio Rufflib. 1o. Ec 
.Hift.cap.9.teecben Athanaſius ohn alle vorgehende Didnung iim Priefter vnb 
[cof machte/ond wider in Indiam fanbte. " | 
1gultinus beferte cone Kauffman Firmum gegannt epnen Manicheer / warde 
1 Priefter in fient andern Sande gemacht. in uita Auguftini, item Hift; 
edíon.s parte lib.t. : — 
Ich ill nod) nur eyn Zeugnuß daher fegen auf Eufeb. Hiftor. Eccleſ. librö 
fexto,capíte decimoquinto.da vom BGeigene gefagt wirde/ wit er habe zu Cacfarea 
ewohnet/ haben im die Biſchoff eyn Ampt aufferlegt in ber Kirchen zu diſputie⸗ 
ren / vnb die Göttliche Gefchrifft auß zulegen / wiewoler dazumahl noch nicht Prie⸗ 


Reis: ir aber barauff etliche Tort eon/au ein? Brief Merandri Biſchoffs zu | 
Selma tige Denon gr deine Brieffe — ei 
; i 
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von Leyen die B 
Lehren. den Heili choffen darzu ermanet ſollen werden bann Euelpius von vn⸗ 
ſerm at Sa bey den — — iſt / vnd Paulinus von Cel- 
fo zu leonio, vnd Theodorus von Attico zu Synnada. Es ift aber Fein zweiffel/ 
das an viclen andern orthen die Bifchofferbetten vnb ermabnet haben zur Sche LM 
—— fofcbrtafftig feindt/ond in Goͤttlicher Geſchrifft erfahren j^ viel Al 
, erofo . 
Auf dem allen ift offenbar / das entweder folche fauna der Roͤmiſchen bernacherfte 
feindt auffkommen / oder je wider den brauch der Kirchen cingefürs/zc. 


"jm dritten Capitel wirbt eyngefuͤrt das Geſetz fo in gang breuchlich. Docendus ET 


eft populus non —— &c.dift. s2. Welches fic hernach auff jren vortheil Bu 
— Don ubejtetigen mißbraucht 

eleftino werden (onft auch vic au g nnd Ceremonien —D — 
von Pie Re mk Bergomenli, Petro denatalıbuspnnd andern / 
e ES. das der Pfalmen vnd Antiphen belangendt/das vo: jm nicht breuchlich fol 
iif) * weſen ſeyn / dann bep dem brauch des Abendtmals / nur die Epiſtlen vnb Euangelia 


Tus 


len gelefen worden feín/ift bem affo wie fie fagcn/fo fcinbt wir defto gewiſſer das Da he 


fo/wiedroben [5 habe Hieronymi Inl 
K ali fine fid pde —2 — lange. — 


Erſol auch das Grabiafin der Meß geordnet haben · Platina. 
3 Die Kirche Juliam hat er geweihet / vnd ſilberne foſſung darzu geſchenckt / Plate 
naauf dem Pontifical. 


4 Germanum pnb Palladium hat er in Engelandt vnnd Schorlandt M D 


—— jrrthumb auß zureutien. Plat. Sabell.Profper ſeht cs in annum Chris . 
432 
5 Die Ntonatianer Bat er mit gewalt zu Rom anfigerriebt. Hift Tripllib. zr. cap.ıo, 
np, © Er hat auch gebotten es folle fein Ertzbiſchoff dem andern in ſeyn Sprengel greif- 
fen onberuffen 9.q.2.nullus primas . bif haben fic offt gebottt / aber felber npe achalté. 
Bon der fro dee Priefters / ber ſeyn Geiſtliche Tochter oder Veichtlindt beo 
chlefft/s0. t.non debet. 
Dom Eheſtande ond vom anfehender Kirchen ſatzung 55. q.5. videtur nobis. 
bifto zeiten war Neſtoꝛius Biſchoff zu Conflantinepcl welcher jung/Rofs vnnd 
ig / vngelehrt und doch beredt war / erweckte eyn newe Ketzerey / wider die waare 
eftori jer⸗ isset kae Hie vnd ar Naturninder Perſon Cheiſti. Pros 
re vn» Iperfagt er babe Anno Chrifti 431/als Foelixonnb Taurus Burgermeifter waren 
Besery. (Funckfegtfieinsjar hernach ) eyn newen jrrthumb eingefuͤrt / weil er geprediget Ma _ 
ria habe nur eyn vestem sun vnd jo ott geborn / vnd co ſey jm bie Öorihei 


er(te bernach —“ 

Der fromme —— agr Hift Trip.lib.2.cap.4.moltenach dE tobt 
Sifinny feinen auf den Conftantinopohtanifchen zum Biſchoff machen / darumb das 
„fi it chrgeitzig vnb (tels waren/derhalben forderteer difen INeftorium von Antiochia, 
Erst s B- welcher nicht be er war. Er wolte die vngereumpte rede fepnes Priefters Jinaftafij ver. 
geiftirdpen, Migen/fagee Maria were Bein GNotegebererinonb gericot in folche Reserepy als oai 
eyn ändere Perſon were des fleiſches / eyn andere der Gottheit Chrifti/ als mann nicht 
NB. d mas cipit ae petto Fleiſch were/fondern befonders Gots 

Berfer bes (9 vnd beſunders Marie Sohn/dadurch die Kırche gang vnruͤwig gemacht wardt. 
rürft Conz . Darumb beruͤfft ber Kepfer Die Biſchoff gehn Ephe(um (nerd der Kepfer — 


«lu m. 
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Bapfi)imjarals Baflus onnd Antiochius Burgermeifter waren das ift Anno 
ifti 43 4/wie Profper auffgegeichnet/ Funck bat das 455 Jar/Marianus fest dz 432 
Auguftinus zu Hyppon geftoiben ift / welches die Wenden eben bclágert 
jin Büch ber Concilien wirdt es habe angefangen e riti der 
dreyzehendenmal vnd⸗ mianus zum deitten urgermei⸗ 

welen/zc-fallen ins nechſte jar für die obbemelten. | 

fem Concilio ſeindi bey 200 Bischoff zufammen Fommen/ welche Neftorij f 

» ó Es Batbif Gonalaa Canones, darinn alterlep vnge⸗ Conclium 


jx am; te Tot vnb hrafes verworffen werden/fo auf bifer Ketzerey entfianden / oder Epliefinum, 


cb mógen/geben anweiſung wie man von Chriſto onferm Herzen reden vnd glau 
sllen/welcher zugleich warer Gott vnb Menſch iſt in der eynen vnzertrenten Per⸗ 


| — diß Concilium jns letzte Celeftini-In Hift.Trip.lib. 12. Cap. 5. wirdt aller 


— $8ixbolf bcr Apofiolifchen Kirchen gedacht/ fo da zugegen gewefen/aber des Römi⸗ 


ieirbt nicht gedacht / dann er entweder nicht ift beräffen worden/oder bat kicht 
nen kom̃en / von wegen des Kriegs onb der Auffrührfoin Jtalıa vnd ju Kom war. 
| «al bann ber Roͤmiſche Bilchoff nicht oben an gefeflen bat/ toic fit hernach be^ 


jj oin nachfommen den lifterdacht/als wann Cyrillus auf fepnem befehl ba» 


«it Concilio vorgeſeſſen / wie Volaterr.onb Tríthemius fchreiben/ vnb als wann 


Cyrillus vnb der gange Synodus Neftoríum an Bapſt gewieſen betten/ ber ju Kom 


Iac Concilium ber jn halten folle/ onnb afe wann in Cocleítinus citirt here 
eben wie fic droben mit bem Niceniſchen gethan ) bann folten fie bas erbalten/bem Roͤ N B. 
hen acbür der Drimar/er ſey das Haupt vnd bcr Richter ober alle Kirche, dorfften Ser Fömis 
ngu mc» bann epacr/ja vieler taufent Lugen Darumb haben fic in alle Hiftorias be —— 
xpalle Concilia/in aller Dätter Bücher jren tanbt hernach můſſen einſchieben / ſo viel p, 


inmoͤglich en. ützen. 
Das aber Cyrillus dem Stull ju Rom feinen Primat babe zugeſchrieben / bezeu⸗ * 

ng der Wort Cheiſti / darauff fic [onft in allen decretaln Epiſtlen bawen / 

efelfchlich außliegen von der Perſon Peiri / das von feinem Glauben vnnd Be⸗ 

ift- Dann alſo ſchreibt dauon Cyrillus lib. 4. Dialog. Cum Hermia, 

ober die wo th.am ı6. Tu es Petrus X fuper hanc Petram,&c.Petram opinör Cyrillus wis 


' peragnomínatione alíud níhil quàm inconcuflam & firmifsimam difcipuli fide derden [v2 


Ee-lefia Chrifti íta fundata & firmata effet , ut nonlaberetui,& om ifl Ro⸗ 
nanıllen, 






uocauit, in qua 
tinexpugnabilis inferorum pottis in perpetuum manens. 

verjtanbt Cyrilli ift recht vnb geſunder dann der Romaniſten / da nicht Pe⸗ 

n Felß vnd grundt der Kirchen gelegt wirde/fondern fein Glaube und Bekant 

ifo lautet. Du bift Chriftus ber Sohn des £cbenbigen Gottes / dann bae Chris 

Sf (c barauff die Kirche erbawt befiche, bezeuget cr an andern orthen mehe. 

adoratione ín fpírítu & ueritate, Nam Petra quídem Chriftus , eo quod Cheiſtus der 
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NB 


x p, dem Dontifical. Dasepnen wunder nommen möchte/ wo ficbas groffe Gutt vberlom 
Reihtbum men/das ficallein nur an Kirchen gewandt haben/nach bem Rom newlich em mahlos — 
der Römi> ber etlichs fo geplündert war worden. Es were ſetzt atlen Keyſern und Königen su vict. 


(den Rirs 
hen. 


Concilium 
Rhegienfe, 


M p. lichen eingeriſſen / ſondern banbefn allem vonjrer Würde IBahl Freyheiten / Gerich⸗ 


TI We u an ZN 


' Synodo habe můſſen purgieren(wie Sigebertus fchzeibt/ond Platina im Sixto) Baf 


Pn. 


I$8 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Son Sirti3 Leben vnd Satzungen / vnd was ee 








fonft zu feiner zeit merckliches geſchehen. 


 Tetusder3 des Nammens/der 15 Ertzbi⸗ 
N fchoffnach Sylueltro,der 44 nach der Apoſtlen zeit / eyn Römerrop —— 
Sohn Sixti fam ins Ampt Anno ChnftufagtProtper,43:.María ——— 
anus hat bas 455.bechfesen ſie beyde das ⸗ desjüngern Theodoſij / — — 
| S^uraermeifter Ampt A etij vnb Vale hec Eriſt im Ampt aede —— 

8 jar ro tage fagt Plarina auf jrem Pontifical; andıfen hat Auguftis — 
nus heſchrieben da er noch nicht Bifchoffwar / wie da zeugen feine Epiflenas.47. — 


704.10$. 


Difer fol von conem Priefter Baflo (con verlenmbdt worden/das ct fich fůr cynem 





- bt 


fus fof verdampt vnb fein gütter der Kirchen zugteignet ſeyn worden / den verftorbené — — 
Ballum fol Sixtus ſelber begraben haben zu C. Peter. ! 

Die Kirche (o von den alten Libero/oder bem Gott Baccho iſt gebawt geweſen / | 
hat er Mariezugeeignet/onnd fic ſehr reiche gemacht/dauon ſchreibet Plarina viel auß 


t 


Aber es ift bas meiſte geftelen vnnd geraupt Stt geweſen / damit fie jre KRitchenreich x 
gemacht haden/oder man muß jn des dinges viel zugefallen glauben. wi 

Es iſt jm eon Epiftel zugemeſſen / die [ol er an eic Orientaliſche Bifchoff gefchrie- 
ben baben/Bat s.Cap-Aber fie iſt odn zweiffel mit ben oberzelten decretaln Epiſtlen cra 
dicht worden wie faſte erauch Schäiffteinführet. Dif zeugen Die ange zogene decret die 
hernach erſt zuſammen getragen/wic er fie einführet/ja er führer im Cap · eyn Spruch 
cyn der doch 1..q.3-Gregorio wirdt zugeſchrieben / ſo lange nach im far. 

Die andern Capite vnd Satzung darinn / gehn faſt all dahin / das jr erdichte Appel⸗ 
fation gegruͤndet vnnd beſtetiget werde / welches zuerhalten fie ben ſo viel Lugenhaben —— 
erdencken muſſen / als zů Primat / weil fle cyns ohns ander nicht erhalten kondten. Die 
Schufft it zwar anjr ſelber gůt die fic darinn zufammen getragen/aber fie reumet ſich 
bicher anffjr thun / wie cyn Fauſt auff eyn Auge / etc ſteht viel dauon in ue Zoyalmudt 
als 3.9.6.peregrina iudicia,2.g.6,liceat appellari, Xc.appellanté,&c.a.q.5. fi quis 
iratus 2.9.8.Si crimen,&c.pndan andern orihen mehr/ir. 

Im datum haterfich auch vergeffen / dann Florentij Burgermeifter Ampt mit — 
Sixti zeit garnicht zuftimmen tvilmvie ber Römer Yarzegifter wol auftvcifen. Dann 
er ift Burgermeifter gewefen zur zeit Eeleftinimit Dionpfio vñ nicht Valentiniano. 

Zu difes zeitten foleyn Concilium geweſen ſeyn zu Xhegio in "alia gegen Sicilia 
vbcr/als Theodofius zum fichenzehenden mabl onb Feſtus Durgermeifter waren/das 
tvarim jar Cheiſti 442.615 bat nur zu thun mit der vnd Didnung etlicher Bis 
fchoff / bann jr meifte Concilia handeln nichts von Glaubens fachen/ oder auß det 
Schufft von auttcr Difeiplin/meder allerlop Lafter/die doch hauffen weiſe beyn geift- 


ten/zeitlichen Guͤtern / vnd anderen bingen/da fienach ihren auffſezen und gemonkes 

sen ernftlich ober gehatıen haben- | | 
Die Purgation Sixti tie fie 1. Tom. Concil. gefegtiwider Baſſum vnnd Marids 
num, 
















dee Sti Buͤch. 189 


urichten richten. Da ——— 


ſo vnd ſo wers zu der zeit Darumb 
 faater . außtruglich / Nonlicet aduerfüs —— — NB. : 

: Da M; p moltt gen Gott /vnnb gar rgericot ſeyn / er thu gleich was er — 
D -.. vng 
7 Sieflinimen aber zuſammen wie £ugrter pflegen. Sabell.Plat.onb Sigebertus be, fein- 
ſchreiben Baſſum afe einen Priefter/hie wirbt er gefest äls cyn Burgerme iſter (onbift 

einer genan Baffus Burgermeifter gewefen furgfür Sixu scit jene ſagẽ er habe eyn 

- Synodum verſamlet von ss Biſchoffen / bic [aat Der Tichter von verſamiung des 
— Eus Priefter zu Xont/ocren follen 4 $ geweſen ſein vnd barau $ Diaron, 

Das‘ vest bif fen geſchehen nado dem Sixtus «yiri jar vnd acht Monat fy 
Siſhoff tit. Dic ſteht vor der purgation 1. Tom,Concil. € fep geſchehen im jar 
"da Valentinianus enn? Anatholius ſeyen Burgermeifter gemefen/ das war Anno 
er — Chrifti 444 zur seit Leonis nach Síxci fobt/toer merckt nicht darauß wz folche Schrif 

E em für einen grund haben‘ 

EY Aber coift dahin gericht / das fie jren aufffas beftetigen/datauff fie vict Canones gi N NB 
richt haben. Siemanbt folden Bapft firaffen/fchelten oder richten : jteit wenn cr vers 3% haben 
— ohn des Keyſers Sententz / des gütt ſolle ber Kirchen verfallen ſein / reuch⸗ —* 4 > 
brattcn ifo baa ein Paten ehmuppen? e Pa 
$ ánBer geſchwet vom Polychronío und Euphemio ift chen des gepacks / das 
r * ande ſolle oberſter Biſchoff ſeyn / auch nicht darzu Jeruſalem / welcher doch die cb 
fleonb Mutterkirche / der zu Rom ſols alleine fein/ond von niemandt Gericht werdẽ / NE. 
"alid nicht mann er (chon unrecht hat/von fein Geiſtlichen verflagt werden: Da aber 
P i ychronius fol alice verfaufft haben was er batte vnb in benedi der Armen gefteu- 
— emacht vud eingeſetzt · ſeilicet, X 
bem Meiſter diſer Fabel ſey etwas getrentes vonder Hiftoria Cyrilli (ba 
‚uon Hift. Tripare.lib.g cap 37. welcher Zanck harte mit Acatid u-Calas 
r — halber weil er cyn Biſchoff var des Apoftolifehen Sises/danın Cyrillus Bi 
"t - mad bein er abgefert vnd eyn aroffer Hungereinflel/hater ver Kirchen Kleinot onnb (off s zu Je 
verkauft und das Geht onter bae Xofef getheilet/darüber er heffing bepm ""Telem- 
fefe Conftanrio verklagt wardt. 

* war zu diſer zeit Biſchoff zu Jeruſalem / luuenalis / wie Die acta des Ep is 
8 auß weiſen / vnnd die 70 Epiſtel Leonis ı hernach-Dauonanch Nice- 
„phoruslib.14.cap.30-und Socrateslib.7.cap.34- Ja er war auch hernach auffdem 
onenfifchen kn welchen er vilungemachs auß ſtundt / wie Nicephorus 

chreiben. "" 
: — vor Sixti scit/sur zeit Celeſtiniſchon zu Jeruſalẽ gemefen/atttb venari, 

nach jin/twar iſt dann diſer Polychronius Bifchoff ba geweſen⸗ Bifhoff zu 
7" dab das Datum auch hulffedie —— —— 6 fv geſthehen Zeruſalem. 

Valentinianus vnd Aufenus zum fiebendtenmat Burgermeifter geweſen / bj war 

ja 4/etvanm ober 73 jar nach Sixtitodt: E 

ejes tm zu Agatha verfamlet oon 35 86 ſetzen ſie bey Sixtum, y peram 
M" 















€ fen sur scit Celeſtini irbt doch gelegt bas Burgermeis 

Meéflalo/ibd- cs addit jus jar Cheiſti soo 5 faftzrjar ‚nachdem tobt Celeſti⸗ 

ni. Am ende ſetzt er eyn ander datum das 22 —— — Alaríci/ ber doch haldt nach 

Statt Rom vmbkam / vnd weder ltaliam noch Galliam fo lange piod 

janiergent zutreffe. So mug ben Werckmeiſtern des Babylonifchen Turns ge 

en scit Bapft Simplien/jnsjar SP 480. Darumb u ne 
noch mol drey darumb / wann ce feo gehalten worden € 

$ 2 s 
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Es hat im Buch der Conalien 7: Cap die meiniglich nur die Jfaffücit betroffen / 
je apre | pur eff 
icit hernach Hu —— Fnadpeidene gef gut A 
Im » Cap.beräffen fief Bavflanocenrj ond Sich Satung vda da Dri 


Pipe E. ex: To Keno Re ur Sr im ub 


affen Miinchen vnnd 

B oan /ondfolten — Jgsiarm mung 
== — ee a 
ar t her- 

en xo. Kae rand gimus ano Chri ^ a rien * 5 zu pides: 
acbaften/von l ocentío n i 
ok € das ín denfelbigen zeitten des dinges vicl — 
—— —— hatte/ond;r vielnichts anders zuhun / dann £u& — 
darumb das fic jren Gewalt / Che und Guͤtt mochten ſchüzen 
vnd erhalten ciliche das fie die andern damit wolten im Zaum halten. Halt aber jr £t» 
‚Atem en su gel/findftu fie eben fo wol zu widerjren eigenen Sagungt/ 
ved e Dos bue fein Viſchoff oder Prieſter ſol jaghunde oder Sedo falte bas 


vn - s einem $t 
4 NR d RM uie dme M er bawen / das fie 


d fein Dfaffiejts Dodsatarhuoberjum-Lente 
pat ——— gemeinſchafft habe 
4. vollfauffen. 

42. Nochdet Warfagerey fich befleiſſigen / vnd was dergleichen fft: 


Es feet auch fonft Gratianus ettliche Sagung 
difes Concilg.fo fichdochnicht darunder finden. Als 


"e i As eyn Bifchoff felber feinen Todten fol dit.ss.Nonlicear, 
Dom Wucher was er fe) ı3.q,3- V fura eft. 
Don berüchtigten —— — on wie fie fich entſchuldi / 
gen follen/2.q.4.0nd beym Iuonelib. s. 
4 — dem s Buch luonis / von nb Hexen. 
Feſt Petrt Was ſie ferner von dixto pas ipti auf Citt Badasie der Keyſerin das Feſt 
Bertenfeyr. Petri Kettenfeyr — — fol gehalten werden/fiche der Glaube beim Lſer / 
| wiewoles Nauclerus gen.14.2 Volum.beftetiget/wieauch Mätuanus. Zumahl weil 
AS — —— auf bite Conftantini ſolches gethan. So pn gutten ge 
wiſſen grundt haben jre inch aur wr t rel RE muͤſſen fic af 
les mit — bos Banderefnetanfen Forte. 
Was fich font jur zeit Celeftini vnb Sixti im e an, agen vnter Theodofio 
dem jũngern vnnd Valentiniano bem dritten / wirdt ia bd chrieben in Hiftornss_ 
vor Cufpini,ÄAuentin.lib.2.ond Carion líb. 4. par eur d. 
— Procopio, Diacono, lore 
7 La — 


Im 








Dauer I 
Im Reich waren viel Krieg vnd Auffruhr. 


Brieg vnnd 
Aufftuhr. 







welches ſie gar einna⸗ 
n fcit ARE Ker is — 
alters/im 40 feines Biſthumbs Di- toor. 

| 433. 


eher Manneywiderden Adel vnb bie Pfafs Zuffrobt, 
ftilte Aetius. Auent.lib.z.fol.279. Pfaß⸗ 


werette bre ganzer tage/dauon ſcheeiben Profper in Chron. vnb Hift. Trip. Brandt. 


10, 
f dem alten ift offenbar das zu Feiner zeit die Chei ohn mangel / vnord⸗ 
nung/ond auch on ſtraffe geweſen ſey / vñnd das nicht war [cp der jerigen Papiſten fe» 
ſterung die da ſagen / es habe allein ben vbel gangen / die fich von v Kirch? getrennet / od 
Keserworden ſeyen / dann bae ſchreyen vii ſchreiben offentlich auf bic Leſtermeuler der 
Zipoflaten in Beyern vnb Oeſterreich / damit ſie die euſche verleumbden / ſonſt Straffe net 
muften Hieronymus / Auguſtinus / Theodoſius vnnd alle Catholiſche ja Römifche fen andy vie 
Prieſter zu der zeit f eser geweſen ſein / ja bae gantze Roͤmiſche Reich / da ſo viel Auff⸗ frommen. 
Ahr vnd Kriege in erweckt worden / daruͤber auch Rom eingenommen vnnd verwüft 
warde mit Hunger ond Brandt / wie droben angezeigt. 
haben bie rs Ertzbiſchoffe / dauon wir nach einander gehört nach Sylue⸗ 
firoder Roͤmiſchen Kirchen vorgefiande ond gedienet eyn wenig uber hundert jarnach 
dem Niceniſchen Concilio. Sie haben fich aber noch nicht viel vmb andere 
' enaenómmn/vic fat die Cpiftten jn aufferdicht babinnauf wöllen/fondern haben af 
: feinin Staliaauff ſehens gehati / vber die nechfteombligende Biſthumb / nach ordnung y...» des 
des Nicenifchen Concikij- Haben fich vmbligender £anbtfcbafft gegen Nidergang fer- Römifhen 
ner nicht angenommen/dann jn von Keyſern befohlen/oder von andern Herrſchafften s£ sbifte 
darinnbegert wardt. Nach vielweniger hatten fie mit den Drientalifchen Kitchen zus tbumbe. 
chun / wie offt angezeigt. PN — 
Nun folaet bic zeit der Eynfuͤrung des Antichtifts/darinn offenbar wirdt / wie / waũ 
vii wodurch cr geſucht habe die Romiſche Kirche eynzunm̃teen / biß auff die zeit Bonifa 
Heer oi fich mit gewalt cinaejestionb von dannenan alle Kirchen zubehers 
vnb 





/bif zum aufigange der bitten zeit / da er wider geſtürtzt wordẽ / 
enb bleibt nun diſe halbe zeit im abnemmen bif zum ende / wie wir hören werben: 
Bir heben aber hie an fie Patriarchen zu nennen / wiewol eyn wenig broben beneben —— 
andernindife Ehre zugeſcheieben / vmb der ordnung willen / das wir ſehen / wie fie geſti⸗ 3" 9 
gen / vnnd je lenger je mehr ſeindt erhaben / bif ſie ben hoͤchſten Grad / das ift des Anti⸗ 
chriſts Stull erlangt vnnd inbcfemmen Baben/bann je höher fie geſtigen / je neher 
ficbem Anucheiſt / vnd je ferner ſie von Cheiſto kom⸗ 
men ſeindt 


vi Das 
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aud? jhrer Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben / in 
| e erſten — ſonderlich vonL-eonedemerfin — 





eh 


Das Dutie Buch. 





* ^ 5 j - : . 1 C E 
* Dieſes Büch bc n vnd zwentzig Patriarchen nach jn⸗· 
t m —— — BER - * 
2 us ı DenLeone L s PonHormilda . ıs Yon Vigilio e à 
Co 2 Don Hilario L 9 PXonlohanne I. 16 Pelagio | it 
Bo... 3 PonSimplicio,&e. :e COenFolice Ill. 17 lohanne IL 
: + 9DenFolice UL u Bonifacio Il. ı8 Benedido BL 
F Gelaſio l 1: lohanne Il. 19 Pelagio IL 
| € COenAnaflafio 1. 15 Agapeto — 1. 2e GregoríoMagno. —— 
IE. 7 93JonSymmacho —— :4 Syluerio 11 Sabiniano,&c. AM 
*. Das Erſte Capitel. x 


. gen/ond warumb bao Bapfihumb nach der geheimen Zall lo⸗ 1 
jp FM iip rob ien ooi 4 ("28 


Co bct erfiedes Nammens/auß Thu 
ſeia / eyn Sohn Quintiani,dererft Datriarch zu Rom / der 4$ 
Biſchoff in der Zall nach der Apoſtlen zeit / iſt (che actehot und 
beredt geweſen / wardt gum Romiſchen Ertzbiſchoff und Pa⸗ 
triarchẽ gemacht / im jar C Drift 4 41 (wie Marianus rechnet / 
dem Contradtus,Balzus, vnd andere folgen) Er war zu 
zeitten Theodofiides füngern/Valentiniani defi dritien und 
Martiani,hatim Ampt gelebt eon und zwentzig jar / eyn Mo⸗ 
nat vnd dreyzehen tage / ſchreibt Platina aui bem Pontifteal. 

Sie haben zufammen getragen 1 T om.Conalos Epiſtlen vnd beym Talcedond 
ſiſchen Concilio hernach etliche mehe / die m all zugeſchrieben werden. Doch magmd 


E C Ron Leone bem erften/ond feinem Leben ond Sa⸗ | 


» 


zz» ac Ye re. u 


[/ 





——————— haben nicht all eyn dtylum darauß man ſie wol richten fan; feine 
LE hs eigene Epiſteln bic er e gefchzieben/fonderlich darınn er von Glaubens fachen/ wis 
P. i der Neftorium vnd Eutychen handelt/feindt gůtt / vnnb finden fich auch fonft etliche 
: Epiftlen Les ſtuͤck barinn/barauf man wolfpüret/das bic obanztzogene Epiſtlen der Römifchen 
enis vn Ir Bifchoff(die fie Decretafee nennen) meiniglich/wo nicht durchauß / erdichtet vnb vers 


vnterſcheidt ete feyen/ponden nachfomnen/wienunofftgleich zum eccl und mit verdru f ange 
. . seigeifonderlich bic/barínn der Primat fo groblich geſucht vnb fürgewandt worden iv 
als folte fein Concilium obn den Römifchen Bifchoff achatten werden/undals wann 
alle Bifchoffeder gantzen Chriſtenheit Macht hetten / vñ muften an Römifchen Stuff 
Appellicren dann in ettlicben Epiſtlen Leonis bic erfelber geſchricben) es ſich viel an 

bere findet. Wir woͤllen fie nacheinander beſehen / vnd jren imnbatt anaciaen. 
Die erſte Epiſtel an alle Biſchoff vmbher / hat fünfj Capitd/enb bat conan Baͤpſt⸗ 
lichen Stylum / iſt das Latein darinn ehnlicher pen andern decretaln Epiſilen / dann des 
Leonis ſelbſt. Er handelt darinn erſilich wider die vnordnung das K nechte vnd Vne⸗ 
dele 
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And * 
de, 


I1 ETE 


nete 


ies 
iit ioris un SE iub lr — (eo iR Die gb die ga u. 
ima quaria ba cr die Communion viter coner geftalt nennt curi Sacriegtum um Comm rend 


- Diebieanlullanım Birhffzu Aqüilcia,tofe man fich halten fot gegen Geiſt⸗ 7" 
tichen 1 viebapantle: Lolli erst wider begcben/ wirdtanch in 
| ven inch p q.i. Si quis hzretíce.r.q.7.Saluberrímum,&'c. und anans 


yc an bic Bifchoffe in Sicilia ift auch fonber zweiffel nicht von Leonefeb 

heieben worden dann pbi gant ber art onb meinunge mit den vorigen des 

ftícn/ale wann ber Römifche Biſchoff der andern Herz werc/ vnd die Apos 

tirche irn Kom bie Muͤtter Kirche/deren die andern alle folgen follen vñ muͤſ⸗ 
ap. Im erſten ftrafft cr fic Befftia das fie wider den —* der Römis NB. 



















* ren am Feſt Epiphanizx genannt mehe tauffen / dann un Dflern. Im an⸗ 

mk en / vierdten / fünfften vnd ſechſten / fuͤret er erfacbe eyn / waru A ) 
bina allein Teuffen folle/oder meh: dann zur andern zeit/ftche ro 

E / de confe.diftínct..,. proprie in morte,item duo tempora,ibid. vfi fi quis 


- 


icf halte die in Sicilia fónbten auch güttevsfache fürwenden / genommen 
u onfere Herrn 5efu Cheiſti / das die seit zuſammen ſtimme Aber die zeit 
tbutnichte jur wirckung der Sacrament / vnd die Apoſteln haben getaufft / wann vnb Tauffe en 
wo ſie darzu kommen / vnd die nott es erfoddert hat / wann es die Leute begert haben ba» Fein scit ges 


| 2 lohan. Chryloft.Hom.prima in Apoftolor. . bunden. - 


von den zweyen Feſten / Oſtern vnd Pfingften/darann allein bie Tauffe ac 
den alten / iſt in vorigen Epiſtlen offt angezogen. Aber bas có zu ber un 
Basel gehaltiworden in ber gange C hriftenheit/gibt Socrates p b; Hi 
rip-li.9.ca,3s Da er ſpricht / ich babe auch befunden das difesin Theſſalia gehal 
I bey jnen allein auff de Dftertag getaufft werdt :darumb bafi vif bey jnen 
t fterben. Difes erzehlet Socrates , als eynen ungewohnlichen vnb ſchedli⸗ ax " 
‚chen brauch/der ju Theilaliagehatten werde / darumb nicht glaublich/ bas dauor ſolche der Cape 
t6 der Bäpften au ber zeit fchon ſeyen gemacht gewefen. 

"Cypr.lib.- Epift s beweiſet / man folledie Kinder zur Tauffe bringen/fo baldt fie ge 
bon werden / es ſey zu welcher zeit es wölle: fo findet mans ajic beym Auguſtino vnnd NB, 
andern Vaͤttern. 


Bonden Burgundern als fic Chriſten worden / wie und wann fie getaufft worden / 
Socrateslib.7. cap.5o.toar ber bemelten Feſt feine. 

Es finden fich auch hernach dauon geſetz außgangen vó Carolo Magno, Ludoui 

«o Pio Lotliario, &c ju welcher zeit diſe vielleicht auch auffkomñen / od darum bernach 

o iij al[o 





vnb 
Dieran Theodofium ift aucfrauff Brake verwundert 
Eu 
7... fihypasjfn Flaulanusin Bann gefon Bat/pidi/e fnneDieorfachenichrauf ran 
Star un iin yum eb roch oemti rc ib 
te mit eynem Keyſer reden 
—— — En en —— o Leonís 
&ofer fel Syit san estre niu omi vat aha Vcn n a ir —— ta : 
) Pr. lia Was ——— Bros Papiſten / folcher mi 


weiche vn 
MERE PUn Mot ehren wb 
Sort bann ce nun tbut/xc- 
Diem an Comfifcten Diff Tolianum.i chen ber vorigen art nb meinung 
gew utychen, 
der ızanı Theodofium,nennt P ( nderft 9 gefchricht) 
— fober Repferzu one fa im cn a vo abers - 
— diſe erdichte decreta n vorigen zugeſchrieben / welche ſolchen 
WMehꝛ Con. gewalt allein dem Roͤmiſchen Stull guciunv ONE if vont andern ud en Co 


—— ME reger icht vom erfien- 

43 Die 5 an Pulcheriam,iftebenvonderfelbigen fade nemlich widerEutychen/vom 
a Cd esten Concilio zu Ephefo.darinn er auch anzeigt / das allein die zwoͤlff Artickel 

arid ee n Glaubens aller Reger gedicht widerlegen/wic auch droben an Flauia- 

«€. num, 


ums anden Synodum zu Bphelo / iſt auch wider Eutychen, gedenckt / das ber 
Keyſer den Synodt habe angeſetzt / ſpricht / ſeine geſandten follen mit vnnd darbey ſein / 
Bapſt ſitʒt —— ————————— wollen: Intereffenon præeſſe debent: 
nidt oben — mich nicht das Leonis Stylus darinn ſey 
an — i$ an Hauianum, vnd die1ö an en — handelt ebẽ 
auch dauon wie auch die «s an lulianum,unddie:9 vnb zo an Flauíanum /ba er auch 
Er da at mann ne ches en folleman jm genedig ſeyn / vnd er fol jme ſchreiben / wie 
die ſachen in di 
Die iſt eyn chuifftandie Conflantinopolitanifche Kirche / weil jt — 
Flauíanus war abgeſetzt / vnd ein vermanunge / das fic beim Rechten Glauben 
beſtendig bleiben. 

NB. . Siczzlobetbic Prieſter vnnd das Volck zu Conſtantinopel bas ſie beym rechten 
Giauben beſtendig ſeindt geblieben / von welchem Glauben er auf der Schafft fein re⸗ 
det / vnd vermanet fie forhtan darbey zuuerharren. 

Condlium  Die:san —— klagt vber das Epheſiniſche Concilium vnb begert vom 
folder en Keyſer / das e)n ander gemein Concilium ward außgeſchrieben / darmit ſolchem jrt» 


fer beruffen. epum geſtewret werde/sc- n 
[4 





igi Hirn Das Outtcbüd. — 
¶Die aa anPulcheri: —— iiam 
— — 
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nM T) pex H1 ,14! & 146.1" 


















che A Hi von 
bie; s Theo — — olis enr oet Bi⸗ 
—— OR RS 


VULT Ier 
eríam/ift ber meinunge mit der vorigen. 
In Marion ben Driefes/Serttót/ bas fiimrecten Elauben wollen 


ſcyn. 
— ura km temi ke 
j ib nícmanbt ofi obe fir getaufft ſeyen die won Sem gerauffefolmä 
crteujfeisftebt auch mel Ben ben decretaln. asp 

Sem ctim to nfi bond jai efi Dr rm 
cos ecd für ben rechten Glauben 

icti rog ritaduf t ebenen 


eene ihe De Der erſt tobet ſein Glauben: der ans 
gedenken 


LI 
.» ^ 4 rs, 






ol die  bferen wider annemen/terbsitt folder Reger Nammen 
€ | here oe han bm Eta die es mit Flauiano gt» 
Die sp an lulianum/fobet fein feierten resjn imobbemder fc die Ke⸗ 
| oM finflabmreen Staubmsufchlsen/ vnnd Cyn xg. 


anzuſetzen ſer * 
4: an ſelbigen vom Concilio/bahin. er fine geſandten auch [rb iet. adi quo 

42 an ſelbigen / lobet feinen fleiß / vnd dancket Un / vof das Conci cilium, 

ien der Kriegskuffen auffarfchoben werde 

Sic an Puicheriam;von ferien Segaten/pndwienitden 


ders mitben Half flarzigen/anders mit denen fo ſich ecfem mien: a erauchepnanden 


— Fran. Anaiholium / das wider auffgenommẽ moͤgen werden / die auß ſchwach· 
beyfall geben en dr 
Die 4s auf Concilium ju Chafeedon/das fic alles nad, ber Cdyifft ordnen vnnb 
milen/2c-2(ber ber Geiſt feft fich Bie mercken / das er dẽ Concilio wölle vorfigt/ NB. 
Feder anoero/ba f er ſonſt pfleger/dvarumb ma fie wol sum andn deeretaln mag außſetzt. 
Die 46 an Anatholium / handelt von derſelbigen ſache 
7 Eyic47 an Martianum/molte tool ber Synodus wer auffgeſchoben / doch ſendet er — 


Legaten / die an fein ſtatt ſollen bom Synodt für geſetzt werden. Alſo redet er drobend —— 


eht/warumbmiilen zwen Geiſt bep mi geweſen / vnnd muß fich hie anders beſunnen 
Haben/oder muß ſie eyn anderer Meifter gemacht haben. 
Die ss ar Martianumjift der art mit der nechften- 
Die 4.9 an Pulcheríam/faat auch vom Chafecdonifehen Concilio fchilde den an- 
Hera Ephefinifchen/und faat von denen fo fich bekeren / wie fie auffzunemmen/zc. 
Die so an bic Bifchoffe in Gallig / erzehlet / waß der Synode habe —— 
auch nicht Leonís Sıylum. ie 
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166 Son ders Succeſion / kehr vnd Leben 
Degen Anne — — 


— — 


Mace | 
Ehrgeiz A⸗ tn Duicherien Nast den Jer ſpricht darinn Ber der erſte vnd ds — 
woͤll auff die conſtitution des 


fira ger; fcin/fol der vnberfte 
E Concil "Gan ficbabty Bácbi/eten fem feli inicie i 


Dies rey et ine an Martíanum HIM 
y aci cmd abjcet. 
56 an Placidiam/ 


gen argument 1 
ie 57 ono ssan Martianum vñ on Pelcheriom feindtepnet menungc/andtirem - 


— Glaubt / jn zuſordern / vnd den Kesern 


rechtẽ 
Dit s» ans Concilium zu Chalcedon geſchrieben / handelt auch vom vorigen ar⸗ 


pe roten — oncilij Satzung 


Drimat A⸗ —— ſchoff zu Antiochia / vermanet jn / das er die Neſtoriani⸗ J 


»arbei ges SR mium vnterwoꝛffen / nicht leyde / 
frati — für eyn Priuuegium und Würde habe von — 
—— Predigen laſſen / er ſey fo gelehrt afe er wolle / 1c 
= py ift ea cens. ungleich. 
Die oi an Theodoritum Bifchoff Cypri / iſt 
cedon beſchioſſen / vnd von fepner beſiedigkeit. Doch reißt er con gütten 


‚das er rüßmet Petri fürzug vnd forge fürdie Sudimifcbe Kirche, vnb fpe im ee 


— Aber der Stylus veriatb auch den Meſter / dann fi [einen rechten Epiſ 


len vngleich. 
Die 6. handele wonderrechnu des Dficrfefts. 
». Die szan Eudochiam die Kepferinziß der vorigen meinunge 


Die 6 an Liconiam Eudochíam/son beri München im Paleflina / das ſie vonj⸗ 


gem jrthumb abgefuͤrt werben. 
Ex: Die ss und scan Julianum Difcgoffilober des Keyſers fleiß / handelt von Mün⸗ 
chen in Paleftina/ond vom Oſterfeſt. 
gm: Die sr an Martianumyhandeltvon Protherio Bikchoffzu Alexandria vnd von 
der Epiftlen/fo cr droben an Flauianum wider Eutychen —ã fieins Grie⸗ 
chiſche Vertjert gehn Alcrandriam möge geſandt wc 
— arm rin ET p d das cr nicht 
bane tbüc mit 
Kyo e ah —— n^ altt/gpicter fole eo faffen bleibt ey 
den Satzungẽ des Niceni 
Die oanluuenalem ef u Sou — 
iſt / vnd a vnſers 
an Leonem A ‚das die — Miren d 


B m 
velition use —* (a tetti nee 
pet lieto reqe gin dran 


Die 73an Leonem bitt eben daflelbige/befthter im hefftig die Merandri ſch Kir j 


che / ſteht auch moll $e) ben andern becretafn. - 
je 74 an Anarholium — —— den Ketzern zuwiderſtre⸗ 
ma 


ben / das er ſich nicht frembdter Sünde theilhafftig 
Dier an klbigen if fa oergleidien und handel von conem Priefter Yrtico/daner 
—— — | 


ik 
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aud vem rechten Glauben ju Chal 
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X "eme vestri o ph bliebt. 
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| cute Das Dritte Büch: 167 

am j&ati Leonem Auguftum, lobet fein fleiß und glauben /bittbas erbarüber 

ttam Bifchoff zu Aquileia Handelt oon 7 Puneten betreffende biefo Nice Bü 
j ober andersfeinde ge- (hoff su A⸗ 

| auch wolhelffen mep- 964 


in Gammpania und Samnio und Pieeno/ das man mir auff 
fen fol auffer ber notfyonb das man Die Deicht des büffen . 
— ym aram fieauch e Gcifliche 


(corum Biſchoff zu Alerandria / wen tan Ordinieren fol zum 

erthumb / v wann vnd toic offe man fol Meß halten. Aber ſie iſt gewißlich auch 

Leonis/dicart darinn zureden iſt ehnlicher bert vorigen erdichten decrecalp/ bafi 

.— Leonis Su Ja re Ci mr — | 

Die so an Julianum ſagt / welche dem Co ilio nicht geboschen/ man dem Key xl AM 
Ferlichengam: — nichglafien Predigen: 3 mia Duce 
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: F A» sian bie Bi in Pateftin von feiner iſtlen an Plauianum wider Euty- gen, 
‚chen pet te jrrihumb er widerleget / redet auch fein vom Chriſtlichen Glauben auf Von €brifti 
er Schiiff / wie man von. Cheiſti Perſon vnd beyden Naturen recht reden vnd glau⸗ Bi a» 


E. Dic s an Anaftafium Bifchoffzu Theffaloniahatı « Cap. handelt von der Prie- — 

 fieronb Biſchoff Wahl / vnd iſt auch wider der Prieſter Ehe / ſtem fagt võ der Biſchoff 
8* dlage vnd wi man zwiſchen jn fof Richten ec. alles geth dahin das der Römifche Bi⸗ 
ſchoff vber al Kirche swacbicten habe / vnd Satzung furzuſchreiben Hat (ie Leo ſelber 

genacht/ (als ich doch nicht glaube)fomag man wolondficherlich mit jm bas Bapſt⸗ Bapſt erbae 
thumb anfang bann nut ben alfcr demütigften ſchönſten worten / macht er ſich zum ber ſich vber 
Herꝛn alle Ehn ſten hat r Geiftlich Recht auch woĩ helffen ſpicken / wie andere erdich⸗ alles. 
Dies; an Septimium Altíaum Biſchoff / ſagt man ſolle nicht leichtlich eynen je⸗ 
Yt indie Gemeinſchafft auffnemmen / vmb der Ketzer willen: 
E ic $ 4 an bcn Bilchoffzu Aquileía eom ſelbigen Argument ſonderlich wider die 

ilaner/écocifit wie wir durch den Glauben ehr verdienft der Werck / Gerecht Pr dus 

 Byicsyattbic Bifchoffin Aphrica,hats. Cap: handelt vic von der Didinierung —— E 
Xt Seiftlichen/was für Perſon fein ſollen / vnd dengefchwechten Nammen / vnnd des 
en ſo auff oc Leyenſtandt zum Biſthumb kommen warn Dieſe Epiſtel obe ſie nicht 
auch ont. die Decretales fo hernach erfunden zu rechnen [co / Vrtheile der Laſer/ 
anni fit Leonis ſtylum nicht bat / iſt doch offt in jrem Geiftlichen Rechten angezo⸗ 
fon Co war auch Aphryca dermaſſen baguntabt geplagt von Wenden welche Arria⸗ 
er waren das fic fichnicht viel mit den Sagungendes Roͤmiſchen Biſchoffs bekům⸗ 


un F * aiſtel ani die Biſchoff Germanie vnnd Gallie / hat auch nicht Leonis art 
reden’ kope gar vberein mit cr Epiſtlen Damalian Biſchoff Numidig,von Weih 
hoffen / ſeindt GYtinungconnbart/ft doch nicht volf'ommen hie/jondern nur 


—* —* e Bifchof vmb Bien in Franckreich / auch cyn rechte Baͤpſtiſche 
Epiſtel / da der Prima in geſucht vnd beſtetiget wirdt / bepdieandern Decrera- 
les. Hyatt fic abe Leofelbit aefchrieben/ rechner man im billich nicht allen in anfang primat ges 
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— eH ampla ' 


53 
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der Cni rung Antichrijts/fondern auch jun Antichriſten ſelber / das ich noch vn (ador. 
"gem ehun woftefeíaerfcfóncn Epiftien halbenyjo er font geſcheieben / von der Perfon 
andbepden Statum vnſers Hern Chriſti. | 
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168 Von der Bapften Gucceſſon / ke vnd Leben 
Die s9 an Theodorum Foroiulienfem, vert eiusd i nicht fol 
ament verſagen / wann fie Buſſe 
verbott der ¶ Die do an Kuſticum Capitel von 
Prieſter Et Ft t er den Prieſtern Die gu / vnnd ſollen doch einander Fein 
ht viel dauon in jrem Sei 
ju folchemBratten —— er güte geſchricben / iſt nicht 


* vore ——— 17 Eapiselhanbeitioider die‘ * 
ee tian c N 
Die 93 handeltvom u. 
Die s4.an bic bif. ici bas fein Prieſter fichan bas Weltlichegericht * 


—— TER Neftorij ondEutychis. Vonde — 

zwo Naturen Cheiſti in ber —— jn amc on/ ift eyn ſch 

— Sit Pp up bifen Artickeln des GMaubts gu» — 

fammengejogen-. Darumbauch nicbtebarauf in jr Geiſtlich Recht kom̃en / uds 

NB. —— — pose ieget n daffelbigenurfolche Dingegehons — 

der Schrift enbefafit / vnb nur von Menſchen erdacht ſeindi / c 

V Epiſilen werden Leoni zugefchrieben , Tom.Concil. aber feinen 

alt fein/ nude bater - opted —* mof am Stylo ſihet / wie eo die 


preheilenf hernach verfeljchet oder gar 
Dance erdum X en Ka ra t 
fyicben eintein Otanbene [adsint ntber Cutpchio Schwarm haben con fein 


art/onb zeigen mean v misma al 
Die anderendienen etwas jur Hiſtorien bie vrſachen enb handlunge der Concilien 
3 zu (coner zeit gehaiten worden. Als Ephelinum, bas Mosdifche 
en eri hr Athen von wegen Diofcori fräuel vnnd Tpranney/mider die * 
TC EU ATH Eutychís Schwarm beftetiger wardt. Dauon lißt man 
beym Buagrío líb.r.cap.ro.ín Liberari Breuiario, cap. ı2.Chron.Carion. lıb.;.Nie — 
cephllib.ı4.cap.47.Mardanus fast bif fe) gehalten Anno Chrifti 440. 
Vnd das Chalcedoniſche / welches quartum Vniuerfale genannt/das iſt / das vierd 
tc der allgemeinen ae s ift aber verſamlet worden zu Chaleedon / auß befehl 
Martiani des K Ar Cheifti 455 im andern Marciani, wie Nauclerus rech⸗ 
net vnb nach im —t Eheifti 453. Palmerius viib María» 
—— quei m, ic 630 Biſchoff vnd Prieſter / wider Eutychen epa 
Condlium nes Munche Vatter / oder Apt (wiemanfienurnennet ) zu Conſtantinopel / welcher 
Chalcedon. zuuor im jar 449 herfür ihet vnd annam / er wolte Neſtorij jrrihumb widerſtreben 
4 Vaiuerlale ppp fiel in gleiche Schwermerey / das toic fern Neftorius sur rechten jrrette / aſſo Euty 
ches veri außweich / kondten fich beyde nichtrichten in die Communicationen 
Idiomatum/pnb glaubten nicht das in * cyn Perfon * vnterſcheidene Na 
turen 


— alfoy Cr habe gewolt / Maria foy alicin des Me 
ne N / gewo 
Ben jrr⸗ —— ER TA ren vnnd auch fein Mütter 


—8 Neit 
idem puo —— 








"T ⸗ 








(des Bapſto gewali bengifen willhaben meiniglich Die art/toie bie decretaln Epiſllen / 
ee 







Flickerey all / was dorffte man fo vieler erdichten Epifllen. 
dA aen / bie Valentinianus an Placidiam vnn? Eudoxía att — 
Theoc nicben haben des Concilij halber in Italia anzufegen- Dant voe he 
ger pen end ae b Con ntiope, 
de Priefterivaser von aller Dri vrthei /ond das der Conſtantinopo⸗ 
^ Ed Call ey leug bae Dire Maul zerſchnelle. 
- . Sitanberonb dꝛitte Epiſtlen Gallæ lacidiæ vnd Liciniæ Eudoxiæ feindt gleich 














offenel grobe/graffliche £ugen/auf bemelten vrfachen erdacht / toic auch die [o 
Theodoſi darauff oll zur antwort geben haben- 
— Sienemmen fich aber an/als wann fie nac jrem Todt feyen funden worden / wie 
fie pflegen/darmitja das Spzichtwore nicht fehle / «e gebere allwege cyn Lugen neun 
"re/felle fie fich eyn wenig ferben/fchmucken vnb bergen. — 
ic&pifilm Valentiniani vnb Martianian Leonem, darinn fie jit ſollen auff d) 


Papiſten haben diß Concilium weitleuffig zuſammen getragen / vnd mit jren 
gemehset/das fic ja allenthalben Leonis Geſandten oben an bringen / vnnd 





teften/beflen vri meinften Kirchen in Dziene npe erkannt vnb angenommen worden/ 


Liberatum: . |. N 
— i fich wol etwas darwider wie Leo felberdes eh 
! (/tveif er ober bie andern Ertzbiſchoff alle ſeyn wolte/ doch wirdt nichts 

" ven Anatholío der Primat beftetiget. So jn nun Leo darumb richtet /ver- 
re - & eral s ſelber / dieweil ero ati jenem vnbillicht vnb doch felber fucbt vnd begert / 0» 


— sptjavon feinen nachfommen alfo gefucht vnnd erlangt worden iſt wider Cheiſti beo 
re domat mi Co 
: ^" " € , 
u ui Don ilem vmi reine in Leonis Epiſtlen zuſehen / vnd bernach bey Pela 
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EL eiut rl unirdebe Di Concilium iheiiebie Bäpflifche Tyrannen _,- 
hherna ran ar der vef 
ir EN begeben baben. Die fie im ſthumb vnb fonderlich in di 

» > in jean - 
$e 2911114 p 
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iu ArauftainGallia Narbonenfi serre pni m Theodofius iu 
A Aräufiacum 2 Té etiim v flertoaren. das Cyrus alícità 
à Coadlism. »M icr im jar — ue Cap. handele meinige 


170 Bon der Bäpften: Sursefion/ eb: und "ad 
abgefondent von der Doiefterfctaff 














den außgeſchloſſen vnb bauon das 16 — 
ſteht 27-q. i 
Dasız Cay Ce injrmechen 3 den game, is 
'm»nb Sengern die Ehe zu / verbeut jn allein / das fie fich nicht an 
chriſten verchlichen follen- 


. 
- 


eid berreten vnd auffſetz atm ten juste | EM 


den oberzelkten Epi 
Es (dj:eibt —* ^! ides Dinge vonjm 
Platina, als: 


As er Attilam mit Bitt vnd flehen ſol erweicht unnd abgewandt haben, bag 
EN conicit gr ae ı.Ennead.s.o0nd — — 
olarerran nr 
BER CHNNTNCNI Sb — —— J 
dicatis Tempel hat er wider auffgchamt vnb mit Pöflichen gefeffen mia Ak 
Fe P Tr 
4 Dep die Greber der Apoftien bat er bütter verordnet auf ber Römifchen Cleriſch / % 
die fie Cubiculariosnennen/zc-Plat. E 
2 IR Die Def foller auch gebefert/ond fic gum Opffa gemacht Haben Pontifical 


6 Kein Nönnfoll dem 40 alters/b man Keuſch⸗ zu 
DIM i) kcu en i rs ac 
Nonnen. ‚fi fo weit | 
; G ericum der Wenden König foller auch berett baben/ das er Rom nicht mit 
Su: co p oi T. 
s DBiermahlbater Weihgehalten / darauff gemacht sı Prieſtet / 5: Diaron/ iis Bi⸗ " 
ſchoff bin ond wider, * 7 


és follen auch fonft viel Concilia geweſen fein u $e 


; M qaem Ha ids aber ni per e teet inia 32. Bu 
Tr gleichen / vnd — SUE wann vno warumb + 
wor W 


- 
=.“ m] 
- 


eco vnb jmmeiaflvicronb zwendig / handein auch von 
cgo ime —— er me 


ndlíu C derfelbige Landtſchafft i hernach — 
edis " n" rri toar/ bat zehen Eapitel/ jon 2 Satzung des 
"ovato vergebliche / thun weder situ diri. 
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— — . Das Date Buͤch. 17i 
n fünfften Regeln / ſo den andern nachfolgen/vnd auch dieſem Concilio wer, 

eben/wi | den Pfarzberen auff dem Lande der Ehe⸗ 
jit difen worten. 


1uero ad etatem perfectam uenerint,fi aliquis eorum pro carnís fragili" 

te uxorem habere uoluerit, poteftas ducendi coniugem non negetur, Dasift: Priefter sb 
fie aber zum Botforimenen Ater fommen feindt/wann jr coner nach fchtoach- zuselaſſen. 
5 Bleifcheseyn Weib nemmen will/foljm die macht eyn Weib zunemmen nicht 

\ aber anfehen/als ſeyen diſe Regel lange hernach gemacht / weil er am ens 

pricht / e im Burgermeiſter Ampt Decij bee jungern geſchehen / das ift aber bas 

jar C brifti sz o bas were bey $5 jaren nach dem vorígen/aber ſie wolten gern alle Conci 

a/Atgel onb gewonheiten Eiterer machen/dann fic feindt: 


er: Das ander Concilium ji Arauſia gehalten ſtreit wider die Lehe Pelagij vom frey⸗ Concil.A⸗ 


tm Willensondder genade Gottes Dip Concilium Bát ſehe ſchone Regel vom Selig⸗ zaufer, 
enden Glauben / wie wir jest dauon Lehren / ſtrebet vielen Hauptartickeln des NB. 
eau wider / darumb wirdt es nicht viel in jrem Geiſtlichen Recht angezo⸗ 
ger als wann fic es nicht fehen oder horten. Dann folten fiediejes viel acbten/ 
] en haben fafzen laſſen / vnd allein jr gutdundten von Menfch? 
m * e erdacht anbetten/ond denfelbigen doch mit Schrifft ſchmücken 
dfürwaar halten / ec. 
Das datum zeigt an/dasnicht zu Leonis zeitten fe) gehalten/fondern im far Chris 
[529 wie Die voriac/in der 7 jndiction/zc: 
De Synodus ju Carpentorecte gehalten/handelt nur von dem einigen Artickel / concilium 
deber Bifchoffder far nichts entwenden ſoll / das jr gegeben und zuecignet if Carpentora- 
Das baitte gu Arle gehalten von vier vnd zwengig Biſchoffen / (off g ſein im «enfe. 
aba Opilioonnd Vincomalus Burgermeiſter waren / das war im jar biifti vier Arclarent 
imber CA und fünffaig/ Datvicr Capite von der Didinierung der Prieſter vnnd Concil; 


das Vollſauffen. 
agen / vnd andere ünſt / welche beyde auch Got Vollſauffen. 
Chsifienmenfchd: aber fe finde auch juuorinandern NP. 


d botien doch die Pfaffen fo wenig als die Leyen / Gott ſehe darein / 
Das Cor cium G'uren fol acfatten fein im Burgermeifter AmpeSewerini, 6 
T 4+55/gefelt alfo in die zeit Hilarij;hat erm Ca d Turonicum, 
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172 Von bc Bäpften Succeſſon / Lehr ond Lehen EC 
gemacht vnnd gehalten worden/fo mag man ja kuͤnlich das zu der zeit das Anti · 
ehe e dor anam m een Malo 


Anfang des Bapſtiſchen Reichs ond infürung — 


&ap. Io, I. I2. D5/ xc. 






O fangen wir nun Bic das Bapſthumb an 
mit Leone primo.Anno Chrilti 441. Auß vrfacben/[o ic baldt er · 
zehlen will / vnd dem günftigen Leſer zubetrachtenbeimftchen. Es iſt 
wolder Antichriſtiſche Geiſt von der Apoſtlen zeit an [chon in dex 
Welt geweſen / (wie die Apoſilen / ſonderlich Joannes bezeuget) bat 
fich auch in allerley Kesern vnnd abtrunnigen Chriſten hören vnnd * 
ſchen laſſen vielfaltiger weiſe / hin vnd wider / iſt aber durchs Wort vnd Schwerdt es —— 
Geiſtes eingetrieben / vnd allwege durch Gottes krafft von ii re Schema 0 
* such gehalten worden/biß eronter dem Rammen Cheiſti enb der Apoſilen den Stull 
zu Rom eingenommen/ond fo gewaltig fich im Geiſtlichen Regiment erhaben hat / biß 
NB. er endtlich auch das Weltliche darzu onter fich brachte / vnd offentlich rähmerwe/cr habe 
an Cheiſti flatt gemalt in Himmel eno auff Erden ondinder Helle darzu / alles fenes. — 
gefallens zu D:dinieren ond zu difpenfieren/das auch ſchrecklich zubssen- E 
Wiewol aber auch biß daher bie Romiſche Kirche cyn fonderlich anfehen hatte fügt 
andern/zumahl von der zeit Konftantım an. der fic nut Freyheit eno Reichthumb zie⸗ 
rette vnd vom Concilio Niceno ber Ronuſche Bilchoff zum Superintendenten, oder 
Ersbifchoffuber dic ombliegende in talia gemacht wardt/wie Antiochia / Jeruſalem 
Birßen an, Od Alerandria wart an jrem Orth / vnd hatte die Kirche zu Rom beyn Vattern auch 
feben wann den Gittel05 fic ſo wol als jene / eyn Apoſtoliſche Kirche hieß / ſo fam fie doch erſt recht 
E aufffomme. in eyn anfehen zu Leonis primi zeitten / von welchem die Hiftorici fagen/das unter all 
feynen Borfazen Feiner fo berümbt in alter Welt geweſen ſey als er / weil er gelehet / bes 
N rede und keck ware / wie feine hendel und Epiſtlen außweiſen. 
Leo zwar war deß GMaubens halber eyn gutter Chriſt / vnnd feiner Perſon halber 
fange ich nicht bie das Bapſthumb an / ſondern auf andern vrſachen fo hernach folgen/ 
auch wardt der Primat aller ejt ben fein nachfommen erlangt wie wir bösen werden. 
, Weil fic aber denfeibigen auf den Hiſtorien der alten bewertten ſchreiber / auch de Vacr · 
tern oder ſonſten nicht beweiſen kondten / dichtetten fic chnem jedern Biſchoff zu 
etliche Epiſtlen auff/die fie decretales nennen / darinn ſie wunderbarlich mic eingefli 
haben den gewalt vnnd vorzug erri vito mic der Roͤmiſche Biſchoff von Gott vnnd 
Epiftol de. den Apoſtlen vnb allerley Menſchen zum Statthalter Chuſti für allen andern haft 
geiles, — vnd gemacht worden ſey Darumbichdifer Epiſtlen faft alle gedacht habe / vnd darbey 
gemeiniglich angezeigt etliche zeichen und zeugnuß / das ſie gewißlich aller erfinahke — — 
| onis ee T, eoi deii adi horen dn E 
: bann bißd Apofohfche Kır ls Primaten onb Ertzbiſthumb gleiche 
and Gewalt hetten / das keiner dem andern etwas zugebietten oder fürgnfchreiben/ ohn 
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174 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 
etliche jrrthumdb / die zum Anticheiſtiſchen Reich gehorig / im ret — "2 
Ls scchtgelehrten altuátter Todt / die jmenbig hundert vnnd dreiflig jaren gelebt hatten / 
pu. nach bem Nicenifchen Concilio an bif daher / welche allen Seperepen widerſtanden / 
vnb vid gůtter Scheifft der Cheiſtenheit dauon verlaffen baben/ darauf wol abzunem 
men das fie zu jrer zeit von fanem Bapſthumb gewiht haben / das vber allen Geiſtliche 
vnb Weitlichen gemalt fol erbaben ſeyn / vnter dem Nammen Cheiſti un fer We 
Sie aber all gemeiniglich vom Anticheiſt / als der baldt nach jnen kommẽ 
follerondiftfaftjre aller meinunge / wie droben geſagt von des Tertullianı vnd ren’ 
er folle zu Rom einniſten vnd da fein Reich anfangen. Es ſeindt aber die furnembſten 
Otter [o in ben hundert jaren gelebt onb gelcucht haben in der Cheiſtenhen vor Scone 
Dieter ſo Primo/deren Schrifften noch meiſterlich fürhanden/ Eufebins € carimfis / Lartan- 
nad) dE Eon tius / Athanaſius / Hilarius Pictauienſis Juuencus in Hiſpania / Epriltus Cifdpeff — 
cilio. Niceni zu Jeruſalem / Gregorius Nazianzenus / Baſilius zu Ceſarea Cappadocie / Gregorius 
100 Jarn ges Niſſenus / Euſebius Emiſenus / Arnobius / Prudetius / Epiphanius in Cypro / Ambro 
— eye "» Meplande/ Hieronymus / Auguſtinus / Joannes Chryſoſtomus / Epriltus zu 
Bs 7 Alerandria / vnd andere vielmehr. Uu 
Dife Manner waren dazumal wie £iccbter ber Welt (gegen ander Leut zurechnen ⸗/ 
nicht gegen den Apoſtein vnb jren Scheifften der zeitten) wiewol faft coni jeder fein do | 
, gen mangel / vnd feiner durch aufi vollkommen geweſen iſt / vnd gleich den Apoſtlen zu · 
halten / wie bie Papiſten gern wolten / vnd babe chn jeder nach ſeiner Gaabe vnb Maß 
der Cheiſtenheit trewlich gedienet.Darumbwolzuerachten vnb zuuermůtten / das nach 
dem abgang [o vieler ſchoner herrlicher Liechter epn Finſternuß vorhanden vnnd kom · 
men mußte Yann allwege nach fo hellem Liecht in der Kirchen wider Finſter worden 
VB ſſt / welches wir jest nicht glauben / biß wirs mit vnſerem ſchaden / l ider erfaren we · 
den e 


5 Qumfünffien gibt wrfache darzu / weil ſchon zu ber zeit wiewol fiein Hanptartis 

ckeln des Glaubens vonder Heyligen Dreyfaltigkeit / Chriſti Perſon ennb Naturen / 

wider bic Ketzer noch feft hielten vnd Stritten) die fürnembſten Biſchoffe den Abfahl 
vom Glauben hulffen einfuͤhren vnd ſtercken / in bem ſie die Müncherep vnnd allerley 
euſſerliche werck ono Ceremonien / ja auch den Aberglauben helffen Billichen und fin — 

cken / durch welche / als eme Sundiflut / hernach eer Glaube vnd Liebe vberfchwenbet — 

vnb gar erſeufft ſeindt worden in der ganzen Chriſtenheit Dahin gehört das gelobnuß 

vnb die Wolfart der Keyſerin Eudorie / die fie thet gehn Jeruſalem / im jar 441.1melches 

hernach vielen andern dahin zu Wallen vrſach gab / als wann fie ſonderlich damit und 

daſelbſt Gott dienen kondten doch haben ſich etliche fromme gelehete darwider auffge⸗ 

EY lehnet / wie jre Schriffte zeugen. 

Mit der Müncheren war ce gleich noch Schimpff / da fic allein in ber Scheifft fic 

A vbetten / vnd jren Stande mitwillen auß frey heit hielten / vnd neretten fid) jrer Handt 

Waäncherey arbeit. Als aber hernach alferfep fritbumb von jnen eneftunde/das fic nen Stande der 

> febilid) Er, Voltfommenheitaufjrer Müncherey machien / vnd mit Geſetzen / Regeln / vnnd fenis 

4 empd. derlichen Diden bequndten anzufangen jrem weſen eyn anfehen zu machen / ba brad 

t der Abgrundt auff / vnnd gab folchen grewlichen Nebel vnb Dunſt / vnnd fo fchedliche 

X Hewſchrecken von fich/wie Apocalyp-am 9-ficht- 

ES 6  Diefechfteorfache weil ber Celibat / der vorhin vnb bifibaber auch freygeweſen / wie 

offt angezeigt / nun mit geſetzen verfaßt ond bermaffen beſtetiget wardt / dz man jn nicht 

‚allein ficit für eyn gütten Stande der fein Orht vnd nügen bete in ber Kirchen / das 

—.— manjnbcfta bar dienen fonbtc/vnb jum Predigampt fertíaer were/ und befla weniger 

€díbeté verzagte in ber Verfolgung/ec. fondern hiele jn für pn fondertich herzlich verbienfü/ 

anfang vn? terc /babireb man für Gott befler enb heiliger were / dann die in oidentlicher Ehe che 

- ten/welche fie vnrein (wie droben gehort) ſcholten / dann mas kondte daran — ers 

olgen / 





Sünden vnb erbendar. 
cry dr uch zu ber zeit zu / der Vnuerſtandt / ja Goͤtzendienſt der 
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— theilettvcrbc. fam tol fof rgrewel Bernach erſte gröber berfür/da der GMaube 





-— fthongare en der Oünge begraben war: Aber für Leone Meffe su 
iditmane nur für con Communion vnnd Außtheilung oce Scibs vnnb Bits Chri- Opfer ges 


m» Sie nach jm machten fic auf der Communion des Herrn Leib vnnb Blut eyn 
I pfiavtarumó ficauch von im ſchreiben (als Sigebertus vnd Polybius de inuent. 
Pme ibro quince, capite decimo.) er babe im Canon der Meſſe hinzugeſetzt Sanctum 
facrilicium, immaculatam holtiam, & bancoblatíonem placatus accipias, &c. 
icr bat jm aber bic gemalt gegeben C brifti Teftament zu endern ober zu mehren⸗ 
barum numpt man jn billich mit in oit Zahl / vnnd fengt mit jhm das Bapſt⸗ 
thumb an. 


uhr 
eno 


achten gibt vrſache darzu ber Fahl vnnd Vntergang der alten berzligfeit der 
Römifchen Monarchey / welche in eife scit gefellet / dann auf Paulo 2, TheíLz. Tertul 
TianusQwit broben angezeigt) gang der meinungeift/das nachdem Fahl ber erften Roͤ 
ben Monarchey der Antichriſt zu Nom fich werde einſetzen / vnd feindt feine Wort 
i libro de reſutrectione carnis , wie fie droben angezogen beym Sylue⸗ 


1 die ug Rom haben eingeriommen im jar € brifti vier Durtbert vierjes 
 beancafibroben gejagt. 
Dem Artile fol eo £co abacbetten haben. Aber bafot Fam Genſerich der Wenden 8 Kom einge⸗ 


es 


qug Aphricaverfodvert von der Keyſerin Eudoria / nams eyn vnnd plündertsgar/ nommen vii 


m 


am allen gefchmuck vnb herzligkeit des Reichs mit hinweg im jar Cheifti 459/war af» geplündern; 

FoRom von Teurfchen jnwendig 45 jaren / dreymahl eyngenommen vno gcplünbert/ 
Auent.lib.2.fol 287. 5o muftc je fein Fahl ennb ontergang für der Thür (cin : bamit 

ton 2i Icheiſt Raum vi vrfache gegeben / ſich darnach da cynzuſetzen Es meretten 

ich Dic simernoch eyn kurtze zeit / wolten fich pmmer wider crbofen/aber baldt nach dis 

(Cratimiemir horen werden / wurden fic gar unter frembdte außlendifche Herrſchafft 
] bracht 'enb Foubtc Die Keyſer / welche jren Sitz in Greciam verruckt / jnen nicht meh? 

yelfron/bgeb hulffen bie außlendiſchen den Geiſtlichen Stande erheben / das der Anti⸗ 
dert vnd nicht gehindert wurde. 
Zum neunten Bat groſſe vrſache geben das Bayſthumb bie anzufangen / die Zahl 
der Dffenbarung Johannis / die er ſo mancherley braucht im ro-rr. 12 und 15 Capitel 

| der außlegung deffelbigen Buchs / von mir außgangen/ genugfan gehandlet 
‚worden Dann bc wir [con die zeit nicht fo genaw rechnen vnnd treffen fönnen/ auch 

che vnderſtehn ſollen / auff weiches jar/ Monat oder tag Kino ende gefalle/ 
cheuße man doch hart zum Ziel / durch anweifung der tage/ Monat vnnd jeitten/fo v. REN. 
Sohannesfert und braucht. Zwar was die drey gange zeit belangt / wirdt ce umb wenig „;; —— 
en / aber de zeit Ende ift Menfcht und Engeln verborgen wie dar Herr ſagt / des Boſ⸗ 
darumb wirdt fic atico halb genannt / weil fie verkürtzt wirdt / vnb niemandt bewißt iſt / tbumbe. 
wann fieombjen. Es ſtcht aber klerlich Apocalyp. 10.der jnnern Chor des Tempels 
"bae ſeindt die Seiftlichen ) wirff hinnauß / vnnd Miß jn nicht / dann er iſt den Heiden 
gegeben vnnd die Heylige Start werden fie zertretten zwen vnnd viertzig Monats 
eaAfften Capite fagt cr tauſent zweyhundert vnnd ſechtzig tage / im zwolfften von 

Dach zeit / 3o zeitten vnnd einer halben zeit / vnnd ſetzet aber mahl auch die tau⸗ 
ent weyhundert vnno ſechtzig tage / enb im i widerumb die 4: Monat. ee 

p uw) g 





176 Bon ber Bäpften Succeſſion / Lehr eno Leben 
HE PUNTOS RII M Neon allen epaecity ziehen, 


Co nun cn zeit für eyn jar/wic im Daniel genommen wirdt/fo geben die vierdchalb 
jar zwey und viersig Monat. Die zwey en vicrgia Monat (262 tage / auff eynem y 
dern Monat dreiſſig tage gerechnet / nach alte brauch der Aegypter / vñ bedeut en jeder 
taa n jarin diſer Engliſche Rechnũg · Begreiffen alſo die drey gantze zeitin fid) toro 
tagc/barauf iſt nun abzunemmen bas Bapſthumb werde fo viel jar weren. Aber in 
den 180 jaren der halben zeit werde es wider 'toib durch ben Mundt Cheiſti er⸗ 
legt / biß hernach der jängfte tag ſeyn / vollendt cyn Cube mit der gantzen Welt machen 
wirdt. 2 4 
So man nun den anfang ſetzt jns jar Cheiſti vier hundert eyn vnb viersig / lauffen 
die drey gantze zeitte auf im Jar Cheiſti fünfftzehen hundert cn en? zwentzig / In wel⸗ 
Reichstag hemder Reichstag ju Worms war / da ber Luther feines Glaubens vnnd Schufften 
su Worms halber zu rede geſetzt wardt / da er bann fein Bekanntnuß redlich vnd dapffer eher/für 
Annex, KH Mayeſt vnnd allen Stenden des Reichs / vnnd erft hernach recht änfieng wider 
das Bapfthumb zu ſtürmen / wie feine Schzifften vnnd die Hiſtorlen außweiſet. Daũ 
von der zeit an hat der Bapſt angefangen zu fallen / vnnd fellet noch alle tage / wirdt 
auch für dem jüngften tage nicht wider auffkommen / ſondern als dann in abgrunde 
5 Hellen gar verſenckt werden/wie dauon wocitfaiffiger im Büch der Dffenbarung 
nnis : 


10 Zum zehenden Dat mir dieſe Rechnung defto baß gefallen weil fte nicht allein fein 
zuſtimmet mit der Hiſtorien / ſondern auch vmb der gebeimnuß willen / zu welcher der 
Namme Leo anmeifung gibt. Dann L.eo heist auch cin Löwe / vnnd wirdt vnter ane 
19 Bäpfiker pern ín ber Dffienbarung dem grewlichen Thier der Römifchen Monarckep/darauff — 
ence genét- wie Babyloniſche Hürreit/enn £ótocn Munde gegeben. 5 
Sun ift Leo ber Bapſt mit welchem wir die Kechnung anfangen ſehr beredt gewes — 
ſen / hat eyn gelehrten Mundt gehatt / darmit er viel dinge zuwegen bracht bat ber Kr — 
miſchen Kirchen. Darzu ſeindt eben zehen Baͤpſt geweſen dirfes Nammens / in den 
brc) gantzen verlauffenen zeitten / vnnd gefelt bae letzte des zehenden Leonis eben ins — 
far Cheiſti fünffzehen hundert eyn vnd zwentzig / dauon droben geſagt iſt. Vnnd ſtehe 
die jarzallin dielem Spruch begrieffen / vmb beheltnuß willen. Leo primus , ponti- 
fex,nonrex,regní terreni habenas gerit,das macht taufent uindachgigjar. So viel 
feindt jar von dem erfien Leonis primi fne fete Leonis decimi/das ift vó jar Cheiſti 
vier hundert eyn vnb viertzig jns fünffzehen hundert eyn und zwengigjar. Iſt aber jes 
manbte ders genawer vnb beffer rechnen kan / mag ce thun. 


So Hiel von den vrſachen / warumb Bie 
| das Bapfihumbangufangen- 


bitur de V Leonis jeittenfebte noch Profper/ber wider Cafsianum den Nünch/vonder 
der den fry y genade Gottes wider den freyen Willen fefe ernftlich Streit / vnd des Auguftind 
en willen. meinunge vertedigte. s hex , 
Murus ^— Qu finer zeit hat auch Mufeus eon Prieſter zu Darfilien die Euangelia vnnb bie 
: Cypijtten ſtuckß weiſe fo aufigetbeilet/nady der zeit und den Feſten. Dann vorhin faf 
man cn Buch nachdem andern/onnd machte —— nach gelegenheit der zeit / wie 

aller Vatter Scheifft aufweifen-Gennad.in Caral. 
Die Sitaney nam auch dazumahl jren anfang zu Wien in Franskreich (die v6 Erds 
beben vnb Hagel jeifirlich zerſtoret warbt) auf ratb Mamerti Biſchoffs daſelbſt / von 
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E "ví rund Pontifical. Marianus fegt fein anfana jns jar Cheiſti vier E 
A d^ Evo 4 eei dod jar hernach / — 
de ſtimpt Contractus vnb andere. Cr war im Ampt ſechs jar/drey M 
3 idi dio Mei P Platina hat ficben jar ond bre» Monat. 
£ — fein fi wunder wie er Di each ehe Gaio je | 
T (br. Er fof auch con fuck vom Heyligen Ereus im 
3 | 5 ign Babe faffen laſſen / jtem der Kelch / Monſtrantzen / Amp "i 
T | reine — moͤchte / wo jm da 
T ey Cour orb Goßtailfrfomma.® ann wann das alles war iſt / das fic in jrem eu 
| 7 Samen Cute, If were im eynes Königs Schat nicht genug gewefen zu denn 
ub — haben machen laſſen. Aber alſo muſte das An⸗ 
heiftifche Reich eingefäre Beten Auch Daniel geweiſſaget / mie 
Goldt/ * Edelgeſtein gedienet wirdi / dañ ber waare Bote bedarfffot — 
— ches nicht — Chuſten nicht / die jrem Herrn dienen im Geiſt vl 


Darüũb fagt Peirus zu bé Lamen / Sylber vi Goldt habe ich nicht/ze. 
ee Warn fit cs aber haben/ dim fie estieber an arme C &rifien/bann an olg vii Stein. 
deuste.  Derbalben befennendie ſſten mit dem Ruhm des groflen Keichthumbs ihrer 
ee fchon von der waren Gottſeligkeit auff gleißnerey vnnd Gotzendienſt 

E. abgewandt babe/xc. 

" Gortsheufer ober Kirchen bawen ennb ſchmucken o ee nott ift left man in feinem 
—n— ne ti elenderzeit/ ba bas Reich zuriſſen / 
vnd von 

WereHilarius —— Cheiſtlicher Biſchoff geweſen / (wie in Plat. vnd an 
dere ruhmen ) ſo Bette er vielmehr ſolch Goldt und Sylber gewandt an die armen vñ ge 
fangene E damit zuerloſen wnnb zuerhalten / toic Paulinus ber Bifchoffder 

er Statt No n/welcher afe er atf fein Goldt batte angewädt/die gefángene Chr 

Baulinus = * (öfen/hat er fic entuch ſelber für eyner Witwen Sohn jns Elendt begebem 6f 
(doffsn ? feine —— der Feinde Handt erbetten / wie Palmerius vnb Auentin. 

lib.2.f0l.283 von jm ſchreben / Anno 458 

So thet auch für der zeit Exuperius Biſchoff zu Tolofa/ welcher feine Statt von 

Exuperius "Pngleubige Teurfcht alfoerrettcte: Er warff bie Abgoötterey auf der Kırchen (fagt bie 

Biſchoff zu Hiftoría 3.parc.Hift.Eccl,Hed.lib.2.cap.ıs.)dasıfl/ernam Splber / Goldt Keich / 
Tolo. — Monſtrantze/ ſtem andere Guͤtter der Kirchen vi gabs den armen Leuttẽ / brauchte voie 

die 










qm md, 
— Pa | 
SS Hi ga ER 
ver | ——— fas ſit da e Hilario zugeſchricben. 
— on nic Ehemanoön ern | 
Das die büffenden Aretes Tt eso Brfgafügen am br mid folem u ole 
en een. 


E as gerent 


—— 


ade vi dh me min Cone fonfi 
des is | —— das cr bcn bapft orf tbe onnb anzeige / das die 













—* Herrn gehalten haben. Quod tamen non eſt uerum. Es hatte noch 
arbeitvasfie ober lange zeit das hernach erlangten / ſie muſten noch ſſen 

or brauchen / biß fiees dahin brachten / vnnd folche Epiftlen(deren Nene 

; Yfeindr eyn fuck des liſtes / welche fte hernach da «6 faf zum Streitfam/ es 

1 me: berfür zogen / als wann ſi ee ya 

| oc il wert —— ee —— betrachte Chꝛiſt 

vmbſtende wo (oa 

— 2n fen fo bie Latera: Tegel in Hilaríum gefchrieben 


merckeſtu chalck noch viel befer/da enger wirbt das Priutlegium ber 
EN fie von Chats empfangen ín S. Petro/welches Vicarien vnd 
merckt ſie 








fic ſeyen /rc. Ja ber Tichter bates gar zu grob geſponnen / das man wol 
ſey nicht fo im anfange des Bapſthumbs / ſondern lange hernach / vnd nicht 


—— des Romiſchen Hoffe Heuchlern geſcheieben/ ced id NB. 


Bapſt jum halben Gott macht/ in welchem fie Gott anbetten als den ober 
ger auff Eden / denn fic für alten mäffen anrüffen: 
Dip ift zwar hernach gefchehen von allerley Völckern / da ſie runden waren mon 
Bits fhirer Hurerey / aber zu bcr zeit wars noch nicht alſo / die Xi ómi» 
ſchen ſuchten wol oic Epr/fiefunden fic aber nicht fo bald / wie bit erdichte Epiſtlen mel 


ven Wunder iſts bae fie nichts dauon in jhe Geiſtlich Recht bracht haben / weils fo föft- 


lich ding. 
Die m Epiſtlen Hilarij ſeindt des vorigen gepacks / etwann von eynẽ Dngelchs 


U ee E. 4d 


ia Bacchanten geſcheieben / od auß anſtifftung oce Anticheiſtiſchẽ N 


Slice Conctium vnnd Die ipotticbe Sarung ollengehalien cien 
, suom. 


ye Kirchen in Hifpania vnnd Galli seitlich fich bem Bapſt vnterwoꝛffen / NB: 


nolun& 


3 





I$o Son be —— —— Suſen ꝛ vnd Leben 
gleublich das wann 
tenebras hun ———— ad iere dre 
anfaffen/ Med rn Cima Yen mpm eg 
— quc qud tem i. Remoto, &c. 
—— — 
ru. ontilien/fan ichsnichtdarinn finden/das fic dem Glauben chnlich / oder fole 
chen en sm en 
Sol dann auch das lus vnd decret , bauon fie fchreiben / bae ere in alle Welt babe 
agre Bei —— aet a ud — 
it bann bas auch der 
| SE ee * 


en war / welches 
t geſchehen / wie man im nachfolgender rias vnnd (^r | 
See 
vn / ft ce bt/ dann 
roro ned Stuck vnb * angen werden / daͤrumb 
crie dandus ommunicantbe Leib vnb bas Blut Chii- 
fna mi — eít —— uiſibilis in hoc æſtimanda myſterio. 


Sacramenti fpiritwalis 
Das iij. Kapitel. 
Son Simplicio J. onnd feinen Satzungen / vnd 


— * it merefwürbigee jus 
etragen. 


Implicius der dritte Patriarch zu Nom 
X Re. nach Leone der erſt / n Tiburtiner,epn Sohn Caltini , ber ficben 
4 9j vnd viertzigſte Difchoff nach der — zeit / iſ ankommen zur zeig 
92. Leonisprimides Griechifchen Keyſers / da zu Rom eben Authe- 
ar, — * regierie / im jar vierhundert neun vnb ſechtzig Er batte bt Stul 
nnen funffzehen jar / eyn Monat vnb ficben tage / [aat Platina vnnd 
Das Pontifkalmierseichen auch Dieandern alle flimmen.Marianus fegt fepnen Zope 
fno jar & ifti vier hundert vier vnb achtig dem folget Balzus. 

Was difer in feinem Ampt babe nötiges vnnd nugliches außgericht/ haben die His 
ſtoryſcheeiber der zeit auct nicht fleiflig verzeichnet/dann te war cyn jemmerliche vew 
worne zeit/ ba ce allenthalben vbel ſtundt in lcalia. Doch das man jn niche gar für 
en Simpliciftbalterfondern als einen Bapfterfenne/haben die nachfommen Sci 

Epiftle Sims vnnd Bend zuſammen gefucht / vnnd ertliche Epiftlen funden/darmit cr bas Baͤpſt⸗ 
— zuges liche Recht (oll haben helffen mehren bc ag ſeye / ſtehet dem Leferzubetrach- 
ten. 


Die erfie Cpifidan Zenonem Spalenfem fat nichts fonderlichs / bann bas tt in 
ium 














„Das Dritte Büch. c EE ; 


' i Gtio/bas creynanff chens habe bas niemandt | T 
OM vbertrette. 3 
— Trithem.in feript. Er babe mit feinen Scheiff⸗ 


———— Er 
—— — | 


Ins Ach er 

nd, on wegen feines Würde:jener 
PINE JOUER nut bic ans 
salto oben P "IESU epi it 


















de ennachtommen rc dcn gi tdbs Goin bie Biminlich d 3 —— 
Rauennauſchen Biſchoff fol geſchrieben haben als cyn Bapſt / vnnd ein 


2 fr. auch der Der inbier Epileneinen Spruch ein/Dasderfober Aw 

| br igen verluſtig werde/ficht 11.q-3.c. —— ium omnino, ba 
regc een vnb Mele id) in feinem Segıerdaraufof 

— * — neben 

— implicius richt Simi citer wie eyn Biſchoff / ſondern tru⸗ 
gebeut dem Johanni afe ſeinem Vnderthan / das er den abgefegten DI- Baͤpſtlicher 
84 Wider annemmen/ond was er jm ſonſten befiblet/wo er nicht gehorche / wolle Stylus. 
emi Ampe/recht vnnd herꝛlichkeit nem̃en (bae er fm Doch nicht gegeben /bann et 
atte feirie Würde onb Vorzug vom Keyſer wie benieibt)bif muß eyner wol afauben/ 
til Simplicius fof eyn Bapft geweſen ſeyn / die Fein andern Stylum füren/ bann das 4 
egebi trapen/erewen/zc.diß ift jr befte Funft — wie — folgen wirdt / A 
.. Parumb ſteht ce auch iri jrem Alcoran.z $.q.2.denuncíamus, & c. IS 
|... « Aberdas darum wil auch nicht einereffen/wie Daß be gut te Herr verfehen hat / dañ 3 
Seuerini Burgermeiftier Ampt gefellet in die zeit —— er allein geweſen / als er £ 
 abermit Dagaloiphogewefen / im jar vier hundert fänff onb ſechsig trifft er bic zeit | 
13 E arij ( ift es anders coner geweſen) macht alfo bip im zweiffel 


- Diedeitte Epiſtel an Florentium Equitium vnb Seuerum die Bifchoffe/ift auch 
art/darinner Gaudentium zu G Bo: treiber/der wider die Regeletliche ge 

weiber hatte/ond handelt auch wie man bit Eotlecten foll augtbeilen. Das man fie in Tbeiläg dei 
" wiet Theil fol machen, dauon dem Biſchoff eyns laffen/das ander den Prieſtern / das "— 
dritte vem bar vritib Das vicrotc den Armen / ſteht in rem Rechten iquat. dereda | 
ditibus Ecclefia. 

- Syicvierbte Epiſtel an Acatium Plage ober fein groffe Muͤhe vnnd COnrüf / onnb 
armen mic jhm das er [o lange nichts von der Assandrinifchen T Stande / jn 








182 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr enb Leben | 
bericht habe / vmb Die es fo vbel ſtehe / ſo er im doch befohlen / er folle mit jm die redytafatié 
bigen heiffen befchirmen. 


Maus. Acatius war Bifchoffzu Cöftantinopel/er war aber nicht garrein im Glau 
ben (toic Nicephorus der Münch von im ſcheeibet im Bafilifco und Zac fondern 
hielt esmitden vnrütvigen fo de edonenfilchen Concilio vbel nach redten / als ba 

Petrus Gna waren Petrus Gnapheus / der zu Antiochi vielonrähmachte/dacr an Juliam flate 

ys Fam/ond Petrus Moggusder Timoihes ju Merandria nachfam / warde aber wider 

etrus Mos · apgefegt/bif im re Zenonis / da halff jm cin anhang wider con durch geſcheck 

au. snb bea kr bilffe/ bas war aber das ander far nacf dem Todt Simplich/nemlic 
no Chriftí 457. 

Sturtaber für bem Tode Simplici/ließ Keyſer Zeno eyn vereinigung Scheifft / 

— oder eyn rica Concordia anfacbn/tic Acatius biccrt batte / es 

mac. Petrus,Símplícius onnb Acatius mg weren/ennd miteinander 


einge Acatius barauff den Alcrandrinern fie folten Petrum 


Mit difer Hiſtorien Nicephori will weder des Bapftes noch Acatij Brief (Tom, P 


Concilior.gefegt) ſtimmen / den er Sim plicio fol zur antwort gegeben haben / banning 

ich wi —— Herulus ſein 
COorfarn(bann fie warn Büben/wie die Hiſtoria meldet / aber Acatius fudit es mit j 
nen) Cwagrius lib.3.cap-7.fagtes habe Aratius fich Baſiliſco widerfege/ und bg Chat 
cedonenſiſche Concilium chirmet / vnnd wollen in etliche vertebiacn / er es nicht 
icon deem gettin ky vnbillich von den Xómijcben Bifchoffen Qdriert mora 


A YE Esfpricht die Hiſtoria flerlich der Keyſer ratio befohlen/ erfolle die Kir 
Beyfer beißt a. Alerandria —— gethan / vnb wirdt darinn dea 
die —— Romiſchen Bapſtes / oder feines Primats gar nicht mit cinem Woꝛt gedacht. Es at 
mir Sonfans 
Bapfi,  tinop- und Chalcedonen. dauondrobengefagt. Der Romiſche Patriarch batbagua 


von den nachfommen — ſchen / das ſie darauß des Baͤpſtes gewalt beftetige 


Dri beo Keyſer Phoca)gewalt gehatt hette / vber ben Alerandrinifchen Antiochenifchen vnnd 
mifden Eonftantinopolitanifchen Bif vnb Dri / iche ber fi b 
BUE on a emis 


Sulpitius, Epiftlenan Sulpitium Seuerumdarinn er anzeigt wie jrerdichter gewalt zuucrach⸗ 
] ten/dauon Äuentin.lib.2,fol.2ı2.der Sulpitius lage auch heftig vber der Pfaffen 
Geis feiner zeit in feinem Chron. Vnd war doch noch eyn guldene zeit atat dem nach⸗ 

Tohaenben Bapktumb.-D oae folte er jest ſagen / wann er jr wefen feber Vide lis 


P brum deteítibus Veritat.temporum fuperiorum contra Papam fol, 
144. von diſer beyden Leben / — vnd mengel 
Eecl. 


CIUS p ; Das 
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Was jonf von Simplicij aufffegen ufagen/ 
— meldet in, Corfu | 

— — SLM 

7*  Erhatden Prieftern die Wochen aufgetbeiler/d3 fieepn 


. bicanderebey C. Petro/ Pauto vnb Laurentio dien? oen den Duffenden vnd Teuffs 


on Pe 
4 Hatverbotten das fen Priefter von Leyen fol Pfrunde / welches ber- Np, 


andere befictiaet haben / dann es iſt der Miſtſeulen eyne / Fir Tyanney ges 


E Y ndet/V olaterr. 


Pat ium vnb Romanum fe auch darnach tracbtetten vifibrinaen. 
difen famen Ricimer,Olybrius,Liberius(oder Glyceríus) Nepos, Ore» 


| fles ‚onndentlich Auguftulus ( mali ominis Cæſar dann das Reich warauch flein 


worden)regierten aff zuſammen faumme fünff jar. Darumb ſagt Cufpinianus das 

fienicht Imperatoresoder Regenten/fondern Tyrannengunennen ſeyen vnter wel⸗ 

dem bas Decidentifch Reich gar zu grimbt gangen ift. 

Dann Odoacer der Rugen Konig / kam mit vielen Teutſchen nam Rom eyn / vnd Rom von 

ließ fie alte fo boͤſe ſeyn als ſie wolten / diß DIR a Herman. Contractus im jar Teuſche em 

nach erbawung der Statt Romız29/das war im jar fti 479. Chron. Carionis genommen. 

faatce fe gefchehen im jar Gbzifti «76/609 Leben Leonis des Keyfers. Cafsiodorus 

König Gbicterichs Canter vnb lordanes ber Bifchoff (auff welche fid) Auentínus 
lib.2.fol.291.Jfprechenesfey gefchehen im jar Cheiſti 478/befibe auch dauon 

ufpíníanum in Seuero,&c. 

Sdoacer ( Oedagker fehreibt Auentinus) batte Rom jnn 74 jar. Von diſer Untergang 
zeit ſcheeibt Philippus alfo: Magna cedes & direptiones in Vrbe Roma &alibi fa fen - 
le (unt, &c.3u Kom vnb anderßwo war vic Mordens und plündern / enb Auentis „ er x * 
nusfagt/£co der erſte vnd groſſe Römifcher Keyſer gegen Auffgang ber Sonnen / het⸗ ta 
tejegern Kom vnb bem Romiſchen Reich im Nidergang wider auffacholffen/ aber es 
woltenicht ſein / Gott wolte die oneinigen Chriſten mie den groben onfinnigen ongleu 
biaen Teuiſchen firaffen. Da hoͤrſtu auch die vrfache folchesjamers/die vneinigkeit der NB. 
€ priften/bann es war en folch gezenck vnd zwitracht ber Biſchoff in aller Welt / das Vrſache der 
sicht zuerzehlen / dauon auch Nicephorus der Münchimamfange/bey der Trip. Hift, grewlidhen 
ſchreibet / neben andern meb:- ſtraffen. 

- Ouentinus beſcheeibet auch nach ber lenge lib.2.fol.287. bit vrſache folches jamers. 
Nemtich ber Herrn onfleiß/der Amptleute Geis vnb Schindereyyondder Bifchoffen 
Stols/Ehrgeigondanders Laſter / vnd beweret / bae af dem didonio / ſo zu der Sidonius. 

à ij acit 
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x Sonder | on / Lehr und Leben 
debt hat. Dann difer Si — ——— 


des Keyſers Auiti Tochter / war mit in der Schlacht wider Mioria⸗ 
Be mie 
ilinum ond im Turonenfe,Xc. 


Finde mu bre Zapf eur ea fen Den na allzeit wol ur 


die R als mann mc Fen Waſſer were von jnen betrũbt woꝛ⸗ 

jos REN er MteAde nat ERG 
Horet je A D Ich fften ge ] 
LA ſchuidt were Runde das Bapfipumbın feiner eflet 


pm 


verwundern fan. 

Ach weſen jet im Reich onb unter den gele vns/ vnb 
—— ———— Simplich/wiefolten andern — 
dann vber vns ſchreyen⸗ aber dauon jest genug/sc. 


Das iiij. Kapitel, 
Bon Seliee 3. onnd feinen Satzungen / vnnd 


getragen. 


was fonft ju feiner zeit ſich bat zus | & * 


on Sohn Fzlicis eines Prieſters / der vierdte Patriarch zu Rom 
eis sip itn rel viertzigſt nach der Apoftien seit/fafg 
im Monat undficbenzchen tage. Diſer war jut 





tauffe. La. n ami RE m fechs Capitel / handelt vonder IWidertauffe/zc- 
| 1 n denen [o widergetauffs tvarcn in Aphrica vno begerten bernach Buffe zu⸗ 


ae 3: Bon Biſchoffen / Prieſtern Münch ono Tonnen fo fich haben faffen wis 

dertauffen / wie mans damitfollbalten/ficht de confecrar.diltindt.4-Eos qui, &c. 

4 Don Rindern fo in der jugent widergetaufft/onwilent/zc. 

5  Dievon Keserngetaufft ober widergetaufft / follen nicht in Geiſtlichen Stande 

ee iperden.t.g.7. Qui in qualibet. 

6. Das fein Bihffender von andern follauffgenommmen werden obn zeugnuß feines 

Biſchoffs ober Pricſters. 3 
a 


Euangelijfchu zu onfer zeite dazumahl 
£5luft/ja batte aller erft fein Eingang /gieng erft auff/ vnnd gefchachen dennoch ſoiche 
Weltlichen vnd das man ſich nicht genugſam dar 


* . 
í 


Elir der drittedes Nammens en Rome — 






iu de 


Das Dritte Buͤch. 188 


Alfo toirbt indifem Concilio weder von Acatio noch Petro Moggo etwas gehan 
— — acta vnnd wj; 
ſeindt verloꝛen vnd vmbfommen in 
babendien mmen geſucht und erdicht/was deinen yon baeman 
LU P bana Te rent Satzung vnnd Bäpftliche 
NS ci Ecliais an Acatium gefchrieben/darinnen er jn Bannet / iſt zum cheil 
Der Hiſtorien gemieß / zum theil nicht / dann in bem er ſagt er babe vorhin Petrum ver⸗ 
bammc/onb beräfft fich auff ſeines Vorfa ꝛen Schufftimache fie fich febr verdech⸗ 
bn zweiffel nachdem dierechee Schafft Felicis vmbkommen iſt / haben fie 
—— ch diſe wider erdichtet / vmb bee exempels willen / weil er als eyn Bapft 
in ck fich erzeiget hat / das er jo gewaltige Biſchoſf bat dorffen verbannen Eine jim 
scene fie fich Doch (mie die Hiſtorien melden)nichts gefert baben (ce tvat se 
fagt Paulinus aícicf) ale das ſchnurren ciner mud'en) afe ann fie en Ganfanz fragt ar 
ern wir/ bann Dic gewalt vnnd der nachdruck war noch nicht da / bam fic in darnach. 
tic hundert jaren noch nicht bekamen. 
t Epiftet Felicis an Zenonem den Biſchoff bat fein fonbertic decret / ift nur 
Fre cheeibens für eynen andern. Aber wif fid) 67 Biſchoff ſollen unters 
fihaiben baben/aibt er zuuerſtehen / es ſey gefchehen auff de bemelten € onalio ju Nom- 
Aberdas darum will nicht eintreffen / dann V enantíus gefelt ins jar Mower 488 mit 
ci germeiſter Ampudasn were drey jar zuuor che bann fol © Concilium vers 


pnt Volar rftem Polydorus de inuent.lib.s.cap.s. ſcheeiben jm auch 
Selen zu von der Kirchenweihe / das fiealleinden Bifchoffen zuſtehe / vnd das die 
he folle jerlich begangen werden. Auf welcher Sasung die Kirchmeſſe / des Teuf Bir s 
Hochzeit/aufftommen ſeindt / in aller Welt / die in ſolchen mißbrauch gerathen / das m xL ei 
auff den heutigen tag bey ben reformierten Kurchen nicht fónnen gar aufge 
ben/fanbt vieles Freſſens / Sauffens/ Vnzucht onnd Modens vrſache / 
— — zeuget.· Don bilem haben wir droben auch gehoͤet / dann fit ce ſonſt 
dem Fxlici primo zugeſchrieben haben/tecfcber gelebt batim jar C baiftí 250 (das 
undertjar vo: diſem jbamit fie folche Sagüg jaalt genug machten / vnd Busch 
Lic a bic einfiltigen närten. 
im Gratiano werden jm auch etliche auffſetz mehr gtacfebeicben/afe diftína. fo. 
Certum efthoc. Das in Kirchenfachen Bes Königs /oderder Dberfeit Wille dem 
willen nicht fürsujcsen jop/welches. ohn zweiffel auß der Epiftlt an S- Vorzug der 
onem geſchrieben / genommen / vnd were nicht ſo vbel geredt / wann es recht ver Geiſtlichen 
— d man der Kirchen fachenur verſteh des Glaubens fache/ ſonſt weder wann vnd 
nod Gutt / vnd die Didnung Gottes / ſein offenbartes Wort / des Prieſters Wil⸗ "9 
ieh Gottes XBort/onb Ampt darinn anbelangt / dann in folct Faͤhl ift des rice 
fiers Ampt auch vber den König. Aber fie babens hernach anders gedeut/ vnd nur jr ei⸗ 
gen Ehr vnd beſtetigung des Primats darınn gefucht/wie die erfarung geben bat. 
Das 2.24.91. Acatíus non fuit,&e.iftauchder Hiftosien gemefler / dann droben 
bie angezogene Epiſtel. 
ann wal Acatius fein newer Ketzer war / der pn Ketzerey auffbrachte / fonbem ín 4... 
yn 
die Setscre Eutychis gerathen war / dorffte man kein newen Proceß gegen jn fürnem Eutydyianer 
menfondern der geſprochene Sentens ober Eutychen gefellet / war vber ín auch kreff⸗ 
tig / ſteht in der Epiſtlen Gelaſij an Fauſtum hernach. 
Er ſolt auch D. Agapeti Kirchen auffgericht / vnd von Klegern / Zeugen vnb Rich» 
tern geſetz gemacht h haben / dis hat Platína vnd Petrus de natalibus, das fie ſonſt auch 
Falici primo zuſcheeiben fo gemeß feinde fiejrer Sasung/ift er eyn Bapſt geweſen / 
Wwie fic alle tollen / vnnd diſe rechnung gibt / fo bat er ja auc dem gt 
q iij aütt 
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]eó Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr ond Leben 
— vnb auffbringen muͤſſen. 
Pl vri wi WA AOGONPRMo Niglitouks TEE : 


Euphemio/ lib.: 
— — ichs Se af udrotanfenmen trie vr⸗ 


vnnd vnter mei ier Arie IE Scaltetkenge it bernach 
ice Fommenzun ste ir ede co Conan mr ces vf 
4/dauon an feinem O 
EEE EUREN cda: Serge oir — 
Trip.Hift.cap.ı9. Aber der Glaube Rich bey bem Lefer dann Wunderwercken ohn 
DE EHRE p TM Pisa ote Abgotterey fod⸗ 


———— cone in Hiſpania geweſen ſein / aber 
Sr, tum Coins nu, um ne men Ze 
DBurgermeifter Ampt balten wo: achte ti lt " 
* fen nachdem Kegifter ber Roͤmer / dann nete Soma ín « X obonid tb e 
germeiſter war / im jar Chrifti so >/nach bem Tode Gelaſij 
Eshatız Cap.betreffent meiniglich bie Prieſterſchaffi Biſchoff / Pfaffen vn Man 

zu Regieren vnnd im Zaum zuhalten / doch ni ae bann Gottes 

gemi off in jrem Geiftichen Kechtnan sogen/als 14.9.4. Canonum — — 
ftatutis, &c.i4.q 5.Si quis clerícus.15.q.4. baden Öeifichenauff di Sontage ab — — 
Halßgericht auch auff andere tage gar verbotten werden / vnd 


| .. Gratianus ſcheeibt difem Concilio auch eyn decret zu/das fich nicht darinn finbct/ 

ng3 das keiner vber ei aime mifi nome Rede cn s. dicut 

o zeitlich für en Sacrament auffaenemmen worden —— 

cramẽt cyns eyns inber Kırchen/dauon etiann an conem anderen oeht / von diſem Sacrament der Par · 
piſten / iß jren Durandumliíb.6.cap.84.. 


Das 6. Capitel. 


Bon d ond vnd feinen Satzungen / und was 
fonft zu feiner zeit zu merd'en. 


25 Elafius der fühfft Patriarch nach Leone/ 
NR 2 U 49 nach der Apoſtle zeit / auß Aphrica / Biſchoffs Valerij Sohn / f 
y zum Romiſchen Stul als Rönig Thieterich zu Rom regierte/war im 1 
fz Ampt 4 jar / Monat/xs tage/von bifem fagen fie er ſey gelehrt gewe⸗ 
c ſen / darzu ernſte und dapffer das Bapſtthumb zuerheben vnb zu 
ten / eyfferig / ohn alles * der Perſon / darumb habe auch die 
fft wol vnter jm zu eyſer Anaſtaſium (wie Eutropius fer 
líb.14.)enbber Werden tóm Hon — 5 in n A icafot er in Bann getban haben / 
daran fie fich doch wenig gekert haben / Pat Sabell. 
Er fol fünff Bücher geſchrieben haben wider Eutychen vnb Neſtorium / auch wis 
der die Arrianer Pan. m odd faffen außgehen / vnd fonft vict Geſeng / Gebett und Epi 
—— len verlaſſen haben / ſo noch sur zeit Platine fürbanben — Plat. Petrus de nata» 
lib, dauon ift vielleicht noch fürhanden bae decret im Amitolo wider die felbige ft» 


fcr von beyden Naturn Cheiſti. 
Das er die Manicheer fol auf Rom vertrieben / und jre Bücher verbrennt haben? 
(wie Platina vnb Sigebertus ſcheeiben) mag wol ſeyn / wirdt doch auch andern zu ans 


derer zeit zugeſcheichen / wie droben beym Leone gefagt/2. Epiftola, &c. e 
cm 









des Sus Dritte Buͤch. PN LS 
j — — iftel an alle Biſchoff in bucania / Brutiſs vf Sicilia gefe 
ben hat so — — 
> vnb ya ar : rip voie rh Kriegsleuffen vnd auffruͤhren / 1c. 
—— gg beflernfehtı. RER rg "m 
we ' | 
seien gehalten haben/ wo nicht bie nott verenderung foddert 
3 vnb + Hant vonder Priefterweihe/teft auch Münch und Leyen jur Priefter 
oos seq quio ples aec wie —— 
se locus, &c. (dift.so.non confidat. 
j ibi ie andere u Pönnen Priefter merbi- 
6 2 —— de conſec.di ie: du wr: rtr 
7 man die nd nicht foddern von dem Taufflinge 
) — — MS Far 5 
; 9.10 _ onder Pri b Diaco diftind.95. os 
MEE ern erede cin 
x BomRomifchen Stubfeinem Gewalt vnd Sasungen/ift binnein geflickt. 

d corr fiern vrib Pfingften allein Tauffen ſoll de confec.diftind.4, 
5; Wänndie Prieſterweihe zu halten ſeye / dilt. 75. cap. ordinationes;broben haben 
fie fiealiwege im December gehalten / wie auch A 

. X Wanndie Tonnen einzujegnen/2o.g.1.deuotis, &c. S i | 
1$ Dasfein Wirrweheinzumeiben. | PH 54. Generalis, 
ie — — Standt fol auffnemmen / dift, 
— in Prieſter andtierung treiben/oder vnchelichen gewinn ſuchen / dift. 
#8.c.confequens.fichtauchim 44- SER poft.ond Concil.N gen ar Le- 


odicenf.c.ıs. 
b 1$. Syae (cin Vngeleheter oder Boßhafftiger fol angenom̃en werden unter bic ri 
4 fer/diß.36.illiteraros. wo halten jen er ind 
| 19 Auch nicht der fict ſelber verfchniden/Conc.Nic. can. x. vnd can. Apoft-can.23. 
- cda mit £aftern behafft ift/Con.INice.can. vnb 12. 
' feiner angenommen werde/der im Haupte/} Wanmwigig enb Satʒung 
ſen ſey / diſt. zs Vique sei z : Md ber Römie 





22. Welche Nonnen jur Ehe genommen/follen außgeſchloſſen werden von der fen irs. 
mein/biß fie Buſſe tbun. $* gn. 


r as Dasmanfein Wittwen in Nonnenſtandt fol Eynſegnen / ſondern fiej 
Willen vnb Gewiſſen befehlen/7. quæſt· de uiduis. — 
24 Die ander Ehe den Kyen zugelaffen/nichtden Prieftern. 
25 Werfein Kirche verleit/ond fich anderſtwo eindringt / wi⸗ derfolle acftrafft wer⸗ 
den/nach den Satungen / Con. Nicen. capasvnd ı6.den Apofl.can.ı5.dem Chalce. 
Cap.:o.pnd Äntioch.cap.;. (conftiterít. 
26 Donden München vnb Leyen fo durch Simoney fich einfeuffen 1. q.:.. Quos 
27 Donder Kirchweihe / das in feines verſtoꝛbenen Namme eyne (otf geweihet wers 
denmoch ohn wiſſen des Roͤnuſchen Stuls/de confec.dift.r.de locorum, 
23 Dasfein IBeiber follen ju Altar dienen / oder Mans Empter verwalten. (aüt. 
25 Dasallkeseinfoiiien ber Kirchen fol in vier theil getheilet werden 12-9. 2.Quatuor 
30. Werdife Regel nicht halte / ſolle feines Amptsentferet ſein /. q. 7. Qurapropten, 
&c.fteht auch in A poft.can.c.4o vnd 47 vnb im Antiochenifchen Con. can. 25. 
ſe decreta vnd auff [ct feindt zuuor vnd hernach offt / vnd von vielen angezogen / 
bat (jc mum Gelaſius auch fo geſchriebẽ / ſo iſt er eyn rechter Bapft/d mit fo vile geſetzt 
Die Cheiſteheit bat helffen beſchwaͤren / di Anuchriſtiſche Reich aber ferte vnd mebsen- 
a iiij 


Ld. Missis 








NP. 
[n Spe! 
Sino 7 


der tial bic in Sicilia ſeindt jc) becret, 
Ar diese IR SAD enideibas — q.i: prefulum 


Geiſtlichen Recht/ond der verjerung die Biſthumb anbelangendt r5. q.2. fa 


Das heißt op span rn, re Menfihen enb Concilia / 
ndern vnnd fein Wort / welches allein die Dberhandt bat vber alle 
Bapſt / Welt vnb Teuffel / auß difer Epiftel/es habe fie Gelaſius oder ſonſt eyn Roͤmi⸗ 
ſcher Heuchler gemacht / haben vitra Pei Wn geſpickt ao. q. legatur. 24. 
q.1-Acatíus non fuít.9.q.3.íp t Canones.dilt.22. Qua tradítione. 

Die Epiftel Gelaſij an Keyfer Anaftafium/tringt auch hefftig auff ben Primat / 
ben bie Römifche Kirche fof von Chrifto Baben/wolte gern den Stop ferm acborfam vifi 
vnterwuͤrffig machen / aber eif er ſchreibet von A catio/enb mill jn vó ber gemein aufs 
geichlofien babenber Doch fchon geſtorben was/cheder Keyfer Anaftafius und Gela- 

Nus waren ankommen / wie die Hiſtorien melden / zweiffelt man billich/obs Gelafius 

ſelber geſchrieben / vnd obe nicht vielleicht auch Meiſter Barthel da geweſen / ober einer 
feines gleichen auf der Roͤmiſchen EOberey / den Primat zubeſtetigen nach jrer weiſe / n · 
ER iftauf foldien gründen jt Geiſtlich Recht erbawet / vnb ſteht dis diltindt. 96, 

uo gu e; 

4 "Die Epiftclan bie if off Dardanieifchen des ſchlags / dann er willbeweifen dz 
Acatius billich verdampt ſey / vnd bas ber Roͤmiſche Stul der Oberſte ſey / der auch ge 
wale habe vber die Concilia / moge jederman Richten vnd von niemandt gericht werdẽ / 


vnd man ſolle an jhn / nicht von jm Appellieren / wirdt darumb auch offt in fem Thal 


Pu I5. 


als24 q.1-Maíores noftri.pnp de confec:dift.4.Confidímus 9.q. 


- 3.Cunda per mundum, vnb 2 4.q.:.Cum quib. erat. ift jr alt £icblcin fo fie faft durch 


alle decrerales geſungen / vnd vbcr lange zeit hernach erft affo ins werck bracht haben. 
Gratianus füret noch zwey Decret pn auf der Epiſtlen Gelaſij andieDifchoff Dar 
danie / welche doch inbemelter Epiſtlen nicht funben werden/ darauf offenbar das diß 
der erdichten Epifilen eine ſey / den Primat zubeftetigen erfunden / vnd wirdevom Gra 
24. 2. Nec quicquam, iſt vom Verſtorbenen Acatio geredt/tc. und 


tiano 
^ tox NB. iſt wol zumercken / das diß jr deeretjren Seeimeffen/onnd Begengnuffen zu wider ift/ 
nae be Dallct ſpucht dz Aeatius geſtorben ohn die Abfolution/barumb möge er fie nicht noch 


— langen ] 
Ab ſolution. 


ſeinem Todt erlangen. 

Die Epiſtel an bie Orientaliſche geſcheieben / handelt von dem ſelbigen Aeatio / wie 
er billich vom Roͤmiſchen Stul verdampt ſey / vnd b; auch ber Keyſer den Bapſt nicht 
zurichten habe / aber es iſt auch eyn geplackt werck dem Primat zu gutt erfunden / doch 
war es noch nicht an dem / wie die pel hernach werden außweiſen. 

Die EpiftelanEuphemianum handelt vom ſelbigen argument ( obe er aberEu- 
phemíum meine / weſcher dazumahl zu Conſtantinopel Patriarch war/welchen Anas 
ftstius ins elendeverjagte/fan ich nicht wiſſen.) Es remet ſich alles darinn fco mie 
Meter Barthels Epiſtlen / die fie ben Romiſchen Biſchoffen aufferdicht haben / wie 
broben gehört. 

Ce ſchꝛeibt 
















VE x | : 
— itus die Buͤch 189 
Es ſcheeit aper de natalibus,wicauch Tom Prime Coscbim Gela⸗ 
10 zu die ordnung des Canons / welche Bucher in ber Kirchen an 
Aber es ift der Kanon der Cft en uii ade jutto? —— Canon der 
man dauon viel im Eufebio findet/daer offt anzeucht welche Bücher nach der Kegel Zoo uhben 
un alten ond neben Teftanıcnt den Glauben zugränden eri zubeivenfen fet gebraucht ^ 
werden oder nicht Aber fie hun als wann cs erftevon den Roͤmiſchen Bijchoffen auff⸗ 
E fommcn/fiefollen allcın ne vnb die Ehre haben/das fte fich bernach ju rf N B. 
E 








bie J3. Cocbrifft babe fr vnnd frafft vom SBapft /enbcr joy ober ie 
ch = nicht war iſt / vnd ficbt dig decret von EVEN diftindt. is. Sancta 
» E B c. 


Pi onís E rior MM noy vom Keyſer end —u— 
ic operta Aber weil jn hernach folcher grundt zugeringe/ vnnd wolte 
rticbt halten gegen allen/fuchten vnd ferien fie fo lange/ bip fie diſen Sun 
ee in Ber an auß des Ferm —* RUE coift greiff E nd 
yt vnb en wie oro Pane EMI y tiſt worden / v 
nifi des Gelaſij Canon hernach zugeſene m pe 
«pn Concilium zu Gelaſij zeitten geweſen fein das n Heinen fie Eratinenfe/ as 
Jen felber nicht wo und wann es gehalten worden / Darm difer Statt Damme LT 
nemalten Landtſchreiber funben wirde- Auch ſchreiben fic/es folle jun zeitten RO 
Siaifmumdı achaften ſein / wie Rimpt bas nut Gelaſij zeit? 
hat +0 Cap darinn faft alleswiderdolt wirdt dasdrobenin etlichen Goncifijs vit 
n Epiftlen von der Geiftlichen Zucht ſchon einbracht iſt / welche man nemlich 
-erbunseren folle/wic fich die Biſchoff vnnd Priefter halten follen/ follen Feine jaghunde Pfeffe ʒuch 
nochbeißvögel halten. Aber wohalten ſie es? die Regel bezeu ugen jr —— 
- Sefagenfepen nicht gutt geweſen / ſonſt beiten fic fo vielfaltiger Regel nicht bedoörfft. 
Der 32 Kanon handelt von ben Witwen der Prieſter / das fie ſich nemlich nach ab 
fterdenjrer Herrn / nicht wider verendern föllen/darauf offenbar iſt das der Sin Von Witt 












hoch zur scit nicht fo gar jn abgeftriekt gewefenfen / was dosffe manfonft Werbern der 
—— von den Wittwen der Prieſter⸗ aber was ſeindt es anders bann frid vnb Im rii 
halßbande bic gewiflen zu fangen? 


De confec.dift. i. c. comperimus/wirde Gelaſto sugefchtichen eyne Satzung wi 
Derdie fo nur conc geſtalt im Sacrament brauchen/da cre nant eyn Superſtition vii Vor beyben 
Tacrilegium/c. Wie es dann iſt / darumb feinde die Dapiften difer Satzung nicht gutt/ ef candi * 
gedencken jr auch nicht viel / wie der andern/ic- 

Wal aber hernach nod, con Gelaſius Bapft geweſen / da der Antichzift ſchon oben 

anfaf/ ift gleublich das viel der obbemelten Satzung jur ſelbigen zeit gemacht 
ſeyen / aber das fic fie alt machen / haben ficco diſem 
zugeſchrieben / ꝛtc 


Das 





1 





c EX) Patriarch ju Apoſtlen zeit/ 
9 d n 2| an Kömerepn € mie em emma 


Wage 
1271 - 5 N 4 - « 


bo Sonder Bäfin Cucfion ih vnd Leben 
Das vj. Capitel. 
Von Anafafi 2. enb feinem Leben. 
ius der 2. bee Nammens / der 6. 


n nach Leone prímo ber $^ nach der 





ortunatum. Fr faman fm jar soo 
jim « König Thieterichs zu Rom/ als Flau. 
warzu Rom fagt Onuphrius batte ben Stul 
* Vena doa Piura ue poene bat cilff Monat vbers Jon 
us Polonus ee dst demi rug — 

d and ı9 )er habe es gehalten mit demn 
E. — io/habe ge All mb ga rar von — 
gefallen / vnd er — — iß kan man mit keiner Hi⸗ 
lich Acatius mehr bann für 7 jaren ſchon geſtorbe war / 
—— 4 Bifchoff nach im zu Conſtantinopel / Macedonus. Welcher 
en EL e aii der Hift. Tripart.)gedendkt fein ders B 

Macedonius Biſchoff zu Conftantinopel (der + nad Acatio) wollen — 

am un Bay Anaftafio ſchicken der Kepfer aber habeesnicht wollen zufaffen. — 
Alsaber Feftus doch gehn Rom fommen fey/habe er Anaftafium todt funden, vera — 
ben erdurch —*— ft zu vberkommen fürwandee/ders mit dem Keyſer A 
naftafio folt die Didnung der Krchen / nam aber eyn boß Ende / wie xd 


ar dances viii haben / das doch bem Tte Seul ur 
. NB. orb gereicht / wie foll man dann ſeine Gpiftten halten at Keyſer Anaftafium, darinn 
COS o0 fiefeine Ehe ſuchen dann die Epiſtel redet viel anders vom Acatio/ dann ſie im Ponti 
fical tbum / vnnd Platina von im ſcheeibet / Acatius haben verfüret:war er doch lange 
0? jm geftorben/mie kondte er ji dann verführen? 
In der Epiſtlen begert Anaftalius ber Bapft vom Keyſer / das er doch wolle den 
* m c Nammen Acatijergermuf zuuermeiden / nicht offentlich nennen laſſen / enter andern 
——* gemein/nicht das er jm wólle vict / vnb Gott in fein gericht griffen / 
B. der allein eyn Hergfündiger vnnd rechter Richter ſey / fondern daß ergemußy weiler 
Bapſt — in vielem ſich vergrieffen verhuͤtet werde Er vermanet auch den Keyſer / das er daran 
— fonft are, ſo das Die Alerandriniſche Kirche wider zu —* komme / vnd den reinen Glauben an⸗ 
ver ſuppliciert demütiglich an Keyſer / ruͤhmet fich nicht wie die anderen fo 
groſſes gewalts / ſondern ſucht Friede in der utb- Darzu ſpricht er / das Acatius 
ni meb: ſchadens dann im felber getban habe / dann die er getauft vnb ordiniere 
Kraft der Da darumb nicht verworfen werden/obe ér ſchon eyn Schalck gewefen / ennb 
Sacramene nichtrecht geglaubt habe/dann die Krafft der Sacrament bangenicht an der Würdig 
nir an der feit ber Perſonen / ſteht diftind.ı9.lecundum Ecclelix,&c. 
— Vber bao ſchreibt m Gratianus aisch noch etliche decret zu 16.9.7. fané Theſſalo- 
BFH niceni.on? 23 q s.quí poteſt obuiare. &c.die vel hingehn. 
Das nemlich eyn Biſchoff fol ordentlich geweihet werden / vnd das wer dem Gottlo 
fen weſen nicht widerſteht / wann er kan / beweiſe damit / das er jm günſtig fec. 
S Laurentij Grab ſoll er auch mit Sylber vnd Goldt geſchmuckt haben / nach ge⸗ 
wonheit der andern Baͤpſt Pontifical. e 
"1 wp) | 4 





u Das Dutte Buch mE 
rtm f omen pent —— / 3 itg = 
en ^ haben fic ſelbſt jre Satzung veracht/ varum follen — 


Sie ſchreiben auch von feinem todt / das er wie Arrius fein Lehen geendet babe / 
Er Te 


Das vij. Kapitel. 


Bon Symmacho vnd feinem Leben und Sa⸗ 
REN RE — merckliches | 


mmachus Lauf Sardicaenn Sohn go ; 
V (unati/ticPlatína ennb Stella zeugen / ber 7 Patriarch nach 
primo,ber $: nadyanfang der Römifchen Kirchen / hat rcgiert is jar / 
«[3Ronat/:: tage ſagi Platína.2fber bas Dontifical bat zu den 5 jarn 
3 WMonat vnd s tagemehr.Palmerius hat auch 5 jar $ Monat Diſer 
A ift auch gewefen zur zeit Rönig Thieterichs und Keyſers Anaſtaſij. 
Den difes WBahientjtundt auch cn groſſe Auffruhr / dann etlichewebleren Lauren o. 4 Auffe 
um inder Kirchen Marie / ꝛtc. vnb merctte der Streut drey ganger jar zwiſchen jnen / rahr bey der 
as vnb Raub verurfächte(wie Nicephorus, Platina vnb Stella fchtcis Wahl der 
MO König Thieterich eynen Synodum bericff(wiewoler eyn Arrianer tear) vnd Spft zu 
Symmachum jum Bapftbeftetigte/Laur&tium aber gehn INuceríam gum Bifchoff Kom | 
—— nicht auff orte zu Rumorn/biß er vonsymmacho abgeſetzt und 
Eendt verweifetward:Bland.decad.z.lib,3- 


Eyn decretal Epiſtel iſt im zugeſchrieben/ 
barinn s Regel. 









T Ao man fein Kirchen gůtt entwenden foll/s. ‚t.poffelsiones quas,&c- 
i Das man vmod Geltswillen feinen zum Kirchen ampt foll 4 


E Iten fie bas. 
3 Cisl m Sonn ober Witwe auf bem Geiſtlicht Stande fid) verchlichen fot 
qi Raptores::7.q.1. Neq; uíduas. 
3 SDaefeiner jum Bapfifumd kommen ſol durch Geſchenck vnb anbert verbottene 
SUtittel/1.q (Nullus ítagp per, &c-4» ja wann iſts gehalten? 
Wunder ifte das fic im nicht mel: derretales aufferdicht haben. 


Es ſollen zu feiner zeit viel Synodi zu 
Rom feyngebalten worden. 


- s. 
r 


Vff beni erften wirbt verbotten die Ehrgeitzigkeit / das feiner binfür nach dem 
Bapſthumb ſtehn ſoll / oder vrfacbe ono pe darzu ſuchen / oder geben / vnd Pru Mal 
^ bas wann con Bapſt zuunuerfehens abfcheidet/und feinen nachfömling benens zen. 

inen fan, folder Bapft fein/der von der gantzen Priefisrfchafft / oder ja vom groften 

cheil erwehlet murbe/dift.79.5i quis Papa,&c, avi 





Ä 





- 
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192 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 


Auff dem andern / das Concil. Tom. das dritt ift/ wirbt von Kirchen Güttern ge 
andelt/wie man fie anlegen vnd brauchen ſoll / vnd wie fein Leye darinn etwas ordnen 


NB. Es tvirbt aber ber rae i ii E QD beſtetiget / v vber alle Weltliche 


$ynodi s» c 
Nem. 


NB. 


Synodus biefer jci im Bur Ampt Ruffi 
V ure eei eei re oriens 


.. Syarauff ijt acf bae erdichte Buchlein Ennodij gericht/ das teiber bie jenigen zut | 
"Si alfo ju der envjo bat der Antichrift gewaltiger zu Rom regiert voi 
citerga p hat ocr ichri u Ht reat 
Tena gran atte — 
Dann diſe Lugen / das niemandt den Bapſt ſolle Richten / hat vrſach geben derglei⸗ 
ee —— wurden wol 
das Laſter beſſer benannt 
Ei MI ANI manam beſtetiget bat/barum& 
Ben fie [ölchedinge erfinden — | 
Concilium zu Rom gehalten dife jeit ift des vorigen gepacks / lobt En⸗ 


nodij Buch vnd wilsmitcinverleibt haben/ vnb verdampt Symmachi Kleger onnb 
Richter / vnd führer andere decreta cyn / das bie Schaaffeden Hirten nicht ftraffen/ond 


niemandt keinen Biſchoff zu richten babe. Es wirdt aber eingeführt aug der andern E⸗ 


NB. 


Lieber gib 


achtũg auff — 


t Eufebij Bifchoffs zu Rom ( bauon broben lib. 1. cap. 3e.) en gütt theil von 
zu Wort. Was von derfelbigen Epiflen zubalten/ ft droben angezeigt, wirde 

a. quæ, &c angezogen. 
ad ift hierauß offenbar / das jene nach diſer gemache / dann jiu jener zeit noch nye 


dieboffen. Fein Kepferlichoder Königlich afa war aufgangen für die Kirche/wie darinn ange- 


gogen das man aljo greiffen muß ben betrug/darmit fie die einfeltigen/ja faft die gangé 
Kırche Bindergangen haben: utet. | Ea 
Der ſechſte Synodus ber Roͤmiſchen onter Symmacho/hatauch nur mit geielich® ° 
Gütern zu chaffen / ſo der Kirchen vbergeben / vnnd daher von jnen Geiftliche Guͤtict 
genannt werden (Doch nicht eigentlich vnd warhafftig) wie cs in allem darmit fol gehal 
ten werden. Es erfennet auch alle Königliche Sasung für nichtig / bit nicht allein dern 
Euangelijs / fonderen auch den Roͤmſchen Regeln zuwider ſeindt / diß gibt zeugnuß 
wann und wo es gemacht worden/nemlich von Autichriſtiſchen / ſteht im Geiſtuͤchen 


rechten 15.4 1.In Canonibidift1o.non licetimperatoti.it.g.;. iniultum eft iudici®, 


Eyns gefellet mir darinn / da der Bapft weh ber fich ſchreit ann er die marbeit ena 
ſers Herren Jeſu Cheiſti / welche die Apofiien geprediget haben zupredigen verſeume / 
oder 








LI 


FM ne Dritte Buͤch. tz WE 
chmeigen verdrucke / dann werde er am fänaften 
nicht reönnen.(Seindt cben die Wort fo broben in der — 
an die Aegyptiſche andern mehreingefürt/lib.2.cap.2.fuprä.)dif hetten wol riter cud 
—— mmende Baͤpſt bchalten / ſo weren fic nicht gar 9 Anticheis 1; No manis 
derliche decreta gn obrui Heres sa an Líberium nnt 
andıe Priefter Dardania)bann es ſeindt nur troſt vnnd vermabn Schꝛiffte / wie eyn 
Freundt dem andern pflege zu ſchreiben / mag darumb jren jnnbalt nicht erzehlen. 
Sonſt ſollen auch Concilia in Gallia vnnd Hifpania gehalten ſein ji Symmachi 
nn 
llerda paníaift eyns im :5 jar König Thi Ifidos Gonciliuni 

ee RL T i rwy 
1 fcin Menjchen Blut veraicffe/dift.sa.de his Clerícis. 
» Wiemans halten fol mit denen fo Kinder vmbbzingen- 
3 Bon München fo ju Priejtern geweihet werdenzs.g. . Cum pro utilitate , &c, 
vnbC ‚Coneil.Agathenf. : 
risa benen fo Blucſchande begangen baben/5.q.2 und 4:de his qui incceſti. 
5 Wann Priefter in Sleifchliche Sünde vnb £afler geratten/mie mans mitin baften 
folle dift.10.Hi qui altarío, Xc.ond :5.q.8. Hi qui altario. 

- SBiccofol gehalten werde mit dem der eyn Buͤſſende Wittwe / oder H- Jungfraw 


ol Dem fo cyn Meinepde aetfan.22.q.4-Qui facramento, Kc. 
bem fo eyn flüchtigen mit gewalt auf der Kirchen Dinníimpt/17.q.4. Nullus 


clericorum. 
9 Seba fo wider actaufft worden ſeindt Can. n. Concil. Nic. 
1o Bondenen [o die Kirche verbotten/u.q.s. Qui iubente, 
mn Wann fich Dfaffen vntcreinander ſchlagen. 
ı2 COenbenen [o wider die Regel ordiniert ſeindt 
x Bon denen fojr Kinderläjfen von Ketzern Teuffen- 
14 Mit dem Widergetaufften (ol man nicht ejfen- 
25 Dasdie Priefter fein frenibbte Weiber follen bey fich haben. —— 
16 Wie có mie der verftordenen Beifttichen Prrfonen Guͤttern ſol gehalten werden 
12.9.2.Hochufius placiti. 
werden auch vues Gratiano,luone vnd in etlichen alten Büchern etliche 
beata gefet (wie ſie Tom. Concilior angezogen) fodifem Concilio zugeſcheieben 
werden darauß abzunemmen / das im Buch der Concilien nicht vollfommen angezo⸗ 
gen/oder muſte von Antichriſten zerſtũmmelt ſein / zumahl weil etliche jrem weſen zu 
das ifl ex Cod.;.li.cap.134.lib:2.Epifcöpi, presbyteri/diaconi, relicta, ſi Prieſter £5: 
mmaritum acceperit in fine noncommunicet: Dann darauß iſt offenbar bas ju der 
zeitdie Prieſter Ehe noch nicht gantz vnb gar verdampt vnb abgethan geweſen foy 
Dasdritte ven Gratiano angezogen / . q.4. Presbyter ſi à plebe, Stan nicht zu di· 
fer zeit gemacht ſeyn / weil des Kehſers Caroli vii Bapſt Leonis darinn gedacht wird/ NE —— 
parümb ce nad jrer zeit aufffommen. Wiewol es nicht vnrecht / bas man die Prieſter —— 
foc £ajfc begangen ſtraffe / dar mit die gemein durch jre Lafer nicht geergert verbe. eoa, 
Mri qa gar Antichtiftifch/fo nicht fchlecht ordnet Die zeis barínn man nicht 
foll Hoch eit aiten als in der Faſten / drey Wochen vor Joannis / vnb im Aduent bi 
an tag bcr HOreykoͤnige / ſondern heißt auch die wider ſcheiden fo in folchen zeitten zu 
fammcen gegeben/mag bic anbern nicht erzehlen. 
Das Eonakumzu Valentiain Hifpania gehalten bat fechs Capitel / wirde auch 


gefent jns. jar König Thiererichs» 
mé: 8 h : p 























194 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd geben 
1 Wanndas ium in der Kirchen fof gelefen erben. 






i Das fich auch des Bifchoffs freunde enthalten 

4 Don Begrbnup va bite 

$ verlauffenen Prieftern. 

6 Das kein der kein gewiſſen ordiniert werden: 
Weihe demS cho fchzeiben das er viermahl zu Rom i 
— — ie Saum «rv. sorde barre e io 


—* b? 
oder folche Weihũg ſoll geweihet habẽ / darauff gemacht wordt ıı 
Be sen Pie der ceu cta i nisi zen ed S 


S chi jeitten bat Trafimundus der Wenden König in Afri 
aa Def — * dd fimmachos —— 


Ursisner ge^ (spat die vr M rend Me kiifentofén dn alten Arrianern 
aa een star Qiwdicens lacri hebeitecion DI 
con.lib.s.Níceph lib. 16.cap.3s.Sabell.Enn.8.líb.z,&c. 
— — anderer 5 
etlicher ometen anderer zeichen vn under 
das Buch zu groß werden will. | 


Das oiij. Kapitel, 


Bon Hormisda feinem Leben onnd Satzun⸗ 
gen/onnd was fenfi bey feiner zeit zu 


Ormiſda der 8. Patriarch nach Leone J. der 
zwey vnb fünfftzigſt nach den Apoſteln / auß Campania, von Frufi» 
E nona(dasandere Trufinonium ſcheeiben) eyn Sohn lufti , fagt Plaa 
NE tina/mar zur zeit Keyſers Anafafij vnb König Thicterichs / cr (bte 
75 im Ampt acht jar vnb ſiebenzehen tage ( bat bas Pontifical) Platína 

ſchreibt im zu neun jar/achtzehen tage/wie auch Palmerius snb Her» 
man. Contr. Cr ift im drey vnnd zwentzigſten Anaftafüi, fagt Nicephorus jum 


1 BÉcsitnbal er feine Gfanbten Bette beym Keyſer Anaftafio gehabt welche jm fo vbef ge 
Bapfts vbel halten worden / wie die Roͤmiſchen fagen /folte esbillich Nicephorus auch eyn wenig 
gedencken aber man findet ba nichts dauon / wie es bas Pontiflcalund Platina erzehlẽ. 
Sie fchreiben wunder wie die Römifche Kirche fen begabt worden / mit Silber/ 

— lot vnb Edelgeſteinen zu Hormiſde ʒeitten / vom Frenckiſchen Könige Clodoueo 
Reichthũb (der doch (chon geſtorben war als diſer ankam) welcher newlich war jum Chriſten mors 
der Römiz den / jtem auß Gracia vnd andern orthen. Konig Thieterich der Gotthen Konig / dazu 
Vin Bass mal Her: in Italia / ſol auch viel geſchenckt haben (wiewol er eon Artianer war) das 
wp, Ales iſt afeublich. SDannfoitcber Antichriſt zu Rom Regieren / ſo muſte / Geldt / Gutt / 
Ehe/ond alles mae bie Welt fic hat / vnd hoch acht / ſich auch da ſamlen / were MOL a- 

tt Cur 









— 9 


ie Cheiſtus in der u Die Dr fic nur der „BS 
blicben der reinen 

sense U uti md sedet — ſein —* iſt nicht 

mei alles gemibten/afe TBeltlich/vergenglich ding das offt er apii 


ring am iium — tens im 
m/ wider Neft: 
— von der den — — er beyden en 


ifti. 
Pon efer Juſtinus in feiner antwort cínen Ersbifchoff vnb Patriarchen ; did $e 
Statt Rom / nicht einen allgemeinen —— Chꝛiſtcheit / tei * 
die erdichte decretaln / vnd wie fi fic ich hernach geſchrieben fer zeit. 
——— Conſtantinopel Bat jm geſchricben von feines Glaubens bes 
ß / bezeuget das er darinn mie Hormifda einig / darinn er die 4 Haupt Concilia 
vnd lobet / vnd verdampt alle fo darwider gewefen/2s:q..prima falus eft, wirdt Birheff: zu 
" gHermifdg zugefcheichen/fichtdoch in Joannis Cyificl/Batbas anfehen —— 
ie mit den dectetaln hernach erfunden damit fic exempel hetien / das fich die Kir⸗ Rome 
er pl der Roͤmiſchen entermorffen. 
an germen Biſchoff in Hiſpanig / da er fehseiber von CORTE 
EE des Biſchoffs zu Conſtantinopel / vnd ba er ín zu feinem Vicario macht/ 
vnnd weiß nicht mas für Priuilegia ſchenckt / haben eyn vngewiß datum, mögen wol 
—— —— Epiſtlen droben geſchrieben werden / die ſtarcker beweiſung v3 
CORN Ten bie Dipanite Biſchoff hat 3. Cap. 
u en Perfon man zum Prieftertgumbfolfommen faffen/fiehe diftin&.sı, In 
cerdo us, 
« Dasdurch Symoney vnb geſchenck fein Bifchofffol gemacht werden / das hat in ng, 
yr Alcoran fein ſtatt funden/dann ce in jren Kram nicht gedienet bat- 
Das jerlich zwey Concilia follen gehalten werden/diß gierige wol hin / aber das das 
Be ra fich auch nicht / dann Agapeti Burgermeifter Ampt will fich in diſer zeit 


t nachfolgende Epiſtel auch an die Biſ choff Hiſpanie — dem be⸗ 
Fanınuf Johannis Biſchoffs zu Conftantinopel verdampt alle K Neftorij 
vnnd Eurychis ſampt allem rem anfang. Aber cr ruͤhmet oie Römifche Kirche nicht. 
allein allzu hoch vber die andern átlc/fonbern fpricht das fie auch nye gejrret haben/ wo Kabm dei 
erdamit hinnauß wölle / mercket der Leſer wol. Roͤmiſchen 
‚ FR gewiß ber Meifterd andern decretain auch darüber geweſt / zumahl weil er niche Birchen. 
allein den Apoftolifchen Glauben / ſondern auch alle Satzung der Römifche Kirchen 
zuſammen faßt / vnd gleich eynen Bundt darauß machet / vnd weil fit alf gleich gehaltẽ 
haben zu allen zeitten bas Doch wider jr eigen Recht / darzu unmöglich iſt / wie droben art 
gezeigt beym Gangrenſiſchen Concilio. 
eic Epiſtel an Saluftíum Hifpalenfifchen Bifchoff befiblet ftm bas / fo er vorhin 
lich die ſorge aller Kirchtdurch Bæticam vnb Lulitaniä,daser ba tin Statt 
Rhin ſol / hat cre fm felber gefchsieben / foift jm der 2fnticsaft befta neher im büfen 
Mich dunckt aber ficfen enns Kerns mitben andern decretaln Epiſtlen / da⸗ 
rumb erfünden, das die Antichriſtiſchen hernach eyn Erempel fondten fürwenden / bes 
Sapfſtes regiment ſey Elterer dann man meine / vnb cr babe ſchon für Phoca ſolchen 
deübct/bai fich állescit ober alle Biſchoff in alter Welt erſchreckt / warff man 
ire) (£p en jeber flanbt hatte ja fein engen Prinatem orb Ertbiſchoff / welcher Cons 
cilía berief und alles mit den andern ordnete à fo brachten fiedas dargegen:ja das bets N p, 
tcn fie auß des Bapftes ordnung / befehl vnnd freyheit / welcher das Haupt / ſie aber nur 
Die Arme ono Füffe ſeyen / ꝛc. Da haſtu den Eöftlichen grunbt ie oder 
rimate/ 





/ 


195 Bonder Bäpfien Succeſſion /Lehr ond Leben 
Primats / ſo auff eyteln greifflichen £uaen fich. "E Y 
Moarcell e i die nachfolgende Epiftelandie Bifchoff in Betica / dann 
—— sache mdvcilemi cynerley ae Marcello ift zugeſchrichen 
'fupr ıbro-primo,capite 29. 
d — toiéwet fic wid von cionber aepo ift bod) der einige Lugengeiſt beyder 
Epiftien Meifter. Dann gewißtich ju Marcellini zeitten noch folcher Geiſt in Komis 
fihen ennicht regierte / wie die zeit vnd alle vmbſtende außweiſen. 
Die Epiſtel Keyſers luftinivom Bekantnuß der Orientaliſchen Kirchen / vnd das 
Exemplar jres bekantnuß left man in jrem werde. 
TA Es ſteht aber auchdarinndas fic bie Kirche zu Jeruſalem vo: allen denen in Orient 
Bird su Ehzenrond für die Mütter des Cheiftlichen Nammens halten/dauen fich niemande 
den. 


Darauf ift offenbar bas nicht alle Kirchen ju der zeit die Roͤmiſche für die Mütter 
gehalten Baben/wie ſie ſuchen vnb ruͤhmen / dauon auch droben geſagt ift- 
Sonftwerden m auch Epiſtlen zugeſcheieben / aber fie finden fict nicht im Buch 
der Coneilien / ſondern bey andern/dann fie dienen Ne ber Münche Kramy/fonders 
fide; fidybican policiTorem den Bıfchoffidarinn er die Münchifche Heucheley weidlich 
der Manch Berüber rüctt-2Bicmol derzeit Münchenoch Gulden waren/aegen den Diden ( fora 
—2* pei d Bettel Münche)fo vberlangezeichernach erfte ſeindt aufffommen. Rober- 
tus Darnus; : i j 
Rraffe. - Giraríanus zeucht auch noch etliche decreta an/die Hormifde zugeſchriebk / als dit, 
so.Siille qui. Das kein Buͤſſender konn jum Priefier oder Biſchoff gemacht werden. 
30.q.5. Nullus fidelis. Dasman fein Hochzeit ſol heimlich machen / ſollen offentlich 
"Gefege Hor vom Prieſter eingeſegnet werden zi. q a. l'ua ſanctitas. Obe enn Vatter feinen Sohn 
"ifoe vom ohn feinen willen verheiraten möge / aber fic machen auf diſer Satzung felber/Palcamy 
heſtande. vnb Eſelßfůtter / vnd daſelbſt Das man feine zur Ehe zwingen (oU oder wider jrem 
willen einen Mann geben. I foU 
Lt Im wirdt auch eyns zugeſchrieben de confec. dift. 2. das fein Altar ohn vorwiſſen 
des Biſchoffs in chner geweihten Kirchen auffgericht werde. 

Solche vnb dergleichen Gebott / wicwol etliche aut vnd jns Weltliche Regiment ge 
hoͤren / můſſen an Bapſthumb ſeyn / wern ſie bey der reinen Lehr des Euangelij blieben / 
hetten fic [o mancherley Geſetz vnd Ceremomiẽ nicht bedorfft / eyn Weltlieh Reich aber? 

wie fic es angefangen / mit bt Abfahl vom Glauben / muß viel Weltlicher geſetz vnd ord 
nung haben / welche ſie doch alle Geiſtliche Geſetz vnd Recht nennen / wie billich / weiß 

en jeber Chriſt wol / ec. 
pow Es ſol auch Hormilda an Remigiũ Bifchoffin Gallia gefchrichen haben / welcher 
13 —— dazumahl in groſſem anſehẽ war / wie Hincmarus vñ andere von im ſchreiben / aber deſ 
5 Hof. fen wirde hie nicht gedacht/difer Remigius hat angeregt beym Könige Clodoueo dz er 
L | e Synodà ju Zitiene gehaltẽ / wider bít Arrian er be es aber difer ſey / ſo . Canon 
j onci geſetzt / bleibt wol im zweiffel/weildes Remigij ba gar nicht gedacht wirde/fo 
doch d furnembſte in Gallia war zu der zeit. Es hat wie es hicangezogen 32- Cap. ſo 
I ín jrem Geiſtlichen rechtenmeiniglich angezogen. Das ; fagt von Mördern/ Ehe⸗ 
brechern vnb Dieben / das fofiein die Kirche lieben darinn follen freyheit haben / 17.9: 
4-id conitiruimus: Was hat das gutt fönnengebern. Das 4. wie es ſol gehalten 
werden mit dem ſo eyn Weib entfüret onbraubet/26.q.7.deraproríbus. — Dj s. mit 
zu handeln mit eynẽ Knechte ſo feinem Herrn in die Kirche entlauffen / 7. q 4. id con⸗ 
_ Akituimus: Dass. faatvon der ordnung der Prieſter / vnd wilfonderlich die darzu ge 
NB, o2dnet baben/fo von Prieſtern geborn/ darauf mol abzunemen / dz der Eheſtandt noch 
ffbefianbt Nicht bep jncn fe) verbotten geweſen Darumb Bat csjnen auch nicht gedienet zu jrem 
der Priefier. Gyeilichen Rechtẽ wie die andern. Das ıs jagt auch von der Priefter Ehewelder / d) 
fie fic nachjrem Tode nicht anderfiwo verendern follen/ifidroben [chon eon mahl oder 
eiliche fürgefallen: Dig 


Concilium 


zu Oriens. 
1" zu ens 








eye M Conde it ſpania ift aud gewiß pes | uir 
ten zun zeitten Symmachi,oder ner —— eh ge —— 
ſe ek u auch nur von ordnung der Meß Geſengen / 


2 Das fbr gm ur Pre charmant / s fie 


: ; men 
| Ka od onciltum zu Keyfer Augufto ín Hifpanía bat acht Capitef/ auc mein Condlium 
« ich die Pfaffen betreffendt / mann fie fcyren ſollen / wie ſie leben / was fie thun —* > far Augu 





ar jres Alters/das man jr Sufigat eril too probicre. ‚essen fie Syn * 

as bern /fo wercmicht jo manch Mütterfindt betrogen worden / bie man bung der 

- ínberjugenbt in bic Kloſter gefüsckt hat / che fie fich haben Fönnen felber probicrcn/ was nen. 
bas gutsgeflifft/gibi der Belt Hiſtoria vnnd dieerfarung vic Zeugnuß vnnd Exem⸗ 


- He E Era die Danicheer aug Rom vertrichen vnb jre Buͤcher verbranbt 


auna, 
-&rfof auch zu Rom einen Syaodum verſamlet Gaben, darauffetliche Sagungege Synodus 
agt Chron.Chroni. zu Rom, 
yh tocfyianer fell er anf anregung Rönig Thieteriche da verdampt haben / Ni⸗ 
ceph.lib.17.cap.5. ; 
Von feiner Legation an Anaſtaſium vnb Joannem zu Conſtantinopel wie vbel die 
ſelbige empfangen worden, fehreibe Blond. decad.rlib.s. 
, nconbination wird jm zugefchrieben/darauff er auch im December $5 Biſchoff 
cn end swensig Prieſter vnd zehen Diacon fol beſtetiget haben. 

Zu der zeit diſer Baͤpſt Runde ce zimlichin Italia onnd zu Kom enter Thieterich Cbieteridos 
von Bern welcher ober wol eyn Barbaris vnb Außlendifcher/nemlich ber Gotthen von Bern 
KRönigdarzueyn Arriancı war/regierte er doch jumlicf wol / vnnd hielt autte Policy "g'menre 
fo vielmeglich/ond halff oer Kurchen jlanp auff, wieneben andern auch Blondus be- 
jeuget/deca.i.prim.libro tertio. 

Aber vmbher zwagten doch dic frembdten Voͤlcker bas Reich allerhalben/ond 
neigte fich der Monarchen fabl immer tieffer / vnd fam der 
Antichzijtjmmer neher berbey / dauon 
hernach mehr · 


£ dj Das 





198 Bonder Baͤpſten Succeſ. Lehꝛ vnd eeben 
Das fr. Kapitel, ie 


». Von Johanne J vnnd ſeinen Satzungen / vnd 
was zu ſeiner zeit merckliches geſchehen. P ^ 


or 6 


Mec 
X Obannes der erſte auß Thuſcia eyn Sohn 
7453 Conftantij/ber neundte Patriarch nad Leone primo, der drey vnd 
funtzigſt nach der Apoſtlen zeit / war im Ampt zwey jar vnd acht Mo —— 
= nat.Platin.Hermannus Contractus fat zwey jar / neun t / 
3 fechtschen tage/die andern fagen von drey Jaren : er lebte auch zur zeit 
Soße König eher. —— | 
Difer nnes wardt von Rönig X hieterich $ bepnebenandern — 
Bapſt Joan Rabtsfreunden von Rom an Keyſer Juſtinum gefandt/das erden Kesern die Kirchen 
nes cm 8ó folte wider einreumen / vnd fienicht vertreiben/oder er/ der Gothen König / wolle mit — 
nígwnoers denen zu Rom vnb ín talia auch alfo haußbalten (bann Spir s Arzianer.) Jule — 
nue geboschte dem Bapft Johanni / wiewol vngern / vnd ließ die eter zu friden/dae — 
Italia von Gothen nicht verherget werde. dd, 
As aber der Bapft vom Keyſer warberzlich empfangen worben / vnd meinette Die 
fache wer wol aufigericht/er wurde ynen genddigen König haben/wardter vom feb — 1 
gen famptden andern gefenglich einge zogen / vnd im Kercker Hungers getodt. Wie 
bann derſelbige König auch Symmachum vnb Boetium pic redliche Männer von 





Beyſer foll. haben dífi.os.Sí imperator. Dasder Kepferfolle onter ber Bapft ſein (aber d Baͤpſt , 
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vnter dem 
Bapſt ſeyn. weiße fie abcr bicin ber Hiftoria viel andersohn das fic dar zu gedicht haben, Der Key 


mit Schwerdt vnd Fewr ſie verfolgen / wie ſie nun thun allen — vnterbé 
rrianer / nun wollt 


Die erſte decretal Epiftel die Bapft Joannes fol Bilchoffz jas haben 
ee erkennen 


* 
” 























B "M 
dann die gange Cyifid 





Das Dritte Buͤch. 


en ( 'à fbi wntib anderer mehr / vnd im s Synodo,ber ju Kom enter Symmacho [oft 
halten fein/ond werden die Wort im Geiſtlichen Recht offt angezogen / ale 2.9.7. ^ 
1c: paftori,pnd 2.q.2.in (criptís ueftris 3..7.príus ergo, &c.foallin Eufes 


iftlem broben ſiehn Wem ſolte diß nicht eyn nachdencken geben/das folche Epiſt 





n lange hernach feindt erdicht worden / da ſchon der Anticheiſt am hoͤchſten faf ? allein 

| fr alte zeugnuß fónbten berfür bringen 

annot bic fache iſt ſo müffen auch Die Zeugen fcinveitef erdicht vnb erlogending Zeugen beo 
ift cpn zufammen geplackt ding auf vilen andern/dasman Primero. * 

nicht fo con verſtendiger Mann/als Joannesder Bapſt ſolt geweſen ſein / 


di ber pif an die Biſchoff Vatic if gut vfein dann die woet feine allauß 
















i ^ b i Schuifft zufammen getragen / aber Bapft Johannes hat fic nicht felber gemacht / 
9 E. un die Hiſtoria zeigt an das er aufgefandt fen für bit Arsianer zu bitten/ nb das iſt 


mim feinem leſten jar/auch ift er fo baldt ins gefengnuß kommen ba er von Eon 
intinopei wider kam / wie reumet fich das mit Difer Epiftlen“ ba er alle Biſchoff Ita os. 
fie vermanet / ſie follen die Arrianiſche Kirchepnnemen/jtemfpzicht er babe es gethan le 
u Conftaneinopel/ das fft ja alles nicht war: auch ift Olybrius nicht mit Maximo sen macket 
 Sourgancifter geweſen / ſondern alleine im 2 jar Johannis / vnnd im jar cb dan König droben zus 
Thieterich frarb- Aber ce ift gewiß auf der Hiſtoria bae der Bapſt von Gonftantinopel decken. 
"aujf Rauennam zufommen fey/fein Werbung anzubringen/ondalfo nicht wid gehn 
Rom gelaflen/fondern bas er im gefengnuß fein Leben hat enden müffa vnb ift auch 
Koi Das bcr König nicht wol ober oro) Monat jmnachgelebet hat. 
Bas Platina ferner von jm ſcheeibet / wie er oro Gotzacker wider auffgeruͤſt / die Al 
gar mit Silber unnd Goldt fol geſchmuckt haben / muß man glauben/dann iſt er eyn 






















haben 7 dann Beteeremicbtate were, > 


ban/geblctte man jn onbillich enter Die Bäpft/dieauff folche weıfe das Anticheiſtiſche 
eich Haben helffen fürdern/dann Silber vi Gold mufte ba fcin/folte Daniels Weiſ⸗ 
una eintreffen. Sie ſchreiben auch das er eynmahl ſol ordinierung oder Weih ge⸗ 
Balten haben im € siftmonat/darauffıs Biſchoff gemacht wurden / ſeinen Todt ſetzen 
ficam 27tagdes Meyens / in annum Chriſti $27. 
-— Hiemußichaber eyn wenig fill halten mit den Roͤmiſchen Patriarchen ober Baͤp⸗ 
t/enb be Sefer ermanen/das er wolbetrachte der zeit gelegenbeit vn» gefchichte/ fo ng, 
mer den falfchen rähm der Romaniften/ond auch jrc Leſterung defla baß widerlegen 
die zu zeit fürwendew/als wann es nye in der Kirchen vnd dem Reich vbelgeftá 
Den/alseben zu difer zeit / da das Euangelium alles vbels vrſache geleſtert wirdt / wem 
wardann bic vrſache bae ce zu der zeit [o vbel im Reich (tunbt ? fonderlich omb Rom 
nd Stallam fampt andern zugehörigen fanben/ba die Rugen und Gotthen herrſchiẽ: 
ba immer eon Volck dasander aufitreib vnb dempffette · £i bic Hiſtorien (wie faft Ko Obelftande 
ich gelobt wirdt das er epn zeitlang simlich regiert habe)foltu von jamer zu zu Rom. 
fagen wiflen/droben zwar iſt etwas bauon angezeigt / ich muß aber mehr etwas auff A⸗⸗ 
aentino epnbringen/fonderlich von ben Beyern / wie es vmb ſie zur ſelbigen zeit geſtan⸗ 


- den /weil jest in Beyern bie Münch vnnd Apoſtate (fo von vns ju nen gefallen) fo 


vic Gectensmachen in Teutfchlandt/als warın fie nye Fein Waſſer getrübt fetten) 

li nur Auentin.libro fecundo, folio 282-ber Beyeriſchen Chron. vnnd fortan von 
S.Scuerino onnd feinen predigen/ond was darauffgefolget / wirftu wol etwas fin | 
-Denvalfofagter/die faffen waren dazumahl gar gel vnnd frech/die reichen farg onnb Kornkeuf⸗ 
ne aufffünfftig Thewrung vnnb Hunger / die offt in folcher wagnuß fer. 


unbe reichen / ec dergleichen ermanette er auch die Pfaffen / das fie 
den ehenden ben Armen nottuůrfftigen reichten / dẽ Volck nicht marlein / oder auff jren 
| | roidiüj ^ mug 
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200 Bonder Bäpften Succeſſ. serene Leben 
$. Seuerini sr HER Re Gare Ne Dee KR edo c 
ege TEC Denken br Kama € life Jaffe mptbenjetige Epumoh 
nern vnb gebomen £anbteleuten gar außgetilget/die / vnb 


scrirtmnet alles pu bebt griffen les im epn Mm veröberne Pfaff me | 


pid meintebi Paffcnim Xd ſchen Reich llezeit frumb ich 
[4 mi tecren allezeit / 
NB. mei : Aber Se j : AA ko £ 
virg akai-r ae uerínus wird nicht aütt Pfeffiſch / vido 
Erempelder Straffe. 


fein Predige / wardt bald darnach von Teutfchen eingenommen vnnb aufge 
branbt.Auenr.ibid, 


Yanuaria/jegundt Salsburg /wolte Seuerino nicht folge wardt auch verherget 


vnb geplündert von Teutſchen / den Biſchoff Maximum hiengen ſie an eyn Galgen / 


erwuͤrgten bic ander Prieſterſchafft vnd Geiſtlichen mehr dan ss Perfon/zc- ipt ge —— 


ſchehen im jar Chriſti 470. in welchem Kepfer Leo geſtorben. 


on diſer zeit Biſchoffen ſagt Auentinus dafelft alſo Die Biſchoff warendan — 
Vergleißäg fe gelehet / dekuͤmmerten fich nieder H. Scheufft / zanckten ſich darum / Kriegen 


der alten on vmb den Glauben/jegunbt koͤnnen vnb wiſſen fie gar nichts / Kriegen vmb Land vnnd 


jerziger seit $cut/ombbé Pracht v Standt / mit Könige Fuͤrſten và Keyſern alſo Bat cs ſich alles 


Piéeff. verkert · Weil es dann jenen nicht geſchenckt / was ml ce für chn Ende nemmen mit dis — 
NB. ſen? Paſſaw wardt auch verherget im Jar 477 / wardt ð Biſchoff auff dem Zantfitein - 


Seuerini ————— 45 am s lanuarij ſtarb S.Sewerinus welches Todt groſſe verende⸗ 
todt. rung nach folgte an der gantzen Donaw vnd in Beyern Auent bid. 
Ales Bold zu Wien in Deftereich zeucht jns Welſchlandt darinn zu wohnen. 
Die Longobarder namen Oeſterreich an. 


ſca eyn eigen Buch geſchricben 
ie Regenßburg vnnd die ſelbige ganse Landtſchafft von Hertzog Dich dem er» 
A Mi ric rig ſten fep eingenommen worden wie vnb warumb bic Chriften zu der scit feyen fo jfemmer 
EC " * lich verherget worden. Anno Chrift 490 beſcheeibet Auent. ib ;.berüfft fic auff die 
Bücher Saluiani Bifchoffs yu Mar lien / ſo zu der zeit gelebt. 
In Deient waren auch viel vnb mancherlch auffrührn der Bifchoffonnd COtünef/ 
welche fich wider das Chaleedonifche Concilium aufjlenetten,dauon droben auch eyn 


x Iran wurden die Chrifien jemmerlich verfolget / wie dauon Víctor Biſchoff 
in 


wenig geſagt. * 
Auffrührn Dſe hieng Keyfer Baſiliſcus(cyn rechter Baſiliſck und Otter) an ſich / als er vois —— 


Be Zenonem auffrüb:ijd war. Dauon ipt man m Euagrij Hiftor.libro tertio,ca 
vnb & píte quarto , ift gefchchen im jar Chriſti 479/ bep vier vnnd zwensig jara nach dem 
Chalcedonenfifchen Synodo. 

s jeber wie fonbte ce wol ſtehn im Reich/da in Orient Kcyſer Anaftafius cyn Eu⸗ 


tychianer war / In Occident König Thieterich an Arnaner / ennb raufften ſich — , 


Rom die Pfaffen vinb bíc Narrenkappe / vnd das Geiftliche Regiment : wen ſolte fofefy 
weſen nicht geergert babenzoie Kirche nam wol ju an Chr vnnd Güte eufferlich / bana 
noch ftunot ce nicht wol weder m Reich / noch in oer Rırchen. Der ifl das pn mot- 


; 
Ey, pops eyn Keichflatt in Deftereich wolte Seuerinum nicht hoͤren / verſpotteten | EL 


, 2 
Mi 
"a 



















Das Dritte Buch — 


Grundt / Ertzhirten / Haupt vnnd Seelſo (ben Bi 
mahl müffen zu qe oot ae win fs ben. 


» j Das r. Capite. — 
Bon Sclice 4e. feinem Leben ond Satzungen. 


à Elir der bierdte des Nammens / der jerı 
€ Datriarchnach Leone primo,dervier vnb fünffsigft nach ber 
poſtlen zeit / auf der Inſel Samos bürtig / lebte im Ampt vier jar / 
zwen Monat / achtzehen tage / ettliche ſchreiben jm eilff jar zu / das ſich 
garnicht wilreumen. 
UA Er kam an imjarıda Juſtinianus Keyſer wardt/nach bes Functj 
hnung-Ferman.Contraci feredastefte Faelícis ins erſte Juſtiniani Palmerius 


Sürdbe/bie zu der zeit verbrunnen war / wider von grunbt auff vernewert habe / ſchreiben 
ponjm Platina und Volaterran. l 

^ Platinanennt (cin Vatter Caſtorium Martinus Polonus nennt in Conflantis 
ham/difennennt Bapft Gregorius Magnus fein Vraͤlter Vatter / wie Leo Hofti- 
enſis bezeuget 


Einderretat Epiſtlen haben fic im zugefchrieben/ darinn beſchloſſen das man nier 

tfol Mefbaltenvals am geweihten Orht / vnd wie man fich fol halten / warn man 

af obcepn Kirche gewerhet ſey / ſteht de confec. difii-ficur nonalij, &c. ibid. ſo- 

yitares dedicationum. : od... 

Aber wiewol man Glauben möchte/ Feelix 4. afecon Bapſt wiefie wöllen/habe »» oi Fa 

T Egemacht / doch ift nicht glaublich bas er diſe Epiftel felber gemacht babe / fo nichts dank 
1 epnertco Wori / Spraache/art vnb Meinunge / mit ben oberzehlten deares rübmen, 
a Epiftlen/die gewißlich lange nach difer zeit erfunden worden feinde. 

Er fehzeibet die Epiftel an alle Bifchoff in allerley Sender/ als eyn General Mars 
Dat/onind fpriche/fie haben jm geſchrieben vnb jn Rahtsgefragt /als jr Haupt / das fie 
wonbannenfer antwort befommen/von welchem Orht alle Kirchen der gantzen Relis 
ionjren Brfprung genommen haben/ darumb (cp er vnbeſchwerdt jnen zuantwor⸗ 


SB ficht von Wort zu ost in vielen becretafn / darauß man ſihet / wie ſie eyn 

"titer gemacht habe. Er nennt ſie der Kirchen Seulen / ohn welche fte nicht beſtehen 
fénntvfi toi bod allein das Haupt vnd d Kirchen grunbt(cin. Wie baben in d d 
BI, i 


^ B ^». 


ERG vc m 1 











allen Sanden koͤnnen * 
Aem p — —— 
tſein. 
it mhi P v es nicht zu 8 iure an 2n n E 
ſie dann bic erſte onb elteſte inaller Weit⸗ 
or vere pete s eh, a o: 


— le ve en — — pw 
= baut geweihten orht fol Meß halten / vnd füretnichtemn dann Salomonis Hiftoria — — 
Schöne — Kirche ung au Jeruſalem / vnd ſchleußt darauß / weil alſo die Judengr — 

apiftifcje ergo follen wir Cheiſten viel mehr alfo thun · Gilt das Argument / warum — 
—* lachten wir bann nicht Vichiſche Opffer / halten den Sabbath / vnd — | 
bung. fche —— Juden? Owie epit elender Meiſter iſt vber der Epiſtlen ges - 
weſen / der gar Fein vnterſcheidt gewißt bat unter bem Geſetz vnnd Euangelio vnter 
dem alten vnd nemen Teſtament / vnter der Figur vnnd dem rechten Lebendigen Got⸗ 
tes / ja ſeine — gehn gar dahinn / bas wir niergendt bann zu Jeruſalem muſtfen 

Meß halten / Opffern / Betten vno allen Gottesdienſte verzichten. 2 

¶Dann die Sprüche/Deuteron.ı2.Exod,zo.reden allcín vom Tempel su Yerufas — e 

lem. Dasander zeugnuß 9nb grunbt der Weihe auf bem nemen Teſtament / iſt C bufté— r ^ 

M —* teneam —— im Tempel gewe ⸗ ER 

als Kırchweihung da wa Y. 
Darauf fol folgen/vasdie Cheiſten mit groffem Gepreng alle far follen Sircmeis — 
1 hung halten. Wann das nicht in coner Bäpftlichen Epiſilen Areas meantemas — — 





ey natürlicher Narr / oder verzweiffelter Schalck / die Leutte zu Berieren / hette es ſe 
erdacht. Aber cs mag wol jr gruntlicher ernſt geweſen ſein / da fie ſolche Epißlen erfuns 
NB. den haben / dann fie waren fchon trund'en auf bem Babyloniſchen Kelch / bae iſt mit 
Blindtheit gefchlagen vnnd giengen jrꝛe nach jremeigen gůtiduncken. 
Blildt aber diß Argument/fo muß man gleicherweiſe alle Jůdiſche Feſt / das Oſter⸗ 
famb/onb auch die Beſchneidung / vnnd más dergleichen ift halten / weils Chꝛiſtus ges 
than / oder mit darbey geweſen iſt. Er ſolte Gortee On bringen/das mans en imo 
newen Teſtament balten folle mit ber Kirchweihung / oder vrfäche anzeigen | 
—** muͤſſe mit ben Meßopffern vnb dergleichen / fo bringt er Sram a au dam bem —— 
alten Teſtament / wie es ba gehalten ſey / iſt bas nicht orbc vnnb Vnuerſtandt / o⸗ 
der S t / ſo ift cs doch lautter Vnſinnigkeit Er hette eben fo er cynfuͤhren 
moͤgen die Eynwerhung des Bildes Nebucadnezar / Daniel. am dritten / dann folchen — 
* ift jrem handel ehnlicher vnnd gleichförmiiger dann Salomonis Weihung / allein das 
beyn NE rs Sed folcf vbermeſſig arde Cni 
vnb Hurnſpiel / als auff bcr Papiſten K eſſen vnd Weihung geſchich 
— —— iſt eyn ee S rifft su allerley = 
| pruͤche der von gutten wercken; ——— m 
MET. | — ir teh Cyifilet Bäpftlicher auffjeg 


eben ni 
Der eiuf ater ift aut Baͤpſtiſch und Anticheiſtiſch / weil Petrus darin zum | 
Ders = Gott geniacht wirdt/als wann er die Leut su regieren/zuucrforgen vnb zuuerſehen het 
Sorge⸗ te das iſt eyn ſchoͤn Siegelanden guttten Brieff/wieder Satan pflegt ju Siegeln / vil 
madr. mit eynem geſtanck allwege zubeſchlieſſen 
Dife Epiſtel ſol Agence Ehꝛiſii s;odaLampadiuspndOreltes Bur ⸗ 
germeiſter waren TORTEN ſchon droben 
rin Een 


Joanne⸗ 
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DDas Duitte Buch. 203 
uchen für frem Ende / darauß fichernach eyn eigen Sacrament gemacht haben’ Delete v⸗ 


 soleen irbt werden / vnd fol do de lung 
Be orht wirdt gefagt fol doch fiber —— 
rar egebend't auch difes 


Sacrament. 


Bio ordinationes ſchꝛeiben fie im zu / ſoll eyne im Februario die andere im Mer⸗ 
ren gehalten Baben.Platína fpricbter habe es gethan zu gewohnlicher zeit / hat gemacht 
Ar - mamno zwensig Bifchoff/fünff ond fünffrig Priefter/ond vier Diacon. 

———— — Platina ſehꝛeibt auc cr babe ben Patriarchen zu inopel ín Bann getan? 
wmb der Keberey willen der hieß Anthím íus, &c. 


Feb, 
Se € x 


Das rj. Capitel. ix 





| x Bon Bonifario 2. ond feinen Aufffegen. 





Onifacius der ander des Nammens / der ? 
eilffte Datriarch nach Leone/der fünff vnd fünffsig Biſchoff nach ans 


land eno Auffruhr/dann neben jm eyner mit Nammẽ Diofcorus erwehlet wardt bey ð Bepſt⸗ 
wererte oer Zanck vnter der Prieſterſchafft und dem Kath acht vnb zwentzig tage / lichen Wahl. 


Cufpinianuszeuget. Die Priefter fo Diofcoro hatten beygeſtanden / muften jre 


fana hefeude / jnen felber zu wider 

^ Platina fchreibt auch er habe das Volck vn? die Priefter unterfcheiden im Meßhoͤ⸗ * 
"geribas andere auch feinem 23ofarn zufchzeiben.) Stem habe verbottendasfein Ga NP — 
- Hicher für Weltlichem Richter verklagt oder Gericht fol werden / (damit fie doch droben 
- "ipid beeretatn mit beffittert haben / als wann ce lange juuo? fo verordnet / vnnd jns werck 

gericht geweſen perc) € 





— 


* 


| 2o4 Bonder Bäpften Succef$eh: end ede 
ndes Aber folcheabfünderung tear eyn gewiß zeichen / das ber Glauben ſcho 
c er am der onbba — ——— 
Leere a A te Do Daran! DIE | 
Chor eingenommen/das ift/heiliger vnb beffer fein tooftenbannanbere Cheiſten / jhert 
Durch — oid pol — —— 

durch folche worden feinde/darumb — 


fieauch dierechten Böck von Lammern abſen 
EL a re CE "1 
teirbt au \ 


Heyligen 
fialt toic die Römifchen angefanger 9t. « —— 
Lohn toic Johannes fagt/bae fie nidst mitgemeflen onb enter die Kirche Cheiſti atado 
let werden/fondern als bic rechten fönderling vnd gógenbiener hinauf geworffen / vnd 
. weil fie fich felber oben angefegt/werden fie mit ſchanden hinnunder geſtoſſen vnbaug — — 
B. dem erften die leften/ nach bem billichen Gerichte Gottes. Dann fein Vngeiſtliche 
Geiftliche Weitlicher / Fleiſchlicher / Freyer / Frecher / Vngleubiger vnd Mättwilliger Volch vn 
rra, ser bcm Himmel worden ift/oann eben die Geifilichen/ fo ber Römifchen Kirchen zuge 
than / welche doch für allen bic rechten vnd beſten Chriften/als der jnnerſte Chor / wie Jo 
annes ſagt / ſein woͤllen. | 
Die Epiftel an Eulalium ben Bifchoff zu Alexandria/ond die Schzifftvon lud — 
no an difen Bonifacium geſchricben / (fo « Tom.Concil.einuerleibet ) darınn die Rs 
miſche Kırche ober alle Maffe erhaben wirdt/feinde ber Münche gedicht / oder Meiſter 
Darthels arbeit/gleich ben oberzehlten derretaln Epiſtlen / welches erfilich darauf ofa — 
fenbar/weilder Tichter Aurelium den frommen redlichen Biſchoff etwan zu Cartba 
"Wann du  gogemwefen/zur zeit Auguftini t/onb fpricht/er babe auf des Tenffels anreis 
nicht Augeft gung mit feinen geſellen ſich der Nomifchen Kirchen widerſetzet / weil nemlich su feiner 
werftu Fein seit piel Concilia von jm feinde gehalten worden ( bauon broben geſagt) darinn auch 
Romanifl: der Romiſche Primat nidergelegt. Darumb der Tichter bie fpticht Bulalius der Cars 
tbaginenfifche Biſchoff T fich ber Römifchen Kirchen wider unterworffen/ond alle 
porige Scheiffte feiner Vorfarn verbampt / welche den Freyheitten / ber Römifchen — 
Kirchen zu wider / ja lieben g/Efeln/ mann jr nicht fo woldichten kondtet / neme einen 
Np, wunder / wo es herkeme / vnd ift hie wol zumer cken wiewehesden Teuffel vüfeinfhüp — 
pen thut / das folche Concilia der alten jrem Primat immegeligen: | "m 
. Si ander Schafft luftino sugemeflen if auch ja fo greifflich erfogen/barinn ee — 
Verdammen (of alfe Keyſer / ſene Vorfarn vnb Nachkommen die der Röämiſchen Kir 
chen Gewalt vnd Freyheit fide widerſetzt / vnd jt nicht in allem ſich vnterworffen habt / 
wie er ſich jr onte fampt der gantzen Conſtantinopolitaniſchen Kirchen, Aber 
bae bu bic Lugen gleich mie Henden greiffeft/ foltu willen das luftinus viel jar Tode 
geweſen war/chdifer Bonifacius an kam / wie auch Platína ſelber im lohanne primo — 
bezeuget: Dip haben die Lugner nicht alle bedacht / ſie Betten fic fonft ba acfürbert vnd 
feheinlicher gemacht / Item das Datum helt imjar da luftinianus zum britteri rriaff 
à Burgermeifter war/das war im jar Chriſti fünff hundert drey vnnb dreiſſig / oder wie 
Haloander will / fünff bunbert fünff vnb dreiſſig / im ſechſten jar nado luftini Todt / im 
p erfteri Bapft Johannis des andern.So máffen oie Roͤmiſchen Epifiefdichter fidam 
^ Lugenberge verfteigen/ fo findet man fic brunben im abgrunde wider; 
Benedidus — Zu diſer zeit namen die Münniche befftig zu unter Benedicto dem Apt onb Stiff 
der Munch ter des Kloſter auff oem Berge Caſſino / neben welchem auch fein Schwefter Schola -· 
Vetter. ſtica im Nonnenſtandt berümpt wardt / Waren die erſten / ohn was von Bafılio ettfís - ; 
che ſchreiben ſo lan erh Eremiten zuſammen brachten in Klöfter / onb fie 
mit gewiſſen Kegeln vnb uflen verfirichten / fo bißdaher freygeweſen / hrauch⸗ 


| 
) 
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ye Schule RR nichtalfojr leb lang: . lobt vnb f — * 
» [if Sabell.Ennead.s.lib. z. Blöfter. 
ben b Benedicto vnb feiner Schwefter viel Zeichen vnd Wunder zu⸗ 
nvon orío Magno z.díalog.cap.: vnb 55 Dann weil co etwas fon» 
x weſen der dorffte er Wunder vnd Zeichen/ 
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einfommensjärlich in die 40000 Sus 
kai is järlich oo0 
















E Das rif. Gapitel. 
d C PARAR Pd Marias —*— 
Won dohanne demandern / vnnd [ee * 


- 


Du - A nut 
. gems Obannes der ander / der zwoͤlffte Pakt a = 
B 
— Zt arch nach Leone primo, der fechs vnd fünffsigft nach anfang der 
P. (X Ya Romilchen Rirchen/fonft Mercurius genañt / von wegen feiner bes 
1 2j A redtfamkeit/war auch pn Roͤmer / eyn Sohn Proierti/ vom Berge 


d 


1 RE) Calio/mar im Ampt zwey Jar vier Monat/fechs tagt/tvar auch gut 
p jcitiuittarani vnb — —— nichts fonderliches das zu mercken / gethan / ſagt Ihe 
- —iscliue / allein das er den Anchonium den triarchen zu Conſtantinopel ver⸗ 
- PamptBat/meil cr in bie Keserey gerathen/darumb m Keyſer luftinianus fol geſchecke 
Baden und oberfchickt eyn Gulden Becher mit Edelgeſtein gezieret von fechs Pfun⸗ 
Jen /ond wen Sylbern Becher von ſieben Pfunden/ond wen von fünffrehen fun 
den vnd weiß nicht was mc 
Die Gpiftel Johann 2- an Valerium gefchzieben beweißt auß der Scheifft / das 
heiſtus Chatter gleich fen in der Göttlichen Natur / ſonſt ſeindt Feine Satzung 


"Das ander Concilium Toletanum fof ju Dico zeitten geweſen ſein / ha fünff Ca Concitium 


Toletanü 5. 
1 bor denen/fojre Elteren in Geiſtlichen Standtergeben/wannfiers jar alt/onnd 
CHR folman fic erfoeſchen / obe fie darinn bleiben oder frepen wöllen Hie nennen NB, 
* Lxx ae terrenas nuptías vnd abortíuos concubítus. Sofolman Gottes — 
uo we chen. | 
j dem Priefter fo in eyn frembbte Kirche geht / vnnd von dem fo jhn auff? 


3 fein: eon frembot Weibes Perfon fof bey fich Halten. 
4. Wasfievon Kirchen Güttcm haben fol nach jrem abfcrben ber Kirchen wider 


Beimfallen/zc- 

5 Dondenenfo zu nahe ins geblüt frepent. x} | x 

« Dieweilfieaber fagen co fcn gehalten im fünften jar jres Könige Amalrici/mußes 

etliche jar zuuor gehaltẽ ſeyn / nemlich aurgeit Hormiída / dann das fünffie Amalnıc 
$ on 


- 
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206 gon ber Bäpften Succeſſion / Lehr ond Leben 
vnd das vierdte Hormiſdæ fallen zuſammen in annum Chrifti «19. So fellet das Qo 
firn STR E (nach’der rechnung Funcij ) 533 / ftimpt alfodie zeit 
14 jar nicht zuſammen J 
Schꝛifft fo Keyſer luſtinianus vom Catholiſchen Glauben an Johann.⸗ $4 d 
edi mute Tom.Concil.gefegt,füretnach der Hehligẽ , 
Zeugnuß eyn ic auch die lefte Epiſtel Leonis,von beyden Naturn ^ 
Fore ian Perfon ongertrenlich verciniget / ift an. fich felber güt eh; 
wirfft allerley jrrthumb / Neſtorij, Eutychetis, educar s uihter Theodos 
it va Papier que Ft hat —* — ——————— E 4$ 
der fo im Conſtant. Concilio bernach das zehendeeift.Siquis non confitetur * 
num noſtrum leſum Chriftum,qui carne crucifixus elt,deum eſſe ucrum , &de- 
um glorix,& unum de ſancta Trinitate,talis anathema fit.das ift: So eyner — 
bekennet das vnſer Herꝛ Jeſus Cheiſtus / der im Fleiſche geereutziget iſt / warer Gott 
NB, vnd der Herr der Ehren/ond eyner von ber H. Sreyfaltigkeit / der fep verflucht / er ſagt 
Brtder Bes auch vonder Ketzer art vnb brauch / alſo 
Ber. Solentenim heretici,ut fimplíciores deciperent,uocibus quídam uti, quaab 
Orthodoxis pie dícuntur,rectum autem earum íntellectum & expofitionem ad 
ſuam impietatem transferre ‚das ift: Dann ce pflegen die Ketzer / das fic die e 
nain ine enaenatgi rebat ice ben rechtlerenden gt — 
werden / den — — Goltloſe meinung — 
apis Jin vnb flaren fricben alfo: à 
uc quis í gieur poft nodi rectam confelsionem & hereticorum conc 
NB. natíonem, 
Woꝛrtʒẽcker. hus contendens,feparat fe à * dei agere irit vtm nonín —— fed ínr 


gno deo & faluatorí noftro efi Chrifto in die iudícij,bas if ABann m 
0 —— etzer verdammung / da der x 
spec etw tod Nammen / Syllaben 







amjüngs- - 


—— werden / dem 
vnſer zes S 
— 


vis iex — — a fot Die Dede Arun Ce 


So vic von Juſtiniani decret ond befantnuf. 
—— 2. — irren 
ber gehalten / barauff 


fab rief Pri 
P? ! 
en See * 


Das 


- 
^ 





ET E omes, dud 
& mine vnd ſeiner zeit vnd Sarunge Re 
S) onus Qux Römer/epn Sohn des a. ü 


( < IS MS 
fi friarch nach Leone t. der 57 nach nach 
a Nt ; |5 I miden für cpm Ampt gewefen c Monat /18 dde 
; 2 HAE d ——8 bey der Prieſterſchafft erlangte / verbrandte die D. 
3f INKL fchafft vnd den vhefuͤden / welche Bonifacius von jnen genommen/ 
vno hinderlegt harte/mit anzeigung es ſey auf vnzeitigem Eyffer vnd 
jnen zugegen geſchehen / wie das ————— ſelbſt vnd Onuphrius be⸗ 
da haſtu aber eyn zeugnuß ne einigkeit / vnd jrer jrrthumb / darwider Sechſt eremi 
mder Bapſt konne nicbtjriavbafin fie ALB Vei OP o d ha pd Bäpfihe 
— ſache / eyner muß gejrret haben Wo bleibet dann jr r cher eynig⸗ 
rAgapetus ift auch von der Gotthen König B——————— Ama keit. 
ba ehe berümpt vnnd faſt gelobt wirde in Hiſtorien / König Thieterichs 
viibbsingen/guim Keyfer Iuftínianó geſandt / jn zunerfönen / bat» 
zd das die Baͤpſt zu der zeit noch den Königen muften enbertban 


gehorſam leiſten 
as auch der apio ya entilidge Morde hat wölten heiffen enefehifbigen 
Würden / ich halte er hette jn billicher E affen ſollen wann er feine Ampt zu dert 
genug chun dann wer bic Hiſtoriam lilet/Fan den Theodorum richt [o2 — 
— bead ſein rs codaicali s Ag Sig PARE 3.decad.c Cufpiz : 
us in luftinrano.Caríoa lib,3-Blondus ſcheeibet ber König habe Agapcto fein 
lj mtgeben darum erder Kirchen Slcinot den Wucherern habe verfegen můſ⸗ 
ser aber darbey fchreibt Agapetus habe Juſtinianum befertvon Eutychi 
— Antheminm su Conſtantinopel vberwunden / vnd zuwegen bracht 
ek abgefeut/ond.mnen andern an fein fratt verordnet / vnd Das der 
er füch Babe ber Romſchen Kirchen vnterworffen / wie auch Platinabezeuget/ das 
eit all qut ding/ vnnd molten ce auch glauben / wann ce nicht jreneigenen vorigen 
zuwider were, 
zuuoꝛr haben ſit geſa agt Johannes diſes Vorfarn habe Anthemium in Bann Lurinianus 
b babe jm der Keyſer viel geſchenck zugeſchickt / wie kondte er dann noch ob er eyn Ke 
on oiii aefcin ?jtent ficfesen Juſtiniani bekantnuß mit vile worten / das ex Ser geweii. 
vberſchickt haben / wie kondte jn bann aller erft Agapetus beleren? Alfo 
rg Ai * jhr eigen ding eritweder zweiffelhafftig / oder verdechtig/ oder gar zu 


Epio Agapetusan Anthemium ſol geſchriben iſt gut von den bey ^ 
| —— Cheiſti / aber wann fol ce geſchehen 8— 
— grimoberiunben in der Mundilichen ijpufation/tannBatersbamsaddbribenzfo ^ ^ 
^ — mufltceacfcbeien fein/cher gehn onflantinopd kamweiker dafelbft geflorben/ineis - 
|. meonbleyem Gard hernache gehn Kom [o(adfüsrmopen im Pac Dh 

— "Petrus denatalibus, V olaterr.ptib Platina ſchreiben jm auch su / er babe geoıdnet Procefsióes 

Ne procefsiones auffdie Sontage / da ſie vmbgehn mit dem Weihwaſſer / vnnd ſhren aufftomen. 
Gotzen Hat das Agapetus gethan / vnd ifi diſer brauch fo alt / ſo scblen wir jn n be 

& ij icher 
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208 Von der Bäpften Cuccftvte und Geben N, 5 


ie Antichzift zu Ro furiert ba 
A Rosmu)Vn lien ion elij "ae o P " 
dia air Nada motn * vnd ne f abe aberınahl — 


dichten * 
Dann en rechter weis xi Lehrer (wie er fich bann wider Anthemium des — 
glaubens rũhmet hbleibet bey der Apoſioliſchen dehe / vnnd bringe kein ver ⸗ 
newerung d iff Von den proceſsionen ſchreiben Virgd.libro fexto, ca Se undec | 
mo,de Inuent.pnb Duranduslib.4.cap.s- vnb befennen/das fiejren Prfprungoon - 


"Ber grob dv cm fnt erfte im feften theil v" 


auge bargu kommen wie auf jren Hiſtorien 
; Das ritij. Kapitel. 
| X! 
Ton Spiuerio ond feinem Leben/ u. 


Auerius von etlichen Liberius genannt | 


SR M auf Campanta/ Hormildz des Romiſchen Bifchoffe Cobb ; 


anfang der Röm:fchen Sircben/fag um Ampt eyn ri fünffoXenat — 
a ff tage Difer wardt von Theodoro ber Gothen König an Agape — 
ti ftatt verordnet / ohn vermilligumg ber : —* — be 

jeuget Platina faat eshaben vorhin nur dieRepkr ——— 





NB. ie ſagen f [ber ote Papiſten) in jrem Pontiflcat/T hesdchis der "fténia ſey mit 


Wie heilig Gelt beſtochen geweſen / vnd er habe mit gewalt die Prieſter jur verwuligung bezwun⸗ 
die Bäpft/ gen / oder ſie wolien tddten. 


reiefieers 7 Sta cb bem aber der Koͤnig geſtorben / vnd Vitiges der Gothen König Rom beldger 


wehlet. gewandt der Bapjibeym Beltlarıo angegeben durch anſtifftung Viguij / der bernach 
Dapft wardt/cr wolle die Statt verrhaten / vnd den Gothen vbergeben/darumb er daft 
vonder Antonina des Beliſarij IBeıbraufanregung T heodora der Kıyferin abges 
—— Münch gemacht vnd jns elendt verwiſen wardt in die Inſel Pontum / darnũ 
geſtorben. Plar.Sabell.Euagrius lib. 4. cap. 79. Diſen macht Stella zum 
eater doch ſchmuckten ſie diß al o die Keyſerin fe» darumb zomig ober jn worden / 
weil er Anthemium nicht wolte wider einfenen. 
Dem ſey nun wie im wölle / ſo ift wol darauß absumemmen/baf das Baͤpſtliche arts 
ſchen in Welilichem gewalt noch nicht fo groß wirdt geweſen ſein / vnd Das jr Primat 
wp, vndvorzug noch nicht fo vielge gm habe / weil nicht alleinder Gorhen König / vnnd 
Von des die Keyſerin / ſondern auch des Belifarn Weib / ſo viel geringer / ym —— A ge 
Papile ge lee oe abe aefeet. · Im Geiſtlichen Babylon waren fic [con im auffſteigen / a⸗ 
; Weltlichen gewalt erlangten fienochlangenicht. 

NB. EeiRant wol zu mercken die Brüderliche liebe vnb einigfeit ber Roͤmiſchen rie 
— fie jest [o faſt ruͤhmen / als mann npe fein trennung bep jn geweſen were / vnd 
jre groſſe heiligkeit / als wann ſie nye geſrret hetten. Dann 836 der Diacon / der 
gem Dapft geweſen were/fchürte dem S yluerio die Brende bep der dii: vnb ben 

clifarto, 


viertzehende nach Leone primo / vnd ber acht ennbfünffsiaftc nach 11 












u Das DutteBäh. — 1. 20? 
een BR WORDE: Bann E 


% Nu fofef pod pa oͤren zufolcher WBürde/ond wieredlich mar es von jm / daß er 
^ Menem 5 af 


i heodoro verbief er volte Anthemium ben Ketzer wider einfegen/ nur das er Baͤpſt 
Woarbt: oder nicht acirretzaber dauon hernach- 
— DiferS — an Da Meme uk mit im gehandelt 


M ——— Kunheit des boͤſen Geiſtes luſt zu herrſchen empfan / Sas 7. E 

P imoney zum Bapſthumb kommen. Das ift durch muth vnd ges empel Bapft 

chenck / vnd habe jn dauon verdrungen / entlich thut er jn mit etlichen Bifchoff sutbun -— einigä 
in Dannyfanptdem Belilario und feinen gehilffen/diß liſet man auch in jrem Geiſt⸗ "+ 


ſey durch 


Ichen rechten 23-9q.4-Belifarius patricius. vnd habeto ergo.ítem 26.q.a. Sic decet 


Wie gefeledirdifelegendarfeinde bie Roͤmiſchen Biſchoff nicht heilige Männer 
eod vnd wolergers barff jc eyner dem andern fürwerffen / dann fie haben ei- 
ander baß acfanbt/bann wir fie fennen/dannoch fallen die nachfommen zu/ondfpre 

enfieall heilig / ja ruͤffen alle jre Satzung für Apoſtoliſch auß / wo für ſol man nun di⸗ 

ſruch halten den Syluerius Vigilio zuſcheeibet⸗ O ift eyner gut / ſeindt fie all 

t jener von jungen Wolffen / dann eyner war niit gemalt/derander mit (ift zum 

mb kommen / warumb ſchilt bann eyn Efelden anderen eynen Sarktrager? 

ch gehandelt / warumb verdampt dann eyner den andern? 4 vans unter ons 
Ticbetbetten/fo muftece enn frucht der Sch: heiſſen / vnnd inaller Welt als Ketzeriſch 

— — diſen hendeln Vigilij iß auch Blondum decad. prima, li^ 
'o quinto 








^it 








Das tv, Cap. 


. Von Vigilio vnd ſeinen Satzungen vnnd was 


zu feiner zeit merckwürdiges verzeichnet. 


asian die München in Franckreich auff / dahin Beneditusnachfrem Min 
[T Platína im Syluerio,den Maurum fandse/welcher viel Kiöfter bep jn folf in S 
 auffacricbt haben: rid). 


— 


2lo Bonder Bäpften Suetefiony? ehr enb Leben 


——— Simonier verdam nd ic Griechen fo jn as 
Moꝛder S menfa mau rl ja A vp i omnwia —— 
fenieer In bcr obfeltiert Get e-Dann nach Mfte jn memandt ab^ — 


ee et 


cen Vii keen Epiſtel zu Dat 7. Cap. weiche mann er fie | 
wol darauf bemweißlich/das er nicht zugelehet / aber pn rechter -— 

dr Vier Mid — a Papifen Ü 

- werbampt cr unter ancam ommende Ac 

Sa at tono — cedi ae Bone üpe i. "ue 
verbanipt. —— fften Capitel / beweißt er ſich pn rechten — er von " 
ver en vnb Mefferedet/wirdt das vierdte de confecr.dilt.u.de Fabrica , — 
u c T. 

y E icbenbtn beweiht er fic mnrechten vngeſchickten Antichziftifchen ſ inderling/ a 
er ſpricht / die Roͤmiſche Kirche feo aller Kirchen fundament und form’ dann ob wol 
* B. pie: hl ber Apoftien gleich fep / ſo ſey doch bem H · Apoſtel Detro verlawen / dar 
Pia * den andern ín bcr Herrſchafft vorgehe / vnd darumb fol cr Cephas genannt [cpm wall 
nidyt zu rdas Haupt / vnd der fürnembfle vnterben Apoftlenfey. € d" 
cire Was nun im Haupte (co vorher gangen/das folgen in geliedern hernach / 
auf den vrſachen fe die Heylige Römiſche Kirche auß Petri verdienft durch des Her⸗ 
ren Stimm geheiliget / das ſie den pone Mp oder Herfchafft vber alle 
Kirchen / vnd follenan ben Romiſchen Ergbifchoff alle hohe gefchefft der vnb 
gerichtsfachen vnb anflage/eben fo wol aff die fchwerfien fragen ber Kirchen / als anf 
Joaupt/bracbt werden/zcdißißtder rechte Keil ben fie allerhatben treiben/dauon droben 
in vielen decretal Epiſtlen eben mit folchen worten gefagt iff worden / das du for 
chen möchteft/ es babe fie all pn Meifter gemacht / wie auch on allen zweiffel geſche⸗ 
/ ag a aam zeitlich den Primat / funben jn aber nicht fo baldt : ba fie 
aber ertlicher maffe erlangt hatten / Dichtetten fie hernach folche 

io pisa ui wann fie jbn von Gott felber betten/bauon hernach auch meh: wird: ges 


mitocr Hiſtorien / vnd dem Regiſter der Römifchen Burgerineifterimag man fie wol 
ind, bey die andern verdechtige oder zweiffelbafftige decretales ſetzen / deren ſehr viel feinbt/ 
vnnd bas ebn Suͤnde / obe es fchon der Roͤmiſchen beiliafeit verſchmecht / wer fan dars 
—— — vn erfte felber einig werden/ond fich vergleichen/wöllen wir ung 
bann auch wei 
Die verbammung Theodori Ra Race Ceſarie Cappadocie / ließ ich in jrem werdt / 
dann auch dauon im oncilio ge It wirde/wann er nicht Menná 
den Patriatchen ju — ſampt allen Hientaliſchen B n mit Ver⸗ 
bannette / die es boc mit l'heodoro nicht gehalten / wie die acta des Concilij yov 


à Dinelberaucdas Datum difer Epiſtlen fick nicht finden will / vnb zuftimmen 
| Verdechtige 


a 
4 u - 
het 
} 
! 
! 3 
‘ \ 


Sr 


% — / auch im Breuiario Liberati capite uigelimoterto. flat 


TEM an Te 


























- vnd mancherley Epiſtlen vnb Schzifften fo beym Conſtantinopolitani · 
hen Concilio EC te ier Mi Biſchoff zu An⸗ 
tiecbia/item Seuerum,Anthemíum, Zoaram pnb andere/feindtnicht dazumahl afl 
ticber/ba bae Concilium verſamlet toar/fonbern etliche seit juo? / mögen 
f vnb geleſen worden fein/fünft Bette das Concilium pber 30 o» 
bas bocf eb zwey jar verricbt wardt E d 
gehalten in der viertzehenden Indiction / nach dem Burgermieifter 
ift Anno Chrifti «51. Philippus vnb Funck ſetzens ne $52 / wie Conciiusi 
antaleon jns 349 Herman;Contractus jns $5 o. ) vnd ſeindt bars Coüftanti. i: 
 euffbefictig (Cost oi eed , Conftantín; Ephef.pnd Chalce- Yniuert, 5: 
- "do Woer allerley Ketzerey fo entweder an bcr Gottheit ober Menſcheit Cheiſti / öder 
n feinem Ampt gejrret / die Naturn vermengten / oder die Derfon trennetten/als Arri⸗ 
j;Bunomíus, Macedoníus, Apollinaris, Neſtorius Eutyches, Theodatus, vnd 





| Gs yardt auch Orígenes mit feinem anBangebarauff verdampt / welche eon der 

Seelen felsamme fantafey fürbrachten- 

Es hati⸗ vore vonder H Dreyfaltigfeit/ond bCbepben Saturn onfers Her 
e hif [ 16. 


etliche 
81 Concilíum berief Keyfer lultinianus im 24 jár feines KReiche/darumb glaub Beyfer b:J 
ice fc) das decret fodroben bey Joanne 2 geſetzt / vom Keyſer nach difem Concilio zufirdss 
rjtaugaan: item —5 ſchreibt Me ed om Ea re Nei Concilium 
btadagt/ ce fo) in ſeim 27 jar geſchehen / vnnd ce fe) Eutychiusder Patriarch zu 
Eonftantinopel præſes geweſen / von difen Regeln findet man in jrem Geiftlichen 
Rechten nicht viel gefchzieben / dann fie gehoͤren eigentlich ins Reich Cheiſti dienen 
. sirem Kirchen Dienfk. | 
follen auch etliche Concüía zu Orliens gehalech ſein / nemlich eds arider ond drit * vn ; Cont 
fe sun seiten Bigilijvond hat bae ene zwey vnd zwengig/dasander fieben vnb dreiſ⸗ “ia Aureliz 
fia Eapitel/ wie fie es nennen/ nicht den Glauben / ſondern eufferliche dinge/onnddie *"" 
suchtbelangendt/zumahlder Biſchoff und Pziefter Standt vnnb £cben / das fienem- 
lich acho eingezogen / keuſch / mildt vnd demũtig fein ſollen nicht geitzig / ſtoltz vit- 
ehe. ftem wie man fie ordinieren / vnnd die verſtorbene zur Erden beſtatten folle. 
Geindtauchetliche X cac bic gemeine Eheleut belangendt / etliche allein der Prieftef 
Eheretliihehandeln auch von Kirchen güttern / vnnd der Dpfferung der Meſſe vnnd 
was dergleichen ift/welche Sagung all von uns müffen nach der Apoftolifchen Richt- 
ſchnur gemeſſen werden/alfo das was darinn denfelbigen ehnlich ift / wir annemmen/ 
was aber von Menfchen erdicht/fein grundt in Gottes Wort bat/ bas faffen wir denn Sarg der 
Antichziftifchen/das fic jt Reich darmit fürbern vnb ſtercken. Dann auch nicht gerin Con itien 
forge darbey/es feyen folcher Sagung etliche vberlange zeit bernach von jhnen ers wie ;u balre: 
I ] darnach den alten zugefchrieben/als wann fic darumb Richter / je Eiterer 
weren- 


"Auf bem s haben ſie auch jr Geiftlich Recht eyn wenig geſpickt / als mit dem 7. dift, 
74. Epifc,onb difl.s: Si quis Clericus. jtem mitdem 21.11.9.1.Si quis Clericorum; 
item dem 23.12.9.2 Abbatibus.dem 3i. q.. Clericus cuíuslibet. gehn nur vic Pfaf⸗ 


fen die gemeine f aber nichis an⸗ a 9s 
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AD Bonder Bäpften Succeſſ. ed onb Leben 
Es warbt ach bas Aruernenſiſche Concilium in Aquitania gehalten/ zurzeit VI 
ij/alsin Gallia Theodobertusregierte/hatıs Regel / belangendt auch ber Prifidt — 
: Ehe vnd ganses £cben/mag fic vmb fürge millen des Wercks bic nicht erzchien ⸗ 
wer da wilbefehe fie 2. Tam.Concil.felber/fichn offt in jrem Rechten / aber nicht vnict 
$ Concilij Nammen / ꝛc. 
— Zu diſer zeit bat fich ſchon ber Teuffel vnter bie Munche leih hafftig gemengt / bann 
Mis fr viel jm trewlich anfiengen zu dienen / und wardt genañt Bafilius Magicus vn 
ter jnen funden vnb erkandt / eyn leibhafftigen Teuffeiod S.Equitio/wiedeß gedenckt 
8.Gregorius lib..dialog.cap.4. | | 
Wiẽ es zu difen zeiten omb Rom /die Roͤmiſche Kirche vnb fre Patriarchen geftan 
den / iſt auß dem fo gefagt wol zu merd'en / alle cht zuerzeblen tft vnmoͤglich / doch 
p.52 c mte erinnert werden/wann cr luft zu forfchen / das er nach fire 
nnd A. 
T2 mar Krieg / Thewrung / Peſtilentz allerhalben im gande/benchen vielen andern 
Zeichen vnb Straffen/darauf dieſe hie zu mercken | 
Palmeriusfchreibe Datíus per Meylendiſche Bifchoff fo die zeit gelebt habe vera 


Shezrung yeichnedaszur zeit Sylueri fo groffer Dunger in alla (omba jar Chriflisss) gewe - 


in Zralıa. ſen ſey / das Dienfchen Fleiſch für Hunger geflen worden. Diſes gedenckt auch Blond. 


decad,ı.lib.4.0nd Hermann. Gygas fpricht/es habe die Otütterjre Kinderfür Hun 


ger geffen/in der Picenifchen gegendt follen ober fünfzig tauſent Menfchen bungas 
geftorben fein. 20 
Anno $42. im 13 luſtiniani erfchein eyn groffer Comet wich tage fang im Schu⸗ 

Eometers Ken/alsdie Sonn im Steinbock vor im bin gieng / hatte pnenfehr langen Schwane 
ffienen. nicht faſt ungleich bem der in difem 1577 erfchienen/hat ohn zweiffel bedeut der Huncn 
grewwlichen Mordt und Tyranney / ſo fic bernach + er Europavbetten. Gott gebe 

bas nicht jet dergleichen erfolge/ond wir frembote Geſt befommen. Procopius lib.s, 

pi oben Vigüii — 
auch zurzeit Vigilij für eon grauſamme Peſtilentz zu Conſtantinopel Anno 
Pefileng. Chrifki $42 gewuͤtet habe/nach weicher das eft der Reinigung oder Kiechtmeffe bay 


in fol aufffommen ſein / gedencken Sigebertus ond Paulus Diaconuslib.ı8.de res | 


bus Romanis.Sie foldren Monat lang gewehꝛret haben / da ctioan auff eynen tag 5/ 
etwann zehen tauſent geſtorben Hift Eccl,Hed.lib.3.cap.27.3.parte; 
Anno 555 fleng fich an der Gothen Krieg in ltalia, wereite is jar/iff vom Proco⸗ 
pio AR 
Krieg. Wie Belifarius Rom eingenommen/ die Mauren gebeffert vnb wider die Gothen 
geftricten habe/befchzeibet auch Blond.decad.ı lib.4 vnb s. Rom wardt von Vitige 
der Gothen Koͤnig vber cyn gane jar Belägert/welcher in das QGafftr nam / vnb das 
Mahlwerck niderlegte/dadurch groffer mangel in der Statt verurſacht wardt. 
Anno 545. im s luftiniani Belägerte Totilas SD SR zwey jar. Vigilius fandee 
den Römern auf Sicilia actreibe zu (dann da war cr poft principium, mit jencr ſagt / 
Battc (ich auf dem Staube hielt bep jan Schaffen/wie eon trewer Hirt ici» 


Kom einge» licet) Aber die Proniant fam ben Gothen in die Hende / vnd tvarbt Kom von pen ein⸗ 
E 


genommen / Pa erbawet ím2296jar / vnnb bas dritte Theilder Mauren ward 
| nidergeriffen/zc- Was für Hunger vnb jammer dazumahl in der Statt Rom vii Mey 
2 lanbt geweſen / beſchreibt Procopius im Gothiſchen Kriegenach der lenge / welcher mit 
et Meder vnnb Aft ſchier nicht geringer jammer ba gewefen/dann zu Jeruſalem / 
» —  bannfic auch Katt / Meuſe / Hunde ond Rasen ja Menſchen Fteifch / wie Ma⸗ 
tina im o primo zeuget / muͤſſen freſſen / diß erzehlet Funck auch Comment.lib; 
s.depfeiner Chronol. auß Procopio · Nach bt nun Komgarverwäftundalle Burg ——— 
außgezogen waren / nams Beliſarius wider eyn / vnd fief es wider auffbugen/aber 9 | 
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Narſes abermab enn im jar Cheiſti fünff hundert zwey vnd funff⸗ 
gans cit Bigilij ober nichts bann yn Kriegens vnd Mordens ju 
ang Italia / darauß wol abjuncifien/ tete es vmb bie Roͤmiſche Kirche 
vrtheile auch daran wicbillich die jetzigen Papiſten allen 
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iejeerg in ber Dat unferer ete anfcheriben mi fürwendung/ 
Dem Dh V alentíno,ben Vigilius mit bent getreide den Römern zugefandt 1, 
te/hieh Totilas bepbe Hende abhawen / weil er jn auff Lugen fanbt- Herculano bem no — 


ey v 


zu Perufio, bic cr ficben jar beldaerte vnb darnach eroberte/lich er den Sopff bici Gefilo 









ebídblaatr »nb bit Haut jn Riemen fchneiden/ond den Corper vber bic Mauren werf den. 


E tm i alles Voick bey jm erwürgen/wie es S. Gregorius beſchreibet. 


















Bon vielen andern grewlichen thatten der Gothen vnnd Teutſchen / wie auch ber 
. Benden/Beye 1 enb Hunen fo zu der zeit ober die Chriſten im Reich bin vnnd wider 
e bett n / auch — vnnd Straffen / fo darauff erfolget / lieſet 

man! dem Procopio, Agathio, Diacono / Nicephoto vnnd andern / ſonder nott 
Dasman fie bic alf widerhole / beſihe bauon Hift.Eccl. Hed. lib. 5. cap. 25. vnd Magd: 


Biel Erdbeben vnd Waſſergũß waren hin enb wider bà obgemelte auch von ſchrei 
sim jar Chrifti fünif hundert fechs vnb viertzig / vnd im nachfolgenden war epn Fröbeben 
rdtbeben zu Konftantinopel/der Nlus gieng ober unnd thet groffen fchaden. — 


Anno 545.giengdas Meer in Thratia vber die vier Meil weges / vnd erſeuffte viet 
Zam/faat oer Römer Chron- 

Anno 54$ war auc eon groß Erdbeben zu Conftantinopelin welchem die Keyſe⸗ 
vin Theodora flarb.Z onaras. ; Tom.Paulus Diacon.lib.ıs. 


Derglei ^m er von groffem Erdbeben im folgenden jar / darinn auch groffc Tbrwrung: 
"herum acfa 


ciorum "n. 
Anno ss: tar cn gratifam Erdbeben in Boetíca und Achaia / wie auch anno 55.4. 
u Confiantinopcd. 
 Cummaoic Reichen vnb lagen der zeit waren vnzehlich. 
Dom Bapft Vigilio ſchreiben fit/es babe zwenmahl im December Weihgehal 
fenidarauffgemacht worden(wiewol cs Lugerlich laut / fonderlich m fo trübfcliger zeit) 
"51 Bifchoff 46 Priefter/ond 6 Diacon- 

Esfchzeibt Platina auch von jm wie er auß Rom gefenglich nach Conflantinopd vigil fir 
fio adfürt worden auf anſtifftung der Keyſerin / habe der gemeine Mann jm nach ges ái aff 
fdyramen/er fo» alles enaliid's con Vrſache bey jnen gewefen/haben / hm all vnheil ge⸗ 1e 

Anc bas tr vbelgeplagt vnb hart fc) gehalten worden im gefengnuß / doch bas 
beerfich erkaũt vnb geſagt / er babe wolergers verdienet / wann jm Gott nach verdienft 

6 cr aber wider lof worden / ſol er in Sicilia am Stein geſtorben ſein / 1c. 
dauon vie Blond.decad.i.líb.6 onb 7. 
In bifte Legenda folten fich auch fpiegeln die jetzigen Leſtermeuler / welche da ſpre⸗ 
Auffruhr / Krieg / Blutuergieſſung ju enfer zeit / vnd alle andere ſtraffen wer⸗ 

1 Euangelio verurſacht / vnnd ce fen e den Euangeliſchen fan Gluck vnnd Hie böret 
DAL Ba sau es bann 3u derzeit? was batte bic Romiſche Kirche dazus ber ir Seres 
[ für Frieden vnnb Glück / die fie jegumber nicht genuglam rühmen fonna ? —— 
f warlich wie faſt Vigilius befehuldiger wirde/ er ſey mn Todtſchleger / ba^ wp. ^ 

be feinen Notarium erfchlagen/onnd auch jonft eynen erwürgen laffen / habe Syl 
uerium hindergangen / fep con Simonier / vnnd nicbt auffrichtig zum Bapſthumb 
kommen / [o war Doch die Roͤmiſche Kirche zu der zeit noch reiner im wm" 
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jelayus ber ei. 4: atriatib nach Scone i 
25 anfang ber Romiſchen Kirchen‘ > 
—* * dom icarij fagt Platina/das : — 
Vicariani. 
Er fam jum Bi ——— iij bern tic Gricchenge xx 
fangen bielten)mit groffem Frolocken der Gothen vnb jrce K 
Totilz bes Tyrannen/der auch Gottes Geiſſel genannt warde/wie Bass be 
get lib.z. de bello Gotch.darauf wol zuuermütten/ er werde den Barbaris auch fe 
Siedes babe finger máffen/weil fie jm ſo gůnſtig für anberu-Dasbannbaraugauchof — A 
fenbar / weil der Geiſtlichen inwendig vnb aufler Rom fo wenig waren/diezufeinembe — 
- ^ e ruff hernach / da Vigilius Tode ar/Tuft hatien / weil (ic jn verdachten er were ſchuldig 
dM bes , dran (mie ficit jrem Ponktificalfelber bauon fchreiben ) vnnd finden fich nur jen Bis 
lc beilig e > fchoff der von Perufio und Ferentino vnb eon. Driejtervon Dilia/die n ordinierten / 
wefen. die andern engogen fichallvon feiner gemeinjchafft, darumb er ſich mit eynem offen —— 
lichen Eydt für bcm Volck entſchuldigen muſte diſem ſcheeiben ſie eilff jar / zehen Mo — — 
nat vnb acht und zwentzig tage zu im Pontifical / wie auch Platina/etliche ſchreiben íi :;= 
mehꝛ / etliche weniger zw Palmeriusfchreibe jm fünffjarzu-Hermannus Gygasond 
Martínus Polonus vier jar/zehen Monat / vnd fechgebentane. Das fompt vic leicht 
daher weiler etliche jar Verwalier war der Kirchen bey Vigilij leben / wirdt alfonach 
p finem tobt die vbrigen allein regiert haben / Funck fest im neun far ju. 
E ‚Difer machte eyn Gefcs bas obn vertvilligung der Dberfeitund des Volcks feiner 
fi peor gas Pl folie zum Bapft gemacht werden / wie man lieſet dift. 65. Literas/ aber bauon fcinbt 
nit. g — auch viel vnnd mandare Satzung gemacht / fo daſelbſt oed 


: er Primer der — — — be fürgbn Babe / Der Primate 
iſchen miſchen Kirchen ſey nicht ode dern 
1 Bírdn. — vs Lana * rn ———— 
bc So dem alſo / iſt gut zuerachten bas die vorigen becretafn Epiſteln nach difem auff 
E ars fommen fenen/die AR. Im man Brause of ak tor egeo 
as nn. Khaifto her mit Petro vberkommen /wie oft droben ange; 
Horz Cano — — eee diete T2 die f oder Veltſtunden fohörze 
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Kam/sufchzeiben/als Polyd.de Inuent.lib.5.cap.2- 23 

. — Gee fcp num Diler ober jencr/fpüret man darinn den Antichriſtiſt he Gift lernet auch | 

, | den andern fo vor Conftantino gelebt auffgedicht ſey / Satʒung Ps 
welchen auch eben folche Satzung in jren Deeretalen Epiftlen jugemeffen werden / toic P8" prími, 


ks Bielanbere Sätung mide werben jn juaieiien/ von der Wahl ber Ept 
— Qüon ber Hpfferfiandeder Meßpfaffen in ber Saften. V olaterr, von der Zahl der 
Stette gu eyner Prouing gehörig’ Chron- Das niemanbt fol jur Weih gelaflen wers 
-. Penburd) biet oder gcfcbenc'- Plac ſteht in ber decretaln Pelagij 2 bernach. — 
Aber esift fonder nott das man jr aller gedencke / weil etlicbe dem Pelagio 2 werden 
zugeſcheieber etliche andern droben zugeſcheieben feinbt auch wol hernach etliche erſt 
nden ſeindt. Eo iſt genug das wir wiſſen / was er fürnemlich jur befürberung des ^. , 
AMacheiſtiſchen Reichs habe erdacht vnd auffbracht/erftlich mit hilff ber Gothen dar⸗ a —* 
^ jac it rach Narſetis des Kepferlichen Hauptmans / der die Gothen vberwand nach rc nad) dem 
Behſario / vnnd fie gar in Italia außrottette / dann die Roͤmiſchen Patriarchen oder Winde. 
Baͤpſtthett wie ſie kondten / das in ſolchen vielfaltigen verenderungen der Regimen⸗ 
ter / ſi boy jrer Würde blieben / ja durch des Weltlichen Jucgimente — 
vie Paulus geweiſſaget / dann je ſchwecher ber Weltlichen gewalt zu Kom wardt / je 
hocher fic ren Geiftlichen gewalt erhuben / biß fie bernach auch den Weltlichen erlan- 


E ie Cyific (6er an Vigilium eynen Bifchofffollgefchrichen habẽ / iſt eyn zuſam̃en 

ſtop Aung vieler Spruͤche ber Schꝛifft von bem einigen vnzertrenlichen der 

H.Dtenfaltigfeit/ond dent dreyen vndei chiedlichen Perſonen der H. Dreyeinigkeit / Artickel và 

inwelchen Artichehn zu der zeit der meinſte zwiſpalt war in alten Sande darwider auch der 8. Orc 
"ibas Concilium droben verfamíct/onb barinn Fein vernewerung,fondern ber alte alau e 
Bewiberfolt / bctten fie alſo in allen Artickeln gethan / weren fienicht zu Antichriſten 































 Suti u. ſol geweſen fein das 4 Conciliũ zu Deliens in Franckreich / als Chil⸗ 
Bertusder 6 König darinnregierte/welches 37 Tap-batalleriey euſſerliche Zucht Der Concil 4. Au 
Kirchen befangendt/dic meinften gehn die Bifchoff vnd Pfaffen an mit jrem Feyren relianent. 
| mmvnd brauch oer. Götter. | 
8817 left den Def bic Ehe zu / vnd fcheidet fic doch mit dem Bette. 
iche Canon. vom Ehftande/ vnb toic offentliche Laſter zuftraffen 
| man doch auf Gottes Wort onb Weltlichen Rechten vielbeffern vnderricht 
Pat/mage derhalben nicht alf hie erzehlen / iſt auch in jrem Geiftlichen Rechten niche 


gen. 

Es folauch das auder zu G'uron vmb diſe scit geweſen fein/welches 2s Canon. bat/ 
Jandele auch von allerley cufferlichen Kirchenhendeln / oder Weltlichen dingen / deren Turdnica 3; 
‚etliche gut / als dem Geſet Goites vnnd der Natur gemeß / etliche ſonder nott / als deren Synodus, 
. Chrifti wolentberen Fondte/erliche jr auch zuwider ſeindt / hat viel zufchaffen 
miedem Celibat / kan den Ehſtandt nicht gar verwerffen / vnd wil in doch nicht genslich 
‚den‘ zulaffen. So geht es wann man eynmahl von Gottes Woꝛt gewichen 

"en Menfehlichenjrmwifchen nachfolget fo kompt man je lenger je ferner von der > 
^ tenban / vnb feinde diſe ſtuck deſta verdechtiger/weil fic fich auff die alter decretalen 

E. er jegewiß erftlich hernach erfunden fcinbt/bamit fie manchem bic ait^ 

- — hinder das liecht gefuͤrt haben / welcher bic Schꝛiffte ber Apoſtlen hat 

laſſen / v 


| 


| nb auffirc Sagungalleın geſehen / wie Eua im Paradyſe / da fie Gottes 
Bortlieh fahren/ond namdargegen an der Schlangen wort⸗ melches jenen zugegen. sciens 
Der artifthiefonderlich das2ı Cap. von den verlobten Jungfrawen und Witwen / bj Wirhbe v 
fiehernachnichtfreyen koͤnnen / enn? Da muß Paulus der Apoſtel wider feine wi Fungfrawe: 
NUT? truchlis 
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zeug ——— tdeo n — ME Magn 
— fen Martel —— — —— vnter 
E. qi Quæ Chrifto, &c. UA 
Das Concilium ju : gehalten bat ——— mit den Kirchen⸗ 
u nw i 


verbottenen Graden ín ber Ehe / von rris RAO ap. haben 
—— re imis veter air : 

weſen feon/ m gehalten. er 
Das sau Orten gehalten land ini gefalen hat 2; Canon. auf ido ^s 


€ chen allein ber erſte vom Glauben ider Neftorium vnb Eutychen/bieams —— 

Rarellanen, | dern all befommen fic nur mit eufferlichen Dingen vonder anklage der Peiefter / von — 

f í eedem ndi testigo a iftlichen Guͤttern / den Nonnen vnb e TEN 
aberdarinn gefagt wirde von ben Armen/gefangenen vnb frand'cn/ wie man jm 
Fatima —— vici herrlicher Bo: bem man billich für a 
ugehorſammen ſchuldig / diß Concilium fol gehalt? worden ſeyn im 55 jar 

p: —— geſchehen *8 Vigũij. Anno Chriftissz. In wd⸗ 
chem auch bas zu Conſtantinopel warızc. Don biam hat Gratianus std 
! eoipt/ober Batja nior in iren eram gedienet/darumb fie — 


Von Johanne dem dritten / vnd ſeinen auff⸗ 
ſetzen vnnd hendeln. 


Oannes der dritt / eyn Roͤmer / eyn Sohn 

Anaſtaſij bcr fiebendtzehende Patriarch nach Leone primo, Der pn 

vnb fechgigftcnach anfang der Römifchen lebte im | 

woiff jar/cifff Monat fechsundsiwensigtage. Palmerius fegedi. 4 

A dreyzehen jar gank/etliche von eilff jaren/ficben Monaten’ die 

fer ſtundt mit Narſete dem Regenten zu Rom feb: wol/ welchem die 
Römer feindt waren / vnd verklagten jn heimlich bey bem Keyſer luftiniano / welches 
ken vbel vobis Diet wurden die Songobarder in Italiam be — 

von Narſete / wie herna gt werden. 

Diſem Johanni ſchꝛeiben vagi en rod Epiſtel zu / darinn er den Weihbifchofs 
sung fen(iftanders jr flanbt fo alt) nicht will zulaſſen bic aufflegung der Hende/ ſpricht folo — 
ebene cbü ches ftch alleindenrechten Bifchoffen zu/füret jum grunde die alten decretaln 
pene 80! en braucht auch der felbigen Latein vnnd Art zu reden / bas man muß befennen/es 

«pn Stylus/ond noch/fiewaren faft all von conem Meifter gemacht die ſolchet 
eunte Wiewol fie unter feinem 9 angezogen wirdt/ 8. quaftion...54 


Epiſteln allen B ollen dieſe vnnd alle decretales 
f fan ein sedare " 


wol fpürer/zc. 
— E datum nicht / bann cr feget Juſtinianum jum feo ftem 
vnb u te been ja 
Peine acbó:t batte / nemlich enter Belifario / wir alle Hiftoricll 















- Sus Syitte 50d. 2 BE 
— nun forthin nach den Sndictionen vnnb jaren der Keys 
Eitichefchn ıbe er habe àud con bot geinacht Das feine fich nennen ober fci Wider deu 


oder Vniuerſal oder oberfter Biſchoff / dz doch dift.99. Nullus. pai 
miret. Eres iEn et derzeit die Ben m Sonar e 






















zG — bas TEE r Römifchen a Risch? 
nen | gat cgi vnb G rCgo» : 
ite aud, * De Epiſtlen den Römifchen eis da bot 
Bild lange nacb jrem Todegemachtfeyen/ voll etliche S'ecreraleo 
— wecherdch p gar onbcfanbt/ja abf. war / weil prie »i 
orb — mu her For irn olterch die 
Sfannefinbct man fent nicheviel geſcheieben / dann bae cr bie Kirch? 
bi von Vigilio angefangen vollendet und eyngeweihet / vnd das er 
shekirin der Statt wider auffigericht habe / Plat. Volaterr.Pontitical.: 
yot etibas und ift das gemeine Werck aller Baͤpſt / das doch geringere vnnd 
Menfchen Betten versichten konnen / vnd er hat gewißlich gröjfere vnb wich 
1 zuuerrich en gehatt / in der truͤbſeligẽ zeit (darinn dazumg 4 alia ftunde/ 
Plat na bezeugen) Lehren vnd tröften/dauon aber fem v pas geſchicht 
nrechter Bapſt geweſen wie fic wöllen / vnnd wie ſich ſeine nachkommen 
xcijct/bat er ſich mit dem Lehrampt nicht viel doörffen bekuͤmmern. Balzus 
noeſtorben im jar Eh $77 / welches war das (efie jar Keyſers Juſtini 


tna vund bre) tage ſo Platína fert zur Vacantz barínn bas Bapſt⸗ 
ne/ feindt auch con eugnuß der truͤbſeligen ver» Erndfelige 
e Kirche vnd gant m vberfallen / von we⸗ 53 in Ita⸗ 

iiie aom um tbeileprinamen vnb hernach eyn ga 
—* — rnach 


auch zwo ae im December gehalten haben / darauff gemacht 
en und ſechtzig er — Prieſter 
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qn Benedicto dem efte on end ber sat — 
Vd Ph ecd? E 1 
rm 


39 Enedictus der erſte des — * Di ; 
A Roͤmer / vnd que M D | N 
| Leoncpnts — fedt nach anfang der Roͤm 
a ^7] * Kirchen:war im Ampt vier jar/oyn Monat acht vnb zwentzig ta 
WI Weiler dann nicht lange regiert / hat er auch — 
gericht/dann er gefiel in cnc truͤbſelige zeit / darinn Rom von Krieg/ 
Thewrung vnb Peftileng hermgeſucht warbt/ alſo das er auf groſſem befümmernuß 
fagen fie geſtorben ſey Plat. Sabell. J 
Sie ſchreiben m auch eyn decretal Epiſtel zu / welche ſich mehrer theils findet 
ben in der erſten / die ſie Alexandro. zugeſcherieben / darinn viel zeugnuß wider die Ar 
rianer auff bracht und zuſam men getragen ſeindt / welches zwar an ſich ſelder nicht r 
recht und verwerfflich gibt aber gewiſſe anzeigunge / das die decretaln Epiſtlen ( — 
offt bemelt) den erſten Romiſchen Biſchoffen aufferdicht ſeyen / vber lange zeit E 
Epiſtolæ des nach · Dann man kan nicht ſagen / das es Benedictus von Alexandro entliehnet ba ber 
cretale⸗ weii zu Alerandrizeicten der Artikel nochnicht fo ſtreittig war · So ift viel gleublü 
ag p, her e ate fie entweder con Meifter all hernach gemacht oder fo» Alerandri pi id 
B. nach difer gemacht / das ich diß fo offt angezogen / erfordert die groſſe noth jren € 
tanot/ eno erdichte gründe/deren fie (o mancherley erfunden / den Primat zu ſtercke 
zuentdecken Dann auf folchen decretal Epiſtlen wollen fie jn beſtetigen / das cr jn x 
Cheiſto obergeben/ond von bcr Apoftienzeit ber bep jnen im brauch geweſen fen / * 
eu mit jrer Laube) eon grobe greiffliche / Feite / wol aufgemeftc Papiſtiſche fur — 


RR foter auch im December gehalten haben / darauff gemacht wor” 
den eyn vnd zwentzig Biſchoff fumffuchen Prieſter vnd drey Dicon / wo ſeindt 
die —S binfommenz i7 

Wie es fonft dife zeit vber/darinn Pelagiunı. lohann. ;vcnbDencdiciuss su Rom 
segierten/gejtanden babe vmb Rom vnb bic Romiſche Kirche / ſonderlich in Italia / ge 
ben auch die Hiſtorien zuverſtehn / das fic nemlich vom Kriege / Peftiienz vnb Thew⸗ 
rung nicht viel friſte gehatt haben. Dann nach dem die Gothen von Narſete vberwun 
den / vnd außgetrieben waren/oberringen die gutten tage / die Römer baldt wider / ver⸗ 
leumbdten Narſetem / vnd verklagten jn vnbillic für bcm Keyſer / bas er von der 
ſerin ſche ſpottiſch al er eyn Eunuchus ober verſchnittener war) abgefodert 





—— darumb reitzte er bie Lougobarder aus Vngern in Italiam / welche faſt gan * , 
in tatam, bernach eynnamen vn? beberfchten Kom auffgenemmen, das gicng an im jar M: 


569.Blondus decad.1.lib.7.s. 
Briegin J· Surg vor difer zeitim Jar 553 durchzogen auch die Gatti Italiam mit eynem Ar 
talia. fen Heer / wurden von Narſete geſchlagen bey Tarento. Palmerius. | 
Pefilens. ^ Anno Chriftiscs tar eyn groß Sterben in Italia fonderlich in Liguria/ fagtPal — 
Pans Che orf wan am Pd ferri Stade Du 
o $70/fabt manam Himm "bnung/ da Cnt — 
Wafterouſe gerapflofrdarnach regiertecovisl tag lang das dis Lpber fid heffrigergefi/ Das und 
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d'oin Kom an ber Tyber vobucnb erſeuffte / wie auch in anderen Stätten. Pal- 


namen die Songobarder Papíam ein / nach dem fie es OMásertxune s 
gat pe euni Be tg PME dett ne 

7. war groffer Hunger in Italia von wegen des Longobardifchen Krie 

Die Eeuemölfen Hungers Sterben pbi BR Kae Dane en 

ius Conftantinus(der jonft gegen allen armen [ehr frepgebig)fie aup Acgy Zunger và 
etreide on Prowiantreichlich EIER DIR Ktafia vnb Thewrung. 
ae fiefchieiben Bapſt Benedictus [cy für £eibt vnnd Bekummernuß ges 


6 2 habe das Getreide auf Aegypten in Italiam ge- 
welche in geſtorben war. 

lo der Songobarder Hendel vnd Tyranney fig Blondum dec.ı.lib.s. ſoltu dar 
nercken / wie es diſe zeit in Italia geſtanden 

ch acbend fein aber nicht darumb / das ich die Longobarder rechtfertige (dann fie 
die rechtgleubigen verfolgten ohn onterfcheidt/fagt Auentin;lib,3-ın der Beye⸗ 
1C bronic)vno die gange Römifche Kirche verdamme/als wann fon Cheiſten 
da geweſen weren/fondern das ich beri jetiigen Heuchlern des Bapſtes / ſo fich font 
hin Beyern wider uns auffaemoiffavepn Erempelanzeigte/ wiefchen / ſtarck / 
che jr argument fiy/das fit obn unterlag wider ons pırführen/ weil bey vnſeren 
Krieg/ ung’ Pefhleng onb andere Straffenim Schwancke gehn / jo fep 
ehrnicht recht. Luther und das Euangelium muͤſſen alles bofe verurfächt habt. 
verurſachte es bann zu ber zeitsfollen folche Straffe lo ober die Weit alle scit Pii Pt ihr 
Früchte ber £cb: ſein / wie bie Apoſtate in Beyeren plaudern /fo machen fie mir —— 


«pn Beſchluß auff diſe vnnd andere scit der Roͤmiſchen Kirchen / dauon Gijber Rab. 5g. 
Bu M. xh Sranc/1., 

Ww wbifer zeit / nemlich Anno $75 tarbt das erfte Klofter in Beyern vnnd gantzem 

Jj 

) 

! 


* m * 


ichemlande gebawt mit Nammen Weltebuͤrgk / das ba beſcheeibet Auent. lib.3, Erſtes Klo⸗ 
bean Beyeriſchen Geſchichten / diß ift auch denjenigen Clamanten zuwider / wel⸗ fter in in 
jrer eb vnb breuche Vrſprung in der Apoſtlen zeit gern bringenvolienc. IR 


E .< Das rir. Capitel. 

| p 

Son Pelagio dem andern ond feinen Cati 

; E gen/ond was Da a riti 

| : miercten; 

] 

% Elagius der ander/enn SXomer/amGobi s 
| EMI, Vingeldi fagt Platína , oder Vinigildi ‚oder Winigildi/ wie bas 

| "wes Pontificalfagt/der neunzehende Patriarch nach Leone primo / der 


— ESP 3 bra vno jechsigfte Biſchoff zu Rom nach anfang der Roͤmiſchen 

RKuchen / war im Ampt zehen jar / zwen Monat / schen tage, Paulus 

N PR Diaconus fagt von eben jaren / ſechs Monaten lib. 3. cap.ıo. Pal 
| meriusponeilffjaren. 

: "ue ifer war der erfte Bapſt ber ohn verwilligung des Römifchen Keyſers / allein 

Bon den Priefiern ono dem Volck erwehlet warde/ wel nemlich die u die 

- t taut 
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Siatt beldgert hatten / vnd ſonſt vbel in Italia ſtundi / wie er ſelber in feiner nd 
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UY 
ag! 
Yo 
gung hernach gegen dem Keyſer Mauritio hieß anzeigen / durch Gregorium eynen 
NB. Münch feinen Capellan / der hernach Bapſt wardt / vnd Merck wol; das Platina fite — 
Bapft ohn vel een habe müffen beſtetigen / dann hernach wen ⸗ 
verwilligũg det fiche anders onter ben Antichriſtiſchen / da der Bapfte den Sepa machen vnnd 
des Keyſers heſtetigen vill. Beſihe dauon ach Cufpinian.in Mauritio- item Blondum Libres — 
décad.1. rl 
Diſem fehreiben fie vier decretaln Epiftlen zu/fichn auch 2: Tom.Concil. Die —* 
fie iſt geſchrieben an alle Biſchofft fo auff den Synodum gehn Eonflantinopelvofam — 
ker geweſen feinde/darauff Johannes der Patriarch Oecumenícus oder Oberſter d — 
fchoffift genannt worden. A 
Dijen Zittelverdampe Pelagius gang vnd gar vñ ſpricht die Bifchofffollen nim — — 
Diem mermeb: feinen Vniuerſalem fchreiben/oder von eynem der fich alfo ſchreibe etwz an 
Nullas Br fenumen. Spricht ber Teuffel habe ſolchen Tittel erdacht vnb fco con anzeigung Das 
triarcharum, der König der Ctolisen Kinder (das ifi ber Anticheiſt) fur der Thur ſey. Ja cr(pridt 
er vergreiffe fic an Cheiſto / der bas recte Haupt allane fep / ber alle fanc Gelider / 
welche er bamít jm entenverffen wolle: "E 
Wiewol nun Pelagius feb eifferig fcheinet fcn wider ben fleltsen Tittel / wendet cx 
fich doch alfo baldt / vnd gibt zuuerſtehn das anmeb? auf Neidt vnnd eigenem Ehegeiz 
ebannem ſtraffe / dann auf; Chriſtlichem Eifer. Sintemahl er baldt darnach ſpricht/ 
^in dem er Orate fratres ut honor Ecclelialticus non euacuetur noftris diebus nec unqu@ — 
cy né andern Romana fedes,quz (inftituente domino)caput eft omnium Eccefiarum , p 
richtet ver» uilegijs fuis ufque careat aut expolíattr , &c. ( es fc dann von ben XRomiſch 1 bs 
— fid Schuifftfelfcheren hernach / wie gleublich/ miteingeflicht.) Sibe heißt das nicht einen 
| andern Berunber werffen/fich felber juerbeben ? jener warde nur COniucrfal Biſchoff 
genannt / das fan er nicht leiden/ond nennt baracaen bre Roͤmiſche Kirche bae Joatpt. 
Rom wil t; aller Kirchen/welcher Tittel niemandt gebürt dann Cheiſto alleine. 2 
aupt aller Welcher iſt nun ber beſte unter ine Iſt jener zu Conflantinopel des Antichtifts fürs 
Birgen fein feuffer/wie Pelagius felber faat/fo muß er der Teuffel gar ſehn / welcher die Remifche 
Kirche gant an Cheiſti Rate hinnan ſetzet / es ſey dann fache/ wie geſagt / das Meier 
Barthel / der Roͤmiſche Buchhalter / ober forift con Romiſcher Heuchter / diſe pif — 
auch / wie andere mehꝛ / verfelſcht / vnnd diß vberlengſt hernach drein geflichet haberwie 
vermuthlich / kan man ſich nicht drein ſchicken Weil er zumahl auch drein ſehet das 
fein Concilium ohn verwilligung des Roͤmiſchen Biſchoffs foll gehalten werden / vnd 
bif für fein recht Concilium erkennen vno annemmen will/fondern für on Concilia 
bel vnd Conuenticulum halten / das auch in jrem Thalmudt ſteht dilt.:7.Multisdes ⸗ 
Welche Con ^79» X: fo doch die Bapſt hernach nicht allein diß ſondern noch etliche meht ſo her — 
cilia anzus nach folgen/ond auch Vníuerfalía genennt werden/für vollommen erfant und ange ⸗ 
v u hemmen. nom̃en baben/bauon flebt in jreni Rechten dift.ı6.Sandta $ Vniuerfalia,&c.fo 
—- jmmer epns wider Dasander/darzu fo leget er hie / wie die andern erdichten derreralen 
a den Spruch Matth 16.3um grundedes Primate / ben er doch felber vernicht und im — 
— —— en ſolch gewer ricbtenibann er widerſetzt fichdem Primat 
E" . tvil in zuglei RE 
: Die ander Epiſtel an Som wh cynen Ersbifchoff geſchrieben handelt dauon / ob * 
auch «yn Biſchoff von eyner Statt jur andern ſich möge verſetzen laſſen / wann vnnd 
warumb eyner fein Biſthumb moͤge verlaſſen / vnd eyn anders annemmen/ ſteht eyn⸗ 
eingefuͤrt / . qu. (cías frater dilectifsi. NI 
NR oid stone pop fc oft rt Korte Mee CERES 
víc à v ct offt injr ür/als ;.q.«. Canonico 
fanctorum patrum;5. q.2-Cum Ecclefix alícuíus.2, q.7.nullus —— 


# 








u ' 
en Pelagio a auch wierbabeden en Aeenirisangg 
aurens Kitchen von grundt auffe — ſchon nut ſilbern taf» 
ontifical vnb Platina... . 
en Diacon ober Kirchendienern gebo 
Das Amptverlaffen fellai/Polyd. de 
endasnochviel Kirchendiener chliche‘ 
irgilius /als bae bcm Euangelis zuwider gin Mus TIR 


otten haben, das eu entweder jre Derbort der 
apr sd as dann eyn * 

tol gt ^c 
"Li: B 


ich des Chats wirdt in feinem Namen einbracht dift. 28, 55 Celibats vei 
—* namlich nichts von Kirchen Guttern entwandt werde / li daſelbſt oj ſeache. 

nus vom Celidat gehalten habe / darauß wol offenbat / das das Öejch oco € d 
yt fo alt ſey / als fic ce ſonſt machen. 
a6 von bent Concilio Conſtantinop gefage(deffen er in der erften Site at, "^ 
Ori Vaíuer(ale con/bauon droben ſondern bap wonetlichen 4. Cons 5.7 —* " 

t/fo wider die Monotheleten ſeindt gehalten worden Bon 36 Biſchoffen Ne adax ob. 7 

is Dorfaio in feinem Chron vnnd Bdbens die Xomartiftén nicht unter die " 
aegebet/wil ſie dem Patriarchen zu Conſtantinopel den Oberſten Tittel 
ben die Romiſchen lieder gehatt hetten nb mol er ohn verwilligung des 

en Stuls verſamlet wie auch Pelagius in feiner Epiſtlen ſagt/ vnnd co Das 
ia vnb krafftloß adit.) Diſes Concilij gedenckt Gregor.lib.4.Indict. i4. c^ 
36 je vnb 38- 
Boten es haben auch bif Concilium velis vnb sugrlaffen der Priefter Priefter m 
nb jn Die Romani ceret dift. 3. Qroniam. gebullicher, 


Bes Deu Affen ctun id iim jar £ hti fecoo hundert —* 


I = 3n ie ED zeitten wardt der Gradenſi ſche Synodus gehaften/dafinder a. 
Standeder Xenedier und Aquilienfer gewande warde / von wegen dcs vici Synodas 

nalen der Barbern / vñ tarot folches vom Keyſer Tyberio acbillicht fagt ‚Gradenfis, 

Tis $87. p Ennead.s.lib. s, fpzicht das Grad darumb [cp 










































: enden Kirchen genannt worden/wie etwann Nom auch bcr. 

gende — Hd fie dar nach vrfäch genommen, fie zur Mutter aller 

Mina al r' Ud mad 

llen auch an tpartícularS: odi zu diſes jeiten hin vno wider getvefen ſcyn 

bin N) als das zu Hiſpal / das; Regel Nahe mane tri bcr Kirchen fol D 
h abfkerben des Biſcho ual mit fcinen verlaffenen Güttern/ mas das Jd: 

$i n gebüren wolle darauf N das noch ju derzeit den prie Pri 


tgan f und gar fc) abgeſtrickt geweſen / wie auci bie M us 
Saluiani Dd doy su Sa fitien/ter nicht la har diſer zeit ee Ab —— 
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432 Son tcr Baͤpſten icf. je vnd eden 





Es wenig Regel / der vnd Prieſter Leben 
Mid —— zu wohnen / handelt iu 
niſch vno Kennen Nem rh een is 





lange zeit hinzu M 
.. Der — etn We ioi or bti Hm ware / 
vom bs ; erib gebeut man foll fienurm ber hoffnung willen Per auffers 
ſtehung wirbt de robe. hi vnd andern ° pfi * 
monien es, are Nikon —— —* vnter bem niti t 
let atıch in die zeit Ddagij 2. fat 19 Capitel Pt 
Matifconenf. — —— Mmte fie Lben / ſchlaffen / gehn / Kleiderbrauchen / jin 
Cena: & nb LAM fico fs Iesv fagt auch von ben à AMEN 
teren ero odii "in ID. 


Das —— 1 fot acbaften fcon im 24 Guntrami / der zu Diis. — 
Cs 20 €. V MR offt fürgefallen/betreffen meinialich dir ea 
fagen vom; Sora ——— Opffern / dem Nachtmahl/ der Knechtſcha 
vom Gericht der hir * 
NB. . Das4 lagt das alic Ehriften fellen Brot und Mein alle Sontag sufammen trag 
Opfer. vnd opfferen Berna ch Raben fiebie Meffe darauf ʒu n Opffer gemacht 
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in ‚3 it SOR jotlen fein Hunde noch Habicht halten ohm EU 

no. 5 Dasıs das fa keines Kirchen eitcre Weib wider verehlichen fet Mi * J 
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bh hand 1 * 


ſer zeit — 


enn 1; : 6 1 | D , 311 nul r Aufı Ld 


i mnuſſen wir cam wa⸗ ih jon zu J 





ctober, d pic IBaffer ir n —* tte? 
crea i p au Pactus Dit — 


en. ach Anno 589 Belagerten die fengobarber Rom/ r 
Krieg Hern lág f jdn 


trono cgo dud icabe. Doch en 
Kur. — "xarchat — 









mianus im DB 
Crohn. po Romanze ir 
frequentes Barbarorum alluj 


— PECORI toca rel 
i populi & omnis Italie ve F 


initer,das fff. Ks ließ fich anſchen / afe tva; 






tzuſammen gefch "os Tbe in dic e att Rom vnd ^yratiam zuuerde 
15 fo groſſe vnb (o vielfaltige en br iA rm nicht kondten 
dera dd von D ins eei Re Nc & 
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"d (yt * 


| er Em. der erfte/genan "t — vo 


| 7 npi ‚groffen T en/ teat eyn r/an Gohn Gordiani a ....: y 
ys SUR Kp icherrn / wardt der zwentzig asp oder Bapſt nach 
Leonepiimo,Anno Chrj ER xS ‚feinen willen fagen ſie / de 
ER aa vit vunb ſechtig nach anfang? W rf ünke Singen ‚Er war im 
E- pt ızjar/feche Monat / $cben tage darumb m elliche die vierhe 


! | t6 dom cd" dd fie AAT »nb neungehen tage nach; 
1 am zn mde —— dannen fam ef 


tbetrt eB et Biſchoff 
ueque din 
ich geweſen war dr ce er 
am irc ij Ei — 7 on teen 


piel 






ale qn 
Bu 















—* [o em — 

2 a C v AS ae un dr’ md 

icm a Abents/ auch renden 
ionge | Li werden. n res 

5d W 

"n? eai t 


cde sole v 

Tt CES dep i x = 
s quin britten pic Nonn zum vigrdten Die 
a Er it — ei 
ane opor Dice Yi 





5 on ꝛoxd 
"T ry mss eabri 
— grob 


mäkent das 


gcipif vod 





y uem 


- «^ » ERS 
ER 
224 Von der Scfen Cua Suicef Lehr bnd Leben 
- Mey , way Ha 21, 30h fdv fé. 
Xár [COMISEERRMAREAC IET 7 
brad e e d e Dun - Vows Sr vna medi verbotten habeny 
us. c — ——— 


r 5 fam mm 2 vnd den ui: timen D 1 
Beton e eilliänern ni te €» r Apo droben offt angezeigt· 5 
der Er fol auch vid Kidfter ann — bomi | 
— es ia) zuſammen gehn follen. Sabell. ja wol nicht rn 


p T ol er Brei 
Ablag. ME re inei Se * 


—— "Die Engellender follen durch feine gefandreri befert worden ſeyn / aber fie feindt' vid 


eubig meh: verfert worden/dann fie vorhin den Chriſtlichen Glauben hatten angenommen | 


wie Baleus Pesciact/cent.prim;de fcripr. n E. 
assu... Die Bilder der Hpligen hat er in Eh — auch gebitlicher bas mai baro di 
Abooͤtterey. onmia ac 7. indict, a. Epiftola 4i terrent i 9$ 
die Dapificn herna 
rir 2 bas egfewr gebillichet / oder den Wahn deſſelbigen gefilrdert/ v 
für Die tobten zulsfen/libro quarto dialog. capitt j?, libro primö 






um mias yi 
, Diefünff Saipt Concil ter geiticht un befteriget mit feinem Det wit * 
6 eii ben eni ben. . I 
den Tittel des ARA \ Sonde Seite, nem 
—— E vergleicht j £ncifer/;vermandt auch alle Bi 
ie ranney fich t —— ooa der 


das pn 
Wider den len li blan i it uftim/bon lohanne Conítintinop. Pas — 
Anti tríarcha.item Epiltola ;4 vndz6An Elogium, Alexandrinum vnb Anaftafidny 
wnb Primer Antío imi Epifcopos,, Da er ſpricht ee fe» feinen ZO erfam vom Chalcedom⸗ 
ud vele anne ee un eyn vnheuigen a 


auchen wöllen/item Epi ;9.item lib. fexto Epiftola 3e an Mauriti 

tcr eben demjelbigen/ja ce o Gregorius i ir PE e Bir 

E Titel / O PR mores,» ber zeit / O ber fitten/2e M: deem €i 
fDieco sur nem Europa od bic cobi p in jrer Macht/ die C tette —— 
zeit Grego⸗ Schl Vbic Sande werden verherget / kenen Baw⸗ 


ruo — De — — ER 





tue t 
is iin nam 
en. * ij í iialiehioffenkar) am 
— iii conem ide * * mia er fid um qe 
" z pnadfcect habe fs "ba i ifo anfimgat fich imb bie Sid» 
appt / den Drimat zu dinfen ) fondern mon. nimpt auch gewiſſe — 
















































"EN A E . Das Quite Bach 225 
ee en 
 genkoma en, , Prima der Xie rd Dadurch jig Abererbar 

as re imnt / ſo — apio NO ode] 


4 2 ai ab or — —— des Nammens 
I tuorum nc — 
€ Hertzen / 

rjr emis Des ma aan ae an" 

mfi gnsm We grfucheenndbeföne omn nich ale ua 

) barunberperberaen wollen ſintemahi ſie ſich dadurch gar an 


ee haben. 
tacit Gregorij batte der Keyſer noch die macht Bifchoffezu inn ober abzu Teyſer feet 
zichter epıltola s.Sereniísimus imperator limiam fieri Leonem Pto an 
So geringe acbtette fich der Mann / vnd ſo vnwürdig zu folchem Ampt. Her⸗ vn vndabe 
T fie Die Feddern anders gewandt / ſich der Sonnen / den Kchſer dem Monn 
V/fic auff vnd abgeſetzt jres gefallens / wie hernach wirbt gehört werden: 
r Mr 7 Epiftten merckt man wo bas Wort Vuzdam Derfomme(fo noch bep beri. vice àomini 
Mfen breuchlich) weil nemlich eynem Biſchoff / der allein der Seelen vnnbbtr visam. 
n ſachen folt warten / eyn anderer zugegeben marbt der feine leibliche vnnd 
xt fachen verrichtette / vnnd dem iftum in zeislichendingen fürmabz/wie 
cizen onb Kirchevaͤtter / aber da ift es weit auhk ommen / die Biſchoff 
Itlicher dann die Weltliche Herrn / vnd bleibet wol jren Statthal⸗ 
siad auch inen ſelbſt ber Biſchoffuche Nam̃ / aber die Empier fanbt 
anfagt tft eyner gutt ſeindt fie all gut. 
anfindet fonft vil dinge in ſeinen Schuifftendemjesigen Bapſthumb zuentge 
ich in feinem Buch de cura paítorali. Darauß wol abzunemmen / wie vn⸗ 
ici soie Baͤpſt vno Fürfttiche Bifchoff XO. Gregorio vnnd an⸗ 
Ite Bilchoffen ſeyen. 
n to Ampi wie vnd was man lehꝛren ſolle / ſchreibet vnb redet cr vict in fei 


&. 





5 ften dann er wolte feine müſſige / vngeſchickte Hirten un Ampt baben die Pom Geiſt⸗ 
nicht Sehen Zröfen Straffen / Vermanen vñ mol weiden kondten⸗ dauon lit man. lien Kurse 
AM MM j ich — ir vb Hlomiliaı7. vber die Won (die Erndte iſt arof/ aber der Ne 
m. sit int ivenig)ba er die Bifchoff heftig ſtrafft / ſo allein den Tittel wollen bas »: Pide * 
Boc nichts Schuen und Predigen fönnen. Ampt. 


eflagt ſich auch hefftig difl.o:.ín fancta Romana, &c.vber bic böfe gewonheit 
fi fien mar in der Romiſche Kirche/ bae bic Geiftichen meh? auff Singen 
 Dredigen geneigt/als wann C hꝛiſtus gefagt bette nicht ite docete Euange 
ES ober predicate,fondern ite miflate,ululare.geht bin halt Meſſe vnd heuker/zc- 
Bgegferor( wie droben angezeigt) hat er ır2ende gedancken gehatt / vnnd haben 
en fait ren elteſten grande auß /m · Aber wer Doch feine Schuffte bauon ci» Yom $edé 
betracbt/díalog. 4.cap. »-vnb anderßwo / da er ſein Traum bauon aufgeußt fewr. 
inden/daser das Fegfewr meh lefcht dann anzünder mal nur die aller gerin 
en Sünde darinn folten außgelefcht werden/die fonft wol bic andern /als auc jeht 
die Kefinwridifchen vermeinen durch Weihwaſſer / Bruſtſchlagen / Betten / Faſten vidi. 
Weinen/ond der gleichen Buß und gütte Werck auß zudilgen / wie jre Bücher anzeis 
A quum pic jegige Papiſten - Gregorius in der Dpinion vom Fegſewr wei> 
9 ‚dann tag ono nacht. 
— — Papiſten faft fehr die Eintrechtigkeit in den Ceremo · 
sent ale wann die Romiſche Kirche allszeit Darinn jr — — 
ngleichen 
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ungleicheit darinn geweſen feo: Aber wer die Hiſtoriam derzeit Gregori wolbetrach / 

Dama ftinus ber Münch/welchen er in Engellandt zu Predigen quee -— 1 

vngleiche fragterweilnurepn Glaube were/woher bann jo mancherlep gewonbeit ın t Viens á 
€ercmonien kommen. Dann anders bidt mans ju Rom / anders in Gallia / anders befünbe ers 

inder Kir⸗ Teutſchlandt / diſem gab cr antwort u De 

den. — ^ Erfolteaußalten dasbefteerwehlen/es ſey nicht notwendig das die Ceremohien ab 

NB. (eh die Kirchenur im Qu. 3 

1 ee rta epiftola 41.[pricht er. In una fide nihil E fandte Ecde 

fix confuetudo diuerſa:Mancherley breuch und gewonbeit fehadennicht der HAKE —— 
chen die eynes Glaubens iſt. bus FO * 

3nglcieit ; Das bifam alfo/fan mans auch fonft auf vielandernder Papiften Bücher erwei — 

ber Ceremo, fen/als auf dem Micrologo/auch auf dem Capitulari Epilcopali nb andern/ ! 

nien. etliche vnfcrer Gelcheten vo: ber zeit getban. Vide Hift.Eccl.Hed.s.partlibro 5. ca 

10 vnd Lr. | 

—— nid zeit Gregorij zu Rom ennb vmb die Roͤmiſche Kirche / ja im gan ⸗ 

gen Reich geſtanden habe / iſt aufi dem ober zehlten wol abzunemmen / doch beſchreibet 

ere fiber neilichen Schufften noch baß / darauß wir etliches ſetzen wollen/ an ftatt DE 


iftosien. 
Brieg sur ——— ſheeibter / das er vnnd die Kirche haben in fünffenb dreiſſig fas 
zeit Grego· ren viel erdulden muͤſſen vnter der Longobarder Schwerdt/da auch Sterben vnb ps» 
rij. ſtilentz mitunter gefallen. m. 
Wie bic $onaobárber mie München vnb Pfaffen ſeyen vmbgangen / enb vic die 
ftraffen allzu der zeit araffiert haben / das Gregorius gemeint ber jüngſte tag ſey fürs ⸗ 
banben/befdijtcibet Auent.lib.3.fol 3e 9. in ber Beyeriſchen Chronik. : 
Blage Gre⸗ i Der außlegung Ezechielis füret erdife wort. Was wil doch chnen Menfchenin 
ori] vber Welt geluͤſten? vberall (cen vnb hören wir von jamer vnb not / bie C tette fcinbt 
ein zeit. zerbrochen / die Schlöffer verberact/die Felder verwuͤſtet / das Erdtrich iſt ehn Cond- 
de worden / auff dem Lande iſt fein Bawman / es ſeindt ſchier Fein Eynwohner mehr in 
Stetten vberblieben / vnd leider das Kleinwenige das vom Menſchlichen Geſchlecht 
vberblieben iſt / das wirbt on auff hoͤren noch teglich erwuͤrget / wir ſehen / bas etliche 
gefenglich hingefuͤrt / den andern jre Gelider geſtuͤmmelt / die drutten gar erſchla 


bt 
. .Qüitabc die Statt Rom die etwann enn Herfcherin onb Meifterin war der gans 
Rom ift ges gen Welt / in diſer Vnruͤw blichen ſey das fchen mir mit vnauß ſprechlichem Schmer 
a wor gen / wie iſt fie fo manchfeltig zerfaurfcht/sermalßtet/gang Dede vnb Croft an Bürs 
gern/oberfailen onb oberweltiger von Feinden / auch fchier gar verfallen/alles wz mech 
tia iſt bae ift fchon vorlangeft hinweg / wo iſt jegunder der Rath zu Nom: wo iſt jchun⸗ 
der das Römische Volck! alle ordnung und onterjcheideder Wuͤrdigkeit ift gang vr 
loſchen / vnd wir wenige fo oberblichen fembt tberben teglich von den Longobardifi 
Schwertern / vnb von vnjalfbaren trübſeligkeiten onterdruckt und aufigemergelt. 
ifl bic Statt Romjesunder Dede vnb Sch: von Leuten / ſo fehen toir Die Gebew eynfal 
len / vnd dieweil feine Menfche fürhanden fo fallen die Wende ſelber vbern hauffen. 
wB. Oif bat Gregorius geſcheieben im jar Chriſti soa / darinn er geſtorbt / welches wat 
das ss jar nach anfang des Longobardiſchen Reichs in Italia. 
Wie es nun zu Rom vnnd in Italia vbelſtundt / fo ſtundt cs faſt im gantzen Reich 
ga Gregorij. E 
Alle Welt je Araber und Saracener fielen in Siciliam ennb verwüßetten alles am Meer 


vol Brieg mit Mordt vnd Brandt. Die Sclaui fielen in Hiftriam/ die Hunen in Illyricum 
vñ Auffruhr permäfteren auch Myſiam / Seythiam vnb Thratiam. F 
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Sch orfacben ſolcher vnd dergleichen ftraffen ficfct man beym Gregorio in der 
cbengehenbet Predig / dife Wort. ittvas für chnem Schwerdt oie Welt geſchla⸗ 1,; 
ga werde/ [eher jr für 2huaen/mit waſſerley fehlegen bae "Volk teatich vnbfomme/ fe ei —* 
het jr auch / wes iſt die ſchuldt anders dann onferer Sünden fürnemlich-fihedie Stet · oig * 
ge ſeindt verherget / die Schloſſer vmbgekert die Kloͤſter zerbrochen / die Accker verwüſt / Dolce vers 
Fwirnachdem das Volck verdirbet ſeindt vrſache zum Todt / des fuͤrer wir zum Le de ben. 
en fein ſolten. Dann auf vnſer Sünde ligt die menge des Volcks nidergeſchlagen / 
bonſer nachleſſigkeit halber nicht zum Leben vnterweißt iſt | 
ET ds, Hee uito: befftig vber die Geiſtlichen das fie ſeyen Geitzig / Stoltz / 
COnfeufco vnb Laſterhafftig Daracht / pricht er wie es vmb die Herdie ſie he / wann Verum dicit; 
firoten Wolffe ſeindi / die nemmen auff jich die Hutte der Herdten / die ſich nicht a 
ſchewen oce Herrn Herdtennach zuſtellen / wider welche Gottes Herdt ſolte verwaret wen ee 
perden- Bir ſuchen Fein gewinn der Seelen / vnſerer Beſoldung warten mir teglich / die Roͤmi⸗ 
dinge begeren wir / vnd trachten embſiglich nach Menſchlicher Ehr / rc. 516 bie ſhen Lirs 
ange Drediae foltu eyn ſchone beſchreibung ndender Roͤmiſchen Priefter/die Doch fcbeg. 
astumabl gulden waren gegen ben jerigen Vapiften. Was trogen, wasbochen/was 
rahmen fie dann fo [ch jre Kirchen tugente glãck / einigkeit und alten Adel wider ons? 
ſeindt fie dazumahl folche gefellen geweſen / da fie noch gutt waren / eh fie oer Antichriſt 
gar wasfoltenun guts von ‚nen kommen / weil ſie der Antichriſt gar epist 
vnd mit jn auff die Heffe vnnd Grundtſuppe kommen iſt wollen ſie noch nicht erken⸗ 
nen wie gar nicbtia jr ruhm ſey / meinen fte wir ſollen nur auff jren ruhm gaffen / vnnd 
nichts bep den alten nacbfucben? 
Solie Gregorius jetziger zeit Rom / vnd den qangen Standt der Romiſchen Kir- NB. 
chen fehen/ was meinftu bas er bauon würde fagen ond klagen? noch glauben jm bie — * 
Dapiftenmicht/wie hoch fie jn fonft erheben / vnd wi⸗ heilig fie m ruͤhmen. -— 
ir glauben ji aber / vnnd finden gute seugnuf in [cine Schriften vom Anti- 
ift/ias er foprond to bo) man jn erkennen ſol / vnnd wann cr fich indie Römiſche 
ircheeingefest Es ifi nemlich der Rex fupe:bix,der ſtoltze trotzige König oder Re⸗ Antichriſt 
der fic vber Menſchen vno Gott / vber die Euangelia vnnd bic alten Regel erhe von Grego⸗ 
be vnd wil der aller Oberſte fein in aller Weli/ in Geiſilichem vnnd Weltlichem Re rio verzatbé: 


ment. 

* Alles was nun Gregorius auff beine wider ben —B*8* su Conftantinopel 

das braucht man nun billich wider die ömnfchen ſt / die bafot darnachjener Tis 
teinicht allein annamen / ſondern auch Dadurch vrfach bekammen / vber aller Welt 
Herrſchafft fich zuerheben. cr 
 Gregpeins war Keyſer Maarítío ni jn in feine &driffit/banm Ar 
der Kepfer wolte die Romiſche Kirche ſolte fich U onftätinopolitanifcht vnterwerffẽ / 

ven auch Gregoriũ cynes Zodtsfchlags/er ſolte nelich Biſchoff Malchũ dies 

ber r gefange int gefengnuß vifibóracht habe / vñ mof jm querere fehuligbran 
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Synodus Ba * Das feiner feinem Hurenpfaffen dienen/oder Meß von jm Bózen fotf. 
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" x u 4 r 
Phocas was ! im 
A068, EEE Qe j mem ineruísimum,mpuriisimum fcinbt das nicht [cbóne Ti — 
a” Ger (c(bco Bäpflichen NSeitbuf (pon bt fic jren T: x hie moͤcht 
man wol mit S:Gregoriofagen.Qyalıs populus talis facerd n beffer zeugnuß P^ 


pen nian von —— yov ‚und pe t d 
n zeitten Crregorr fol eyn Goneium. con worden 
Frepbeit vnb ficberbeit der fchwarpen a ee nennen. Aber co 
Concilium Mgewißlich auch con Muͤnchiſch gedicht/ bat chen den 5cylum ben Probi bic decretaln 
Lateranenie. Epiſtlen der Roͤnuſchen Biſchoff und auch erliche Epiftien: Gregorio zugeſcheiben / 
die er an Augultinui fol geſcheieben haben dann man ſpüret in allen emen Deuter). 


vnd mercket wol darauß bas v mach geſchehen ſey ohn zweiffel vmb die seit 
Zeit Grego Hillebrandt / der ſich iregorium 7, terb/dannn bi Ribiac zeit folcher Hell brende vich 
ri 7. gab / die mit dichten / liegen vno triegen ben Nömifchen Stul / vnd alles geſchwürm EM 


Geiſtlichen Hewſchrecken helffen erheben vno bere. 
» bijcr zeit warennoch Écin fchwarge Bettelmünch / die erftc vberlange scit ue] ] " 
Sem kamen Es waren allem Benedictiner Didens Münchewelches Didens G: cgo 
Orden,  Husauchgewejen war/die trust viehfchwarge matte Xd (Fane Münchsfappen ind 
"0 genaber vorhin fo reichlich be gabt / das [ic zeitlich Bettens vnd andechtiges Sing 
vergaſſen / vnd mehrertheils gutte Epꝛcurer worden / wie jre Hiſtorici au weiſen / e 
auf jrem oben auc viel BapfiBuichef, Cardinal vnd fc: vict Ept fcinbt genom ⸗ 
men worden / wie fie ruͤhmen / vnd fie mit tauſente zehlen Darumb fchzaben fic quod 
regna potíus, quàm Cœnobia reliquerit Benedictus/ift das nicht cnn aut zeug⸗ 
«score bae fie ben angebetten / welcher der Welt Reich verba —* 
Benedicter theilen feinen Dienern vnd nicht oen der ba ſpricht Vos autem non fic, c, Ir er 
Rloſter vers —— reichſtes Kloſter pluͤnderten die Longobarder vnd verhorgtens zur zeit 2 
brendt. Von jhꝛrem oben vnb allem vermoͤgen lefe man Trichemium , Volaterranum 
Pol Iydius, Virgil. 
s werden auch Gregorio etliche Sasung zuaefchzichen die er auff eynem Cod. 
eilio fol befchloflen haben zu Rom / im Jar 595. bauen man fct lib.i Epiftol. cap. 4? 
vriblib.4. cap.8s Aber fie halten fiefelber nicht / vnd fembt diſe darunder 
NB.Das der Bapſt Fein Weltlich Hoffgeſinde und Kemmerer haben fol: O fa es heiße 


jetzt viel anders 
eb fen 2 Das man nichts fol nemmen für die Ordinierung / das Pallium, und andere J— 
ja ra 


Adel: Dasmandes DBapftes Leich obn eon Köftliche Decke folbegraben, * 
fad jum Aberglauben gegeben werde / mie halten fie ce jetzt frag ie zu Ro 


dem Barionenfifi nodo fol cr dife Cae haben. 
x er nc — —— — 


+ Das ineinem nicht zwen Ertzb ſein ſollen 
en i EEE. vnb andere fo Sabelli 


d. $.lib. i 
Een » werben offt von jnen widerholt vnb auch andern zig e 
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— 6. ^ Das rrj. Capitei. | 

Bon Cabiniane und feinen Sagımgen. 7 
ee Be a7 ! ? su ur 
b : P. Bic ong í 


@ 9 Abinianusanf Thuſcia bcr eon ent m ai 
N * *4 nat 
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NA, | anfang der Römifchen Kirchen von diſem jagt Placína, man 
= xw 5 ‚fein Vattglandt nicht gewißt wach [eine Eltern erfaüüt/ — estis 
EV L leicht en Sındling geweſen fein) Palmeriusnenntin Sabinumauß 
2. Thufcıa, Panuigius nenne in Vatterlandt Bledeum / vnnd fct 
er Barium. Nicephorus nennt difen Bapſt Innocentium/ ſeindt ber fach 
— | ig darinn. | 4 54 riis 214 la ug: 
m Giregorij zeiten ift er mol gehalten vnb ſehe gebraucht worden Sce Erempei 
fften auß welſen / dann er jn — mie an Keyſer acanpt hat Abersrift osapfiti-ber 
en Gregorio nicht aut geweſen / darum A Kot aff [ain "Bikcher berbren ⸗ einigken. 


* 





ri/wnb feine Saß ung auff heben / aber bic ja i tj | il fita / vnd es wider 
| cm Petrus der Archidiacon/welcher Gregorii gegen oem Volck enefchuldi- 
auno die Lafter fo Sabinianus jm zumaß / ablehnete / dauon Chron-loannıs de op» 
er ift im Ampt gewefen eyn jar/fünff Monat vnd neun tage ſagt Platina.Palmes 
rius fchreibe jm zu zwey jar / andere zwey jar/fünff Monat vno neunzehen tage / diſen 


1 £4 


—aebict man recht den leſten enter ben Romufchen Darriarchen bani die nach ym fom- 
men/werden nua fummi pontiſices / das iſt oberſte Prieſter genannt. Wiewol er aber 
nid Elange im Gi pt gewefen/ond eyn fchlecht gedechtnuß beyn Papiſten bat/ fo bat 


er doch auch mäjfen jren euſſerlichen Gottesdienſt helffen mehren. 





— — Süemlicb ben tagvnddie ſtunde haterlaffen abeheilennach dem geleutte enm? glo⸗ sch 

efenklange/vınd des Ampts willen na der Kirchen / von derzeitan feinde die Glocken Vonden 
meiner worden/pnd auch zu andern breuchen und milbreuchen in der Kirchen ges Glocken, 
m der erfien Kırchen noch feine waren / darnach wurden fie erfunden das 

Deld suberuffav:c. 

'  Syifemfcreiben fic auch zu bas die Lampel in bent Kirchen für vnd für ſollen Bren⸗ ʒennende 
nen vielleicht vmb bcr vrfach willen / das bie Diener fo balot in ber Merten vnb Früs Lampen o 
predigen Liechter bey der Handt Betten (dann fic fagt allen Morgen zufammen feme der Ampeln, 
mano aífo ver nott gedienet würde: 

Aderesifthernach wie auf allen anderen Ceremonien am Gottesdienſt darauß ge 
macht worden / vnd iſt zum Heidnifchen Mißbrauch gerahten. V ide Blond. decad, 

1. libro 9. 

Die Horas Canonícas,tvic (ic có nennen / fof auch Sabíníanus geordnet haben. Hore Cano 
Platina.Droben ift es eynem andern / nemlich Pelagio primo zugefchrieben / capite nicz. 
üccimofexto. 

Difen Sabinianum hat Petrus Grabbe ber Münch vii feine gehitffen / im Buch 
der Concilien auffen biſſen / ſampt den zweyen nach jm mit jren Satzungen / was vrſa⸗ 
the kan ich nicht wiſſen / vielleicht ſchemen fie ſich jrer redlichen Thatten / oder haben 


u die 
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1 fürfctiaticf) barmit verdunckeln — un 
es roseo en / oder beftetiget worden ſey / dann fie hernach 
dann je ap nni dg nn 
vm 
— p» Hiram bonos — 


Vr⸗eantʒ beo er iff Monat und2s geſtanden (con / wie pins 
—— p m "ui ij Todt — tage / ift "e 
: Omanegungde jr vmb die rubet dazumahl ge r 

den’ dañ bic boͤſe vnruͤwige scit verbinbcrte folch Werck / darzu jr vnemigkeit 
In iicet ipf lenem v Rom mc mer fein Waſſer 
mo? Yu 
[lagi iia, soror end — die Patriars = e 

| (ben zu Rom ——— czeit der Eynfuͤrung des Anti» 
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—— | d d Bonifacio dem i britten an biß in erg 
p c ao]ar €b:ifti achthundert vnd eynp/als den in Sd 3d 
ns E. cit / in welcher der Anitichrift im m iul ——— vber 


alles geftiegen, 
* mw t. 
" Cy, 
E: Bar Vierdte ic rts 
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E Boniífado ; :: QQonTheodotó à 3; Don Conflántínó 
Bon Bonifacio 5. Von Dano 24 Don Gregorio 
3 Don Theodoro 14. Don Agathone 25; Von Gregorio 

; e on Bonifacio ıs SBonLeone _ :6 Won Zacharia 
Bon Honorio 16 Von Benedicto 17 Don Stephano 
Don Seuerino ı7 Don lolianne 23 Don Paulo 

Bon lohanní i$ Won Conone 29 Ion Conftantino 
c Theodoro 19 QDonSergío — ^ 30 Qon Stephano 
on Martino 2o Von lohanne 3: Don Hadriano 
pU vio »n Eugenio 2: Von lohanne 31 Don Leone 

A i Bon Vitellía rio ii Yon Sozimo 
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Llhie wirdt nun der Antichriſt offentlich 


P^ zu Rom indie Kirche geſetzt / vnd nimpt darinn gewaltig zu / wa 5 —— i; 
der Romiſchen Priefter Ehrgeitz durch bie Weltliche Dberfeit 
beftctiget windt / vnnd jr Voꝛʒug allen gleich auffgedrungen / den 
eft von der zeit Leonís primi ber heimlich geſucht baben/ wie faft 
€ auch Gregorius difen Tittel verbamptean dem Conftäntinopo 
litanifchen Patriarchen / vnd offentlich herauf fagte/es wer Anti» 
chziftifch/folche Ehr und Gewalt ſuchen / begeren ennb braucheri 
Darumb er fich feruum feruorum foll am erfien genannt haben auf 
ccr ei man acft/abcr enter bem Schaaffbalck Bat ſich ber Antichriſti⸗ 
te Wolff meifterlich con zeitlang verborgen / bif er obn alle ſchew ſichbeweißte 
^h . cnm Fersen aller Herren / wie die Hiſtorien vnb exempel ere 
nad geben vnd anzeigen wer⸗ 
den: 


An 


u. Das 


0 —-- 


Yom QCirtd 


* wn? Drimar zu wider / vnnd nam jm den Tittel vnb bab m beni Kömifchen/swelcherdic Bilenuß 
des Bapſts. 


NE. Bonifacius habe difen Tittel erlangt vom Phora mit groffem gezenck. Dante 
es legten fich nicht allein die Conftantinopolitänifchen/fondern viel andere Viſchoff 


ror ws; 
ren Ges mandern Hiftorien/fonvderlichim N auclero ennb Cu 


‚braucht habe / durch Gunſt vnnd Willen boſer Fuͤrſten: als wann diſer ſo fromb vna. — 
wol abzunemmen / das er nicht aufi gutter andacht / vnnd Chriſtlichem gemuͤthe den 


232 Bonder Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 


Das srſie capitel. 
"ode iua dem dritten vnnd ſeinen 
Satzungen 





lg "Ae der britte/ der erfte Bapſt im 
NW Anticheiſtiſchen Reich/nach dem fieoffenclich jren Primat beſtetigen 
| EA Ateffen/ war ber fechs ono fechwigfte nach anfang bcr Roͤmiſchen / lebte 
49 7° im Ampt nicht eya gang Jar. Platíaa faat / er fep im neunten Monat 
(9. MER) acfto:bcn/ Palmerms ſchreibt ym nur acht Monat ju Herman. Con | 
tractus fat ac tonat zwen vnd zwentig tage. 

Ich achtder Ehrgeitz babe m vm̃bracht / dann er mit allen flag dahin arbeitte/ daß 
der Tue. 1Vecumenicus/allg: ‚meiner oder Dberficr Bſſchoff / dem Varriarcien zu m 
Conſtantinopel genommen / vnb jm afe bcm Romiſchen gegeben wurde. Er brach i 
«5 aber durch diſen liſt zuwegen. n 

Der Patriarch zu Conftantinopel wolte bes Phaca OQ enn? Qubcaud 
nicht billichen / ſondern ſtraffte ſie / wie er zuelne: ſchuldeg taramb wardt der &epferjm— 







Phoca gehn Rom geſandt mit groſſen Ehren empfangen hatte / vnd den Keyſerme⸗ 
derlobie/auch mit Geit vnd Geſchenck fo viel zuwegen brachte / das ber Keyſer verwil⸗ 
ligte ia ſolchen Tittel der Roͤmiſchen Biſchoff oder Patriarchen. Platina bekennet / 


darwider. 
bekennet auch das die Conſtantinopolitaniſche Kirche diſen Tutel zuuor ge⸗ 


redlich were / den fie doch in allen Hiſtorien nicht genugſam geſchelten konntn / Darauf — 


Romiſchen cit gebillichet habe. 

Dann wie fondte eyn Eheloſer / Meyncider / Morder / Ehbrecher / Geitzhalß nd 
Tyrann etwas qute geſtifften / zumahl in Geiſtlichen fachen / deren er feinen beri 
noch verftandt hatte/als der eyn Kriegsgurgel von jugent auff / vngelehrt vnnd m 
Heidnifch dann Ehriftlich erzogen Parum? er auch fo eyn wuͤſt leben acfürc hat 

Wasjm Egnatius für eyn lob gibt ift droben in egoriogeay finder fi ich adi 

pinianoydie da fagen/er ba 
be fich inalle Wolluſt daheime ergeben / vilen jre Weyber genommen / vnnd geſchen ⸗ 
det / auch viel —— Bluts vergoſſen. 4 | 

Bon der Satzung des Romiſchen Primats ſchreibet auch Blondus decad.1 libr. 
nono,alfo : Phocas ipfius poncificis fuafione publica, ad uniuerfum orbem 
Chriftianum demilfo fanctione conftituit, uc Roman:e Ecclefiz Romano 
Ponuificiomnes orbis Ecclefia obedirent. das ift / Phocas hat durch offe entliches 
Ühngeben des Bapftes vnb ac Sasung an die gante Gfoifienfeit ver⸗ 
ordnet vnnd beſchloſſen / das alle Kirchen der gangen Welt der Roͤnſchen Kirchen | 
vnb P dina DBapft gehozchen follen. 

Da haſtu den Stiffterjres : ‚foltewarlichdas Bapſthumb — m . 
üffte —— 
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100 Das BierdteBüch. mm 293 
nmachwöltensdie Papiſten gern leugnen / vnd fürgeben wie die erdich⸗ 
gen fie Betten von Cheiſto in Petro ſolchen Primat erlangt- „Aber, 
1$ finder man fonft in vielen andern Hiſtoricis / ſo mit difen vbereyn 


auch stt zeit Phoczdie Perſen / Hunen vn andere Olde das Reich 
da era dem gannen Jide fheolich gemein, Cariondib Hec 
pontus ſcheeib es ſeyen faftalle Prouing dem Reich zugerhan vnter jim abge, 
1 wegen finer nachlefligkeit / bas alles dienet darzu / das man ſche wie nabe NB. 
n fich fir 6 Romiſchen Reichs Vntergang vnnd des Antichriſtiſchen 
ann jenes falh ift diſes Aufferſtehunung. bojMYY 
M wandten darumb biflicher die Roͤmiſche Kirche dag © unde vi 
oberſte aupt vnd die Mutter der andern all genennet wurde / ſindet man hin vnnd vrſache deu 
Ze "iren pectetalit vnmb anderen Scheifften / feinde aber fürnemlich dieſe fol, Primats. 


Erfilich wandten fie für ©. weren die Schtäffeldes Himmelreichs befoh⸗ 
 Men/en derfelbige wer der Dberfteonterden Apoſtlen gewefen / darumb gebüre dem 
Siénifchen Biſchoff als dem Stulferben vnndnachfommen S. Petri der Vorzug 
ie vije Lugen vnnd Leſterung zuuernieden / ift im anfange vnb droben offt ange⸗ 
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jun andern weil die zu Conftantinopel darumb wolten den Vorzug haben / weil 
bey men die Keyſerliche Hoff haltung war / vnd das Oberſte Cammergericht / ſo wand 
omer dargegen für / Rom werder Dberfle/ Elteſte vnd Würdigſte Sitz des 
humbbs / darumb auch der Keyſer ſein Nammen daher hette/ das er con Roͤmi⸗ 
bieſſe / vnd ce wer Conſtantinopel auß Rom afe eyn Colonia beſetzt / vnd 
eiben fich die Griechen auch Roͤmiſche Burger/darumb muͤſſe man Kom für bie 
oberſte ne im Reich halten / vnd es muͤſſe oie zu Conſtantinopel unter der Roͤ⸗ 
ſchen ſeyn / beneben allen andern. I 
0 Sihefeindtdasnichtfchöne gründe des Bapfihumbsraufffolchen Triebſandt fol- 
—- ebillich bas Anticheiftifche Reich gebawet werden. F 
— Oitjobillich min Phocas Römilcher Keyſer ift; derdurch Aufrufe ono Mordt das 
* nbefam/mar ſonſt von feinem Adelichen Kepferlichen geblät: Alſo billich iſt 
der Romſche Bifchoff; oberſter Bapft / ehnlicher dem Verꝛaͤhter Jude / dann dem JD. 
roim Apoſtel Ampt. Dann nicht Petrus ſeinen Nammen vom Lohn / vnnd der 
che hatie / wie Judas / ſondern vom Felßz / vnd bem ficiffen bekantnuß / dauon bie 
fielen/ond betten den an / der zu Chꝛiſto ſprach / fall nider vnd beite mich 





-. enixe verſtorbenen ſtatt / eh bann brc) tage vimb jcinbé nado femen abſcheide Das 

rok. 8 auch bey Peen des Banns niemandt zum Bapſthumb oꝛdinieren fol vmb ge⸗ 

r — *6 

EGs ſolte auch bic Wahl eynes Biſchoffs von den Clericken vii dem Volck zugleich Ven Wabl 
* ‚chen Plat.Sabell.Ennead.s.lib.e Es gedenckt ſein auch Gratianus dılt.79.nul m Bis 
E fcinot diſe Satzung droben auch andern zugeſcheieben / aber wann haben ſie es ge k ee E 


—— T eefoflaucb bic Confirmation bes Bapftes allein beym Kepfer oder anderer-Öbers Dieter fol 
| ft rb mule hernach weit darauf gangen / da fich der Leuwen Rachen gar auff —* ras n 


vnb mit(cinam uolumus, mandamus , ftatuımus, iubemus pn? pracipte ven, 
un mus 


* 
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mus darzwifchen gelegt hat / vnd alles allein den Geiſtlichen zugemeſſen / welche zu ale 
fer vnordnung erjacbe geben hat/das die Biſthumb allein der böfen "Buben Raub wor 
NB. den ſeindt / wie auch Piatina ſonſt eyn Erspapıfbdarüber klaget in dieſem Bonifacioy 
Blage Placis weil ſolche Satzung fo gar auffgehaben vnb verlofchen : 
at vber die Solche Sasung baben jnẽ nicht fo wol gedient mre Ruchen/ als die fo in ben et 
Biſchoff· . itin beeartafnconbradiubarumb werden auch dife jenen vorgezogen ze: 
ifcm fchreibet auch Polyd.de Inuent.lib.5.cap.6 zu die erfindung etliches Kira 
chengefchmuchs/fonderlich der Weiſſen und Leynen Altar Tücher/darmit bie Altarn 
Altar Chr ficte follen bedeckt ſeyn. Dann ee muſte ja diſer Heuchler etwas erdencken die Knchen 
Ser. Zierde belangendt/das er nicht dem Phoca feinem Weihbiſchoff ehnlicher / als O. De —— 
tro geacht wurde. Wiewol etliche die Altar Tücher vor lengſt vom Stephano erfun -· 
den ſeyn bezeugen / ſintemahl fie manfilich alie jre Ceremonias / vnd breucb eltermachE — 
bann fie feinde/wie fic dem Primat auch ſelber thun / auß jren erdichten decretalen / wi · 
per Die warheit vnd gewißheit der Hiſtorien / wie wir nacheinander gehoͤrt haben. b 


* 


Das ij Capitel. J 


Bon Bonifacio dem vierdten onndfir —— 


nam Leben. 


exortae Onifadite ber vierdte der ander Bapft 
| der erften ycit bee Antichziftifchen Reichs, der fieben vnd fccbeiaft BE 
By Ichoff nach anfang der Romiſchen Kirchen / warvon Valerio der 
* Warſen Siatt / kam auch vnter Phoca zum Bapſthumb. Matina ſa⸗ 
NP TXS) act fein Vatter fep eyn Arzt geweſen mit Nammen Johannes / fü 
im Ampt ſechs jar / acht Monat / viertzehen tage ſagt Platina Palme —— 
rius ſchreibet jm die ficben jar gang zu. y 
Amonius meinet diß fep der Bonifacius vnter welchem der Primat ſey aufffome — 
men / iſt vielleicht des Nammens halber jrre worden. Paulus Diaconus aber lib. 4.ca. 
11.vonr Geſchichten der Longobarder fest eynen für diſe zwen/zc- : 
Diferdamiter jabas Antichriſtiſche Reich hulffe mehren / erlangte er vom Sam N 
Dantbeon Phoca(damn fie dorfften noch sur zeit nichts fürnemmen exer verendern ohn des Rp —— 
zu Rom alle ſers willen)den Tempel fo von M-Agrippa ınaller Götter Nam̃e onb Ehre erbawet 
Beiligen te (daher Pantheon genanne)onnd weyheite jn eyn / zur Ehr bcr Mutter Gottes Marie 
diciert. vnd allerheiligen / wie dauon ſchreiben Diacon. bhas Blond hb. x. decad..Sigeber⸗ 
tue ſetzt die Eynweihung diſes Tempels jns jar Cheiſti «c9. Es gedenckt ſein auch Be 
dalib.2.cap. 4. in der nal Hitt. 
Auß difem grunde ift challer H Feſt auffkommen / welches etliche darumb di _ 
u fem Bapft zufchzeiben. Aber Dlatina vnd Sabellicus fchreiben Gregorius 4 bee 
bernach eyngefent auf befehl KReyfers Ludouici Pr,bauon an feinem orht. 1 
Dile Sasung ond Werck Bonifacii loben vnb billichen des Bapſtes Heuchler — 
ate Wicchus vnd andere: Aber wer recht vrtheilen vil auß Gottes Wort / kans nicht lo 
ben / ſintemahl dadurch das Volck mehr geergert / dann gebeſſert worden iſt dann nur 
Drfprung s DIC Nammen vnd nicht die Abgotterey geendert wardt. Sie meinten wol(wie auch 
8. Anıufs Auentinus bezeuget lıb.2.f0l.30 5.da er von S Ruprecht / wie Beyern befert worden 
fung. ſchreibet) fie molten damıs bae gemeine Volck / ſo der Heidniſchen Abgstteren gewoh⸗ 
nc 
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et deſta eh dauon abfuͤren / vnd den Cheiſten Glauben in fic pflantzen / aber ce fehlette 
y o" pat/fi fürten bas Bold’ nur auß —* bgoͤtterey indie andere. Dann was fic vor 
Binbcom Marte ono Aleman geſucht / das fuchten Jie hernach bey S.Morisond Ge 
«o s$:19100/1c1Ía$ ſie vorbin bcp der be gefucht/begerten fie fort von Maria/ was dort 
— -Syunofoltehie Gana außrichten / vnd was dergleichen von ber zeit an von Heiligen er⸗ 
viccht / vnd je lenger je mel auß gebreit warde/fonderlich Durch die vngelehrte vndaber- 
gileubige Munch vnd Pfaffen / dauon liß auch Hiſt. Eccl. Hedion.z. part. lib. 5. cap. 
= ode ib bat Gregorius Magnus nicbt geringe fürderung darzugethan mit fein Bil⸗ 
5 Bermpicauch andere Biſchoff in jren poctiſchen Schzifften/da fie Die Beiligen anfpra 
en/nach art ber figurn/als warn fie gegenwertig / wie in Paulini Prudensij vnd ans 
derer Schuifften zuſchen / darauß Bernac der H-anrüffung entſtanden iff. ; 
: Als der Tempel Pantheon noch den Hadnifchen Goͤtzen i erui war (fchreibe 
? — Petrus Premonftratenfis ‚wurden die Chriſten efft vom Teuffel darinn gefchlagt/ Tenffeleyn 
aeraberin der Heiligen Ehr Geweihet / thet er ſolches nicht mehꝛ Darauß wollen fie P «d 
m ſchlieſſen es fe» fo enn herzlich aut Werck / dadurch ber Teuffel vertriben. Aber oderiſchẽ 
cht das ber Teuffel en Schalck iſt / vnd ol weichen darff zu feinem vor- 
wie auß vielen dergleichen Zeichen im Bapſthumb geſchehen / offenbar iſtẽ Maͤ 
dee eben fo baldt vnd gewiß darauf ſchlieſſen / der Satan ſey den Cheiſten günflig 
en / durch bif Werck vnd beſitze für jn feinen Pallaſt mit frieden / durch die ange⸗ 
füffienewe Abgoͤtterey / derwegen habe er auffgehoͤrt fie zuuerfolgen und zu fhlagen- 
Difcr Bonifarius ift auch den Muͤnchen günftig vnd freundelich geweſen / darumb 
crauf feines Watters Haufeeyn Klofter/ond gab den München eygen qutcs 
nam fic auff in den Priefter orden wiewol die andern fagen diß babe Bonifacius 
. . eerfünfft gctban ) gab jn macht zu Predigen/ Tauffen / Abſoluiren / das jn vorhin 
Es ht gezieimette(daranf auch eyn argument wider Die deeretaln droben zunemmen / da o: wei 
|. qinutifi vorenaftanbern zugefchzieben/chdie Muͤncherey in Deden gefaßt) bann fie zu Drieftern 
Mal Priuat Derfonen für fich felbertebten/ond nicht wie Priefter vor der zeit / wie gemadpr. 
|. Brobenacjagt/dauon Platins,item Antonius título z cap.73.paragr.i. 
Wavnd warumb die Muͤncherey zudifer zeit habe fo zugenommen / ſchreibt D. 
——  Hedilib..cap.1s.; parc Hift.Eccl. mitdifen worten: 
0 Sánbifar icit ba Italia fo jemmerlich zuriſſen / erſchein es eon beſondere gluͤckſelig⸗ 
—— fat/in feinem Regiment over Regierung ſeyn / ſondern weit von Leuten / etwann in ep» 
ner Witnuß ſeyn weder Kinder noch geſinde vmb fic) haben / auch nicht muͤſſen fe 
enverhergung der Stett / verwüſtung Des Vatterlandts / c. darumb as beſcheidene Muncherey 
 Seuttateit oie Frolockten ob den Diincheftande/ das ce eyn ſtill ruͤwig (ben were. zugenommẽ 
Alfoiftdie Müncherey in groſſes anſehen kommen / vnd fingen die Menſchen an vifi 
Rüme willendie ſec eſius (vnd wäften)zulichen vnd zuſuchen · Demnach haben bie 
Barbaren das von Natur / das fic nee Breuch (die eyn fchein ber Gottſeligkeit habẽ / 
ind gleichfam der Menſche mit Gott gemeinfchafft hette ) in Bote Verwunderung 


7 SDartimb fein Wunder ift das zurfelbigen zeit Die famlung der Münch fich go 
0 Baufftbaben/onb bas cr allerley meinunge geben hat von derfelbigen Manier zuleben/ 
 Diefelbigeauch alterhalben eyngewurtzelt / dadurch dann das Licht des Euangelij vom N 
baren Glauben / vnd warem — außgeſchloſſen iſt / et. 

Wie es stt der zeit zu Rom vnnd im Roͤmiſchen Reich geſtanden / bezeugen derzeit 
— . |. icf je mehr die Römifchen Bifchoffan Ehe vnnd gemalt zunamen / je 
Mehr diehersligfeit des Reichs abnam | TM 
7 fir Ykalia Herrfchten gewaltig die Songobarder / biß auff wenig Stette /biebat: —* Ds idi 
d Ex ten die Griechen noch inn/welcher Sürften Bxarchen genannt/ auch febr vbel Hauß "italia- 
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-. Egnatíus ſaget / das vnter Phoca das Reich alfethalben von Barbaris fe werteiló 
Derwäftüg ſtet moneri vnd [en mur eyn fchättendes Reichs Nammen ſtehn blieben ( ftareröp fo» 
des Kömi- lum &iusnominis umbra/fagt er)diß bezeugen auch Pomponius vnnb Carion li 
ſchẽ Reihe. brotertio im Phoca. Wie auch difer Tyrann wider fe? bezahlet worden / mag mat 


— zur | * 
* NB. Darin nt wurden Hende vnd Fuͤſſe abgehawen / zu dem Haupt und der Schame/ 
DE todt. prb wardi der Corper ns Mer gewoꝛffen Alſo wirbt Goit endtlich mit bcm gang 
umb tbun/tvic er mit feinem Stiffter getban/ Amen. — up. 

ie die Beyern / Longobaͤrder / Francken / Saren / Haunen / vnnd andere Volcker 
im Reich / (darinn fie fich nidergethan) ife zeit vber gekriegt haben / da ſeindt gantze 

Bücher vol von geſchrieben / dauon man Leſen mag Cranczium , Blondum, Auens 
tinum, Palmerium vnd andere. 


ome Darauf woloffenbar Das zur jeicbes auffgefenden Bapfbumbs ebtfo wol rtg 


in aller Welt geweſen iſt / als zu onfer zeit bep feinem Fahl / vñ dem wıderauffgchenden 
Euangelio / was ruͤhmen / was trotzen bann bic jetzigen Clamanten in Behern wider 
unszals marte bey jnen nye wer vbel zugangen u 
Comet vnnd . Esfchreibt auch Pauius Diaron.libro quarto, capite decimo,das im jar Che — 
ändere Scis flifechs hundert undfechs/im Meyen enb hernach im Winter vnd Cheiſtmonat pn 
hen. groffer Comer erfchinen ſey / vnd auch fonft anderewunderliche Geſichte vnd Meere 
wunder / die viel erſchreckt haben. Was folte ſolches anders dann den Antichriſtiſchen 
grewel bedeut haben? Plar.im Sabiniano- ; A. 
Zunge. Im jar bárinn Bapft Bonifacius geſtorben / Bat Hunger vnd Thewrung vnnd 
ew. ffer. gro Geweſſer den Menfchen groffe mühe vno arbeit bracht / ſagt Plaana. Yd, 


Sabell.Ennead.odtauo, libro ſexto, gedenckt feiner ordination / das er auff zwey · 


* mahl geweihet habe ſechs vnb dreiſſig Biſchoff / vnnd neun Diacon ſo hin vnb wider 
ankommen / vnd ſolnach jm der Stull ſieben Monat vnb fuͤnff vnd zwentzig tage fc 
dig geſtanden ſeyn / darauß offenbar toic ſie jhe Geſetz von den dreyen tagen droben ges 
acht vnnd gebalten- 


Das iij. Cap. - 


‚Bon Theodato/oder Dcus dedic, vnnd feinen 
GSasungen- 


Heodatus oder Deusdedis,der erſte des Nã⸗ 
mie cyn Romer / eyn Sohn Stephani des under Capellans / wardt 
der deitte Bapſt nach Bonifacio bom deitten / in der erſten zeit des An 
tichriſtiſchen Reichs / der acht vnb ſechtzigſt nach anfang der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirch en / ſaß im Ampt drey jar; vnnd drey vnnd zwentzig tage/ / 
* vnd iſt bas Bapſthumb nach jm cyn jar ono ſechtzehen tage ledig ges 
ſtanden / ſagt Platina. Spricht auch er fep mit alter Menſchen verwilligung Bapſt 
ivorden / dann fie auch zeit genug darzu hatten / ſchier n die acht Monat. T 4 
NB.  Blondus ſpꝛicht fic feyen fo vncinig gewefen zu Rom das ſie in den acht Monaten. — 





> > kaum haben können der Wahl eyns werden/decad.ı.lib.g. — Br 
fhen. — Dann wiewol fie zuuor offt haben Satuung gemacht/ man folic vber dreptage — 
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- nid verjichen mit der Wahl conce Bapftcs/fo ift doch ſolch Gf npe recht geh 

= "sent worden) jafiehabens nicht fónnen halten wol offt jr vieldarnach ſtunden / vnd fon 
 ‚tender Wahl nicht balde epns werden wie bic. "d 
Platina fag etliche von jm jeugen/er (c) fo fromb geweſen / das er epnen aufle- 
|. f$igen mitennem fu ba»c gefunde gemacht. 
finder ſonſt nicht vicl von ihm geſchrieben / bann die zeit iff jm auch zus 
orbe in jenem bopen Prieſter Ampt / das er nicht vich hat fegen vnnd ordnen ^ 


t Gewatterfchafft bey der Kindertauffẽ / fell er am erfien erfunden haben(mwies Genatters 
I poc crat rM jar nach Cheiſti Geburt ankam / wie ſchafft. 

ſt u m . $27 * 
it Geiftliche Yerwandefchafft aber ſchreiben fie iii su dann Sabell. und Grati, Cauf30-44. 


n, Kc, 


COMME 





2 d = 
ae 
 anusfag iot das feiner die jur Ehe nemmin ſol / die er auf ber Taufe "? 
Mabemvnd b feiner feines Vatters Goͤddel(wie man fie bep uns nennt / bic fie pa 
|. — guioamnennen)jur(enemmen mége. —— 

EM —  £Bgen bifer Verwandiſchafft findet man vic in jrem Geiſtloſen Rechten/aberiin yony Geift 
Br Schafft nichts: Darumbman nicht onbillich zehlet unter die Satzung des An lichen vers 
lcher aufi vnnétigen freyen breuchen / Geſet und Sünde hat machen müfs wantſchafft. 
ir bic gewiſſen zufahen vnnd ju Merteln/ vnnd das fie deſta mehr vrſach hetten 
Fheftande abbruch zuthun mit den alten Ketzern Tatiano vnb Montano, wel 
cher Gifft ſchon weit und breit die Kirche hatte eingenommen. 
Die Pricjter vnb alie Geiſtliche Perſon / ſagt jr Dontiftcal und Platina / bat difer 


— — papi faft geliebet / vnd wider jum alten ftanbt oder zu ehren bracht. 
























* ae Pontifical ſchreibt jm auch drey Bab zu / darauff gemacht woꝛdẽ ſeyen ſechs⸗ 
/ . "ebsmenéig Prieſter vier Oiacon / vnd neun vnd zwentzig Biſchoffe / mocht eynen 
F wunder nemmeno fte all weren hinkommen. 


Conenium jo zu Antifiodoro fol geweſen onis bles aito or fünff vnb Concilium 
—. witrgig Sasung / deren eiliche gar Kindiſch vnnd liederlich / etliche gar ntichriſtiſch Antifidiodó 
iindt / vnd [o cà alſo ergangen / ſt ce cp gewiſſe anzeigung bae der Antichriſt nicht äls rienfe. 
eim zu Kom/jondern auch in andern Kirchen fchon fich eyngeſetzt babe. Aber es 1 
— gleublicher das lange hernach ſey gehalten worden / da ſchon der Aberglaube vnnd das 

Anucheiſtiſche weſen vberall —— j 
Der 2o/zıund 22 Canon lauffen mibercinanber vnb zeigen doch genugſam ati/ Vonder 
By die Priefter Ehe su ber zeitnoch nicht allen fo gar fep verboten geweſen / ſintemahl Driefiercbe: 

fte Gee ond Ordnung geben jren verlaſſenen Wittwen / wie droben in eilichen ans 

Deren auch geſchehen / ec. 

- Zudifeozeiteniftepn groß Erdbeben geweſen im Augufto darauff gefolget hat Erdbeben. 
eyn ſolche Plage ono Kranckheit unter bem Volcke gleich bcm aujfai/ Das die Leut a, en . 
dermaſſen verſtelt hat / das man fie nicht erkennen fondee.Chron.Piat. Luitprandus. der Aubſatʒ 
| -  Bleutherius der Exarchí/tiam Neapolim eyn / vnd brachteden Thrannen bero jfi Bi 

hatte vmb / darnach erhub cr fich vnd molte fich zum Könige machen, iwardt vo riego * 

— wold'vflibratht.Dlond.decad.tlib.o. 
E — — in Hiſpania auch bit Stette wider eyn / [o zun Roͤmern gefal⸗ 
kn merius. , 
MES 1s (009 ARTISAN MD RE Reich al⸗ 
Ben zubeleftigen. 1:88 (OPEN 
2 Qubifcr scit lebte vnb fehzeibt Ifidorus der Hifpalenfifche Bifchoff der viler herrli· 154oroa ia 
0 cher Menner £chen bif auff [an zeit befchzieben hat. Plat. Dauon befehe man auch Sa fpalenfis. 
| — bell.Ennead.$ lıb.s. 
2 Berfon vnb andere hernach meinen tr habe auch die Concilia befchzichenfo i 
E imi 


* 
* 



















238 Bonder Bäpften Succeſſ Lehr onb Leben 


ihm ge MEN We 
haben fie all jhe ding woͤllen Elter machen Darm es it / bant cs cyn aróffer En 
Hii Wer act darauf hat wirdt es vicl Anders befinden / bauorr etwann an 

nem o: 


Das ttij. Kapitel. Be 
Son Bonifacio §. und feinen Satzungen. 
EOnifacius F. aufi Campania con Sohn 


AJohannis / der vierdte Bapſt nach Bonifacio dem dritten / in der erſtt 
2 (NOS zeit des Antichziftifchen Reichs / der neun vnb fechsiaft nach anfang — 
2 der Römifchen Kirchen/mar im Ampt fünffjar wie Palmerius md 
WI Hermannus Contractus bezengen Platina fegt zehen tage darzu. 
Im Buch der Concilien Baben fie jm auch auſſengelaſſen / dann 
nicht viel fo zumercken nottwendig / von ym geſchricben iſt Doch finder man auch Sa 
tzung darmut er das Geiſtlich Recht hat helffen mehren ſollen. vn 

NB. Nemlich Dieben vnb Morderen bat er Freyheit geben in Kirchen ^ und verbotten ⸗/ 
| bae fic niemandt von bannen herauf nemmen fell mann ſie dahm geflohen. Plar. S- 
$reybeitden bell: Eben folche Freyheit Hatten auch dic atrff die Gotsacker flohen enb au den Altas 
— — ren / ic iſt das nicht wider bert außtrucklichen befehl Gottes / Numer ez · der allem frey ⸗ 
— it ond frift gibt denen fo ohn acfcb? eynen todıfchlag begiengen · Weil aber [onft die 
| rber on Todtſchleger nicht vngeſtrafft haben. Ks ift aber dii Gebott nicht vmb 

- Gotts / ſondern vmb Golts willen erdacht dann die alfo zu fmen flohen/ thattene nicht 

mit lediger Handt / muſten jnen ber Herberge wol lohnen / fo viel jn mũglich / wie vid. 
Hiſtorien bezeugen. Dann es iſt diſe freyheit entlich dahin gerathen / das Fein Laſter 
vnb Vbelthat ſo groß geweſen / die man nicht hat bey ben Baͤpſten vmb Git konnen 
abkauffen / wiejre Cammerordnung vnnd tort Bücher zeugen auff den heutigen tag 
Videfuprä Concil:Aurelin.ı7.g.4- "EE 
Den gemeinen Rirchendienern fo Acolythi genannt / hat er verborten der Hape — 
gen Gebein vnb Heyligthumb anzuriren/Platina: n 
Iſt dz nicht enn ireffelich ding / wol werdt / darmit dz Geiſtliche Recht der Ansicht — 
Beiligehüb ften geſpickt werde / welche Gottes Recht verlieffen oder verfertten/ weil fic das rechte — 
iatbumb Goͤttliches Worts verloren vnb vernichtetten / geſchach men recht / bas 
fie fict) mit erdichten Heyligthumb ja offt nit ondächtigen unflengen Schelmen bey⸗ 
nean epa ſchleppen onb dinfen müffen: 

Die Kirchenreuber / vnd Dic den Geiſtlichen Guͤttern eon abbrucf thun Bief er vero 
bannen / vnnd nicramot ficher geleide geben/ noch bleibende flatt haben/Platina.biff — 
wirdt fonft anderen zugefchrieben 17.4.4. e 
Rischenren- _ Darin folich fic haben alle die jn bringen ennb zatragen/ vnangefehen / wie groſſe 

ber Verbadt. gar verhaßt ſeindt bey jnen alle die jn etwas entwenden / wans 

NB. fchon vnb Paulus mweren- Wer in gibt ifl yr Freundt / obe cr chon rfi eon Eng — 

des Abgrundts / wer jn nimpt ben Baffen fic/wann es ſchon Cheiſtus felber were / vnan 
was das Sa er — — — 
Teſtamenten ——— — ena chl der Fürften / ober Oberher ⸗ 
ten allechalben gelten (often/ Vincent.libro 23.capite H Platin. Was gieng fn aber 
not - 


, 










er Das vierdte Buͤch. 2 
FA th an 3uaebietten folches / das an ſich felber recht vnnd breuchlich· ¶ Sie haben 
f emtic ta Geſetz leido censis vber Vice Dar Befterigüg 
0 fehaffe / vnnd fich angenommen / fie feyen für fie ( die Wetliche ) any Der Celtae 
if fichs entlich fandt/das fie alles vmb jres nuges willen gethan. Dann dienah — 
is omme all zu jrem Voꝛtheil drauchten/ vnd wolten entlich Fein Teſta ⸗ 
| | gelten laſſen / ohn fte verwilligung / wit noch ber Eyngang aller In⸗ 
menter aufweilet/ vnnd das darumb / das man jrer nicht vergeſſe / wie etwan die 
niſche Roͤ Keyſer / von den Teſtamenten auch jr theil hatten / vf haben wol 
ie Suetoníus von eilichen ee we e 
T Mew difer Bonifacius fof in Engellandt geſche í ( 
m den XXoffenfifcen Biſchoff / die ander an Neduinum den Rd dove * 
tig/bic deitt übergam die Königin. Darınn ſich auch ber Anticheiſtiſche Geiſt | 
ict wenig fpüren leßt / fintemabl er auch Petrum darınn anrüffe/ vnnd gleich 
Sort ont der Kirchen macht/wiedrobt etliche ber erdichten decretaln 
ffo obn jtociffcl auf bifen gefponnen. Dauon Hilt-Eccl Bd Angl libro 2. cas 


Se ſchreiben fm zwo ordínationes zu / darauff er fol gemacht haben 2 Priefter/ 4 
Jia (c 1 vnb 29 Biſchoff bin und wider.Sabell.Ennead.8.lib.s. 












Das v. Kapitel. 


on Honorio dem erſten vnd feinen Satzungen 
E vnd was bcp 8 merckwũrdiges vers 
Be. zeichnet. 


—Onoꝛius der erſt / der fuͤnfft Bapſt in der er 
E. DI (en zeit des Antichriſts nach Bonifacio ber deitt / der ficbengiaft nach 
s DIE anfana ber Xénuifchen Kirchen/auch auß Campania; Petronij eyns 
Burgenneifters Sohn / war Bapftır Jar^: Mionat/17 tag/ Palme⸗ 





tetecre Goit eyn groffer angenemmer dienſt eno wolgefaltdn/ alfo ber heiligen Leuten Birhenbail 


wenwast 
— — fm'tmwicauj bcr I) Schufft offenbar / vnd Die erfarung geben hat/ das auf dem grun⸗ | 
—— — pewidonb grojfe Abgotterey entſtanden / vnd alic Welt vberſchwemmet hat / dann des 
— —  Süirdym vnb Kloſterbawens kein ende geweſen iſt / dadurch woite jederman in Himmel 
—— ommen/aberderrechte Geiſtliche Tempel wardt je lenger je mehr verwuͤſt / vnnd der 





240 Bonder Bäpften Gucceſſ. $66: und Leben 
njeber — verrichten / wann cc nur Reich iſt / oder den Verleger hat / wie bie er⸗ 
——— Ziegeln laſſen decken / dic er mit oerilfiatmid 
Keyſers Syeraclij genommen hat vom Tempel Jouis Capitolini/ oder Komul / dann 
Gotzen ges das hielten ipfis Genadenzeichen vnb bala Werck / Das fie der Heyden reich- 
fomuch an thumb vnd den Geſchmuck der Gotzen Cheiſto vnd feinen Hipligen zuwandten / wie 
Boits heu· dig Juden ſo ben Aeghptiern jre Spiberne vnb Guldenc (fes entwandten ( welche 


ſer gewendt T " ! . ) Is | Gloit "rs 
a Brad ok Pe wolle iuri d aus Abastıc, ©-Panrat E 
Agneten Tempel / bat cr. auch wider erbawet / vnnd reichlich begabet vnnd ge 


E , ' "JH , ;: 01 4 
— Mn den Tempel Apollinarisdes Mertelers/darzu Cyriaci/Anaftafıj/ Hadrias, 
—* 2 gen. Wo cr das aroſſe Gurt her empfangen habe / ſchreibt Sucas nichts ven / ce ac 
geweudt. din fan anconichefo folches von jn ſcheeiben von Cheiſto vn? dem armen Perro 

ersnicht ererbet das ift gewiß / Rond. dec. i.Tib.o. J 
Seftdescren Das eft oce Creuscserhöhungfoler cyngeſezt haben fagt Platina / mol zu faner 
geo chöhüg jeit Heraclius der Kepier,den Perſen das Kreus wider abgewann / vnd mit aroffam. 

Sieg vnd Triumph berwider brachte wie des auch Egnatıus gedenckt ım Heracho 

Sigebertus fagt Heracltus habe diß Feſt erfunden Anno Chrifti 651. dauon Oiho 

Phryfing.lib.s.cap.s. louer) Gr 

| ada 

Difer Bapft bat auch die in Gregorn gebeſſert mit der heiligen Anruffung / 
Brocefsige, vnd geordnet das alle Sabbath vom Apollinari jit 5. erro mt der Ulancy gangen 
aufffomme, werde Auß welchem runde ohn zweiffel hernach bie procelsiones ennb Vmbgeng 
mitben Bildern / entſtanden / darmit hernach groſſe Abgotterey begangen worden wie 
man noch vor Augen fiber im Bapſthumb / wie aber Heidniſche und Abgöttiſche miß 
breuch darzu gerathen / konnen fic ſelber nicht vernemmen / bekennet vnb beſchreibet daſ 

ſelbige nach der lenge Polyd Virgıl.lib,s.cap.ır. 

Er leßt co jm aber nicht durchauf gefallen/darumb fpricht er/ Vereor, inguit ue- 

reor neijsin rebus dijs potius gentíum quam Chrifto gratum faciamus, das if / 

Heddniſche ich habe groſſe ſorge / das wir damit mehr ben Heidniſchen Gottern (das ift den Teuf⸗ 

breuch · . fef toic Paulus ſagt) den Chriſto dienen vnd gefallens thun. Sa cr ſagt außtrucklich / e⸗ 
muͤſſe das Heidniſche Gepreng abgeſtelt werden. 

Sihe wann das Luther ober cyn anderer gethan hette / ſo werc es Keteriſch Nun 
thuns ewer eigen Leut / darzu nicht vnbillich / vom Vrſprung der proccisionen hans 
delt auch Durandus lib ⸗. cap.is. vnd wilden Vrſprung von Juden ber füri /iícepn 
wenig beſſer dann jene/xc. 

Difen Bapft haben fic hernach für eynen Ketzer verdampt auff dem 6 Conalio ju 

dia inepel(action.z3.)enb mit jm noch fechs Prelaten, Dann fie bezüchtigen 
—* jn / er ſoll es mit dem Sergio gehalten haben / der eyn Mewtheler / 1c. iſt dem alſo / was 
reg rüfmenbann andere vict feine Sasung/ifter pn Verdampter Kener / was fchreiben 
fic jn dann viel Heilig? iſt das nicht auch eyn Exempel jrer heitigfeit vnnb einigfeitr 
Blondus libro nono,decad.ı.fagt/er babe den Keyſer Heraclium difesjns 
thumbs halber geftrafft/wie auch JMatina ennb andere/fo 
jn gam entfchuldigten. 


“3 mun 





Don 


Lucie vnnd vieler anderer mehe wie das Pontifical und Platin angel? — 


» 
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Bon anderen Geſchichten bifer jeit 


Qt erfien jar bifes Bapſtes Anno Chrifti 623/iftder Mahomerhauf Arabia Mahometo 
Nike Bertin mde misery owe Sena 6. tabo 
R Eder Keseriſchen Münchs hilffc den Alcoran erfunden / vnb damit Dem 
(— Khuftionbaudybcm Nomifchen Reich fo groffen ſchaden vnb abbruch gerhän hat bi 
auff Dafe zeit / das der fchade nicht außzufprechen/ viel weniger 3uerflatteit ift/ von dis 
chen Propheten / vnd wie cr aufffommen ſey / ſo zu groffem gut vnd gewalt / li⸗ 
man beym Blond.lib.o.decad.r.Eutrop-lib.:8.Polyd.li. 7.cap. 8 delnuenr. vnb 
in Comment. Funcijlib. 8.dersfein furg auf allen anderen zufammen gezogen hat/ 
ie auch Egnatius beym Heraclio / das ich von Carione vnnd anderen nichts 


à 


- 


o Chrifti 33. ift pn groß Erdbeben in Paleſtina geweſen / vnnd ift am Him Erdbeben, 
and con Zeichen gefehen worden gleich eynem Schwerdt / vnb hat dreifligtage gegen Shwerdf 
ge geftanden/dadurch der Saracener gewalt fol bebeut fepn.Annal. Conitans am Lim̃el. 


zeitten fol auch bas ander Hifpalenfifche Concilium gehalten ſeyn in ia ses 
dem Konig Sifebuto,vó I(todoro bem Biſchoff daſelbſt ida jar t at 
p'tviber die Monotheleten/ond die Seetder Acephalorum(welchedazumaht hin‘ * 
vno wder cynriſſen) Pantaleon ſetzt ce in annum 659. Aon 
Es hat dreyʒehen Cänon.derenetlichebelarigen ver Biſchoff gezenck umb die far 

in. cuffen in ensogen waren/die andern belangen die Dricfterfchafft vnb 







jreDibinatión/jre Freyheiten / Annemung vno Abſetzung / vnd handeln auch von - . 
ren Würdẽ vii ER viel grober Anticheiftifcher jrachumb Re uri nin Wiefib = 
son cap.7-te pnd n bie handeln von Muͤnch vnd Nonne Kisftern/ vnnb Munch eno 
toit bie Münch der tonne pflegen / ſie unterwerfen vnd jnen vorſtehn follen / vit leſten Nonn mir 
siwen handeln wider bie Ketzer / bekennen und befietigen basin Cheiſto eyn Perſon vnd —— 
jo Naturn ſeyen / vnd tum das auf der Schrifft vnd den Vaͤtter. * fe 
Das vierdte Concilium gu Toter foL auch ju Difer zeit ſeyn gehalten worden unter Toleranü 4. 
König Sifebuto. Soler aber unter Sifenando geweſen ſeyn / wie etliche meinen / muß 
con jar ober is hernach ſeyn gehalten morb? / dann das deittejarSilenandi gefelt ms 
646nad, Cheiſti geburt. Es hat vier onnd ſiebentzig Satzung / welehe meiniglich pre 
Breuch vnd Ceremonias belangen / ſo gar vngleich ju ber zeit waren / vñ fic ene gleich 
heit darinn wolten gehalten haben. 
- Der funffte Canon von ber dreyfachen eyndunckung in ber Tauffe wirbt angezo⸗ 
de confec.dilt.4.detrina merſtone auß Gregorio genommen. 
Syri: von Lobgeſengen / ſteht de confec.dift..de Hymnis / wirdt da dem; Tole⸗ 
tan zugeſchrieben. * 
DSer Canon redet von der Communion enter beyderley geſtalt. Commtitnié 
- Der ısondetlichenachfolgende fagen was für Leut feyn ſollen / die man jur Biſchof⸗ beyder ges 
fen und Prieftern machen fol/oaráuf es nun beyn Papıften weit ganaert ift / dann fie "* (ib 
weder in ch? noch Leben difen Sagungen gieichformig funben mwerben/totaudp c PT * 
diſt i.qui in aliquo, &c. FAND 
- Syr 24 fagt das die vngeſchickligkeit der Prieſter eyn Muͤtter fc alles jreehumbe/ 
fieht duch dilt.3s.Ignorantia mater,&c. 
Der 32 beflagt ond firafft den Pfaffengeitz / der (chen allbereit weit und breit eynge Pfaffengeis 
fiffen war / vnnd ift fürmab: eyn Wurtzel alles vbels bey jm geweſen / wie fie recht auß 
Paulo bezeugen. 
r De 


| 





, 




















* Von der Baͤpſten — Lehꝛ vnd Leben 
Der 42 vnnd 43 laſſen ben Prieſtern die verbietten jbn fonft allerley J 
—— on agen vonder Safe be Dum Pfaffen / wirbt ——— 
uidem 
3 Der 5657.58.55: vnd etliche nachfolgende handeln von Juden / das man fic nicht 
— ee qe fie auch nicht ſchetzen vmd Gelts willen/ denwer 
hut / er fep Geiſilich oder Weltlich / der ſey im Bannc/zc vnnd wie man die ges 
ufi Su ai / feinde auch im Geiſtlichen Recht offt angezogen / al de 
conſee. er pleriſq; vnbz.q.4. ludzi Baprizati,enbanber£mo/x. T) 
; en» € Con fünfft vnb fechfte Concilium zu Tolet follen auch zur zeit Hon achalten 
cil. Tolet. E fie ſeindt gewiß ſiebenzehen oder achtzchen jar nach fconem Todt ede 
ten / zur zeit Martini. 
er ehe jar Königs Cuwintille gefelt jns jar Cheifli 652/95 fünfft Retnam | 
Ganones/dasfechfte vndneundtzehende betreffen nicht allein die Pricſierſchafft / ſon. 
dern auch die Könige vnb Fuͤrſten ſelber / wer da wil mag ſie / Concil. Fon. Dafieg 
ſammen van an eese c bat das ſechſte jr Geiſtlich Recht auch helffen T 
Sum aber doch daſelbſt dem ficbenben zugefchzicben/als i. qualtion.z. zo.qums 
on.3,« c. 
Sect vnd ander Bracarenfifche Concilium follen auch in die zeit Honorij a 
— vn? (en/aber fie ſeindt gewihlich wieljänger/weichesnicht allein der Name vnb bie gates $- 
eX Königs RachımırıCerliche haben Ariamırı / bte andern Grunderamirı ) aufirvafet/ 
fondern auch andere vmbjiende.So aber wie fie fegen 2. Tom. Concıl.dasanderiftge 
Balten im jar Cheiſti &o gefelt co in die zeit Gunderamiri / vnd trifft dic; mes 
—— erſt hat achschen Canones / wider die Priſcillianer und Manicheer / bic nachs 
D n die Priefterfchafft/fampt jren breuchen vnnb eaemos 


NB. C Dasanbe fat schen Canones/barinn von ber Viſitation ber Biſchoff / der ue 
Bönige be» ſter Didination onb —— von andern breuchen ge —* wirdt.· Iſt bey allen 
qe Cons fonderlich zu mercken / das fte nicht die Bäpft/fondern die Könige beruffen baben/das 

cyn zeugnuß iſt / was der Romiſche Primat bey jn gegolten abc. 
Weihe erben diſem Bapſt zugeſcheieben / darauff dreyzehen Priefter / a 
Diacon/ond con vnd achtzig Biſchoff follen gemacht ſeyn. 


P. 


Das fj. Kapitel, 


Bon Zepherino dem anderen ond feinen Satzun⸗ 
gen/onb von etlichen Geſchichten feiner zeit. 


> ER Cyberinus / oder Seuermus 2. con 9X8 
Y NE mer / eon Sohn Labieni / ber 6 Bapſt der erfien zeit des Antichriſts / 
A5 nac) Bonifacio 3/der 7: nach anfang der Romiſchen Kirchen/ regier 
A». tc zwey jar fagt Palmerius.Sabellicusfagt von conem. JMatina von 
Cf 2, «nem jar vnd zweyen Monatten. 
Es ift aber vor jm das Bapſthumb cnn jar/ficben Monat vnnd 
28 tag kdig geſtande / dz von anPn mitgerechnet wirdt / es ift auch nach fant cobt + Mo 
tiat vñ 29 tageledig geftande-Herm.Contr.bat 2 Monat 4tag/wann nũ der —— 
irchen 





ie * 
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: | d. 

voie vutethletavdieees a AR rude Sn 
| Satzung binberlaffen. 


Wahl iarot befletiger von Iſacio bem Erarchen/ oder Kepferlichem Statt Tempel su 

— 5* die Confirmation ber Baͤpſt noch jns Keyſers Handt ſtundt / —— 

vic Platina Bezeutget) welcher darnach mit hülff etiicher Römer den Kirchen Schaf dert. 
raubete / wie jm die Prieſter widerſtunden / auf welchen darnach Iſacius bic fürs 
nembſte jme verweißte. Dann es verdroß jn / das ſie ſo groſſen Schatz vnnd 
ea nicht zü Kriegskoſten erlegten/ zumahl weil zu der zeit die Kriegs 

tc groſſen mangel leiden. Sarum gab cr nntheilvondifem Raub den Kriegs- 

te cyn that mit ſich gehn Rauennam das vbrige aber vberſchickte er dem 
‚Blond.decad.i.lib.9.pag.124.item Platina: EEEFEITTEZE OD 

af diſem iſt auch offenbar das zu ber cit der Bäpft gewalt noch nicht fo groß fen i 
Wweſen / weil fieauch den Exarchen muften onter den S üffenlicgen / eno onderthenig NS 
koi Dann wann hernach fich deffen epner onterftanden ee gewaltiger tocroc/ 
eten fte nicht allein niit dom Bann / fondern auch mit ben Schwerdt widerſtandt 


D 














‚Eswerden feine Satzung funden/diedifer Bapft fof gemacht haben / dann bas cr 
ich fol mit bawung der Tempel bemüher gewefen ſeyn wie Placına ſchreibet. 
- lado bcrauburig des Tempels ſol er eyn zeitlarig von bem feinen die Priefler eri 
erhalten haben. Onuphrius/vndfolneun Bifchoffinder zeit ordiniert haben. _ 
| p C doti | der / ſagt Baleus / habe er geftrafft/tocil fir das Oſterfeſte zur vnzeit 


„ir 


Bon Bonifacio dem ſechten/ vnd Johanne 
dem vierdten / vnd von etlichen geſchichten di⸗ 


fer seit. 


Omfacius der fechft/ ift der ſiebende Dapt ; 
nach Bonifacio bem diitten/der 72 nach anfang der Römifchen KRir- 
M chen / Difen ſagt Palmerius zehlen viel nicht vnter bic Bäpft / das 
N > rumb haben ficjbm feine zahl äugefchrichen. Er/ Dalmerius/ aber, 
PER) fchzeibet im 4 Jar zu/was er aber fonft gethan vud was cr für Geſetz ge 
Y macht/findet marinicht beſchrichen. 
An difes flat wirde von andern acest Johannes der vierdee auf Dalmatia eyn 
Sohn Venantij fagt Placinaydifeni ſchreibet Volaterranus eyn jar zu. Palmerius 
fioc 509€ Monat darzu Herman.Contractus ſchreibt jm vbers jar neun Monat vil 
neunzehen tage zw/Platina fpricht er fo) im neunten Monat des erften jare geſtorben 
Blöndus fpricht er ſey / eh zwey jar vmb geweſen / geſtorben. 
Platina ſcheeibt auch er habe das vbrige Goldt jo noch m der Kirchen fuͤrhanden at 
éocfen nach dem Raub Iſacij für gefangene Leut / ſo auf Iſtria vno Dalmatia feinem 
Batterlande gefangen den Feinden aufgeben. Das Pontifical vnd Martin Chron 
fügen jr ſehen vie tauſent geweſen fo die Saracener gefaugen. Straff $ed 
Im Chron. Chronie.wirdt geſchrieben er babe fo baldt im anfange feines Hohen? Rirdyen 
Prichter Ampts eyn Geſetz laſſen außgehn / das wer der Kirchen eiwas entwendet babe/ Raube. 
r dj (eife 
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folle es vierfeltig wider geben fonft findet man nicht viel vom Romiſchen Stullder 
scit gefchrichen/doch ift auf allen vmbſtenden der zeit/ond anderen Hıfiozien offenbar/ 
das es nicht [o wol vmb fic geſtanden / wie faft fie Friede fuchten cp Feinden nnd — 


Bada ſchreibet im Buch de ratione temporum, difer Baͤpſt habe auch an die 
geſcheichen vom Oſterfeſt / vnd wider bie Pelagianiſche Ketkerch. 
je Leichnam ber Merteler Anaſtaſu vnd Vincentij fol er auß Dalmatıa 
doute ingen laſſen / darmit fieden Barbarn nicht in die Hende Famen/ Falk, 
— zus. 
t Die Mondcholeten fol er conem Synodum verfamfet vnb jren anhang ber 
——— verwilligung Heraclij ſcheeibt Diaconus von XXómtfcben geſchich⸗ 
/Aíb.ig. p 
Wie co aber ju bifer cit (on tim Keich geſtanden / neme vid erzehlens / will e)n mo 
higetivas bauen faden/ic. 
M Dir Mahometiſten gewalt nam plörlich za bann nach den fic Damafcum vn 
Gewalr, ANAcgypten eröbert atten mamen ficauch "ycrüfatam vnb Antiochiam ein / imjar 63 
-nb dauon ſchreiben Thrius lib.rcap. 2. vnd Bonf. decad. ı, lib. 8. item Cuf 
nian.in Heraclio. MU 
Det Keyfer Heraclfus / weil er vernommen von dem befchnidtenen Volck 
‚Juden ver, Weiſſagung / das es bam Reich folte groſſen fchaden zufügen/zwang alle Juden 
trieben. zur Tauffe / erhielt auch beyn ónigen m Hıfpanıa Sifeburo ym? Dagib 
Besfie —66 EN würden die Juden allcchalben vertricben / wo fic — 
en Cheiſten werden,’ 
Aber dieerfarung — ſolche ſage von Saracenern gemeinet were / welche auch 


— —— entnommen / dauon ſchreibt Blondus iibro nono, des 
cadı. x 
Rocharis der +. Köniader ngodarder wardt eyn Arzianer/ond hatten unter jm 


. eon jebere Kirche zwen Biſchoff eyn Catholiſchen vnb con Kegerifchen/ diacon. lib. 
ít  4.cap.ıs.Platina qm lohan.4. 
werden Be⸗Keyſtr Herachus wardt auch vom Sergiodem Bifchoffzu Cönftantingpel betro 
u. gen / das er ber Monorheleren (die nur eynen willen onnd alfo nc Natur in Cheiſto 
glaubten) Ketzerey eu. Schwermerep zu der zeit wart vnnd breit epnreiß 
im gantzen Drient/darmit ben Mahometiften con aroffc Thür auffactban wardt / ba 
.. WonEutrop lib.zs.pnb Fund? Comment. Chron.lib.s. 
Berfers Be ¶ id difer Keyſet ieh geftrafft worden fnit coner newen vn» ſcheutzlicht kranckheit 
ra I fehl oi feiner Schwermerep vnd Büberen halber fchreiben Egnatius vnd Cutfpintanus um 
firajj. Heracl, Dann erbegieng nicht altein eyn Blutſchande / ín bi er feines Bruders Toch 
tcf nain / ſondern erlcubte es auch andern zuthun. Sie machens heut durch eynander 
nicht vic beſſer / vnd wirdt Reuerentia fanguinis/ bey groſſen Herrn wenig geacht/ 
NB. darumb bleiben auch die ſtraffen nicht auſſen / vnd ts wirdt der Tuͤrcke nicht gedempfft 
es werde bann bic Abgoͤtterey vnb dergleichen Sünde abgeſtelt. 
Zu diſer zeit war Degenbrecht König in Franckreich eyn vberauß verbuͤbter Many 
an rechter Satdanapalond Huren Wirdt / nach loben j jr vict ále eynen frommen 
Seyligen Konig / wie Ganguinus lib.3.weiler vicl Stufft vao Kloſter gebawet / dep 
2i —* fen auch Auenr.gedendft lib.3.fol.zt2. Aber €. Amandus kondte ce nicht loben / da⸗ 
edid Pedir, Tumbmarbt er jns elendt vertrieben. 
gen. Alſo gar batte fchon der Aberglaube bey vica vberhandt genommen / das fie 
meinten ſie theten más fie wolten/fo mere all vergeben / wañ fic nur Kirchen vno Kids 
fer auffbavoctan vii die Monch vñ Pfaffen reich machtt / darauß wot abzunemẽ / wies 
vifi bic Religion geſtandt vnd wied Abfahl vd C Lal Babe zugenoifienin allé £dod/ 
nach 
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16 tar jf tci am ficherften und ha dy xe Bapt m. 
Dem Cor —— y eid ‚nern rod 
ı Das Joopliatbumb Primi vnb Faeliciani/bater ini S: Stephans Kirche bracbu 


P * — ASH 
cric fol von diſem Bapſt jren Vrſprung haben / ſchrei⸗ 
ben fieim Chron.enb Duranduslib.s.cap.$e.num.z.droben hats anders gelaut. 
3 $  Ermwoltedie Ehe nicht laſſen zutrennen der jenigen ſo nach einfeltigem verlobnuß 
fichverbeurathen.Chron.vnd Haremanniöchedelj,pag.ı73. J 
. Di waren ſeyn furnembſte werck baratifi wol abzunenimen / wie er Gott mehr aco 
dienet im eufferlichen Schein/dann im Geiſt vnd in der Warheit / ja vic er mehr ges 
| bienet Bat oem nemen Gott Maozim mit Silber ond Goldt / dann dem waren Gott 
! inrechtichafferier Gerechtigkeit und Heiligleit / die jm gefellig iſt 
„* Km dife jeitfenen ſie dz Concilium zu Tolet gehalten / welches Bat ſechs Canon a⸗ 
Ber ee ift gewißlich hernach zur zeit Martins tm jar Chꝛiſti fechs hundert neun vnino. 
viertia gehalten. Dann darinn gefelt dz fechfteSifenandi,der andes Suintille ſtatt kcä. 
Eonlum handelt vor ben dtc flücbtigen vnd Trewloſen Pfaffen und £a? Concilium,,., 
érUwit man mitinen handeln fol/handelt auch vom Degengnuß der verſirebenen Bi⸗ Tolecanam 
| 1 auch wider jren Geig/weil (ie die Pfarzen in Gallia außſogen / vnd wider die =" 
| hete vmbſchweiffende vnb vncheliche Münch vnd Kloſterleut / vnd was der⸗ 
en mehr iſt "fn 
Etliche machen diß Concilium jünger/feens me 6 jar Chindafiundi/daungefie- 
(es tri die zei V icaliani;jne jar Chriſti 652 «liche ſetzens jme obo jar. E. 
iij Zweh 


nn 2n 





Arsch feindt Hoch zuuerwundern in difer Baͤpſte £cben all miteinander / Bas. 
* ———————— ——— 
ber Baw fo vicler Kırchen/onddie Weihe fo vieler Biſchoff· Dann cs fol auch difer 

| Diacon gemacht haben / ich 


hielt viel dauon / wann ſie 
fich all mit Nam men genent / vnd wo hin ee nti ori ia hetit / 


Das ix Capitel. 307. 00% 


Von Martino bcm erſten vnd feinen Satzun ⸗ 
Duo meminere 0 10 


py ^ 
Att 


i4 | - — 
EG) Artinus der erft/ auf Thuſcia ber Statt 
Tudertina / eyn Sohn Fabritij / vom Palnerio genannt Lufcas/ 
war der neunte Bapſt der erſten zeitdes Anticheiſti chen Reichs/mach, 
Bonifacio dẽ deite / der vier vnd ſiebentz igſte nach anfang der Xómis 
ſchen Kirchen / diſem ſchreiben etliche zehen jar jit. HHermannus Com) 
7 tractus ſechs jar / cyn Monat ſechs vnb zwentzig tage / wie auch bas. 
al vnd Platina. Palmerius hat nur die ſechs jar / vnd war nach jm der 
wiertzchen Monat ledig / weil er im Elendt geſtorben / vnnd man nichts gewiſſes von. 
‚feinem Todt erfaren kondte / ꝛe bann ber Keyſer Conſtantius hatte jn jme Elendt vers 
wiſen / weil er ſein jrrige meinunge nicht billichen wolte / vnd Paulum den Patriarchen 
für eynen rechten Chriſten erkennen / ſondern m fampt Pyrrho vnd Sergio verdam⸗ 
ptt. Volaterr.item Eutropius lib.ı8 onb :9.Sabell.Ennead.$.lib.e. 
Synedus 1 Difer Martins verfamlerte ju Xom eyn Synodum von zwepbundert Biſchof⸗ 
Romana, fen ſagt Palmerius(das Pontifical Bat io z Plar. («0 ) wider Cyrum zu Merandria/ 
Sergium / Pyrrhum vnd Paulum die Conſtantinopolitaniſche Patriarchen / vnnd 
wider alle Ketzer / ſo in den vorgehenden Haupt Concilijs ſeindt verbampt worden? 
vnnd iſt diſer Synodt in zwentzig Regel verfaßt / darinn alle jre jrthumb verdampt 
ſeindt ſtehn Tom Concil. feinde ſchone Regel von den beyden Naturn fo vnuer⸗ 
miſcht vnd vnzertrenlich (ineonfuse & indiafe)inbxr Perſon Cheiſti vereiniget das 
uon auch droben etliche Concilia gehandelt 
Sie ſchrꝛeiben jm etliche auff (cs ju ben Kirchen ſchmuck vnd die Feſt belangendt / 
darmit er bic Heidniſche breuch molt niderlegen / wie fie ſchreiben / im decret c. 26. q. 
Nonlicet, &conb Polyd de Inuent.lib.s cap.ı.dann die Heiden ſchmuckten die Ab 
taronddie Heuſer mit Meyen / Opfferten Wechfene Bilder auf jren geluͤbten / wel⸗ 
ceo bie Papiſten hernach jn allethalben nach thetien wie Vu gelius daſelbſt nach bcr 
lenge bezeuget 
215 y darzu hulffen die Bäpft mitiren Sarungen/ Schmuckten die Abgoͤtterch 
— ROPA. mit eynem newen fchein/ond fagten ergere Teuffelan der aujigeirichenen ſtatt / wie bit 
tbumb zuge erfarung geden bat. 
nommen —, (frhatancb den Geiſtlichen das gelähnufi ber Reufcheit auffcricat: vnb wolte c$ 
follen die ſo nach der ordination fallen ini ewigen bußſtande bleiben ta» ca: micht cyn 
geringer jrethumb bauon 2. Tom. Concil in Epilola ad Amandum vnb Grauan, 
dift 17. díaconus. 
Er iſt auch eyn vrfacher das Braut vnb Breutigam erf follen vom pride eyn⸗ 
geſegnet 
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Hochzeit andern zuge, Braut eyn⸗ 


ode Antichriſtiſche knoten mit eyagemengi vom Vetboit der Ehe vnb ber 
e iffen mag/xc.fft angezogen 22. q. 4. Si en 22.9.1 e 
qued vom daſelbſt / quæſt. 4. Incommutabilis und non femper, das 
cht allericy geluͤbdt zu halten. 143 FR nö 
Docyift darbey zumercken / das nicht alleine Bifchoffe/Ept vnb andere Geiſtliche NB. 
rion/auff’difem Concilio geweſen feindt/fondern auch viel Weltliche Herrn vnnd Leyen ſeindi 
c mit Nammen da verzeichnet/wirdt alles indes Koniges vnb nicht in —— 
| ammen verzicht. ^d ws 
es Concilium Toleran. ift ober zwey jarnach diſem gehalten von ic Bifchof q-. 
mBatız Canon Handel von ten Stiffien orb Collaromn der Kirchen /und wie Der San um 
Sildyoff ib Prieſter Guͤtter follen getheilet werden. Die Pfäffenfinder werden ver- 
Dorfen wirdt auch viel geſagt von Leibepgenen vnb Frepgegebenen Knechten vnnb 
ener der Rirchen/ondentlich von getaufften Juden / (ft offt in jtcm Qc balmubt/ 
als caufra qua. 3.4. item caul.1.15.q 3 vb an anberen orrhenmehr/sc: 

" Dasıo Concilium Tolet.ift eynjarnach difem halten; von a: Bifchoffen im Concil. Tes 
Jar 7Hat ſechs Regel / die erfte handelt vom Fer Dtarit/bae acht tage wor de Fer v». 

en werden/darauf es hernach fommen. 
2 Canon handelt von Meinepdigen/der 3 von Biſchoffen bic —— 

Kerchen vnd Kloſtern verfesenvae.dift.99.decenteromnibus placet. Das fóntim 
fie noch mol/fragen nichts nach difem Geſetz. Der 4 von Wuwen ſo Reufcheit gelobt- 
Der s venallcn Geiftlichen Weybern Der 6 von denen ſo in jhren Kindestagen in 
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die Slofler ſeindt verjtecft worden *. q. 2. (i ne qualibet miorí, Kc. bas die Elteren 
mogen jre Kinder wider auf ben Sfóftern nemmen / foit inbtetagen binnein fom: 
men gilt jet auch nichts bep jn/sc. 


Bon anderen Gefchichten difer zeit. 


3) 23 bifce Martini zeiten ficl Armeniavom Reich ab/Eutrop.lib.tg: Ammeni 
Anno Chrifti 643. zur zeit Martini war eyn grauſamer Sturmmwindtäu Shfall 
Conſtantinopel / der Acker vnd Garten verwuͤſtet mit vmbreiſſung der Beum 
vnd dergleichen / Annal. Conſtant. Srürms 
Im Jar 642 war eyn groß Sterben in Jtaliadarinn auch Kodoaldus der Hergog wınr. 
geſtorben / Diaconus. Sterben. 
“Der Exarch Theodorus fleng eynen Krieg ati auf rath des Bapſies mit bi Lon⸗ * 
gobardifch? Konig / ber eyn Ketzer war/aber er wardt geſchlagen / vnd behielten die co. ^" 8 
ser Oberhandt 3 wy Dia 








- fedes 16 Chriftosidilond.decád.idiboji ooo 000 io 
ener ie Saracener namen gewaltig zu / machten Afrícam angel namen 
nd men du t 


248” Bonder Baͤpſten Gucceſſ d onb Lehen 
) 389€ „ . ben; erlichefcht UM 
5 
nS Nd MD saecu — CUM LEE 








s Aempd zu Selen: 
Auffricräg weiber aber ſein Weret n Wreunes Civis voi af 
der Erueifis peni Selberge/hatersmitramhder Juden abgefchafft,zc.daher iftder brauch à 
xer. firera geb eniusy Paulus TD, 
cónus ibis Roman Wie aber auß dem brauch viel Abgotterey vnnd Miß ⸗ 
breuche des Creutzes entſtanden / giht die erfarung/vii mann bif [con wer / kanes doch⸗ 
—X | —— — enfe dergleichen / oder müffenieie 
Mſſtouen droben faiſch fa» doble der elena vnd des Crtuges 
dauon auch Dolyborusichonbt di nuencdibiorap;ó. il (gt 
Mun 29 nma ^? 143510119; ^ :5$05« nhá: ti^ aan? 
YE it Yun — —— sur hdi ut N 323110014. 5 n. 
Vj 8 ine a Y t o£ pn s imer yita 
, Ep As al [1 je sa ] I ^ »fl rdftebd 
ünd . usd n T ali haus LAdix»56 | Sit dbhés som GOD 
on Eugenio dem erſten / vnnd ſeinen 
inns 35 ditte nt un "5 nmyout — — agungen. . : ! )! is ! inv? 
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520 1 OE 1 Im tj (mié) t ui 

ie  Bgeniugenn Roͤmer / eyn Sohn SXuffini 
> WNDIG, anivor Berge Ertioepn Priefier von Kindtheicauff(fage by Pon⸗ 
et ca tificab wardt ber zehende Bapfi,der erften zeit nach Bonifacio dan 
f britten(ale Martinus vi Monat hinweg geweſen / vnnd man. 
nicht wiſte / obe er todt oder eberibig) der fünff vnnd ſiebentzgſt nach 
anfang der Roͤmſchen Kirchen /fasım Ampt zwey jar / acht Monat 
Nolaterr. das Donnfialfagt ven neun Monaten / vier vnd swensig tagen / Parm 
^ fchreibt im Palmerius bro) jar zu Platina ſpricht et ſey im andern jar im neunten 2000 
—— Sepfitumbe gefiorben-Blondus ce ſchen nach nicht orc» Jar vmbgewefen / 

€ad. 1.41D.9. ! * 
Er wirdt faſt gelobet bae er guͤtig / milt / ſanffimutig onnb freundtlich geweſen ſey / 
vin er nicht vict: treffigere haben außgericht / (aat QGi6laue oer Bapfi freunde 


2, Volaterranus fagt er Babe ben Bifchoffen geboiten / das fie jre cigene gefenanuß 
Gefen veio fotteri haben für bic Prieſter fo da Suͤnd igien / vnd die zuſtraffen Alſo haben fie — 
der Geifilis mechlich jren gewalt erhaben / vnd nach dem Weltlichen Schwerdt gegrieffen / eh es 
den. bic Kyerinfelber feinde gewahr worden/welches nach dem fic ce craricffan / auch wider 

die Oberkeit felber gebraucht haben wie berniach miror gehort wurden bif Geſetz ſteht 


dilt.sı.cau.facerdos, 
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» Difer hat auch ind CC efamlung ber Geifttichen ju Rom verbotten / das Fein Bi - 


ſchoff die Kirchen gůtter fol in eygen nuß werden cau.ie q. null. Dauon iſt auff den 
Hiſpaniſchen vnd Frantzoſiſchen Concilijs viel gehandelt worden / wie droben bey ets 
lichen gedacht. Aber hernach Bat der Römifche Stull die Ehe allein haben wetten) al: 
wann cé alle Kirchen von jm empfiengen / ſo doch ohn fic vnnd ve: jnen viel Kirchen 
si —* geweſen / vnd ſehe wol regiert worden / wie die Hiſtorien anfweifen. | 
Er hat auch gebotten das der Prieſter Heuſer follen nahe bey der Kirchen ſte 
ſagt das Chron vnd Stela 
4BVnd 
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* [1.] 2 2 E. 
B CRM E ea 
s Gs fol auci fein Münch wider feinen willen im Kloſter behalten werben/Sup ple 
— era —— e usd | 

3 M Frenckiſchen iſchoff on liu " 
AM stie mier meiniglich der Tri Cua. e —— 
Gitter. Sie wollen auch ben Weldichen feine gerechtigkeit oder gewalt laſſen ober ſe. 
— OM. Ponte OM nk iftlichen / das 2$ 
| fein ſchus fchen folfen/bas alles ift dahın gericht/das fie michtal- Srerbeit det 
weren für ſich ſelber / ſondern auch Deren ober die Weitliche / bail iſtuchen 
ne dU ERA 
rck / ſchon im ſchwanck vielen Den fen 
GB end nn ea Den ei 





— Das yf. Eapitel: 


Von Bitaliano enb feinen Sagungen/onnd 
e ias font bcp feiner zeit ji mercken. 


Italianus aufi Kampania/obcr eyn Gig 





LN niner/wie Platina fagtauf der Statt Volcorum/ cpn Cbfn Anas 
SINE fiáfiber elfft Bapf nad Bonifacio 3/der 76 nach anfang ber Nds 

Sum PY mifchen Kuchen ſaß im Ampe bierzehen jar und cbe Monat / fagt 
DR das Pontifical,Platina vnd Hermannus Conuactus , Palmerius 





Br. ^. ſchreibt in Vitellianum vnb gibt im15 jar zů / dem folget Baleus. 

| fofepn bcrünibter Singer gewefen fepn/barumb cr die mancherley Stimme Orgeln, und 

su Singen vnb bic Orgeln auftbrach: hat in der Kirchen / wie Plac. Volaterr. vnd 05 Muſica 

Ponsifical fagen/dellen auch Nantuadus gedenckt lib.4.falt. ba cr ſpricht Signius 

adiuaxit molli conilata metalla,Organa das ift,der Bapft Signius(oom Vatter⸗ 

fanbtalfo genannt) hat die Grgela erſi auff bracht m ber Kırchen. 
Die Epiftet Vicalíani an Paulumn ben Ergbifchoffin € reta bat eon rechte Bapft- Bapft wilv⸗ 

lichen Stylumzwicfaft alle deeretaln Epiſteln / den erſten Roiniſchen Difchoffen zuge ber, Concilid 

fihsieben/gechdarauff/das der Bapſt macht babe uber alle Bifchoff vito Conciha/dg "^^ 

er allejre E möge Eaffieren vnb nide legen / nichtig vnd krafftloß machen / wel 

chen gewalt ſie zwar zu der zeit wol ſuchten abıreswardt m noch nicht allethalben ges 

fatt/wunder ift es das fie nicht auch jren Aleoran mi geſpickt haben 

„Die andern ſeindt diſer nicht faft vnchnlich ſeindt vielleicht alle darumb erfunden? 
tas dienachfommenfollen meinen ce habe der Bapſt zeiilich [o weit vnd breit zu gebit Eheſtandt 
ten gehat / welcher auch vber Cretam ſeine handt augeſtreckt / vnd nicht aber unl / dz der Geifilie 
en $i jener con Eheweib babe / der doch in Kom hat vid Hurnpfaffen laden ech. 

m itivol ber Eheſtandt noch nicht allen fo hart verbotien mar. 

‚Platina fchreibt er babe eynen Biſchoff Theodorum vnd chnen Apt genannt Has 
trianim in Engelandt geſandt / ſie im Römifchen Glauben zůſtercken / dz fie alle jren ragen ne in 
Ghottesbicnft in Sateinifcher Spraache verzicht? follen/z«.dih ſol vmbs jar&brifü 6ös Engellandt 
gſchehen feyn/fagt Baleůs / welches anch iſt die zahl des Thiers Apor. 13, vñ vif bes 

griffen 








250 Bonder Bäpften Succeſſ Lehr ond Leben 
griffen im Griechiſchen Tone Larinos qur angeigung bas n ber Antichtifthabe 
angefangen ju Regieren im Romiſchen Reich / ꝛc Balæus de fcriptor. — cér: 
1 ——— — —— Plati. 
ie ſetzten ficbas 11 Concilium gehalten / welches ins 4 f ; 
ern — ober Baube gefelerbas ili annum Chrifti $5 teddy * — 
jar oder euffe nach V italiani todt / nach vieler rechnung · | 
Das ti Symbolum iftdarauff widerholet / vnb alles as wider bic Ketzet 
von andern auffbracht iſt Sonſt batcs16 — —* — das zz 

cyngezogen / friedſam / eyn tblutgeitzig ſehẽ / ſich nicht eynka 
a Race sahen genfinnig und was dergleichen ift er 
Concilium. ^ Qu ifc zeitinemtich im + Wambani fo auch das 5 Concilnum zu Bracar gewe⸗ 
Ber * fen pm s Canon. hat / die Opffer / Meſſe und andere Breuch belangendr/ da 
ebeg, Toad 'tferi bas Zeugnuß von beyder Geſtalt im Teſtament Cheiſti ven Leyen 
fair. auch ria enim panis , & feorlim etíam dicis commendatio memos 
Br Bande auch wider die Simone vnb andere Safer der Geiſtlichen / vnd wirdt 

auch in jrem Rechten angczogen ꝛc. 


Wie es ſonſt im Reich geſtanden zu diſer zeit be⸗ 
zeugen viel Hiſtoriſchreiber / will etwas wenig 


dauon melden: 


a des M Reyferlichen Haufe war nichts dann epn Mordens / die Kepferin Mareis 


s. na brachte mit hilffedes Patriarchen ben S enfer Conſtantium vmb / aber ee 
Ee. UM fbr vnb jrem Sohn vergolten / eif gefchäch sur zeit Bapſt 
eodori. 


Beyfer yn — Coní(tantíus der Keyſer war ejr Ketzer vnb recht Pfaffenfeindi / das er nicht allein 
$eindt der am Martino beweißte / ſondern auch an Vitaliano/danner zu ſeiner zeit Rom pine 
derte ondallen qam vnnd Clehnoten gehn Conſtantinopel füren wolte / wie zu 

Romge# ^ Platina /auch Palmerius/Cufpintanus vnb Egnatius vnd andere bezcugen / fagen 

taumpt — erhabe Kom meh: enibloßt in ficben tagen / dann alle Barbaren in eilich hundertjas 

ren/doch lobet jm das Pontifical on? fagt/wicer die Kirche ju Rom fo reichlich begabt 
habe dauon befihe auch Platinam im V italiano. 

"in Sicitia wardterim Bade erfchlagen von eynem genannt Myzifio oder Me- 
zentio, (dauonlig Cufpinianum vnb Fam fein Raub vnb erfchunden Gutt ben Sa 
räcenern in Die Hende / daher fägten die Welſchen Sinecbte/male quarit,male perdit 
fönocheyn Sprichtwort ft auch bcp uns Teutſchen / vbelgewonnen / vbelzerrunnen. 
Brieg. Was difer Keyſer für Kriege gefürt babe/wider die Saracener vnb. Longobarder/ 

mag man auch bey obbemelten ſehen / vnd fchreibet dauon fonberfic Diaconus libro 
vnd Blondus lib.9.daser nicht viel Siege gehat/die Saracener füren auf Africa 
arfangen hinweg ben s « taufent Menfchen- 

Cbewrung. In jrand'reac war groffe Thewrunge darumb Clodoucus allen Rirchen Schatz 
vnb Geſchmuck vnter die Armen außtheilette welches den Beiftlichen vbelgefic/ fons 
derlichden München vnb jn derhalben Vnſinnig ſcholten. 

je Reyfer Conitantıus ju Nom mit groffem Bracht eynzog vnnd C. Petro 
Dpfferte nen Dantelvon Golde gefticket/ond zog fein gangce Heer mit Brennen, 

—— den Wachskertzen in die Kirchen / wardt eyn groß Finſternuß ander Sonnen vmb 

"schen Vhꝛ im jar Chrifti ſechs hundert vier ont ſechtzig ín der ſicbenden jnd ction / am 

dritt 


Berfer wirt 
erfchlagen. 
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Die Statt Tícínum ober Pauey ward von der Peſtilentz bas ! 
eyn gans jar ledig ſtundt / im iy Chꝛiſti «72. Palmerius. gar croſet / das ſie faſt pegiteng, 


Das xüij Capitel. 


Bon Teodoꝛo bem anderen /vnd etlichen Ben 
ocu d doeln bey feiner zeit geſchehen —8 


231 Dco datus, oder Theodorus bcr anber/epn » 
% Romer / chn Sohn Jouian / wardt auf eynem Mänch jd Dapft 
c x. gemachtiderzwölffte nach Bonifacio dt dritten / in der erſten zeit bee 
RN neicheiftifche Reichs/der 77 nach anfág der Romiſche Kircht/faß 
ee? im Ampt +jarı2 Monat / ſagt Palmertus,Platina fegt darzu⸗ tag- 
^w anderen fehreiben im zu fanff jar weu nach pm der Stul 4 Monai vrib 20 tage le⸗ 


dig fu 

- Qünter bifem Bapft hatten die Muͤnche auch gutten Platz / dann das Cloftcr €. 

Erafım auff bem Berge Celio / da er cyn Münch in geweſen degabet er berlicher. Dar Munch 
(usfagter habefein Ordens Bruder vergoͤnne / ‚das fieden Leib Benedicu jres Stiff viene id 
tcréonb 2Oattere / ſampt feiner Schweſter Scholaſtiea / vom Berge Caſſeno sehn bert. 
Gioranu in Franckreich brachten: Aber diß ſcheeibt Palmerius ſey gefchchen sun d 
sen apft Johann. 7 im jar Cheifliro4dadas Klofter Bencdicti von Feinden vers 


em Bapft werden wenig Satzung zugeſcheicben / bann er eyn kurtze zeit im 


ke hat. 

— Die Kirche € Petríam Portuenfer wege bey bcr Brucken Meruli vernemerte ef 

wider/undweiberte jicepn.Plar. Es geſchahen zu feiner jet groffe Zeichen an elemen⸗ 

ven bin vnb wider. 
nno 673 fahe man zehentage fang bas Fewr am Him̃el Blicken mie groſſem fchre Sewrseicht: 

fen des Volcks. Dalm-Sigebert: Es erſchein cyn aroffcr Comer ere) Monatlang / "Mer 

Anne 676 idem Palmerius/Sigebertusfegt mns jar hernach- 

Km felbigenjar mar auc viel Regens und groß Ungewirter mi bie 4 Monat lang is 
pabitecb die ‚Frucht / Menſchen on Vichgefchediget warde/diß fotgefchehen epit nach er 
dem Tode Theodori/ wie es Blonddib ↄ decad. vnd Sigebertus bezeugen · 

Difeond vergleichen Zeichen haben ohn zweiffel der Saracener epnfabl vnd qu 
ranneh m Sicilia bedeut / welche Je lenger y aréjfer wardt vnd worden Die Chriften Das 
durch suf Buffe vermangt und gewarnet für dem zufünffuigtunfahl. Aber ber Bapft 


En HE se 









wolte fie verhindern vnd niderlegen mit feinem wictfaltigen angeftelten gebet / welches 


wans auf dem Glauben und Bußfertigem Hertzen geth / vnd allem auff Gott gericht 
iſt nutz vno autift. Seindt aber die Supplicariones epn Hadnufch geplepper / wie mã 
fie noch im Bapſtumb heldt / da auch die Hepligen angerufen werden/ wırdt Gott 5... iicáii 
mobi darmit erzürnet dann verſönet / wie die erfarung nach der Scheifft außweiſes / dañ rem 
fenich: (ic jr gebott heufften vnd wiberfolten/ye mehr Gottes flaupbefen/ der Coaract? borr der Pa 
ner gewalt / wider fic sinam cann fie befriegten dazumahl Lciam / Ciliciam / Thraci⸗ piften. 
am/vndplünderten Siciliam / vnd werette diſer Krieg ſieben jar ancinander. — 

as 


vnd Diaconus, 












252 Kinder Bayſten Cice s und Leben 


M EE . Das rij. Gapitel 
Bon Dano enn feinem Leben /ennb was bey * 
Fir doit i i 


7 Anus“ en ‚Römer eyn Sohn Sau) 





| nach | Ves deii ber erſten 
a Jue) en Keichs/d vñ ſiebentigſte nach de anfang 
t. 7 dIIcpII MD 
SC a ae: —— — 3 gioi 
C > aerdiffeft Belvber at afünffe ulch3c 
.. Diefer Bat auch nicht viel — Fer er 


ee (dadurch der Antichtifterbaben)dann inrecht 
1 LM | de fane Peters Kirchen/fo — m 
—— — 
ee Er aus der polen Kirche am oftienfes wege vernewert vnnb Em 


ceméant i. * die Kirche Eufemiz am Appianer wege. 
sr — inn Kirche Bawen und Weihen / ſchmucken vnd zieren / ift en recht —— 


cuff geberd 
‚Die Prieſterſchafft hat fich auch vnter diſem Bapſt gemeheet und gcheſſert / dann 
cmd ordnung außgttheilet bat. 
Neftosianifche Münch auf Syria / die ſich enthielten im Dortianer Klo /⸗ 
hes QUT Pe EH MM or in die Kloͤſter / vnd gab jr Klofter don Av 


Vide fupra- 6 pai con Sr ens Kirche ift ju bifer zeit ber Roͤmiſchen vnbertbenig worden / 
Vbscap;. dann biß daher hat fic fich der Xómifchen gleich gehalten/darumb fic fie Allio cephae 
lim nannten/toal fic ben Bapft nicht wolte für jv Haupt erkennen / vnd jres cigt fopff 
ſcyn dauon ſchreiben Blond.líb.o.item Palmerius vnd Platina. 

Darauf offenbar das ber Römifchen Kirchen Primat/nicht von allen Rirchenges 
mat beo billichet vn? angenommen ift worden / vor der jcit/onnb bas jr nicht auf Goͤttlichem 
echeen der Borzug gebikre:fonft hetten diſe vnnd andere Kirchen als bic Meplendi- 
fehe vnd Aquileifche/fich nicht fo lange darwider geweret. Dann fie wol faben was file 
«pn Thranney mit der zeit geberen wurde / wie ferdher alle Welt erfahren bat / mit uns 

... widerbringlichem fchaden. 
Béw(dee ¶ Zu diſer zeitim ſar Chriſti «77. fielen viel Hewſchrecken in Spriam vnb Meſopo⸗ 
cken. tamiam/dauon Diaconus lib.19. von Xémifcben Hendeln / dadurch auch ohn 

zweiffel der Saracener > bedeut tor 
den 
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Das xut. Capitel. 


- Bon Agathone vnd feinem Leben vnd was 
5 | bcp feiner jeit ou mercken ur" 






SS; Gatho eyn Soßn Romani / auf, Sicilia’ , 
EN) eu: victich Bapſt der er(tén zeit des Anticheiſts / 
"li A Bonifacio $.bcr 79 nach anfang der Römifchen Kirchen fag 
NEL im Ampt zwey jar / ſehs Monat, vier tage / ſagen fic im Pontifical, 
balmerius ſchreibt im vier jar zu. Platina ſpricht nach jhm fep der 
eR — a HQ DNE daher jm Palımerius „ 
vielleicht jara DN ! de 
Dar Keyfer hatte jut das Geldt widergeſchickt das die Bapft pflegten süigebenfás " 
p^ ey Base —* fein Bapft ſolte ordiniert werden / eb dann er zit 
cht. AR Ar 
ich Theodorus Bifchoff zu Rauenna vnterworffen haben / dauon drö 
mit ha ind —— baß vber⸗ Theodorus‘ 
npt-Dann er fest ce jno jar ss1. in welchem Agatho Bapſt war vnb har fic (eff. sd 
atína gewißlich weit verrechntt ( oder ift verſcheiben) der fein anfang feit tri annum ᷣgacnnas. 
Chrifti 71:1. ant 
- Sn bifemjar ( 651) fing fich auch bas Concilium zu Conſtantinopel an / WER Conkantind 
(o0 ARM yide e iue A ehe keine dent fehichte / nach —* Yan 
| des Keyſers Conftantinibeger/ welcher feinen Nosfaren darumb darauff dclabert/ uertale. 
| wie dz al zeuget / darauß offenbar das nicht durch Agathonis anreigung (wie 






Ta Ó 


Platina onddie Bapſtheuchler fagen)der Keyſer diß Concilium angeſetzt babe / wel⸗ 
ches fchon für Agarhane aufgefchtieben war: 
x Di bezeuget auch der Royferliche Brieff an Donum gefchtichen / wiewol unge 
i wiß / obe diß der rechte Keyſerliche Brieff ſch ober öbe jn die Romiſchen nach jrer weiſe 
hernach erfunden / nach Dem ber ertt vnb rechte verlorn eann nicht allein der Stylus 
eynverdacht bringt / ſondern auch bie Nammen der Patriarchen / dann er ſchreibet 
"Theodorus-Patriarch iu Conſtantinopel vnd Macarius jit T heopolis fepen jman 
aelegen/ond haben bife Schtifft verurfacht/fo doch bie Hiftosien zeugen / das difer seit 
"Matriarch zu Conſtantinopel ſey Gregorius genannt worden / vnnd das Macharius 
zu Eonftantinopel Patriarch zu vot geweſen / welche beyde Monothelete waren / vnnd 
das groſte anfcben anfenglich im Concilio hatten / vnd wardt Macarnis der ſich nicht 
wolt weiſen laſſen / abgeſetzt / von diſem Eoncilioliß Blondum lib.⸗. diaconumus. Pla 
tin. ín Ägarhone.Carionemlib.4.Hedion.lib.;.Hift-Eccl;s.part: 
(£o verirfft alle vorgefalne Ketzerey / beſtetiget die andern fünff Haupt Concilia 
vnd beweißt weitleuffig auf ben Vaͤttern / das in Chrifto zwo Naturn / vnd zwen nulle 
ſcyen. Auff diſem Concilis ift auch ber Orientaliſchen Prieſter Ehe gebillicht und bes Priefter Ch 


15:3 1 


2 fictiget/oie im deeret bil. 51. Quoniam, &e-gelefeni wirdt / vnd wirdi der Canon ın ala zuoelaffen. 
zen cremplarn vnb vom Nilo rect Griechiſch angezogen / aber die Römer haben jhn 
| auflen gelaffen/wie faft die andern all fo jm nicht dienſtlich / dann es ſoll in 203 Cano: 


nes zuſammen getragen haben / welcher ohn zweiffel vic den Romaniſten niebt in jhre 
Kuchen gedienet haben / wie auch Der 54 von Faſten / welcher auch der Romiſchen Kir 
chen brauch vom Faſten verwirfft/oaraup wol abzunemmen das nicht die Römer Das 

y rinn 








254 Bonder Baͤpſten Succeſſ. Lehꝛ one Lehen 
—— ee —— lees wiln ron Fa Detlef worden / 
wie jre heuchler hernach erdi /v mini ben Vniuerſalen 
a onion rtm Een tem gehalten wie fie auch bey Difem gts 
than / jren acfucbten Primat darmituerk ale mane allein bcp jmen ſtuͤnde / vmd 
— alſo ys Roͤriſch * vnd Pen ei jrem —— 
die | nmen acta vnb jugctban/n 
mum ——— 
Der B atho hat au tman 5agung ber 
Sasung fl ———— ahnen Bortes Stimm — Grat, dii SW 
Mou" nes c De if anderen bx eroe worden in ben erdichten decretaln / ift droben 
I ou INI O7 30057 ye 


s fehzeibenauch Die Papiften vnb (onderlich Platina cr habe Johannes Poruin. 
. fiche Biſcho ———6 —— Lateiniſche Meß ate 

su Conſtantinopel / die fep von allen gebillicht worden / darumb fic 
en iſt Wer fibet uum nicht das bie Lateiniſche Meß von Papiſten 
ia. zeit alfo im brauch geweſen ſey / hat nun bic Kirche vorhin fo vict hun⸗ 
pisos; dert jarjrer entberen koͤnnen / ſo maa ſie jetzundt jr auch wol s de -— 
i weritatis. . |, * 
diſes zeitten fol auch das «2 Concilium zu Tolet gehalten worden inverfien 
Ta —— der Gothen König. Es gefelt aber ins Jac C bnifiíéso himc 
eundo 3 * Eap-deren etliche auch im Geiſtlichen Rechien angezogen werden / mag fiemehe 


"i er. n. 

€ommüaío ' .. Das swilder Driefterfolalliyege mit Gommuniticren oder Dpffern(wie fie ret) 
beyder ge». wans [con mehrals chnmahl am tage gefchehe/iftepn zeugnußder Communion ons 

felt.  terbepder geftalt/ondwiderdie Driuat vnd Winckti Meffe- 
ica; m achtenmerden afferfen Geſetz wider bic Juden widerholt / vnnd beſtetiget / nach 
von Jaden peichen man fieauch billich heut stage reform nb dulden fote/ vnb nicht anders. 
Concil. Tac Das 13 Concilium ju Toler.ift im wicrbten jar Eringij gehalt? im jar 692, darauf 
leranum 3. Michts * bas Niceniſche widerholt vnb beſtetiget iſt / gefelt auch lange nach bem tobt 
thonis. 


Bon etlichen zeichen vnd ſtraffen difer scit. 


Peftileng. CO difer zeit war con groſſe Peftilens zu Rom vn in vielen andern € tete mehr 
aat Palmerius/welche auch den Agathonem binnam/Balzus. Es war im Jar 
Sinfternuf. C hoifti 685. vnnd war fürg vor (einem tobt con Finfternuf ander Sonne vnnd 
dem Mondt geweſen ſagt Platina. 
Es gedenckt jr auch das Pontifical / ſpꝛicht der Monn ſey verfinftert in ber $ indicti 
onam Junij / darauff ſey im Sommer vnd Herbſt das ſterben erfolgt. 
Die Bulgarer namen ciam eyn ſampt Dannonía vnb zwungen den Keyſer 
Brieg. bae crjnen muſte ngon Blond.lib.9.Butrop. lib.:g. doch fagt Plati- 
na/bif fc» hernach der gangen G briftenbeit zu qutt fommen/ dann ifc QOéld'er f 
Dulgert. —-. jermitben Zürchen gn fempffen gebat haben/enb fane ajo gleich der Chrifen 
Schutz woꝛden / ich achtaber hetten wir fein beſſern Schuß/were 
ons lengeſt e garauf ge- 
macht. 


Das 
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Das r6. Capitei. 
z-  oHum2 71500. _ | 
Von Leone 2. und feinem Leben onnd 


"* regn b ut (m ! "ag nn 
u qma ! HIC. H6 ^ 


5531 














» gang/bannb mar nodj m ledig euff tonat. — 3.1 
—* Gerd dab Peta me tna mtb Niuclerà 

vnb fromb geweſen vnd bas er bie Geſenge in gutte ordnung bracht 
he 















chen zu Rauenna hat er auch zuthun / wolte den aite brauch der Wahi 
fin lich des Volcks vnnd der ‚Priefter nicht gelten laſſen / vnnd folie epn jeder x s. 


P 


infternuß 


Finſt 
Zu diſes zeiten war eyn groſſe Finſternuß des Mons den fechsehenden T am VTionn. 
» i 











258. Bon der Bäpften Succeſſ. Lehꝛ vnd Leben 
va NN u arbeit war / Pontifical in | 
un? 034 on | 
Das xoj. Kapitel. | 
did 3032- na ana. may? nc 
Bon Benedictd 2. und feinem Leben, 


zeit des 


h 





b " 
z  Dochfihzerden fie von m das er etliche Kirchen vernewert/ond mit EL 


3 Von diſtn Bapft ſchreiben / Platina, Volaterr.Polyd.de Inuentorif ib. BE 
ry d vnnb Naucletus gener. 24: vae cr durch fcpnefrombfeit vnnd heiligkeit den 
Keyſer Conſtantinum bert vierten bewegt habe / bae deerer ben Römern ju machen, 
res 545 forthin die aemeim/oit Priefterfchaffe vnd das Kriegeheerfollen macht ui | 
des Bapfte MM Bapft zuerwehlen vnd man folmeder des Keyſers nach Exarchen bargu erwär 
tendeifen gedenckt auch Blond. decad.: hb.9pagin.rz:. — 

Dann obe mot bikdaherdie Priefterfchafft/ver Rath vnnb die gemeine allwege die 
Mahl achart baben / fo muften doch die crmófitetten auch des Keyſers vermilligum 
vnub Confirmation haben’ welches cyn zeitlang Durch Die Erarchen als St a 
ber Keyſer verricht worden war. 

J3at nun G'enjtántinire 4 diß Necht der Keyſer obergeben/wie fie meiniglich von 
jm ſchreiben / ſo muß es gar Faris vor famem Ende geſchehen ſeyn / ſonſt fan man die zeit 
Cenflantini vnd Benedieti nicht wol zuſammen bringen. Es fep dann Palmer 
en rechnung an jemotften /welcher Benedietum 2 fest in annum Chnfti 68: wie auch 

; Nauclerus und Conftantini tobt jnsjardarnach. Sonſt gefelt nach der meinften 
Rechnung die zeit Benedicti me erfte Juſtiniani / wie aber difer brauch / vnd wann er 
wider geendert/folan feinem orht gefagt werden. 

Comet. Zu diſes zeiten rft con Comer gefeben worden am hellen tage zwifchen Weynachten 
$nb Epíphania,Platina. 9 
Brandt Ds — (fshataucf ber Bera Veſuuius greulich fewer auf aii darauff erfolget if 
fuun. Raub / Morꝛdt / Brandt enb Sterben der Fürften/fagt Platina. ? 
&ewr vom Nauclerus ſcheeibt ee ſey Fewr vom Himmel gefallen / vnd fo eyn groffer Regenbo⸗ 
Bünınd. ler bie Leut gemeint baben/ce fomme der Juͤngſte tag / darauff erfolget 
Gewefler. fen aroß Geweſſer vnb eyn aroffe Peſtilentz / jtem esfenen acfeben worden vmb Kon 
Peitileng. hef eyn gutter vnd bofer Engel / vnd fo manchmahl des Nachts an eon Hauß fep ge 
klopfft worden / ſo manchs ſey des andern tags darauß geſtorben / Nau⸗ 
clerus generat.24, 


- 


Du 









Das vierde wach 287 
Son dohanne S. vnd feinem Leben: 


sim 


RS Obannes S. eyn Syrer von Antiochia/ 

IST) an Coin Gpriac/tárbtber fiebenzchend: Bapftdererfienzcitded — 

AN Span Antichnfts/nach Bonifacio ; / ber zwey vnb acbsi nachanfang — 

eh WER der Römifchen Ki f im Ampteyn jar fagen Palmerius vnd 

EEK) Platina.Herman:Contractus hat 5 tagcbargu. Nauclerus ſagt er 
E habe faft eyn jar aefeflen/fest in ins 6856 jar. 

i Sfc war bererfie oer von dendrepen Dilchoffen/ von Hoftia Portua und Ve⸗ 

Ten wart / welchen brauch fie hernach alfo gehalten baden auf feiner 

| cugct Dann biß daher waren fie nac» d Wahl bce Volcks 

»om Keyſer / oder ſchnen geſandten confirmieret und beſtetiget 














erdeſio eh geſiorben / nach bem er eyn Buch von Der igkeit des Pallij gelobt. 

en / hette der ſollen lenger Leben / wurde er uch andere ſtucke des Roͤmiſchen 

i | ugt haben/aber es folte nicht ſcyn / war mit bijem zunel 

Mood t m habe den Zins des Erbtheils fo von ber Inſeln Sieilie ges 
narde den Keyſerlichen Schöffern enb Rentmeiſtern / wann das geſchehen muß 

ers gleich im anfanac fennes Bapſthumbs gefucht haben/ dann im zweitten Monat 


+ Esiftauch nach feinem Todt das Bapſthumb swen Monat vnb neungchen ta» 
ge ledig geftandentoelches ehn anzeigung/das fieder Wahl nicht haben Finnen une 


Das xviij. Kap. 





Kon Conone enb feinem Leben / enb was zu 


feiner zeit zu mercken 


? Onon ufi Thracia / aber in Sicilia erzo⸗ 
gen / wardt auf eynem Prieſter zum Bapfi gemacht / der ısdererflen, 
zeit/inach Bonifacio s/ber $2 nach anfang der Romiſchen Kirchen/ 
iftnur zwen Monat im Ampt geweſen / ſagt Palmerius. Hermänus 
| Contract fagt von eilffen / ſo vic hat auch Platina vnd drey tage dar 
zu Sabellicua faat von zehen Monaten / eno cr iſt gewiß nach aller 
ztugnuß im far geſtorben darinn er erwoͤhlet worden / wie auch Nauclerus bezeuget 
Es ift aber ſeyne ploͤtzliche ſchwacheit nicht ſonder argwohn geweſen / das jm eiwann 

p» ij von 





3 Platina fagt cé fc) eyn fchwacher Mann gewefen Auch ehe er Bapſt wardt/das pauia wirbt 
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von feinen Mipgünftigeneyn Welſch Süppfein/oder veraifft Trũncklein | 
Das 9 Er; worden ſey / weil er mit vieler vnwillen / vnd in zwitracht ermóhlet worden war/ bann dz 
empel ipft Volck wolte Petrum eynen Ergbifchoff/das Heer ober Kriegsvolck wolteepnen rie 
liber einige fier Theodorum genannt haben / biß endelich difer Conon fürgefchlagen vnb erwehlet 
keit. wardt / aber er frewette ſich der Ehr vnb bee gewalts nicht lange: 
2o ‚Dıferbatvon Keyſer Juſtiniano erlangt / das die Brucier / £ucaner nb Siciler 
vom Tribut erlediget worden/welches die andern Benedicto zugeſchrieben / wie droben 
geſagt bas ero an Conſtantino erhalten babc/Naucler.gener.24. 
; BomKeyfer Juftiniano Bat er Brieffe empfangen oce 6 Synodi halber / denn ee 
zubalten verſpricht / bleibt aber nicht darbey wie derfelbige Nauclerus bezeuget. 
Als Conon ſo baldt ſchwach wardt / ſchepffte Pafchalis eyn Ersbube/(ey Ertzyrie 
— ſter ſolte (et fagen)fein Schatzmeiſter / eyne Hoffnung / vnnd ſtalte heimlich nach dem 
monw.  Bapithumb/verhief derhalben dem newen Erarchen lobanni Platine / von Juſti 
7^ —— no: dabingefandt allen Kirchen Schas/das cr jm darzu behulfflich were (25 ou Ju 
bas art)wie Blond.decad. x. lib.re vnb Platína im Conone zeugen. item Naucler, 
gcnerar.2 4.onbanbere/x. 
Difer Bapſt Conon folte Kilianum con Schottlendifchen Münch jum Ersbis 
G.Riliangg EdT gemacht / vnd in Francken gehn Wirsburg geſandt haben fampt andern meby/- 
zu Wir» fleder Romſchen Kırchen GMauben su Lehren / vnd jr vnterwuͤrffig 3t machen / ſeinde 
burg. daſelbſt erſch lagen und ju QOirgburg begraben worden, vnd ift difer Kilianus 
vom Bapſt Canoniziert/ond unter die Heyligen gezelbt worden dafür jn die Franckẽ 
naoch heut zutage ehren. Volaterran.Dalzeus, Ottho Phryfingenfis lib. s.cap, 13. As 
non.inEpife.Herbipol. — ^^ 
Da nim nach Cononis Todt eyn groſſe zwifpalt fich widerumb erfub (wie auch 
Yuffrubr Platina um Sergio zeuget)oberder Wahl des Bapfics/alfo bae ce fich zur Auffrußse 
= U Böpft neiate/ba cn tfcil Voicks wolte Theodorum habendie andern Paſchalem / vnd wol⸗ 
hen Wahl te fein theildem andern weichen/fondern ftalten fich gegeneinander in die Wehr / vnb 
wolte eon jeder mit ber fcherpffe fein Ehe vertedigen/ da wardt von den Dberfiender 
Statt / ber Priefterfchafft vnnd bem Heer/ die Auffruhr zuftillen en anderer Bapſt 
fürgefchlagen vnb ermöhletinemlich ZSergius / welchem auch die andern zwen weicht / 
— vnb ſich vnter geben muſten / vnd wardt Paſchalis angeklagt als con Zauberer / vnnd 
fi — boſer ſtuck vberweißt / darum̃ er feiner Ehen entſetzt / và in eyn Kloſter verſtoſſen wardt 
fe. darinn ernach fünff jaren in der alten haut bleibent / geſtorben 1t. Matin. im Sergio / 
aucler.gener.z4. 


Das rir. Kapitel. 
Bon Sergiol. feinem Leben vnd Satzungen. 


ratus L 08 Antiochia Syrie/eyn Sohn 
We Tiberij/iwardtnach aroffem gezenck der 9 Bapft der erſten zeit nach 
Bonilac.3ders4. nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen /faß im Ampe 
o jar / ſagt Palmerius / weicher aber eynem mit Nammen £coní/ 
nach jm drey jar zuſchreibet / der fonft von andern nicht geſetzt vnnd 
mitgezehlet wirdt. Herman.Contractus ſagt ven dreyzehen jaren 
acht Monatten / vnnd drey vnd zwentzig tagen / dem folgen Platina / Funck vnnd 
andere: 

ber 
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Das Vierdte Buͤch. ^ 2 


i Rekord t Sergium zwey / Hermanni 


sam Ma ee lich die ol tocrben | 
— - em ^ tige Sane gg / wie 

— Bapfı Leif herzlichen orht begraben laſſen / 
P ^ * ale er fic Damen ließ / fot cr mn fruc! vom N. Creut fun- 
H 1 aucier, 


"Sk COREL CNN Lugen die fienur vom H-Creug erdicht 8 
E Jeruſalem hinweg acfürt / dann iſt eswider gang dahin fo Boom ; 
hie vnd da [o víd Ruck dauon zufinden / man belude wol eillch De" 


7 — Aquileia bic ſich dem Bapſt auch widerfente/ / vnd ſeynem Primat aquilia; 
rdt von diſem zum gehorſam bracht / des Bapſtes Heuchler ſagen fie 
dens Synodum nicht wollen annemmen / darumb habe [ic fic dem Bapſt wis 
M anders Naucl Platin. 
Difes zeiten (o den Saren vnb Phryſen erſtlich ber Chriſtliche Glaube gepredi 
nn Plat. was fonft mcb: von difes Bapftes scit; wie auch etlicher andern 
zu wiſſen / ſol hernach / nemlich im drey vnd zwentzigſten Kapitel gefagt werden. 


Das xx Capitel. 
Von Johanne 6. und feinem Leben. 


ER TER Ohannes 6. auß Grecia eyn Sohn Petro» 
Ne 7 (6 nij oder Paterim / wie jn etliche nennen / wardt ber 22 Bapft der erſten 
2» scitinad Bonif.s der 85 nach den anfange der Nömifchen Kirchen / 
8 y, jc faf um Amptdrepjar ; Monat/zun zeiten Juſtiniani 2/ ſagt Vola» 
N RR 2) terran.Aber es war gewiß zuder set Juſtinianus ſchon vertricben / 
vnb war Keyſer Abſimatus / von feinem Todt ſchreiben etliche er fen 
erſchlagen worden. Nauclerus ſetzt ſen Bapſthumb jns jar Cheiſti 706. Sigebertus 
fegt/das 7o: far. 
1- Dıferwandte auch groffen fleiß auff oen eufferlichen Kirchen Pato ond geſchmuck 
der Aharien ſonderlich fel cr S. Peter Capellen und Altar ( bann da hat glaubeich 
en jederan Bawten mäffen/ bate jmmer inner Föfllicher móllen machen bani der 
endet fchönen Seulen gejieret haben. Plat. 
* DES Andre onnb S:Marci Kirchen foll er auch gebeffert haben / faat derfelbige 
tima. 






v iij 3 As 





Bi a, A u = 002 20 
A M ] 





7^. QsCcophilacius da brepschende Eratch von Tiberio 2ibfiimaro ir^ 
eiie snper Dee Out iini, ben ?Bapfubannoe $e — 
ip. Kr bielt(dann die ſchwi Sky eiiim e hein t ardt » 
re ta ten, Plat, Nauclerus. Etliche meinen ter ?oapfthabebas — 
Kriegsvolck [o verbet/vnb ber Griechen Regiment bey Ihnen verhäßt vnnd 
poc oen Erarchen befchügt orb gutics gluͤmpffs willen / das man nicht mercke was 
er jm Schilte fuͤret. N VW X 
'4 Gifulpbumden Herkog(etlichefchreiben Sue | 
Campaniam dazumahl verhergte/ond etliche Stette eynnam / weil der Exarch 
die Italieniſche pae der fachen nicht ennig/batder Bapft mit Trawworten er⸗ 
ſchreckt das er vom Kriegabgeftanden / vnnd was er angenommen wider geben Bat. 
Plat. Naucler.Balzus. fa * hier dye baiba sd = 
5 Cynefcficiben fic von difem Nohanne(Platin. Nauclerus enb an siflfoó — — 
Baͤpſt eyn ye rg corner Thewrung onddes Kriegs vic Armergefpaiivonndge — — 
apii werck fangene £of gemacht habe / mit dem Kirchen gutt / dann das iftbeffer angelegt / bant —— 
gethan.  Hasandercan Hols und Stein gewandt wiewol diß gute Werck auch eyn geringer 
tbun fónbtcvon frembdem gute. Dann in eynes andern Haut ift gut Riemen [chnei- E Ó 
bc E. 


n. z 
& MWaserfür Bifchoff onb Priefter gemacht / ſteht in jrem Pontiflcal beym Mate! — 
ano/nemlich «s Bifchoff/o Priefter und à Diacon’ xc. in 
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Das rrj. Gapitel. di 
Bon Johanne 7. enb feinen Leben. | 
27/5 Ohannes 7. auch auf? Grecia eon Sohn 


Platonis, wardt der 2: Bapſt der erften zeit des Antichriſtiſchen 
POE) Reichsinach Bonif.zder 84 nachanfang der Römifchen Kirchen? ⸗ 
AA [af im Ampt auch drey jar. Palmerius vnd Funck die andern fagen 

IE von : jaren s Monaten / etliche haben weniger / vnd iſt nach jm das 

Bapfthumb 5 Monat ledig geſtanden. Plat. Sigebertus fcit feinen 

anfang fne jar Chrift 7o4. 

1o Difer hat auch wie furgezeitergelebt etwas an Kirchen bawen müffen in ber Hey 

— ſonderlich bat er ſie mit Gemelen vii Bildern gezieret / vnnd auß ſtrei⸗ 


‚chen laſſen. * 
2 Grbatauchetliche Gotsaͤcker ber alten Baͤpſt / Marcellini Marci vnd Damafı 
auffbutzen laffen/Platina. » 
Summa ſeyn fürnembftevbung ſtundt auch in eufferlichem gſchmuck ber Kirchẽ / 
dem Gott Maozim dienft zuleiften ntit Sylber / Goldt vnb dergleichen / wie Platina ^ 
zeuget / dann fie haben meiniglich meh: auff den fchein ber euffcrficben Kirchen / dann 
den rechten Kern derwaren Geiftlichen Kirchen Chsifti gefeben. E 
Als Juſtinianus wider einkam / ſandte er zum Bapft und hick an / vmb vergleich 
ung ber Drientalifchen vnd Deeidentalifchen Kirchen / welche ſtreitig waren emb bee i 
Zwitracht M foauffdem « Synodo gemacht wider des Bapfts Primat/aberd Bapft 
der Oríenz nichts bargu thun / enttvcber auf foscht/tie jr Dontifical felber fagt/ober viel - 
cm * — * auß Stoltz wie man y^ rote Wr er nicht liben wolte bas nan jm foftemit» ^ — 
= td vnnd wege zur einigkeit fürfchlagen / fonderen molte viel meh? jederman zuge ⸗ 
— -- biettenhaben. Platína fagter babe chnen Syuodum verfamlen follen des Homous ⸗ 
fühalber/das bie Kirchen darinn gleich hielten / aber er babe feinem init 






^ vy 








J did 













pa ler dic grzende wicht geſtrafft /Naucl. Prada » 
ritbpertus ber 14 $8 0 ongobarder(telcher in Hiſrori⸗ 
weil Ai conus da 


1 Reich hatte eyngenommen/ 
ht befah/ Blond.lib, o.decad, ı. Cronic, Charion.lib.3.) viel £anote 


- —* um N iiem Alpes Cocias/das ift den Montanıf bif an das Fran- Alpes obe dẽ 





mar * Sas Vierdte Buch ·20 


| ali guritt E in! Bapii ge» 
iffa  Liguftic m, xc. Dlond libzo.Díacen.lit ine. —— ſchenckt. 
fur eyn Merlein/wic ie donidon Cánftanini fofr^ (cá / bae tft Sprew 
ciffevi 1b fönnen mirs für Fein Kern oder Warheit fau. 

ra heit / ſie habens mit ber jeu / iji vnnd gewalt an 

is ndd 4 nabh Bite chico tide datmiefiees —Aã — 

feit Grliche haben diſen funde erdatht/ der Arichbertus f dn tom ————— 

criatt/aber man heit von chner ſo vicl als der andern⸗ ic har 
cnſa etwas erdenck m máffen ren vnerjetiatén ONGs herna ch / ſa jren freuct 
ubefchönen/zu antworten denen Die fich verwunderten / miffen wolten / woher fs 
Is Vaͤttern / ſo groſſe Sande und £cut berfommen ſeyen / etc 
xt nfc tu YS AE Pt eii eo din kA Hiſtorijs umet 1101 
ES onig Arıchberens fieng erft an zuregieren im festen jar Juſtinin ^U Ls 
Anno Chrifti 7:2 / wie auc Palmerius becuget/ etwann 6 far nach dem 
— muß ce erdicht vnd erlogen I. 
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Ant 


= Shi dem erſten / oder Zoſimo dem hit : 
NR: he 51:65. ——— i 


UI Hc ORE N 


ie oder — der ander auß CUR NT. 
he "rh/eon Sohn Johannis wardt zum Bapft enibófilct riach ^yobarirte 
BE 7-mirbt vonctficben nicbt viter oie Baͤpſt gezehlet / wril er nur 22: tà 
x 63 À ge ober wie etliche wöllen nur sehen tage auffecn Bäpfttichen Stul 


GV ‚Doch wirdeer von meinften mitgezelet / vnnd ift tcr 22 nach bos 
meer ce cU nifscij der sy nachanfangder Römifchen Kirchen: na 
ndifer kurtzen zeit bat cr nichts Baͤpſtliches fónntautricbten? Pariter war Lamb 


wo Fuͤſſen vom Podigra/darau m wotzum ercken wie tin n bp eben 
E E AE Geiſt und Muth Bat er wol at wie eese 


Statimaur — — (chon zu bawen /h m. 
lenit Pa wa (glich hinigericht. Daten fie me — gue 
wil Vhe ger vnnd Welem nſchen geifen [einbeibanmt " 


Ce SÉ er da — 
— es bid Tamen: Dioſcorus T. Epiſt. Bipft 
Nucl anderer de 1b nicht vnter die Baͤpſt lider Lieb 


— e eet piri vatum die Vormutung den venite 
m Wefehembranch — —— 
An He s. meaxunos. ti 


— wider con Be ae gen Prima 
as 


Re Son der Ben Cue. $e; vnd Leben 


| EL bag 
Wed call Bini s. dcn. BIB 
TL - uit 2?ng 
] 1, 419 qui? i I St 
EL yx tino dem erften/ end manid 
SUP P Mot mento 





——— b nach jm le⸗ 





epit il —— TERRE m — 
Beyfer kugt Der jim darumb Die ife acfüjfet phon Ehꝛ folerz 
dem Bapft gef Blend iem pun Waun dem alfo/muf epn grofle rov vnb ſchre⸗ 
die Fuͤſſe. etn im Kepfer gcwe JA Aa i NA epu bernliche zuuerſicht / der Bapft als Bote 
. fte dc hub. mache mni bie. sm nde zuuergeben von bcr atit an Bat fich der An 
tichriſt noch höher erhaben * die Weldiche Oberkeit vii ſich der empfangenen Ehe 
zu vielobernommen/ond haben barimt ur eigene b: imch: geſucht / dann Gottes Ehe: 
$$: da — wardt auch als eyn dad Gottes von Galatern empfangcn;jtam fürn — — 
Xapft ers ott von den Delıtenfern gehalten dannoch wolte er feine Göttliche Eh: von jnen 
zeigt. annem̃en · Cornelius empfieng Petrum den Goͤttlichen Legaten auch mit groffer Ehe 


—— emu vom Marl wid — nicht baben l ( ppeiestio die Baͤpſt 


2 Difer Bapſt verbott ofen des Keyſers Bilde, * er eyn Keser/niche 
ſol leiden oder annem̃en / weder im Goldt Sylber noch Bley / Platina/ Nauclerus. 
Reyſers bild Darmit er auch die Keyſeruche Müns —*1 % *5 nder den Rp 


> 


e * 
* 
* 


vom B «T fetfctbft verbaniir/phib pas Woltt jfi abfellig machte (obs b n —— 
verwo; en Kepler YNylipyticum gericht geweſen gran er * Bilder verworff 
sir ae lien Gonftantuu vnnd im erſten Philippiei —— 


Pro dre —— Kp vnd ib 2s.rerum Roman der Bapſt hahe 
sehr der Bi bun Woven a m groſſern Ehren gehalten dann zuuor / 


4: — (tí wider Kepſer Philippicum / weil er die Bil 
—— atto BR igen wirdt er vielleicht die Satzung broben 


5himgu 





auch kegeriſche je. nb ju / dahalben vers 
imt Au? — "ale à bemeltcm Buch. Aberwd 


A —5 — "/ n Fon tinus 
der mi Inc m jl tm im Eyngange M vede iw . Pos 


d. "GER 6.cap. 3 gnatus ſagt der. Job mil den Syno⸗ 
a Fr Sr 
Tet! Ei jn 
— EEE 
eni * fion Nim Cn depu fiche riens 
behalten hat / vngleich oer 
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den Keyſer Juſtinianum verhetzt widerdie Rauennatiſche 

Felicem welcher bem Bapſt nicht vnderthenig ſeyn wolte/Kauennatiz , 

v verhergte vnd plünderee/unddem gcfangnt Biſchoff mit (be Ride 

Augen verderben/ond jme elendt verfchicken (icf / barinnener perwüft 
orben / wie man leſen mag beym Sabell, Nauclero vnb Plarina, Etliche 

Leo habe di Bade bem zu Rauenna geſtifft / aber vori diſem ifl ee gleubuů⸗ 


^ y u q (Mud ui ind Ale" HAARE, DE ln i 
Jlipoiid habe fleteegrilpne werfen tie nich bas mti mit Leib ub Cw rrr mi 
auff d Baͤpſtlichen Stu hi bout 
7, Erharden Pie Schwarm Eguuini Vircin dadurch der Bilder Eh: =’ 
8 ſtetige als wann ſie ee vnd mit offentlichen Brieffen beflrderes, 



















CA * 

vnd den Englend Balę.Acent.de ſeript. Anglic. 
Aer hie halt fall lieber Leſer eyn kleine weil / vnd betrachte abermahl wol bic Hiſtori ⸗ 
_ andiler zeit/beyde der Geiſtlichen und Weltlichen Stende / wirftu eyn Elende / jemmer 
 hishegejkale der Kirchen ſehen / dem trot vndruhm der jegigen Papiſten gar zuentge⸗ 


— Stain Bäpfthabennachrinander regiert inwendig 27 jaren vom anfange der Herr Ein Beyfet 
— aft Suftiniani 2 &ip an [cia ende / was die getban vnb aufgericht ift urglich anges erlebt neun 
-getgtiberen fich auch etliche eyngedrungen vnd cingefaufft/ und allerley practicten ge: Baͤpſt. 

braucht haben/ond wirbt nicht vergeblich won etlichen geargwonet / das fie auch einan⸗ 

Der vergeben vnd heimlich hingericht baben/mil von andern £aftern deren fie berüchtt 

- getinichts fagen/alsda Sergius Ehbruchs befchuldiget wardt / welchen Anßhelmus 5 
- der Engeliender barumó heimlich ſtraffte / vnd warbt berbalben eyner nut Nammen "ullis A 
— keoan [an ſtatt erwehler/weil aber Sergius fich aufeifferte und im Ampt bleib/wirde 
k- gc nicbt mit onter fic gezehlet / mie droben gefagt / vielleicht bat fid Sergins 
Icbig vnd fromb ficacn vnb ſchweren / oder fonft mit gemalt durch dringen / dañ 
groffa Hummeln bleiden in feinem Spinwuppen garn hangen. 

Die alle (ohn Leonem 2 )laflen fie auffen im Buͤch der Concilien mit jren Satzun⸗ 
= gen ſchemen ſie vielleicht rer gutten Werck vno groffer Heyligkeit / ſo amt haben ſie es 
—— semacbt/wolten vielleicht gern Das jr gedechtnuß gar auf allen Hiſtorien außgedilget 

t XR xc. pir bas fic deſta baß in folgender Hiſtorien kondten eyn gewer machen, mie 

N wir hoͤꝛen werden / xc. 


Ej Es geſchahen zu diſen zeiten auch groſſe zeichen 


". vnd toar bic Belt voller Straffen. 


Miarsss/im 2 Sufiniani 2/tvat groſſer Hungerin Syria/daspieh Leut auf Thehrung 
JJ— , , , 
Anno 6s0 tm 4 Juftiniani war eyn graufam Waſſer Flut in Italia in oer 
—. DBenediger vnb Ligurier Sandefchafft ondandern umbher/das fiemeinen cs fco Fein 
gröflere Seuch ber cit Noe geweſen / thet aroffen mercklichen [caben m Slc Stet- Wafferflut: 
SE it Lande Vieh vnb Menfchen/ond war darzu am erfien tage des Winter mo⸗ 
iv cyngreulich Donnern vnb Bligens/dergleichen kaum in Sommers je acbort 
——— wnbgefcben worden/die Tybur bat ju Rom vber die Mawren gangen / vnd ifi Darauf Sterben. 
erfolge eyn groß Sterben/Lycofthenes de prodigijs. 
|— — — Anno Chriítí 695 war fo eyn groß Finfternuß an der Sonne /bas man etliche Sinflernug 
Lem tagc (chen fon siae Capa t. Func. m der Sonnen 
warauchdrey far lang grofie Thewrung onb Hunger zu imjar 7°8/da - 
kn — «Platin a a Cert 
$ "ar 
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254 Bonder Bäpften Succeſſ. £5: ent Feben 
Es war auch das gantze Reich vol Kriege Mordt und Auffruhe / dann nicht allein 
qut die Saracener/ Bulgarer vnd andere frembde Volcker das Reich allethalben zwacke 
Dr gensfondern fic felber vntereinander / die cs ſchũtzen ſoltẽ / theten jm fayt den gröften ſcha⸗ 
den jt dY ! 


uſtinianus wardt zum Seer onb Tyrannen / hatte bep fich zwen Hoffichransen — 
Br yg Munch tape he fanc Manch 
Nn. wiejegtdie Jeſuitter allethalben mit im Spiel baben)enb Stephanum eynen unt 

viel vbermuths trichen / empfiengẽ auch endelich jren verdienten lohn / d 

Auffruhr wa Leontius eyn Aufflauff ono Auffruhr erweckte / Juſtiniano tie Naſen abſchneidt / vnd 
Morde im ins Elendt verweißte / aber dem Leontio wardt baldt mit gleicher taf gemeſſen 
Sea. von Tıberio Abfimaroywelcher jm wider die Naſen abſchneidt vnnd in con Kloſter 


Baldt da Juſtinianus wider einkam mit hilſfe der Bulgarn / ließ er beyde Leontium 
vnd Abfimarum ſchleiffen vnnd darnach Richten / vnnd dem Patriarchen die Augen 
außſtechen / hernach wurden Juſtinianus vnd ſein Sohn Tyberius vom Philwpico D. 
wider gericht / war alfo enter den groffen Herrn im Reich nichts bann en fchendene — 
vno mordens/dannoch wolten ficalle gutte Chriſten ſeyn. T 

(lini Von dem Kepfer Juſtiniano zeugen alle Hiſtorien / ſonderlich die Annal; Cönftä- we 
e mm tinop das cr pn graufammer Tyrann geweſen ſey / der auch wider fein Epdeuund 
Pflicht beyde die Saracener vnd Bulgarer habe angriffen / vnd den zugefagten rien —— 

bean gebroche jm auch vbel bekommen. Dannoch loben jn etliche der Rome · 

niſten / vnd ruͤhmet Diacon die Freyheit ber Kirchen / ſo cr jn wid vernewert habe / vdd 

weil cr endtlich fich de Bapſt Conſtaͤtino vnterworffen / jm zugefallen die Rauennate —— 

(che Kirche hat laſſen pluͤndern / vnd dergleichen den Romaniſten gewilfahret / mE —— 

auß eyner Judas rewe / dann auf rechtem Cheiſtlichem Eyffer / mf fie im 


alſo rühmen- 
NB. Senes fidt außtrucklich er habe nichts qute gethan bann das er dom Bapſt 4 
Papifien — fep gehorfam worden. Eben wie Egnatius alles fchildt was Phocas gerhan/ eh bas ———— 
fbelren jre_ er dem Bapſt den Primat hat zugeſtelt. Sihe wie fondten bie Yaptjlenjr Wapflunfi 7 
bee ber gefchenden bann alfo noch mercken fie co ſelber nicht: bae macht der jrr vmd 
mas folren Ihwindel Geiſt ber fic hat eyngenommen / dann haben Phocas / Juſtinianus 2/onmD.—— 
fie vns micht andere ſonſt nichts gute gethan / warumb muß Dann das gutt ſein / das fie der xóa» —— 
tbunz fchen Kirchen zu autt gethan haben/welches ohn bas boͤſen arunbt und bamfellige vr» 
fache hat / ich merck wol man jn fchon der Teuffel / Gutt vnb Ehre / gewalt vnd freyheit 
gibt / wie boſe er iſt von Natur / vnd jederman ſchedtlich / ſo if er in doch chn guter du 
ber / nach bem Spruch jenes Cardinals / ſiue fit raptum, ſiue fit captum , modono- 
bis fit aptum, heißt das nicht nider gefallen vnb den Teuffel angebetten für bie vers 
der Welt. Matth vnd Luce +. was ift cs dann? 
Wer iſt nun ſo eynfeltig der nicht mercke / ja greiffe vnb taſte wie bas Bapftkumb 
allgemach geſtigen / vñ endtlich anf hochſte orht fich geſchzt hat / wie dauon im 
nechſten Buch in der andern zeit fol⸗ 
gen wirdt 
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emn b / if * yi lerne 
(1 : Tamm 


Boon) on — Sohn Va i 


; KU: 2 celli/der vorhinder Buchkammer vorgewefen onter Sergio, wardt d 
BAR M 24 Bapftnach Bonifacio 3/der s9 nach anfang der Roͤmiſchen Kir 
Py. n/fam jum Ampt Anno Chriíti 774. vnb wardatinn. jat / das 
e al vnd Platína haben i6 Jar/ : : Monat / und flünd der enit 
3 nach jm ledig 55 tage. 
'6 hendelfeinde gar weiticuffig befchrieben im Potitificl und von anbern Pa⸗ 
bici herrlich oben vno erheben / zumahl dauon das er bie Stattmaur vnb bi '; » " 
Ip at acbatet vnb gezieret nach rem brauch mit Sylber vnnd Goldt / dann er — 
hen vnd Kloſter wider auffgericht vnnd vernewert haben / ſchreibt Platina als 
ie Kırch edes.H.Creunesi in Jeruſalem / die Cappeln Oſanne auff dem Berge Celio / 
Laurentij und andere mehr. 
Auß fpei cuni Dese hat er eyn Klofter gemacht vnd in e. Agatha Nammen 


m jm Coneilsperden ächt Epiſllen adicit bie bifet Gregorius fol geſchei sueco 


| E (9 Son Oregon 2 und Mine C 


faBaben an Bonifacium /die Caen vnd Thüringer) fein Ampt vnnd jte beferung spijitei- 


mdt/deren inhalt eyn jeder ba leſen nag € 

hat auch geſchrieben an Carolum Marcellum wie deſſen Auentinus gedenckt / 
t ome —*— ſchuͤtzen woͤlle wider die Longobarder / was er damit außge⸗ 

ach folgen 
hat etliche Satzunge gemacht vom Eheſtande / verbeut allerley Geiſtlichen 
| ade / vnd das auch feiner fein Geuatterſche nemmen fol. Baleus. 
EY enbes ſchwacheit willen leßt cr die Ehſcheidung zu/ond 5 ane eyn 
E ex 32.9.7.c-quod propofuifti. Amon: cap.i. Tit.4: 
6 ZSmQimf vub Verehrung der Bilder / hat er ſteiff vertediget / vnd biß zum tode 
alle Bildtſturmer / Diacon lib. rerum Roman. Zonaras Tom.ı.&c, 

7 Luitprandum der Songobarder König/welcher Rönigs Arithberti vbergabe wi 
Derrieff/ond vom Bapft das £anbt wider haben wolte / vberredte Gregorius vnd zum Bapſt will 


nötigteer jndurch hilffeder Francken das er billichen mujte: Sabell. Bedalib. 2. * Land 
— Pontifical. as war epn recht Baͤpſtiſch boß lein Alſo haben fie gewachſen v^ viv TUM 


auch ober den Keyſer ſelbſt fich erhebt baben. 
6jar Gregorij Anno Chriſti 719. —— ſetzet den anfang Gregorij i 
annum 7:7 tarot Bonifacius eyn gelehrter Münch auf Engellande zum Biſchoff 
gemacht/ond vom Bapftin Teurfchlandt gefande/die Geiſtliche zu reformierten’ onb 
— Heiden zubekeren Eben wie erh herauß gefande mere 
das jene 


—— zu tage zugenommen/biß fic nicht allein vber gemeine Koͤnige vnd ze 


gulden gegen diſen wa 
* viel Biſthumb in ————— zeſtifft / darunder auch Wirtz⸗ 


Do NNNM Ergbifchoff zu Meng / waren 7 jm fen 16. 


Viſchoff 


iC y 
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Bonifacins Biſchoff da geweſen / Munſterus Sabell.Ennead.s.líb.7.fagt/er fep von Phryſen et) ⸗ 


der Teutſchẽ n worden/denen er babe wollen predi 
Apoſtlen. on diſes Bonifacij den er der chen Kirchen geſchworen / vnd von 
feinem beruff / lißt man 2. Tom. Concilio auch beym Auentino lib. s. fol. 316. (im 

Teutſchen Exemplar) welcher bezeuget das von ungefchicklichfeit wegen ber Konige / 

vnb gets Behav Bxhapier Prittiaqri Eon gar (H0 Der Da 

n" —— vnzucht / vnd mit vnkeuſchheit / auch mit lauffen vnb ziehen in die 

1 € vngleubigen. ! " , | 

—— faat cr Geitig / giengen nicht recht mit den Geiſtlichen Guͤttern vmb / 


hielten im Tauff den alten brauch nicht / vnd anders mehr/darumb bat der Bapſt Dos 


nifacium geſandt mit Apoſtoliſchem gewalt den Teutſchen zu Predigen / hieuon 
— nn cd peus auclerum —— A - 


Ge fcinbt auch etliche Sprüch/ Geſetz vnb Sꝛdnung in jren Thalmudt bracht f 


difem Bonifacio sugefcbricben/bauon etwann anderßwo / mag fie bie nicht yer 


N B. Wie aber etliche Geiſtliche jmwiderftanden Baben ſonderlich in SBepern/ hif 


— ion Auentino. Es waren auch frommevn? gelchere Menner wider jn / weil er das 


olck mehr bon Bapſt / dann Chriſto zufürte. 


s Zunzeisen regorijz.ftundt es vbel im aantzen Reich( ſagt auch Auentinus ) af 
Streu von K Welt war vol Auffruhr vnd Kriegs / der Keyſer vnd Bapſt zanckten ſich oer Bilder — 


Bilger we⸗ arme zanck zu groffer.verenderung vrfach aab. 

gen. ; 
vrfach gaben (feine widerfächer ———— Juden vnd Saracenern darzu be⸗ 
wegt worden / das cr ben Bildern gram tar) Zonaras. * 


ro. Es entſtundt im gantzen Reich nichts bann eon Lermen vnb Widerwill. Italia 


wolte en cygen Keyſer haben / vnnd jenen nicht mehr für jren Herrn erkennen / darzu 

* auff⸗ hulffen die Helliſchen Batier ju Rom / dann der Bapſt widerſetzt ſich bes Keyſers Che 
rürif& vet» bot / machte jm faft sant Italiam abfellig/das fie jm feinen Tribut mehr geben mob 
it den Bey ten/Gracbten jn feine Fürften und Hauptlceut vmb / vnd machten eyn coaanen Hertzo⸗ 

en / als die zu Rom / Rauenna / Venedien / 2c. vnnd verbanbt fichder Bapſt mit den 
ancken wider den Keyſer / dauon liſet man Diacon.lib.rı,rerum Roman. vnd Zo 
naram Tom. 3.Blondumlib.ro.decad 1. 


2 » Difer rm fieng fichanfagt Palmerius Anno Chrifti 726. die Songobarder hoff 


nd, dem Bapftwider den Kepfer/welchen hernach die Francken den Lohn ga⸗ 


u Esharder Bapſt auch ſonſt Krieg gefürt/als wider Tiberium fo Siciliam ans 
fiel/dauon im Pontifical ſteht / vnd ba cr wider die fongobarber dingte den Neopolita⸗ 
e" Hertzog / weil fiedas Schloß Cumanum hatten eyngenommen / dauon ſchrei⸗ 
bet Diaconus lib.s cap.iz· Von Longobarden / item Sabell. Ennead. s, lib.7. item 
rn —— 2 mik ag: 
1$ Der Keyſer Scove eyn Concilium (im neunbten jar feines Reichs) von 
Qendhem jo Bifchoffenzu Conftantinopelwelche fehlofen man folte die Bilder auf: der Sit? 
Bilder zu hen abfchaffen/dasdie Saracener nicht hetten vmb welches willen fic die 
Eonftantin. Goͤtzendiener ſcholten / dauon fchreiben londuslib.:c .Eutrop.::. Platin. im 
2. vnnd wardt folchesvom Kenfer alfo jns Werck gericht / dargegen fo molte fie DIE 
Bapſt in bcr Kirchen haben / vnd entſtunden darauf gref jammer en not. die 
: riſchen machten bic £ongobarber wendig/das fie bem Bapſt nicht heiffen folten / vnd 
treiben oie Römer co n/barumb verfucbte Gregorius bic Scherpffe feines Geiſtlichen 
Schwerdesscher den Keyſer vnd ſeyn Hauptman in Bann, ond machte fic bap jeder⸗ 
man verbafit/das fie muſten abelan. 
NB. Von diſer zeit an ſeindt die Baͤpſt jmmer gewaltiger worden zu Rom / vnnd haben 


ſich anchder Weltlichen Herrſchafft allgemacht mit angenommen mehr dann une | 


Keyſer wolte gar fan Bilde leiden in der Kirchen/ voll fic zu victer Abzotterep = 
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I 5679. Das Sietbte Bach. 267 
oeil fleoom ſoch des Oientaliſchen Repfers fich erledigten 
HD c Saracener amen auch gewaltig zu in Afıa ono therten ben Chriften groffen 
verdruß an namen. Maniamchn vnd ricbtetten darinn eyn eygen Königreich auff 
Anno Chrifti io. Abe von Conftantinopc muſten fie abziehen mit groffem fcha- Saracener 

Xm/Anao ‚s.wurden atic in Franckreich geſchlagen von Carolo Martello Anno in Bifpanıd 
2739. Darein fich viermab! hundert taufent Saracgner nit Weib onb Kindern wol? 9n? $ranct? 
ten mder thun / von Herkog * auß peers ——— * reich, 

Acht blieben [cir mahl hundert vnb fürtff vnd achtzig t/ Aeimyltus lib. 

sitlib.3.Chrc 1 Carlo b Pontici im Gregorio, j 
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Bon bielen wunderzʒeichen vnd ſtraffen lißt 
E man die fich zurzeit Gregoriaigugetragen: 5 000. 
B | ar; ee MP 
( 3 far Ciis im 2 Philippiei / im erſten Gregorij var eyn groß Erdbeben tibt eben: 
"M in Syria:PaulusDiacon.libizo.rerum Romat, . — 7, m. 
So Annozısims Gregorij / in bcr drey zehendẽ Indiction war eyn greffe Fin finfiernng 
rnup an Ctorbt/merette vom Abend an bif zur Matternacht/fchein gar Bhitrott es eno; 
- feym.Platina in Gre; or. Marían:in Chron. SaBell.Erinead.$ lib.?. ., . E eio 
100 7:7 im 4 Gregorij in deris jubiction ergoß fich die Tyber vnd lieff aA Waffergäffe 


















i7 tage, verderbte dic Bew zu Rom / vnd das gait Feldt ſampt den Beumen / vnd 
Saarıwieim Pontiſteal in actis — befchrieben iſt / ſchreiben auch dauon 
in.lib.&.cap«4.de geltis LongobiPalmerius;Platinain Gregor: Beda lib. 
etempore.GWegoiiis Bat wider diſe vnd andere firaffe Gottes Creutzgenge vub 
kit su Rom angericht/fagt Platina/aber was er erhaiten gibt die Díflona.  - 

Anno domini 729 finder t jndiction erjchienen im Januario zwen Comerenista- 
aeclang/ayner gieng Morgents Vorder Sonnen her / der ander folgte [br des Abents Swen Eos 
— "nad/faacn Palmer.liber Ponitifical:Marian.Scotus,Sabell.Ennea 8.lib.7. Aue meten ers 

tbi bt bauen !ib.s Boiar.Hiftialfo. Aet nud de aun M (dienen. 
8 erfehienen zu bifer zeit arti Himmel groffe Wunder/man ſahe zwen Dfawen 
Schwens am Himmel in epnem jar. Es warauch eyn groß Finſternuß bcr Sonnen‘ 
zeigten an bic groſſen Scheden / Krieg fnb Auffruhe inder Chriſtenheit / fo diefelbige 


amen- — 
m fe droben gefagt bad Mosden/ dann Philip⸗ 










goönnet weil er eyn Bildtſtürmer w... 
Anaſtaſius ma cs Bapftes/tießjm älies wol gefallen was fie zu Nom Beyferinüfd ^ 
achten /darunmb (Pat cr eyn lieber Sohn / vnd tvarbt eyn Catbolicus von jen gerüb (em Mund 
| odoſius und orang jm ino ii oen ana ua difen werden. 


hefengnuß vnb mo:dtgruben worden an —* — 
Hd Stätf mitben aite fpieiet faaen die Menfchen) [28706 
nahe batde Wider ermdriget toirbt/ aber bic Schrifft ſagt Die Leum ei⸗ 
| tliches Wact / wie auch Matia in jrem Magnificat ſinget / das E bebe vn» _ 

die Welt nicht glauben / biß fic es crfalt mit jrem verderben Re m^ 
‚Platina gedeneket auch ehnet Auffruhr wider beit RUN — alide oc 
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ran Sonne ntt d 


Von Bildern. * 
— 


ch waren / muß ich hie etwas weitters dauon ſagen. 
— fie Gott verboiten habe bas man fie weder 


Anbetten ſoli / wie man lifct Exod.20.Deur.z.Pfal.rıs. vnd an vielen o · 


Bilder von —* dic Dro Preptemssmm seem and ber fn je Sc 


— Gotrverbot ees Bi a en ichten/ond halten fie leich denen fo fie Ehren. erem.ıo. 


wen. DBaruch 6. vinci die erſte bic Bilder —— 





cheen / der das ware Bildt se Os Da — 
tes / zu den Steinern vnb Hoͤltzern Bildern die Lobloſe Bilder als 
—— kr vnb ben Menſchen der das warhafftige Bildt ——— 
tteren 
verworffen. wo:denin Tlfrotievetottandrtie de Canon.j6. 
Eufeb.Hil 


Ankunft Heidniſcher gewonheit herbracht worden iftidann alfo pfle ge fie zuuerchren / die fie 
der Bilder der Ehr würdig achierten/se wann es aber nur gedechtaus Bilder weren blieben moie 


* ten Ch:i €i da In or faat/onb man fie aufferder Kirchen vnnd den Gotsheuſern gelaffen hette / 


wer fein folc gremwel/ondergernusdaranfi entftanden- 


berbampt vnter andern die ‘Bilder vnb den brauch derbrennenden Kertzen am belle 


tage auffgeſteckt / welche breucb von Heyden bernach alle feinde indie Nömifche Kir⸗ 1 


chefommen/danon Lactantlib.z vnb . 
Epiphaníus fireit auch toiber den brauch ber Bilder/ Lib. : vnd 3. nicht allein die 
Gort/fondernauchdie feinen Heyligen auffgericht werden zum anftes ander 
der eynfeltigen Serenus Bifchoff zu Maffikien zurzeit Gregori Magni warff die 
Bilder auf der Kirchen ond verbrandte fierweil fie ur Abgötterey vrfach gaben bí- 
ſem ſchreibt Gregoriusser moͤge wol die Bilder leiden / folle aber nicht geRatten/das 
fie angebetten werden / 16. 
Alſo finder man bae ber Satan allezeit durch bie Bilder habe vrſache geſucht bae 
Cold! zir Abgotterey zu teisen/ ift jm aber von vielen widerfranden worden / biß Die 
Baͤpſt mit gemalt folches erhielten / auff bas ja dem Anticheiſt allethalben die DUB 
gebotten/ond jm wider Cheiſtum auffgchofffen wurde. 
Ich Hatte viel von dem Spruch Theodori Biſchoffs Ancire/der nicht fange : vor 
dorus Gregorio Magno gelebt hat / da cr fpricht/wirachtensnicht für zierlich das den Heys 
—S ligen Bilder aufi vergenglichen Farben gemacht worden / man folte aber jre tugent die 
cire. decduatvefapt —— ilder Bande vernewen / dann auf denfelbigen kon 


zurn | 
N. Defche Bilde ridic was ußendarauf ? Obe etwann 
vr ches gedechtnuß auß dem eufferfi Auge rot rear} nd 
een. oder geandpufaundennrfrbung us Sf bie 





Eccl.lib.7.cap. 4:rebetvon bet Apoſtlen Bilder das fie zu feiner zeit : A 
nicht fo gemein geweſen / unnd fpsicht darbey /welchesaber meines bedundensau —— 


Concüíum Elıbertinum dasnichtlange nach dem Slicenifchen ift gehalten * | 


Lactantíus der zurfelbigen zeit gelebt fireis hefftig wider allt Heidnifche breuch / | 





* dem. 
Leontm / daß cr der e m ne (olché Gerrittung/3tvipalt/ :àrifs 
(e Auffruh:/ ore ee! im —* Sec tifftet : wann des Keyſers mei⸗ PS ic Ay 
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hot die Wort Qn. Auentini von sechten Dil- 


d ſod died in 
lib.3.fol Kae — wer — — 


——— jid i hie — —— — 


Maitt bill vnb recht / wie E dA⸗ 
Bapft gehandelt — * — vnd i bel auff 




















regere re ipi e 
Bapii licher den d t n jut (cft Vol 
Y Iur Hy nicht an Feindtſchafft Chei 
feiner Heyligen / wie die Qt abómetiften und Juden / ſondern ber Abgotterey zu 
wider den brauch der Bilder fo ſtrenge [^ 

ſoi der Bapſt billich den gewalt gewichen Babe) 
er Dette vberreden fönnenvälsin eynem mittel din- 
—— gebe / vnd fein gegen gewalt gebraischt haben / 


L —— vnd Waaffen / welches die Papiſten noch Berzlich an jit rf 


— "metvale Chriftus der Herr éticeami 22. Paulus zun Rom. am vnd Pe⸗ 










m Ese icap.a-befoblcn hetten/ja wann ſchon bér Keyſer gar zum eger worden 
ne Tyrann geweſen / hette doch der Bapft afe eyn Geiſili⸗ 
keine rechte füge noch vrſache zu ſolcher ge yo i /welcher mit Pre⸗ 


| ps Betten und lidein/ond nicht mit cler nen vnb tiibejó 


Das rro. Gapitcl. 


qn Gregorio 5. vnd feiiem Leben vnd Sa 


sungen vnd wie eo zu feinerjeit geflanden- 


Sigonius 3. auß Syria yn Sohn Joan 


(V ys R^ A fic en ſaß im Ampt so jar / Monar/24täge, Platina; Pal- 
A 2) $ mern, paid, Contract. Marianus Scotus ſpucht cr fe) eor 
ES on Sohn Marcelli — ani) voni vorigen fehreibeti, 





—— ſehr bcp bert Papi /das er gelehet vnb beredt / 
Sag Fromb yap ſey / das cr dem saprei avt 
für Kirchen ond Klöfter tend ——— 


Ron — er Loa pot avenir tut aaoji of vb 
dcn bic t et / ation 
n: b der Heyligen Feſt herzlich érbabct 
; ; De bümefoc. —— haterhefftig befchüget und fie verehren heiſſen nicbi 
"cm b bern Concilium zu Rom von 95 Biſchoffen / darauff die Heyligen $nn$ 


beſtetiget wardt/ond wurden alle die in Bahn "enl fo fie —* 


3* 


nach Botiifacio 3.dergo nad anfang der Remis 35 


270 Bonder Baͤpſten Sucteſ Lehꝛ ene Leben 
Concilium ten/anchder Keyſer ſelber. Palmerius ſetzt es inannum Chrift 30/ſpucht ée ſeyen 
Romanum ſchier tauſent Biſchoff darbty geweſen / aber das Pontifical hat nur ʒ / doch ſeindt dat 
für * e Bu sedis viel Phiefter vnd Edelleut / vnd die fürnenibflen des Raths und bts 
o mfchen Boicke welche Wann fit mit gerechriet werben wol die Gab cifütlin [o 
Palmertus fest. Bon difem Concilio fehreiben auch Sigebertus,ond Blondus libi 
z0.item Sabellicus Ennead.8 lib.s,Eutrop. aivnd Vrsbergenfis in Leone. 53 
2 Hat mm der Bapſt darinn / wie fie meinenrecht adthan das er der Bilder halben 
ſein Hera vnd Kepfer verbannt hat/wirdt ers für fich finden/iftchfo fromb enb gelert 
Yes — wie fic jhn machen) warumb ift er dann der Schrifft fo vnwiſſent en 

, [4 e ase V "nu 


ix decreta vnd gebott diſem Gregorio zugeſchrieben fo meiniglich betreffen bit 
ottene gradt / vnd Weybes Perſone ſo man nicht zur Ehe fol nemmen / wie fio 
Tom.Conciliorum jufammen getragen/töllen ſich mit der zeit vnnd der foflorin 
nicht vergleichen / můſſen dem Gregorro 2.3ugefchsieben werben wie bon etlichen ge⸗ 
ſchicht / der erftim «5 Keonis geſtorben / vnd (ol bif im s. Leonisgefcheben ſeyn ) etf —— 
müfjen hernach von andern fo gemacht (oon in Gregorij Nammen nach jrem brauch / 
oder hats eyn ander Gregorius hernach nu 
6 Gienenmen allwege den Kepfer Leonem Pijfsimum adeo coronatum ; &e, 
ND. Ind hun jn doch in Bann / wie wildas zufammen ſtimmenẽ ſo muͤſſen fie impijfsimi 
hebulones à Satana agitatiſeyn / das fie den pijſsrmum, fo Gott gekronet bat/ voibrit 
jreigtn bekaninuß verdammen. RT, " 
— "Die Hiſtorien zengen das ſie doch gar vom Keyſer abgefallen ſeindt / vnd ſich am bie 
Agler abge Francken ergeben haben / dann als Luítprandus Kom belaͤgerte / wei ber Bapſt dem 
fallen. . JXttog von Spclet hatte hilffe zugefande wider die Longobarder / die Doch zur difer 
jeitdes Bapſtes Feinde waren/ond jm vic geſchenckt hatten(wann ce war ij? / was fie 
bauon fchreiben/wie bauon broben meldung gethan)rieff Gregoríus Carolum Mar 
tellum in Franckreich vmb Hilfe an/onp nicht fein Herrn den Keyferrdiergar Feinde — 
war / vnd verbannet hatte / vnd alſo gar von jm abfid. 4 
Was haben ſie darinn anders geſucht dann das ſie endilich feinem Herrn doͤrfften 
vnterworffen ſeyn / ſondern ſelbſt Herrn vber alle Könige werden / wie ſichs fein hernach 
außweiſet So ſtehet man wie fie geſtigen vnd an gewalt zugenommen haben. Vide 
Chron,Caríon.lib.5:item'Platín.Pilmer.Sabell Vríperg.vfibanbert.  . 
7. Gemerben auch etliche Cpiftten difem Gregorio zugeſchrieben den Bon facium. 
Brieffe  belangendt / unndauchan Bonifacium / die leßt man in fram werde/die conc aber muß 
Bapit Gre⸗ des datums halber Gregorij 2 fepnydic im :o Leonis geſchrieben / od muß gar erdicht 
gorjs. ſeyn wie jres gleichen vnter den decretaln Epiſtlen dauon droben hart! bann fie fagi 
Seam Stylum hat/anch findet mán beym Auentino vfelanders vom jnbalt er 
Brieff Gregorij lihʒ. olgrs. da er auch fagt von den Stifft vñ Kloſtern fo beri 





ra Air dira —* er Tn —8 J 
an Carolum Martelum om erim weidlich en 
NB. fc * ita Ban Sabplönifegen d in cunda zu vé opo 


bic Scligkeit erwerben wann er jnen zu hilfft komme / Hiſt. Eccl. Magdeb, 

s Jii Miam men fpa em rr mg 

—— dierei Seh strdundterond bie Antichefice greiwe 

den feinde/ 9 vail ARBEITE vise — 
gen ſeindt / da man follent zufinden/wds P^ 

Fre halben hiewbergehen. coe 
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qoos 986 Bierdte Buͤch. ^ ze 

» Bon andern Befchichten/ Zeichen vnd Straffen. 

MO Bolſe Sbapfls een fdenbi Sarasener wider in Srancbreich / wurden auch, 

arolc — —— Aſiam / vnnd fuͤrten (cba. 
difer pnaleubigen: vnb Siegaftdarumb bicbep jubctradyte weil Danikl Saracener 
t6 zuuor verkundiget hat/das man fich nicht dran ergerc/vnb vnſe —— 
Raul zufiopffen/die felches heut zutage vnſer Sehe vnd dem H · Euangelio auffmeſ⸗ ig. 

Anno Chriftiz o iftqu Conftantinope con groß rbtbebón gewefen/iwelches fft Erdbeben. 

— epngang jar gewehret hat darinn viel Kırchen vnd Kloſter verfallen (cinbt/ Annalib, 

onftäntinop:Diacon.lib.ar. Pose 
Im jar danach war fo con graufamme Peſtilentz ju Conftantinopel/das indie Peftileng; 

nahl hundert taufent Menſchen Sturben allein inder Statt / Plat. in Gregor, — .; 


2 C OE 

1 Rüricg tear auch in allen Landen / in Italia mengte fich ber Bapſt mit jns pid 

hb macte fiewicfein Voefarn gang Auffrüriſch tiber den Keyfer/ wie zum Theil Rrieg 
faa iſt/ war alſo auch die zeit darinn der Antichriſtiſch grewel wuchß vnnd zunany/ 


Das xxvj. Capitel. 


Ron Zacharia und feinem Lehen vnd was bo) 
eii; 34 feiner zeit mercklichs geſchehen 


Acharias auf Grecia an Sohn Polychro⸗ 

M Ks NT nijavarbt der 26 Bapft noch Bonifacio 3 der 9: nach anfangs der 
END: Rom ſchen Sircfen/faf m Ampt io jar / Monat/ondı4 tage / Pati⸗ 
LIED: na HermaniContract.Palmerius,&ctad fiinem tode ſtundt das 

siet 2, Dapfihumbledian tage: | 

LT RUNG: Diferipirdt anch mic bic vorigen vber alfe maffe bey den Papiſten 
tlobe/wic er fromb / güsig/fanfimätig/friedefertig ondfrepgebig geweſen ſey / fie mas 
ban jn nad men branch gar zum lebendigen Heyligen / vnd sum halben Gott. 
"Die Kirchen zu bauwen vnd zu ſchmuckẽ Bat er nicht vnterlaſſer. Es Dat alles mf 
m afeilfen von Geld Sylber / Edelgeſtein / ſchoͤnen Bildern und Gemchlen / wie fie 
fReal vnd Placina von jm ſchreiben Gr war vorhin eyn geleheter / verſchmütz · 
yon Öregonio s aufferzogen / das jm gewiß vrſache zum Bapſthumb geben 


Eh periwundernfich etliche nicht vnbillich darüber das von [o vielen Bapften nach Man 
Mhander aefchzichen ſieht / das ficallan Kirchen vnb Ktöftern zu bawen vnd ju ſchmu Boͤpſt tbua 
tacbat haben/i — ie Biden bes 
nft tbun/bic bem Antichriftfein Paltaft heiffen auffricbten/ «pn ſolch ire 
if abeif/orio Welttichtwefenonter dem 9tammen vnd Schen der Geiftliche, 


n 









t muffe en «^ Doch bette man mit dıfem allen muͤſſen zufrieden ſeyn / wann xp. 
bic Schr nicht fo gar verfelſcht / vnd die Leut vom rechten Glauben auff die, 
f/orb ben Aberglauben gefürt hetten / reg rod 
P WE F vnp 
J 


272 Bonder Bäpften Succeſſ Lehr ond Leben 
und Stiftung der Kloſter / durch rch Allmuſen geben / vnd Kloſter joue det wer· 


nfi atf binden cyn wollen. 
—— in Franckrteich — all ſein 
bepden Brildern/nam die Barfchafftmit vnnb ergab 
—— 5 ——— Münch/vnd zog ^ue €. ve⸗ 
"d ín —* nedicti /bae newlich war wider auffgebawt worden auff dem Caſſiner Serge. 
Fen wirde Auent.lib.3.fol.320.Eccl.Hift:Hedion.;.parte lib.6.cap.ıs: 
eyn Mund. Pier ze ließ fich Bachifius ber Longobarder König auch bereden Bapſt Zacha 
daß Koni vbergab / eyn Muͤnch wardt / vnnd in cyn Kloſter gieng 
ungen mie Web vnb Rinde almeríus vnnd das Jontifical nennen Jon Rachin/ wie auch 
ss re rd im ———— der nicht con gutten ſtarchen trunck geihan auß den Daum 
i / $ wunder : 
Vind. Hilderieus König in Frandreich welcher kein Krieger war / vnd zu ſchlecht vnnd 
zugeringe fo groſſem gewalt / wardt mit Rath des Bapſtes von den ren ckiſchen Für 
Koͤnig ín ſten ſampt dem Weibe in eyn Kloſter verſtoſſen in Beyern / vnd Pipinus der Hertzog 
Franckreich an ſein ER ER Sn Chrifti7sr.(Vide Auent. lib. 3. fo]. 320.) 
em Munch · „up hatdifer Bapſt die vnderthan in Franckreich eom Eydt abfoluiert vñ lof gemacht 
uri nid jp verpflichtet waren. Aemyl.lib.2.Blondus lib, 10. Nauclerus, 
Bepft abel Babel cus, &c. Welcher Zeuffel ober Menſch bat jm je folchen actoalt genommen / 
Er die = —— die Leut nicht voll vnnd doll geweſen vom Vabyloniſchen 
cut vom Kelch / € mir wie fie geweſen. 
yo . Eshaben fich auch ju der zeit ändere Könige vnb gewaltige dem Bapſt vnterworf⸗ 
fen / vnd niít geſchenck jm reich gemacht/däs alfo der grewel zu Rom mit niacht zuges ⸗ 
. nommen/Dargegen die gewält des Keyſers zu Rom abgenommen bat. D 
Us A" tiber Saren Bat fein Reich dem Bapft zinfbar geinacht/Pollibs { 
4. 01.89.Func | 
AE lad Theodorus Konigs Cataxanti Sohn/daser vom Bapſt Ablaf feier Sünden. 
BF:  eHanase fchenckeeer m fein Crbtbal bas cr in Yralia hatte/welches der Bapft be 
auffbawen ließ / kauffte den Leuten abe / was drann vnb brumbfxr (dg / das er nach 
gebatsen koͤndte / in S Vene eR iſt agnus ©. Cecilie Hauß genannt/wann bent 


Delliden Me ene —* tarn t 
= io ei jt eee bic eet: mit —— Der Suche mit dem 
ommen. 


— 

| ——— geweifet meh: bann auff Eh:iftü felber/pail 
— icr ced 
er darauff legen 

— für auffſetz gemacht / findet man im Pontifical / — 








var A 























— 7 Swewiabtoad. ^ ' 275 
na ennb à EE etii Oil a vie No 


Er hat Zollerdacht / vn ad b Gyütter ber Kirchen zugeſtelt / dauon man Oly bete fü 
die jn bs ende Lampen in Gotsheuſern / vnd bie —— Dar — 
= Den Benedigern hat er verbotten bey dem Bann / das fic feine Menſchen mehr 
denvngleubigen werfauffen follen/Platina/das Pontifical. 
3. Die Heidnifche brauch fo nodo zu Rom im ſchwancke waren am newen jars tas 
| ge/ond che ar zgerey vnb Zauberey hat er abgeli auf anregung Bonifa- 
i / wele tr fich Mage das die Srand'en ond andere Volcker / deſto herter halten bey 
folk en ibid 4 mud weil fie noch ju Kom im ſchwancke gehen/ fan Epiſtel 
— ^. Dasıman zu Prieftern Weihen moͤge / die 25 jar alt fcinbt/fo man vorhin vnter je 
en ken inenimen doꝛffte / welches auch beo m Sigeberto/pnd dift. 75. (icríginta, 


| herch hat er hefftig befürdert/dbas Benedictiner Kloſter mit groſſer frc) 
jegaberizc.Leo Hoſtienſis Diaco lib.8.cap.13.derebusLongobardicis, 
A 3 sin atía viel Kriegs war in anfange ſeynes Bapſthumbs / bat er bitter dem 


à Ne 
[ es ase 
" Mos. 


itprandó onb bem Hertzog von Spolet fricbt gemacht / vnd mit den Sons 
chn anflandt gemacht von 20 jaren das 1ft mn loblicher dla bae Werck fei 
30x vnb Nachkomlings die mitfricgien / vnnd die fache meht ergetten dann 
Aber mehr Anticheiftiich dann Cheiſtiſch ifl das cf geritten vnd Bat König Grofie fbi 

ar halfen zu 3 (fc gehn enb fo groffe tb? voit Weltlichen Herm pat angenommen bít dem Bepfl 
Bgchlöhen/ Platina. ————— 
ecgen ſcheeiben etlicheCals Blondus decad.ulib, i6. Bonán. decad.ı.lib.$. 
eVogaria,und jr eigen Pontifical) Er habe Luitprando pifffe zugeſchickt wider de 
Harkogvon Spolet/welchernicht durch aug feines Liedleins gefungen/ond habe fid 
miden Songobardern wider jenen verbunden / das ſeindt Bäpftliche Werd: —— 
| Badınufleder vberwundene vnb gefäangene Herzog von Spolet her nach fich be NB, 

ren fajfet/eno eyn Geiſtlich Mann werden-Blond.Plarina / dann je mel fic der 

liche Herrn in Geiſtlichen Stand brachte/je met? fit an gut und gewalt zuna⸗ 

et 







9 Ju Bonifacium fat Zachariasctliche Epiſtlen gefchrieben (3. Tom. Concil) Grande der 
Darinmalich etliche auffíet vnb Baͤpſiliche decret funben werden. Bonifacius klagie Geiftlichen 
jq wiedie Geiftlichen in ber Kron Franckreich / gar auf der Odnung ſeyen fom2 verrůcht. 
men fcit fic Ehebrecher yurer/&ricger MRötden/ lae Doffaufar habe efft ey / NB. i 
nao s Jurn/vu? fo) gar eyn vernicht wefen bep jnen/daruıf ef eir Synodü prs x ^d 
halten habe auf Hertzog Carolomanni verwilligung/das alles wider in rbnung Papa, 
werde/dann in 70 ober 8» jare fein Synodt hie gehalten worden fen / barumb 
1a neherie; pnordnungenngeriffen. Es flaat auch Bonifacius/ bas viei jr Schel⸗ 
mud darmit beichonen/cs fen jn zu Rom jndulgentz geben das cr doch sticht aláti» N B. 
cci Bapſt nicht wider die Canones ju Didinieren ober nachjulaflen Babe / xc.. 
x ſchreibt jm een jet jeu m — 
orto beftetiaet Bonitacn fürneminen/ond etliche Biſthumb fo cr 
berg/ Eyſtat / Erdfurt / Merſeburg / Wirtzburg / etc. Re BRIAN, 


Sea news San nme nenn Conciliurs 
das f 









auc.gener,25 0a ſeine Satzung zufammen getragen / man M: Boni 
auch bemůhet haben / den Prieſtern die Ehe gar abjufirid'en / web ^^ - 





hebiß daher in Teutſchlandt in fre geweſen warvıbid. 
19. KosharZar auchdie 4 Bücher der Geſprech Gregorij Magniauf bem £a 
gein ins Gri verdolmetſchet / das die Öriechen auch die Römijche weiſe darauß 
Arneten / digebert. Bergom. Pat. EN 
u G3 
f 


- v E d " p " Bas M". a " " Á 
2e A - w " que ; | 
, vt » m. m. 


27-4 Von der Bäpften Succeſſ. Lehr ond Leben 
Ee hat auch etliche Epiſtlen geſchrieben an Pipinum oer Francken Rönig/varinid 
er jm wWerdtich eyuſchenckt auß dem Babyloniſchen Kelch / jhn mit ſeiner Geiſthchen 
Hurerey truncken zumachen/ond des Thiers Mahlzeichen den Francken vnd Ten‘ 
- au Fʒudrucken vic dem £ejer baraug offenbar fo fic fleiffig lifet. 
Von Zächaria dem Bapſt vnnd dem Bonifacio fchzeibet auch Auendnuslbi 
— fol.32>. —— chnes Vagelehrten Pfaffen in Behern / welcher Lateiniſch 
Pfaffe. i folte vnd dorsi iis d te in nomíne Data = filia & fpiritus good. 
er zanck der Gelehiten erhaben / onifacius wolte das Kiudt wer nicht 
be iy 15 Vurgilius epit Gelehrter Mann molte cs wer recht a 


' S. Virgilius S depen Bapitbepfähuisndhnarbt doch irstaste seg die. j 


— iſcher Meiſter / ꝛtc bann er war jn zugelehet / das konnen ſie vbel leiden. 
cn difer $eit wurden auch viel Stift vnb Kiöfter in Beyern aufferbawi / vnd wun ⸗ 
den viel Ordnung snb Reformatisnes ber Geiſtlichen gemacht / vnd nam das Bapſt⸗ 


thumb gewaltig zu in Franckreich vnnd gangeni Teutſchlande dauon Auentinus an 
bemeltem oꝛth · — 


Wunderjeichen vnd allerhandt ſtraffen zur zeit 


Zacharie werden vic in Hiſtorien gelefen. 


ſammen ſiclen / vnd etliche Schloſſer verſuncken im2 Conſt. Diacon. lib. nz 
rerum Roman: 
Anno 744 ini 5 Confiantini erfchein eyn Cometa gegen Mitternacht / vnd fic es 
fchen vom Himmel / vnd war mber Ceſpiſchen Klauſe con Erdbeben / Diaton lib. : 
: rerum Roman, 
Comet. Anno domini745 ( 4 Conflant. ) warbt eyn Cometa in Syria geſchen / dara 
baldt folgten Aufruhr unter den Arabern / ſtem Finſternuß / Peftilens und Erdbeben. 


Dann im fár darnach war vom 1o (ag Auguſti an bif auff den erften Octobris eyn 
dunckele Finſtere zeit / jtem có tear epit groß Sterben in Sicilia von Pannen es fam in 
Deflllens. alle Inſein / vnd in gantz Greciam / fam im nachfolgenden jar geht Confantinopel? — 

vnnd tbet mercklichen ſchaden / in welchen jar nian auch € reugtam ander Menſchen 


Kleider fahe.Sigebert.Ännales Conſtant. Func: 
In diſem jar 47/ war eyn groß Erdbeben in Paieſtina / welches ſonderlich bg nen 
toc Jeruſalem viel ſchadens zufügte: 


Sterben. Im jar 743 vecrette oie Peſtilentz noch zu Conſtantinopel / wůtette dermaſſen / das 


man nicht Greber gnug gemachen kondte / wie Sıgebertus fehrcibt. 
Im jar 7 s» war con ſchrecklich Erdbeben in Syria vnnd Qfopetómia; bab 
Erdbeben vic Siette verieht wurden / fielen etliche Berge ehn / vnd geſchahen vic andere zeichhen / 
dauon Annal Conſtant t Nauclerus gen. as / welcher bic óbbemelté alf zuſa mmen 
foie fpricht fic ſchen vorbotten geweſen der groffen verenderungen / dann vmb Difezeid 
ena iu gründe das Longobardifche Reich / vnd ſteig auff enne nam zu Das Frenski- 
Deutung 3 e z wardt richt lange nach diſer zeit das Reich von den Griechen auff die reb 
€— racht/ic. 
nel Krieg war in allen Landen die Beyern / Francken vnd Sarenlagen m 
Ürieg. dni —— en die Brüder vnnd Schwaͤger mit einander, wolten 
noch gute Chaſten ſeyn / Carolomannus vergoß viel Biuts / vnb wardt darnach 
ash / fen. Bruder Pipinus das cr allein Herr blicbe/fief fein Annan 
Gripho viihringen/ vrmb was des Blutvergieſſens meh? una: Ad 
— vnd andere. P 


ifibbeben. ge 743 waren groß Erdbeben / das etliche Berge in der Wuͤſten Gabe — 


4 
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Das vierdte Buch. ^ 27$ 
| nen haben auch ju bifer zeit Dannoniam wider vberzogen vnb eingenoms 






.9.decad,ı 


Pas rreij Capitel. 
phano 2. enb feinem Leben vnd a 
ungen / vnd ſe ſches zu 


Ba nd wasben feiner eitfonderliches 
gun gms mercFen. > 








(Qau$2. Tepbanus der ander / en Römer / ehn, 
SIR Sohn Conftantini/der ficben vnb zwentigſt Bapft nach Bonifaz" 7 


cio 3/der ncun vnb zwentzigſt nach anfang der Romſchen Kirchen / 
fa im Ampt fünffjar/con Monat/fünff tage. Platína. Herman. 


Ga voii 
BE 4 Contractus fagt ce fco eyner vor jm erwöhler/habe auch Stephanus CR ce 
et" | ‚gebeiflen welchen der Schlag am deitten tage acrürt vnd actóbet has (dlagen. 
Mo if lage auch Placina. Diſer wirdt auch von jneri gerühmet/ das er fromb undge- 
E cbe fep geweſen / felber geprediger / vnnd den armen viel aute gethan habe/diß wolten 

= 








wir iC |  dlauben/mann nicht die Hiſtorien anders von jm zeugten/diedafagen er bas 
becsben ſo faſt nach Sande vb Leutten getracht / als [cine Voꝛfarn / mic wir baldt hören 


Rondifem Bapſt ift auffkommen / das ſich die * haben laſſen von Menſchẽ 
- &rage/ats die Heidniſche Konige / dann ce fol das Vo feiner Wahl fo hoch erfrewtt 
worde ficjn für fremden auff ben Helſen ſollen getragen haben in die Latera erden 
muere — Nauclerus fagt er ſey erftin die —— cbe gemogen — 
der P ift bey den nachfommen cpn fonderlich Chr vnb Herꝛligkeit darauß wors 
a. 


= DieKirchenfo Ariftolphusder £ongobarber König zerbrochen hätte/ batoctte 
: aufn dem Rricge/dann als Äriftolphus Rauennam eynnam / vnnd nt 
- gang Italiam vnterwerffen vnd zinßbar machen wolte/(fofte jim eon jedes Haupt jers 
4 Kan Italia eyn Gulden geben) und darumb Rom auch belägerte/ 530g Stephanusin 
Galliam/tecil cr von Conftantinopelfein hilffe zugewarten / vñ ricff die Francken vm̃ 
ſchutz an der newe König Pipinus empfieng jn herrlich / beweißte im fo groſſe Ehr / als Bönig Pipi 
Warner Gott ſelber were / leitie jm ſeyn Pferde beym Zaume / vnd kuͤßte ym bic Fuͤſſe / nue des 
E , ate con trunckener Mann / der fchon auf bem Babplonıfche Kelch epu ſarck trunck Bapftco 
- | batte/tracticrte jn vberauf herzlich zu Hoff/onnd verbicfje bm bilffe wider dig Diener: 
vongobarixr/toic faff cs Carolomannus ber Münch/ ju jm von &onagobarbern ge⸗ 
bU widerrieth / vnd weil bie Francken von Alters der Longobarder freunde waren / 
bertante er jn erſtlich freundtlich durch Schrifft er ſolte den Bapft vno feine Goſtli⸗ 
cheondefümmert laſſen / da das vergeblich, fandte Pipinus eyn groß Heer mit dem 
SDapſt in ltaliam / das belägerteden König zu Poucp/welcher vbermannet Friede be⸗ 
gerte vnd verhieß von ſeynem fuͤrnemmen abzuſtehn. So baldi bic Francken wider 
—. uf dem dandt kommen waren / zog ber Longobarder bem Bapſt nach gehn Rom / be⸗ 
— o Bögertedie Statt / nam bic Vosfterte cyn / vnd brandte fic gar auß / alſo dz Nom in’ 344 Kom vider 
- —— garen(fagt Platins)weilesnamlich von fremb5en Volckern jmmer ift angefochten geraumpt 
X. P e bom Fahl der erſten Monarchey fein groͤſſern ſchaden erlitten hat / dann werden, 
Al nun Pipinusabermahlerbettvom Bapſt fein Heer in Italiam ſandte / wardt 
(der Longobarder Konig von Francken vbermannet / das cr frieden machen mufte, vnb 
? | von 
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27 ó Bon der chip Cue Schr ond Leben 
pr: er ctn bare Duke 
bitien / das et das Joss clare — 

Pete. n aie rsen —— ſſen wider zukom⸗ 
ee ee nn iine en nn — 
Heils / vnd Dc apftzu 
sc bas — — — Valentem cs 
Vapſtes zuuor bas imp Königreich erlangt 

Äcneas Syl — a / darinn vielfchöner Stett la⸗ 


EICH gm am Ta iu era —— — ri 


pini. nerdem anbern vber. Der Bapſt gab hinweg das Königreich Francken 5 doch 
fein war/ das er weder zu nemmen nach zugeben —— gabjm ber Konig diß 


dem Ap Bapfr ſeibſte 
fum —2— Sehne meti mak: ae Rat. , 
'trátich jn vrtbfeine Sacs fommen/ cub "oeil * year 


ſich eyn rechten Baalamiten nei den teh der Vngerechtigkeit Kane A 


mé Haas vnd va flucht weiche er wil / dauon⸗Petr.e. geſaglwirdt Fo 
Ende bes ^ " Mfonam der Erarchat eyn Ende in Italia / nach beni er 17 sjàr gewehret patte / vl 


Syardare Mardt folchs Landt allesdem Bapſt zugeſtelt / mit vnwillen des rechten Hermnamlich 


in Italia. des Römifchen Keyſers zu Conſtantinopel Anno 755-Platina,Blonduslib.u.Na 


clerus gener.26.Phrygio verwunders fich bie nicht vnbillich wodic donatio 5. 1 | 


fiantíni blicben ſey 


3% Die £anbifdoafften/fo ber Bapſt eynbekommen fatte von den Francken / 
5. Petri  fieden 1 Songobardern abgedrungen / vnd vorhin zum Reich gehorten / ließ er e 


Erbtheil. nen Petri Erbtheil / mit welchem Tittel fie hernach alfedie erſchreckt haben / fo fie 


, „Angefochten/an difem Erbtheil / das Detro fo viclhundert jar nach feinem Tode zu 
e P É Qr fullen / iſt in mehr gelegen geweſen / dann am ewigen Reich C brifti/baben auch met: v 


be bernad em gran vnb zugeſetzt dann bep jenem/das viclfcicht bic weniaften geglaubt ba 
lib.6.cap.:. Difesaber genoſſen fic wol/fcbten von dem cynkommen Fuͤrſtlich / wie die folgende A 
vnd3. ſtorien auf weifen. 
4^ Wiewunderbarlich bier Bapſt ben Francken auf dem Babpfonifchen Rele 
eyngeſchenckt habe / vnd fie ſo truncken gemacht / das fie meinten alles was fic de Bapfk 


De Mr — vnd der Romſchen Kirchen zu quit thetten / erzeigten ſie S. Petro/ja Chuſto feiben? E. 
—— vnd kondten dadurch Selig werden / mercket man [eb fein aufi den Bricffen des Ba 


— ee ſtes ſo er an fic geſchrieben / darınn er jn ben Halmen weidlich durchs ani jeu ^ 


gemacht. vnd verheißt jn bic ewige Schgfeitfür jre geleiſte dienft der Kirchen befletiger vb fe. 
Coelho im zeitlichen Reich fürallen Menſchen vnb verbeifit jn das ewige bar3u / à 
vnb feines verdienſtes wirdt ba nicht viel gcbacbt/rcbefibe Naucler. gener. 16. 
* lond.decad 2.die Epiſtelſteht ganz in Hift.Eccl-Magd.cent.s.cap.ıo. — 
s. Difer Stephanus lief zu Rom in allen Kirchen die Litaney Singen / jur danck⸗ 
ſagung für bas empfangen Erbtheil / ließ der Apoftten Heupter vnb andere Heylig⸗ 
thumb vmbtragen vnb zeigen / daher der brauch hernach allenthalben aufffommen/ 
Procefsiöes das die cut mit Creutz vno Fahnen giengen von eyner Kirchen zur andern’ mit Sin 
—— gen vnd Frolocken vnd vmbtragung des Heiligthumbs / als ann má Gortdarmitfo 
on Crane ey epnen groffen bienft erzeigen kondte / durch folche eufferliche Saruen Religion und Gb 
wardt aller rechter Gottesdienſt / die Gottſeligkeit / warer Glaube / vnd Buf 
fe verdunckelt vnd endilich gar begraben / von jrem Vrſprung ift ſchon droben geſagt 
beym Agapeto vnd Gregorio be Phe es von Juden vnb Hayden entnommen 
ko beſchreibet Polydorus lib.s. de Inuent. cap. rı. bif hiebefchreiben liber Pontif: 
latína vnd Balzus ín Víta Stephani. 


€ Diſer Bapſt wie kurtze zeit er gelebt / hat er doch nitet ME 3 
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- "v SusqQiabtebüd. — 77 277 
ern / vnd die Romiſche Kirche gar Reich gemaͤcht / das wann er er folleri 
/ noch gröflere dinge wurde fürgenommen und gerhan haben / bie Roͤmi⸗ 
er Köni fi onnb Kenfer zuerheben / wie er wolangefängen/aber das Ziel 
we kurtz im jar Cfoiftí 757 / vñ wardt fein Bruder Paulus an ſein ſtatt 
zum Bap te Naucler.gener.26. -— he ES 
7 PlatinafagterhabeSynodos gehalten / vnd feine Scheffleinond Hirten erfundi 
die wbertretter mit Miltigkeit geſtrafft / die jrrigen wider auff den Weg bracht / die 
pniiffaiben gelehrt und vermanet / vnd dergleichen. Wann er das gethanybeite co jni . 
Mer angef landen/dann das Liegen onnb Kriegen/das Brennen vnnd Morden/da- 
nit fie ſonſt meiniglich hernach sutbun. MU — 
Es iſt aber auß ſeinen Scheifften offenbar/das er habe die Schluͤſſel miß braucht / 
BDnderthant vom Eydt zu Abſoluiern die Heyligẽ zu Mittlern vnd Notihetffern 
mächen/den Bercten die Seligteit zu zuſchreiben den Primat vnnd Dorzugder 
iífcbet Kirchen zu erheben’ Gelt vnnd Gutt / Land vnnd Leut vnter dem Schein 
filicee Nammens ai fief) ju bringen vnd der Kirchen ju jureenben/x ſeindt das 


erchepnesgüutten Hirten ———. A 

1 bí té m im14 Conftantini Copronymi/das ift Anno Chrifti7s5. wie Sí- Concilium 
Yertus notiert/wardt der 7 Synodus ju C enftántitiopd gehalten wider die Bilder / Contántin, 
Fepligen Anrüffung / vnnb verehrung des Heyligthumbs / welche die Römifche 
dp(tbiltiditenonbverteofgten/z. _ PIE 
Es wären ba verfämlet in die 336 Bifchoff/ etliche haben me t/bit andere weniger) 
teri i9 Canones von der Perfon vnd den bepden Saturn Chriſti vnnd von Dil 
djrer Verehrung / die fie gant vnd gar verdampten/Zonar. Tom,3. Paulus 

b.22.SıgibertusinChroni M dria 8 393 
tit Stephani 2, Anno Chrifti 754/fo[ Bonifacius dauondrobenachö/rk - 

"su Menzsden fie zum Apoſtlen ber Teutſchen machen/von Phryien erſchla⸗ Bonifaci 
ober Im n:(Herman.Contract:Naucl. gener. 26.da er auch Die Epiftlen ſetzt / tode. 
—  fetran Stephanum defchrieben) nach beni er ober bic 30 jar in Teutfchlandt gepredis Um 

- getbatte/cr ift aber mehe eon Baͤpſtiſcher bann Cheiſtlicher Apoftel geweſen / er bat die 


nclerus fprichtesfen fein Spruch wider ben Rönnſchen Biſchoff von der Kir pic 
ommen/man fönne namlich den Bapſt Richten/wannerim Glauben jr Sprudy i 


A Did 
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27$ Sonder Bäpften GSucceſſ. Lehꝛ vnd Leben 


Das xxviij. Cap — 


Bon Paulo J vnd feinem Leben/ ohb fas ben ! 
feiner gcit zu merd' en. J. 


„ Aulus I. eyn Römer / eyn Bruder Gite 
DW I7. pbani 2/ber 2s Bapftnach Bonifac.;.ber 95 nach anfang der b 
E eS [chen Kirchen / ſaß im Ampt sojarıı Monat / vnd warder Stull nach 
Rm ledig cyn jat vnd eyn Monat / neben fm wardt von etlichen fürge 
Xrcchlagen eyn Archidiacon genannt Theophilactus / vnnd war in der 
Wahl nicht con geringe zwiſpalt / bif; endtlich Paulo die meinſten 
Stimm gegeben worben. Plac. Volaterr. M 
| Cie loben difen Bapſt als eynen Heyligen Mann vderden Armen vic auto ge⸗ 
Kob Pauli s. than habe/die Kranken vnb gefangen fof c perfönlich befucht / und nicht allein mit 
troft/fonbern auch handreichung men gedienet haben / iſt das war/wie Platina, Vol» — — 
terr. vnd andere Papiſten von jm ſchreiben / ſo bater in diſen ſtucken recht getban/danın 
das ſteht eynem Geiſtlichen Vatter wol an / vnd iſt ſeines Ampts. J 
Doch finden fich auch rechte Baͤpſuſche Werck in ſeinem Aeben / als das er den Leeih 
Petronella Petronelle vom Wege Appia in Vaticanum bracht / vñ demſelbigen viel Eh: erzeigt 
erhaben. von diſer ſagen fie/das fie C. Petri Tochter geweſen fe / bey welcher man nach ©. 
— * handiſchrifft fol funden haben im Sarck / iſt es anders war / was Carſulanus Da ⸗ 
uon ſchwetzet 
Das er auch mit gewalt die Bilder ſchuͤzen wolte wider ben. Keyſer Conftantini 
iſt in keinen Weg zuloben / dann wie faſt des Bapſtes heuchler diſen Keyſer ſchelten/ 
—5* vnd jn jum Keper/etliche gar zum Heiden machen wölien / wie auchCufpinianus/se 
ofer. doch andere Hiftorici/das er eyn ernfier/ vorfichtiger regent gemefen / welcher der 
ttcre) feinbt und ju wider war/ond derhalben dem vnmeſſigen brauch ber Budn 
Ehe zuerzeigen / ſich widerfente/darumb er auch eyn Concilium verfamfen lieh in Gre⸗ b: 
cia von vilen Biſchoffen / auß welcher etkantnuß er bie Bilder in Kirchen abfchaffen — 
ficf/onb weil ers mit rath fo viler gelehrten Leut tbet /iR nicht zuglauben das ers at 
leichtmuͤtigkeit / den Juden allein zugefallen gethan habe / wie fie jn ſonſt beſchuldigen. 
Baqh wie ¶ Eo hat auchepner mit Nammen Öregorius Biſchoff von New Cefarien(nichtd 
die Bilder. alte / ſondern chn anderer) eyn Büch wider die Bilder geſchricben / auß der H. Schafft 
vnd den Vaͤttern gegrůndet / welches auff bcm Synodo 7.3u Conſtantinopel verf 
vnb gebillichet worden iſt / dauon im Buch der zeugen fo wider bas Bapſthumb zu 
ſer zeit geweſen ſeindt. 
Don Schufften vnb Epiſtlen Pauli v. wirdt ꝛ Tom.Conc. ( ba funft meiniglich 
oiftlen der Baͤpſt Epiſtlen gedacht)nichts geſagt / weil fiede Collectori vnb Muͤnch fo ſie zu 
Sapſt Pauli ſammen geleſen / vielleicht vnbekandt geweſen / oder weil fic fm nicht in fci Sram gedie 
vi anderer. net haben / dann weil bic Epiſtlen Stephani 2. Pauli Conſtantini und Hadrianivol 
ker practicken ſeindt / darauß man jre tůck erkennet / wie ſie die Frenckiſche Rönigenbers ⸗ 
teubet vnd jn voll eyngeſchenckt haben / auß dem Kelch der Babyloniſchen Hurn / vnd 
fie gar truncken gemacht / darumb haben fie (icf zu ruck gehaltẽ / dz man die boſſen nicht 
mercke / welches eben fo con groß baͤbenſtuck iſt / als bj fie den alten Romiſchen Bifchof 
newe Epiſtlen aufferdicht haben / dauon droben offt geſagt. 
Es finden fich abcr 3: Epiſtlen die Bapſt Paulus geſchrieben hat an die Knige in 
Franckreich und Teutſchlandt deren inhalt erzehlet wirdt / Hiſt. Eccl.noua cent. 8.ca. 
1.daranf man wol ſpůret / wie fie nach Landt vnb Leuten getracht / vnd Dem Qi 
























— t o Das Vierdte Büch. 279 


diene haben. 3 verheiſſen / vnd trauwen die ſo 
| goma 8 abe frm Baur ania NB. 
a 


ottlich gehalten vnb 
cu 7 aeblofenc — "n 
Par anf Petr.i.pnb warnen ons für des An- 
ch ſo groffe gewaltige Leut bctórct onnb truncken gemacht 


todt fchreiben fie) 8 Leibe oder tote fof bet =apfı Paul 
uM destine ora 


Regi in.Iıb ka 
nft pmieim ton ww Bände 


Cheiſtenheit geftanden/ifß 
anen. Das nemlich da hende Bapſthumb / bit 
— Brig —— Y 


gememem Volcke / das jic ts für epi Gottlich mefen erfafit und vercheet babü 
y ELT erhaben / alſo das aticf der Krieg vnb onfabl/fo Rom zu bifcr zeit NB. 
vnd verſtendig macht. 


lich eno gewuͤnſt war / welches vns die Offenbarung Johannis recht cra 
EL Zeichen vnd Wunder haben ſich auch ju jrer 
zeit zugetragen / beneben ben gemeinen Straffen. 
& Y 1: Rjar 735 war widerumbeyn Erdbeben in Syria vnb Paleftina. Paul. Díá- Erdbeben. 


on.lib.2:. rerum Roman: 


Y, | Im jar 7öi,fahe man eynen Kometen in Orient zehen tage lang / ín Decis Comer. 


ie pom 7 
- 










ilfiparbt cyn anderer geſehen aitage / iacon,lib.22. 
Es wa | vel y? KÜÉ en Goal t CONDE deniz tag Auguſti vmb Sinflernug. 
Herman ontradt: 
754 /war cyn ſehrecklicher hartter Winter / das Meer ( Pontus Euxinus) ar Wins 
dicke gefroren ſeyn / vnd der Schnee 2o&tentieff gelegen haben / wie ce 
au hat fic epa ſolch gepreſſel erhaben / das die Leut gemeinet ber juͤngſte 
tag nden tic auch Naucierus bezeuget ba er deſſen gedenckt generat:20. dar 
* audi? ales, X c.onb Flerman, Contract. 
: priua * Finſternuß ber Sonnen geweſen ani + tag Junij / vmb fif it 
ev an, Contract: 
761 vberfic Pıpinus Aquitaniam,ond verhergte alles — Geiſtli⸗ Krieg: 
> feinen inj à geben wolten. Nauclerus ſchreibt er vnb jein Sohn Cardlus 
dos Landt ſieben mahl vberzogen⸗ blß ſie es endtlich gar vnter ſich brachten / vnd ne 
assevenss wardt. 


TIE 


ioa en andern Kriegen deren viel in aller Welt Rn 
| waren / will i — 


gu he pie anna ite 
groffer mangel an Bruns 
— iuo» Dco —— Sigeber 
— die Annales. Sec 
: "tar bi — e Meifter des Himmels Lauff was fie wöl / vom u 
c EO Cam [den fni on ververbungder gangen Welt s x quan 
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pr rdi eain prm som Duden Dim iid & 
poi —— ERU eri eR do emu d) M. 
n 


Aras, 
NB. fiam con/enb namen bemad das Mahonictifche gefeg an. Volat. Eutop lib. anCa — 

| rion hron.lib.3 Alſo mic bae Bapſthumb junam gegen Deeident/ — 
dr ——ni zu ——— — te ei ei 


- Sas pii Sat. | 3 3 
Bon Gonfiantino 2. vnd fenan Beben, , 


ü Y Onſtantinus 2. war eyn Römer / wie 
» f 3 Ye ikv One Dein Chronicis reda 
Kat) 






— 


—2* ſeindt * cpi vnb en: Mr dor Bö — 
Bapt * dus decad.2 lib.i. Diſer wardt der ⸗ Bapſt nach Bonif:3. der 94 nach anfang dee  — 
eyn — Romiſchen Kirchen / wirdt aber von den Romiſchen ——— aber 


B 
Bv. 
che andere AT 


Map dad MN eM Mi tmb Philippus/ aber er war Con i 


2.58 Es entſtundt nach nad bon toby Paukepn ptachtöer Bal falftt/ va marprunn i 


abide Derim —— Phi — ig m gr ^s; ati 


fpaulus geftosben- | 
Endtlichnach dem cr ben Stull eyn jar hatte fnnen gehat / vnd wie epn 
S R68 oia mnc a a Römer 5 
( am auß / vnd verfperten jn ín cyn Klofter o 
pf r^ "ertum (peculo: weird i24.Cap.167. Mao Scotus ſpricht 


Er hat auch etliche en Pipinum geſcheieben / darinn er ſchreibt wie er zum 
— kommen ſey an age ac vnb bite das er fich fein wolle annemm/ wie 
Penn fo prob Nöte Kirche fchügen/s.DMan Bone —— 


das er auch bie Bilder vrib * nrüffung habe / vnd 
ar; en — N 
im Gap.bernach 


X 
u 4 C03 
á | : 
J TII - 
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Mei "n i wh v : 2 "^i 111 
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T 
ED IARE abiere rae 
Tephanus 5. aufi Cidlia/ en Sohn Oi 


FREE fibib« 30 Bapſt nach Bonifacij 3/der 9% nach anfang ver Roͤnu⸗ 


D Wäpfitichen Stull erhaben/welchesanjchen vnd gemalt fampt aller 

Kirchen ſachen / er hefftiglich beſchůtzet / wie Placuta zeuget / er ſaß im 

J à fat/599tonat/:7 taac/Plátína. | 

CH chn Concilium auf gehn Rom / darauff König Carolus in Frãckreich Coneitiu 
i (ten geladen wurden / das ſie jre Biſchoff dahin ſenden wolten / welchem — 

t(fagt Piatina)fie gehorſam waren / dann fie waren ſchon fo truncken / dz ſie mein su Nom. 

aeer jn an Gottes ſtatt gebiete dem muͤſſen fit gehorſam leiſten. 

irolus Magnus fandte 2 Biſchoff auf Gallla dahin / wardt geſchloſſen wider 

intinum den gefangenen Bapſt weil er eon Leye das Bapſthumb hatte ange⸗ 

wiewol nun Conftantinus — — vormahls mehrge 

fberieff fich auch auffdas Ereimpel Stephani Bifchoffs zu Neapolis / vnnd 

ii zu Kauennat / mochte es jm doch nicht gehelffen/onnd wardt wie gefagt ver- 


Bud würden alle feine acta vnd hendelkrafftloß erfande/ außgenomen die Sauf 

der Chrmpfam, dann es hatte fich die Beftia fehondermaflen erhaben / das nie - .;; 
defauffen/oder verfauffeh Fe die/der nicht jr Mahlzeichen hatte arigtnóntinen/ Mablzcih? 
der Dffenbarung ftcht: Dann wal er vngeweihet onb ungefchmirdt jü Ampt —— 


'an/fol es átice nicht tägen wastr gethan. . Ad 
le warde auch auff dem Roͤmſchen 8ynodo befchloffen das Feiner folle zum 
. S5apfibuimb kommen ohn dureh alle Geiſiliche Orden / Platina. 
— 4 sea alle die zu Biſchoffen waren von ji geweihet worden / mu ſten abſtehen / vnd 
an vorigen ordnungen oder Stenden ſich benůgen laſſen / vnnd anderwerts geweihet NB: 

werden/dann fic hicken jre Weih bódber dann die Tauffe/dasauch darauf offenbar. 

- Stuff bifcm S yaodo aret auch der C önftäntinopolitänifche/ vnter Conitanti- 
no gehalten/den fie den 7 nennen/wicdreben geſagt verdampt/ond wurden Die Bil⸗ 

wider erhaben/und su Ehren gefent/das ja Die Abgotterey mit gewalt werde fürge 


^» laii p t Sabell.Naucl. Vide Eccl,Hiftor.d.Hedion.parte,lib. 6. item Hi : 


“ es. ug 

us" Ci atStephanus auch bie Meffe helffen befferriiiedemi Gloria in excelfis/ bj 
Kk" amit : gepreng (of am Sontage zur Meſſe geſungen werden,Sigebertus. E 
(00 o. nie itane) hat er Barfuß gangen / damit er auch etwas tte nach dem Cr^ NB. ... 
[AN Sera CI [vate c nbi / |. O greffe 
ER Er hatauch etliche Epifen gefchtichen hin und wider fonberlich indie Rönigein Certghei: 
7o #randtreichan Carolum vnnd Carolomannum /welche alich feb? fein entbecfen bie — ^ 
| Römi |practicfer/bamit fic die Könige betaubt haben vnd gleich nach trunckener 
FT m irem geiffer/den fie fn voleongefchenekt/it. vnd bezeuget auch darinn das 
job dern nicht gut/widerzieth das fte ja fein REN poss 
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ſollen / dann fie weren jrer gern fotlenbt auf gang Italia fef gewefen / liß die Epiſtlen 
in der Kirchen Hiftoria cent.8,cap,ıs.foltu wunder fehen wie fie practicicrt haben die 
Könige oneinig zumachen/dann dadurch wuchß jr gewali. 
Rauennati⸗ 9 ¶ Michaelem Scriniariumyder nicht aufi den geweichten war / vnd das Rauennati⸗ 
fde Birbe ſche Ertzbiſthumb doch epnbefam nut hilffe &ónige Deſiderij vnd Mauritij der Ars 
riminenſer Hertzog / thet er in den Bann / vnd brachte zuwegen das er abgeſetzt / und e» 
ner mit Nammen Leo an ſein ſtatt geordnet worden / Plat.liber pontif. * 
so Deſiderius ber Longobarder Konig / kam gehn Rom im ſchein afe wann er bet- 
ten wolte / kam aber ſich zu rechen an denen die Conſtantinum verſtoſſen / vnb die Aus 
gen harten außſtechen laflen / darumb ber Bapſt jn gedachte mb das Königreich zu 
bringen/durch buff Caroli Magni aber die zeit wardt jm zu furg/ae-Nauclerus. 
se Erbatauchden Heyligen jun. Ehren Kirchen gebawt vnb andere Anticheiſti⸗ 
ſche Wercke volbracht / jrẽ Gotzendienſt zu fuͤrdern / wie liber poncf. ſelber beſchreibet. 
In diſes Stephani Leben gedenckt Platna der Geiſtlichen zu Rom leichtfertigkeit 
Leichtfertig nb tariert nicht allein Die gemeine Prieſter / ſondern die jn Purpur giengen / das it 
Feud Geil Bapft vno Cardinaͤl / vnd ſpricht / wie fie nur bas ac[pétt treiben / lachen vno leichtfera 
lidpen ju 82. tio ſchen bay jrem Gotzendienſt / vnd das frt ernfte dapffere Männer / nicht vmb fich 
leiden fönnen/wann oif der Luther oder ſonſt eyner ſchriebe vñ fpreche/ fo muͤßte er eyn 
Ketzer ſeyn. Aber Platina jr eigen Mann / der jn ſonſt gemeiniglich heuchlet / vnb jt faa 
che ſchmůcket wo er kan / ſagt jn diß fein enter die Naſen / fo muß ce je wahr ſein. 


Das xxxj. Cap. 


Bon Hadriano I. vnd feinem Leben / vnd was 
ſonſt bey feiner zeit zu mercken. 


Adrianus I. der 31. Bapſt nach Bonifacio 


3/der 95 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / war aon Römer 
Sohn Throdori von groſſem Geſchlecht / kam an im jar 772 (aat ei 
À gebertus. Nauclerus nennt jn ben 9 / vnd feit fein anfang fms jar Chei 
(720 fa& im Ampt 23 jar/e Monat/ı7 tage/ Platina, Palmerius 
fest bic 24 Jar gan. 
« Difer warfaft wie die nechſten fürjm fireng vnd ernſt der Kirchen fach? zu beſſern 
2 vnd den Bäpftlichen ſtandt zuerhoͤhen / dann ce war jest eben zeit / weit fie die 





gen Koͤnige in Frandreichan der Handt hatten / welche ſchon / wie geſagt / 
| gemacht waren worden auf bem Babyloniſchen Kelch rer Joureren / vic es genannt 
— M in der Dffenbarung/ vnnd hieflen fich die eiftlichen zu Nom füren wo fic hin 
x G.Pauti $eiblieh erin Silbern Blech eynſchlieſſen und C. etri Altar bedeckte 

I er mit eynem Guldenen ſtuck / dem Gott Maozim ju C bren/Plauna. 
Suites 3. Ererseigte fich mehrepn baumau/ bann eynen Lehrer / bann S. Pauli vorhoff 
Baumen. Pon Alters verfallen / ließ er wider auffbawen / vnd ſonſt viel alter Bew vnnd Kirchen 
ficf er wider beſſern / wie auch die Waſſergenge / die Tirne und Mauren der Statt / da 
uon — Vontifical vnb Plat. 

4 molte Feind anrüchtige oder Ehrloſe sum Priefterfkandt fommi laffen.Chron, 
jegunder Fan Feiner bey jn zukommen der fid ebeenthalben in Eheftandt begibt. Aber 
wann 
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Das Viedte Buch. 2:5 


— ſeindt offentlich / vnd andere Bubenſtuck begangen Habt 


ames auch etwas qute gethan / weil er geordnet / das man alletag ı00 ars 
M emque denn: Plat. Volat. Mer af a 
reichen allmufen und Stóniaticem ennfommens. 
geſchrieben deren 4 4 mit jrem jnnbalt erzehlet werden Hit. 
—— Carolũ geſchrieben die zeit ober feines Bapſthumbs / ſeindt 


— a ein "pida verflagen x — 

n fic faſt alle / dann das hat darzu geholffen / dz fic con echt 

ſſo jr eigen Herrſchafft / Reich und Gewalt erdechten / vnd aufföreihran 

den erdichten becretaln den alten Bifchoffen zugemeffen. 

1 ‚Hadrianus war dererfte Bapſt der fein genade vnb freyheits Bricffe mit Bapft Ste⸗ 

dues 5 grin liae i defta a warbafftiger ſeyn folten.Polyd.lıb 8 cap.z.de Inuen get mit bley 
to iare anjcigung bae jr Sylber in Bley verwandlet war / vnd die reme£ch: fehon 

zu ſchaum worden. 

— icanrüffang der Holgen der Bilder Ehꝛ / verdienſt der Werck / bae Opffer 

yb Schott für die todten / vnd dergleichen abgottiſche Werck vnb falſche Stuck / wa; N 

— angenommen / das ſie fuͤr recht vertediget wurden / wie auß 

an Carolum ent andere geſchrieben offenbar. Hiſt. Eccleſiaſt. noua 


oum BerMf er in Italiam wider Deſiderium den König der Longobarder 
| nam wider hatte eyngenommen / vnd eynen Bifcheff da gemacht/ mis 
eSasung/wolte vom Bapftongeftrafft [con/ fürce (ain Heer ftracks Bapſt beit 
ym zu. Cs war auch zu jm geflohen Bertha Carolomanni verfaffene Bittiwe (4 ir bon 
tm Sonen / weil Carolus bas gane Königreich eynnam hette aer jre Kitts ſterckſten. 
EY Königen geſalbt gehat/der Bapft abcr wolte es nicht tbun / hielt es 
m ſterckſten / ließ die Wittwen vnb Weifenfaren/räff Garofum ſelber als eynen 
m an/wider bic Longobarder / Carolus vberw andt auch die Longobarder / nam dz 
eyn fürte den König vnb die Königin gefenglich mit in Franckreich / fampt fci 
nes eo te dat vnb Rindern/daer ficberma [jen verwaren ließ / bae fie jm hinfuͤrt 
onbefümmeremußten laffen. Dam alfo das Songobardifche Reich auch epn ende in J⸗ 
| talia im E 773/nad) ban es 224 jar barinn gewehect hatte / aber es Fonte niche Ende Ses. C 
lenger dann fie hielten zu (eB vbel hauß / vergriffen ſich am Blut der gefreund —— 
ten vnd handelten gar rannifch/dauon fif Blondum vnd andere Eitere Hifto:y- Shan 
/ond Carion.lib. ;.fo es all zuſammen gezogen auf den alten/ c. 
x NachdemnunCaroluegehn Kom fam/warbt er herzlich vom Bapſt empfangen 
vnd wurden jim newe vnd bobe Zittelgegeben/das er ſolte eyn Patricius ju Nomfepn N p, 
: vnd macht da haben Patrícíos zu machen ( fo muß man oen Vögeln richten die man 
fangen wolte) Er Carolus folldem Bapftdie Füße gekuͤßt / vnd eyn Bunde mit 
gemacht haben /das die Francken allezeit dem Roͤmiſchen € tul follen trew vnnd 
— *— Schenckung Pipini hat er beſtetiget vnd gebeſſert mit viel Landt vnd 
nce ijt toic dauon fchreiben Platina im Hadriano.Naucler. gener. 26. Donatio 
item big vnd Sabell. ſampt andern/zc. Aber etliche kõnnens nicht glauben / weil her⸗ Caroli Me 
nach in der Hiſtorien Ludouici pij anders dauon geſagt wirdt / ba viel Stette als p 
E blieben die bem Bapft nicht onterworffen worden / vnb bernac viel 
lange zeit in Italia blieben ſeyn / wie die Hiſtorien nachfolgen- 
außweiſen / doch fo hat fie der Bapſt meiniglich al truncken gemacht / das 
er geſoffen / vnb alles o — T was cr im ſchein / alo 


et were/auffbrachke x i 2^ 


ir 
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.. 12 Gubifer zeit nemfid anno 77; famletten Carolus vnd Hadrianus epnen Synd- . 
Cendlium dum zu Rom von 153 Biſchoffen / Epten vnb andern accbsten; auffweichem Carol - 
30 NOT. — jugefaat wardt die gewalt eynen Bapft zuerwehlen enn den Romifchen Stull zu 
KRerſer ſol beltellen/ Hader vnd Auffruhr / deren bi daher mal die Keyſer zu Conſtantinopelhãd 
den Bapft abgethan / viel entſtanden / zuuermeiden / vnd wardt befchloffen/das in allen Landen die: 
befterigen. Ersbiſchoffe vnd Biſchoff jr Lohn ſolten von Carolo empfangen: alfo das fein Bi⸗ 

ſchoff fol eyngeweihet werden / er were den zuuor von Carolo fürgeftelt vnd jnuefticret - 

(wie fie reden) e befchlennt auch das Concilium dz wer darwider thut im Bann ſeyn 

ſolle / man folle jim all join Hütter pret machen’ vnd jm jme Elendt verweiſen / wie das 

uon jengen/Sigebertus ‚Naucler,Pius z.5abelltcus, Ranulphuslib.s: cap. 25. in 

NB. Polychron.Gratianus dift.65.cap.Hadrianus. Antoninus títul.z4.cap.z. paragr. 

6 Mie fit cs aber gehalten/was für Krieg vnb Auffrube fic felber darnach wider die 
Keyſer erweckt baben/bif fie mit lift vnb gewalt diß hernach wider zu nicht machten?” / 
é werden wır hoͤren / vnd ſchreibet dauon Mucius lib.7-pen Zeutfchen. 
Ps. der Daher if es kommen das die Weliliche Herrn das lus patronatus vnb die Col — 
UU —— faturber Geiſtlichen Guͤtter ondfonderlich ber Pfarrn behalten/nach dem der Bapft 
die Biſthumb all wider zu fic) gezogen / wiewol er feins geftifft oder begabt / wie Die 
Collatores, €c. E 

Condlium — Qubijcegaten wardeder Synodus gehalten bey den Griechen zu Nicea / welchen — 
N cen.2.7 V= fit 7. Vniuerlal.nennen(den vorigen gar auffzubeben)iwarde verfamletvon Irene vñ̃ 
niuerf. ges rem Sohn Conftantino/ond harte der Bayſi auch feine Legaten da / iſt geſchehen An 
nannt. no Chruti 78». (Fe war imjar zunor(darınn cs Sigebertus ſetzt) gehn Conſtantino 
pel außgeſcheieben / aber ce warde durch der Burger Auffruhr zerſtoͤbert / welche die Bit 
der nicht wolten wider auffrichten laſſen. ^ 

Es tvarcn beyeinander 550 Patres/welche ſchloſſen vom H. Geiſt bas er vom Wat 
ter und dem Sobn außgehe befletigten bic vorige Concilia / vnd ſchloſſen / man folte vie: j 

Bilder wider auffrichten/doch wandtẽ fic für/man fefte fie nicht zur 2ibaórteren brau 

chen / ſie ſolten allein gedenck Bilder und erinnerunge foyn/zc.wıe man liſet beym Eus 

trop líb.2 3.Polyd.de Inuent.lib.6. cap.iʒ 20 


Éefdbiaer Dom Bapjt Adriano fagenficer habe eyn Buͤch vom nutzen enb ber anbertung 
bor Der. der TAN geſchrieben und fuͤrgewandt fic ſeyen ber Leyen Bücher/Balzus,Sigeber — — 
tus in Chron. 3 
Es hatauch zuuo: Iohannes Damafcenus ber ander/Chrpforesgenannt epn ges 
lehrter Muͤnch vno Priefier die Bilder wider die Griechen vertediget / teſte Eutrop. 
lib,22. Trichein.decripiorib. 

Franckfurt Anno 794 iſtauch eyn Conciliü ju Franckfurt am Meyn gehalten(welche Statt 
erbawer. nochgar New / vor 20 jaren erft war erbawet worden/ wieda zeuget Chron. Saxon. 
namlich im jar Cheiſti 774. im Frenckiſchen vno Särıfchen Kriege) wie auch Regi- 

no lıb.2. anzeigt. ] 
Diß Eoncılium bat Carofus König in Franckreich beruffen/hatte der Bapſt auch 
feine Geſandten da/begerteman folledas Niceniſche newlich gehalten approbseren/ 
vnb die Abgoͤtterey offentlich billichen. E 
Auff diſem Synodo marbt bic Felicianiſche Kegerey/die vor wenig jaren in Ori⸗ 
ent auffkommen / vnd vnrecht redteond Lehrette von der Gottheit vnſers Herzen Je⸗ 
fu Cheiſti / verdampt / wie auch zuuor zu Regenfburggefchehen/ Ammon.lib.4.ca.83. 
— de geſt. Franc. Ks waren aber die Felicianer rechte — Chriſtus wer 
nicht Gottes rechter Sohn nach fane —— hielten nur fir eyn genannten 
—— — Gott / dauon Beda in 7-caput lohan. vnb Albinus 
inlohann.cap. :o.libr.5. À 
Syifer Syno dus widerfprach auch bcm Griechifchen zu Nicea gehalten von wegen 


der Bilder, wie nach der lenge zulefen ift Hift, Eccl.cent.8.cap.o. vnnd in a" 
: teítíum 

































terep/ond« jwihtber fala Sb ne 
nder vnd zeichen bep feiner zeit geſchehen buon folgerim Capitel her · 


Bon Leone £5. vnd ſeinem Leben vnd was De) 


Tus Nu H | vnb cnc foren iet merde 


Tas €0 5/cqn Römer/ en Gobn Azzupij fagtss 
36 Platina/(etliche namen jn Azulphum / etliche Aigulphum / andere 

Acrſtulphum Andere ſagen er [a) aon Teutſcher geweſen eyn Bruͤder 
B > des Örauenvon Caluue in Schwaben: Gígas in Florib. tempo» 
er, rum.QBarbebrr 32 Bapſt nach Bonifac. 3. der 97 nach anfang der 
A. Romiſchen Kirchen/faman ün jar € oif 756. (INauclerus genes 
f; -27 ff im Ampt zo jarız Monatfagen Palmerius vnnd Eutropius lib.23.da6 
xntifical hatzudenzojarenfünf Monat vnd stage - ,,. | 
 Sıfen lobt Platina,als ber fromb /keuſch / beredt und feb: gelchet geivefen ſey / vnnd 

Bapfihumbs wol würdig Aber feine hendel zeigen an/ das erepn Welt Practicus 

nd grofler heuchler gewefen ſey / dem ce auc nur vnb zeitlich gt vnb che zuthun ges 

pefen i mehr dann vuıb Chriſti Reich vnb des Volcks Scligkeit. 
3 Dannfobaldt er Bapſt — [a ii Carolo S;Petri Schläffe,d Statt 
‚gehn in ond andere gaben / ſagt Nauclerus)ond bitt jn / Das er bas Xoͤmiſche Volck 

Böll hiperen laflen/und bem Bapſt vnterwerffen. Dann fie biß daher fich noch jrer 
V Sropbatgibraicht Batten als epa Kepferliche Freyſtatt / vnd hatt? fie die Baͤpſt nicht 

F fich/alsincigen Volck Carolus wolte Leoni zu willen ſeyn / ſchickte — Rom Rom volck 
— Rei ertum epnen Aptiwelcher auß Koniglichem befehl das Roͤmiſche Volck bem bulderdens 
Bapft su huldin zwang / darumb ficjm heimlich feindt worden / vnd als fich etliche wis apf. — 
cir atiffioarffat Da er jn ber precej Reit vnnd pic Ktaney hielt / warffen fic jn vom A 

jn / vnd (eaten jn gefangen in S. Eraſmi Kloſter. 


oc eng 
fic gen fein ongefchwungen ding bauen enter denen auch Sigebertus ift/ 


J apf 

ohẽ wiewo aber groſſe laſter auffi vñ jn heffti mußt? 
dan on Cl man cl 
| | p 


CU. a aa mw 





ipfe ponite s 
Culjrce ib eel fi det Ar Rabe 
Mee («jag Om/ond brem ji für Cheiſti Saa — p» — 860 den $. 
quit 7d get Cbuftmonáté/bauon ſcheeiben Nau: — Aemyllib . 
| Auentlib.4 vnb vielandere mehr/von Leonis purgation ſteht auch/2. —— 
Damit aber Bapſt Leo ſich wid’ danckbar erjeigte dẽ Saroloritfferinauf me 
Chziftag epiten Römifchen Kepyſer / Kroͤnte vñ Salbette jn darzu er 
Beyſerthũb freude des Romiſchen Raihs vnd gantzer gemcin/Anno Chriſti sou. im anfange Di 
den oco jare(faat Auent.lib. 4. feet nemftcf Das new jar mit ber acburte tage Cheiſti an. t 
übergeben. — Qiu diſem anlaß vnd gelegenheit haben M OUEN TM injré pied: i 
——— "num vnd zu neifien. adesse t xia) rad ie chten Antichriſtiſche 
pt ns dauonıh E 
NB. eben rect Elena ee ir if auffe hoch 
fic kommet / wil jum befchluf diſes Büchs noch etwz furglich —* von der gelegen 
heit diſer zeit / darinn die erſte zeit des Bapſthumbs zum ende g L3 
, Dann toic es jur gat Scephanis Hadrianit pep Leonis Merk: teen vnb bent c 
- Reich geſtanden Babe ift aufi erzehlten ſtücklein mol abzunemmen / fintemabf : 
nach der ienge zu erzehlen wicht difes orths ift wirde ſonſt vó viclen in viclen B 
befchricben/ darauf wir vns noch eilicher ſtuͤcklem erinnern mäffen bae wir die zeit : 
eheilen konnen / zumahl / wie offt angegogen/vmb ber ſetzigen fi fehteper oillen/fo die Nds "HE 
mifche Kirche nicht genugfam gefoben fónnen wie c fo wol vmb fic in vo⸗· 
rigen jaren / vnd beſchreyen allein vnſer zeit / als mann nye fein Krieg / Thewrung / — 
ſtilentz vnb andere Straffen / vor der zeit bey jnen geweſen weren / vnd als wann n 
M vnſer zeit allein folche Straffeverurfäche. So doch auch 
Kriege/Auffruben Morde C bbrucb/ Vngehorſam —* vnb andere Laſter vil 
MN firaffenvor ber zeit bey jrco Glaubens genoffen fünden werden / 


" 
finflermug. _ Anno 773 denzı Januarij tear cyn Finſternuß der Sonne am Mittage/ Pe T 
tage zuuor con Finſternuß des Qtone gewefen ivar / vnd wurden Schlacht o:dnunge — 
vnd andere Zeichenam Himmedlgefehen. Sabell.Ennead. 8,lib. 8. barauff m 
——— grewliche Schlacht der Francken in Hiſpania / ba fie chnen A 
ieg behielten. ii 

chewrung. — ami d t da rti e —— ail | 
Sterben. =». . He: man. EE * hs und 

| nno 7s6 den 17 Septembris pmb à vhren / war widerumb eyn Finſternuß an 

$infternuß. Sonn etliche ſagen cà habe von epn ohren an Nem Fr Ft Eobe⸗ 
— MUN fehen Kleider um fibgmaf 
eng > 
— Anno 787 / in SE ee NV 
et bic Ehe ber Bilder zu co im Frifinger Biſthumb mancherley olg ] 
die £üfft doch ſchon vnd Bell geweſen / Auent.lib. 3. Im ſelbigen jar fof es auch 

Sis geres Dlut geregnet vnd auf der Erden gefloſſen haben / ſagt Sigebertus. 
dbeben. „Anno Fstmarepn jötch graufam Erdbeben zu Conftantinopelim Fchruario/da® — 
die abeuntem Ti conca confabté ber ganten Statt. Sígebertus 
peers Tib.25: —— € á M 

felbigen jár ergoß fich die Tyber zu Rom / dz fie bic Poste / Slaffüncam u 
Tyber thut iip an Dura ——— Pijj.zwiſchen dem laniculo vnd Auentino 
groffen (da zurciß vi viel ande gebew vñ zierde d Stati / ſampt de beum? vnb? Sait auff de Felde s! 
verfiófte-Platin uita Hadi-ba er auch vó des Bapftsfürfichtigfeit v ire T: 
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ten fo in Waſſers noth gewefen/gerathen vnd geholffen und was bas Waſſer 
trbt wide foren haben. Bland. década lib. fpoicit e ſey im 2o Hadriani ge^ Kunger. 
fcben/vnb es habe im jar darnach der Statt Thewrung bracht/da der Bapſt auch 

| befte gethan / aber von feiner oder des Volcks büffe Gottes zorn abzuwenden 


"Anno 797 tear wider pn groß Erdbeben zu Conftantinspel/jtem in Grecia und Erdbeben, 


S Paulus Diacon.lib.23. rerum Roman, 
m 


 Jmjar barnacb fchein bíe Sonnin 17 tage nicht / in welchem Conftantinusder 


^Y * u ige N enfer feiner Augen / vnd hernach ſeines lebens beraubt wardt von ſeiner Mut⸗ 


t;baP fie allein herrſchen moͤchte / vnnd ſich an jm zu rechen / bann er ſie auch Sonn ſchei⸗ 
uno? ment verftoflen hatte auf anregung etlicher Räht vnb Diener / vnnd net nicht. 
‚Doch beach wi angenommen. Cr verſtieß auch fein Recht Weib in cyn Klofter 


mehe 2 prannen den frommer Sürften ba geimefen/ if fie der 3rürctegar one Orrenaalın 

am/eno wirdedifer Conftantinus für den leſten Romifchen Keyſer in Grecia gerech een 
Beil nun anfangen die Teurfchen Keyſer fid Roͤmiſche Keyfer zu fchreiben ges tbumbe. 

nn Decident/alfo wie der Römer gewalt onter Augufto 3unam/ aber enter Augus 
ioabc /alfo nam die macht Conftantinopels ju onter Conftantíno Magno/aber 
Snterdifem nam co mercklich abe / vnd neigte fich jelenger je mehr zum Falh. 
Fon mar auchzudifen zeiten Krieg in allen nanden vollauff / von Italia fft zu⸗ 
'adaat/toic die Francken die £ongobarber bezwungen haben/ alfo haben fie faft a Brieg Caros 
liegenden Bölckern gethan. Dann Carolus in die ı7 Krieg gefürt bat/mit UMegni 
ir Macht/Gewalt/Sieg vnb Gluͤck wider die Saxen / Weſtphalen / Longobar⸗ 
Saracener/ Hiſpanier / Beitannier / Beyern / Haunen / Abern / Wenden / Böhmẽ / 
mercker / Venediger / Normanner vnd andere / dauon Auent. lib.4. Aemylius 


gen Caroli beym Sabellico / Schaffnaburgenſi / Ganguino / Phryſingenſi / Vr 
nf Krantzis / Cuſpiniano / Auentino vnb vilen andern. 
| hat auch Carolus vid Stift vnb Kloͤſter laffen bawen/ond fic vom geraupten 
Butt im Rriege/reich gemacht/ond das Bapſthumb gewaltiglich gefuͤrdert vnd eyn ⸗ Carolus era 
fürt/in Franckreich / Zeutfchlande und bey allen feinen vnderthanen / wie der Canon böber das 
«beret 11.g.1.V olumus,&c.bezeuget/daer all fein vnderthan dem vrtheil der Bi⸗ Bapfibumb 
hoffen onterwirfft/ond ſeindt mit Nammen die Roͤmer / Walen / Frantzoſen / Teut⸗ 
" Sepa / Saxen / Frieſen Burgunder/ Thüringer’ Gotthen / Hiſpanier / Bri⸗ 
/Gaſconier / ec. Ja ſich ſelbſt Bat cr der Roͤnuſchen Kirchen vn⸗ 
Awoſen / als wann er jr Sohn vnb Knecht were / wie jr Geiſtlich Recht ſagt diſt. 19. 
<an.Inmemoriam,&c. Diß halt gegen die Offenbarung Johannis ſoltu fie deſta 
baß verſtehn / da er von Königen vnb allerley Volckern vnd Sp: ſagt / ſo ſich d 
Sabyloniſchen Journ folla vnterwerffen / auß jrem Kelch trincken / vnd mit jr bůlen / 
aſtche nach ber Propheten weiſe in Geiſtlicher Hurerey / weiches iff die Abgötterey 
vnb altcr Aberglaube/ 2c. oder der falſche Gottesdienſt auf Menſchen Satzungen 


hat auch den Gregorianiſchen geſang zu Rom breuchlich in Sräcreich bracht / 
ſagt Sigebertus/ond ſich in allwege befliſſen die Geiſtlichen zuerhoͤhen / darumb fie jn 


| 285 Bonder Bäpften Gucceſſ Lehr enb Leben 
Carolus Ma hernach wider erbóbet vio juni Dipligen gemacht haben / das geſchach im ja : 
ghus vnter 1:66 unter Bapſt Adriano 4.511 Keyſer Friderichs zeittennach außgang ber ander 
die En er des Antlcheiſts / dauon am ſelbigen orht / vom Brief Adriani 4-Uf Auentin.lib. 
gezehlet. 104530. 3 
— Es ſeindt vnter jm auch viel Concilia dd RU im Mentz/ ʒu Rems / nnb 
rn Thurs in Weſter Franckẽ/ zu Cabillon oder Chiallon / Arelat / ſte zu Reißbach in Nidn 
ei 1M) Anno 799/dauon A emylíus lib,3.Regin.lib.2.Auent.lib.4.die erfien 
gnizeiten. OHM Y g' 
"Ren 2.TomiConcil.vom Eabylonenfifchen Coneilio vnb feinen nuglichenSasıum 
fet. Catalogo teftium Veritatis fol.77. fonderlich wider pic abere 
(fart. 18 
9 us fonf fein Leben anbelangt / bleibt er tool bey andern Fürften vnnd Menfchen 
Kindern/dienicht obn mangel ſeindt / wie faſt fie jn zum Hepligen gemacht haben: vd 
erften Weibe ver £ongobarbinlicf cr fich [cheiden/hat danach drey Ehliche Weyber 
gehat / darbey und hernach auch viel Kebßweyber / mit welchen allen er Rinder zeugtt / 
hatte eynen Sohn Pipinum genannt mit eynem Kebßweybe / welcher eyne Meuie⸗ 
rcp wider jhn fürnam / wardt nicht jns Werck gericht / de Sohn muſte eyn Münch 
—* zu S. Gallen / ſein Bundtgenoſſen wurden alle gericht / des gedenckt auch A 
uent ml . u 
Sein Tochter batte nicht foopn aut gerüchte / doch batte er ſie lieb enb fürtefical — 
lethalben mit vmbher / toic er fich gegen elichen feinen nechften Freunden gehallen/ 
Mangel vii tie fich jm nicht onterwerffen wolten/als Deliderius der Songobarder Konig / Ih —— 
gebreden ſelder Hertzog in Beyern ſeines Bruders Carotemanni Kinder / iſt droben zumtbal 
Cateli Ma» geſagt / dauon left man Auentinum vnd andere Hıltoricos,als Blondum, Naucle- 
adi rum, Cufpinianum,&c, ' a 
| Esift aber bae barauf ju mercken / wie hoch / groß und heylig fie jn machen / das 
doch ohn mangel nicht «ft geweſen / ſo wol als andere Dicnfchen Kinder vni etlicht 
Fern zu enfer zeit / ſe dem Heyligen Euangelio Raum vnd Herberge geben / welcher 
Hendel vnb Leben die Papiſten außecken / leſtern / vnd verleumbden auffs aller euſſer⸗ 
ſte / vnd darumb Auch vnſer Lehe richten / leſtern vnnd ſchenden / welches wann es rec 
tocre/fónbten wir ſie wol mit gleicher Muͤntz bezahlen / auf aller deren aeben / die das 
Bapſthumb erhohet haben / wie (con etliche Erempel feindt angezeigt: El 
Das auch Sand vnb Kader zwiſchen den Biſchoffen / C pten vnd andern Geiftld Y 
chen ju oer zeit geweſen fi Cebtcirc'e und Dfarzechts halben/darinn ficoer Kopfr 
Sand der hat entſcheiden muͤſſen / zeigt Auentin.ctlich Erempelan lib.4.f0l.33;0. von Biſchoff 
Geiſilichen / Dethen von Freyſingen / vnd Apt Leidefricd auf dem Chunſee / ſtem fol.;34.vom E 
bifchoff Arn von Saltzburg / vnd bent Patriarchen von Agla vmb Kernten / welches 
—* — —* —* ee i 
esgleichen feinde die Hiſtorien vof Exempel jres Haderns vnnb Zanckens : 
Landt vnb £cut/ Ehr vnb Gut / noch ſeindts die lieben Geiſtlichen / die 5. Vaͤtter / di 
nye gejraet odergefündiget haben. Aber bey ons ift allein Hader und Sand / mof m 
jrem Spiel vnbben Secten epntrag thut / den Splitter wiſſen ſie meiſterlich 
auffzubutzen / vnd n nug zu machen / aber des groſſen Haufbaldens ———— 
| in jren Augen werden fie nicht ac t 
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. Sonder Woͤmiſchen Heirchen/ 
Auch jbrer Bäpften Cucefon / d onnd Leben⸗ 
erento“ Des Ser vii — 5 — e — —— 
Das nó. ſar / dreyhundert ſechtzig Jar begreiffen deren außgang fal» 
ker iri das ander far Bapft Alckandri des dritten und in 
das zehende Repfer Friderichs bee erften/ 
Barbaroſſa genaunt. 


Das Xunffte 5nd. 


— 
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del für / vnd wirde ber Antichliſt geſehen in feiner hochſten (5) 
Macht und Gewalt auff Erden wie in ber on 
bannis dauon geweiflaget/dasalle Könige auff Erden folteri 
* ia à mit der Huren bülenvenb vonjr trund'en gemacht werden / As 
N (3 N WE pocalypf antij.cap. Coli. 
LR In der erſten zeit von Leone prímo,bas ift vom jar Chrifti 
Pa m 44 anzurechnen bif jne 5 £conis 3 1 bas Bapſthumb geftis 
wie wir nach pnander gcbóst haben / zur höchften B? vnb Gewalt áuff Erden/ 
mgrojlem Scheinder Heyligkeit / damit ficalle Welt betrogen / vnd gleich trum 
 engemacht baben/vnb ee ſchein als kondte cs nicht höher Föifien/weiljedermänmein 
-— ateber Himmei were allein jr ondjrer geivalt. Weil fie co rin darzu bracht en /das 
amitjrer Dilffe das Keyſerthumb ben Teutſchen zugewandt ín jrer Handt bleibt / weil 
fif mammaften/fie hetten auß Cheiftibefehl Keyſer zu fen und zuchtfegen. 

-- FE E 2e un Yes e zufälben und zu 65 had 
Krönen/behiele der Bapft auch Rom vnb eyn groß theil Welſches ndesin/für fein Wie das 
‚eigen/alfo Das ber Keyſer von Kom mehr nicht afe ben Tittel befani/ Ch: und Büitbe- Bapffbuisl 

 bicitenbic Geiftlichen in jrer Joaribt/ófib warbt ber Bapft auch alfo cyn Welinche m ew 
| auch die Keyſer ſchweren / vnd die Fuͤſſe Füffen mufiti/onb jn dleich für 
gren Herin halten / diß gieng noch alles hin beyn gewalt igen / weil fie als&eiftliche Hir 
zen vnb C boifti Statthalter an Gottes ſtatt verehret werden. Aber in derandern zeit 
a (0 iig ber greuwel noch höher ſchwehte oben ober allem Gewalt / Geiſtlich vnd Weltuch 
* vnd das in aller Tyranney vnb Buͤberey / wie wir kurtzlich nach chnander in diſem 
fünfften Buch ſo in fich begreifft zso jar onb 7s C'ap.féten werden. n der 
ſten zeit aber erſtreckten ſie ren gemalt auch vbet die Helle / ba^ 
her jener Poet E beſchreibet vnb 
aget: N 
e —$ 


| EN 9? bifer zeit fallen wunderbarliche Seil 
A. To) % 


e 
eer 





— ——— 





yt T ^ T" Fl H 
^" h 
! ; 
- " P "v n 
+ * 
J ^ 
* u) TU 
. E] 
t. 
aci 
Ww LJ 
* 


29o Son der Bapſten Succeſſ $c: vnd ido E 


Ie — Emmen, , 
Regifter oder inhalt der Kapiteln difes Sache 


‚oder Nammen ver Baͤpft / von welchen in bi [em Buͤch 
gebandelr wırdt. 

L XonLeone ; onb Stephano d os Ron lohanke 

& PVonPafchale : a 32 MonLeone 

3; RonEugenio a 33 Mon Stephans 
+ Don Valentino ı 34 Von Martino 

" Gregorío 4 35’ Don Agapito 
6 Bon Serg io | 2 36 Don lchahne 
+ Don dese + 37: Mon Benedicto 
3 PBonlohanne $ 58 MonlLeöne 

9... Bon Bencdícto 3 39 Von lohanne 
19 COenNicolao ı 4e Mon Benedidto 
nu DBonHadriano 2 4: QOüenDono 

11 Mon lohanne 9 42. Mon Bonifacio 
13 Ron Martino 2 45 QDenlohanne 
14. Don Hadriano 5 44: 9DenBenedicto 
14 DonStephano 5 4$ Ponlohanne 
15. Don Formofo .. 1.46 Donlohanne 
ı7 Don Bonífacio € 47 Mon Gregorio 
i$  COon Stephano $ ig COenlohanne 
ı» Mon Romano 31 49 BonSylueltro 
20 Mon Theodoro 2 $o on lohanne ı 
a: 9Oenlohanne. . : T lo sl Often lohanne 
22 Bon Benedidto || ^5. 4 52 DBonSergio 
ij Donleone le tu. s 5  DonBenedidto 
I d Chrilophore 1.54. Qonlohanne 
25 Nn o 3 «4 DonBenedidte 
a6 Con afio 3 ss Don Sylueltro 
27 S9DenLandone à 57 — * 
i$ Von lohanne u «8 Mon Dan ne 
29 Von Leone 6 «9 Mon Damafo 
30  QonStephane 7 6 MDonLeone 







J — F 


ll 
- 
BS 
wd. o T u 
^ 2i * 


c 
a me | ^ ' E 
" . * a 2o - d ^ 
Au.-ofw».wweuabBbU 
Li : - 2 S = " —— 
T A 2 ^ MEC: * 
à D 
- 
ec 


t» 





- 
ks. 


E 
* 


4 


ge 3s 
— € QemVi&oe ——— Sum * as 





a. 





Von Leo 


—— 


Ictore Bon Uca à 

Don Stephand 9 7 PBonCalixto 
ss Von Benedicto ie 72 PVonHönorid i 
6^ Nicolao 2 73 PBonInnöcentiö 3 
, yn Alexandro $ 74 in Caeleftine à 
Gr o ? 7i a * à 
| 3 76 MVonEugeniö i 
| Xon Vrbano à 77 Von Anaftafio 4 
é9 Von Pafchale à 7i CQDonHadriané 4 


Das erfte Capitel. 
nis 3.zeit / was mehr barbe) zumercken / 


vnd dann von Stephano 4/vnb ſeinem Leben 


Apſt Leo der dritte ſaß noch auff Bapftliche c. at 
2} Stull in difer andern zeit fünffischen jar Carolus Magnus Aber /4/ gai toot; 
welcher eyn jar vor Leone Starb / Anno Chrifti 8:4/den 24 lanua: 
ri/im far feines Alters 72/im 27 feines Konigreichs / Auent.lib: 4; 

Chron:Carion,lib:4: | | 
^in difer zeit erieben fic die Griechen weiblich vmb jr Reich. Nice 


\ ph ni: Iperttei ib Irenen vom Reich / verſieß fw in eyn Kloſter / weil fie fich mit Card 


m" efreunden wolte/fam wider vmb im Bulgarifchen Kriege/Anno Chrifti $i. 
un 


CR... t 
^ Sftan finder in Hiftorije fonft viel founberjcidhé/ 
die in diſer zeit geſchehen feinde/benebenden gemeinen 
Straffen. 
Mar seo hat co zweymahl im Julio gereifft fo hardt das Eyß defrorén hat / wi Vrseitigei 
RE Natur / hat aber der Frucht fein fchäden gethan.Sigebertus, Ref. 
- Anno $e: als Carolusnach feiner Epnwerhiing jum Keyſerthumb gehn v. bob 
Spolet kommen warden (cfteri Aprilis/ward.epn groß Erdbeben in gang Italia / wel — 
eher das Tach mit dem Gebelck vonder Kirchen ©. Pauli warff / vnd an eilichen oif». 
£m Berge und Stette vmbkerte im erſten jar des Keyſerthumbs Caroli Magni;Ans 
males Franc.ónb Ammonius lib:4: cap;s$. T D debba 
Anno Chrifti soj/fol ejr Erdbeben geweferi fepn zu Ach barauff eyn Sterben 46 Srerben. 
Herman.Contract.item R.egin.líb.z. Annoníus lib, 4.cap; 89. pefüleng. 
epnicr groffen Peftileng ſchreibt Auentinus im 4 Buͤch / die zu Caroli zeiten 
vnter fein Heer kommen ſey / aber die jarzahl iſt nicht verzeichnet. — 
Anno Chriftı 808 waren drey Finſternuß am Mondt vnd cyns an der Sonnen: Finſternuß 
tee EEE e m n * arme, 4 icht 
es ſey gefcheht am dreyzehendẽ tag Februari vri en. Vincent aib·a⸗ ſetzt 
jns a] ſar / etliche fegen das fuͤnfft / etliche das ſechſt jar wbtr bie 100 Annal. Franc. An 
non.lib,4.cap:93. . 
Es war aud) eyn Finfternuß des Mons im jaf 4o / vnnd verurſachte ber weiche Kinfternöß, 
. Winter con Peftileng.Annal;Franc: Bu Anne 
r 


| x 
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T M FOCAT Sor yn MINDAUSTUMET AN MONTRE ein En 5 P 


gen rc darnach iarbt es ta. T 
" —— findet man vnzchlich viel bey jn/darmit fic die Bilder vnd Ines 
: len ſchůͤtzen. Fig. 
m. Mo haben ſie erdicht wiewol ſie co all für warheit auß ſchreiben) Es babe con Ju⸗ 
——— * —— we Cpicf —— ſey Blut herauß d 
es £co zubefe ntua n/ond bae | das mane 
— 5—— rechte owns Platt Na —— Ehe 
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292 Bonder Bäpften Cice. Lehr vnd Leben 

Kano 8:0 warenauch etliche Finſternuß / daruon Abbas — —— B 

Sterben. ermann. Contract. ſagt bic erfte fen geweſen den 7 tag Juni die andereden 30 tag EN 
Nouembris pmb ; vbxen/barauff cn Viehſterben gefolge hat/Regin.lib.z. Anno Dy 


níus lib.4. cap.96. 


Gn. fit "1 By 
Dergleichen waren Finſternuß an der Sonnen im jar Chri 2 ben ni tag May / x 
Finſternus. vnd im jar ma —— I S M 
Im lar ei darinn Carolus (Starb/war auch eyn Finfternuß an ber Sonne / t nm - 
verblcich der Monde/waren drep Erdbeben / vnd erſchein eyn Comet / vñ wurden fon 
biel wunder geſehen vno gefó:t/baber Eginardus im leben Carofıfprichtdas brc) apo 
Wunderzei⸗ ang nach eynander / ſo vor dem tode Caroli Reraanaen/vid Finfternußan Sonn vro — 
den vor oc Monn ſehen geſehen worden / vnnd man hat in xr Sonne ſiebentage lang ſchwarze 
todt Caroli ſtreimen vnb —6 rrliche gebew fo zwiſchen bem Zempelunddem Kö 
bergangen. niglichen Haufe undt/alsty cus vnd Spacitrgang fid am Auffarts tag gar — 
€pn. Es warff auc bcr Donner die Spitzen vom Turn des Tempels bernider/ vnnd 
verbrandie Die (cháne Kirche fo erfür Mens vber ben Rhein hatte machen faffcn / das 
weder Stumpff oder ——— meh? beſchrieben dfi /»c jm 
Zonar. Tom. Diacondíb.z4.rerum Roman. aucler.generat, :8. ba er ſchreibet 
vom Tode und Begrebnuß Caroli. "4 
o Anno Chrilti sto.fluacn vic Hewſchrecken auf Aphrica in Italiam vnb verzeh⸗ 
cErmin retten alles was Grün darinn tear. Pahnerhts Lycotihenes,&c. BR: 
lia. In dıfemjar Starb Dipinus König Italie ben s tag Julij / im far darnach ftelen d. 
die Sararener und weiſſe Moren in Italiam / namen zwo Stette eon ond verbergen 
fie/Chton.Garion.lib. 4. 4 43 
$ werden auch viel andere —— seit beſchnieben fo entweder Fabeln / vnd er · 
Erdichte dicht ſeindt von Goͤtzendienern / die Abgöttereh; igen / ober durch die boſen Gei⸗ 
Wunderzeis (ron zugericht geweſen / das Antichziftifche wefen subefrefftiaen Aber für foichen 
den, genhaffrigen zeichen / die doch krefftig ſeindt die ent zuuerfüren/ warnet uns Cha 
flus ſelber Match am 24.0nd Paulus 2. l'hetl: vnd lohannes jn ber Dffenbarung 
antis. — 


Soltcher Zeichen findet man vielbeym Vincentio. Diacono vnd andern / wil eyus 
oder etliche Erempels weiſe ergeben. Vincentius lib,23. cap 147. ſcheeibt / ce fen eon 
Mariebilde/zu Conſtantinopel geweſen / ſo von € Luca bey jrem leben fa» gemahiet 
worden / ſampt eynem Kindtiein auff jrem Arm / vnd diß Bildt babe geheiſſen Odigi- 
ria· das il/deducttix eyn gefeibusmánnir / weil Maria zweyen Blinden erſchienen 

Maria Bud ſeh vnd fte geleidt Babe in jren Tempel vnd daſelbſt fehendt gemacht / bif Bilde ſagt er 
Eonfian trage man alle Donnerſtag vmb in der Statt. Als nun die Statt von ben Sarace⸗ 
unspel. — mernbeldaert/babe eyn Burger diß Bildt herfür bracht / da haben fic all gefchrien: bi 
heylige Mutter Gottes die du uns fo offt erloſet baft/erfófe ons von den inven deines. 

Sohns / vnnd wiltu Das wir dein Bidt nicht jns Waſſer wer ſen / ſo erſcuff du vnſer 

Feinde:n dem habe er das Bildt nter bas Wa ſſer gedaucht vnb heimlich gehaiten ſo 

ſey bae Meer vngeſtuͤm worden / habe alle Schiff ber Saracener erſeuſſt vnb verſchia 


L^. 


dui 4 

Etliche ſagen bif fin zu Beryro göfchehen im jar 765.Sigebertus, Dieandemf —— 
— ^ Lo MAH de iun, erdicht von bifen Dingen 
alb wans Athanaſius geſchrieben hette / vnd Mt be Liegens fein Ende. anm 
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um 


— ut ‚sone feindt auch die Bahlfarten in der Ereuswochen auffbracht/ bey wel⸗ 
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N c Eyn ander Erempel. 
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Ao SW jar Cheift $o7 als Chumeid ber Saracen Rhodum verwuͤſte / leidt er bar» 

EX nad Schiffbruch/das fol ſchreiben ſie S. Nicolaus alfo gemacht vnnd jn ger oss S. N⸗ 
Lo firaf offenbar iſt / das ſchon ber Aberglaube ja die Abgöttercy colao. 

altig regiert babe onter den Cheifien welche den Heyligen (^óttliche Ehe unnd 

f zufchtieben eben wie vorzeiten Die Heyden jren Goͤttern / bann was jene dem 

10 aufferdicht haben / das ſchreiben die heuchler im Bapſthumb S 20cofao ju. 

ach heut su tage bey den Muſcouittern S. Nicolaus bann Chꝛiſtus ſel 

ict wirde Wen bann die Abgötterey fo grob war eyngeriſſen ſchon zu der zeit / 

tenunnichtbepden Papiſten ſeyn / da es je lenger je erger worden iſt? mag diß · 

wahlmeheexempe nicht eynfuͤren deren nichts eyns / ſondern vic Buͤcher vol bep hn 

4 ino Chrifti $c6. Oꝛdnete Paulus Warnfridus auf befehl Caroli Magni bie 
Ledtiones,durchs ganscjar/die Vincentius Poftillas nennt, welche Ordnung biß ⸗ Poftillen an 

daher faſt i allen Kirchen blieben it. Sigebertus,Gefnerus,Func. welches darumb fang in der 

mercken’das mans nicht zu alt en? wie fie willen für con Apoſtoliſche ond nottwẽ · Baden. 

ung/daran jederman muß gebunden ſeyn / halte. : 
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* € 
f) im Bapſthumb / fonverlich in Teutſchlandt aller muͤttwillen / Suͤn⸗ du — 


xvnd uf mehr bani Heidniſch ſeindt vollbracht worden / wie Die erfarung ge · Wahlfart. 
en / Blind noch wo fic nicht abgeſtelt / dauon Func. libro octauo Commentar.ín 
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Folget nun von Stepbano 4-. vnd fci 


2,5 "mas Leben 


CN 
Tephanus 4. con Römer/eyn Sohn Str, 
RE (ijfagt Plar.der erfienachl_eone s in eer andn zeit bce Antichriſtiſchẽ 
RS Keichs/der 99 in der zahl nach anfang der Römifchen Kirchen, fag 
. im Ampts Monat/wer fchade das er lenger gelebt hette / dann wie we 
2 niger actban bat fo mercfet man doch daraus /das er ernſtlich adip 
fen geweſen iſt den Bäpfikichen gewalt noch mehr juerbóben. Dann 
er machte ſich baldt nado ſeiner Wahl auffnach Franckreich / zu cp[cr Ludwigen dem 
frommen daß er fich feiner Wahl halber bey nm entſchu⸗ dige / weil er von der Prieſter⸗ 
ſchafft vnd dem Romiſchen Volck erwehlet war / ohn Des Keyſers vorwiſſen / wider die 
Hadríani vnd Leonis/dauon droben gehoͤrt / welcher ordnung iſt das fci wp. 
Bapftohndes Keyſers vorwiſſen folle gemacht werden / diſer Satzung handeln fie jetzt 
ſo baldt zuwider. Annon.lib.4.cap 1s2.de Francıl. 
- Sibealfo Spieletten die Römiſchen Spisbüben mit jren epgen Satzungen / als Np. 
mie Karten Blettern / machten wnb zerbrachen / ſatzten vnnd enifagten / geboten vnnd Wie die 
verboten / cyn jeglicher nach feinem gutduncken vnd wolgefallen vnb hieit doch feiner B&pfi íre ci» 
der Sapung lange/vnnd wiewol concr bon andern feine Sasung auffbüb/ rae 
vnb bas widerſpiel gebot / fol vnd muß es Doch alice des Heyligen Se Werk pn ] 
| iij »n 


——" TROU GL oto d 1 UP. 1" CX VE WEN PMUEUECSTOU DOS 
E J > " , 4 Ln e 












gen cs babe jr ber S cpjer berzfich empfangen vnb jm eyn Cruafir geſchenekt / fhmer 
von Golde / vnd freygeleide denen die noch omb Leonis willen im clende waren bae ſie 
widerepnfemen. 2d 
Practica Difer Bapſt fiena baldt an stt practicieren wie er wider vom Keyſer beim fam (be d 
Bapſt tes e fehr gůtig und freindtlich vnb der Geiſtligkeit geneigt befandt) wie er die Satzung 
phani. — Fr drianiwnb Leonis biegen vnd lencken moͤchte / damit bic Wahl des Bapftesnicht 
beym Keyfer allein ſtuͤnde / erdachte aroffe beſchwerde vnnd vnrabt deor ibn 
mochte / ſagte es were deſſer man lieffe die Wahl beym Nachdem Rom ſchen Boick 
. .- nbber Prieſterſchafft / vnd die beftetigung beym Keyſer / das alfo en Loch in das vos 
Np, rige deeret gemacht und eyn newer Contract vnd Bundt auffgericht wurde / weil aber 
Stephanus nicht lang lebte / wardt diſe practica erſt bep feinem nachkomling Paſch⸗ 
kıns Werck gerichtet. | ANI 
Weil auch alle Bifchoff vom Keyſer mußten bie Schen empf. als vom Ober 
fin Collatore/wiedann auch enter Carolo breuchlich ( deſſen im Auentíno viel E⸗ 
xempel fürbanben)molte difer Bapſt der Reatinıfchen Kırchen feine Weihen / big er 
vom Kepfer Brieff empfieng/daser mit der Derjon zu frieden/ond jn prefentierte/ das 
Biſchoff em tarauc eyn aricff auff der £auten/ale wolte er fo ſteiff auff den vorigen Sagungen 
angen Le⸗ haltenyfo er doch gedachte die Romiſche Kirche aug der fchlingen zu zichen / wie in Das. 
vs Bey. der boß hernach angieng/dann mit der zeit brachten fie auch bif inabgang/dasalle Qi 
fer. (choff und Ept jr schen vom Bapſt allein empfangen/ja kauffen mmften/mwie hernach 
toirbt gehoͤrt werden- z 


Das ij. Kapitel, À 





Difer wardt vom Romiſchen M 
ſterſchafft / ohn des Keyſers voriffen nado der gloffe ww 3 
vorwiflen Weil aber der Keyſer vbel Damit zufrieden war / entſchuldigte fic Pafchalís/afs 

toann er mit gewalt von Roͤmern darzu gezwungen wer worden ; darumb fhreib der 
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—6 Das Sifite Bach 7 29$ 
| an Rath Prieſter vnb bas Volck zu Rom / das fic folches nicht m 


er Map zu wider/onddas fie der alten decreten in Bäpftlicher mee — 


AT 
2 


e rt, MAIER 4 


n gebrauchen wolten / diß ſchreibet Platína/tore fie co abcr 
ende hendel dann ma Pafchalis liſtigl als die vonder Schlangen art gemeinig⸗ 
inde)des Keyſers gütiafeit vermerckte / ließ er nicht nach jm baß eynzuſchen⸗ 
xin Babyloniſchen Kelch/in gar truncken zumachen / welches jm auch ans 
xam Büchhalter der Römiſchen Liberey (der fid ſonſt gemeiniglich indie 
Ruglauben / von bem cs Platina onb anderehaben) darumb falbette cr. 
Sohn £otffarium zum König Italie / gab jm groſſe Tittel / vñ verhieß jm mehr 
jin gante/alles darumb / das er wider erhalten möchte bem Keyſer was er be⸗ 
Smifche Kirche noch mehr zuerheben / das teat aber diß: Das Keyſer Dub Beyſer left 
gt folte feiner Boefarn donarion in ltalia vñ den Römern die frehe Wahl fi den 
laſſen / welches der Keyſer ſol dewilliget haben / doch mit vorbehal 2 runs 
Zonfirmation des Bapftcs / Darumb haben fit bif auch in jr Geifilich Neche 1. mache. 
t diit. 3; Ego Ludouicus.danonfchreiben auch Platina/ Sabellicus vnb Pius 
tdenckt fein auch Egnatíus ín Ludouico. 
we rxorhi König in Italia Bernhardus des Keyſers Brüders Sohn/welcher 
en Kyle von eilichen Bifchoffen vnb gewaltigen verhetzt / ſich aufflenette vñ 
vu Eweckte / darinn etliche Keyſerſche vmbkamen / vnd eswar der Bapft ſel⸗ Auffrh⸗ tn 
erücktiget / Das mit feinem rabt onn willen gefchehen/melcher darumb epn Zeatic, 
im von o Bifchoffen beruffen / ſich offentlich entſchuldiget vnb mit bem eyde 
t/onb doch bie Thetter abfolniert [ol haben / dauon auch Platina vnb Anna- 
dr.item Ännon.lib.4.cap.uos as 
Ticffber donation Lidouict fifct man beym Volaterr. lib. 3. Geograph. 
'auj bcr Romſchen BischFaifier abgefchrieben/etliche meinen er fco zu Ach 
(Concilio geben, das der Keyſer ba im jar Cheiſti acht hundert pn und zwen · Concilium 
amfet batte zu beſſern die Kirchen Satzunge / jtem Didnung den München zu 2. 
Tonnen zu geben auch Die Schülen auffzurichten/ond was dergleichen / danon 
etus. Auent.lib. 4 .Hedio ſagt ce fy gehalten Anno 819.3. part, Hift. Eccl. 
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€ if abc der Brieff Ludouici bcp vielen nicht onbillich verdechtig / weil die Alten 
Hiftonich des nicht gedencken / fo fonft alle hendel Sudonici fo geringersanbelangen C'onation 


uw f eiffig ecfcto jeben/danndie Brieffdie man niergendt meh: finder/ wie von den decre⸗ —— 
— ^ "anni der Ronuſchen Sıberey/ haben boſen Glauben / suma bie fe ſolche do- 
nationes/und anders anbelangen/fo zu jrem Primat und Reich geholffen / auch fo vil 
nachfolgenden Hiftorijs der andern Kepfer nicht ftimmen/ werden im Haa 
ach etwas meh? dauon fagen- 


wi) 
J < 
"V. .- 
E 
F 


2 
* 


nichts theien / dann bas fie fid mit ben Todten Hepli 

o enin Kırchen/Sehren und gaſttage Stifften / vnd darmit Gott dienen vno die Se 

M Der mnerfiche rechte wahre Gottesdienſt / gab jn wenig zufchaffen/ barum hat bi» 

Kirchen vnd Klauſen gebawt vnd mider auffacrüft/vnb dariñ oer Mer 

'inactbar/ale Praxedis, Agnetis, Marie ad praefépe vnnd andere mehe / 
Gebein / vnd andere ding von jnen herkomment / verehren · 

| £5 wj Die 


Heyligthũb 


verebret; 

















| 295 Son der Bäpfen Quee. $e $& !énb Leben 
Diſer Paſchalis hat auch verbotten das kein von 
en —— — ———— —S 
———— ——— dann der Anti⸗ e 
Re Dn d EESEMIIECEOR DON Spa Crfüiugendatin Bar MN R 
Lh sc detur v ida y Saddei / vnd fetten ben Oberſten 
th eynbekommen / weil auc die Keyſer vnb —— deri nen vnterworffen / woken — 
B. fie fort nichts von Leyen 3u ibn tragen Ae apu, Fari de 
etliche senecta ad Sor Liter T 
d Bifchoffen vnb Epten Lehn apfel utbs fc bein egi —* $ Cap. * 
Kehn dept. auf tag Nacht vnb au Finſternuß Liecht gemacht / auß füfje Saur vnnd auf Saur 
| (affe; qose von Cheiſto gelehret / da erfagt/jraber nichtaljo- 


Das tij. Capitel. 


Von Eugenio 2. vnd ſeinem Leben vnd 
Satzungen. 


35 Bgenius 2. eon Kömer/eyn Sohn J 

CI munbi/ ber bitte Bapſt ín bcr andern zeit des Antichnſtiſcht N $t bx 
nach Leone 3, ber ioi nach anfang der Romiſchen Kirchen / faf 3 f u | 
— 9 im Ampt ſagt Palmerius vnd Herman.Contract.Platina lagtve ^ 
aren / barju tbutbas Pontifical s Monat/24 tage. Neben t | 8 





| marbt auch eyner mit Nammen Zinfimus von etlichen zum Bapf 
auffgewosffen/das alfo eyn zwiſpalt in der Wahl für fiel / aber endelich warde difer von 
allen — caduto er ſo gelehet / beredt vnd freundtlich ſol geweſen ſeyn / er —— 
Bapſthumb kommen ſagt Sigebertus, anno 824. 
Man liſet nicht von vilen Satzungẽ die er gemacht hat / dann die acit iſt jm zu fung 
— vielleicht fein anſchlege nicht fo baldt konnen ins Werck richten. 
irae Sabine auff dem Berge Auentino / da cr vorhin eyn Ertzprieſter ge 
weſen ( premonftratenfis nennt n eyn Kardinal derſelbigen Kirchen / ſo doch 
en Eh: noch nicht aufffommen war)hieß er ſchon aufftreichen vnb de 
ontifical 
Bapſt ſorget ¶ Sie růhmen faſt wie es zu Sommer zeit fo mwolfeil geweſen ſey fo aroffen Heiß und 
fur die Na⸗ forge habe er angewandt das die Statt mit getreide vnb aller notturfft verfehen werde. 
rung. Obe cr auch fo für Geiſtliche Narung geforget/da ſchreibet Lucas nichts von. | 
Zu diſes zeiten hat £otharius der König Richter vnd Oberkeit geordnet im Italia / 
die dem Romiſchen Volck folten bas Recht fprechen/ weil fic fich der Freyhen mif- 
brauchten die fie von Carolo vnb Ludouico empfangen Batten/sc- bif bat mer nen etfi» 
Kerken che vrfache geben zumtodt Eugenij/dann Stella meinet cr fco umbbracht woeden vnb 
Statthalter Nicht natürlich geftorben. Es fihreiben erliche er fep von feinen Feinden der Augen vnd 
"regiert.  Ddesschensberaubt worden. Aber Platina hat nichts dauon/ doch rühmerer mit den ati 
dern er habe die gefangene auf Gallia wider lof gemacbt/vii jn groß gutt geihan wen 
jn jr Öutewar genommen worden. Seindt ohn zweiffel auf den Au —— — 
ſen wider Letharium Dann die Bapſt haben allwege geliebt ſolche eed 
die Weltliche haßten / vnd gehaßt welche bey jenen lieb waren rec fie feinde ac» 
meiniglich felber Dirumecher mitgeweſen / oder befürderer derſelb 























20 Das Fünffee Büch. Br | 
er Dientatifct ſol Legaten zu Keyſer Ludwigen gefande haben qnaa 
alben/wie fan. irte Sep lic pli Enge Daci 
2 chnen beſcheide gegeben / findet man niergent Beyfer. 
Bud der Concilien werdenetliche Regel acfent auf bem C "m 
faltaygevemma mekd fiction Eugene guícprbovabirmmefi prirecht/ dan 
Toncilium iſt für der zeit Bep Icben Keyſer C areti gehalien worden/ wie dro- 


I Das um Kapitel, o 0. 


Von Valentino J. vnd feinem Leben. — 


2--— 


E. Bew) 24 
"t ERS Alentinus J eyn Roͤmer / eyn Gobn Leon + 


(ea tivifi Eugenio nachfommen vnb der vierdte Bapſt worden in ber an 

VN P dern zeit des Antichzifts/nach Leone 4/ber:o2 nacf anfang der Rs * 
niſchen Kirchen. Er war noch nicht Prieſter worden / war allein con T 

Rz Diacon(fo fan halten fiejr Geſetz von allen Ordnungen dadurch ey NB 4 
ner muͤſſe kommen sum Bapſthumb) da er jum 95apfl warbt / von 

ra tugcubt und heyligkeit / ſagen fie/die er fol bcp Pafchale und Eu⸗ 

it welcheneraufferzogen. Er bataber dem Bäpflichen Reich ) 

m fónnen/mic Gelehet vnd Beredt er fol geweſen ſeyn / weil er nur 40 tagc im 
ibltóte/fagt Herman.Contract;onb Platina, Etliche fagen von zweyen 

/Annonius lib.4.cap.i4 fagt er fep faum eynen Monat Bapft geweien/ Papff bafdt 

icbt bie Heyligen Vaͤtter gefdscht er wurde jn zu ſchlecht fenn/dann er geftotben, 
nicht anders gehalten babe im Bapfibumb/ bann zuuor im gemeinen leben / 
aben a jefszcht fie muͤſſen fich auch beſſern vnb fo eyngezogen leben / vnd haben m 


SN 
"1101 
E. 


EN halben fürdernuß geben jum furgen leben / nach Weiſchem brauch- Der Teufel 

X mid inire Suppen. Platína fagt die böfen Leut fepen feiner nicht werdt gewefen/ 
E das fen edet nica rong ttrsioiia cag Rad pim auf ber 
| ejm We gcople hat / eb bann er zum Antichaft worden ift auff dem verfluchten 
^ MM pe: : Nin 

| aber eon Exempel wie ſteiff fiejreeigene Satzung baften/ben broben ha- NB. 
34 ben ſie geſchloſſen apes ———— 
pen gewefen/wiedroben bey Stephano3 gebó:t/ alfo halten fic alle jre Sa⸗ 

1 : Kunge/wann fic geluft vnb mic lange fie 

| woͤllen. 
Das 
5 
1 
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| A 


Bon Gregorio +. vnd ſeinem Leben vnd was 
bey feiner vnb ſeiner Dosfaren zeit ju nierd'en. Bin 


7) Regonius +, auch eyn Nömer von Adeli⸗ 
WX chem Geſchlecht / ſein Vatter hieß Johannes / der fünffte Dapf n 
MINI ED der andern jeit/der 103 nach anfang bcr Nömifchen Kirchen. ige» 

—— ? bertus wiler fe auch Leo 4 genannt worden. Caf im Roͤmiſchen 
SStull is jar / war zuuor unter Pafchale zum Jwefter gemacht bey 
S. Marr / von dannen er jum Bapſthumb erwehlet worden: | 
Difer Gregorius auf ber vorigen Erempel gewitiget / wolte die Wahl nicht ans — 
nenmen/big zum Kepfer gefanbt/onb von jm fan WDabibeftctigetwardt/ Plat. Ana 
noníus líb.4 cap.n4-bannce Dauchte jn billich‚das fein Bapft ohn des Kehſers vom — 
wiſſen folte erweblet werden / nach der Satzung Leonis 1/meerobn zweiffel befand? / 
Bapft erwe das C9 font viel Meutereh vñ Parthey gab / vnter dom Volck vnb bcr Prieſterſchafft / 
len. "Baden Stumm nach gunft vnb der freundtſchafft gab. " en 
-— 






u diſes zeiten ift wider pn Conciluum geweſen zu Ach / bauon —— 

Biſchoffe bin beruffen worden/imjar Cheiſti 850. dem Gregorius ſol bdeyge⸗ 
Condlium wohnet haben / wie Mutius vnd Nauclerus wollen / da ſeindt Geſet gemacht von une 
zu Ach. ev wer der Prieſter / das ſie nicht armüts halber jren beruf verlaflen/oder vncheli⸗ 
thierung für bie Handt nemmen Es wirdt ben Geiſtlichen auch ziel ond maß 

gegeben / wie fie fic Kleiden follen vnb wirbt jn aller vberfluß vnb Pracht verbotten 

barauf wolabzunemmen bae bie prechtige Babplonıfche Hur mitjrem Goldt / € 
— ber / Edelgeſtein vnb koͤſtlicher Kleidung wie fic in der Offenbarung Johannis am i⸗ 
eins bei. befchzieben / fchon weit vnnd breit bey allerley Prelaten regiert hade / welches 2 gut 
greifflich merck zeichen ift oce Antichriſts / des newen Gottes / fo mit Goldt / Spiber 5 í 
vnd Edelgeſtein jm wil gedienet haben / nach Danielis weiſſagung A 
Noch dannoch ift ce Funderfpielgetvefen gegen der nachfommende zeit/ da jr prache 

weit vber aller Weitlichen Potentaten berzligfeit geftigen ıft,darüber Platina heftig 

OPlatina ge flagt in diſem Gregorio und ſagt. O lieber Keyſer Ludwig molte Gott bu lebteſt su en 
ma du Fó- fer zeit / wiewol bedoͤrffte jegunder bie Kirche deiner allerbeiligfien ordnungen / dann die 
meſt in Ban Cleriſey ober Pfaffen feindt aller Geilheit / Vnkeuſcheit vnb Vnzucht vol Es ift nun 
NB. darzu kommen das fic in eptel Purpur / Guldenſtucken eynher tretten,pas man fie fa 

Ofr oma; für Menſchen dafür erfennen kan / vnd diß wer vielleicht noc) re oni die Roß 
nifien. tbun vnd Maulthier máffen mit ſolchem koͤſtlichem gewandt auch bedeckt ſcyn / etc. fic reitt 

euch das cus nicht auff Eſeln wie Cheiſtus / ſondern fprengen eynher auff IBilden vnb i 

wer Gian⸗ bebengten Geulen / als wa fic jegunder auf der Schlacht kemen / ec liß ferner / findſtu 

bene genoſ⸗ cyn feinen Lobſpruch der Geiftlichen zu Rom. "n 
en ae Esfagt auch Baptifta Egnatius ( fonft en Papiſt) tae felte der fromme Keyſer 
tbe nid  tDun/mann er fcheden graufammen onferer geit-damit cr vnwiſſent / vnd or 
tbun? fein willen enfer meinunge — ————— Dur vnter der Föfllichen — 
Kleidung auffdecken und verdammen hilfft / diſer ggedenckt auch Hedio U- 

ſtor. Eccũ.ʒg lib.ↄ.cap.iqg. j *$ 
Auentinuslib.4-fagt auch bauen alfo:Er vnderſtundt fich die Geiſtlichen zu refo? 
mieren / ſie ſolten weder (olt noch Sylber noch Edelgeſtein die 11 J 



































^ 
poor Das Sünffte Bü: —— 299 
ii gebot cr ſo noch vorhan ndeninden alten Liberehen iſt / das Fam Keyſer Ludwi 
igrofjem nolim 28dfipen aar formel ung nung 


 gefchehe vonder zeit an ift das Set aller Heyligen; Seit aller" 
eon Tautichenond 3rangefet auch gehalten worden; ennb folgeichchen fepnanjar 77996 
S buftisss. incent.fpec.lib.25.cap.34. —— — sarah ds 
owes IL hat auch viel zuchun gehat mit ben verfahren Kirchen / ſo wider at u swasntidy 
Ubi miti ige Gebein die cr auch von eon? orht zum andn hat dinſen laflen- voerct vat 
—  &rfol auch die Feſt S. Bartholomzi, Sebaftiani vno Gregorij ju apre gebot ⸗ Ybung. 
en/bfi na jre Altarn geweiher habẽ / wie fic von jm ——— 
Wuas er aber geleh vnd rediget/findet man nier gent / vielleicht waren fie vorhin 
Sat act Pibprffie det Cuanatıichen Previge mrhritondez dochgurme.Eheiften 
kpn/allein durch folche euflerliche Wercke. | \ 
Nun máffen wir befehen was fich fong bie zeit eber im Reich verlauffen/ enter ben 
erzchleten Bäpften v y bey Keyſer Ludwigs Regicrang/ von Zeichen / ſchweren £o» 
fern ond Straffen/ond mercklichen verenderungen / jonderlich dazu dienfilich vnnd 
m a/onfern Leſterern das Maul zuſtopffen. " 
Egenhardt Caroli Magn: angler fchreide von vilen wunderwercken die furg für 
— feinem toot ich verlauffen/daraufier ſelber abnam / das eon groſſe verenderung fürs 


T anb Amwere/alsdasdıe Kirche für Mens fo er gebawet mit groſſem Koften fo balbt 
Pr sar verbranbtc/vnb tae im (eften Saren Kriege eyn Feuriger Balcke vom 
* fein Pferde ſchoß / das er mit ım eyn greulichen fahl thet / Jtem das der 


allaſt zu Ach offt fih erſchuͤttelt / vnb die Balcken gekracht haben / als 

ter ennfalkn/tem daß das Werterin fein Kırchen fchlüg vnb jm fein Bildt verfes 

ette. s waren auch viel Finfternußderen brobé gedacht /hie wollen wir nun gedenckẽ 

x63 | Kenfer Ludwias seiten fich zugetragen. JA: TX XS. 
Ann pn — am Monde vnd erſchein eyn Comet im Schuͤtzen / Saficmul: 
Annale: Francken. en Bogen 
(genden jar war wider eyn Finfternuß an ber Sonnen den i$taa uli, — s 
Jar $5 mar Hunger vnd Peſtilentz von wegẽ des feuchte Wetters durchs Sünge. — 
té wardt wenig Wei / darzu gar ſawr vnd Herbe vnb wardt abermahl eyn 
Ainficrumim Wintermonatam Monde / ꝛc. nnal ranc. Peſtilentʒ 
i 30824 folgte con fcf» langer on? harter Winter / das alle Waſſer vberfroren / dz art Win⸗ 
man lange mit Wagen darüber fuhr / iid. pter, QUA 
Anno 825 Bate in Gaſconia om geregnet/melches kurtze ono runde Kerner ac 
fat-Vincenr.Ipecul.lib.24.cap.; - ái 

^ Anno 829 ijt jt Ach eyn groß Erdbeben geweſen / darzu enn 9 aufam vngewittet / Erdbeben; 
die Decher von Kirchen vnd Heuſern warff/auff welches Die uffruhr im Reich ers 

widerden Kıpfer ven ben Geiſtlichen vno fan engen Kindernerweckt / Abbas 


Y is; Bat er Hagelin Garen groffen fchaden gerhah /fcinbt auff cprien tag Bagel. 
drey vnd zwentzig Hoffe in conem Doffe verbrant/ fat ic Menſchen vnnd Dich 
sombbracht/dauon Sigebertus: | nid I | 

^ Anno 324 in welchem Bapſt Paſchalis geſtorben / vnd ehn trennung in der amant 

Mach m marbt/ft in Burgund im Soiner vmb S,loann.tag con ftud pé mitepaem Sage: 
Hagel, tenge:s(Nauchfagt v8 à fcbibic breite ó/v Diet 2 [chüch gewefen 
— ell.Heda.part-Hift,Bechli.7.cap.14.difer dad hat bedeut vnd verkuͤn 
digetd 
ferto Siöne Kenfer £ubivige/bic twi? |ren cigen Datter Krieg anſiengen Palmer: 


: 33 














300 Bon der Bäpften Succeſſ gebt und fn T 
" Anno hone dmt i Srand'reidyfó viel Vich onb ertiche 


ín | — — er ami Monde aa 
foficif. ‚die ander den 20 ftmonats. Franc; Annales, |. om 


Comet. Beo > dmg on mtm April fünffond mentia tagclang, Auent, 


——— Sara fcn indem Woen vnd werenaueh rry 
chen am immel Sigebert vnd Annon.lib.s.cap.r7. * 
Linſternuß ¶ (Feat auch gefolget cot Finſternuß den 7 Wiatf ari ber Cionnew vnb nenn Air | 
Beyfer 105. jenypar Hiis ler IE — den er Starb am s: tage des Heu 

an — — Auent. 
"a 3 


E m; vnd diuffruhr war mallen Landen. E. | 


Auffrubr 3 N Cr Aufruf Bernhard ondetlicher Geiſtlichen in aiftrken acc 


Wellde Bi dauon lif Aem *— vnd Abbar.Vripergiitem Auent.lib. a. der alſo d 
föoft Agi won faat Die dfcben Difchofffeyen jrer art nach geflohen/dann Au 
zuerwecken feinde fie allwege meifter geweſen / aber balbt werffenfiedas Hafen‘ 


auff vnd lencken fid) nac) den Sieg end 
Die Geiſtlichen feinde [chon su derzeit allethálben vol —* vnd Auffruͤriſch ges 


— often Kepfer Lidtwigen bearabiert vab finc tapes endctt Baba V 
bernach wider eynweihen müffen/lift man beym ſelbigen Auent.lib.4.-barauf molab 
zunemmen wie hoch fchon die Babyloniſche Hur ficherhaben/ und ober den Oli 
en Gewalt —— est omen feinen gliedern. 

* Biſchoffen / wanb wie fie Gott geſtrafft Wehner A 
— a 0: 


—— — oet ange Biſchoff fo vrſacher wart die zwitacht oe 
uote Dem vnd den elen da in wie das Vich / ſturben a ab in zweyen 
ſtrafft ien vom ein LN jn TGintérmonat/sc. an welcher ſtatt der Khſer —* 
derfer bes SARQAT URN obo (RUD EMO ans fin eric 
ftelt die Bis der wils der Bapſt mit ſeiner bec eme Rott allein zuthun haben 
fibums, - Wofeindenundie jerigen Vreherler ond Lefterer des H. Euangelij die ohn ſchew 
leſtern / als wann das 
BEER Re een Ga San re d 
n geftren i nac 
Eeifttichen beni Sapſt jügetpanyvon bergcitan niemanflen 2uffrul is 






1 WES \ Z | — 

eiben on hie jepigen Seferer Der Türcten Gif vnb Sieg / werde von Lu Sararener 

angelifchen verurſacht / als wann jr Glůck / Krieg vnb Siegeyn nat gewalt vn» 

/ond vor onfer zeitnicht gewefen were. Nein lieben Geſellt ſchet euch gluck. 
Bapſtes greuwel hat auch die Straffe zugenommen / vnd fehletten 

er zeit auch nicht. Mic 

in namen fic eyn / vnd brachten fie faff gant vnter jren gewalt / im 


jar ch ‚Ehrygio. ; : 
Mal tficlen onb verwuͤſten fie im far 829/vnib (änderten Vaticanum, Maf 
eus,Blondus.Sie amen auch gehn Rom / das fie die Vorſtette verbrandten’ fm far 
rad.zlib.z. Der Griechiſche Keyſer Theophilus wardt zweymahl 


Aagen. 
s [aat fie haben auf C. Petri Münfter cyn Pfer emacherondfen Ernfebl der 
 Beut aufi hen —— T — — ADIT 
Barbaren fonft für Kriege erweckt / vnd wie fie allenthalben cyngefallen / "s 


uergehlen/von Srabaren/Mehrern/ABenden vnb Bulgarern fchreibt 






















S hr , 
n Denen vnd Nordmannen ſchreibet Grantzius. 

Jattcaljo bj Reichinnerliche und euſſerliche Feinde das allethalben gezaußt wardt. 
5o iſt 3 die Guden zeie/dic fic ruhmen / das fie allegcit bom Bapfthumb getoc- 
DieKiyferfogegen Orient regierten zu Caroli Magni vnd Ludouíci zeiten /af$ 'ong:febl 9 
jcephorus,Stauratius, Michael 2,Leo Armenius,Michael Balbus vnd Theo Griechiſchẽ 
ehten felsam Hauf,brachteje eyner oen andern omb / oder verſtieß jn in eyn Sofa. 
Sie hatt? Fein glück wider die Saracener / die Papiſten geben als bi Schulde 
m Bildern feinde waren Aber das war gewißllch re gróftc Sünde nicht / fie 
* fonjt in allerley Laftern/die Gott nicht ungeftraffen faffan fonbte / wie ín jren 


Kommen nun wider jum Baͤpſten. 


Das vj. Capitel. 











Er 
$2. €raiue 2. con Roͤmer/ eyn Sohn Sergij. 
EEE pon Edilem geſchlecht / der  Bapft der andern zeit/ bet 104 nachans 
—— SÉCA(do39 fangder Romiſchen Kirchen / ſaß im Ampt 3 jar/war der Stull nach 
AA imlediga Monat 15 tage. Difer ift unter Leone zü Acolicho gemacht 
9w 2 vom Ötephano jum vnterdiacon / vom Pafchale zum Paiefter bey 
NS. ^ Sylueftro/vont Gregorio zum &rppriefter/biß cralfo zum Bapſt⸗ 
chumb auffg ſtigen nach Gregori) tobt.Pontifical, ital? 
E Srlichefagen weil er ofn des Kepſero verwilligung erwehlet worden / habe eon ars 
er mit Na 1 Yoannes/mit gewalt das Bapſthumb woöllen anfallen / im Jar $47 
‚aber von jm ontertrucht worden ec. Sigebertus fegtdasjardarnach- "» aio pe 
war vorhin genannt in ber Tauffe Os porcí,bas were auff Teuefch/ Sew / Bipft veren 
Wale ich aber Difes Nammens fehemettewolteer genannt [enr wie [cin Dat dernire Vida 
r giu ‚alswanner der Weih dʒ sun Ehren thette / võ diſer zeit an / iſt es in brauch men. 
uinen/daskein Bapit feinen Tauff Nammenbehalten hat / m fic Mera 
tr 
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502 Von der Baͤpſten Succeſſ. geh: und Leben — 
- NP meiniglich nach jren Vornfaren genannt / jeder nach feinem gutduncken / wie da b — 
| Lcd des zeigen Platina Sabell,Palmer. Menden Volaterr.pnd Simoneta líb. s. cap. sd , 
ichriſts. möchteman tel für eynen ungefehzlichen brauch achten/der niemandt ſchedli ch: Aber : 
ce ift gewißlich eyn fonderliche ung be &eificsder uns mit —— Merckʒei⸗ 
chenden Antichriſt abmahlet / vnd zuerkennen gibt / dann die verenderung jtes Tauff /⸗ 
nammens / iſt eyne gewiſſe anzeigung jres abfable/bann fie hielten — vnd De 
hung gröffer/berzticher ond Frefftiger/dann die H. Tauffe felber. Was ift abf. 
bif keiner iſte der Menfchen fünde C boifti Woꝛt vnd Citiffumg vorpiehen ift ber 
te abfahl vom Glauben / beſihe bauen auch Polyd. Virg.lib.4.de Inuentor,cap.ro. ? : 
&yifen Bapft subeffctiaen fanbte Keyſer £ot ——— Linen Eltern Sofn 
cum mit groſſem Adelond vilem Kriegsvolck acbn Rom / das Kriegsvolck chet in / 
fuseníggs alia vnb auch su Kom vicl ſchadens / weil ſie den Bapſt obn vormiffenbes Keyſerser ⸗ 
nig ta» wehlet hatten: Aber der Bapſt vnd die Romer daucklen fich/ond wardt Ludouicus in 
lie. beyſein viler Herm vnb Biſchoff zum Koͤnige Italie gefröner vom Bapſt. di 
Danneswaren bic Könige fchon truncken gemacht/das fic manten fie mäßtendie 
Kronvom Bapftempfanaen/alsvom Statthalter Gottes / gleich als weren fein rech 
te Koͤnige geweſen ohn ons wor dem Bapſt. Empfiengalfo Ludouicus ben Sóni 
chen Nammen Italie / doch wolte ber Bapſt nichi leiden / das jm die Römer folten bu 
den. dann die Bäpft wolten felber Herrn zu Rom fenn/die — vnd Keyſer ph i 
fid am btoffen Nammen genügen laflen/wiewol etliche Ersbifchoffe fo mit £ubouis. 
«o auf Gallia fommen ———— drungen / aber der Bapſt wandte jet für 
fic fotten feinem Vatter bem Kepfer Lothario bulben/sc.ben Roͤmern gefiel eo Ko 
ten m ven ribi — atter des Vatterlandts / boauon nelde x 
das Ponti 
Xdpflibe Er hat auch Kirchenauffgeräft vnb gebeffert/fonderlich Sylueſtri vnnd Martini, 
Werch Ser» — cyngefallen / dahm er viler Hepligen Gebein Pat bringen laſſen barnee — 
gi» — * asp con Kloſter auffgericht in €. Detri vno Daulı Ehr/darinn man alle — — 
zeit Gott dienen foll. Die Meſſe hat er auch gebeffert mit befehl / daß das Agnus De 
in drentbeil — werden fol/vi andere — 
liche Werck mehe / das Anticheiſtiſche Reich zu ſtercken / als con rechter Bapſt / dauon 
Platina, Balzus vnd andere ſchreiben 


dreymahl widerholt und bic 


Das vij. Capitel. 


Von Leone dem vierdten vnd ſeinem Leben bnd 
hendeln vnd mas fon bp feiner gi zu 


mercken, 


j o dersierdt/fo eon Kömifcher Mnch ge | 
SP — — near de 
2 RS triarchat fol gemacht 


5  Sergiusaberrgum: vin i eere t qn Sohn 
xobutpfii/tvarbt bcr fiebenbt Bapſt in ie ihren eonetertio De 
vndfünffenach anfang der Römifchen Kirchen / ſaß im Ampt acht jar / drey 
vnd ſechs tag / vnd war ber Stull nach jm ledig 2 Monat :5 tage. v 

tbe war eyn rechter Bauman / nicht allein der Kirchen fondern auch ber Siau 
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Das Fuͤnffte Büch. 303 
Er wardt auch geweihet ohn vorwiſſen des K mit vorbes 
Rechten nichtsdarmit fölte benommen feyn/imjar 347. Functius ſe⸗ 


pngange des £ateranenfifcfen Tempels ließ er Seſſel machen auf Mar⸗ 
in/Platina.jtem die Sonnvhr von Leone 3 angefangen/fief er außmachen 

-. Auf feinem befehliſt auch bic Kirche Marie gebamws am newen Wege / ſagt daſelbſt 
+ Ders gefrönten Merteler Leibe bat er auch erhoͤhet onndjren Tem 
auf ; effricher EE een Pec nchnorade ale 
elbjt Priefter geweſen war fürdem Bapſthumb · 

i. Das Creug von Carolo ber Kirchen onftantiniane geſchenckt / hat er wider mit 
Edelgeftein Caffen- Er war ber erfteder 5$ Gulden Ereug fo man bem Bapſt 
einen befegen ließ /Poncif.liber. ( aber bas arme Ereus Gbnfti/ 


- galdtnichts cp incn font besten fie nichefo nach groffer Epeond Our getracht ) wie 


gemeß das auch gewefen ſey jren Satzungen / hat man fid auß dem Concilio zu Ach 

droben gehaltc suerinnern. Aber alfo vnb nicht andersmwolte jm der Gott Maozim —* mech 

gedienet haben. zeichen des 
bauch dem Volck feine Fuͤſſe zu füffen. V olaterr. Aurtichriſis. 

Bnd verbott den Leyen in das Chor zugehn / weil man Meſſe hieldt / es were dann 

asepner zu Altar dienette-Platina. Dann alfo mußte fich der Anticheiſt je lenger je 

| Rahten/damit bic Geiſtlichen / die fich abfündersen ond andern Cheiſten vorzo NB. 

der jnnerliche Chor des Tempels / hinnauß geworffen/nicht mit jum Tempel 

gerechnet ono gezchlet worden. Apocalyp.ıo. 

Bunderzeichen fo fiedifem Bapſt zufchteiben/das er fof ben Baſiliſcen mit 

tond Greus vertrieben onnb actóbt / das Feur geldfcht/die Saraccner ac —* * 

Babe/kieffe man in jrem werde bleiben / wenn mane nicht an jn gewohnet were/ * one 

16 fie lügen. Dann man muf jn viel inge zugefallen glauben/ ſonderlich mas ſie võ 
ſrond jren groſſen Zeichen ſagen. Oder ſeindt die Zeichen alſo geſchehen 

pie dann viel Zeichen bey jnen geſchehen ſeindt weißt man wolauß Chriſti des Ders 

senondS Pauli vnterricht Matth 24.2. beff-2-) mae bauon zuhalten / zumahl weil 

feine — ſtincken / vnd auff das verdienſt oer Apoſtlen fid) grũndẽ / 

wie eerzehiet. 
Darzu zeigen feine andere hendel vnd geſchefft genugſam an / das er ehnlicher gewe⸗ 

fcn fen dem Romulo dann Cheiſto / weil er fich meh: bemuͤhet Rom zu befeſtigen / dann 

iun ium zu Predigen Summa er iſt eyn Bapſt geweſen / was folte er anders 


das 
gethan haben dann Baͤpſtliche Werck⸗ 


Saattmauren vnd Dforten lich er allethalben wider auffbauwen wo ſie ver⸗ 
fallen ond bauwette wolfünffischen neuwer Bollwerck von grundt auff / deren zwey —23** 
die Tpber an bic Berge Janiculum vnnd Auentinum wider die Feinde fo 54 Seat Rom. 
worden. NB. 
bie Boeſtatt lief er mit eyner eygen Rinckmaur vmbgeben / vnb bau⸗ 
werte cna gewaltigen Thurn bey C. Peter / nannte Die Statt nach feinem Nam⸗ 
men áconinam / onnd befahl fie Petro jrem Schushertn/mwie die Gebett an Pfort 
außweifen. Er Weihette fie con mit gan Heidnifchen Eeremonien / wie im : ontifis 
cal inbtbas nicht Apoftolifche Werckẽ : 
10 urg hat er auch wider auffgeruͤſt / vnd mußten die gefangene Sara 
cener imhelffen/nicht allein die Mauren / ſondern auch die Kirchen bauwen / dann er 
war nicht allein eyn Pfaff / fondern auch eyn Regent zu Rom / ja eyn Kriegsmann / 
wie eyn Bapft fen fol/(cilicet. 


- ax Dıfer Bapfi Dicit eyn Concilium Anno Chrifli847 von P — auff 


weichem 


ERBE "7 





Concilium 
zu Rom. 


freybett der frey heit jn frecbett. vnb můtwillen wol geſterckt hat/diefrommen Keyſer hatten 


Bilhoffe . 


Beyfer befte Das ıft auch con zeugnuß das fic noch zu der zeit mußten von WBeltlichen die Geiſt⸗ | 


tiger Dis 
fo: - 


Gewalt der Longobarder Francken / Engellender vnnd andere jremacht das iſt / Gelt / Guůt / 


zum wos 


_ 5 2 L i , T Ä 
nd iari tion Leonis auf bem Münchftandt fommen zum Königreich €nacllan 
dem 




























304 Sonder Bäpfien Cuccff ec: vnd Leben 
welchem Athanafius Oberſter Pricſter S: Marcelli viler Laſter beſchuldiget abgeſetzt 1 
— er füoff jar fein far? verlaffen hatte toiber die Satzung der Surcfm.Placi 
nam i .«cone. j "A La 
Auff diſem Concilio follen 4+ Regel gemacht ſcyn / die von Luitprando auffges 
zeichnet ſeindt( in lib. teftitum ueritatis )betreffeno die Biſchoff / Priefier vnb andere 
Geiſtlichen Derfon und hendel etc. Ne 
ia Es hat Leo auch eyn Satzung gemacht /das fein Bifchoff fol verdampe me 
obn auf Dem Mundt zwey vudficbengig Zeugen/ond 2 Brfchoffer/ze.dauon Graue — 
anus canf.2.g.5.nullam.&ott faget vom zeugnuß zweyer oder dreyer / diſer mil irfo 
viel haben als Chriſtus Apoſtel vnd Jůnger / wann es wider Die geolten gilt/ welchedie 


ſorge fic verbrendten die Hende ait ben geweihten mann fic ſchon boͤſe büben wart / fif 
fen keinen toͤdten / ſchickten fie num ms elende / wann fle ſchon den tode/ mit Auffruhe/ 
Verꝛahterey vnnd andern Laſtern wol verdienet wie fan zuſchen in Repfer Ludwigs 
Hiſtoria bym Auentino vnd in andern hernach. X; 
13. Medie Reatiniſche Kirche ledig war / erlangte Bapft £co bep Keyſer Lothario vñ 
Ludouico durch ſcheifftliche bitt / dz ber erwoͤlhte zugelaſſen wardt tele Nauclerus ſagt 
che Lehen empfangen / wie vngern fie es thatten / vnd wirdt offt gedacht in der Hiſtori· 
en Caroli / Ludouici / Lotharij / rc Wie fie Biſchoff auff vnb abe geſetzt haben ? e 
1&4  Esmwirdeauchdifer Bapft beym Keyſer berächtiget vnnd angetragen/er mölle 
das Reichden Francken wider entwenden auff die Griechen / aber er entſchuldigte ſich 
mit bon Eyde / nach Baͤpſtlicher weiſe / vnd wurden feine angeber gerichtet und am le⸗ 
ben geſtrafft ſagt Plat item Naucl.SabEll.Pius 2.Xc. f 
15 Anno Chrifti$ 7. it Ardolphus(Balzusfchteiber Ethelwolff) auf difpenfaa — 


ere bem Bapſt Zinfbargemacht hat / vnd wardt folcher Zinß ber Peters Pfenning ge 
nannten eyn jedes Hauß järlich geben mußte/ iſt nıcht fo vor vilenjarenerf wind —— 
abgefchafft worden. Alfo mußten fich alle Könige der Römiſchen beftien unterwerfen 
nach der Weiſſagung Apocalypí.17.ba gefagt wırdt von den io Koͤnigẽ / die dz 
nochnichtempfangen Batten/aber wie Koͤnige cone zeitlang macht empfiengen 
bon Thier / diſe haben eyne meinunge(fagt der Engel zu Johann) vñ werden jre 
gebendem Thier / dann mann die Weltliche Könige vnd Keyſer der Griechen 


Gewalt / Landt vnb £cut dem Bapft vnb ben Bifchoffennicht gegeben hetten / wot 
ten ſie es vberkommen Baben? Sie haben zwar Lift und Gewalt / Lugen vnb Raup dag 
zu gebraucht / biß fices [o wat bracht / vnnb die Könige all truncken gemacht 
mann aberjenejren —— s dfe D jugi betten /indes aa m 
willen/wurden fic ce m dahin bracht haben. Sort mußte * 

die Vndanckbare Weli mit blindtheit n! 


Ho — 
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Deep Woicken zuſammen dichen vnb mit Fewrſtrolen zu / Zeichenin 
fehieffen/ond endtlich wie ehn Heer vber egnander fallen. Honorius Wolcken. 


*8 ^i i Chiron. 
ide Eheim yo Comet ar Waſſamann ori eyn infer an Der hm. 
Im jar j entſtundt en graufamer Krieg im Reich zwiſchen den gebräderen/ 
itr Sorhario/ König Carolo vnb £ubeuíco 2. £s blieben inepner Schlacht den 25 Grauſame 
des Brachmonats im jar s 4 ber die hundertmahl tauſent Mann / vnd war dan⸗ Schlacht 
xe Kricgens noch kein ende. —— Krieg wardt des Keichs zwifchen ge 
ober: 15 (cb gefchwecht/wiedie Hıltoricı bezeugen. AE, S en 
auchern Schlacht auff den Heyligen Öftertag geſchehen / vnd fa) der 
ehzeriheils erfchlagen worden. A uenrínus fagt von fünffzisgen/ fo die 
— mibxr einander fürgenommenybiß fie vertragen ono Die £anbt gerheilet wurden. Dos NP- 
Steinhöbcl fagt von zumahl wie taujtnten / fo die zeit vberin dem innerlichen 
er Srancken/ Teutſchen vnb Walen follen blucben ſeyn / ſolte das nicht dz Reich 
fitcbt Baben- Aber den Baͤpſten war ce ohn ſchaden / dann je mehr das Reich und 
Beltliche Stende abnamen / je mehr fie wuchſen vnd zunamen. 
—  Ofonbm Sricgen fo diſe zeit die Behern furten wider bic Wenden / Boͤhmen vnnd Krieg. 
4 dere ? rbarn ſchreibt Auenc.lib.s. 
or edencht auch da der Nordmanner epnfahl/foin Franckreich fic hernach nider 
im jar 853/dauon Blondus vnd Aemy ius lib. 3. Äuent, lib.4. item Cufpin, Nordman⸗ 


ri 


. .. m Lothario jagt von groſſem ſchaden vnnd raub fo fie Sranckreich bajumabl jus Per !ynfabl 
; | o Ssımar groffer Hunger in Turfhlanbt/Darinn ic ut Hungers ſturbe 


i 

] 

| “ Urea * 

F 4 E: Met r *, | ^ | 

| — XJincent./pecul.:.cap-36.Sigebertus,Nauclerus vnb andere 

r : ! Hunger in 
| 

' 







Biſchoff abanus ju Meng fol ben armen viel qute gethan haben / befihe Auent. 
m 01,350 bar fagt von eynem Weibefo für Hunger darnider gefallen vnd geſtor Km Yladı. 

Jen ondenn Rındt habean der Bruft achat/das alo an der Todte Muͤtter fangen 

hangen blieben ift. Es ſollen auch etliche pre Rinder für Hunger ge 

rohe m —odg veurien ib eigen os hronicon Hire 

e, €c. 


Saracener hatten auch ld vnb Sieg / wider der Venediger vnb Conſtan Seracener 






gefchlagen ſeyn worden bey Hoftia mit bilffe des Bapſtes / 
feiner n bro- 


Legenden zuglauben dauon Te 
bmgdaguimjarsa9. 2.0 m 
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E Jobannes. vnd ncn Leben. 





| — xt enm B 
n Mei ar bt then / ba ftc au 
telis E mereri vnd faſt en ? MR NO RE 
for — Buale geweſen / kompt ſie gehn a | J 
fo tol ben der Clenfey Unt dein oni Dijputicra/das fie in groß vnb verwun⸗ 
— —— — = ; 
tt zum erwöhlet wardt 
Siec hat a eto ied hei E : 
Tow gen am vro iare ignet/ die Coacra 
Es. ent gereicht / jr die Fülle never vnnd haben al 
cit duy een bae kpgmYflr 
Dieweil fica ein Enti end gefhmenget mar 
fr Nam̃ vnb —“ noch vnbcf. 
N der procef gieng mitder gan 
| jenſiſchen Kirchen/auf Vaticano/ba Fam jr zeit vi 
== dos See SER wiſchen xm Colofleo oder / 
Re —* un 











Bapft Zoͤt⸗ 
ten toot. 


PR PRSE nM Hn cone mo IK both Oa uff 


gene” — eiiam an — Td mort 
aller , Martínus 


nus yat as een vm dBergoment isvnb Nauclerusg, 
ner.29.Sifan —— Goͤtte / in feiner Chronolög. . 
welchesdie Papiſten — idis zuuerneinen / wel jn jr 


: en/die fchande vom Xóm Stul abzuwenden / vnnd i 
NB. ——— con Fabel / —— ch die Theodora an 2 
Hur zu Kom mechtig wardt vnd dem Bapf Johanni dem olffi zum Bapſthumb 
halff rer Hurercy halber/dauon hernach fol merden. Aber difer wahn 
ni fan grundelich auf vergleichung der Joiftoien widerlegt werden. Dnuphrius tole 
u gerndem Römifchen Stull helffen mit leugnung bier gefchicht/ und jrefchan 
uen/ fpzicht Martinus Polonus berba gelebt bat vmbs jar Chrifti 22e P 





"T 
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fe ucke / vnd wilden Römifchen Büchhalter idi Glauben / ber fit Beweig dis 
* t mitrech brc. Aber ce ij EL es e ov dab mer —— fer Pillen 
m" d n 234 jar no bezeu⸗ 
** T ibircbres gewiklich nicht auf den Fingern gefogen haben bant tin 
m 6 wart 1169 —— echt — —— 
jm gefunden haben / wie andere bi Ó 
] Y Ta (6a ES re BEER este 
- s. pffentlichhn Jolychranio ib «-càp.s:.bas ſie die Papiſtiſche feribenten mit fleif ha 
m. ne engelaſſen omb der der fchande wilten,fo dem Romiſchen Stul darauf entftans 
MARE cn Darmehteinen Seul dafiedas Kindt acbom zum 
— rmi: ive auch Antoninus geſtehn mu lib.r5.cap.t.paragr.7, 
felber/cpn Engel habe fie gefragt / obe (ie lieber wölle Dort ver⸗ 
im ipto dan für ber Weit zu fchanden werden/fieaber babe die zeitliche Khan Di "rasgos 
ribchbict/xc bif ſteht auch in bem Büchleindas zu Nom gedruckt iſt im jar i52 5/0on fiben ee 
Kirchen und rem Ablaf zu Rom/da klerlich gefagt wirbtce pnach zu Rom 
Kirchlein by SElement / darinn fic ſoll geſtorben ſeyn / vnd ee fich ba 
t Bilde mit eynem Kinde zu jrem gedechtnußauffgericht: Es ſteht auch da NB. 
bit Gaſſe allen Bäpften verboten ſey / vnd bae fic imt Éciner pr ocjjien mea 
gehn deſſen auch Placina gedenstr,:c, 
n acuanus gedenektjr int Alphonfo ini ; ceálg da ci bie Hell beſchreibet / da fie 
— alleine / rtc. 
jr baber der branch entſtanden ſcyn / das wann man eynen Bapſt hernach 
Pe Viboltc/tr auff oen gemach Stuff fiptn rufte/enb fid vom under Kapellari Warumb s 
cbafienlaffen/obe er Männliche gelicder babc/welcher dann aufrüffen mußte habet Kapft autf 
Les mente er/das ſeindt zeugen bas er eon MannfeyIBiewolPlatina mol; 7: on nd 
cmi eon hande langen/fpricht ee [cp vielleicht darumbgefchehen/dasd Bapſt Srull fize. 
—* t/bas cr eyn Menſch ſey vnd noch Menſchen kott bey ſich babe / vnnd ſich 
Drvbcrbebe/wie fie ſonſt sutbun pfiegten als wann ſie mehe als andere Mẽ 44 
vber alle Heyligen ond Engel / vnd gleich halbe Gotter weren: diß were wol —*8*' 
vwans Platina nicht ſagte / vnd wann ſenes nicht geſchehen were / etc 
anne pesa faatntfeincn Derfen / die etwann ju Rom an den pafquil xp. 
yMagemtwie fie Robertus Barnus eno Sunctius anziehen) die Römer dorffen ſol⸗ 
ix mehr/dann Ne arbinálonb Dfaffennun fo vicl Hurn Kinder zus 
as man wol wiſſe vnderfart bae fie — feyen. 


































fall d 


p» 


; id. 
ondsen/dempif — 5 

i, Dilen as nıdenden das mans für eyn Ööttliche verfebung halte / bewege mich 
u: | init bas Regiment difer Hurngefallen. 

Eo een 

n wir t 

m Derföntich für den Stenfer wi len Sende des Reichszu Speyer Per pe 
" trit dz Bapſthumb / die rechte Babpfonifche Hur / vñ jre fchäde calyr: un 

* ffc nor ca Nom naeh 
E rt Tin "ur gcheims 







Nolan carmen Keyſer £o 
zat $ssbarint eon Werbzum 
i bai fin b;nb cin Mi d. bi ttt Orden⸗ zu nim (Pru- | 
mem Legen Maie sq DU. Aemylíus lib. 5. -Auent. lib.4.fol.4$0. 
fen Chron. Carion lib. 4 Vielleicht trieb jn bas von wegen 
—— atter een — 


NB. Mie ruben C MPa ren jn der Xémifcfen Rirchen/ das p 2 


Das ir. Capitel. d 
Bon Benedicto 5. ennb feinem eben. 


t 

e Enedirtus 5. mn Nömer eynes Burgers 
243 Gohn/fo Petrus genannt. der 9 Bapſt der ander zeit des Antichzifte/ 
der 107 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen /faß im Ampt; jar / fagt 
Palmer,Herman.Contact.fagt von 2 jaren / s Monaten / vnd ⸗ ta — — 

CS) gewvalfo bat auch Platina.Ranulpbus ſchreibt jm 4 ee 

us ſagt es (ep auch n rt worden des Keyſers verwilli⸗ 
Bapfterfefit fir .Platína enb [Vx ce e dn * bcm Dapft pee ss dit 





/ wnb bcfafit cr fco ormürbig zu folchem hoben Ampt/doch nichts — 
f er mibi Furt wie auch bic andern/wolten darinn Ehrifli nach ſeyn / 
welchem die Suͤnderin fein Fuͤſſe auch mit trenen wuͤſch vnd kußte / ec. i 69 
Platína lobet diſen Bapſt vberauß (ch: als conen frommen / Gottſeligen / 
ten / der die Krancken beſucht / Witwen vnd Weſſen getröſt vnb befchlgt/ vnd Die 
men geſpeißt babe. Diß kan wol ſcyn / vnd wir wollens jm auch glauben / wie das das er 
fol geweinet haben / dann ſie feindt auch Menſchen / vnd nicht all (x Zee greffe 
geweſen / die den Baͤpſtlichẽ Stull beſeſſen / es ſeindt auch fromme ei ers 
geweſen / die es nichtanders gewißt vnb verſtanden / dann fiedienen alfo Gott / jr chun 
fco recht/zc. Vnter dieſelbige wollen voir diſen auch zehlen / vnd jn für bebe 
fromme mit aber iſt bas gantze Antichriſtiſche Reich nicht gerechtfertiget / obe ſchon bißweilen 
dpf. — eonfrommeronter fie gerathen Es fembt jr auch viel fromb gewefen vorhin / aber man 
fieden Stull beruͤrtten vnb ju Baͤpſten gemacht wurden / ſo befamen fie baldt epn an 
Fi ER ne m3 eM SRM wardt jn bafot vbergeholfs 


ee cromo PEL PUPIRMRIPANA er fid) dannoch 
pem Pferde zur Kirchen / licß jm die Fuͤſſe Füllen / ı 
ſchier anbeiten/ond meinetteflberer were C eif Vicarius vnd Statthalter / ober 
Pone fe Kirchen eyn Herr/ia auch ober alle Oberkeit / gab Geſetz und Dednung als Gott / 
le. darnach ſich die gane Kirche richten folte/als bas Geſetz der jmotffjárigt Buſſe bem 
QDatter Moꝛder / wie fie befchteibet Luitprandus cap-ıos. 
Er hat auch viel zerfallne Kirche auffacrüft/mit Gaben verehret / vnd ——— 





Er 






je. ; | ug Then — god 
inen d 1 Dany rn De mif — 


fein r Wahlauchjrrung vnb jtvifpalt zugetragen: dann eyner mit 
fit s sen Leoneda umbs —— die Wa Wahler- dete 
"ma andar wp sieben tdas bey 











ztuen W 


dden else ana beftetigte/jenen aber vertoarf] e 
ott/onb nicht auch mit Gelt zugangen ſey / da ſcheeiben fie nicht wich 


i yn Gre gemacht bas alle Priefterfollen gegtwertig MN &, rung 
, Be Deu auch der ba vnnd die Biſchoff / wann eyn 5 
werde.Platin 


| * inten Prieftern gebotten fie follen Ehrbar und züchtig ſeyn / vnnd 
















Ören/darauf man wol mercken kan / wie fie gewefen ſeyen / aberjent 
5 n nichts bep jnen / thun was fic geluſt / vnd treiben wol ſelbſt 


Das r. Kapitel. 


Brcoiao I. feinem Leben ond GSagungen/ 
E- vnb was fonfi bey difer zeit zu mercken. 


Kv 


RD, Teolaus I. eyn Roͤmer⸗ eyn Sohn Theo⸗ 
dori etliche ſagen Theodoſij / der 1» Bapſt in ber andern zeit des Ans 
tichriſts der 108 nach anfang jrer Kı fa im Ampt o Jarı s Mo 
nat/2ıtage/fagt das Dontifical.Hérman.Contract.fat » jar / 9 tag. 
5° Palmer.ıojar/difenfolget Funcius.Platina fat 7 jar/ 9 Monat 13 
nt s ond Ranulphuslib.s.cap.z2-fagenvons jaren. Wo bift ungleicheie 
a5 man nicht/vichleicht machte Bapt lohanna ( eber GSétte ) fie fo jrre / 
— nicht mit zehlen / vnd weil etwan nicht ſo baldt andere Baͤpſt 
‚worden ander -abgefto:benen flatt. 
icelatis anfommen im anderen jar Ludouici fecundi, bae iſt im fat 
mt ſieben vnd fůnffkig. So er dann fol geſtoꝛben ſeyn int jar acht 
beim: Sigebertus wil / ſo erſtreckt fich fein Bapſthumb jns 
merius wil 


p E D^ n Rinde / bat coit Münch feinem Vatter / — 
aan ded M under Saiten vn qv ap ——— 
das ſie Bapſt machen / hat er die Bi 


E E nnb if — — wunder wars das er nicht 


gleiche (id) &en/vnb fchiernicht geringer dann Gott felber halten / wie er in feinem becret fich ver» 
Gott. nemmen leßt / da er Elerlich fagt dilt.96.Satis euidéter,& c.Romanü ponuficem ut 
deum non poſſe ã quoquäsudicari,das ift/mte niemanbt Gott richtẽ fan/ affo auch 
den Bapftnicht.Licber fage Bette fich auch der Antichzift hoͤcher fegen konnenẽ wer bat 
fichje Gott gleich geferst als der Lucifer / vnd fein trewer Diener der Antichzift. 
2 Platinafchreibt Keyſer Ludwig ſey im entgegen gezogen/von feinem Pferdt ab» 
gefeflen/ond habedes Bapfles Pferde beym Zaum acfürt/enb weiß was meh: für grof 
fer Ehe folerzeigt haben / dann erwar eyn truncken Dann’ hatte auf dom Babyloni⸗ 
aM: fchen Kelch eyn guten Zug gethan / bae er meinteder Bapft wer Gottes Statthalter 
€brift v^ vnb mas crjm für Ehr anthete/dieerzeigte er Gott ſelber Dann Nicolaus war fo Ma 
wes mic ieftetifch Das jn jederman für pn Goͤttlichen Menfchen hielt / ſagt Platina. O Cheifte 
bo. koͤnteſtu dich nicht auch fo gehalten auff Erden / ſo tte dich Herodes wol vnuerfolgt 
vnb Pilatus ungeereugiget muͤſſen laſſen Nun Ehzift und Anticheift müffen wider- 
einander (con. 
3 Reginolib.2.fchseibt auch von Nicolaoı.Regibus & Tyrannisimperauit, e» 
is ach dominus orbis terrarum effetauthoritate prafuit,dasift: Er gebotden 
Königen vnb Tyraunen / vnd herrſchette ober fie mit feinem anfehen/ als wann er der 
NB. gangen Welt Her: were. Auf dem allen ift offenbar / bae ber Antichzift fchon fo hoch 
Bapftder geftigen/dasernicht wolhat können höher kommen / dannoch hatten fienoch nichtehe 
Welt eri. pnd — EU — ſtundt jn noch Immer offen / wie der Hellen/ barum fons 
teauch Nicolaus nicht fapren/bann fo balde Keyſer Ludwig auf Italia fam/vnterlich 
er nichtsdas zu erhöhung des Bapfthumbs bienette/barumb zeucht in Regino allen 
fuͤr / die nach Gregorio 1. den Bäpftlichen Stull beſeſſen haben / darauß auch mof ab» 
zunem̃en Dae cr eyn rechter heuchler auf liſt geflohen habe / da fie jn wolten jum Bapſt 


4 er für acfcé gemacht hat ben Baͤpſtlichen gewalt / der Biſchoff anſchen / vnd 
aller Geiſtli eyheit zuerheben / liſet man in cyner langen Epiſtlen (ſo wol für pn 
Mutter vnb Brunguel aller decretaln Epiſtien d erflen Biſchoff droben bemeit moch 

werden / wann ſie nicht jünger weren)an Michaelem ben Griechiſchen ep 


te gehalten 
Bapft erhe⸗ fer geſchrieben /ſo da ſteht 2.Tom-Concıl. onndes hat Cochlæus auf Gratiano alle 


—— vber Feine Sabung jufammen gezogen in 2o G'ittel ( geben wol cyn engen Alcoran oder 


Thalmudt)die finder man auch dafelbit nachepnander-Seindt meiniglich alle babin 
gericht. Niemandt folle bie Xómifche Bäpftrichten oder jren Sagungen wi 

en/auch der Keyſer nicht/dvarumb habe jn Conſtantinus en Gott genannt / dilt.9s. 
vnb Ancon.Tiítu.:6.paragr.o. 

«. Syaraufraucb offenbar/bas es den Bifchoffen broben in ber erften Kirchen nach 
difen ift aufferdicht worden/als Gelafio r. vnd andern. 

6 Esfolauch Fein Leye die Geiſtlichen richten/ dift, zs. c. confulendum. awff der 
Bulgarer frage/barauf ſehe vic Decret genommen feindt in jren Thalmudt. 

Es fol auch fein Leye / wann ce (chon ber Keyſer mere in die Verſamlung der Geiſt⸗ 
lichen kommen / oder in jren Concilijs ſeyn / es edanndes Glaubens ſache / dift, 
96.c, Vbinam,pnd Plat.im Nicolao. 

s tem obn des Bapſtes venvilligung fan Fein recht Concilium — 
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d * 
» gr, ? 
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E cn. in? u^ 


dos 
En » 
— 


Das Fuͤnffte Büch. zii 


Kirchefen bic aller Oberſte / vnd jr Vrtheilſcy bj hoͤchſte auff 


dergleichen Sauna deren jm viel zugeſcheieben / darauß hernach die 
gefickt und geſpickt worden / ſeindt eyn anzeigung / das wie hoch der 
eſtigen war / das er dannoch mmer hoͤcher hinnan gewoͤlt babe / biß 
tt gemacht hat / wie geſagt (nicht gehalten. 
licf B Sapung die lit ind werden aber von den nachfonmen 
"n oder Biſchoff ſol in Krieg zichen/fondern bem Gebeit obligen/ 
niás cosi dift.54. C) rerundam. 
ide que Biſchoff fo nicht ſelber Predigen/ vnnd den Himliſchen 


3. Can.difpeniatio eftnobis. 


n TR "n, 







ji : feos ; | er di 8 c.mala. 


E Nullus. 


DN n * Cid les er ai halten / der eyn Beyſchlefferin habe / Vola: 


























» * i ie beber Geiſtlichen befcbiüurt die S. Dirich Biſchoff zu Augſpu eon jon 


r aber auch biemitdie fo Eheweiber hatten / die er nennt fubintrodudtas 
b wirdt cr auch enter die gezehlet / ſo den Prieſtern bic Ehe verbottẽ Von der 
vedi en hin onnd wider im Teutſchlandt onnb Frankreich der t £y 
ai ganeín. 
'or Mon Nicolaus nicht allethalben fost fónimén mit ſeinem Gebott / weil Ww 
iche Biſchoff widerſtunden Es wirdt fonderlich cyn ſchone Epific funben/ 


ben/wie Aeneas Syluius felder bezeuget Dife Epiſtlen egt Rober- S. rid 
sin Nicolao gang vnd ftcbt auch m Catalogo teftium Veritatis / darinn 


fie, i ß alten Büchern bracht iſt edicbe aber machen difen Viricum Jänger/andere fa^ 


jra des Nammensgewefenvasmache den jrthumb 
hannes Ersbiſchoff der Kirchen zu Kauenna / die ſich länge zeit bein Primat 
jenthatte/wardt gehn Kom ciuert für eyn Concilium mute ſich der Romſchẽ Rahennatn⸗ 
schen gat vnterwerffen / vnd alle jre Satzung vn? hreüch annemmen / diß beſchrei (5c Rirchen 
nPlatinaynd Nauclerus. Dann die Roͤmiſche Beitia hatte fein rähe/ bif ſit alle dem Bapſt 
xWehllliche und Geiſtliche vnter jre Fuͤſſe brachte / xt: vnterworf⸗ 
—— Baͤpſtlichen Wercken ſchreibẽ das Pontifical vnd Platína/ fen- 
namlıch groſſe mühe vnd koſten an die Bilder gewendt habe auß Sylber vnnd 
X gubercit/bic verneuwerte Kirchen von jm mit zu ſchmucken welche er damit nes y. Bipftlicde 
em ond andern Kleinottern begabet hat/gibt ons das wirß willen bifen ntt coc cr eee 
tticbrifts Werck und gegenwertigfeit defta bafi warzuneifien/ der ſchon mit (ai. 
Gott Maozim gewaltiglich regierte in der Romiſchen Kırch NB. 
Er har ad bic Meſſe Helfen beſſern / mit dem Glona ın excelfís is, &c. darin tod» 
«tiae newes erfandt und hinzu ſetzte / der meinte er were fcn Bapftnicht/ c$ 
der Ansich:ift nicht allein zu Rom / ſondern tbet fich allethalben vimb auch 


gut itenim ja» s6- namen bie Wenden vnb Crabatén den Chriſtlichẽ Glau Wenden 
tán, anf anregung Michaelis des Conftantinopofitanifchen Keyſers / von Eprillo bebo ie 
ib Mehodio vnterricht/die alles in jrer Mutter ſprache verzichtetten/ auch die Bibel ci Ehriften; 
metſchtẽ / der Bapft vf erliche Bifchoff widerftunden jni / mußtẽs jn endt 
ch; wolte d Bapſt dz fic fich ym jonft unterwerffen folten/dann er mußte 
T 8vii Johannis Weiffagung alle Konige vnd Volcker runden macht 

vnb fic jm vnterwerffen / dißmahl regiertein Doln — Piaftı Sohn/Chron: 
Polon.lib. «.cap.ı3.Aencas Syluius de Bohem.cap.ız. Dom Methodio vnb feiner Methodius 
Predige vñ todt ſchreibt auch Auent.líb.4. fol, ss Vide Catalogũ tefkiü —— Illyzicus: 

- Anno Chrifti 865 namen bic Bulgarer und Dalmater auch den Romiſche 
Bean / vnnd woltefieder Bapſt auch feiner lurisdiction n/aber fie 





512. Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben k 


Pelgaee  Palbtwiber ju ruck / vnd namen bic breuche der Griechiſchen Kirchen an / weil er jren 


werdenchri — Die Eh verbot / zum zeiten Hadriani. Volat.Platin.R egín.lib.2.(peculum 
fin. incentylıb.25.cap.8.Bonfin.decad,ı.lib.io. Auent.líb.4. fagt König in 
Beyern habe jnen Biſchoffer zugeſandt. 


Man lißt auch viel von andern geſchichten 
Zeichen / Laſtern vnd Straffen diſer zeit. 


ee Ken Hertzog in Sorhringendes Keyſers Brüder / verftieß fein 
recher. 
Odiſe wurden alle vom Bapſt in Bann acthan. Anno 864. Vincent.in ſpecu⸗ 
10. Wie fie al ombfommen feyen fchreibet Auent.lib.4 Dan findet noch bie Epift- 


—— (en darinn bcr Bapſt vnd die Biſchoff ſcharpff zuſammen geſchrieben haben. Etlich 


Ser einander Als Sigebertus ſchreiben die Ertzbiſchoffe Guntherus vnd Thetgaudus ſeyen ſelber in 


Ehbruch gefallen / aber bes wirdt ſonſt in andern Hiſtorien nicht gedacht. 


Von ſchrecklichem Geweſſer zu Rom / da ſich die Tyober zweymahl ergoſſen vnnd | 


groffen fchaden getban bat an Kirchen vnnb andern Gebewen im erften jar Nicolai 
Ku der Cy ſchreibt Platina vnnd nennt es pn kleine Sindeflut/war con anzeigung bae alfo bic 
ber zu Rom. Kirche C heifti vberſchwembdt werdemit Menfchen Gelesen ven Bäpften/ was bie, 
Flut für groffen (caben actban an Aeckern / Beumen / Heuſern fif daſelbſt im uices. 

lao im Pontifical / vnd beym Simonetalib.s.cap.u, 
Wie Anno $58 eon boſer Geiſt zu Meng drev jar viel onrüh vnd vngluͤcks geſtifft 
habe / den ſie mit Weihwaſſer vertreiben wolten / er aber bem Pfaffen venter die Kappk 


ſaß wann er das Weihwaſſer außgoß / welchen Pfaffen er auch verrieth / dz er die nache 
— cyne beſchlaffen / vnd wie er ſonſt viel dinges offenbart habe vngluͤck anzuſtifften / ſcheer 


ben Martinus / Chron Hirſaugienſe / Sigebertus / Nauclerus $peofibenes / Antonia 
us nb andere / itein V incent.fpecul.lib.z25 vnd cap.37/&Xc. Darauf man wol merckt 
das der Teuffel jr Weihwaſſer vnd Wahlfart hat beſtetigen wollen / als wann er ſich 
(cb dafür forchte / vnd hat jrer Doch groblich darzu geſpott. ro 
Sale Proe Nicht viel Jar uuo? war auch cpn falſche Prophetin ju Mentz / die da fürgabder, 
pbetinzu — füngftc tag wer fürbanben/macbte jraucb vic Prieſter anbengig : dife vom Kabano; 
geftrafft bat endilich befennt/wie fic von conem Pfaffen abaericbt fen worden vmb aco. 
NEP. wins willen das die Leut m frey follen zutragen / diß fchreibt auch Sigebertus/ vnb iff 
«n zeugnuß bae bic Dfaffen gut Montaniſtiſch ſchen mit jrer falfchen Propbetin/die 
s Kbatcttei vnb liſt vnterlaſſen haben / darmit fie nur Geldt vnd Gt gewunnen / 
antale. d ! 
Man liſet auch von Erdbeben’ Gewinde und Wettern fo ur zeit Nicolai geweſen 
. feinde Hin vnd wider/Auentinus faßt fie fur zufammenlib.4 fol.356, 
Ongewitter. | Anno 857. wardt eyn groß ongewirter zu Collen / vnb als die Leut lieffen jn Thum̃ 
S.Petribilffanzuräffen/ jcheß pn Fewrfiral gleich eynem Drachen bíncin/ zerriß 
bic Kirche ond blieben neun Perſonen tobt in eynem ſtreich / die doch nicht bey eynan⸗ 
der ſtunden Sigebertus. i o, 
Erdbeben. Annoà3ssals J—— er Bapſt Gorte ben Stull Petri jnhatte / vnb Keyſer 
Cagd.  Sotharias zum Mancht ardt / iſt eon groß Erdbeben / auch vict Vngewitters / Has 


zugefuͤgt. cel. ,paxte lib.7.cap.17. Es haben auch Worms vnb Dig: 
dadurch gri fone toren mad * 

Brig. Mas tue itle vberall im Reich geweſen / ſonderlich in Beyern wider 
Wenden 





Eher 
weib von fich/ond nam epn andere mit vergunft der Bifchoff Trier onb Edln 





obnlicber weife/dadurch ben Menfchen viel fchadens- 
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els Das Fuͤnffte Bͤch. 313 
abe E M URANTAL Op Anette Cus 


* NO vau rami cvi Geuattern / auch die CU Np. 
re Kinder in Beyern vnb Franckreich / dauon fig aud) Auentinum libro 
UatIo, 


s 2 ar Drop end Bir dunnimamdcse si 
E —— jid iren woran ——— 


joe n^ 


b d BU yn — * 
Dom Sabriano?. ‚feinem geben debida 
vnb Satzungen. 


um SS Srianus 2. oo Römer Biſchoffs alas 


ri Cobn/ber eilfft Bapft ver andernzeitdes Auticheiſts / der bunb.rt 
is Und neundienach anfang d Xónmfcbe Kirche/faß im Ampt jar / Pol 

mer. vnd epn Monat / neun tage / Func. Platina fett ber die fünffjar/ 
> neun Monat vnd eilff tage Ranulphus ſchreibt jin nur jo) jar zu / 
ER lib. s.cap.3: vei erbroben den andern zu viel zulegt 
» Sie fe wardt auch erwehlet vom Roͤmiſchen Volcke vnb ht Drift Co (6 

Dun Keyfer Ludwigs Legaten ) welche inen von Alters die Wahl allein zuma en Som —* 
leiden kondten / das die Keyſer wolten mit um Spiclfein. ler de Bapft. 
Als. aber die $cgaten vbel mit ju frieden waren vnb dochdiemenge des Volcks dis 

neigt / di En — timm auch darzu. Dann 

swar Hdrianus beym Volck ins gerücht kommen / er were fromb vnb gotsfoͤrchtig 
xcbenan * — eii REM Pontifical vnb Antonin. titul, r6. cap. t. 





el(als Bafi'f. PAM ines la ture n das achte onis 
uerfal mamaauf jm noci eerie ele org im 


BapfiHac BE a me nie imul wider © 705 
—* Kirchen gar er 


—F Ends —— oeil — 
iſche 
m vndd E zwiſpalt der 


/ 


5| Von der Bayſten Succeſ Lehr vnd Sehen E. : 


ER Weltliche ez nicht der Fürften ee Patriarchen’ G ijchoffs oder 


' 


bereit veirt politane ober 25i 


außgeſchloſ De beten eisen rauen Ren? GINE acr diac Md dons xen 2 
ie 


an wann fchon con Bopſt riwchlet wurbcobr beo Keyſers zuthun / Dann 
Geifilidyen. mtr wißten am —— 
N 


wm " 
Mit bifem allen fuchte ngang ennb das 8 
ſem allen ſuchten fie eyn Epngang preſcription 


gehalten der zeit alle 
ne ren "olds au eto ——— fieesnicht i balbt fón- 
nai jue Werck richten / wie die Hiſtorien zeu 


gen. KC 
Don eyncm Streit vnb Pfaffen Krieg des Biſchoffs von Triene/Sreifing vnnb 


Oberteir Mens/ondwie fic König Ludwig vertragen / ſchreibt Auent. lib. 4. Boior.Annal. ba 
imabr Bis erauch Raliani Biſchoffs zu Mens gedenckt / wie eranfommen enb geſtorben / vnnd 
fóoffe. Be; — das bie Konige vnd Keyſer zu der zeit noch die Biſchoff haben an vnb eynge⸗ 


iff auch S. Vlrich vnd andere zu feiner zeit zum Biſchoff gemacht vom Koͤni⸗ 
ge / vnd nicht vom Bapſt / vnd baben bie Baͤpſt hernach erſt ſolchen gewalt zu fic ge⸗ 





Hincmaras ren Difer Bapft hatte auch viel kampff vnd ftrcits mit Rönig Carolo Caluoig — — 


Remenfis. Franckreich vnd mit Hincmaro dem Remenfifchen Bifchoffiweil fie bem Laudunen 
fifchen Biſchoff feiner Appellation gchn Rom nicht aeflatten wolten / vnnd zeigen jre 
Epiſtlen ſo ſie zuſammen gefchtieben fein an / wie ber Antichriſt fich vber alles zwar er⸗ 


haben haberwelcher bod nicht alle fromme herken gebillicht / vnd weil er auch ben Ru | 
AS EAT rers gte / ſpucht Hincmarus der Biſchoff / dz fc gar eon newes / banner. - 


trage dem Fönnnichtzu bsc uni phone ar ner folle fich Weltlicher 
Bapfteyn. —— a rit sae Ua er Geiſtlichen Jurisdiction genägen 


(dann die Graf artem fe mefperiel inr eft ct unter frac aber Di * 


ves i ycit ftrebten fie auch nach bcr Welilichen / vie fit in der 3 bernachgrewlich — 


——J nicht allein das fein fürnemmen nas | 


ND. gn) vnrecht ſey / ſondern beweißt auch das weder Gott / wider die Sapung der Kirch®/ 
Fein Ber; MD ſeiner vorfarn ſey / wild Bapftfolle ſich forthin ſolcher ſcheifftẽ vil gewalts enthal⸗ 
fondern hir⸗ tt / die Könige fep? nicht d Biſchoff knecht / ſondn Herrn des Ladis / vñ wz bic Biſchoff 
tefein. habe fur ehr gut vñ gewalt / dz habt fievond Oberkeit empfangẽ / beſihe Hiftor.Eecl. 
cct.o,cap s vndl ibrũ teſtiũ ueritatís.ba Hincmari Scheifft gang eyngefuͤrt wirdt. 
Annos7zwardt Alphredus ber 6 Engellendiſche König vom Bapft Hadriano 
——— Bapſtes lieber Sohn amait/Polyd.lib.g.AngLHiff. 
Zönig in ——— Roͤmiſche Hur war ſchon vilcr Koͤnige mechtig worden / welche fie mit jrem 
es ent Hurenwein vno falfcher £e» truncken gemacht — ficalfo mit jr a 
lieber Sohn fie liebten / vnd mit groffen geſchencken sr. ati jtem wolgefallen / das 
fo durch ſie jre Abgotterey vnd Anticheiſtiſche Tyranney foit pflanhen enter nd MR 
Stendeder Menfi Don —— riam ende ferm £m 
G bicre bif jne jar bnifti «538 / darinn Honig Henricus $ die Münchs Kiöfter 
gellandt reformierte / dar inn onfegliche büberen befunden / dauon an Finde 
Phot 56d) Eo hat auch Photius d zu Conflátinoyc eyn Büch wid bi : 
verbrande. Roͤmiſchẽ Kirch? avicsticbtvodcbeo U zBapfi nicht —— mit * 
legte vñ hab! jm die nachlom̃en diſe kunſt faſt all abgelernt / aber were dz Bůch nochfo 
— en finden / dz Die Xomanifiz oc verdräffe/liber 
Zu difer zeit —* De al ee iuuat Rom / fich dee 
NB Ehbruchs uentſchuldigen / vnd bas er vnbilfic von Ylicolao verdammet 


6 - , 
—— v diui / empfieng da mit vielen Edelen das Sarrament/aber weil fie 


würdig follen haben / kamen fieallinwendig jares frift vmb / 
sn Hem bep la quito, » capp. ip eth rend i — 





























ann Das Snffre Bach, 31 


den Leyen das Sarrament ontér beyden geſtalten gereiche 


file b der 
tác — mo — im a see ea 
icenc.fpec.lib.2 s.cap.44 — fein Voꝛcheil / ſpricht 


utte cibi — ne nad 


Das rij. Gapitel. 


rad | 
Bet ze eo 


osa vnd feinen Leben/ond toas 
J bey feiner zeit merekliches fuͤrfalle / ec. 


RM Obannes 9, c etliche nennen in 8. weil ſie 
2 * Bapſt Gotten nicht mit vnter zehlen) eyn Roͤmer / eyn Sohn Gun 
d 20 bi / wardt auf eynem Diacon jum Bapſt gemacht im jar Chrifti 
OE acht hundert drey vnd ficbengig/war der zwoͤfffte in bcr anderen zeit 
AST des Antichtifts/der bunbert vnb schenidtenach.anf: fane Romiſche 
| Kirchen/faß ini Ampt zehen jar zwen täge/Platina,Sigebertus, An 
tit.16.cap.1 parag.it. 
trmar eon rechter Meutmacher / gab zu groffer Kriegen vrfache/ weil er td ver⸗ 
J per jne He xcd Krönette.Erfilich —— ei d iude gran en A Faufft das 
beri i Fund die Römer mit Gelt beftach/das fie jn sum Kepfer mächten: Pal- 96 ſerthab. 
me E. 2.Auent.lib.4.fol.357.welcher au $ Reich faft zwey jar mit — 
no jm eyn Jude / Zedechias — yu tia vergeben bat in ey sib; de fg 
nent bem fchein der areeney, Sigebertus. Auentinus fpficht er babe * fer. 
. Nerd N kaufen den Bapſt onnddie Roͤmer / das auch cn zeügnuß iſt der 
f sitatem die Röiner end Geiſtliche getrieben/dauion in ber Offenba Romiſche 
m dann fie serfauffen das/fo fic felber nicht baben / nemlich bas Teut⸗ Fauffleus: 
rb hw ſolcher onb dergleichen Kremerep feinbt ſie reich worden / mie 


— Joannes Ludouicum Balbum / difes Calui Sohn zum 
—* Carolus auß Beyern Italiam eynnam gab der Bapſt die flucht 
dj vnm frónte Ludouicum dafelbft/ vnnd richtete fonft viel Bäpftlicher Papft 

if auf/faftepn gang jarlang/die Römer aber gaben Garofo Craf i 

|  jre Stimm / es warbt aber ber Bapſt eh er jn Sranckreich flobe/ 3. &ranctreid) 
en vnd fam Doch Durch feirier frembcDilffe wider fof / dauon 
— lib.25.cap 4. Ganguin.lib.. Caríon lib, ces vnd Auent. lib. 
roifer König Ludwig im andern jar hernach- Anno Chrifti fagt A» 


snam Carolus Cr ffus Rom eyn / dann Italiam ererbet vom Ca 
— —— jn auch zum Key⸗ 

pers * en INauclerus Pius 2,Plat:Auentlib.4. 
Be ch var bey Ludouico Balbo hielt er eyn Concilium zu Tre 
(aba Sun ia haben die Religion — ri den — 


TT ı’ ara 


— 


B SOIN Sie mm een rn ie se T 











3l6. BonderBäpften —— Lehr vnd tds 
Wt modom Cr 7s fp - pe gehaͤlte rege 
I odum]ns jar 379.|pticht er ow. " 
—— iato im Men ram | a mm m Kuchen freyheit 
kreyheit der er Ludwi er ticben man konne der X 
Kömilden Nryeien hri ande Güter oer Romiſchen Kirchen grs ipid 
Birden. yere sons e arai c.1$.q.3 Nemo. alfo haben fie fid) je 
meb? erhaben / vnd befeftiaet mit jren engen Geifttofen Rechten / bare fi d 
Surf miden enm gen nemmen molten. 
KRirchenreubern Bat er jur aufferíegten Straffe oen Bann getrewet / und bat 
ar Ken © Gotdaͤcker / Kloͤſter vnd Kirchengütter freyheit beftetiget. Robertus 
arnus 
Piatina ſcheeibet von diſem Johanne das er gelehet geweſen vnnd etli 
Dücher geſchrieben cher Bapt worden/er habe auch Gregorn Magni —* in = up 
Bücher befchtieben/diß bezeugen auch Sabell. en vnb Trithemius. ^ 
Im Papſthumb aber hat ermicht vid mit Büchern zuthun gedat / ſondemn mítfio — 
gen vn kriegen / wie jr weiß jnhelt 
Papft ej Dann Platinamacht jn auch zum Krieger / weil er fotf die Saracenier mit 
engen, frafft auf Italia vnb Sicilia gefchlagen haben / im jar 381. Aber Aemylius ſchreibt ſol⸗ = 
ches dem Keyſer zu / vnd darumb fol jn — gefrónt haben / vieleicht haben fie — " 
—B— ⏑——— Ludwigen halff Adelgiſum bert Beneuentan · * 
ſchen Hergogbefriegen vnb verjagen/ im jar s73 ſagt Sigebertus. 
Die Lapuanifche Kirche hat er zweyen Biſchoffen enngerhan wider bic Kegeln. - | 
' — er islíb. Aids Ki Bapfls , fita TX. 
icce ſonſt im zu diſes zeiten geſtanden / vnd was ſeltzammes 
sugetragen/fol im Capitel hernach folgen. fa T 


EZ * Das ritf. Capitel. 


a peto Voꝛfaren £cben merckliches 
ſich zugetragen. 


3n Martino 2. und feinem Leben / vnnd was | | 


T RK ^ 9trtinis 2. eon Tranbofe / ber I5. Bapft 
: Mrs icio me ang un mde E 
t Carolt Craisi Monat / 

$ (> eh * — — 


Etliche ſchreiben fein Vaitter babe geheiſſen Palumbus fep F 






* Euer. Sa con ——— geweſen / vnd das er mit 
— en a SUE foapfibumb fommen 





erícbiact/baburef SE REL deti ond lle fci — 
darumb Minos ri fie ſeyen juo — darım 
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Das Fuͤnffte Büch. — 317 


ffe das loannes Nonus gefangen warbt cbe er in Franckreich flohe bauon Groſſe liebe 

1 (qaa 4 | D trewe 

.. Stella gibt jm zeug z bascr Stols vnb Ehrgeitig geweſen ſey /aber bas ift idit der Böpft. 
name bc nen (ij seglich Browohn difesugende [ande rwenig zum Bapfikumb 

"Di Silit EB mi dvitdabudeidlengub Hir inen dii ehe 


ut. : 
ICA a y - nr j - Il 
x pellen num fure etwas fagen was in verlauff- 
men jasen fid felgammeozugetragen.\ 
L 2 ip^ "PIS 5 j , ^ dd dgqu $t115t5p7 
e Ci? fat 869 zurzeit Hadriani wardt eyn Comet vnb wardt Comet. 
RUE * " on - dom " * en an Erdbeben. 
. Anno 86 or grauſam gewinde/fol viel Bew darnider Reiß / ſagt die Gewinde. 
che Chronick. 
ar Mach tar groſſer Hunger in gan Europa / es war auch eyn Erdbeben Hunger. 
eifenn ( —— — dann eben das ſo Herman jns folgenn. 
t/Daue drobeng at R 7, — 
ſahe man im Augufto die Wolcken wie Heer zuſammen ziehen / vñ mit 
FE Feworfiralen zuſammen fchieflen/Lycofth. OR eris dui 
—— — e fynbifem jar hielten etliche Bifchoffeeyne verfamlunge zu Coln / zur Reformation * 
der C Aſey / deren viel fo vnordentlich lebten abgeſetzt wurden / vnb vocibetten en S. Teuffel forch 
Kiechen · Es haben aber bie nacht zuuor die boͤſen Geiſter ſich horen laffca/ wie — * 
co beEümmert ono tratirig weren / weu ſie auß jrer Wonunge darinn fie ſo lang at» N p; cbe. 
ucſen / ſoll vertricben werden Mit ſolchem geſpoͤtt bat der Teuffel jre Weihung be⸗ c 
-— fictiaen wöllen/als mann er fich fo feb? darfürentfegte.Sigebert-inChron.Hed. Hi- 
| or.E: cla. parte lib.7,cap-20, s v BR yr 
10872 lief Carolomannus Caroli Calui Sohn auß dem Kloſter / darinn fein Cırolomän« 
attarjngum Vuͤnche gemacht hatte / wardt aller Münch vnd Pfaffen fanbt. Der nus eller... 
2atter fief jn fangen vnb jm die Augen außſtechen / etuiche ſchreibẽ co ſey auß neidt der Münde 
Stiefmuttergefchchen/Regin.lib.2.Auent.lib.4. feindt. 
Dom Biütrcgeniim jar $73 iſt droben geſagt. In dieſem jar ficken grewlich vict 
Syewichrerten in Salliam/onnd verhergten alles was Gruͤn war / bif beſchreibet auch 
Vineöntanobbemelten Drh/ond Auent.ub-4.fol.356.welcherfprichtfiehabenal- eor Maret 
"Éctaa fünff Meil verberbct/man habe jmen nicht wehren noch ſtewren Fönnen/wie faſt lia. E 
vid; »rocefsioncs und Creutzgenge wider fiegebalten/ond das Heyligthumb vmb die NB. 
itcttevnb Felder getragen worden ſey / habe ce Doch nicht wöllen belffen/ 6if fie Gott 
Winde ins Meer geworffen vnd erdrenckt habe / von dannen auf dem ges Peftileng. 
und Hunger gefolget haben Regin.lib. 2- Ortho Phryfing. Cufpi- Bunger- 


T 

















anus ín Ludouico z. 
iecſer zeit faget Auentinus bafelóft waren vberall ges fie Erdbeben, groffe : 
emer / ungewohnliche Better / thetten an Vieh vnnd den eo fü 


"Brennete gar auß/ond fid die Maur gar eben nibcr. Herman, Contract. vndScotus prendr. 
fesendiß jo s73 jar/dren jar zuuor foldas Wetter auch in €. Peters Kirchen dage- 
igem/ale zu Mens das Erdbeben die Mauren folnider geworffen haben. 
Anno 875 war gar cyn herter Winter / vnd bat der Schnee vnb die Kelte gemeret Zarter 
tagedes Wintermonats an bif in $rüfing/Sigebert. Winter, 
| r eyn aro Geweſſer / alſo das in Sarenlande eyn Doxff weit 
— D d gdgm 


-——— " 7 — 


np? 


Finſternug ^ Anno Chrifti So iar eyn folc Finſternuß an der Sonn vmb 9 vb: vo: Mittas 


518. Sonder Bäpften Succeſſ. Lehꝛ vnd Leben 


gelegen von Waſſern vnd Bechen in eynem au imt Vieh vñ £eutber Bew) 
men ond gebeuwen / mut der Kirchen vnb allem Gut iſt vntergangen / das Fein anzeis 
—— ‚Hed.Hitor.Eccl.lib.7. cap. ulum: . 
g ſo zwiſchen Ludouico der Teutſchen König ſampt feinen ſoͤhnen vnnd 
Shieg vom Carolo Caluo dem Frantzoſiſche König Ludouici Bruder, vmb vñ das 
ao ver. Keyſerthum̃ entſtũdt / verurſacht der Bapſt loan.» wie brob? angrinigt. uó ift má 
urfabt. im Auentino lib.4. Der alt Keyſer Ludwig ſtarb Auno Chrifti $76 am 25. Yuguftis 
Im Herbſt hernach wardt Carolus gefchlagen für Andernach den 8 tag Drtobris/ 
empfiengbillichen loba feines Geitzes / ſtoizes vnd vermeffenbat. Darnach famen fie 
wieder zufaınmen in Italia / wardt erfür Veron abermahlß indie flucht gefchlagen/ 
ba er dann zu Mantua flarb Anno 877. wic ea ee na sehn 
Kom. Carionlıb.4. 
In wendig 4 Jarenwurdendrey Keyfer vom B frónrt gabe 
vab groſſe bewegung im Reich/durch welche / (ſagt Carıon Mc lib. 4. in Carolo 
Crailo)nebtatiem der bena Feinde / vnd der Roͤmiſchen Prieſter fünbcit vf 
Anf der gewalt vnnd des genwinen Volcks Frepheitbeiletiget wardt/jondern —— 
un : vss Reich ſelber fo gar außgematt vnb erdfet/garte beſch werdt / vñ ju wieder 
walcig wor, ſach geben · Dann das war der Baͤpſt vnb aller Romiſchen hoͤchſte kunſt —* 
den. fit vom Teuffel jrem Vatter oem Lügner vnd Moͤrꝛder gelehrt )zu alid zeitten / daß fie 
bic groſſen Potentarium Reich zuſam̃en hetztẽ / dz ſie eynand abarbeueten vi dempf⸗ 
N B. ten/bamt fie groß vnd mechtig worden / dann fie fich allwege nach dem gluͤck meiſter⸗ 
Aib ju lencken wußten/ end bicltens mit denn ſterckſten / oder dem vberwinder. 


der Sonn. ge / das man die Stern am Himmel jab. Vincent. Ipecul.lib.26.cap.44. Hermany 
Contractus (cte ins En zuuor. 
ROME Anno sn ficllen bic Saracener in Italiam / thetien groffen ſchaden / difen zog ent» 
in ralis gegen Carolus Craflus der Teutfchen Konig vnb marot vom Bapit zum Repfer aca 
kroͤnet · Vñ mufite alfo ber Bapt wiederfeines Hertze willen / den rige vy cf FE 
pio laſſen / das er lieber auff oic Frannoſen gewendet hette- | 
Noꝛdtman ⸗ Anno $82 flellendie Nordimannen wieder in Franckreich ond tfeten groffen * 





ner eynfahl. dẽ / vnd werette diſer jamer in die s har / dariñ fi viel Stette eynnamẽ vfi verwihfle 
warn zumahl Kirchen vnd Klauſen auffſetzig / dauon lift man Act mie vnb —— 
Vinc.ıe Hed.Hut.Eccl.z.parte lib.8,cap.2.Carion lib.4.Auent.líb.4. 
Punger. Anno $8; war groffer Hunger in afa. Da junbert pfanbr getrabes guet fünff 
aulden. Palmer.Platina vnb andere. 
Erdibeben. Anno ss; serfid C. Albans Kırchen zu Mens vom erbbeben. Muntzeri Ehron; 


Das ritij. Capitel. | 
Bon Hadriano 5, vnd feinem Leben. 


[| 


u. GOES sonans 5. con Römer en ſohn B Mm 






d us dicti / der / CBapft der andern zeit / der 12 nach anfang der 
RN —— Anno Chriſti ss⸗· Saß bariicin jar 
ſe latina.Palmer.hat ; Monat vbers egg m 4$. 
or bifen ſetzen etliche mit namen A gapetü «n jar fol 
Dapft gcvefen fepn. Aber Platina vnb bic Meiften gedencken fein 
mit feinem Wort 
Syiftr Hadzianus war fo fne vfi mütig bas er bcr erſte ben bre) fo heiß anricbtette/ 
‚daran kin — langen neto arr of sr made 


s b Y nn —-^— cL o 
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$/onb hielts dem Römnſchen Volcke cabe ve Der 
5 tuas said es crane ſtum̃e der ee vnb —— 


Y - 


Vues DE 


gehabt: Aber bic zweihörnige Beſtia lag oben/ wie wirdegchön NB- 


fonderlichen gefallen andifem Vatter /ber fo kuͤne war / das er 

dem. ins mau greiffen vnd eyntrag thun/doch heimlich in feinem abıne, _ 
ſen / darun warn fic fo bekameri da er jn fo balde genommen warde / weil er ſich fo wol 

- gum Bapfihumbanlich. Zu diſer zeit folangefangen haben der Cluniacenſer oxden? 

—  wil Platina/aber dauon wöllen wir an eynem andern ort ſagen. 


: Das ro Capit. 
- «(Ben Stephano S. onb feinen Satzungen. 


ed 


| I 
Tephanus S.auch eyn Römer con fofn '* 
M Hadrianiepnes Burgers/ ber 15 Bapfl der andern jcit ber 7:4 nach 
anfang ver Römilchen Kircht/ fa im Ampt s jar elfftage/Platina. 
Difer fam auchzur jeitCäroli Crafsi an/ba bim vfi vicber viel auff 
-! leuffe warn im Reich. Da nemlich die Nordmanner Gallia/bic Des 
PNE nen Engelandt/die Hunen Pannoniam / die Saracener Italiam 
3 vberfiellen onb plagten/darumb jm die zeit feines £cbene faur vnb befchwerlich gefal⸗ 
Ya — bie Römer nicht all zugehorſam warn. Doch hat er nicht onters 
T laſſen fi er hat auch müffea mit feinen fasung? ben Bäpftlichen gewalt ſtercken. 1. 
F Dañ wie tíanus fdyxcibt dift.19.Enimuero,&c.fo Dat er eyn gebott gemacht das Satzung des 
Dielasung der Römifchen Kirchen von nochwegen allen zuhaltt feyen. Das verborge Kömifcen 
jericht mit dem glaͤende eyſen / vnd ſiedheiſſen Waſſer (fo dazumahl noch im brauch ) irchen. 
‚bater den Chriſten verbotten Cauſ.a.q.4. Confuluifti. Antoninus lobet faſt Dt rath * 
ifte CDapfics [o cr Huberto bem Biſchoff zu Mens fol zugeſchrieben 5254 / wie nem» n 
lich mit den Eitern jufanbefn/welc auf vnwiſſenheit jre Kinder im "bettertegen o» 
der erſtickten Tract.16. part. c; ſchier im Decret am angezognen ort / ec. a 
 Dufedrey Bäpft/ Martinus, Hadria. vnd Stephanus findt geweſen zurzeit Ca 
‚zoliCrafsi/ weicher fo viel mit den Nordmannenzuthun hatte das er fie ju Rom mas on Careli 
fief mae fiefelber wolten. Mit difem Kepfer bat das gluck wunderlich gefpit^ Crafsi glück 
machte jn erftlich plislich Reich, das auch gang Fran fid) jtm onterwarff. vnnd vns 
toarbt er gar Arm für ſeynem Cnbe/ aff er vom. Keyſerthumb abgefegt glück. 
won vnnbn 











‚warde. Aber icht des giũcks were? / bao man Ichmewicer Rss NB- 
igeauff vnnd abe fenedauon im Daniele. Hicuon ſchreiben fein Carion libro 4. 

nnd Hedio libro$. cap. 4. Hiftoría Ecclefiaftica s. parte vnnd Cufpinianus 

| $ wj & 


giis 
u 
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— Er Starb in Schwaben auff eynem Doꝛff nix lanuar Anno ass.Cuſpin. Dis 
brifti fer Kepfer hat am erften aufforacht das man binfürt die zahl von Chrifti geburt in alle 
gebur.  Brieffenond Scheifften bißdaher gebraucht bat. Auent lib. 4. 
ia war groffe vnruw dann Berengarius vnnd Guido hatten Italiam in / 
waren dnander boc bitter feindt/Sigebertus-aber dauon hernach zurzeit Arnulph. 
* Caroli Craßi Weib Richardis/wardt võ Keyſer verſtoſſen weil fic zu viel gemein- 
En fehaffe hatte mitbem Bifchoff £uitiatbo von. Vercel feinem geheimften Xatb/ texte 
bride p, chen erdes Ehbruchs verdachte/dic Keyſerin verantworte fic dapffer / ſchiedt fich von 
rüdtiget jm/vnb wardt eyn Kloſter Nonn/Panphryg-Cufpinian.im Craiſo. 
mireinem ^ Sif mag nun wol eon bófcr verdacht vnb bloffcr arckwohn geweien (con / aber cs 
Bıfhoft. iſt gewiß das zu der scit ſchon mic Platina ſelber bezeuget / ber Geiſtlichen tugendt gar 
N B. haben abgenommen/ond weil fie den Ehſtandt verlobten / in mancherley ſtrick des Sa 
tane gtricten/mic andere viel exempel außweiſen. 


Das xvj. Capitel. 


Bon Foꝛmoſo vnd feinem Leben. 


Orꝛmoſus voꝛhin Portuenſer Biſchoff ge 
wefen / auch eon Roͤmer / wirdt der is Bapſt der andern zeit Des Anti⸗ 
ron ua nachanfangder Rönnifchen Kirchen / faf 
im Ampt sjar/s Monat-Palmer. hatöjar. Herman. Contract. 
EI) jar7 Monat / is tage rc. 

Sui Difer war vorbin Bifchoff zu Portua geweſen / wie gefagt/ zur zeit 
Bapft Yohannis 9. Der Bapft Nicolaus hatte ín gu ben Bulgarern gelandet / fie der 
Kömufchen Kirchen anbengig zu machen / wie dz Pontif.im Fladrian.2.bezeuget: Us 
eraber bernach mit Bapſt lohanne nicht acbellen und ſtuñen wolte in die QBabl Cas 
roli Calui/ondhick es mis dem Rath vnd denen fo Craflum den Teutſchen babe wol» 
ten / vnd halff darzu das lohannes gefangen wardt / darumb mußte er ſich hernach als 
er wider ledig worden / vnd auf Franckreich wider gehn Rom Fans für jm fürchten’ ba» 
-. NB. ber crauch fein Biſthumb verließ vnb in Franckreich flohe / bae aber Joannes ſich an 
Biſchoff jm mochte rechen(ſo vol brůnſtiger Liebe Chrifti ſtecken die helliſchen Vatter) citierte 
fe = zum eringehn Rom / beraubte in aller feiner Wärderond machte jn gar zum Leyen (jest a⸗ 
m ber tichten fic jr 'aracter koñ nicht außgedilger/ vnb fein Biſchoff oder Prieſter fófi 
jum Lyen miber gemacht werden mußte auch Leyen Kleider tragen/ wnb mit eynem 
ende Rom verſchweren / vnd verheiflen er wölle nimmermeh: (an Biſthumb wider bes 
geren. Etliche ſagen er babe Rom felber freywillig verfchworen/ weil im folch Sohn da 
Bapft abfol angethan / aber nach dem todt Johannis berüff Martinus Formofum wider / abfols 
ee werte jn vom Eyde/vnd fagtejn toiber in fein vorige QDürbe / wußte bas jm unrecht 
gefchehen/z.onter des weil er noch zu Rom fein anbang hatte die jm günftig/machte 
N p. vnd Fauffte er andere freunde mebz/die jm zum Bapfthumb befürderlich wurden nach 
dem Zodt Stephan s.doch war bcp feiner Wahl eon groffe zwitracht / bann etliche 
Zwitradyt : erwehlten Sergium epit Diacon/vnd ale fic jn jegt orbinirm molten fiel F ormófi ars 
bey der hang zu / riſſen jn vom Altar hin / das er mufite die Flucht geben in Thuſciam zu Marg 
me graue Albrechten oer jm hilffe sufagte/etliche ſcheeiben er fep in Gallien geflohen. Er 
wolte nicht nachlaſſen / machte Formoſo mit feinem anbangt vic zuſchaffen + jar sed 

darum 








b.2.0nd — — in2.Tom. Concorsi 
Crantzius in Metrop.lib.s.cap 19 wer deffen Sasung wiſſen toil 






chin Hift.Eccl.Magd.cent .cap.10.be) epnander: 
yn: 'om. ee beſchluß — 4 
— — dc ficto mun mpi ponit Coaciis aij» Conci. 


m — — CHR Lie 


pifienonnb jre Conclianichtgerechnet jnnfalt 
mp Hcc. com fun Juin are ai —— 
wir} 


Das rej. Capitel. 
Ron Bonifacio 6. und feinem Leben/ik: 


A Onifacius 6. auß Thuſtia bürtig/ wardt, 
4. JN SS nach Formofo Bapft/derizber andern jeit/der u$ nach anfang der 
ay NS Römifchen Kirchen/difer marbt am 15 tage nach feiner Mahl crtós 
— * bet/fagt Herman. Contract. Darumb hat er auch nichts actban vo⸗ 
A ere» der geordnet wie die andn / weil jm die zeit verfürgt worden / wirdt nur 
mitgesehle vmb ber Ordnung willen / vnd weiler dannoch eyn ordent 
fiche Wahlſol gehat haben / ſagt Platina Spricht auch er ft» 26 tage Bapſt 
pup widerlegt den Wahn bae jm etliche 12 jar haben zugeſcheieben / ſpricht bie geſchicht 
vnd hendelbezcugen/das er nicht lange darinn gelebt babe. 
("pne möcht ich fragen / wie es doch kommen fey/das die meiften fo wenig jar im 
Bapjibumb gelebt haben-ctliche fagen man habe fo alte Männer re 
geſtor 











' 
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Pupf. wa ⸗ geſtorben / das auch andere darzu mochten fommen- Aberdie Hiſtorien zeugen das ſo 

räb fo baldt etliche jung geweſen / fie doch fein recht alter erreicht/fondern baldt darauff gan» 
nt Qo —— verantworten auß jren acten vnd 
— Gan mocht fich auch verwundern / weil fie nicht allein Heylig geweſen / wie andere 
t Cbpriften/ die allerheiligften geſcholten / wie Gott ſelber vno billich als 
keine zunennen / vnnd weil fie an Gottes ftatt haben alles zugebieten vnnb zuuerbieten 
gehai / auch den Engeln int Jimmc ondden Geiſtern vnb Selen in ber Hell vnnb 
bem egfewr / wie jr Goo Recht von jn leugt (Ach zeuget / wolt ich [agen ) marum 
fie kein decret ond Geſetz wider den tobt geſtalt vnb haben außgehn laſſen / das / weil fit 
allethalben wolten fre) ſeyn / vnd ficher in alljrem thun / das fie ber felbige auch bet naf 
gar zu frieden laſſen / oder je nicht fo * — er} 2 dem Gottlichen 

fan der gantzen it/tvit fie woͤllen / ſo groffes gelegen. 

NB. ¶ Aber was ſage ich / man möcht ſich wol viel mehr verwundern / das Gott jrer ctti- 


Das xviij. Capitel. 
Bon Stephano 6. vnd feinem Leben. 
Tephanus &. ber auch eyn Römer / aber 


Fe dazumahl Anagnienſer Biſchoff war / kam baldt an Bonifacr) ſtatt / 

NS marbt beri$ Bapfi der andern icit beo. Antichnftifchen Reichs / Der 

us nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen. Er ſaß im Ampt eyn jar? 

drey Monar/fagen Palmerius vnb Platína. Herman. Contract. 

hat eyn Qtonat/:» tagevberdasjar.Ranulphus wil lib. €. cap. 3. €F 
babe das Bapſthumb verfaffen und (c) con Münch worden. 

Etliche fchreiben bas er vom Formofo fep juni Bifchoff Anagníe gemacht mors 
den / Platina aber zweiffelt daran, weil cr fm fo gcheffig geweſen / es ſey dann das er mit 
vnwillen Rom verlaflen vnb wider feinen willen jenes habe müjf« anneifien/ bann es 
hieß bey jnen Vogel frif öder Stirb Sic volo ficiubeo, &c, Was der Bapſt hieß / 
bae galt als ane Bott felber vom Himmelberab gefptochen/es were gleich warinn es 
wölle/(ja wol meht ala wann cs Gott felber gebotten) das er aber Formoli feindt gewe 
fen beweiſen feine hendel / dann fo baldt als er Bapf worden ift Bat er en Cenalium 
verſamlet vnd Alle acta vnnd hendel Formofi auffgehaben / kraffiloß vnnd nichtig ges 

Srewlicher macht / ja bas noch mehr vnd grewlicher. Er hat Formofum laſſen außgraben / entwei⸗ 
6 des hen die zwen finger damit er geſchworn vnnd conſecriert abhawen / vnnd in die Tyber 
apfies Ste werffen / vnd lieh jn darnach als eynen Leyen wider begraben / dauon ſchreiben Marti- 

ehani. mus, Plätina, Nauclerus,Sabell:Antonin.Palmerius,L eo Hoftienlis lib.1.cap.4& 
»nbanbere meh. 

Sihe alſo Haben bic fo ſich die allerheiligſten aencfit/amnafam mit ber that beweißt 
bae fic die aller heiliaften ſchen / dann fic haben Neroniſcher ja Thierifcher weife aegen 
einander gewůtet / daher fit in der Offenbarung Johannis cben fo wol vnnd billich in 
Zhierifcher geftalt fürgebildet werden / als die Romiſchen Kepfer va fie noch Heiden 

waren / 
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——— Kopf fcc fie genennt haben / 
opt Das yy. Capitel. 
iL. ! NES i " ] : t - : — — 
Bon Theodoꝛo 2. vnd feinem Leben 
ZU, fotos 2. auch eyn Nömer / der 20 
NS | ¶Bopſt der anderen jeit/der «i$ nach anfang fter Kirchen/has auch 
SEIEN Nichtsdenewürdiges fónnen Diner fich verlaſſen / ſagt Plat.pmb der 
FERN kursen zeit willen/fintemabler nir ze tage Bapft gewefen/wie auch 
som Bx era Den REC Monat zu. Difer bielt 
es alic mit Formofi Parthey / vnd infeines Vorfaren Ro 
isnt eril wider Step baud nr zweiffel auch hat muͤſſen cyn Welſch 
Cxipptin ſſen· Die Formofus otbiniert/viiStephanus abarfrst battc/berjbn aud) 
frc Handifehrifften abgenommen/gleich wie phrfücden/darmit ficFormofo abfagte/ _ _. 
btc difer boue wider gut/gab jri jre handtſchrifft wider / und hieß fie verbrens Auffrärie 
ned-Stella ber Benctianer vnb Nauclerus fchreiben/er fep die wege bcr auffrärifchen (de Baͤpſt 
Bäpfigangen/ond habe ſonſt nichts lobwũrdiges aufgericht. Seindt mirdasnicht N B- 
fehöne heilige Vatter geivefen-weren fie nicht würdig geweſen cones Iongern Schens 
aujf fo helliſchem Stule wunder iſt es / bas fie mit G*ott nicht gezürner/ vnb den G'obt 


in Dann getban Baben / weil fic fo balde / eb fie der ef gewonei / wie eon Vieh dauon 
indjta/mic Danid von jn fingen fal 42/1 $ 
ae 
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take 


(ESQ A dept der zehendte war auch auf RO 


IR Rampualdi ſagt Bergom enfis/marbt ber epn vñ 

M — — a Meile A0 an 

neungehendtnach anfang jrer Kirchen / ſaß im Ampt zwey jar / drey 

ren haben Puffeeniepe EROR 
d olatert. 

iuste n in pn Münch geweſen Benedictiner Bꝛdens / vnd fco 


tobris 
a area en fiic oid bencürbiges getan. bann bas cr die A die 
a cht / wider erweckte / vnd vbe erger machte · Danner war Formoli part 
n/barumb er ſeines Voꝛfarn Sasung billichte wider Stephanum, vnb Fors 
gte / wiewol bas gröſte theil des Volcks jm zuwider 
ni — epe ierepn tnb Blutuer — ewfanben were fagen Plati 
Ws auclerus/atjodas.cr auch auf Rom weichen mute onnd gehn Rauennang 
yta cr cynen Synodum sera ur hat von 7+ C'ifchoffen/barauffer alle hen⸗ 
bx Formofi — machte / Ite pham 6 hendel aber für allen verbampte vnnd of⸗ 
— lach Carolus fimplex Konig in Franckreich nut ben Ertzbi 
feines Reichs da pues ſeyn Stephani hendel abcr bat er barumb Caſſiert / 
—— des todien Formoſi Leichnam fogemütct hatte / vñ fane ordinariones frafft 
tof geſy rochen / dauon Anton. grece c uia Sw 
Esthutaber Platina darzu bas bif alles barum alfo gefchehen fen / weildie Baͤpſt 
icht wandelten in den Fußftapffen Cheiſti / vnd weil uc Kepfer voll vnb faul waren / 
NB. —* —— ndeeyn s zuhaben auff bas Schifflein Petri / dz iſt 
auff die —— latina hette das eyn Lutheraner geſagt / ſo were es gar vbel gethan / 
ſo hette er fiet vergriffen / vad ben toot verſchult Es iſt aber Die bittere / 
Bapſt ne —— — glaubens bte Romaniſten nicht: was iſt aber auf; den Fuß⸗ 
ord nad) pffen Chꝛiſti tretten anders / dann von Chriſto vnd dem Glauben abfallen und zum 
felger. werden? Sagen fie nun bae felberimasfollen wir bann nicht thunzbann bee 
Herꝛ ſpricht wer nicht mit mir iſt / der iff tiber mich. So fie mim / wie jr Platinabes 
fehntinictii Chrifti Fußſtapffen geweſen feinde / fo feinot fie gewiß in Fußftapffen 
N B. bte Antichtifts gewelen/ond bae iſt gewiß vnnd warhafftig alfo/ wann ce Platina jhe 
heuchler ſchon nicht bekannt hetie- 
Alſo ift es auch mit bem andern bas er beleũt / die Keyſer ſolten aufficher geweſen 
ſeyn / wie der Cf Petri beftelt vnnd fein Schifflein Regiert worden / ſagen wir das 
qe m nicht auchtaber wer achte/wer hoͤrtsr die rechten Dapiften babens widerfochten alles 
— — hlaußgefchloſſen / vnd int darüber? wie 
hernach wirdt folgen vnzehlich vil Blůt vergoſſen worden / iſt derhalben im diſem 
Stuck jr Platina auch für vns wider ſein eigen Bapſthumb / 
vnd jr Geiſtloß Recht. 
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Das mj. Gapitr. 

Bon Benedicto bem bierdten vnd feinen Leben. | 
* Encdictus der iſt auch zu Rom geboren s. 


4 Panuinius nennt fein Vatter Mammolum, war der 2: Bapſt der 
120 dem | 















ón lob 

Pfaf⸗ der Bäpft 
Imenftuc — fob band RG Ns iud ur lm: 
tzuſuͤndigen / ſo lonſtra vnd Portenta/tas ift ſdiche ungeheure Thier geborn — 
vonmwelchen der Bapſtliche Stull durch Ehrgeig vnb gefchenckfen eingenom̃en wor⸗ 
den/-D rechte Nammen für ſolche geſellen dann bic erfleren uns Johannem fofie der 
che Veſtien vergleicht /dauon in der Dffenbarung/ja «8 war alle Gottfelia 
kat gewichen von den Biipften zu den Kepfern / wic auch Cornelius Cornipolitas 
sus in feinen tabelnder Chronolog bezeuget. 


8. 







Das rriij. Capitel. 


Bon Leone S. vnnd feinem Leben. 









RT €o S. ey Aretiner auff Italia (fete Anto- ,, 
s KL a ninuszeuget / Platina fagt die Hiftoríci melden fein Vatterlandt 
MC LQL nicht)warde der 23 Bapft in der andern scit des Antichzifts / der ızı 

NU 6 nach bem anfange rer Kirchen / ſaß im Ampt nur viergigtage/ Ma- 
LONNDE, rianus Scotus fagt von fieben vnb fünffeig/Sigebertus vó dreiffig Sie fengs 

tagen. Dann Chrifto phorus fein Diener / eyn Priefter/ ben erfür eyn Bapſt 
fein autten freundt biele/dem cr vielguts acthan batte/ond wol vertrawet / machte eyn je andern. 
| Auffrubr wider jn / warff jn in bae gefengnuß/darinn er für uni fol — : 
n. 









| 


E. » 





Fan Sent ber en Succeſſ. Lehꝛ ond Sehen 


rden wo feindenun bi des Stuls / die 
— — — vi) verted 
Beſtien des Roͤmiſe ule/ 


ch zu Papiftienwerden.Panu dannack cyn genade 
ser ren Bunny befinde wi eme Kiofter verfteskt caben; 


bran 
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ves ftergeommen ven Sergio vnnd ín con offentich —— — | 
eer Min 
Sota uRuen ir. fehreiben Platin. Trichemius ſupplementum 


vnb andere: 


- 





—— 


rer - 
Cu 


aed KOve- " 
) 


- Qon Sergio 5. ond feinem Leben / vnd was bey 


369, Erging 5. con Römer / eyn Sohn Bene 5 


PEDE biti/marbrber 25 Bapſt der andern zeit beo Antichzifte/der 12 
N ver anfange ec Ship Boppkambrjars tent Pak 
merius.Platına fegt — — jeiten Keyſer Lud⸗ 
wigs. Diſer war vo: «jare vng —2 
an 
Galliam / vnd mitteler 






—* am 
mach bi Coꝛper in Die Tybur werffen / als der Begrebnuß vntvürbig. Er todten ges 
teauch alle feine acta und handlung wider nichtig / vnd mußten ſich alle bic pe übe. 
mojo geweihet worden waren / anders weihen Lafjen/Braren lifet man beym Antonino 
vubüm Abbate Vrsberg tem beym Ranulpho in Polychr. lib.6. cap. 4. auch beym 
Sabell.Ennead.9-li.r.welcher heffuig ſchilt auch die Baͤpſt feiner zeit / wie auch Platis € 
na im Sergio/der da ſagt / ſie ſehen gar auf den Fuß flappen jrervorfarengetretten/on — Lj 
[nen an tugenden gar vngleich / vnd ſpricht das fie nach dem Bapſthumb ſtehen mit OPlatina 
— aller handt practicken / vnnd fo baldt ſie es erlangen / laſſen ſie den íd) tg 
Wenft ligen / vnd treiben unter fich felbit folche Feindtſchafft / wie die aller grau- esee, ^7 
famfle Thrannen / vnd gedencken ren wolluft ono matwillen deſta ficherer zuerfüllen/ N B. 
wann nie mandt mc fürhanden, fo jre Lafter firaffet vnd darwider ſcheeyet. 
Dife wort Platine feinde vine mol zu mercken / dann diejeigen zungedrefcher vnd 
gedingte bauchknechte des Bapfthumbs ruͤhmen faft die lucceision der Baͤpſt vnb 
ütjrerbeften gründe eyner darauff fie bauwen / aber wir fönnen jn Denfelbigen grunde 
nicht beſſer vmbſtoſſen dann jn Platina jr gen Mann niderlegt/weilerfpriche es 
fependife pit nicht blichen in Cheiſti Fuß ſſapffen / vnd ſchen auf der art geſchlagk / Von der ſue⸗ 
an vnb Tugenden den erſten gar nicht gleich / dann eben das ſagen wir auch / vnb ceflion Ser 
hit jren eigen worten vnd wercken / Büchern vnd acten. Gott Bat cs nemlich Baͤpſt. 
verſchen vnb gewölt das jre luccels on fo fleiſſig tft auffgezeichnet worden / nicht wie 
ſie meinen / vmb jret willen / das eon grundt der Kirchen oder eyn kennzeichen / wo fie 
gufinben/fonbern vmb vnſert willen / das wir fehen mann vfi wie ſie auß bcr art geſchla NB. 
gen ſeyen / wann der Abfahl vom Glauben den Antichriſt eingefuͤrt habc vnb das vns 
atfo jrc ſchone Tugendi / das ſeindt Laſter und Bubenſtuck bekannt vnd offenbar mur» 


den 
Difer Sergiuschet ſchier Scherge geſchricben) hat dannoch auch etwz gethan zum 








32% BonderBäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Kirchen Baw/daserdoch an chnein ben vorigen Baͤpſten gleich wurde / die Lateranen 
ſiſche Kirche nemlich fo sur zeit Stephanie ſehr verf. er wider auffgeräft.Plat: 
Kiedhter zur b fat geordnet die Liechter oder Wachskertzen auff purificationis Marie vmb 
Kicdyim«ffe. intraaen(bamitbie Papiſten tobt vnd Teuffel vertreiben wollen ) bette er das Liecht 
P- angezündet damit man dem Anucheiſt außleucht / wer beffer gewefen/z.Balzus. 


uitprandus Ticinenfis der eben zurfelbigen zeit geweſen / bezeuget im 5 Büch am - 


1 Cap.von hendeln ber Keyſer / das diſer Sergius mit avt berilmpten Kost ver Ma 
a —— bohi ER erat Reb —— * cynen Huren 
Ben idealen, ya Pie potoit 12 / bauon an ſei⸗ 

nan e 
vss ME Leſcr eyn wenig Still / vnd betrachte wol ben Standt ber Roͤmi⸗ 
—* Kirchen / vnd des Reichs ju der zeit / von Martino 2 an / der im jar Cheiſti ssa. 
Schdne Hir Bapſt wardt biß jns leſte Sergij im jat Cheiſti 9 13/das ifl jn wendig 2» jaren ſeindt ge 
ten der Chri weſen dreyz hen Baͤpft mie fic nacheinander mt Nammen erzehlet werden. Auf Dis 
ſtenheit.  fenaft doch nicht eynerredlich auch fie en Biſchoff der Start Rom affe. 
e/ich geſchweig oer ganzen Cheiſtenheit / kont gut genug gehalten werdẽ / die meinſten 


* 


cinbt mehr bann Tyrannen gewefen/wic ín jren legenden kurtz bemelt / Darauf if wol - 


abzuncmmen / wei die jenigen / ſo fich für Hirten der gantzen Cheiſtenheit aufigaben/ 


— ſo vncheiſtlich lebten / wie es ſonſten bey dem gemeinen Geiſtlichen ſtandt habe zugan⸗ 


gen:darumb ſagt Platina auf Platone im Formofo: Quales fummi ciuitatis uird 
Sealwie Castor — Wie die Herꝛrn ſeindt / ſo feindt die Knechte / vnnd wie Gregorius. 
ſagt / qualis (acerdos talis populus/vnd was kondte man gute Lehenen ia 
böfenbüben- Im Reich ſtundt es auch ſehr vbel bey allerley Stenden / darumb die firaf 
fen ſich nicht ſeumpten. 


ordmannen / Denen / Meheer / Vngarer vnd andere Volcker / plagten dazumahl 


Eynfahl der ¶ Es fielen hin vnd wider bic frembben COód'er eyn / vnd theten mercklichen ſchaden / 
voicker. mit vberfallen Moꝛdt und Brandt / Teutſchland / Franckreich vnd Welſchlandt / wie 


- feeunber Die Tuͤrcken / Tartarn / Muſcauitter / panier vnd andere thun. 
, Anno sgıverbrandsedie Statt Regenßburg mit etlichen Kirchen / den ie Augufti 
Herman. Contr. 
MNordman · ¶ Im ſelbigen jar Streit Keyfer Arnolphus mider dic Wenden in Mehren / und wis 
nen werden der die Nordmannen ander Mafe/deren m die hundert tauſent ſollen bficben feyn. Als 
gefhlagen. bert.Craniz.lib.4..cap.17-»on Dennmere’ern.Auenein.lib,4-Cufpinianus in Ag» 


nulpho. 
Krieg in gr An Yralia dunſen fid) vmb die Herrſchafft Berengarius Hertzog zu Foroiulio 
tela, bnb Guido ber Hertzog von Spolet / die noch von ben £ongobarberen vbrig waren/ 

vnnb wardt Berengarius gefchlagen/ welcher fic) bernach mis Arnolpho verbanbt: 

Blond,Sigebertus. 

Anno 894508 Arnolpfusin Italiam von Formofo geforbert/bae er ^ytaliam vá 

Rom von den Tyrannen erledigte / der nam Bern epn/lieh den Grauen Ambrofium zu Berga- 
Teutſchen ——moauffbend'avnam auch con Meylandi / Pophy / en faft gang Italiam bif an Rõ / 
erobert.” dahin Vidonis Sohn Lamprecht und feine Mutter geflohen waren. Cyn Hafefürte 
£n vnuerſehens Arnolphi Knechte an mit feiner flucht / der zur Stattmaur zulieff / vnnd 
bılfte Rom ficjmfolaten mit groffem geſchrey / vnd barmnt jene von der Maur ſchreckten / vnb al⸗ 
gewinnen. ſo die Statt eroberten doch nicht ohn hulffe Formofi.Auentinus lib..Blondus Lu 

itpranduslib.2.cap. 7. 

„Anno 898 als Arnolphus jum andernmahl in Italiam war kommen / entftunbt 
Yuffrabr. zu Pophey con groffe Auffruhr unter feinem Heer darinn ſehr viel toot blicben. Luit- 

pran us, 

. . Imfelbigen far war fogroffer Hunger / das die £eut einander vnterſtunden zu 

Oma fen; Abbas — — 


Kevfen 


olchen — 





— — 









wardt vergeben in Italia / vnd fraſſen fn bie Leuſe das er Starb im 
— — ulpintat Ba ee 
5 yfers, 
zu Kom fagt Auentinusdafelbftalfo. Sach Arnolph 
Xs organ Chan. x dict fien Geifilide 


König 2fecl/b«r vor ^ 9 






cad. p "ud É Sri TT 

"Anno ae + erfcheinepn Comet im Deyen folgte baranff Krieg in Italia zwiſchen eoe 

í »euicot 1b Di i^ — inc ado de * i 2 PM "m 
Anno 905 warim Neich groffe Auffruhr / da die Heſſen vnb Francken hindert Kricgin 
oder waren/da viel Herrn vii Edelleut tobt bliebe. Biſchoff Rudolph von Wirk Reffen und 

vnb fine Brüder Eberharde vnd Gebharde Heſſen / chaten eyn grojle Schlacht Srancken, 

tOSraue Albrecht von Bamberg, orb feinem Brüder Henrich vnb Adelhart. —— 

25i dedissent Vranbibura (der bem Biichoffvon Wirgburg vnd 

















grande dazumahl thet/eben vore auch Albertus Marggraue zu onferen 
choffen inhutte.) So verreterifeb fep hindergangen / vnd auff die Fleiſch 
worden/von Hottone dem Biſchoff zu Mentz / ber jn mit epnem fal 
ſchen Epde betrogen / be chrieben nach der enge. Ottho Frifing.Func.Hedio.Herm. 
Contradi.fegt cs jns jar Chriſti 907 vnd nennt ſelber des Biſchoffs heiligkeit perfidi- MN 
am Chron. Carion ſagt Marggraue Albrecht ſey entbeubt worden/im Jar »o4 den 9 hoffe Y 
E Cupintan pat der Biſcho damit eyn boſen Nammen erworben. 
&ubeutc.4.Ottho Frilingenf-fagt das oyn Biſchoͤff jm nicht in fein Ser babe 
nfemmen laffen, von conem folchen graufamen handel zugedendfen/sc.möchtmä 
bie nicht fagen. Ex vno difce omnes. "ya mans cyn Lucherifcher gerhan hette / fo hieß 
es cyn frucht des Euangelij / aber bey den groffen heiligen £cuten ift es als wolgerhan/ Eifhoff fo 
tib wans nur ber einige wer / were es auch zu leiden / wir werden fr hernach mol meh: gus als die 
sen I —— def oid beſſer geſeyn als die Baͤpft / ſie waren ja alf dem BSaͤpſt. 
erge 
Im jargo7 gewonnen die Vngern wider eyn Schlacht an ben Beyern / blieben zu Biſchoff wn 
b drey Biſchoff / drey Ept vnd 'o Beyeriſche Grauen todt / wardt $6 pr feine 
nig Ludwig in die flucht geſchlagen / verlor die Schlacht am 1? Auguft. Auent.lib.4. auch Bries 
n.Chron.lib.4.bilt Geiftliche Herrn werden nicht gewißt / oder nicht geacht ha ber · 
ee un Geijitich Recht fo jn verbeut / bae fiefollen in Krieg ziehen / dauon 
bro 


Was die COnaern für Stift / Kisfter vnb Stette verbrendt Baben/ ennb wie fie 
fonft in Beyern und Francken gewuͤtet haben / beſchreibt nach derlenge Auentinus da bergen bie 
ſelbſt Sie feinbt dazumahl ber Cheiſten / Türcken / vnnd erafte Feinde gewefen/ Gott Ebzuften. 
ſtraffte durch fie der Geiſilichen Stoltz / Geitz / Abgoöͤtterey / Vnzucht vnb — La⸗ 

€ tij er / wie 


ngern ver 


B. 
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ſter / wie jn broben getrawet war / drumb wardt meh: in fie getobetden in ander beut / 


bip » geſchehen Anno 908.9.10. Da ſie auch in Zäringen vnnd Sarenfiden. 


nno 910 fielen auch die Saracener in Calabríam vnb Apuliam vnd theten das 
ER Metpul diprindus lib.z.cap-12.:5.14. Sigebertus, Fund. &c. 
no gi2 Stard König Ludwig der 3.am 2 1.tag Januarij / liat begraben zu Re⸗ 
genfpurg /fagt Auent.lib.4. Carion ftt das ou. jar. Etliche fchreiben Keyſer Lud · 
iig io) in Italia vom EM gefangen / ennb der augen berabut worden / vnd es 


ſey von der zeit an die herrſchafft Italia vom Keich ber Teutſchen geriffen worden / 


Comotä. 
gewäffer. 


big zur zeit KRoyfersOcrhönis Magni,Palmerius, Fund. vnnd andere. Aber difer 

König Ludwig vom Berengario verblendt/ war con fohn Bolonis Königs der Pros 

uingen. Carion lib 4. A&myliuslib.3.Luitprandus lib, 3.cap.su.ift gefchehen anno 

Chufti 9146 vierjarnach Keyſer Ludwigs tobt / 1c. 

In dieſem jar erſchein wieder ein Comet / wie Contractus fept/ welcher (cb: fürs 

etc /barauff aroff gewaͤſſer funderlich in Saxen erfofgte/ wie Schedelius zeuget. 


Es iſt auch omb die felbige zcit das Reich von Francken auff die Care bracht / das 


re 
e 


sun 


^ 


27 [ 
cal umo 


16 


Falſche voun 
ber zeichen. 


fie bewegung vno blutuergieſſen nicht bat fönnen geſchehen / ſchreibt Hono⸗ 


rius in feiner Chron.2c. _ 


gro 
"Man hat ju diefer zeit auch Scar zeichen / fonderliche fuͤnckelde ſtern / [o hin vnb 
cam vnnd andere zeichen mehr gefehen/ welche vorber gangen der Vngern 
cynfal in kaliam onddergleichen verwüflung/zc. Schedel, star. 6. Nauclerus Ges 
nerat 31, * inl 
In diſer seit ift auch ein aroffer hunger in allen £anben entſtanden / weil die Vn⸗ 
gern viel Sand durchzogen vnnd eal Battery Schaft. rand /1c. 

- Auf: difem allenift offenbar wie roit bic Geiſtlichen zu der zeit gewefen ſeyen / wie 
ſchout ordnung / glück / friedt / vnnd wolfahrt bey der Romuſchen religion geweſen 
fep /wáo fie für frucht gebracht: fo nach dem erempel der jsigen Maulfrandi/ Sams 
isten/ Porpherianern / ja Portianer / die [unberlich in Beyern / wieder bas JD. Eu⸗ 

ngelium geben / zu vetheilen Dannoch ijt des jammcre da noch fein ende. Sondern 
fc ber Antichriſt jffier hocher hinnauff geftigen/ vnb ber geiftliche greuwel zugenom⸗ 
men hatt / ſo haben auch Die ſtraffen zugenofkn. Woln crft wieder von Bäpften faga. 


Das rrj. Capitel. 
Bon Anaftafio 5. vnd feinem Leben. 
Naftafius 5 cin fohn €ucíant zu Nom / 


ward ber 26 Bapfider andern jat des Antichriſts / ber 24 nad an» 
fana jrer Kirchen dafclbft / fap im ampt z jar.Platinus.Palmerius 
fcit barsu 2 tonat : Herman. Contract.23 tage/von bifem liſſet 
man weder qute noc) boͤſes in Hiſtorien / hatt vicleicht feiner Meß 
"i - vnbbcttene gewartet / if er witzig geweſen / melt alle welt voll Krieg 
vnnb Auffrubr war. Vnnd wunder ifi co / das cin mabl cin Krieg in Italia / oder 
Zeusfchlandt / ober Franckreich geweſen / Da der Bapſt nicht handt im (öde hats 
t. (Dann fie waren ſonſt meiniglichonnd gern mu darbey / da ce nicht recht zus 
gieng ) hettens andere vor vnd nach Im auch gethan / vnnd betten fic nicht fotieff in 
die welthendel verſencket / were es der Kirchen/dem regiement / vnd jrer ſeligkeit beſſer 

bekommen. 
Zu diſes zeitten fol der leib Formofi in der Tyhber vom Sergio darin geworſſen / 
wieder funde worden feyn/ vnb alf man jn wieder wolt 6cfiattt in S. Petri Kirchẽ / da 
ſollen 





AIG 









—— es, 
fo gehört co bilfich enter die des 
Diatr tari rumba Barca ete / duca 


Das reif Gayit. 
dum coc | | 
on Landone L vnnd feinem Leben. 
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ugen/Sigebertus nennt jn Dandone es fep bann durch 
verfeben. Onuphrius Panuinius = et (eo eyn 


Klagen bifer Johannes ſey des Sergi] vnnd Marozíz: Sohn / haben fic am 

ia gejrret/folget dauon im 3: Cap: bernach. 

'ngarium fofer zum Könige "Vatic gcfrónt haben. So ſchreiben Sabellicus 
1.5.lib.z.)Schedelius ond Piatina aufi Gortfrido,er habe frieden acmacbt/ 
Tct das die zwen Könige Berenger und Rudolph auf Burgundt fic) nicht 

Xr gejchlagen haben. Conf findet man nichts merckwürdiges von jm/zc: 
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«52 Obannes ber eilfft/gehännt von Rauen⸗ 
A? na / yn Sohn Bapſt £anbonís/wic etliche wöllen ) wardt der acht 
B3 convene zwentzigſt Bapſt der anderen zeitider hundert ſechs vnd zwentzig 
SEN ftcnach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Baͤpſtlichen Stul 
drtyzehen jar / zwen Monat/dreptage. Platina, Palmeríus , Her- 
mannus Contractus hat viertzehen jar / zwen Monat / vnnd ſie⸗ 


ben tage- 

i Dıfermar erſtlich nn Diacon Petrides Bifchoffs zu Rauenna / welcher jn brauch 
te in fane gefcheffien und offt gehn Ro ſandie weil cr aber eyn fehöner gerader Geſell 
war gewann fm die Theodora Regiererin zu Rom / eyn berümpte Dur / ſehr lieb / vnb 
wardt [cii mechtig das er pres Wulens pflegen mußte wie Luitprandus im 2 Büch 
an ⸗Cap bezeuget / welcher zu der zeit gelebt / vnd der ſachen guten bericht gehat hat / 

€ iij darumb 
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ur 5, darumb ic jm erftlich zum Biſthumb ju Bononia/darnach machte fie jn zum 
—* o . | E ; pre ari als a amr oie 
Bapfihüb: fiejmalejrem Buͤlen zum Bapfibumb/da betten fienicht fo ferm jufammen tie zus 
uet. Difer Theodorz gedenckt auch Auentinus lib. 4 vnd meiner daher ſey die fage 
fommen/ce fep eyn Weib Bapft gewefen/dieweil fie Bapft Johannem erbaben / end 
mit jm 3ugcbalten babe Aber man hat dauon andere gewilllere zeugnuß / wie droben ges 


at. 
Difer Johannes ift nicht alfcin eyn freper Hurenjaͤger / fondern auch con dapffer 
— Kriegsmann gewefen-Platina befennet ſeiber er fep eon beſſer Krieger dann Apoſtel 
2 rícgé e evocjen. Wiewoler aber felbft lieber Rricgte dann ffubierte/fol er boc König Eduars 
bum in Engellandt hefftig geftrafft haben / darum daserden Gottesdienſt fo gar faffe 
im Sandt verfallen den er auch m forct onb damit zu Thor getriben bat / wie Polyd. 
Virgil.imó Büch der Engellendifchen Hiſtorien. 
Blond.lib.ı, ie Saracener ſo auß Aphrica in Calabriam vnb Apuliam gefalli waren ſchlug 
fol.ız9.  «rmithilff Alberti / oder Alberici des Marggranen Hetrurie ( welchen etliche Yo 
nis Brüder nennen/das von Johanne dem «2 zuuerſtehn) Auentinusnennt 
ram bifce Marggrauen Schwägerin/anderc (agen fie fep fein Schwiger. Es warfo 
en Hurn vnnb Büibenpold durchennander/fodasumahl ju Rom das gröfte anſchen 
hatten / vnd in Italia herzfchten/vas fid) viel nicht wol darauf entrichten konnen / wer 
da Vatter/ Sohn oder Schwager gewefen. 
Ms Als nun bcr Bapſt Joannes herzlich triumphierte / vñ jm ben Sieg allein zuſchreib 
XM afe wann Albericus wenig oder gar nichts darzu gecbá hette / der doch bas beſte getha / 
- entftunbt zwiſchen jnen pn groffe vneinigfeie/ onnd wardt der Albericusvom Bapſt 
auf Rom vertrieben/darumb er fic zu rechen die Vngern in Italiam fol geladen Ba 
ben/welche mit areffcm Raub onb Brands taliäbefchwerten/ hienon Bergom.X'c. 
CUnter des (lunbt Guido der Hergog von Spolet welcher Theodore Tochter die 
Maroziam/auch eyngroffe Jour zum Weibe hatte / Bapſt Johanni / auß welches rath 
Bapſt Jos O8 Rom beruffen/nach de Schen (wußte vielleicht nicht b5 cr fein Schwäber)wel- 
bannesu. ches Rriegsfnechte jn auch fiengen / vnd im Öefengnuß erftrempten/wied; auch Lu- 
wirdt vmbz itprand.bescuaet lib.3.cap.za.ond nach jm Naucl.vnd gefchach im jar »29.bicuon be 
brabt.  fiheauch Sigebert.ond Blond.decad.:.lib.2.alfonamdifer- Hurnjäger fein verdiens 


tenlohn- 

Slad ben tob opi Johanni i / wolte Maroziafren Sohn den fie vom Bapft 
Sergio 3. Hurenweife gezeuget/zum Bapft gemacht haben / aber die Priefterfchafft 
vnb das Volck wolten jn nicht annem̃en / wardt alfo dißmahl verwoꝛffen / aber hernach 
Fam er doch wider anf bredt / nach Stephaniy todt. 


Das xxix. Capitel. 
Von Leone 6. vnd ſeinem Leben. 
Eo 6. eyn Römer/der 29, Bapft ber anbe 


ren zeit / der 127 nach anfang der rang ana Kirchen / ſaß im Baͤpſtli⸗ 
2. dm Stul7 Monatnstage/Platina,Palmerius. Herman.Gontr. 
SU S fct difen £concm für Johan.u. vnd fchreibet jm zu 1 Monat / 26 tage. 
76s Das Fompt daher / das etliche die zwen Johannes / den n vnb i2 für ey» 
nen fegen/welches pn g2oß gewerr in der Hiftorien macht. 

Auffrubr (Fo tvarbt aber £co gleich als in coner Aufruhr gemacht da Johannes verworffen/ 
bey v Wapl doch durch ordentliche Wahlder Prieſter und des COold's/faat Platina. 

we ope. Er bat nichte fonderliches in ber Furgen zeit fónnen außrichten / ſonſt rähmen fie ia 

tr 
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Bon Stephano 7.vnnd ſeinem Leben. 
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uw Das prrj. Capitel. 


- Bou Johanne I2. ond ſeinem eben / vnnd was 
u. fonf mehr denckwürdiges brfer zeit gefchehen. 


- 






— 2* M—— aaa CN 
(GROS Obannes der zwoͤlfft / eyn Römer / eyn 
X33 Cu Sohn Bapft C'erqij 5 onb Maroʒie / wie gefagt/ift der sı Bapfi ber 
b 20 2 zeit des Antichäftfchen Reichs / der iz9 nach anfang rer Kirchen 
J/-& war Dapfi.fagt Palmerius/s jar.Platína bat 4 Jarıro Monat vnnd 
is tage. 

Erliche meinen bifer und ber eilffte droben fep enner/dieandern fa» eó ini 
en fic ſeyen gebrůder / vnd ift eyn groffe ungteichen dauon Bep den Hiftosifhreibern/ Burenr 
vrac bes jrthumbs fompt ber von Johanne 8 der Hurn / weil fie diefclbige nicht mit 4p. 
zehlen / vnd weildifebeyde durch Hurn jum Bapſthumb feinde promouicrt vnb befürs 
Dertworden/wie gefagt. Darm die Hiftoría Luitprandi jeige klerlich an/bas diefer 
[co ber Sohn Maro ʒie der berämpten Huren ( fo ju Rom gewaltig vnb hericherin 
bámar)ben fic mit Bapft Sergio 3 erworben / ehe ſſe Guidonem den Marggrauen ge 
nonna oif bezeugeranch Lco Hoftienfis libr. cap. 58. in Chron. — 

u 


T 9. 
- 





354 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr ond Leben 


ie hatte auch noch eynen Sohn Alberícum,von Alberico bem Marggrauen em⸗ 
i Serben Yet werde. Nach Guidonis toot berüff fie Flu 
onem feinem Brüder Konig auf zur Herr chafft Jralie/ond hieit mit jm 
umb Luitprandus fig in fane beitich ſchilt / vnnd Herodiam nennt/ 

als die zwen Brüder genommen / vnd treüwet jr Gottes Nach vnb Zorn. 
fnere _ Nernach machte fein Stieff Sohn Albericus Hugoni die Römer abfellig / ba». 
die Zur zu rumber Rom onddie Kirche verlaffen mußte. Sie aber bebiclt noch zur zeit neben jren 
Rom gemwal Mt pe rg Tbe Peri ee od im oma ber O⸗ 
ng. im Geiſtli caument. Es r ar Cheiſti neun ⸗ 
een Brei. Eben im jar barinn Keyſer Henrich flarb/Chron.Carions 


ib.4s 
— Hie hat ber £efermur wider 6 Baͤpſt gehat / die zuſammen Regiert haben 24 jar / zun 
zeiten der zweyer Kryſer Conradir. vnb Henrici i. auf weichen etliche gar nichts 
dencfiwürdiges gethan haben die andern (cínbt gůtte Krieger und Hurnjaͤger 
die ſich der Kirchen sche wenig oder nichts haben fónnen annemen vor den 
deln / wolluſten / vnd auch Kriegen / damit fie zu ſchaffen hatten / bey felcben Hirten hats 
ie der Woiff ger machen dañ darmit alle Tho: eréffnct waren. Solte nicht infolcher 
zeit bep ſolchen Leuten allerhandt jrrthumb vno falſche Lehr auffkommen ſeyn / und v⸗ 
berhandt genommen haben dann wie es vnb ben Baͤpſtuchen Stul ſtundt / fo Runde 
ce ja fo vbel im Reich von allerley Auffruhr vnd Krieg / deyde von chnheimiſchen vnd 
außlendiſchen das nicht mol vbeier bet ficbn konnen / wo ſeindt ſie dann bic jegigen ác 
NB. fterer vnſerer seit ond behe deren fic alle enrün jufcfrcíbenemo ſeindt fic nun? weicher 
Schr fol man bann zumeflen allen jamer fo ju der zeit verlauffen⸗ 
Anno 913 wardt zum Reyfergemacht Contadt (welchen exliche nennen £ubottici 
Yuffrabr im des Hertzogs in Francken onnd £ottringen Sohn) Auentinus fagt er ſey con Sohn 
Bad. Eonradi £anbarauen auf Heffen/den Marggraue Albrecht erſchlagen / difem wider- 
fasten fich viel Fürften vnnd Herrn / wolten jbn nicht für chnen Keyſer anneifien/als 
Beyern / Pfals/Loteringen/ Schwaben / vnd warffen auff zum Könige Keyfer Caro» 
fum von Parıf. Es widerſatzte fic m auch Henrich Dergog zu Saren Luitpran- 
dus lib.2.cap.7.A uent,lib.4. Chron. Carion.lib.4.0nd were cyn grofler Krieg bare 
auf entſtanden / wann nicht der Vngern foxbtonb Caroli Riugbei bas verbüt bettt/ 
etliche M vertriben / etliche von den widerſpenſtigen Fuͤrſten wurden hingericht 
fin jar ? ı6.Carion, 
Pndernim Anno >ssdurchjogen die Vngern abermahl Teutſchlandt / Beyern / Francken / 
Reid. Thüringen’ Saren/verbrandten vict Fe "ire s ane vnb Fürfiliche Has 
* friverberaten auch viel Siette / Octingen / Regenßburg / Baſel Auent, lib. 4. Caris 
on.lib.4.Herm.Contr, Vrsberg.in Conrado. 
Diß jar ficken auch bit Saracener in Staliam/ond thetten darinn groffen ſchaden / 
vnb Rundtauch Rom ingrofler acfabr/tpecul. Víncent.ltb.: s. cap. 62. 
Anno 9:5 vberfiel Kcyſer Conradt die Beyern mam Regenßburg eyn Koͤnig Ars 
pe entbich fich im Gebuͤrge / biß er wider auf bem £anbx kam. Auentin.libro 4, 
01.366. 

In diß far feste Polyd. Virgil.den anfang des Eluniacenfifchen Didens fo aufi DE 
erg Bencdietiner fein Vrſprung genommenin Burgundıa zu Maſtix onter bem Ape 
fangen. Odone / welchen der Herzog Aquitame Wilbelmus/eyn bati: Kloſter bauwerte/da 

« tr fien Pium genannt haben/ bas eher er aber/tocil er keinen Maͤnnlichen Erben 

——— Platinain Hadriano 3, vnnd wil ce fc» zu deſſelbigen zeiten gefches 

hen aber Polydorus fett diß jar/lib.7 .cap.z.& e.lig daſcioſt von der Nuncherey foltıs 


Frieg im 
Rad). 


nicht meinen das eyn Papiſt geſchrieben babe. 
Anno g1$ Rriegten miteynander Keyſer Conrabt vnb Henrich der Herzog auf 
Saren. Biſchoff Hottowar mit im Spiel / er wolte wider con Ver hꝛaͤteriſch ſtůcklein 
brau⸗ 





— — — 





c —8 bat auch eyn gethoͤn gehort vii gleich eyn geſcheey der Leut als cyn 






ch 5$ GEEK 
dde enfe Battonie 







m à 
3 GO uv * ab 
. Anno 9:1ficfen bic COngern wider in Italiam fchlügen König Beringer / namen Vngern 
DBenedigepn ondzündtensan/Blondus.Beringer mußte fiemit Geldt aufi len ın Sralid 


a qe a LE 


mic ar 
Herman, Schedelius, Hedio, Nauclerusgener. 


geyn machte ba eynen Marggrauen / die Böhmen namen den Cbriftli- werde 
Ma Wi Ohron Saxon. Cantz Saxon lib.3.cdp-7.Platin in Stephan. 7. fien. "e 
teneas Syluius in Böhem.cap.ız. | : 
adifemjär war enn ſehe harter Winter/fagt Reginonis continuator: Harter Win 
Anno »30bai Febrüarr/ím 2 Konig Ludwigs Caroli fimplicis Sohn / ſahe s. pls 
VWiorgents vot tage curiae Schlachtordnung am Himmel’ fo gegen epnander Hd nu 
ſchlůgen / als wans Menfchen weren cA nnon.lib 5.cap.42.de ge⸗ ver ku: 







| (ibt Robertus Ganguinus,darauff vic Auffruhr vnb jammer in Grand 
weich afelaeubann ce ficlen Die ‚Fürften vom Könige ab/ vnd machteneyn Bundt mit 
Revier Henrich/daser fie durch hilffeder Nordmanner mußte ju isi ical 
- Anno$i: warauch grojfe Thewrung in Frandkreich.Panc.vondiler ung Thenrung; 
vnb Kriegen in Franck reich fcheciben. Annon.lib.$.cap.43. de geftís Franc, Item Zrieg. 
Acmylius;Mallzus vnb Polydorus,&e. 
* Anno 934 fielen die Vngern wider in Elſaß / Saten/Türingen/wutde vom Key Vrgern 


fer gerriben. ABıcekindus Saxon-lib.ı Bonfin:decad.ı.lib.10.Eunc: &c. eynfabl. 


diſem jar tvarffocr Winde © Diarimini Kirchen zu Trier vmb / wie Reginos 
nis Continuaror hat xc. 

- Annosıs/floh eyn Brun mit Blut zu Genua Placína in lohanne 12/ vnd wardt Genf von 
Die Statt in dem ſelb gen jar von Saracenen eyngenommen / vnd alles was werhaffs Saracenern 
is darınn/umbbracht/wasnachnicht Mannbar onddas Weibes volcf fürten fic ges verbergt. 
mit hinweg. Vincent.fpec.lib.z5.cap.65.Luitpranduslib.4,cap.2.Brandt. 

auclerus,Sigebertus. Herman, Conrradt. ſetzt es jns 933 jar. 
Anno 936 verbrädte S.Bonifacij Kırche zu Hirkfeloe/wie Schaffnaburg. jeuget. Brandt; 
* Anno 937 wardt die Sonn am hellen Himmel verdundkelt und gleich Blutfaͤrbig 8 
ab auch ſolche ſtraln von ſich als warn ſie durch eyn Glaß ſchein Bergomenf.Sige Robt. Dist 
ertus, Xc-man bat gleich als Blut auf ber Sonne flieſſen fehen/ barauff eyn groffe p«füleng. 
Defileng erfolgte vnd viter Leut verderben / ec Matlaus: dun 


Gewinde. 


— 





wi, 


356 BonderBäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Zun zeiten Keyſer Henrichs des Voglers(alſo genannt) Fam der Turnier auff in 
Turnier ¶ Teutſchlandt mit feinen Artickeln im jar 930.molte Gott das fie noch ſtreng vnder bé 
auftFomme. Adel gehalten wurden. Dann fie meiniglich auf der Ordnung kommen ſeindt / vnnd 
i achtenjr viel nicht den Adelder tugent / ſondern des Gebluͤts / nach welchem wir "4 

alle gleich feinde/wie Sprach. am «e anzeigt: Aber wen bic tugent nicht Adelt/deri 

nicht recht Edel / beſihe bie Artickel des Turniers. Edelleut follen niehtsthun wider den 
| Chꝛiſtlichen Glauben / wider jbre Oberkeit / wider Eyd vnnb Pflicht fein Jungfraw 
ſchenden / Ehbrechen / Gotsleſterer vnb Wucherer ſcyn / vnd was dergleichen. yr vict 
Vom Adel. treiben jegt Dao wiberfpicl/onb werden Edel gefcholten. Munfterusin Cof 
mogr.Cufpin.Fuac.Frane. Turnierbuͤch / ec folget wider von Bapſten · 


Das xxxt. Gap. | 





Bon Leone 7. ond feinem Leben. E. 


Ss €o 7. eyn Römer / foarbt der 52 Bapft 


A der andern zeit / der hundert vnnd dreſſigſt in der Ordnung nach bens 
— anfang jrer Kirchen / faf im Ampt ore) jar / ſechs Monat / schen 
HEN tac. latina,Sabell.Hermann.Contrradt.Palmerius (egt nur : 
Paco Ap Jar. Don difem willen fie auch weder bófce noch gutes zuſchreiben. 
Er bat ſich ſtill vnd eyngezogen gehalten ſagt Stella /barumb Be 
* auch nichts merck würdiges gehandclt:oder hat er ſchon etwas gethan / fo hat Die wäfle P " 
| verworne zeitim Reich / vnd der Kirchen verhindert / das nicht verzeichnet worden A 5 
Auent.lib,4.fol.;65:gedeneft eynes ſchreibens das er geihan hat an bit Beyeriſche 
Bapftfiraffe Biſchoffe / mit diſen worten: Es war auch ſonſt one groſſe zwitracht in Bepern onter 
die BifFoff den Geiſtlichen / die namen Eheweiber / waren an den Hofen vberau die Bılchoff Pre 
in Beyern. pigeennicht/fagten den Herzndıe Warheit [3d yp nicht ob ben armen Solches 
zeigte Bilchoff Gebhardt von Paſſaw dem £coni 7 an / der hielt obgenannte 
tud für groſſe Sünde/nam demnach dem von Saltzburg das Crgbiftbumb/ gabs 
Gebhardo von Paſſaw / des vo: auch gewefen —2* darnach eynen hart? Brief 
den Biſchoffen Salsburg / Regenßburg / Friſingen / Brixen / Eich ſiett/ ſtraffet fie vifii | 
obgenannte Stud onnd andere mehr warffjnen jren Git Stiyie Vberbeumen/os 
berfluß in Kleidern / ffen vno Trincken / vnd Schmeichlerep gegen den Amptleuten 









— Meri fü fru ficporciman hoͤrts nicht gern / zuleſt gab er aniwort a; PR Sragftüd/ 
bung. 


/ 

auf welchen die fürnembfic/bas coner fo fid) von feinem Wei 
NB. ber / wol moͤge sila Ern. —S A bernach in jrem Beiftlofen Recht —* 
chen / darumb ſagt Auentinus das diſe vnd andere Satzung von den jetzigen Pfaffen 
nur verſpott werden. Er heruͤfft fic aber auff die Brieffe fo nach fuͤrhanden ſchen 

in Stifften. Des Leonis gedencken ſonſt * ergomenlis lib.i. 

‚ Ranulphus lib.o — oly⸗ 
chron, &c, 


T 


Das dünffte Buch. 337. 
Das reif. Kapitel, 
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P) yer Römifchen Kirchen fag im Ampt 3 jarfagt Palmerius. Herm. 

Zontract vnd Platina fegen + Monat darzu vnb:2 fae. 

——— - — -— Gevtnvunberten fich etliche nicht onbillich wie bifer Teutſcher 
Dapfibumb kommen ſey / zumahl zu der zeit/da die Teutſchen Fürften auf Ita⸗ 

xerbrumgen waren/ond die Welſchen feinem Teutſchen Holotwaren. Martinus - 

Platina fehreibendas eyn Aufruhr zu Nom entganben fo) wider diien Bapſt / da —— zu 

verwundet ond alfo im Geſicht verftalt worden ift/bae er binfürenicht hat 

erfuͤr gehn / darumb fol er nichts haben aufricbten koͤnnen / ſo ME 

nr zeit ift eon Synodus zu Bon bey Coln verfamlet worden’ aat Schattna- Synodus 

is/onnd fest jin annum Chrifti 943. Was aber da verzicht worden/wirdt zu Rom. - 

elde 


* 


et ; e > 
Artinus 5. con NömerCHerman. Contra&t. ,, 

| "(ND RI M onbSigeberrus nennen jn Marínum)tearbt ber 34 Bapftder andn 

ie RUD eL scit/ber 132 nach anfang ber Römifchen Kırchen/faß im Ampt 5 jar 

C392 (ic? 6 Monat/ro tagt/Platina.Ranulphus lib 6.cap.s. im Polychron, 

REN Hermannus fest nur z Monat vber die > jar. 

oil Platina fagt er (ep wie Stephanus s freundelich vnb friedfam ge- 

veſen / vnd habe fich nicht mit in die Kriege gemengt/darumb babe er Keyſer Ottho⸗ 
em vnb £otbaríum Hugonis Sohn / fo miteynander Kriegten zum Friede verma- 


I 






e. n Er etliche Kirchen gebeſſert / nd die armen mit Allmůuͤſen / toic Platina 
Dr "sere e bomi wer / wann er der Seel⸗ 
E 5 | geprebiger Bette. | 
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Das xxxv. Capitel. 
Von Agapeto 2. vnnd feinem Leben. 















NO) Gapetus 2. war an Römer, Diefer faat 
Ach) Platina ift in chnem areffen Aufflauffzu Rom zum Bapſt worden /⸗/ 
>) danneswar dazumahl gang Italia vol Kriegs/onnd wardt der — 8— 
Bapſt der andern zeü / der 155 nachdem anfange jrer Kirchen. Erfaß x” 
A im Ampt 9 jar/7 Monat/ıo tage, Platín.Palmeríusbat7jat 49009 — — % 
nat.Herman. Contr:bat ober bic 9 jar/7 Monat 23 tage- Zn. * 
Man finder auch nicht viel vondifem Bapft waser gehandelt / darumb loben fin — — — 
als fromb/weiler ſeines Gottesdienſis gepfleger hat / doch jo pater Keyfer Otthonen 
beruffen wider die Tpranney Berengartj. ; d a 
Frocho der Deniſche König folt von jm begert haben gelehrte £eut/bie fein Volck 
im Ölauben vnterweiſen mögen/aber cb bic bottſchafft wider fommen / iſt der König — 
geftorben.Saxo.lib.g.Hiftor-Danic. y" 24 
Ausentinus gedenckt fein lib.s im Othone fol.574.ba ereon ber COneiniafeit bet — — 


E Francken Rönig/ond der Keyſer / vnd es ſeyen wid dinge am Geiſt ⸗ Ee 
lichen Stande verbeffert worden/zc.hat vielleicht betroffen Berégarium der die Mun — 


Keformatis plagte/das der Keyſer wider jn hilfe ſendte / oder bat virlleicht die Reformation bor it | 
Aber belangt / die baldı barauff gefolger/dauon Crantzius lib. z. cap · 22. Abbasía —— — 
qnd. Chron,Hermann,Contradi.fegtdifen Synodum ins 947 fat. , 


% 


Das xxxvj. Capitel. | 
Son Johanne Io. vnd ſeinem Leben. 


(3 Ofannes ber dreyzehendte / auch eyn 9X0» 
mer, vorhin Octauianus genannt / eyn Sohn Alberici des Römi⸗ 
MD fchen n / Gindonis oni Marozie Conbe Sohn / mie Stella 
N Jc. ond Leo Hoftienlis zeugen / fam durch geſchenck vnnd gleich mit. 
EFT) gewalt zü Gapfibuif/marbt bxrz6 in ber andern zeit des Anticheifls? — 

MEA Is ret Rio a Kirchen /faf im Ampt ⸗ far/s* — 
.. Monat/stage,Platina,Robertys Barnus;Flerman. Contradi,hatsjr/ penat —— 
Palmerius s jar 7 Monat. de 














































FR: ien Das Fuͤmffte Buͤch. 339 
TA E on bife im fagen Platina und auclerus,das er ſey eon boͤſer Buͤbe gewe en von 
- jugent auff / mit allerhandt Laſtern befleckt vnd das ec um Bapſthumb nicht beſſer / ſon Bapf en 
dern erger moni ſey konnen fie auch nicht verneinen. Dann ſagt Plauna/ die zeit ſo böfer büb, 
x nicht mit vnzucht vnb wollujtäubrachte/die wandte er mehr auff geſaͤgt Pann das 
ttt/idem Nauclerus gener.; z Fein beffer zeugnuß gibe jmanch Blondus. Was 
ehrlicher Geſell geweſen / das befehzeibet Luitprandus libro 6. dauon balde 


Etlick y woͤllen Keyſer Ottho habe diſem Bapſt muͤſſen eyn Cydt ſchweren / eh er 
tb Kom kommen / er woͤlle feme vernewerung oder Reformation anfangen wider 
willen auch der Roͤmiſchen Kirchen nicht entwenden / vnd es iſt diſer Epde mie Berfer ſoldẽ 
tin jr Geiſtich Recht / ſtcht diſtinct. cz. lib: Domino, &c vnd manm co geſche Prpfioyn 
Vfo ifi ce je zuerbarmen das die Roͤn Key Mayeſt chnen fölchen cheloſen Sch, *p“dot tun. 
fol Herz heiſſen Aber es meinen etliche nicht vndillich / ſolcher Eydt cp oon den 
kommen dicht / vnd in jr Recht geflieft, wieviel dinges meh: in jrem Beiftlofen 
/ das incheeribeils auff Lugen gegründet iſt / wie aun der Donation CURIAM 
Eudonieizujehen. Carion lib· x. Oann wann ee a ſo were / wurde ce bar Biblio» 
arius/fo zu ber zcıtCwelchen Plotina anzeucht) geſchrieben / nicht auſſen gelaſſen 
en/welcher auch nicht gedenckt das der Kepler von Johanne die Kron empfangen 
babe, on wollen etliche bas er von Lcone s bernad fe» acfrénet worden. 
"Xfebataber Keyſer Dithoden Bapft freundilich doch mit ernſt zur befferung vers 4. 3 
Eco. 3 EN ^ vfer Icbzt 
amanctonb crjnncatibae er von ſeinem ſchentlichen Leben abſtuͤnde / enb gutte rem den Sapſi. 


174 


Broch jm faur in die Niſen darumb weil der Keyſer Berengario nachiagte/ 
rapit cprien Bundt wider den S opfer mir Alberico des Beringari) Sohn 
feinen gethanen Epdt Dadurch er fic mit dem Keyſer fol verbunden haben / diß 
(oer Keyſer Funde gethan / von zweyen fürnemmen Prieftern (die fic hernach 
inales genanht haben darumb der Keyſer baldt wider wandte/ond auff Kom ju 
u /t " ft fo des Keyſers gewalt foschte/ aab ſich mit feiner Parthey in die 
ach doch hat er erjilich feinen Verretern wie er fie hielt / den zweyen Prieftern epne 
" n ic Na dein andern dic Singer laſſen abjchneiden(Platina tvil diß ſey geſchehen ch 
Feyſer Ouho (co bas erſte mahl gehn Rom kommen weil fic Otthonem auß Teutſch 
ande beruffen haben / gedenckt der andern buͤndtnuß nicht.) NB. 
2ifenunber Keyſer gehn Rom fam/ea [amlciteer die Prieſ er enb beruͤff alle Bis Zeyſer bes 
hoff Stalíe zum Concilio gcn Rom widerden Bapit / Da wurden greuliche Laſter rüfft Concís 
irbrachtauff Johan.ıs.dascr feine Meite oder Bettſtunde befucht babe/ das er n 
habe Communiciertdaer Meß gebalsendaserum Pferdtſtall habe Diacon ges 
ibct/bae er zwo Schweflern geſchwecht / vnd Bluiſchande begangen habe/ bas er 
Ehbrecher und Meincidig ſey / das erbepm Bretſpiel de Zeuffei babe angeruffen 
pntücbtia: perfon oder Kinder vimb geſchenck wie zu Biſchoffen gemachvdzerjung- N p, 
wen vnd frembdte Weiber geſchendt / das er das Heylige Lateran zum Journbaue Viel (de'me 
gemacht habe / das er Stepbanum ſeines Vatiers Kebs IBeib befchlaffen/anch Ra ſtuck des 
eramenne Witwe vndeyn andere Wirwe Annam mit jrer Tochtern geſchwecht Bepito. 
aberonser Benedictum eynen Geiſtlichen Vatter geblendee/ Waffen g «4. 


iw 


Gehrandi / dem Teuffel zůgetruncken / des Nachts Thür vnb 


sve d /onb endilich abacfest haben. Es gedenckt faa auch Naucleius 
"Pius 2.Antonin,Palmer.Func.pndAuentin.lib.;.fol 377. 

Dar bann [pact der Bapſt vnb die Roͤmer haben dem Keyſer — 
| b i 


















5340 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Bipft dem das ſie jm als jrer höchften Dberfeit wöllen gehorſam ſeyn / vnd darnach als ber Bayfſ 
Beyfer ges meineidig worden / haben fm die Römer auff con newes ſchweren máffen/bae fie ma 
borfam mermehꝛ Feinen Bapft erwehlen wollen / ohn vorwiſſen vnb willen des Keyſers vnnd 
ſchweren. ſeiner nachkommen ꝛc. 
Mit was Practicken er £conem s vertriben / die Römer wider den Keyſer Auffru⸗ 
Bapft im riſch gemacht/ondfich mit gewalt wider eingedrungen habe / wie er auch im P. 
ifobrad ergrieffen onderftochen worden/das er ín wendigachttagen geſtorben im jar 964 I 4 
fiodpem. — am bemeltem orth. Luitprandus / Nauclerus vnd Trithemius meinen er fe) vom Teuf M 
fet fo geſchlagen worden / das er geſtoꝛben / aber die andern ſagen rechter das er von der 
Ehbrecherin Mann erſtochen fen. 
Diſen fdyénen Statthalter heiſti / nennt Volaterr.lib.2:. felber eynen Buͤben 
(fceleratum uirum) Platina nennt im Monſtrum hominis minis / ſcheuſal ja con Teuffel⸗ 
kopff vnd rechter Anticheiſt ifl er geweſen. 
Ebweiber ¶ Vo diſem ehelichen Siatthalter Chriſti ift Dunſtanus con Muͤnch vñ Schwarts 
rar fünfiler(fagt reach Ersbifchoffin Engellandt zu Cantuarien gemacht mons 
ngellad · den / welcher vollen gewaltbefommen/die Priefterfonoch Ehweiber hatten zuuertrei⸗ 
ben / dauon auch Polyd.lib.6.Angl.Hift, | 
Alfo fteig der Antichriſt prier hoher binnan durch dife fo unfletige Sew / vnd Goa ⸗ * 
fes koͤpff / welche auch ſchentlicher gelebt haben bann a En € 
gelebt voie Wilde onuernünffaae Thierer / vnd labbafftiae Teuffel/dannoch ruͤhmet x 
man fic Statthalter Cheiſti / vnd für bic allerhellifchten fucceffores ber Apoftien / (a 
des —— Jude / ſagte das Concaliumdroben)für der Cheiſtenheit Haupt / Hirt ——— 
Oberſten Xegenten auff Erden / war das nicht Blindtheit / war bas nicht eyn yla — | 
at aod krefftiger jrthumbrwie es Paulus nennt. = 
Eonchium Fu diſes zeiten in ſeim andern jar/im Jar Cheifti 555 / ift eyn Concikium verfamfet A^ 
zu Mauenna wolden su Rauenna/von ss Vaͤttern / da wardt Bilchoff Heroldt von Salsburg in Y ? 
Bann gethan / vnd all ſeiner Ehen entfest / vnnd ließ im Hertzog Henrich in Beher 
Biſchoff die Augen aufflechen/als conem trewloſen Mann / vnd Bershäterdes COatterefanbta —— 
wirde zum weil er die Bingen jns £anbt geladen vnb gefürt hatte / dauon auch bernach twas-h ———— 
Ka 9° fihe Auentin.lib.5.Annal,Boiors&c. qos 


Das xxxvij Gaptt. 
Son Benedicto S. ond feinem Leben. | 
—* A Enedictus S. eyn Nömer/ eno fuͤrnemmer 


A 1 $yiacen( Cardinalis Diaconus ) mit dem zunammen Grammatí- 
E d us genannt/wardt der 57 bcr anbern zeit / der 35 nad, intend ber Rda 
Sag A? * milchen Kirchen / war nur brep Monat Bapflfagen Palmerius und 
Ba Rinde IWW »igebertus.Luttprandus líb.6.capar.Platína bat s Monarrdiean — 
^u : dern baben 2 Monat/stage. — Er wardt von bem Romiſchen Volck 
—— auffgeworffen fo Johanni gänftig vnb Leoni feindt waren / wider jr Eydt vnb pflicht / 

dann fie hatten zuuor Keyſer Otthoni eyn Eydt gethan / ſie wolten ohn fein wiſſen kei⸗ 
nen Bapſt meb: erwehlen / des vergaſen fiebaldt (ſagt Luitprandus ) vnd ſchwuͤren bar 
Römer wer gegen diſem Bapſft / ſie wolten jn wider den Keyſer ſchuͤzen / aber der Keyſer belaͤgerte 
den am Ao p die —— zwang fie mit groſſem Hunger / das fie ſich mußten ergeben / vnd wardt 


yos diſer Benedictus herauf gehn Bamburg jne Elendt verweiſet / da er auch az 
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b s. Das xxxviij. Capitel. 
. ULM j | het ; 

| E. 1 Bon Leone 8, vnd feinem Leben. 






(33: Co 8. epit Roͤmer / der 58, Bapft ber ande ii 


Nw I-A REI 


» garzugegen. 

Difer Leo war an Rate Soßannis ızangefegt vom Coneilio/ vnnd 
Stchone ju Rom / ader bic Auffrürifchen Römer verjagten ji und wurffen Benedi- 
— — Keyſer Ottho ſatzte diſen wider eyn / vnnd ſie mußten jn 


| rrfchafft wererte nicht lange; 
éco vij be — bekandt / dz fiegemeiniglich durch 

| dfc Econ suni yigg den redlich vnnd auffrich» 

3 lten / verneuwerte das alte Geſetz von des Bapſtes Wahl / das 

us erai hatte der Römifchen Priefterfchaffeund Volcke / vnnb 

f Auffruhe zu vernicibéri/bae binfürt kein Bapſt noch Bel, olt 

eh eben ob vonvijfea Otthonis vnd ſeiner nachkommen ber Teu 
BGeſes ſteht diftinct,s;.c.ín Synodo congregata, Kc.orb beym Ano 2 fol 
tract.ié.paragt.76. Robertus Barnus (est bif deeret im Leone 8. B40 en 
gung haben fic hernach die Bäpftonnd Keyſer offt gerupfft/ —— vid ——— 
Dluts drüber vergoſſen worden / wie folgen wirdt. 

Zu diſer Satzung bát cr ar cr Dethoni wider vbergeben onb zugeſtelt die vorigen 
donationes der andern Kenfer/ die fie dichten von Conftantino, Pipino,Carolo bapft ſchẽcke 
| icy Arithberto,Ludouico,&c.jn zugeſtelt ſeyn C ift es anders nicht mit jenen dem Beyfer 
cherdicht / eyne £ugen zu ferbem Es ſeindt aber die Sande und Ctt died Sapſt Lande € 

pen vertedigen fonbtt/mae cr aber in poſſeſſ haite / en a 
re WP vrib C. petri Erbtheilfepn/ze. J— 
s nie vtm vios nichts —— g / ſie gaben mit eyner Handt vñ 
ich / ſie gaben Wort vmb Bley vmb — — Se⸗ 
Be vmb zeitliche Guͤter / darmit peni fie jr fanbtonb feut erworben 
gaben ben Keyſern das vorhin jr war.nemlich die Gewalt Bapft vrnb Bijcheff 
düimachen/ond begerten dargegen fo viel Freyheit / Schutz / Ehr / Guͤt / Gewalt / Stet- 





ME sac t Pn nM $ ^p ad 
pfennige des Bapſies ſetzt Albertus Krantz 
qae 3 ntimOrhonei. d 
U: Saxon; 
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542 Son der Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben x 
| Dasserit. Eapitck  — o o 
Bon Tobanne 14. vnd feinem Leben. "ed 


rares Oannes der 14. ein Welfcher / auf der ftatt 
Jf) RC Narnia / des Bifchoffs fobn dafelbft ( Platina fagt er ſey ju Roms 
TV B as vl geborn / fen uer Sepe fo Johannes iſſen darumb 
à? [ 2 woln etliche er fen Vabft Johannis bes sz. ſohn ). er ift aber ſelbſi 
Luo ONE zu Narnia Biſchoff geweſen s. jar / vnb n. Monat. Warbeder 39. 
— Boapſt der andern zeit des Antichrifts / der 137.nach anfang der Rd- 
miſchen Rirchen/ c. Caf im Bapſthumb S. jar/ Palmerius. Platina hat 6.jarwi ——— 
Monat / fünff tage. Hermanus Contractus hat 7.jar mie auch Volateranus:abet$ — —— 
Hermanni rechnung ift bic gar verworzen. E 






Difer Bapſt warbt nit cynhelliger ſtim des Keyſers gefandten vnd der Romana —— 
tecblet/onb fap in güterrume/wußte von feinen feitiben, Aber weil er dem Zeuefchen B. 
Keyſer günflig war / machten die Römer einen bundt / vnnb erregten epn heimliche 
Bapft von meutterey wicderfn. Petrusder Statt Rom Bauptmani zwen burgemeifir/vnnb — — 
rera, 9^ va, Natbeberm/ darzu viel Epler mehr/namenin gefangen pP Momat- Difierfehtet 

9 Keyfer Bitho / zeucht mit beercefraffi wieder fn Icaliarn (egt jr vid vber Die Klinge — 

fpringen/ left die andern auffhencken / ennb verjaat etliche ins denbt. 

Petrus ward dem Bapſt vberacben / welcher jn dem Hencker vberantwortte / bets 
3tofilidoe vbcrauf vic muttwillens an jm vbcttc/bann er 403 jm auf / fchuer jn den Vardi abe / — 
Fadıgir vnp hiengjnauffden ganticn tag mitden harenans Rofsken Conflantin/fastjnauffei — 
Tyranney. Eſelbandt jm bic hende unter dem ſchwans zuſammen / fuhete jm zum fcheufaldurch 

die gantze ſtatt / ſchlug jn darnach zur flauppe / vnnd legte jn wieder in das — 
nuß / auf welchem er hernach in Teutfchlandt vertoifen warde Diß beſchreiben And 
toni Pus:.Platina, Nauclerus, Abbas V ríper. Crantzius in Saxon. lib. 4. cap, — 

À % oki Barnus, Fundtius, Balæus. af Á alfo 
25 tpfilidbe uff ſolche weife lebrete / liebte vnnd beferte Baͤpſtliche beiligfeie jre feinde/ alfa — 
— giengen fie in Cheiſti fußftapffen / vnnd lieſſen jbre lindigkeit jederman offenbar 


tv ? 
Nach bem nuhn der Bapft wieder zu. rum fam / ennb an feinen feinden fich at 
rechet hatte / zog er niit dem Kepler gehn Rauennam / hielt eyn Synodum vnnd 
machte viel ordnung/ 9nnb befam vom Keyſer wieder diefelbige flatt/ vnnb alles 
was n Daherumb war genommen worden- —— 
Es kronte auch Johannes Keyſer Ochonem den andern ſeiner vertraw⸗ 
ten Theophania des Keyfers Nicephori von Conſtantinopel /anno 968. 
Cr at auch d ———— —— m Fürften — 
en / damit er bie Röͤmiſcht Kircht im verpflicht jur Metrepolitan / oder Ertzbiſthum̃ / 
wie Blandus, item —— lib, jams 1$. Saxon. ennb Auentinus libro $; 
bein went. QUERN RENÉ Dot i eidem aibi an 1o jc ja 
In werde Zu difen zeitten namen bic Poln den en an / da [di ohan⸗ 
fien. — nee baldt feine £cgaten dahin / vnb machte fie ber Römiſchen Kirchen onderthenig- 
NB. Dann er mußte jm mancherley Nation / Volcker vnd Sprachen underwerffen/ 
nach Johannes weiffagung. Dauon Chron.Polon.lib.2. cap. ı. Munfterus fegtes 
* in 2m Chrifti sb PR Yoßanne angef 
locken alzeus toil bae GMed'enteu fich onter difem ne angefangen / bas 
seuffen. a eat ta iii gleich noc citer were / were es 








vs 
* Des; 
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UR * 3 Bolt Denebicte 6. enb feinem Leben / und 

































= x 5. IONP ci son feier Dosfären Leben merckwuͤr⸗ 
it. diges fünf, 


opc au Enedictus 6. eyn Römer / cn Sohn il^ 
UC 93 debrandirder 4» Bapftder andern zeit des Antichzifts / der 135 nach 40 
NN anfang jrer Kirchen / ſaß im Bäpftlichen Stulijar s Monat / Volas 
— cer. Platina, Palmeríus hat7 at/x. - 


a) 
4 De 


— f 
E PA ER Difen Bapft Bat jn gewaltiger Kemer / Cántbitts von Platína 


genannt/Cetliche nennen jm Cincium / Herman. Contract. nennt jn 
Jacfangen genommen / vnnd auffdem Schloß Hadriani/die Engeis / Bapft wirdi 
p aemannt/oermarcn laſſen / da er hernach baldt ſtranguliert / oder wie etliche ſchrei 6m; Noir 
als Babellic.ónb Cufenfis)Bungde getodt worden iff. nof getödk 

LT n ber Keyſer / ſo cpn ftrenger beſchůter der Römifchen Kirchen war / 

Die diſen todt gerochen Baben/ober fich des Bapſtes angenommen / gibt 
enmnnachdenekens/auchden Platína onnd Panuinio er müflees groͤblich vers 
bt baben/ond ftp billich alfo erwürget worden. 


2 Bae Eee oriens zu Larch vnnd Paſſaw 


choff beſtetiget / vnd jm Vngern / Mehrn vnd Wanden vnterwirfft / lib.. 

77. Dei x pe : jn Benedictum den ; / vnd ſetzt jn gleich wol nach Johanni / 

xc weiß ich nicht. 

f ei alte der Sefer wider eyn wenig ſtill / vnb fehe fic vmb in den Hiſtorien / den 

de vnddes Reichs zubetrachten. Dann du haſt hie abermahl 9 Baͤpſt 

ne bem Keyſer zu Rom gelebt baben/in wendig 35 jaren/ auf welchen i$ iy 

tögethan/foder Rede werdt / etliche fo viel ond groffe buͤbenſtuck begangen — dee 

ud und Erden fich brüber entfeken mochiten / vnnd fcinbt die Welili⸗ Per 
en/fonderlich Keyſer Ottho / Geiſilicher / Heyliger und eingezogner gewe 

1 ftt/bie aller IBelt Lehrer und Meiſter wolten geruͤmet ſcyn. 

ſolte man beſchreiben alle bůben fuc ver Biſchoff / vnd aller Muͤnch vnd Pfaf⸗ 

Allbereit vberhandt genommen bey vielen / koſte es allzu viel cit / vnnd were dem 
zuuerdrißlich / darumb gedencken voir mar etlichet zurerinnerung. — - 

F Magnusder :o Teuiſche Keyſer / hatte fo bafbt im anfange feines Reichs 

ee ‚Ludwig Sónig in Franskreich/ Eberhardt der Hersog auf Grand 

Pfalsaranevarzu feinepgen Brüder vnb Schwagererweckten wider in eyn Aufftuhr 
quuin geſchlagen bey Andernachyetliche fagen —— on lab ke im Reich: 
mpliuslib.3.Albertus er ranız.Saxon.lib.3, Hertzog gen/ 


D do 2 Mens vnb 
ted im TIU —— Bifhoffe . 


if/bo máffenbie Dfaffen auch ssitícon ifi bae nidi bey ben 
Unna lib.s. Caríon. uisi libro quarto im Otthone Vr-" hirifden. 


d im 9 540 fie bie Sonn eie ae alo mani at von e fibus 
vnb eyn Sterben erfolaet ift. Palm eríus, Maflzus Serben‘ 


ll 2 Hugo in Italia der viel Seiten oder — 
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344 BonderBäpften Succeſſ. Lehꝛ vnd Leben 
Berren Zu hatte / der machte feine Baſtart vnd Hurnkinder hernach all zu Biſchoffen vnb Pre⸗ 
mier aae caen lentes Julii logie verd wurden / der eei) 
fen werden. 4 vnb verdampt/die beſchur man / vnd fti indie Rlöfter: be 

—— rw babe doe fcinbt BE Kifisrin, — 
Vicch ſterbẽ. jig TE ER REN «pn groß Dich erben. Herihan, 
Contrad; 


mjär darnach/fagtderfelbige Herman. erfcheineyn Comet 4 tagedarauff abet 
Comer. adi Mis Dich — —— u * er und 
Burenpfsf Im vorigen jar wardt eyn affe ng gern 
fen verf@nit weiler mit der Rönigin/Berengarij all zu groffe gemeinfchäfft hatte. Luitpr, 
ten. —— ſolte man allen Hurn Pfaffen fo chun / wie wenig wurden vnbeſchnit⸗ 
eiben 
Erdbeben. _ Anno 540 war eyn Erdbeben den 6tag April.Herman. Contt darauff eyn Siri 
Sinfternuß. ſternuß ander Sonn vmb bre» 1 ^ 
Bunge, ;, Anno 945 wardt eyn groffer Comet gefehen in Italia darauff eyn groffer Hunger 
sr folgeerauch in Gallia-Abbas Vrfperg. 
Briegin 3» difen zeiten waren beyde Italia vnb Gallia / ſo wol als Teurfchlandevol Kriege 
talia ono — in Italia Tyranniſierten Älbericus ju /onb Berengarius 3/ welcher das Ko⸗ 
i nigreich Italie eynnam. Hugo der Graue nam König Ludwig in Franckreich gefan 
gen / weichen Keyſer Ottho wider erledigte · A 
Anno 948 fielen bic COngern ín Beyern vnb Italiã / verwuſtetens mit Schwerdt 
Dogererej? vnb Sranbt/murben von Herhog Jenríd oce Repfers Drüber gefehlagen. Awent. 
feb lib.s.brachten dißmahl groß Geldt / auf Italia daruon / das in Berengaríusgebe — 
mufte/Luitprand.lib.s.cap.1s.fpecul. Vinc.lib.25.cap.28. - 
Denmercher  Indifem jarnamen auch die Di aͤrcker ben Ehniftlichen Guia senDÉ 
werden Ch:i thone darzu bracht/fielen hernach etliche wider ab. Crant.lib.s.cap, 25. Saxon. líb. 19, — 
fien. Im ſar darnach gictig bie Reformation ber Muͤnche an welche fie nennen v d Man 
Reformatis che Scrfolaung tal bie Bifchöff ſagten / es were befler jr weren menia die Gore braute 
enter Mün ren / dann fo groſſe hauffen der faufen milffiden Beuuch/dieweder Gott oder bcm Res 
Ln aiment nuge eren / fondern legen da in Kloͤſtern vnb bíencten frem Bauch/dauon 
fchreiben Abbas Vrfp.enb Crantz.ltb.j.cáp.22.bas machte basjrvidauf den Kids 
fern lieffen vnd Weltlich wurden. Aber die Reformation wardt verhindert/ fonft folee 
í man nocb wolctwaserfaren babere. ! 
Kerr Anno ssifidepngroffer feiriger Stein inepnem Wetter vom Hifielond warbt 
€xad. Mr Drach gefehenin Stalıa Herman.Contr. Marianus,Scotus,Sabell.lib,.2,Ens 
nead.9.Diler feurige tein onb Drache hat gewißlich ben eynfahl der Vngern bes 
: deut / oder die groſſe Schelmerey Bapft Johannis fo batbt daratiff erfolgte. 
Brieg des Diem jar oberzogder Kıyfer Italiam / vnd bezwang Berengarium/machte die 
Beyfers. angene Königin Adelbeitiedig onb nam fie zum Weibe Auent lib.5. 
Anno 952 machte der Keyſer jm die Böhmen gehorfant/diein bic 1s jar toiber jhre 
Beyfere — it hilff Friderici des Bir 
3 nno ⸗ↄd53 erweckte Ludol m 
ois det ſchoffo von Meng vnb —— eyn Auffruhr wider den COatter/ 
derder Der Keyſer belaͤgerte Mentz / vnd nam geyn / brachte ſie alle wider zu Ge⸗ 
— an líb.4.Auent-lib.s.. Sofa 
iſcho Anno 95; fielen bít Vngern in Beyern vnd Lotthringen wider Otthen / 
prose thetten ericbriftticher ſchaden (dahin fie Hertzog te Eydam / vnd bai 
landis; ^  Difchoffvon Salgburg gelade / dẽ Keyſer zuwder / weil er dz Palliüverlor/fagt Aust: 
lib.s.53 er nicht ſolt Erabifchoff ſeyn) wurde vor Augſpurg geſchlagẽ den o Fe 
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— Das dFuͤnffte Buͤch. 345 

jaren Sepfer £ubmigs des 3. Heer von Vngern ba war erlegt 
hron.Caríon.lb. 4. Auent.lib.s. 
11 bin vnd teiber viel Erdbeben/in Gallia vnb Germania/wurden Erdbeben; 




































ierjcbienen auch fonft viel grewlicher wunder Witichindus lib.s, 
— — — 
auch vic Leut an der Peſtilent mic Reginonis continua⸗ Sterben, 
| — Winter/ondgroffe Thewnung in Galla und Dur Hunger. 
Beroom seni.líb 
Anno 957 fat man zugleich zwo Sohn gefehen Leo Hift.lib.s.cap. s. 
6949 cfiiuean vieler Menchen Stier Blurfarbe Greagicin bas efie 9 Sonn 
ſti cket wurden wieder Xujfag.Herman.Contract.Sígebert.Naucle 
1f oce Geiſtlichen Auſſatzes / der falſchen Sch: des Antichriſts / darzu tn an "Rice 
» Creuéce Chriſti mußte befürdertich ſeyn. 
—— auch eyn zeichen an der Sonn war ſagt Hermannus Con zríeg in J⸗ 
Keyſer Ottho in Italiam wider Berengarium/ bezwang all fein Feinde / talia 
as jm zu wider war. Cr hatte wol drey jar darinn zuſchaffen / das machten 
en Beiftlichen Herrn zu Nom, * droben im Johan.ız gehoͤrt / dauon ſchrei 
Auent.Blond.Carion.Chron.lib. 
no —* war eyn Finſternuß an der — den 2: Decembris. Hermann: Finſternus 
Ci. ym jar zuuor war eyn Erdbeben / vnd erfchein eyn Comit / darauff groffer 
folate in Teuiſchlandt / das vicl Leut Hungers ſtarben / allen Pferdt / Eſel / Comet. 
ib Katzen (fo finde ich in eyner alten geſchrieben Chronica der Tuͤringer vnd — 


zeit i Hattho der 2 des Nammeno Biſchoff zu Mens geweſen / der bie ar⸗ v; 

vnd in eyn Scheuren ſperrette vnd verbrandie / vnnd weil eradagt/ 3 Bifibof vá 
n bic Meuſe / als fie grínen vno fich jemmertenaifter bernach ven Meuſen Meuſen ges 
baber noch der Meufe Thurn im Rhein / dauon Munit. in Cofmograph, freffen. 

ıs ond Schaffnaburg fegen bij jns jar hernach in annum 270. 

Bon erfchein eon Fewr zeichen am Himmel. Hermannus Contractus, Vr» 


T. : F 110974 Starb Keyſer Ottho der groſſe ben 7 tag May / welcher groſſe Werck Zeyſer Ou 
AN fat oufgerid i in 0en37 jaren. t Voss tds then tode 
- batoicl Kirchen geſtufft / der Kirchen vnb bem Reich viel aute gethan / wiewols 
fm etliche Garftliche vbel danckten / welche mehr jrem Bauch bann Ehzifto dienetten. 
Äuentunnd Hermann. Contract. fegen feinen Todt jns Jar zuno2)dife jargabl hat 
Airon.Carion.lib.4. Culpinian hat auch das vorige jar. 
z Bußepfers Otthen zeiten(ſagt Piatinaim Benedidto 5) fing die Kirche (das m, 
Feinde die Seiftliche Herrn) mit Ehrgeitz ennb Reichtbumb an zu kenpffen mit den seo 
Watuche. mA bann bic Bifchoffer waren gemeiniglich von groflen hohen Ge groff Ba 
Fürften vnb Heren / das machten das grofle anſehen vnnd den groffen ren 
epis anne zu Coln war Otthonis rüber / Wilhelmus zu Re 
onterwarff Ottho der —— A C ie vnb Thüringen, (ſagt jre Chronic. 
fo voranderthalb hundert jaren geſchrieben) 
5. Difen frommen Keyſer mußte auch Bernhardus Biſchoff zu Halberſtatt befom- 
(o queat ſeinem vermeinten Barın/welcher fic auch verließ auff fein Öefchlechtinem 
* lich der Burggrauen von Magdeburg / vrſache vnd außgang des handels beſchreꝛbet 
| Crantz.lib.4.Saxon.cap 7. 
Urn Zeichen’ Hendel / £after vnd Straffen alle betracht (diedöchzuwertig _ 
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dog witter gcricblagen / wurden viel Pfaffen onnd Nonnenvom vngerittet. 


Hil Gjevericiquen opu tct fio verfanffenvnt harte — ente NAR 7 


* » 








= 







fraffemei glich verurfachten/der kan 
Nu gen Buchten ba Sapftumbsoonkr deu icit gang mütwillig befchrei 
als wann das Euangelium were / deſta d 


Mau  ftopffen/ G'bürfc veste b en / werden "i 
fico Earn 2 eine Fey rálymonb defen Ey. 
Jolgerweiter von Bäpften. M. 


Das rj. &apitel. pz ] 
Ton Dono 2. enb feinem Leben. E 






2 Onus 2. epn Römer Ciwelchen Marianus 
WS Scotus Bonum,Sigebertus Nonum nent/fan woldurch die ab ⸗ 

+ fehreiber verſchen fep) fom jum Bapfibumbats Ottho⸗ anfieng zu * n 
GI vegiren/das war im jar € briftí 97 4/war der 41 EM a 5 
des Antichziftifchen Reichs / der 39 nach anfang der‘ iömifchen Kir 
chen / ſaß im Bapſthumb eyn jar s Donat/Palmer. Robert. Bam. 


Herman.Contract [cft jm aar auffen.Platina Bergomenſis vnd Nauclerus ee 
er fep im erſten jar feines Bapſthumbs geftorben. Man findet nichts fonderliches das = 
er gethan babe weder gute noch boͤſes / darumb wirdt er auch als from gelober/ bafi die x g 
bett man für die beſten (wiejener von IBcibern faat) da man nicht vid von zuſagen 
weißt.Crangius ſpricht er babe der Kirchen fachen zimlich verfehen/hat fic ber Auſf⸗ 
ruhen — fagt Simoneta/Detten bic andern auch fo gethan / ſtunden jre ſachen 

fia! beffer 


Das xlij. Kapitel. 
Bon Bonifacio 7. vnd ſeinem Leben. 


® Onifacius 7 an Römer / vorhin Franco 
:3 93 enannt / eyn € obn Ferucij / vnd der Oberſten D aan -. 





My Cardinales nannten/wardeder 42 Bapſt ber 2: zeit des Ani 
o x ver 142 nach dem anfange jrer Kirchen/faß im Ampt 7 dona 
Mer) Platina, vnd stage Palmerius hatnur Monat /gefelt fein 


—ñi byondböfiich wider bauon fommen/dann er hielt fich fo wol vnb chtbar das jm 
ies — — m sm dvor um " 
w niergendt zu bebalten/br. ter inweg/was er in Canet * Demi Br. 
Kirchen an Goldt / S item Sonn — Mee c 














Das Fuͤnffte Buͤch. 347 
ba tr jolcbesalles verkauffte / vnd ſehr vicl Gelts zumegen brachte / mit welchem er nach 
chen Monaten wider auff Kom zu zoch / der juucrficbt/ mit Get wolte er zuwegen Get in Ki 
was cr wolte / deſſen er dann viel crempct für fish hatte / wie dann Rom allezeit die grofte va 
den dim tag bj gefchrey hat / es ſey ba Fein groͤſſer Sünde bann fein Gele gener. 
iben / vmb nne man alles was man begere da su wegen bringen / beſihe in Pla-NB. 
tina eyn ſchon fob bcr Bäpft/zc. 
— SUntler weil machten bre Romer in feinem abweſen eynen andern Bapſt hieß Jo⸗ 
Danncsder is(anderefodie Sur Johannem s nicht mit zehlen / oder ben 1: vnnd 12 für 
near een 14 )dilen —— als i ee jeit 
Voribte die Burger beſtach vnb allerley fof geſuͤndtlein fm anhengig machte’ fangen/ „ 
ie? ingen außflechen/ vnnd im gefengruß Hungerfterben. Dann cewarjm nicht u o 
Inanweiler auch an feines Borfaren todt folt fchuldig geweſen ſeyn / wie das Xe 
nenfüiche Concilium anzeigt. Weil er aber nach fotchem Mordt —— 
ie 


OT, a 


— — 


warde fin jar 9 76/nufte fein todter Leichnam noch die rache außſtehn / dann 
drden m eyn Catan die Fuͤſſe vnb ſchleifften m hinnauß auff die Lateranenfifche 

Strafle/da er dann mit Spieſſen vnb Stacheln von Burgern durchſtochen warde. 
motlicb bearuben jn die Prieſter wie eyn Leyen / dauon Platino, Nauclerus, Sabellis 
xus 9p Aaconinus auf Ichanne de coluinna, lib·iõ.cap.i.tract. is. par.ızı 


ut 


23 * 29555 Ofannes IS epn Longobarder von Papia 


" 


nm 
> 


EIN 


! 


Eyn Bapft 
den 


FAS Herman.Co ct, elleit ht der d 
ne De 


Das 


DAMM. 


' 


54$ Von der Bäpften Succeſſ. Lehꝛ und Leben 
Das xliiij Kapitel. 


- 


Son Benedicto 7. enb feinem Leben. 
9 Enedictus 7. eyn Roͤmer / eyn Sohn Deus 


j icdit, Sutr miſcher Biſchoff / köpt nach dem todelohannis ondBo — 
— iacij des Kırchen Raͤubers zum Bapſthumb / wie Nauclerus vnd 








A) (Bonis 2/ift der 44 der andern zeit des Antichriſts / der 42 nach anfana 
yer Kirchen / ſaß im Ampts jar/Palmerius/onb s Monat darzu ſagt 
Platina. Yon diſem weißt man in den Hiſtorien auch nicht viel zuſagen / ſpricht Plati- 
na/bann das er fol eynen Synodum beruffen haben wider ben Konig Lotharium in 
Franckreich / vnd Arnolphum den Biſchoff zu Rems / durch eyne Auffruhrverfiof 4 — 
Gilbertus wider eyngeſetzt / vnd dargegen Gilbertum den Muͤnch von Florian pne Schwarx 
Munch eyn kuͤnſtler durch geſchenck vnb andere boſe practicken vom Könıgedarcın geſetzt / ver — 
Schwartz · ſtoſſen / vnd ais ehnen Kener verdampt haben (dann Bernhardus Lutzelburgenfis 
kunſtler.  schlerdifen Münch auch enter bic Keser vnd verfürer des Volcko) aber bif hat her⸗ 
nach Joannes ı7 gethan / dauon an feinem oxch- 
, fes Concilg gedenckt V olaterranus/fpricbt es fep achalten zur zeit Ludouícá — 
des £otbarij Sohniwelcherder leftewar von Caroli Magut Stam̃ / dann were ee 
Kemenfifß nicht zu difes Benedicti zeiten gehalten. * | 
Condlium. _ Abbas Vríperg. und andere jeg eyn Concilium zu Rems gehalten in annum 
Chrifti 992 indie zeit Johannis 7 ’ zur jert da Hugo Konig war/aber daflelbige 
mehr wider Arnolphum den Biſchoff dann für jn / vnd mug diß nicht ſeyn / ſi F 
auch des Gilberti daſelbſt nicht gedacht wirdt / re diſes Concilij acta findeftu bep ie 
ander in Hiſtoria Eccleſ. Magd. cent io. cap.o. fol. 457. 
Palmerius toil diſer Bapſt habe Otthonem 2 zum Keyſer gekroͤnet / welches doch 
bey des Vatters Leben geſchehen was vnter Leone bauen droben rhet 
indt 


B 


Ortbo 5. Aber von Dithone 3 mocht mans wol verſtehn / der nod eyn um Keyſer ges 
Beyfer. kroͤnet wardt / vnd von diſem redet Placina um Benedicto ad Dann Benedictus iſt 
geſtorben im jar Cheiſti 984 / jn welches ſonſt der anfang des Reichs Otthonis ges 
t wirdt. 
Es bat diſer Bapſt auch eyn Kloſter des H. Creutzes in Jeruſalem (dann e$ mar 
eyn Kirche zu Rom die bien; alſo) ſo verfallen / wider auffgeruͤſt / wie Panuinius zeuget. 
Der Münch Glibertus / deſſen Inc gedacht wirbt / ber fol noch hernach zu Keyſer 
2 Dethonis 3 zeiten Ersbilchoff werden ſchn zu Rauenna / vnb mit bilff des Teuffels 
E nach ſeyn zum Bapft worden/dauon hernach. 

Geiftlibe  Esfamen zu der at beydedie Munch / Driefter und Nonne jelengerjemehrauß 
ſchlagẽ auß ber Didnung vnb den Fukftapffen ircr Voefaren / ſie ſamletten groß Gut und Gelt / 
der art. trachtetten nach hocher Ehe vnb Würde/ond ſiengen an Tyranney zuüben/ wie da⸗ 

uon ſchreibt Virgil.Polyd.im 6.Büch oer Engellendiſchen Hiſtory · 
Mond la Diß bezeuget auch Auentinus lib.s.baer von Nonnen alfo faget: DieNionnen 
benfleifchs M Nider und Dber Muͤnſter hatten eyn frech vnnd fträfflich Leben fürgenommen/ / 
3 lidy. fich zu Geilen / achtetten der keuſcheit nicht eiclfebten wiedie Weltlichen / wolte ucht 
Kloſter / ſondern Chorfrawen genannt werden. 
Noch dörfftendiejegigen Papiſten eyn pot ſchweren / jre Vorfarn Mo 





mo-*. 





a ——— 
met f^ 





u. Dasgünfte@üh. 349 


Waſſſer getrub 
aim Platina ho der 2 geftorben fco zu Rom / darauf wol abs ⸗ 






















unemmen/das Contract. i | 
avonbbaebi fce Platina —— alg Difetn ade 
p/varumt bleiben wir bey derfelbigen. 

— Das tle. Gapitel. 
Bon dohanne ls. und feinem Leben. 


v 


Zi (a an —— eynes PrieftersCandere nennen jnden 15 auf vr- 


20 fachen oben bemelt) war der 45 Bapfider andert zeit des Anticheiſts 


YWER der 143 nach anfang der Römifchen Kirchen fa$ im Bapſthumb 4 
MN Monat/fagt Palmerius/Platina fagt von achten- 
7 Difer machte fich bald verbaft bcp der Prieſterſchafft / weiler die 
Seiftliche Gutter feinen verwandten vnb fchwägern außeheilte. Es fiagen auch Pla 
na pnb Stella bas ber ſelbige brauch fo gar ſey eyngeriſſen onb in die gewwonheit kom⸗ 
en/dashernachdie Priefter nicht vmb ber Religion vnd des Gottesdienfts willen 03 
pfihumb begert haben/fondern den Geitz jrer Töchtern und Freunden zuerſettigẽ. 
Dipseden fic alfo/das man allein fre freundefchaffe verfiche dieinnatärlicher ond ches 
— fiir weile zugethan Aber andere verſtehen auch jre Bafterts Rindern / Huren vnnd 
- jen mit/baritinb [pricht Mantuanus von trübfalen feiner zeit im 3 29 : 
TUA " Sanctus ager fcurrís,uenerabilis ara Cinædis 


j| 1 Setuíthonorande diuüm Ganimedibus edes, &c. das ifl/ 
N Das Kirchen Gat dienet jetzt frey / 
| Weie auch ber helg Altar darbey / 


Den Lotterbůben vberall/ 
Den Cyneden / vnd was des fahl 
Der buͤberey ergeben iſt / T 
| b os Die Kirch en Hurenhauß worden ift/ 
0 Die Knabenfchender und Weichling / 
P PU Bom Kirchen Guůt feinde gutter bing. 
Se ſagen er babe auch muͤſſen Hungers ficrben im Gefengnuß auff der Engel⸗ 
— Burg/ettiche meinen er fe) mit Gi er rg 
2 eler,Sabell.Änton.Plat. o ert; Barnus.Baleus,&c, fein zeit fel⸗ 
ES ied Lr erm oa ins jar Chris 
935. 








í EOD Danes ber fechtzehendte / con Römer/ 


ipit 


zußeme. Bapſt Arnulphum wider pngefert/ond ben Giübertum verdampt/wiegefagt/ und — — 





»* 










] * k 
350 Von der Bapſten Succeſſ. Lehꝛ vnd reben 
Das rloj. Kapitel, 


Ton Toßanne 17. vnd ſeinem Leben vnd 
andern hendeln. 


— 


«NES 275 Obannes ber I7. war mn Roͤmer / eyn 
173 > Sohn Romanifagt Platína ( Panuinius nennt fein Batter Ros —— 
e d g manum)tearbtbcr 46 Bapfl der ander zeit des Antichzifls/ der 44 
AR nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt 10 jars Monat / 
er fagt Palmerius,Platin.hat rofars Monat/ıotage. Sabell.hatau ——— 
fo viel. Difem war das Volck vnd auch die Priefterfchafft gänftig/ — EU. 
barn er war Gelehꝛt / vnd darzu eyn autter firicgemann. Martinus vnd andere ſagen 
er habe vict huͤbſcher Bücher geſcheieben / wo fie aber blieben ſeyen / weiß man nicht. —* 
Viricum den Biſchoff zu Augſpurg hat er Canoniziert vnb in die Zahl der Hplia — — 
gen gefese/imjar Cheiſti o03. hc 
Zu difes zeiten war das Concilium zu Rems/dauondroben geſagt / vnd es hat diſte 














bezeugen diß Sigebertus, Ganguinus pnd Äenylius,tc.oud Bat fi Plauna vnband — Hi 
dere geirret ſo jm folgen/ welche meinen es [ep zur zeit Benedicti des fiebendien ge⸗ EL; 
chehen EP — 


Diſer Bapft war auch nicht fonber enrámia/ dann als Crefcentius Numétanus — 
am Burgermeifter Ampt alles gewalts ficb zu Nom anmaflette/ond bem Bapſt ui — | 
vnrübe machte / bey welchem ſonſt bajumabl ber Oberſte gewalt zu Rom fiunbt/ ente — 
weich Johannes ber burgerlichenbewegung ond jog in Hetruriam / da er bann erwar⸗ 
tcn wolte Keyſer Otthonis des 3/welchen er wider Crefcentij freud vnb gewalt beruf⸗ 
fen. Dafolches Creicenuus vernam machte er fich zu feiner freundtſchafft in dee 
Gtatt/das fic jn wider bor Tten/verbicg allen gehorſam / barmit nur bic Teutſchen 
. nicht gehn Rom femen dann diefelbigen trugen vnb fürten allegeit mehr mit fich 
weg/dann fiedahin brachten. Sobannesbedachte fich auch recht vnnb horte auff dent 
fchweren Gaſt zu laden / kerette wider gehn Rom / vnd vertrug fich mitdem Creleẽtio 
welcher ſich jim vnterwarff mit allem Volcke / vnd kuͤßten jm die Fuͤſſe / vnd 
fich alſo die zwene wie Pilatus vnd Herodes vnd lebten hernach friedlich beyeinander 
Darnus,pfib andere rtc.ſein toot grfeltins 
jar Chꝛiſti 294/2c. Br — 
Nun haben wir wider ſechs Baͤpft / haben zuſammen Regiert ( vom erſten ire. 
thonisdes andern an bif jns cilffte Otthonis desdaitten)eyn und zwentzig far/oa mart 
des guten wenig bey befinden. Sie haben die Kırchen Guͤtter geraubt, verfaufft/pers 
ſchenckt / verbůͤbt / vnd eynander ombracht/oder [onjt mit Auffrub: vnd Krieg zuſchaf⸗ 
fe gehabt / das fie der Bibel vnd Bertbüchsnicht viel gewart haben. Darauß wol abe 
zunemmen das fichandere Gelieder der Roͤmiſchen Kirchen nach bem Haupt 
gericht haben / wie etliche erempeldroben angezogen / wöͤllen jr 
auch mehr hernach anzeigen. 
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dieci Das FünffteBüh. 353 
meiniglich die Geiſtlichen darzu / das offt unter den nechften Freundẽ Krieg entſtündt / 
dauon etliche angezogen/darauf der andern ftande/wefen vnb hendel zurich⸗ 
ten/danı p — die Pfaffen in Welthendeln mit zu Rathe acba/ 
nach dem ge pꝛichwoꝛt: By 
nb ———— vnb Braten / 

in‘ Pfaffen zu Weltlichen Dingen Rathen/ 

Vnd die Weiber ban das Regtimens/ 

Dra nimpt esfelten enn gut cnbt. 
oi Kommen wider jun Bäpften- 


Das rleij. Capitel. 


Ve 





WVon Gregorio ð. vnd ſeinem Leben. 


LEX | 


OST 
EAE» Regorius S- eyn Teutfcher wardt der +7. 
a) 2 : 7 1 ; 47 
[? (A Wi ſi / der andern zeit des Anticheiſts /der 45 nach anfang ber Nds 
(M 22 SP mifchen Kirchen / ſañ im Ampt 2 jar » Monat. Herman. Contra, 
ANNE v 5 Platina hat s Monat vber die 2 jar / andere babens tonat / als Pais 
a5 meríus, londus, Stella; Palmerius aberfchzeibt boc bas eyne jar 
Fr auch lohanni und Gregorio nur ı und 8 Monat zu. 
Der Bapſt war eyn daxo / ſeine Eliern vnd Freunde beſchreibet Auent.lib.s.fol, 
- 382. hieß vorhin Bruno mar oce Keyſers Vetter / andere fagen er fen onis des 
 Hearsogsin Schwaben vi Judithen Sohn geweſen / des groſſen Otthonis Vhꝛdich 
cerec. Ser Keyſer ſandte in gehn Rom mit dem Biſchoff von Mentzz / vnd begerte das Eyn Teut⸗ 
jn bie Priefterfchafft und das Vote? wie breuchlich erwehlen wolten / diß theten ſie dem ſcher Eapft. 
Kepfer fallen / oder auß forcht / vnd nannten jn Gregorium. Darnach kam der 
Keyſer binnac vnb beſtetigte in/ empfieng Die Kron vnnd den Segen wider von jm 
mbrauch / vnd verhoffte Keyſer Ditho er wolte dadurch Sricocn machen im 
der Kirchen orb in 90 Reich Aber fo baldt der Keyſer den rucken wandte / nach Teutſch 
andewider zog/richterten fic ju Rom eyn nempc Meutterey an / es thetjn Weh bae fie 
eutfchen darzu bes Keyſers Vetter / ſolten gum Bapſt haben / welchen jn der Auffruh⸗ 
yfcr gleich auffgedrungen / weil er jm preſentierte vnb fürf-hlug- Darumb wurffen Kom. ” 
elcentíum wider auff; machten n zum Burgermeiſter vnd Oberſten zu Kom. 
tt verftich Gregorium s vom Stul / vnd warff dargegen Das Volck vnb bie rte 
erfchafft sum Bapft auff / Fohannem den achtzehenden auf Graecía / bajumabl Bis 
* ſchoff gu Placentz ehnen gelehrten vnd reichen Mann. 
Gre gorius zog herauß jum Keyſer vnd beklagte fich des / der Keyſer zeucht mit He⸗ 
eskrafft in Italiam / nimpt Rom eyn / belaͤgert die Engelsburg/ welche Oreſcentius 
gewaltig befeſtiget hatte / das fic nicht tool mit gewalt zugewinnen / mußte fie der Key⸗ 
ſer mit liſten herauß bringenvie. "i ' 
—  — Bapft Joannes verleuret die Augen / Naſen vnd das Lebt; Crefcentíus wirdt auff Bapft 3o» 
—— pem Efei herumb gefůrt / vnd Bernach erhenckt / diß befchzeiben Antoninus , Platína, bannes cre 
—  Naucerus,Albert.Krantz.ín Saxon. lond.decad.:. ibrotertio, Bonfinus vnd würgt. 
andere / c. 
 Honoriusondetliche andere ſagen / Bapſt Johannes fep vom Capitolio herab ge 
flürgt worden / daher fommece/bao fein Bapſt jns Capitolium — BR 
JA íij iſer 


354 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr und Leben 


ODiſer Gregorius hielt zu Rom afe er wider einfommen war nach eff Monaten 


Sti feines Elendts / eyne Verſamlung / darauff mit des Keyſers Rath beſchloffen / bas die 
ber Cpu Wahl conce Kepfers bey den Stenden Teutfcher Nation alleine ficbn jolie vnd wur · 
ften. den daher zu Churfürſten hernach gemacht/die Biſchoff / Mentz Trier vnb Coln / von 


Welilichen Fuͤr ſten / Saxen / Pfals / Brandeburg welchen Bohmen als eyn Schicts 


mann zugegeben wardt / diß geſchahe den Italiaͤnern vnb Franßzoſen zuwider / welche 
jmmerbar bae Keyſerthumb anſielen / vnd es ben Teutſchen wider engichen wolten- 


NB. Von diſer Satzung finder man nichts in jrem Thalmudt / ſonſt haben ſie / wz auch 


eyn Roͤmiſcher ſchreiber in eynes Bapſtes Nammen verzeichnet / oder jm 
auffgerafft / als notige vnd gleich goͤttliche Satzung / aber diſe aller nótiafle vii herrlich 
fie Satzung / hat in jren Sram nicht gedienet / wer auch ſchade das fic in jrem Alcoran 











ſtunde. Von diſer Ordnungliß Naucl.gener.4.Albertum Crantz. in Saxon. liib. 


4-cap.25.Platinam in Gregor.s.loannem Stellam, Blondum lib.3.decad,a.Irengä 
lib, „Carion lib.4.vnbanbere mehr. 


Das rlotif. Gapit. 


Von Johanne 18. vnd ſeinem Leben. 


hen. Ó 
*  Erfolgelchet ono reich geweſen ſeyn / aber cb: Ehrgeitig / darumb er auch fo groſſe 


bifce bapfis fc eyngangen. Aber folten allein bie frommen / wie Platína wil/ gezehlt werden / hette 
AS man vorlenaft müffen auffbóren/onb were bas Regifter ben weitem nicht fo groß / man 
: möchte leicht Papeir haben zu folchem Kegifter / da allein die frommen Baͤpſt in 


Petrus Damianus ſchꝛeibt in feiner inuectiua in Cadaloum, er (cp erſt Anechte 
Bisferin weile an Keyſer Otthen bee groffen Hoff kommen / vnd habe fich alfo bey bez Kıyferin 
verdedrig. eyngeſchmirt / das fie jn lieb gewonnen/ond bey dem Kayer zuwegen bracht habe / das 
“ern verlegt/ond ift in verdacht kommen / als bae cr mit ber Key ſerin zuhalte / ift durch 
jren fürfchub.auch hernach Bifchoff zu Placentz worden. Als er aber Botſchaffts weis 
ſe gehn Eonftantinopel vom Reyfer gefandt/hat qon viel Gelts mit bracht/ vnd fid) 

barmit zu Kom eingefauffe/wie ge[agt. Diſes ge 


seen auch die Quendelbergiſche 
Hiſtoria 







| 

























Das dFunffte Buch. 381 
Folget bic errinnerung toas in den 2I jaren im 
Reich fich verlauffen/ beyde an mercklichen thatten / Laftern/ 
pem Zeichen vnnd ſtraffen. 


* 


? aims usb ch v 
Atboni 2 teicberfate fic) Henricus in Beyern feines COattere Bruͤders 
I oßnmit lichen Bifchoffen (dann die müflenın allen auffruben mit fon) 
-«2 itf fich ju Xegenfpura gum Keyſer machen/hieng an fic die Rönige Dens Auffruhe im 
/ oin vnb Böhmen wieder ben Keyſer. Aber Gott halff abermaht dem rechte var Án ms 
t/ wie droben von Otchone primo auch gehört. Herzog Henrich ward vers face —* 
rieben/ 25 [hoff Abraham von Freyſing / Abt Remholdus zu €. Hehmeran / Bis ; 
) ri Augfpurg war den gefangen mit rem anbange, Auent.lıbrog. 
afinaburg.Carion libro 4.Herman. Contract. festes in Annum Chrifti 976. 


— 


7 Die Denmercker / Poln vnnd Bohmen / brachte er auch in diſer zeit wieder gu ge- 
berſam. Die Bohmen bat cr mit Schwerdt vnnd Feur verherget. Sabell. Schaff- 


g-Crantziuslib.4.cap,rs. 
 Annoníus lib.;.cap.41. von gefchichten der Francken pes 
. 2m felben jar nam der König perci in Franckreich Lotthringen eyn / vnnd Gráchreid. 
Bandeltedem Keyſer ſunſt su wieder. Der Keyſer nam Lottheingen wieder cn / vnnd 
paberate Franckreich bip an Darıf hinnan:Platina im Benedidto.7. Blondus de- 
c OO: p ;, Auent.lib. s. Chron. Caríon lib. 4. wardt darnach eyn vertrag zwi⸗ 
0 fémnauffacrichr. 
Annno 8i hatte der Keyſer groffen Krieg mit dem Grichen vnnd Saracenen in Briegin J⸗ 
Apulia vnnd (Falabriá da blieben wich Teutſcher Edelleut vnnb Herrn / auch Bis talia. 
- Schoffonnd Prelaten / die den Kriegen fehon tote andere weltliche Herin nachzogen. 
Dauon Auent.libro s. Der Keyfer fam kaum mitbem leben dauon wol bic Italie⸗ » 

Feld Rüchtig worden / wardt von Meerzeubern gefangen vno wunderbarlicher- o 
Babell.Cranrzius libro 4. cap.ro.Schaffnaburg. Auentínus fagt er habe ger. 
| holt vnnd die Saracener noch all erfegt. 
LE m 98: wardt Hall in Saren gebawt · Chron. Saxon. 








0983 wardt allethatberrgroffer Hunger und Sterben / nach erfcheinung eines vid Zeichen 

| so Erdbebens / Dadurch Ber Capua d Aio - pois: 
j aim n- 16 der auch darzu ſetzt / es fen orf onacfcbl fommen nach aller wahn 
— Bike Kauberen i Hoffart willen weil cr. Gott onnb Menfchen vers seta He 
acht Owann bas eon Surherifcher bete geſagt wieder ben aller heiligſten / fo wercer N p. 

bat Ketzer verbrendt. Vom Hunger befiheauch Sabellicum libro 2 Ens 
.. . meads vein Erdtbeben derfelbigenzeit/ vno was erfürfchaden gerhan etliche Stet- 
ies. m ene deque nnd tn sj * Mid * E: 
s dits jariftau (tho » geftorben zu I $ Nouembris. Caríon líb. Reyfıre 
1 € E M DE e EDI zu Rom begraben in &. Peters Münfter. rodr. 
Auentinus (agt es habe jn durchbrochen / barumb meinen etliche jm fey vergeben 
orden teil er den oͤmern gar hardt war / vnd bic Feldtflůchtigen greulich ſtraffte / 
3 t ED Rothen vnnb Blutigen Otchonem geheiffen haben. —— 
Bu Anno 884 entſtundt wieder viel vnruhw alß eyn newer Keyſer zuerwehlẽ. Etliche —“ 
EL toit den vertrieben Herzog Henrich aufi Beyern haben / die andern eriwehlten I, ole A 
,  QCuhonem ; des x odio 7s pii tr ii ꝛc. Sigebert, sagt, 
Ouh onorAuentlbros.foli3$e ^ — ^ ^^ — 
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& ij ^ Anno 


| An 10 979 fahe man Feurige fchlachtordnung am Himmel. Sigebert. Vifperg. zn 
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Brandt. Anno 985 verbrendte rg/Chron.Saxon, 


Theurung. Anno 986 war groffe ng. Herman.Contradt, 

Brig. ^ Snpifanjarvberzog-Ditho s bic Böhmen vnb machte fie enbertfan. Schaffnas 
burgen , 

€ ous os 987 reancttece in Saren Weitzen vnb kleine Fiſchlein / Chron.Saxon,Pal 


meríus fegt cs fen in Gallia geſchehen / im jar » 90. 
BriegmitdE . In bifemjar wurden die Wenden von Saren zweymahl gefchlagen/ vnnb wardt 
Wenden. Brandeburg wider cyngenommen. Chron. Saxon. a 
Anno 98 wardt groffe verenderung in Franckreich. König Ludwig ber s wardt 
Har rd Gibt halber von (ancm Weibe Blanca mit Gifft vifibracht / vnnb fam Hugo 
M petuis ans Reich / von welchem bic Könige in Franckreich darnach herkommen 
ſeindt / eiliche nennen jn eynes Apts Sohn / andere epnen Grauen von Dariíf/1€. Aes 
mylius, Ganguin.Monſtrol.Auent.lib.5 Carion líb.4.fol.rse. 
Waſſer. Anno 987 waren groſſe Flut vnd Gewinde im Wintter / dadurch vic Ceo vmbge 
Wunde xiſſen wurden. Hiſt. Quendelb. 
Im Sommer darnach fam groſſe Hitz vnd Duͤrrung / ſagt Schaffnab. darauff 
Theurung. wider Theurung erfolget. 
Kinfternuß. o 990 war pn Finſternuß ander Sonnen dena» Odtobris/ umb s vb: / bit 


Quendelb.Hift. 
Brandt. Annossıfol Feur vom Rhein auffgangen ſeyn / vnd dienechften doͤrffer verbrende 
n/Schaffnab. ^ 


Yngewobn Anno ;63/ iſts in der Chriſtnacht vmb den erften Hanenſchrey von Mitternacht: 
lid Liecht. ſchnel Liecht worden/als mann es heller tage were/das leucht etian ehn ſtunde / endilich 
hri der Himmelroch / vnd fam bic Nacht wiber/bic Quuendelberg.onnb Sexiſche 
Chron. 
Eben imfelbigenjar ift das Feſt aller Seelen aufffoifien/eonO dilone Cluniacen 
Fommen.  Apecul.lib.25.cap.ıo5 bif bat hernach Bapft Johan.ı9-beftetiger: V olacPolyd.de 
KB, Inuentorib.lib &.cap.9 fpricht cs fcp aufffommen im jar 1003/daer dann felber befcüt 
: das fölchts oon Heiden fein Briprung genommen. 
Abgotterey Dann cemolteónbo mußte die Abgotterey auff? hoͤchſte ſteigen / vñ ſich gar an Chad 
auff» boͤchſt Qi ſtatt ſetzen / darzu kei der Satan mit femen Poltergeiftern vnb faljchen erfcheinum 
getigen. — aem meifterlich/ond feindt von der zeit an/die Seelmeffen/ond die Lehr vom Fegfeur 
vrib was dergleichen/gewaltig eingeriffen/dann bif ift pic zeit barínn der Teuffel gat 
.. lof worden/wichernach folgen wırdt. 
Beorfrin Anno 994 Fam Keyſer Ditho s in Italiam wider Creſcentium, vnd eynen Bapfh 
— gu machen / dauon Blond. Sabell. vnd Auentín.lib.s. 
Bunav | In diſem ſar war eyn grewlicher Winter vom Nouember an bif in Meyen / war 
bn en bitter Kelte vnd rauher Winde bae toenig Sommer tage darzwifchenwaren. Am 
ende des Hewmonats gfro: es fo bart/bas die Fiſch im Waſſer erfüd'ten/ vnb vabtorf 
fbenrung. Laub und Graß / als wann ce mit Feur gefenge were. Darauf folgte Theurung vnb 
Peftileng. Sterben an Menfchen vnb Vich / das viel Heuſer wuͤſt ſtunden / bie Quend. Hift. 
In diſem far wardt bey Malberfiart eyn Monitrum gebo:n ohn Fäfferundohneyn 

Männlich Seliedwar binden au geſtalt wie pn gcrupffter Vogei / fein Augen vnb 
gs 255: auff ber Lincken feitten waren nicht fo groß / als die auff ber rechten / an der linckt 
fiabr bes m war nur ber Daumme / hatte fönft feine Finger vnb gar fein rechten Arm feine 
Bintidysfte. Zeh wären gelbe wie Saffran / vnd hatte eb ce actaufft wardt / con greulich geficht as 
ber nach der Tauffe hat es die Augen nicht mehr auffgethan / lebie nur bif an 4 tag/ 1€. 
in Derfelbigen Hiſtor. 

Alfo fiheftu bas auch zu bifer zeit menia ruͤwe und friede im Keich gemefen fe / das 
auch Zeichen vnb Straffen genug von Bott zur Warnung gefande feinde/ end wies 
woldapffere Kcyſer Regierten / gab es doch viel vnb mancheriey Auffruhr / vnd hulffen 

meinig⸗ 


Wunder 
burt. 



















17^ — Hatten. 387 


Mocieroon weg zog / vnb fic verficf/ dauon ſchreibet Henricus de Erphordia vnd 
/M. 
man.Con vnnd Caríon ſetzen das 1eo: jar / wie auch Abbas Mr 
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— 
" 
ut 
T 
1271 
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; ju Xem Anno ıc02 den 2; lanuarij. Auentínus líbro s. Het, 
Dirite Keyſerin Maria cin tochter des S ónige Arragonig / war eyn onfeufch 











eher i gefellen in Weibßkleidern mit — Magt vnnd beyſchlef⸗ 
(0 [rn '/ alf mane erfuhr verbrande warde. Sie brachte auch eon Graffen 
Te MU rip oos teben xil errem wollen nicht (fun volte ernach aber wardt 
facaucb offentlich verbrandt alß ein Ehebrecherin Abbas, Crantz.lib.4.cap.a6. 3. 
nrich Steinhobel/ Cufpinianus. oh 

wunderwerck im andern Capittel angezogen / vom Erdtbeben / Cometen / 
Fichen vnnd andern/ fegen etlichein das ioos jar Cbrifti. Franck in Otthon s. 
-— eif farift nun wol zu merd'en / nicht allein der wunderzeichen halben / ſondern 
Ene» Sylueftri wilien / weil ſein Bapfthumb in diſe zeit gefelt / melcher fich bem 















ud 

Fer 
he, - 
% 


fc» / vnnd bae fie all můſſen niderfallen vnnd jm anbetten / fozum Bapfibumb 
| Tato: werden / jn bem fie bilchen alledie abgdtterep / Tpranney / Büderey/ 
- dbnbluaen fo erdacht und auffbracht finde den primat zubeſtetigen. Darumb miinen 
 etlichenicht vnbillich / bif fc) die zeit dauon in Johannis Dffenbarung amni 2o. cap. 
—— variu der Teuffel aar (oll lof werden die IBclt zuuerfuͤhren Dann wiewolder Ans 
- aticbrijülcbe Gag [cen lange in ber Römiſche Kirche Regiert hatte, affo das die erfte 
- frt gans onnb die andere halb berumb war ( co gefelt aber die helft der andern jeitin 
nnum Chrift 981) fo ſchmuͤcklen fie ſich doch biß daher mit dem fchein der Joci» 
Rafeitennb Srömmigkeit: Aber nun Kegiert der Teuffel fo greifflich die Baͤpſte 
Malle cs grober nicht machen fónbten. 
pun anbern ift dife zeit hie wol zu mercken weildarinn angefangen wirbt bas britó 
tbal ber Römifchen Monarchey/darinn das Bapfihumb gar zur Welilichen herr⸗ 


fich fo grob vnnd offentlich bat mercken faffen/ tas er Oberſicr m betfter Kes 


| ergeben / das cr jm zum Bapſihumb geholffen / vnnd von der zeit an ber Teuffel O⸗ 


Vbniptipernen ift / tocif darinn die Geiſtlichen / Biſchoff / Prelaten / Ept / zu Chur⸗ NB. 
rien’ Witten imb Herrn erhaben fibt : ennb iff ein folch gemeng worden im eas suse 


Römfichen Reich beyn Teutſchẽ / das es recht wirdt genannt das Keyſerliche Bap⸗ theils Ro⸗ 









chen / vnnd gab bem ſelbigen Bldt ſcyn Geiſt / der nemlich durch jr Geiſtlich recht 
|o in ber außlegung ber Dffenbarung mweitleuffiger. Vnnd findtdie 566 
ar mol ju mercken / welche die jcit des Weltlichen Bapſthumbs in fich begreiffen / 
Vnnd ſo fie in bidon jar angefangen / Lauffen fie faft au& nut ber verborgen zahl / bas 
Won broben geſagt / kommen zuſammen bif auff wenig jar- 
 Dasabereben im 1000 jar nach Chriſti acburt diſe zahl angefangen wirdt / das 


Vondd; Baͤpſtliche Keyſerthumb. Vnd neñt Lutherus darum̃ A pocal.:5 den miſchẽ Mo⸗ 
des Reiche Gott vnnd Schopffer / Welcher bem Thier lief eon Bilde mas narchey. 


| hicht vmb ber jagung willen die C dur belangendt / ſo darinn beftetiger worden / Ob burfürft 


Ys fehon con jar ober etliche zunor zu Rom tractirt worden vriter Giregorio $. | 
us fagtes fcy zwey Jar vo: Keyſers Otthen todt gefchehen. Palmerius gedenckt 

- much, bifer ordnung / abcr cr fagt nichts von der zahl onnb naffie der Churfürs 

j RU Ont die wahl habe geftanben bey erlichen Sürfim Germanie vnnd 

| P niz. Auentínus y^ ſagt das alle Fuͤrſten * Stende zu PR bur 
- bt haben / bernach jun jeitien Gregorij 7. nach Friderico à 
io ef b har auf die fieben fommen / die man nach Churfürften nennt / der 
menunge it Carion auch. Dem fep nun wie im wölle mit der zahl / vnnb den 

iffen Geſchlechtern vnb Stendẽ / ſo gebens doch die Hiftorie / das von der zeit 

her die Keyſer von Fürften vnnd Bifchoffen Germanize erwehlet / onndvom Bapſt 
gefrónervnnb gleich befictiget worden fenen / das fie vorhin auch wol m. 





port ut [ice 


ym 


' mung der — fee gehalten / dann ce ſeindt Keyſer gewefen/diedochnicht vom Bapſt gekroͤnct weꝛden 
Beyfer. — feinbt. - ! 





355. Von der Bäpften Succeſſ. Lehꝛ vnd Leben 


Don Rrös im brauch gehat haben / von Carolo Magno an / doch war es für kein notwendig da —— 


Aber num meh: ift auf ber gewonheit eon ernſt ſtreng Geſetz gemacht / alſo das die 
Geiſtlichen ſich vnderſtanden haben / Keyſer vñ Konige zu ſetzen / vnd zu entſetzen / jres 
gefallens / vnter dem erdichten ſchein / als wann ſie ſolchen gewalt von Gott empfangk 
hetten / wie wir hören werden. —9— 
Vnd hebet fich zu ber zeit eigentlich an bas leſte theil der Roͤmiſchen Monarchey / 
das im Daniel das dritte genannt wirdt / die nenilich bi auff die Fuͤſſe vnd Hende fom 
men iſt / die pne theils Thon / eyns theils Eyſen ſeindt. Dann cs ſeindt etliche dapffere 
Keyſer geweſen / die auch DE Bapſt groſſen eyntrag gethan haben / etliche ſeindt ſchwach 
vnb weich geweſen / die cé gemacht haben / wie ce die Geiſtlichen haben wolten: darzu ha 
Geaftlche ben ſich die Geiſtlichen onter die Monarchen gemengt und angcehenckt / wie kaat nd — — 
im Reid wa UP fttit dreck ans Radt / ſagẽ wir.) Aber weil fie nicht vödes Eyſens plantzen / ſinde 
rumb dem ſie allezeit vnbeſtendig er^ wanckelmuͤtig geweſen / ja die gröften Auff uhe / Vntrew / 
Thon gleich und Verrhaͤtereh haben fie den Keyſern zugericht wie die Hitorien offentlich bezeugt, 
Darüũb ſeindt fie der Thon der ſich enter bas Eyſen aemcnat hat / als warn ſie auch 
Fuͤſſe vnd Zeene weren darauff die Roͤmiſche Monarchey ſiche / darumb wöllen ſie aĩ 
lethalben handt mit im ſoͤde haben / woͤln das Schwerde mit fuͤren / vñ oce Reichs Cnr 
le ſeyn / halten doch nicht hart am Eyſen / wans zum treffen kompt Die Bäpft und Bf 
ſchoffe wolten hinden vno fornen daran ſeyn / ja oben vnd vnden in oer Teutſche Mos 
narchey / haben die Saracener vnd Tuͤrcken gar freſſen wollen aber fie haben gehalten 
wie thon am Eyſen Sie ruhmen offentlich fie haben ben Teutſchen zum Reich geholf 
Bapſt dem fen / aber warn der Bapſt vnd fein anhang gethan hetten / weiche des Reiche 2tociam 
fpedlichfie. die beften Schwingfedern außgerupfft / vnd fic barmit geſchmuckt daben / dz iſt Knd 
Leut / Stette / Zoll vnd Zinſe engogen vnb außgeſogen / die Monarchen foltewolbagge — 
ſtanden haben / vnd noch ſtehn / dauon hernach viel exempel werden gehort werden. 
Hie iſt auc ju mercken / das von der zeit her in brauch kommen iſt / das alle Bifi 
Prelaten vnd viel Ept Germanix geſcholten werden mit Fürſtlichen Titteln / 
licher Heren / das man etliche genedigfte/dieandern all genedige Fürften vnnd Herren 
Lucza, heiſſen muß / wann fie ſchon von geringem Stande ja von Bauren geboren waren / 
welches nicht allein dem alten brauch der erſten Kirchen/fondern auch des Herru Chef 
fti Wort außtrucklich zuentgegen iſt welcher fpzicht: Ir aber nicht affo. TTE 
Dif ift jc cyn gewiß zeichen des Anticheiſtiſchen Regiments / tecif auc fre itte 
vnd Nammen 0€ IBort Cheiſti zuwider fauffen. Es £ft aber difer branch aufffomimer 
daher / weil in ber andern zeit von Carolo Magno her ber Geiſtliche Stande fo Body 
junam/enb ín fo groffe verwunderung fá / bj fich barin begaben allerley hohe Sten⸗ 
Tirtelder de / auch Konige / Konigin / Fuͤrſte / Hernog / Grauen rtc. Solch? bat man b£ jre itti 
Gaitlihen nicht wollen und Finnen entziehen / man bat fienach jrem Stande aencfit und geſche 
v ben/gnediafteond gnedige Herrn / vnd ifi baratif d brauch erwa man 
nach alle fo tittuliert hat / wann fic ſchon geringers ſtandts geweſen / vnd cut man 
Muͤnch / ſo etwann conce armen Bauren oder Hirten Sohn/gar ſanfft / wañ mai fri 
Shen Herin ſchilt / dz er za merckmilck dafür effe. QUfo1fl es zugangen mit bert 






weil bic erften Bifchoff su Rom wurde heilig geſcholten vnb jr viel fo fri 
bs man fic folches Tittels würdig geacht mußten fiebernach alle / nicht alleine 


Anfang Ri. eben darinn gefellet der anfang bepder Königreich Poln vno Vn > 
vineis Een atbrbep afe Bag in mper mb | 
entwendet wardt / aber doch am Bapſthumb ift ae 
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7 Das Fünfte Buͤch. .|5$$ 
— 3iiftetia/Schaffnaburg vnb Stella.3u diſer zeit/im far 996/wardt con Comer gefer esu 
jen/wie Bergomenfis bezeuger im ı2 Büch- 

Anno 997 wardt Wilderolphus Bifchoff zu Straßburg’ auf verborgenem Ge⸗ Biſchoff và 

ichte $ von Meufen verzehiet-Lycofthenes de prodigijs. Meuſen ge» 
.. Anno 999 im rá Dethonis/feindt viel wundergeichen iru worden. Es war eyn freffen. 


groß Erdbeben / vnd erſchein eyn Comet den ı9 Decemb-vmb » vhr/eserfchein auch 
Feurzeichen gleich wie eon brennende Fackeln mit langen Straln / (cof wie con SErobeben 
- Dlig auffdie Erden bas nichts allein auff dem Felde / ſondern auch in Heufern gefes Dessen 
‚ben ward: Nach difem Chafmateyond Zeichen erfchein gleich Diegefalsepner Schlä rem 
gen mit wachſendem Kopff vno Dieyen Fuͤſſen. incent lib. 4. cap.107. Man fahe 
auch ſonſt meli Fcurzeichen dauon in der Serifchen Cronick. 
il: 


Das xlix. Capitel. 


' 
e 


Bon Spluefiro 2.0nd feinem Leben / vnd was 


BE fonft merckwuͤrdiges ju feiner zeit fürfalle: 


Plncfter 2. eyn Srangofe / vorhin Gilber „, 

j- tus genannt/wardt der 49 Bapſt der andern zeit des Antichziftifche 

Reichs, der :47 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / fa im Bapfts 

lichen Stul 4 jar. Volat;Palmer.Herman.Contrad.. hat s jar / ſetzt 

feinen anfang ins jar Chriſti 995 vnd nennt in Gerbertum. Petrus 

Per‘ Pr&monftratenfis fegt fein anfang jme fat Cheiſti 169) sc. 

- Difen machte auch Keyſer Otthoz zum Bapft / dann er war fein preceptor vnnd 
Schulmeifier geweſen Auencinus ſpricht er habe vorhin Gepertus geheiſſen / ſey eyn 
Niderlender geireſen / eyn faſt Geleheler Philofophus vnd Mathemar. Paulus Ac» 
mylius ſpucht er [cy von Ach gewefen Es ſchreiben aber von ſeinem Leben alſo / Platin. 
Vncent.vnd Henricus de Erphordıa/daser von jugentauffiey eyn Münch gewe⸗ 
fen Benedicter Ordens im Floriacenfer Kloſter im Biſthumd Beliens / vnnd feo auf 
dem Kloſter endauffen in Hiſpaniam / vnd fep kom̃en in bcr Statt Hifpalisan cynen 
gelcheten Phiüefophium;ber eyn Saracener vi Schwärskünftler war / beo dıfem hat 
er ſtudiert vnd con zeitlang ſich enthalten. Weil er aber bey m cones Buͤchs gewar 
wardt vonder Schwartzenkunſt / gewann er luſt darzu / vnd brauchte alle practicken b 

er das Buͤch / (welches der Philofophus herauff hůb / vnd alle Nacht vnter fein Haupt #4; ſteyn 
fegte)befam/von des Philofophi Tochter / welche n lieb gewonnen / molte nur Leſen 
vnd wider geben / reiß fe auf vnb fam bauon. Siefchreiben auch er Ch om Fünfiler. 

. erapnen pact mitdem el gemacht habe / das cr jm dauon en? ju groſſer Ehr vnb 

BGut auff Erden helfen folle/sc. Be 

0, Üser nun dem Saracenifchen Kuͤnſtler fein Büch enttragen/onnd vom boͤſen 

Et E Geiſt war vertröſt woꝛden / kam er wider in Galliam vnnd fleng darinnoffentlich an 

> Diefreye Sün(t ju Schten/onnd wurden jm groffer Herren Kinder vertraumer/daruns | 

 Derauch Dethoder driet/der hernach Keyſer worden / geweſen / wie auch des Rörigs ————— 
= in Franckreich vnnd andere gewaltiger Kerzen Kindern / ſo hernach Bifchoffe ar 3 

NT welche im hernach fitcbernuf gaben zu hocher Ehr.Plarina fagt er fep erft Xe mia sem 

(0 Menfer/Darnach Kauennatılcher 29fifoff/ zu let mit Des Teuffels hlffe Römifcher tuf 

 Bapfi woꝛden mit dem gedinge das er feinepgen fepn wolte en 
r 











356 Bonder Bäpften Succeſſ Lehr vnd Leben 

Er hat ſein funft vnb gemeinfchafft mit dẽ Satan im Bapſthumb heimlich gehal ⸗ 
ten / er hatte aber daheim eynen ebenen Kopff / auß welchem der Satan mit jm reote. 
vnb wann er vmb zukuͤnfftige dinge gefragt wardt / antwort gab. Als cr nun oen Sa⸗ 
tan auff cyn cit fragte toic lange er jn [o hoher Wuͤrde leben ſolte / gab der Geiſt nach 
De zweiffelhafftige Antwort / er foltenicht Sterben er bielte dann Meß au — — 


- Es war aber cyn Capeln zum H. Creut in Kom alfo genannt/darinn ennjeber 
Teuffelbes Bapſt ſerlich in der Faſten muͤſſe Meß halten / daran Sylucſter gar nicht Dachte/ 
treugt den verhoffte alfo lange zu leben / dann er fich für ^yerufatem wol büttcn wolte/2« 
Bapſt ſo ſich ¶ Da er nun in bemelter Capeln fein Meßopffer dem Gott Maozım verzicht hatte / 
Im ergeben. ſtieß jn cyn Fieber ant vnd er vermerckte auf dem getoſe bcr Teuffein /ſagt Premons 
ftrateníis)ba jm der Namme der Capeln / ſo oben an dem Gewelbe geſchrieben / eyn⸗ 
fiel / das er betrogen / vnd fein zeit vmb were / vnd fühlte bae er dauon mußte / damit fica» a 
ber den Romiſchen Stul beyn ehren behalten / ruͤhmen fiefaft feine Buͤſſe. agen er * 
babe feinen jrthumb offentlich bekennt den Prieſtern / vnd fie für Ehegeiz vñ des Teuf 
fels liſte gewarnet / vnd geſagt ſie ſollen fein Leib nach feinem todt zerreiſſen / wie ere ver^ 
dienct / vnd ben zerſtuͤckelten Leib auff eynen Karn legen / wo dann die Pferde vnactri- 
ben bin faren / da ſollen fie jn bin begraben. Es giengen aber die Pferde ongcfürt zur fa 
teranenfifchen Kirchen zu da haben fie jn auch binbegraben. 
A Platina woltewol gern eyn rect Exempel der Büffe darauf machen vnnd follen 
Plau böfe Lut hierauf lehenen / das fie können bey Gott genade erlangen, aber ich halte fei» 
TE nc Buſſe babe jn fo wenig Schig gemacht/als Judam die feine/ welchewol ernfllicher 
vnd gröfler war/dann S ylucftri/bann esiftda fein Glaube an Cheiſtum wirbt feinea 
Mitlers gedacht / etc die Rew / Leid / die Sünde erfennen vnd Beichten / ſeindt nichtge- 
nugſam / ſonſt weren Cain vnd Judas auch Selig worden. 
latina meinet ol bic den fenen auf Gottes verfehungnach der Kirchengans 7 EC 
gen / wie aber / wann fieder Regiert onnd gefürt hette / mit oem er den Bunde g E" 
vnb fich jmmit allem ergeben hatte / ſolte er fo vielmachtnicht acbat babenz darumb 
N B. getauch Platína auf Martino / bae von der zeit an fein Graballmeae mit ſchwitzen 
Zeichẽ wañ vnb gerümpelder Beyne angezeigt / wann eon Bapft Sterben ſolte Damit ohn zweif 
eyn Bapit felangezeigt worden / das dicandern Baͤpſt eben fo wol in feiner gewalt iehen/alsSyl- 
felfierben. Neſter / der fich fm gu eigen ergeben / welchen erfeinestodts erinnerte: 

Dann ſie fallen doch all nider vnd betten jn an / das er ſie reich vnd gewaltig mache / 
obe ſie es ſchon nicht ſo grob wie Sylueſter machen. ove befibe ſelber Platinam, 
Volaterranum, Nauclerum, Antoninum,Pr&monftratenfem, HenricumdeEr _ 
phordia vnd andere / auß welchen fie Barnus zuſammen gejogen hat / welchen fFunck 
vnd Balzus folgen. 


Hie muͤſſen wir nun aber eyn wenig ſtillhalten 
vnnd die gelegenheit der zeit wol betrachten / das wirdt vns dienen 1x 
die Offenbarung Johannis beffa baß zuuerſtehn / 
vnd des Antichriſts weſen zu of⸗ 


fer Or Qe. Dn Dithone dem dritten / " etas grfagt / ed — 
ot dritt Mann / aber ſehe verſchmitzt —— hat Rom —— ii Heres — 
mit Gifft > frafft. vberzogen onnb eingenommen Vnd ıft jm endtlich durch Creícens ⸗ 
erroͤdet · ¶ cà MWeibwelche jhn heb fatte vergeben worden(der band einer folaliebe) 


Hn 





















mn Seine Sad. |, 389 
= (OB oss RM ih) ** 
te TIT qu Kepfer Henrich zeiten hernach gefchehen/welcher es nurbefico 


he 1 begabte Keyſer 3/ Boleslaumin Poln mit Königlicher ron 
zm Eres unfterus, Di machtejm der Bapfi fi auch vn⸗ R Bönigr cid 
it ja Johannes nicht zum Lugner wurde/welcher gefagt/es follen alle Polen ange 
— fangen. 


enbeyden Konigreichen ſagt auch Chron. Carionis im Orthöne s, bas 
seit haben angefangen da die Monarchen der Teutſchen beftetiget worden 
ſey 29 — if oer Endezippel ber Römiſchen Monarchen micepfenond 
ehonvermengi/vnd ift mel eyn Bilde der alten Monarchey / wie die Dffenbarung 
_ Aaatidanr n die onarchep felber. Doch ifte eyn lebendig Bilde/ Bat fein Stende ond. 
OW Einpter/vder alten nach gebildet / aber mit then vermengt/vonden Stenden enden . 
B 1 Pe man inder ia ig Pornos nennen bif des Reiche Seulen/ darauff 
ona rdy 


Die 3Bápfllide tona 
E 3 — —— — Coln / Trier / Bohmen / Saren / Brandeburg / 


m. E » c/ Beyern / Braunſchweig / Lotthringen / Schwaben. 
ggrauen / Meiſſen / Brandeburg / Baden / Me 
ran dena Du odios 

irggranen Nürnberg Magdeburg Stramburg vnb Keiner: Y 
4 Ekuv/Schwarsburg/Eikeond Sophoy. gr 
| en a 
ttier / Stromeck / Andlaw —— 
— Men/Ach/Lübert 

Doꝛffer / Bambe ra/ Schletflatt/Hagenam vnb Pin. 
 Bauren/C oͤln / Regeneburg / Coſtentz / Saltbburg. 
dien findet man in der Guden Bullen famptjren Wurden vnd Emptern 
Doni der Seulen verfallen/bie andern iot mürb worden feindt/ gibt die ers 
——— Monarchey ſteht naͤrlich nach Danielis Weiſſagung auff den zechnẽ 
mocht leicht eyn Samſon kommen / er wurffe bie Regenten Cul Danielis gar in 
auf fFdieanfferwölten boffen/pnb die mit Johanne j Immerdar begern vnnd 
gen Veni Domine lelu Vení,&c.folaet von goápfen. 


















Das [- Capit. 
Von Johanne 19. nb feinem Leben. 


RC ; Dfannce der neundtgeßenbte C1 C an - 


AS ín etliche den 18 zehlen / iſt droben eynRömer(Platina fag 
S EUR f Pur D nb bip eynes COncbfen) 
"nz Blondus vnb Onuphríus zeugen er ſey ín Rom daheime / bod von 
RS geringen Elteren an der Beberetiiche Strafle / ennb fe» mit 
dem zunammen Siccus genannt worden. Wardt ber dig en ei 


s, 


Du os 
124 


(Eardinat die Bäpftliche Wahl auch su fich allein jugicben / bif daran der 


360 Bonder Bäpften Guccef.£ehr und eben E 
* d xz yita ; 
Bip on dte Ven Anna üre tma zet Hem. 
Contract. neant jn Johannem den i6/ onnb fchreibt jm en gans jar zu / weil er den s/ 
(Bapft Gotten) vnd ben ss fo tiber Gregorium serwwehler/wie auch ‘Benno ber Car 
dinal / vnd Martinus/niche mít zehlet 


ten dargegen die Keyſerliche Gee als Weltliche verechtlich / vnd muͤſſen je Sasung — 
an auß So — 


wie Weltlich fie auch ſeindt darumb Geiſtlich heiſſen / diß zeucht Balzus 
hanne Baconthorpio der fein gedencket in der Vorrede 4. lentent. q uo. 


Di ift fo vicl deſta gleublicher / weil etliche Hiſtorici ſagt / dz vmb diſe zeit die Baͤpſt | E ; 


haben angefangen zu practicieren/das fie jre cigene Raͤth / die Cardinaͤl hetten / bey wel 
chen allein Die Wahl ber Baͤpſt ſtehn felte / welches fie Doch nicht fo baldt jns Werck 
bringen fondten.Difer Praeticken gedenckt auch Carion / meinet weil die Teutſchen 
die Keyſerjiche Wahl allein zu fich gezogen haben / ſo begerten quat die Welſchen 


ardinal Stande 
mworden/dationbernach. 
.. Syife Johannes fol auch beftetiget haben das Feft aller Seelen / das bilo erdachs 
tc/(bàtion Polyd.de inuent.lib.s.cap.9 der fein anfang ſetzt jns jar Chriſti 1002 vnb 


Chꝛon. Johannis Stelle)ber Münchgabfür/er hette die Teuffel grewlich hoͤren heu ⸗ d 
len / weil man jm die Seelen burd die Meß vnnd Vigilien / das Gebett / vnnd andere 

Werck genommen habe. Aber Polydoꝛus vnd andere meinen / er habe das Feur in 
Aetna hören brauſen / vnd darauß feines gedichts vrſach genommen / doch achtens etli. 


N P- che nicht vnbillich / der Teuffel habe jn fo betrogen mit feinem poltern vnnd heulen / bie 
Itergeis Abgoͤtterey zubeſtetigen: dañ cr fieng allethalben anzu Kumpeln/ wie con auffgebuns 
Bopfibumb dener Geift/weiler gleich gar nach den 1000 jaren war fof worden/ond nam auf ſeinem 
poltern vnb anregen/der Gotzendienſt mit gewalt zu. Dann ba ber Satan [o willige 
Schüler fandt / die jm alles alaubten/mas er nur erdencken kondte / darumb erdachte er 
der boſſen mehꝛ / vnd fuͤrte die armen Leut auf eynemginſternuß indie anber/bargu ber 
Pfaffen Geitz vno ſchalckheit wol halff / brachte mit feinem poltern vnb —* 

marié arme Seele weren)zumwegen/das alle Winckel mit Kloͤſtern / Kirchen / 


den · Exempel findet man viel im 2Oincétio/ Honorio / vnd in aller Muͤnche | 
Weil Bapft Johannes fo cyn kurtze zeit im Bapſthumb lebte / meinen etliche / wei 
ft viel nach dem Bapſthumb ſtunden / (wie Sene zeuget)er fon nach jrer weiſe mit 
Gifft hingericht worden / dann ber Teuffel welchen fie anbetten / der fie reit vnb treibt 
lehete fit nicht anders. So war ce bep in eon ſchlechts / wann eyner dem andern verge⸗ 
ben / ja fo gering / als wann die Koͤchin dem Han oder Hünden Half abſchneit / dann 
mo fein Gott vnd Gewiſſen / vnd ber Teuffel ſein Regiment hat / geht cs nicht anders 


— —— epn grewlicher greu⸗ 


Platinafagt cofeyen viel Wunderzeichen geſchehen zu feiner zeit / das zu- 
Fünfftige vbel anzuzeigen. Du 


Mündy Pfaffen / Altarien Begengnuflen/Seelmeflen vnb vergleichen — ⸗* 
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WVon Johanne 20, ono feinem Leben. 


Sees Oannesder Zo. welcher auch Phaſanus ge 


Van 
B. 
n 

“ 


fer anfang jne jar Chzifti ioo; WS. 
—— ?Diferfagen Platína rib Simonetalib.5.cap.3.fatte luſt zur ruͤwe / darumb meng Sabfita? 
| deer fich nicht viel in frembdte hendel wie viel (einer Vorfarn getban/baran er fich wol nini 
dat mogen Spiegeln/weil fie fic vnb bic Xómifcbe Kirchejn viel vnb groffe beſchwe⸗ : 
e - cc ah hatten / darumb ſuchte er ruͤwe / ergab fich auff gutte tag / lebte in luͤſten / als 
K Wenſch der da hatte / vnd haben kondte / was fein Hertz begerte Dann welche von 
ber zeitan bic beſten haben fcon wollen / in den hohen Geifktlichen Stenden/ das fiefein 
 prannen wurden / die ſeindt lauter Epicurer vnnd des Teuffels Meſtſchwein woꝛ⸗ 
M Er ift auch geftorben nicht ohn argwohn des Gifftes im jar Cheiſti (fagen Palme 
EL s vnb jund)ies. Sigebertus hat 1008/ond war nach jm ber C tul i9 tag (big. 












k^ 4 Das lif. Cap. 
5. Gen Sergio 4. ond feinem Sehen. 
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ſt 
m bey Platína/Stella ondjresgleichen. Sie rühmen aber alle 





Y (0 hb welche die Kirchen gebawt und geſchmuckt / oder viel 2(tfmufen vom Kirchen gug ce 


0 After befchuldigen Föndte/als warn ber Teuffek fich nicht auch in eynen Engel dcs 

—6 vnb als wann nicht auch die Gottlofen vnd Heuchler ſolche Werck 

Ben eben. ‚Aber man mif jn jrer weile gönnen / dann es heißt des Brotich jfi/ des 

-— &icb ich fing. Wer aber Cheiſtum angehört/der fan fein Antichzift loben / wann er (chó 
Erngliſche fuͤrgibt / vnd wann fie chon für jre Perſon weren frumbgewefen/fo * 
NE ſaſſen fic doch auff bim Anticheiftifchen Stul/ [o in der Lehr vnd Leben Chrifto ſtracks 
P i entge gen — emt 
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Das liij Gapit. 





Bon Benedicto 8, ene feinem Leben. 





Encdictus 8. auf Tuſculano eyn Sohn 
(UM 93 Gregori des Portuenfifchen Bifchoffs/ war finc Citaneem — 
5) CY Leye / fagt Benno, fam jum Bapfthumb durch bilffe hilaci 

5 des Schwartzkuͤnſtlers / welcher auch con Schüler vylueltri geweſen 

Er) war. Er wardt der 55 Bapſt der anderen zeit des Antichriſtiſchen 
Reichs / der 15v nace anfang jrer K faf im Baͤpſtlichen Stul u 
jar io Monat ſagt Palmerius. Platina hat eilff jar / Wonat/ız täge.Herman.Cons · 

Y tract · hat eynen tag weniger. Zu diſes zeiten war cyn groß Schilma/trennung oet —— 

Swiſpalt in zwiſpalt in ber Romiſchen Kirchen / ſagt Palmerius. Ritius lib.i. de regib. Sicil, —— — 

der Rómis. nennt diſen Bapſt Stephanum / oder iſt vielleicht der gegen Bapſt fo wider jn erweh ⸗ 

ſden Kir⸗ ſet / aſſo genannt worden. | —— 

- Cic ſchꝛeiben diß Schífma fep etft entſtanden nach Keyſer Henrichstodt/abertae —— 

wil fich nicht finden/weil der Bapſt epn jar oder drey cb geſtorben iſt dann der Kopf 
Das er aber vertriben worden fe) von Rom / vnd hernach wider chakommen / bezeugt 
Platina felber/wie auch Nauclerus/obe ee aber feiner tugent oder vntugent halber gta 
ſchehen ſey da fagen fienichtsvon. Danndas Platina zuuerfichn aibt/ ce [cp m wie — 
derfahzen weil er gt Keyſeriſch fep geweſen / darauß ıft wol abzunemmen/wiegue Ad — 
ſeriſch Die Römer geweſen / die allezeit die Freyheit gelicht haben vmb der Srecheit wie ⸗ 
len / das fie vngeſtrafft möchten thun was fie wolten. A 
Kenfer Henrich bat er acfrónet (aat Patina nach ber Sasung Gregorij s. aberbg 
geſchach etwan im ı2 jar nace feiner Wahl / dauon Albertus CranıZius. * 
Bamburg wardt auch zum Biſthumb gemacht vnter Keyſer Henrich / der es 

Bemburg reichlich begabte / vnnd fol co der Bapſt Benedictus der achte perſonlich eyng 

sum Biſt⸗ haben / dauon auch Auentinus libro quinto, etliche ſetzen den anfang des 

sbumb ges Bamburg jns jar Chaiftitaufent vnd cilff. Hermannus Contractus vnd Chronic, 

macht. ^ Carionis ſetzens jns jar Cheiſti taufent und ficbene. F 

Von diſem Biſchoff tragen alle Churfürften Lehen / auß Stifftung Keyſer Hen- 
richs / der Bapſt ſol ba geweſen ſeyn im jar Cheiſti s019/ond bat Bamburg befrei me ——— 
dem geding / daß das Stifft Bamburg jetlicher Penſion in des Bapſtes Cammern 
lieffern ſollen hundert Marck Sylbers vnd eyn weiß Pferdt mit eynem Kürıffer.Plas 

Geigder fina gedenckt der Stifftung / ſagt nıchts von der Penfion. Cufpintanus ſagt nur vom 

weiſſem Pferde. Alſo witzig waren bic Baͤpſt das fie jren Segen nicht tewer genug 
verkauffen fonbten. Dann alſo haben fie der Welt Guͤtter an fich bracht / fie namen 
das Gelt lieſſen den Teurfchen die Tafche/faugen auf allen Bıltyumen vnnd affa 
ten das marc ond freffen ben Kern / mußlen ſich die dollen Teutſchen mit den Hilfen 
vnb der Sprew behelffen. 

Don diem Bapft Benedicto s fchreiben Antonin. tit.rs.paragr.ıg.ond Petrus 
Damíanus Hoftienfifcher Cardinal / item Platína, Onuphrius pnd Craaczius in 
Metropol.lib.3.cap.ı. kon 

Xapfinatb Er cy nach ſeinem tode eynem wolbefanbten Bifchoff auff conem fchwargen ofer 

fenem evt be erfchienen/welcher erſchrocken ſey / nb gejagt babc/bifiu nicht Bapſt Benedictus 

erſchienen. der geftorben ıfirhaser geantwort ich bin der onfelige Benedictus, Ey iso 



















| ny ^ queSinfictbid: noc | 
attri fage der Biſc Sorte sie 

be Binondfade der jeßt Bapft ift/ das er an dem 
Bender nueve Schagnemmeond den Armen gebe. Er - 
auch Johanni / vnd fagteer hoffte er woͤlt erlößt werden / wann mir Odio der | 
= Feſt der Seelenerdachre)für jn bitten möchte — =). 


bj de en Mcr su ber seit 
eedem » —— kt efti e Pr Teuffel Iche 


een Dur m: —— iff cas reo fcur E p. 
tiat / toas felte nicht difer böfeohräiwige lungen Geli bep an⸗ * 
= icheit 9 nen dis aon wäh den Die Oderſten 


atf feinem willen? 
ji inf ipd da die boſen Oafte efto 
| nh fie Cede wercn vnd he Se dapi eos ii 

bee ift- C9 abt cs efte: Gottes Woet / a 
OW ſen dann attci fo Lug im Des fis iube. Plata ager doni e iin eut 
os Id QUnferareb lebe! fien jh iti yolffenzeeciffie aug Raub zuwegen idi 
E | ht wordenfeyen ta Fat ber cuff jrerimt piti als wolte srfagen all jr mtt Nes 
de 1 feyen vom Raub geſamlet / darumb werden jie keine heiffen ^ Vnnd alſo ſollen 

fie verfpott werden, bic aujfer Cheiſto andere Mittel ſuchen / dadurch fie begeren Se⸗ 


d t werden 

1 Seiten ſollen ſich ashıschen Perfonen zu tobtgetamét baben zu Coll eck bey & 
"$ Eee fic an ver es binden hl ten aljo ver⸗ uu 
t geiwefen ſchen ſts war fo (jl eyn wunder / wer die óarigt Fabel zu in luſt hat / 
ehe Vincent.ín (pecul.libro uigeſimo ſexto, capite decimo, Cranczium libro 
oa i3. 
























fl 
b 


= " Das tí apttd, —* f$ — 
$n TATE 
Von Joham DIR feinem geben, vnd bag. v. 
ind "barócy ou deh farte Vorfaren eu aute hauuen. il? us da 






— Ohannes 21. mit bait zanammen Neo⸗ 
ar IG = ohytü* g* Nannt / viclleicht baramb/teeif cr ohn allevorgehende Bei 
^ — Run tede tlbi Ed agt/ etliche ſagen cr fen » 
2 vorigen Denedicti Brůder / eyn n Sohn Öregenijder Portuenſtr Di Bere 
— b choff(alfo Bat Benno)Platina ſagt fein Patterfen —— Bi⸗ 
- fo gewefen. Dıfer fel auch durch practickäfennes Bruders Sohn 
* — ——— — —— zum Dapitauind kommen ſeyn / wie Befine 


TOME * 
— ROBBE 
opum füneafienactanfana jrer Krchen / ſaß im Ampt atff jar nem tag. Plátii, A 

àn. Contract fif; emn ate d^ | y 
h RS OH Er ha fat Reyfer Conrad mfagt Volaterraninb Srells nioider — 


Meine ter 
eRsmer ſchuͤtzte / [o m nicht gut. waren / ſondern ſich  beinnlich v vnb offendit m wis — von 


| Anno 163^ marbt u G"ribitr con Concifitm ge — Keyſer Conradi Fa 


eh bene Franckreich / da viel vom Faſten gehandelt sc ai - zu Tribur, 
y 
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u. aftage und die Feſte Laurentij vnnd loannis Bapuſtæ. ilie memen es 
ſey erſamlung geſchehen zu Ache / da zuuor eyne geweſen / im jar 1075 dauon i4 
ftofe Con· A vnb Crantztus Itbro quarto, capite trígefimo quinto. vnnb sit das hie zus 
T gigni nr msi; aai Bapft / ſondern der Keyſer vnd König bi Concilium berüffen 
wider jre jetzige 
Zu diſer zeit iſt Jr die Sect der Faſtler / weiche fich verpflichtettenaig 
Freptage ju Waſſer — ————— 
Gerder den / ſagien bif Geſetz mit etlichen mehe mere im gechtichen mmi vberzeicht 
Sae.  yndmwann fie gehalten wurden / ſolt Friede auff fen / diſe pes enn beichzeiber 
‚Äntoninus part...tit.ıs * ——“ 2 Es ſeindt aber viel Geiſtlicher diſer Sect 
ugefallen/biß Gerhardus Bi ic widerle vnd eintreib / auon 
puma Adige. 16.cap. — ro - 
Difer Secten jritbumb feind Die bettel Münch verneuteert vnbfüt — 
atholiſch auffacnommen worden. bas — je lenger je tieffer in 
— blmotheit / biß fie faſt aller verdampten fec: enyrtfumb ax men die ſo am aAa —— 
peder Bege —*— —— — en eynen bauffen angenommen vnb ge^ P 
reyen im t lschet n ipic von — — vnd anderen 
Bapſth — tage ifia. — 


Sn muͤſſen wir der zeit gelegen enßeit im Reich 
beſchen / was fid, vnter Keyſer Henrico 2, vnd Conrado a » 
beabe zugetragen A US 


Epfer Henrich ber $ genannt Claudus weil erben Saracenern zuentgehn in FÉ 3 
Beyfer Gao Jialia bab tam arfelancp nbenn ;erbrochen — Be: 
—— uon fonft die Mürich ticam omg Sabah t ben Geiſtlichen viel qute; vñ 
te (ic ea rechter Keyſer für die : darumb haben fic jn vnnd 
—— 8 —* die — grad. rantz, lib —— er hat vic Bis 
auffbauwen laffen, vnb reich gemacht 
^3 zu — — ha hr Cauon lib.4. vom Banız 
burger Biſthumb ifl Proben geſagt. 
Brandt. Ds 1004 warepn groffer jemmerlicher Brande zu Papia / wie Schaffnaburs 
enfis bezeuget 
Comet. " —— Erſchein eyn Comet gegen Mittag. Palmerius, Sigebertus, vnnd 
chalin urg. 
Theurung. jar darna iſt im jar oos / war €) vnd Stars 
Rh ———— aut Palmer } he — er faat/ce 
Peſtilens · Gurben mehr Leut dann blieben / weiches der Bruñ fo mit Blut gefprungen ingorhem 
gen fol bedeut haben / wie auch Lycofthenes bezeuget / vnnd Starb auch Bruno der 
* von Lüneburg an ber eftitenf. 





Brandt, Re ne * Mn bas infr zu Straßburg iſt ín 727 jaren ſiebenmahl 
ra an | 
Komet. Anno ı609.mar gat epn naffe seit von viclem Regen / vnd erfchein aber a Cone 
Sube. am Ende des Depensparauff bald groß Sterben in Saren erfolger ift. "bro 
oaxon, 
Garacener — Anio 1007 fielen die Saracener in Jtaliam mit zweyen Heeren 
—— —* x P gea — geſchlagen RIESE 


nae . &ofa 
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E Gs DE Das Sünfftc Buͤch. 365 
Keyſer Henri aroffe Kriege in bemelten jaren/wider die Böhmen,‘ 
den/2X iben/tiber Marggraue Flat Defteneich/Balduinum in ad — 


Crantz »np Auentin.lib.s.item Schaffnaburg. vnnd Cu- - 


— b iD murffen fich wider Keyſer Henrich auff etliche Aufruhr 
_ ano 1009 (wie Sigebertus wil)wurffen fich wider Key ich a 
Farſten vnd Bifchoffimachten eynen Bundtwiderin/waren der Kepferin Brüder wider den 
. Abertus(tvol jm ber Keyſer das Biſthumb Trier nicht verleihen wolte) vnnd ſein Berfer- 
Brüde erich Biſchoff zu Metz Welff der 2 on Graue auß Beyern- Diſe zit 
surden die Biſchoff Freiſing vnnd Augſpurg von jnen bekriegt / der Keyſer gewan 
etz vnd teni = — —— aj bit ne; 2x NE 
anzeiget/ vnnd ſpricht / bife Auffruhr fe) daher entftanden/weil ber die Pfa * 
Sta ) macote/vab feiner Freunde vergaß/ond (einbt bif feine ort: Dr S epfer tbet —— 
nichts anders / dann das er der Keyſerin Heurat Gut verſchwendet / legt es alles an die lien vers 
| - Spraffen / machte vnnb richtet dadurch eyn vnordig weſen an/weildie Pfaffen vorhin derber. 
" Wü billig waren vnb firefflich lebten / hettens jetzundt defta mehr gelegenbeit jrem fürs 
» ; ten nach zufommen/fo doch die Geiſtlichen zuuor die willige Armut gelobt bets 
1 dedi fie alfo durch des Keyſers güte zu groflem tun vnb epnfommen famen/ © der ware 
|... murbenicbte ergers auff Erden ſehn / wißten derhalben des Geiſtlichen Standts fein Propbecey. 
—  befferung zugewarten 
- Anno so flarb Wuigiſus Biſchoff zu Meng. Hermann. Contract. Diſer war Radt der 
ones Wagners Sohn gewefen/daher injrem Wappen das Radt fompt-r var erft Bifboff zu 
des Keyſers Capellan / ec das er fich feiner Eh: nicht vberhübe / bat er in ſein Kammer Mentʒ 
BV das Radt geſchriben Wiligis Wiligis / vergiß nicht wer du gewefen bift. - 
i 4 .— Anno 1012 namendie Tärdten Jeruſalem eyn/verbrandten der Cheiſten Kirchẽ / — 5*— 
Aodens inne vier vnd dreiſſig jar-Blondus decad.a.libro tertio, Platina in Bene; 







dic 08. 
LZOIf jar gab vicl Wunderzeichender Monn erſchein Blutrorh- Es tear eon Erds oit vnnd 
beben/ficl eon brennende Fackeln wie cyn Thurn mut groffem Frachen vom Himmel groffe Zeis 
herad / das Meer gieng vber/ thet groffen ſchaden / vnd wurden viel Leut durch Hunger den. 
vnb Peſtilentz hingericht / wie es Sabellicus erzehlet. Nauclerus ſetzet bas mit der Fa 
ckeln jnsander dauor / es ſey bann zweymahl geſchehen. 
Anno 1013 den i7 Nouembris vmb Mittage war enn groß Erdbeben. Sigeber- Groß gen 
zus/das gewinde warff zu Folda viel gebew nider. Muntzerus / reif vic Beume mic winde. 
den Wurtzlen auf. Chron. Magdeburg. 

Anno 1014. wardt Hertzog Ernft in Schwaben von eynem Grauen Alberon er- iade 
D derjege/wöllen etlicheer babe es mit Fleiß geihan Carion Chron.lib.4. (offen 
i en insjar den Ehe in at fora 
* ſelbigen jar warffen etliche Biſchoff vnnd Edle in Italia zum er auff Aufftuhr 
Marggraue Arduinum zu Meylandt/welcher bom Keyſer geſchlagen wardt Palme wider den 


vr 
(S 


Nus [egt co ns jar Chrifti ros. Beyfer. 
— im Niderlandt vnd zu Gent wider Keyſer Henrich / dauon 

a Auent lib.5. 

3 M Im 1014 jar toarbt Keyſer Henrich von Bonifacio bem achten gefrönet zu Kom. »" 

|». Palmerius. $nwelchemjar erdie Saracener auf Italia fchlüg/onnd nam auch den in Zealian 
Geriechen Troiam in Apulia con. danon Blondus libro tertio, decad. fecunda ' Italia. 
|». — — Karionlib.4. 

/.— Amno:oiétar eyn graufammer Hagelond Vngewitter / dadurch vic Menſchen Basel. 


> ombfamen.Schaffnaburg.Die Magdeburgifche Chꝛonick ſpricht es ſey im Julio ge 


Ess wurden Beum vnb Frücht erfehlagen/das eyn groß Hunger darauff erfolgte: Zunger, 
Anno 1017 erfchein eyn [ehr groffer Comet/vnb — —— Comer. 
X iij o 





















365 Bon der Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 
BarterWin A nnoroso war en (cb: falter Wintter / darinn viel Lut erfroren Im Sommer 
ter. giengen bie Waſſer und bie Elbe ober / vnnd thetten groſſen ſchaden / darauff eyn o —— 
Seweſſer. ftileng folgte/ond wurden die Leut vol Schlangen fo baidt ſie geſtorben / das man ſe 
Peſtilentz. kommerlich begraben kondte. Chron. Saxon. 
Wröbeben. - Anno ıo2 waren groß Erdbeben in Beyern Lampertus, Herman Contract. 
Durrer Anno 1622 war gar con důrrer Sommer / vnd [o groſſe Hitz das vicl Menſchen 
Sommer. ynd vieh verſchmachten. Sigebertus, 

Sinficrnuf. jn folgendenwar con Finſternus ander Sonnen, ídem. 

Beyfer ſtirbt. Anno ıe24 (darinn Keyſer Henrich ſtarb den 13 Juli) Bat eon Weib zu Niddern 

a em Altach in Beyern aujf en geburt fünff Kinder indie Weit bracht. Auentinusli- 
bio s. MUTO 

geburt. — mI : , We 

(rene Bar Fu biefesKenfers seitten iſt geweſen graue Babo vorAuensderg ber 32 Soͤhne vndd 

bos: Söne. 8 Töchter hatte all beheinander Lebend / welche der Keyſer all mit (ben verfabe/ba8 — — 

fie Herin ftandt fürnfondten.Auenc.lib,s.tol.3°. * 
Conradus: Anno 1026 wardt ber is. Teutſche Keyſer / Conradus 2. pn Schwabe vñ Franck 
Beyfer. vonder Mutter ber. Er wardt —— Biſchoff zu Mentz / darnach von Johan ⸗ 
or read fic 2:acfrinet; Palmer. Auentlib.s.Caríon lib.4. x 
P — der diſen Keyſer wurden auch Meuterey vnd practicken im anfange gemacht/ KT 

vnb wardas Reich zwey jarohn Kepfer.Herman.Contradt,Carion lib-4. E 

Gebhardus des Keyſers Brüder / weil er fich wider jn ſatzte muftecr eyn Münch * 
werden.Schaffaaburg.Hergog Ernſt / Graue Werner / vnd Welffus der Grauens —— 
gaben fich dem Keyſer. Hermann, Contract. fcit es jns jar 1028. Vrfperg- ſagt es ſch 
geſchehen im jar ozo. — 

Biſchoff Anno 1027 kriegien der Biſchoff von Auglpurg Bruno, vnnd Welff der Graue i 
Briegen. — miteinander/ond verfcraten vnb verbranten eynander. Contract. A. 
Briegin®n — Anno 1530 fricgtc Keyſer Tonrade wider oic Vngern / die Wien chngenommen 
== hatten-Bonfin.dec.2.Iıb.u.Äuent.lib 5. _ - E 
Wobetue — Anno oz: als Snig Xobertus in Franckreich geſtorben war(welcherden Qwiflis^ — — 
e in chen auch vicc aute ehet/ondfelber etliche Geſeng machte/daber fie in auch filia fi di 
pes rad. gen erfcbein eon Com«tfelate groß Vngewitier vnb Dlagregen/ theten die Valle 
Zunge. groffen fchaden,darauff Hunger und Peftileng folactten-Paulus Aemylius von ge⸗ 
Peftiteng. fihichten der Frantzoſen. É 
Sinfiernu$. — Aanozo3; var con Finſternuß an ber Sonne den 29 tag Junij. Herm. Contr. Si 
gebertus fegts jns Jar zuuor. 
Brandt. en jar leide Pariß aroffen ſchaden vom Brandt. Func. 
Pe n diſem ar naim der Keyſer Burgundt eyn/fürte Krieg wider die Doln vnd Bd 
Les a^ mentor auch wider bie Frangofen. In Poln ond Boͤhmen verjagte vnd erſchlůg nn 
OKT Brüder den andernider Keyſer brachte fie all wider zugehosfam. 23 
Auffruhn in Anno 1957 war groß Auffruhr in Italia / darzu die Biſchoff ide Gp 
^aa. — $08 mit Heeres frafft era Meylandt / ondftraffte die Auffräriiche Dir - 
fchoff-Herm.Contr.Äuent.lib.3.Carion.lib.4. 
Finſternuß Anno ıo;9 wareyn Finfternuß ander Sonneden a2 tag Augufti. Herm.Contr. 
der Sonn. — Yndifemtarıwar eon groß Sterbenin Teusfchlande/fonderlich in Beyern Auen 
| Fahren Keyfer/die alte Kepferin Runigunde/diefunge Ko⸗ 
— s ſturben viel groſſer Leut / der Keyſer / die alte in Kunigundt / di 
| ze [oj nigin Runbild König Henrichs Gemabe in Beyern / König Stephan in Vngern / 
Abrecht onb Gonrabt Hergog in Rernten/Angelbrecht Bifchoff zu Freifing. Her⸗ 
‚man Hergogin Schwaben flarbander Peftileng. Schebus der Vngeriſche Hergog 
Auentin.lib.s-auchder Bifchoff zu Speir/Herman. Contract folgtt 
s wider von Baͤpſten. 
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ERDE 


d iden | 
M Suele. Capitel. 
; "Bon Benedicto 9. eno feinem Leben / vnd was 
PS Mito: fonft bep feiner zeit ſonderlichs zu mercken. 
‚meer i 


Et n1 gate:- 


Y. "c Ie; \ . — A 
Cete Enedictus 9.von Tuſculano eyn Sohn Al ss 
AMELIE bericier obbemelten / enedicti enb Iohannis Brüders Sohn /vor 
REIN Hin Theophiüacus genannt / fam zum Bapſthumb mit hılffe ver 
"MA IN), Schwart enkunſt / dadurch erfeinen Värtern auch vorhin war behilff 
A WU lid acıwelen/wiedroben bemeit / vnd toarbt ber ss DBapit der anderen 
E = po: zeit des Antichriſts / der 155 nac anfang ber Romiſchen Kirchen / faf 
| dimOlmpt iz jars Monat / ſagt Herm.Contr.Palmer.fegt 23 jar/4 Monat 9 tagt/ als 
T E auch Stella.Onuphrius hat 12 jar 4 Monat/zo tage. 
Ber, Benno fchreiber fein Abgott / der Satanyden er offt vmb Rath gefraget / bem er vñ 5 
Keine Freundiſchafft fleiffig dienetten / dz fie sum Bapſthumb femen / babe jm endilich Lg emn 
— finen Lohn geben under fft im Walde. ge 
Fina «oon 9 firemp tum Fünftler ent 
— — Diferwirdevon allen Hiftoricís gefchotten afe eyn vnehrlicher vnnd ſchent icher grofferz.üb, 


7 Mannider in H.Schifft vngelehꝛt / vnd ſonſt zu allein guten vntücbtig gewefen (ey. 
Eher Bapſt wardt treib er vic wunders mit oer Schwargenfuwuft, 0; m die Wey 
0 Bermußten nachlauffen/welche er wolte/fein Teuffeliſche Luft zu bieffen / dauon Bens 
.. "mober Carbinaf zeugen In diſem Teuffeliſchen Werck waren fein Mitgefellen Laus 
. . gentius vnd loannes Gratianus Oberſte Priefter bic fichernach Cardinel nannten. 
— Afer Bapft fol fich onberftanben haben (fchreibe Balzus) Keyſer Henrich vmbs Bapft wii 
p humb zubringen / vnd folches Petroin Vngern Konig / der eyn grewlich Ty ⸗ des Zeyſer⸗ 
ann war, zu zuwenden / ſolte jm darumb eyn Kron geſchickt haben / mit dijem Vaß / "mb. bins 
Petra dedit Romam Petro,tibi Papa Coron.das ift: ing 
Cheiſtus der Felß hat 5. Peter Rom acacben/fo gibt der Bapſt / S. Petri Stul 
Erben vnd Herr des Romiſchen Reichs / dir König Petre die Keyſerliche Kron / etli⸗ 
che ſagen diß ſey geſchehen nach Chonradi todt. 
6 1040 fitta loannes Gualbertus von Florentz epnen neuwen Muͤnchs De 
en an/Vallıs Vmbroſę( Schattental)genannt. Er gab ſeinen Bruͤdern Himmel 
SMattioe Kleidung / die ſie noch brauchen Polyd de Inuent.lib.7.cap. 2, diſen Oꝛden 
£z Gregorius 7 approbicrc V olatetr.ltb.z1. 
Zehen far zuno2 im jar 103 war aufffommen eer Cameldulenfer Münche Deden Neuwe 
l von Komoaldo/von Xauenna erfunden/welcher vorhin eon Muͤnch des Claſſenſiſch Münds®; 





war / er entſtundt auf bcr Benedieter Diden/brauchen weiſſe Kleidung / fürs den auffkom 
 genennftreng leben mie Faſten fonderlich auff dem Appenninifche Berge/dauon Po "en. 
2 .de Inuentlib.7.cap.2.ond Sabell.Ennead 9.líb.z. 

|». Anno:o41flarb per König in Poln / vnd war fein Erbe mehrda/dann Cazimirus 


en Münch/darımd wirdtvondifem Bapft Benedicto begert/dzerden Münch ab; ZI" dem 


A . . fotuireonb bem Königreich widergebe/das thut ber Bapſt mit dem gedinge/das fic jer — 


—. fib ín Poln von eynem jedern Haupt bem Bapſt den Petterspfennig ſollen geben / macht. 
pie in Engellandt / vnd das fic nicht meh: ſollen lana Haar tragen / fondern Furs ab» 


fehneiden/wie die Late iner / vnd das fie an hohen Feften follen weıffe Kleider. oder Chor 





ed tragen zum zeugnuß / das jr König vom Bapſt jn gegebeneyn Münch vno Dias 


yen 
- een gave ſey / auon Chron. Polon.a.cap.13. 
] 5 ij — 2 


a7 BA - ^ 


Gynetus 
zu Coftnig. 


Srex Baͤpſt 
zugleich zu 
Rom. 


Bapft vers 
*ampt. 


auffrürifche 
Biſcho 


verbannet 
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Auff diſe weiſe hat der Anticheiſt jm das Königreich Poin gar vnterworffen / vnnd 
pflichtig gemacht. Wie Johannes in der Offenbarung suo: — ſollen 
alle Konige C fo noch kommen ſolten / in den Prouincen der Romiſchen Monarchey) 
jm jre macht geben / vnnd er ſolle fie all druncken machen / auf; bem Babyloniſchen 
Kelch. Lieber ſage was hat bran gefehlet das nicht erfuͤllet worden ift « 

(Pe ift zu diefes Bapftes zeitten cone verfamlung/oder Synodus geweſen zu Cofls 
nis von Keyſer Henrich dem 3 beruffen. 

Anno 1044 da cr frieden gemacht vnb feine Feinde zugnaden angenommen bat / 
fagt Abbas Vrfper. Chronic. Func. Bapſt Benedictus molte den Römern zu 
lange £cben/ zumahl weilnichts quts an jm war / enb mit jnen Thranniſieret / bas 
numb verſtieſſen fie p vom Bapſthumb / enb namen t tyi den Bi , 
von Sabin / vnd nannten jn Sylueſtrum 3. Etlichefagen Benedictus ue jn wils 
(ia zum Geſeln angenom̃en das er Meß für jn Leſe / ſo gelehrt arer/(Chron.Mare · 
tini ) Aber nach zweyen Monatten machte jm Benedictus eyn anhang treib Sylu —— 
ſtrũ wieder auf dem Lateraneſiſchen Pallaft / welcher fich bafbt zu €. Peter Neder⸗ 
tbet. Diſe beyde beredte loannes Gratíanus Benedicti Eydgeſelin der Schwartze 
kunſt / bae ſie abſtunden mit verheiſſung vieles Geldts / vnb fol Benedicto geben ha⸗ 
ben Tauſent fünffounbert pfundt / vnd wardt diſer Johannes genannt Gregorius 6 
Nach der handt gerewette es Benedictum / vnd wolte nicht weichen / vnnd arm alſo 
die ore Baͤpſt zugleich jm 7 jar Henrici s. Diß ſchreiben Palmerius, Ottho Frifina 
vier vnb Gorefridus Viterbienfis. Item Platína. Vnnd war bifc trennung dee 


irchen onbbem Xcgement fehefchedlich- in jeber molte bem anbern in (dcimnereg — — 


vnb Bubenſtuͤcken oberlegen fopn. " 





humb gelebt habe wieepn Thier / an geſetz / ohn vernunfft / ohn Gott / vnnd mit aller 
ya; den Römifchen Stulbefudelt habe. Sihe alfo hat der Teuffel ſelber bep e» 


der Cant /alf bic abtrünnigen / meineydigen / vnnd zerſtoͤrer Chꝛiſtlicher 


eynigkeit / 
vnd des friedes aufrüffen. Erſagt auch bas diſe Biſct off zulcnt all gefangen / vnd in 


ſein / das erbe Keyſer fo beyſtãdt thet iſt ce ante fein ernſt gewelen/zc. Auet.lib. 5.6388. 


Wie bie Geiſtlichen Pfaffen Muͤnch vnd Nonnen jre keuſcheit gehalten/ondwie . — 
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Deſſen auch gedencken Ranulphus lib.2.Cap.67. item Malmers- 


^ 
ua A 
* 


£ É "hi 









| m 

eit da ein Biſthumb ledig wardt / nam erden Pfaffen does fchtwager ) zu ſich / ſagt 

im heimlich in eyn D» er wótle jm das Biſthumb geben / er ſolle aber mit jufcben das 

- ternidot mehr der Nonn auff bem Rucken reitte. Dergleichennamer die Schwefter _ 

machte fiesur Aeptiſſin / vnnd fprach / fic folle aber oen Pfaffen nicht meh: tragen, 
" ne dieſe Woꝛt ſollen fie zur Buͤſſe fein bewegt worden / onn? fich gebeflert haben. . 








abiß fie wieder zufammen fommen ſindt. Sihe auf bem kanſtu andere richten vfi HBurꝛey in 


Das lef. Gapitd. 


- «mu Dlucfter + auf Rom geborn / eon fohn Laurentij / vorhin Sabinienfifcher Bir 46 
fchoff / wardt der +s Bapft der andern zeit des Antichziftifchen Reichs/ ber 14. 
^ nach anfang oer Roͤmſchen Kirchen / faf im Baflbumb 2 Monar: Platina 
fagt 49 tage. Von diſem fagen cilicheer habe fich bey Benedicto eingefauffe/ Die am — 
dernfagener fco ineinem tumult an desabgeworffenen Benedicti ftatt Fommen.Bas Zwifpa® 
Jecus metnetnícht onbillich fein QDatter £aurentiue der cyn Schwartzkünſtler vnr.b — 
Bencdicti gutter Geſell iar / fe fm darzu befuͤrderlich geweſen Bennoder Cardi 
nalſchreibt / nach dem Benedictus das Bapſthumb verkaufft Babe / fco diſer Biſchoff 
^ dem lohanni Gratiano fuͤrgezogen / vnnd ftp darauf fo aroffcr zwifpalt in ber Rb- : 
mmiſchen Kirchen entſtanden / vnb ſey durch bif ſchwere Schiſma die Kircheserriffen w p. 
/  — worden /mitjemmerlichem Krieg onnd grewlichem Mordt / vnnb fep unter der ae Sie Rirbd 
p. . flaít bes Honigs mit cyngeſchencktem gifft / nnb der aller fchenbtlic fen Ketzerey gar erftlchy 
UN — wil diefer Sylueſter babe das Cbapflbumb dem Gregotio verfaufft / 
Aber dieandern darzu diealler Elteſten / aff Hermannus Contractus, fagen / Be- 
0 medictus habe ſolches gethan. Platina fagt im Benedirto/rweiler das Bapftumb vers 
aufft habe / ſey er billich von allen Menfchen angrflagt ennb von Gott verdampt 


3m 
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Sylueſtro fat er: Es war mit dem Bapſthumb dahin kommen / das nicht der in 

Paste — fuͤrtrefflich / ſondern der am meinſten außgab / vnd am ernſilichſten 

OP Aet darnach ſtellet mit boſen practicken / das derfelbige in diſe wirdigkeit fam vnnd from» 

fagitu vie me v berſehen wurden. nnd chut darzu.) Wolte Gott bas difer brauch nicht noch 

birtere wars zu vnſer scit were:aber das ifl noch gering / wir werdens balot erger ſehẽ / wo Gott nicht 

pat. darfürift. Diß fagt Plarina,wans Luther gethan fette / ober fonft eyn Euangeliſcher 

fo machten ficepn aro Moꝛdt geſchrey Darauf / vnnd müßtecrlogenfepn. Aber wer 

fan jn die warbeit beſſer fagen / dann jr epgene Glaubens genoffen / darauf wir vers 

ficbcrt das all jr rubireptel vnnb erlogen/ was fic im Geiſtloſen Recht von jres ſtull 

55 17 Befigfeit vnnd — tend vetet jrer imet ies ben 
Er 7 ehnbolpeftolifdym Kirchen aufforingen/ vnnd dasfienichtedann Antichufti a 

bcn Cul zu der zeit vnnd hinfürters geweſen finbt. 


— Das lot. Gap. 
Bon Gregorio 6 vnd feinem leben. 


cegoꝛius 6. eyn Italiener / vorhin Johan 
Ne ) ns Gratíanus genannt / war eyn Erspriefter( die fic hernach Cardis 
*» e nalesnennten) bey S. Johannis zur £ateini[ch? pertenbifer kundte 
A295 auch mit ber ſchwartzenk unſt / war allzeit des Benedicti 9 (orbit 
Theophiladtı) gutter Geſell geweſen. Band wie gefagt iſt / ſo kauff⸗ 
ott ^ teer Benedicto bas Bapſthumb abe / wardt alfo der «7 Bapſt der 
ander zeit beo Antichriſts / der v ss inder ndnung vom anfang jrer Kirchen (wiefie 
Palméríus, Platina vnb andere meh: zehlen) Difer (af im Ampt 2 jar vnb brc) Mo⸗ 

nat. Platína hat vber die s jar Monat. _ 

AG difer Bapft (ſchreibt Perrus Premonftratenfis ) nacf der auffruhe den ac 
walt allein bekam / legte er fich hefftig wieder die fo die Kirchen güter zu fich riſſen / 
eher fic erſt in den Bann / arciff fie darnach mit ſcherpffe an / dadurch er nichtalleindie 

Kirchen Guͤtter erhielt / ſondern auch mehrte / nach dem er vic ließ vmbringen / die jr 
... NB. flamen indie Kirchen Guͤtter (im ſolchem zanck vnnb zwiſpalt) gefchlagen hatten, 
Bopſt von Darumb ſcholten jn feine eygene Cardinel Prieſter vn? das Volck mn Simonier/ 
—— Bluthundt vnnd Morder ( betten fie Zeuberer vnnd Hurer tar;u gethan / Betten fie 
fot gewiß nicht gelogen/aber bas waren fin Suͤnde / ſondern tugent bo» jnen.)Aber Pla- 
i. cina ſagt auf Giüberto dem Hiftorifchzeiber/difer Bapſt habe Loͤblich gehandelt / weil 
x er nemlich bie Kirchen Guͤtter gemehrt bat / vnnd ſchili die (ofc Leut fo jn gefchoften. 
Die in bod) am beften acfannt haben. 

Erfehreibt aud bas in feiner Kranckheit / da von feinem Begrebnuß difputiere 
worden / vnd fic jn nicht wirbig achtetten das er fofte an das heilige ort gelegt werdẽ / er 
geantwort habe: Durch Krꝛieg vnb mit gewalt habe er die Prieſterſchafft erhaben/ mit 
ander £cut fchaben / obe fie jm das alfo wollen veractten 7 Darnach Betteer gefage 
er wölle mit conem Wunderwerck beweifen / obe er recht oder unrecht gehandelt. 
Man folle nemlich feinen £cib für die verfchloffene Thuͤr fenen / (o werden fie ge 
wahrmwasjnenzuehun: Gehe fie felber auff/ fe fen fan fache gerecht / bleibe ficjm 
verſchloſſen / fo (ep er mit Leib vnnd Seel verbampt. Nach demfolches gefchehen 
babe epn ftard'cr Windt die Thür erſchuͤttelt / onnb fen aljo ohn jemandts zuthun 
auffgangen / Darauff ſeyen ſie bewegi worden zu achien er fc) der begrebnuß wir⸗ 

dig 











TS co dad Mio ii nd 


us ee latina citiert. Vnd Ißiechius bif; bes 
das er eon 
Mme eire meme in datnr 2 gt 
nern jum beften vnd fein Neich zu ſtercken Dann ! 


Ci Eee UTE 


- Etlicheaber fchzeiben anders bauon/enter welchen auch Benno (dem hierinn am 
meiften zuglauben / afs der gu diſer zeit pei igit chen vnb gehört hat)das Beyfer ſetze 
. memlid;/als Kepjer Henrich gchn Kom fommen fey/dıjeZwifpate zu füillen/ Babe er ^ro Bäpit 
bic Baͤpſt alle drey abgeſetzt / vnd epnenanderen/Clementem a.an jre beroꝛd⸗ 9b 
^ netu Sutrio / da er con Spnodt gehalten vnb mit bilff ber Biſchoffen Fralie abges 
fast und verbannet Bat/ím jar 1046 vnb ſpricht Theophilactum hat er verjaat Gre- 
gorium jite Gefengnuß gelegt / welchen er mit Hildebrando im Teutſch⸗ 
landet verweißte / vnd tricb den Sabınıenfer ifchoff wider an fein Dienſt. Mit diſem 
—* pet ^uentinus ba er bife Hıltoriam befchteibet libro quinto fol.3 9$ Vilper . 
andere / xc 
„ INauclerus zeuget auch der Keyſer habe den Eydt von be Römern genommen / dz yp 
ann Bapıt wöllen erwehle / ohn des Keyſers vorwiſſen / ſolche zwiſpalt 2H 
s ſcheeiben auch bauen ju den vorigen Dlondus lib.3.decad.2, Cranto f&weren 
4» Saxoní. &c, bem Beyfer, 





e Das lotij. Kapitel, 
Bon Elemente 2, enb feinem Leben. 


ar; seitens ber ander / eyn Teutfeher vorhin 
Ber Sindigerusgenennt/epn Sar / wie Contractus vnnd Auentinus 
seugen/wardtder $5 Bapft der andn zeit bes Antiche Reichs 
der 155 fm der Ordnung nach anfangjrer Kirchen ju Rom / war con 
Y iar Bapftrfagt Palmerius,Piatina onb die andern fagen von » Mo 
u naten. Diſer wardt auf befehl des Kepfers vom Synodt zu Sutrio 
verſamlet / darauff dic andern brep ab worꝛden / zum Bapſt gemacht / ec. 
Er war eyn zeitlang bes Keyſers Secretarius geweſen / inwelchem Ampt er ſich ſo 
wol gehalien / das jm der Keyſer das Bamberger Biſt humb hat zugeftelt/ von dannen 
erjm «jar hernach zu dem Bapſthumb fam / auch aufi des Keplersgeheif. Diefer 
Dapit bat barnacb den Keyſer gekronet / vnd jm den Nammen Augulti gegeben nach 
jrem brauch / wie Platina vnd andere bezeugen. 
Vnter di em iſt das Geſatz verneuwert / dz hinfuͤrt die Römer nichts mit des Bapſt Sinn 43 
ches Wahl folfen zu tbun haben / XXuffrub: zuuorfommen/ welches fie mit bem Ey⸗ fein B. 7 
de wie kurtz zunor im nechſten Eapitel auß Nauclero auch angezeigt vnd erweh Pag 
ſcheeibt dauon Auentinus libro quinto,fol.398.&c. 
7Dif beeuget auch Onuphríus mit Plat vnd fagen/dann der Keyſer ſahe / bas es 
babin kommen war/das con jeder Auffruͤriſcher / Gewaltiger / obe cr [chon — 
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(be. Adcl/oder tugentſam / doch mit míct vnb gaben die ſtimmen auff fich wenden vnnd die 
3 e^ MWürdigfeserlangenmöcht/welche Wrdigfeit feinem/bann der der Lebe und Lebt 
Bapfi/fole halber fürtreffc/folt befohlen werden. Aber die Römer vergaffen difes Eidts balde/wie 
jr vom Pie I edd —— der Keyſer wider in Teutſchlandi fam / vergaben fic bem 
pneier alie cu Clementi, wen cr gut Kepferifch/ond nichtnach jrem brauch erwehlet oar/bifr 
TOM! Quijt micittet etliche habe Stephanus jubercit/oer jm nachfam im 2Sapftbumb/Nau 
clerus,Platina. Aber Benno der Cardinal ſchreibi / Gerhardus Brazutus, Theophá 
lacinüb Hildebrandi Eydrgefell/ eyn abaefembbter Zauberer habe folches aufs 
gericht. 


Das lir.Eapitel. 


Son Damafo dem andern end feinem Leben, | 





ag! Amafüs en Beyer/ vorbin Stepbanus 

"Ke N 9 Bagniarius genannt/wardt der neun vnb fünffsiaft Bapft der an» 

jay dern seit/der hundert fieben vn? fünffsiaftinder Dednung nach ans 

ar fang ber Kömilchen Kirchen / fag im Ampt nicht meh: als drey vnd 

RR zwensigtage/ ennb mcinct Platína Gott habe jn fo geſtrafft / weil ex 

auf Ehrgeig nicht ordentlicher weifefey zum Bapfthumb fommen. 

Crantz.lib.s.cap.ı-Metropol-zeigt an/cr fe Clementis Cantzler geweſen / darumb 

babe cr fich zum Bapſthumb gerrungen mitgewalt. Aber Hermänus Contractus 

welcher zu der zeit gelebt hat / ſpricht / dz er babe Poppo geheiffen fo» geweſen Bifchoff 

zu Briren/ondfey vom Kepfer erwehlet tm Bapft und gchn Rom gefande worden / 

pa cr auch etliche empfangen vnb jum Bapft o:diniert worden fep / mit bifam fampt 
Naucl.gen.j 4 vrib Auentínus lib.s.fol.399.daer alfo von jm ſchreibt. 

Ref Die Römifche £caation famin Saren/begerten der Keyſer folt inen Popponem 

— 1,6. De Difchoffvon Sebin eynen gelehrten —* Mann jum Bapſt geben. er fap» 

fer verwilliget / wardt Biſchoff Poppo Damafus der ander genannt / ließ fn der Key⸗ 

fer big gehn Rom geleitten. Gs (tact aber der Roͤmiſchen Cleriſey Bart im Kropff 65 fie 

Dem Bapfı Jolten eynen Bapſt haben / den fie nicht felber auftgeworffen/fondern der fn vom Key⸗ 

wirdt werge 2p ee hulffen fie jm auch alot vber / mußte auch eon Ehrtruͤncklein tun 

ben. von Drazuto zugericht / darann cr feinen todt trancf am 23tage. 

Benno fchteibt/Theophiladtus(Benedidtus o genannt) vom Keyſer vertrieben 
welcher eon Schrmeifter Hildebrandi geweſen in oer Schwartzen kunſt / habe ſich wi⸗ 
der gehn Rom gemacht / vnd mit feinem guten freunde Laurentio habe er Durch vic 

Cbeopbilae Zauberey den Stul geplagt / vnd ſey durch Brieffe Hildebrandi der Könige eeribá- 
ctí Schelme ter geweſen / habe allezeit erfaren was ins Keyſers Hoffgehandelt wardt. 
f. 2* Als nun derſelbige fie fo grewlich Verierte / ſandten die Römer auß den Cardinaͤln 
nde · Segaten zum Keyſer vnnd begerten / das cr ehnen anderen gehn Nom ſandte / der zum 
Bapſt erwehlet wurde. Da wardt Bruno der auch Leo genannt / doch vngern / gehn 
Kom bracht/onter welches geferthen / auß vergunſt des Keyſers / auch Hildebrandus 
Berfer mache iſt wider mit gehn Kom kommen / welcher vnter bem fchein der Gotiſeligkeit beyde 
Datriacdé. bas Priefterthumb unnd Keyſerthumb vmbkeren / vnnd was cr bcm Keyſer zugeſagt 
nicht lange halten wurde / diß ſchreibt von jm Benno der Kardinal Mit bem ſtimpt 
Auentinus lib.s.f0l,399.da er alfo fagt/der Keyfer machte feinen Canter Goſtaldt 
sunt 
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fer zum Bap von Runbtan werde —— 


Das lr. Capitel. 
Son Leone 9. onb feinem Leben. 
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" 403) Platina fat 6 tagc-C'r mar abcr ber Xómijcoen Buben Schulen viel zu fehleche, 
ann aff 


2 er bic wahl erſt vom Keyſer Batteangenommen /danamenfiejndes 
ba lieber auff zum Bapſt und nannten jn £concm 9. 
- Difer co machte Hildebrandum jum Cardinal / onnb befahl fmbie Kirche ©. 
Dannen her er alleseitift geachtet worden das er theilhafftig des Baͤpſtlichen 
Diß fchreiben Platina; Nauclerus, Chiron.Chronícorum —— * 1, 
nno ſchreibt Hildebrandus habe vom Leone erfanget das er fco gum Hütter Hildebrandi 
Besaltars C. Detri gemacht worden/da er baldt viel Geldts geſamlet habe/ vnd bae er ow deed 
folc Geldt zum Wucher anbrechte / babe er mit eines geiaufften Juden fobn ( der ! 
den wechſel noch nicht verlehenet ) Fundefchafft gemacht: Es hat fich auch zuuor Ges 
fellet zudem Zeuberer Gerhardo Brazuto dem Freundt Theophylacti/ von welchẽ vao mie 
man fagt bas er durch feine betrügliche Freundtſchafft & Bäpft nach eynander inwe- Gift bins 
Dig ı 3jaren ne mit Gfft hingericht / vnd warn Clemens 2: Damafus2. Leo 9. Bü gerigpr. 
«to 2. Stephanus 9. vnb Nicolaus 2. 1c. | 
Difer Hildebrandus hatauch Theophyladtum feinen alten Herrn vii Schemeis 
fict / der fich groffer Bufle annam / dem Bapſt Leoni ——— weiſe verföner/ 
al(o bas cr auch in vielen dingen ſeines Raths gebrauchte. Diß ſchreibet Benno. —— 
Dem Bapft Leoni ſchenckte der Keyſer die Statt Beneuentũ / damit er abkauffte 
ben ſehelichen Tribut oder Zinß des Biſthumbs Bamberg / dauon im Benedicto 8. 
geſagi Platin bey bem Primat ber Römifchen Kirchen Dat er ernſtlich gehalten / vnnd 
jn mit Scheifften veriediget / ſonderlich gegen den Conſtantinopolitaniſchen wel⸗ 
chen ergefchtieben wie Trithemius zeuget. Auch ſo hat er bas Antichriſtiſche Reich 
helffen befürbern/bamit e: die verchꝛung der Heiligen gebillichet hat / "p — 
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Tullenſiſchen / vnd Wolffgangum ben Biſchoff / ſo etwhaun zur Regenßbur | 
—— der Heyligen geſetzt / dauon dM —— discs 
as cem 1649 (weiches war bas erſte Leonis )murben viel Concilia gehalten 3 Rö / 
iu Papia / zu Rems / zu Mentz / dauon Herman.Contract.pnb Crantz.lib,4.capı43- 
— Mens ſeindt etliche Satzũg gemacht die Nauclerus beſcheeibet / ſeindt vol werdt 
su Meng. fe aroffcr Verſamlung vnb Vnkoſtens bann bey 40 Biſchoffen zum Keyſer vnd den 
NB. dürften da verfamíct waren/dann cs fandt Satzung da gemacht/die fie dreben andern 
Geſetʒ den Concilijs zugeſchrieben / vnd offt widerhoft aber nye gehalten haben. Das die Prieſter 
Biſcheffen fein Beifuogeloder Hunde follen halten / ſollen fic Feiner Weltlichen dinge annem⸗ 
oemacht. — men/rc aber weiche Biſchoff Epe vnd Pfaffen hatceno⸗ 
Es warbt auch der Prieſter ch verdampt auf eingebung Hüdebrandi/jtem die 
mong, Simonep. Cie nennten aber Simoney wann eyner dn Pfrunde von epnem Jene 
" empfieng/jre Kremerey wolten fie darmit nicht Babi/ber Driefter Heuſer fol 
len —— ber Kirchen ſtehn / das fle deſta keuſcher lebiẽ / O ja es hat wolgeholffen / etc 
€onciliam nno 050 wardi zu p dex Eoncilium gehalten wıder Berengarium vnnd 
zu Vercel... feine neue £ebi.Paliner.Sabell.Contra d.wie — zu Rom auch wider jn geſchloſ 
ſen / wie auf £anfranco offenbar/ıc. Es war aber Berengarius eyn Diacon ín Gallia 
Berengarius yon Touꝛb / welcher tefte basim Sacrament des Altars ber Leib und das Blut Chei⸗ 
fti nur Figuͤrlich zugegen ſeyen vnb nicht warhafftig / man muͤſſe auff den Sinnniche 
auff den Rabfehen. Difer warde vom Bapft alseyn Ketzer verdampt/dauen 
BernhardusLutzelburgius. Polyd lib. 9. ie Aoglcftin tiberruff fof acf 
feyn hernach im jar Chriſti e $9-banon Girat.de confe.s. 


ton.tít. 16.paragr.z0, 


| Anno res: hielt der Bapſt wider eyn Concilium zu Rom/darauff Gregorius Bi⸗ 


go Berengarius und 


i fchoff zu Bercel verbampt warbt von wegen bes Ehbruchs vnb Meineydts / wardt jim 
hernach wid verſohnet. Herm. Contr. dann Gelt macht bic Scheld zu Kon all froifi. 
Auentínus gedenckt ſein offt / das er bin vfi wider mit dem Keyſer in Teutſchlande 
gezogen / da ſie verſamlung der Biſchoff und Reichstage acbalten habẽ / als zu Aug 
rg ba cr fid) mit dem Biſchoff von Rauenna vereiniget hat Herm. Contr. 
Anno 1052 machte er Friede in Vngern / zwiſchen bem Keyſer vnnd dem Könige 
Andtea.Herm.Contract. 
Darnach waren fie su Worms bey eonanber/ba er vom Keyſer begerte Fuldam vñ 
vSſchoff v⸗ etliche andere Kloͤſter / ſo von alters S. Petro foften geſchenckt fen. 
Auff diſem tage ſatzte er dem Biſchoff von Ment con Diener ab / weil cr die Epift- 
sep fennicht nach Roͤmiſchem brauche Sang ſondern Laß / als nun ber Biſchoff bj Ampt 
vneinig. ———— er ſich nider / vnd wolte es nicht thun fein Diacon were dann wider in 
ND. fein Standt geſetzt Albert. Crantz.Saxon.lib.4.cap. s.bas war eyn Teutſcher Bis 
ſchoff ſagt Hedio,dosfftefichdem Bapftwiderfegen. Vrſperg. in Henrico s. 
E vmb Dievon Paris vnd Regenfpurg atten «€o jar geftritten vmb S. Dionyfij Leich⸗ 
fil nam febr molte er were bep jnen diſen Sand! brach Leo / ſprach bas Vrtheil / er were zu 
Te geftolen vnb gehn Kegenfpurg acfürt/ba lige er bcp S. Heymeran Auent.lib. 
$.tol.4o2..- : 
Sihe ſolche fachenwaren ben Beiftlichen mehn angelegen / bann die Predigedes 
H Euangeln / noch fprechen diejegigen heuchler / es fe ne fein onndtig gezenck bey 
fn gewefen/fo wir befafeichen vict Erempel fónbten auf fren Büchern auffbringen. 
pn *-— Difer 2Sapft £co fürte Krieg wider die Nordmanner / wardt gefchlagen vnb gefan⸗ 
—— " en.Benno ſpricht / es fep gefchehen auß verifáteren Theophilacti vnb Hildebrandi 
erm.Contr.faat/er habe viel (of gefeindtleins vfi boſer büben bey fich gehat/ barurfi 
jn Gott geſtrafft oder weil er ae eon Geiſtlich Mann nicht fol fár zeichch qut / Krieg 
grfárt baben- Eben bj Vrtheilet auch loannes de colüna/pann C friflue babe "pe 
tro arfagt/feid eon dein Schwerdr Contr · ſpricht er fep ju Somcutt krãck wordt. Aut 
ungz 
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tinus meinet er ſey au a e RBS pL 
Beni Romane Bay hr formi a et 
- Sarunb fe mau Durch Drayunum Oft zuberit worben/pauon ——— 


C 


Das [rj. Capitel. 


Bon Bictore2.ond feinem Leben / vnd was 
Am fonft bey difes und ber vorigen zeit ju merd'an- 


er anderen zeitdes Antichziftifchen Reichs / der hundert neun vnb fünff 
ài zigſt in der ordnung nach anfang jrer Kirchen zu Rom / ſaß im t 
wenjat/acht Monat/fagt Palnerius. — Platina hat vber die zwey jar/drey Monar/ 
^it fe xn tagt. 
Herman. Contradt.fagter ſey zu Mentz auff bem Reichs tage vom Keyſer erweh ⸗ 
vnnd gehn Kom gefandr/da er ehrlich empfangen / onnd in der Faſten hernach am 
nerftag zum Bapſt verordnet worden. 
m tar Römilcher Legat biecauffen/dachte er wurde bas Bapſthumb ers 
—. Balten/barumb er zu Mentz als Legat des Kömifchen Stuls/ den jungen Henricum 
zum vnb nachkommen tee Vatters verosdente/aber co fehlette jm fein hoffnũg 
vweil Gebhardus vom Keyſer erwehlt wardt. 
Ss bedunckt Platinam (weil er gut Romaniſtiſch) nicht allzurecht ſeyn / das der Keyſer fol 
Bapft fol vor Keyſer erwehlet werden / darumb ſpricht er / es fe» Victor nicht auf frey Fein Bapft 
er Wahl zum Bapſthumb kommen / ſondern auß gunſt des Keyſers / dann die Geiſtli⸗ wehlen. 
chen vnnd das Volck zu Rom haben ſich für Henrico geförcht/onnd das alſo geſche⸗ 
en 


Es beseugetauch Benno dasmitler weil/nach Leonis tobt/ eb Victor erwehlet 5 negiaun 

end anfommen/habe Bencdictus/der fichauff die gemalt feiner Eltern vnd Freuns 5, 
De verlieh/zu Kom tiber nach dE Bapſthumb geftanden/ond viel Lermens angericht/ 
vnb habe den Stulnoch bey dic ff Monat ingebat/als aber Victor anfommen/ ift 

er geftorben/ond in €. Petri Münſter begraben Onuphrius, &c. 

Zu Sloreng hat diſer Bapſt eyn Concilium gehalten im Jar 1e 5 / da wurden viel Concilium 
DBilchoffder Simone vii Büberey halber verbampt/ fagt Palmer. Herm. Contr, zu Sloren 
fpricht der Synodus fc) gehakten in bepfcin des Kepfers-Platina befennt auch das viel Biſchoff ©i 
Bifchoff feyender Coimonep vnb ber Hurerey halben entfegt worden. Sey auch allen me end 
— hefftig getrewet ſo die Canones nicht halten / diß bezeugen auch loannes 

tella vnd Änton.paragr.zo, 

Es meinen aber etliche nicht vnbillich das zu Florentz nicht allein die Hurnpfaffen 
[pn vcrbampt worden/fondern bic ſo eheliche Weiber hatten / bann die nannte Hel- 

randus hernach alle Hurer mit eyner neuwen Antichzififchen Zunge. 

Dietor ſol hernach wider in Teutſchlandt gezogen ſeyn mit dem Keyſer / ennb zu 

* id Goflar 
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Boftar beineben vilen Fürften Herrn vnnd bem Kepfer/das Feſt der Geburt Mafid 

fcb: prechtiglich begangen haben/das man gemeinet /es fen da aller Weit Gut auff 

eynen bracht/zc-ond afe cr wider nach Rom reiſette iſt er zu Florentz geſtorben / 

wie Onuphrius wil Benno fagt es (o) jm durch Brazutum auch mit Gifft vberae- 
Bapft mit en / auß anſtifftung Hildebrandi. V rípergenfis in Henrico 3 fchreibtes babe js 
Gifft gerós fein Diacon Gyifft in Kelch gewoꝛffen / das er gewißlich auch auf anfüfftung derfelbis 
det: gen gefellen wirdt gethan haben. Sihe fo vberauß heilige Leut hat das Bapſthumb / dz 
fc chner dem andeın balbt aufi dem elendt hulffe/zc. 

Er ift umbfommenimjar ı057/inwelchem auch Keyfer Hennerich geſtorben im 
49 Jar feines Alters/Herman.Contrad. 

Darumb fo wöllc der Leſer abermahl enn wea PR Dale vr Die enc 
trachten/ wie es beyde ın der Kirchen vnnb im ent / wırdt er 
verwundern/ vnnd befennen / Johannes in der barung habe nichts ver 
fen / vnnd fen Fein Buͤchſtab bauon auff die Erde gefallen / vnnd ſey der Teufel im 
Antichziftsichen Reich gar lof onb wie Joannes fagt auffacbunben geweſen / dann bay 
Keyſer Henrich des 3 zeit / welcher 7 jar Regierte / waren 7 Baͤpſt / drey die er abfarıe 
auff eynmahl vnb 4 bic er nacheinander wider einſetzte / welche wol gelobt werben eb fie 
Baͤpſt worden / aber auff bem Stul haben fic doch mehr dem Anticheiſt den Chrifio ae 
dienet / ſeindt auch nach einander von den andern Geiſtloſen mit Gifft hingericht wor 
den / weil fie Teutſche vnb gut Keyſcriſch / vnd nicht von Romern fuͤrgeſchlagen vnnd 
erwehlet waren. 

Piel Briege. .„ Anno 1040 imerfien jar feiner regierung fuhrte er Sica wieder die Böhm vnb 
Beyfer Bir Vngern / leidt groſſen ſchaden. Herman.Contradt.Auent.lib.s. 
rich des·· Annoro4: pberzog cr die Bohmen vnnd zwang fie zum gehorſam mit groſſem 


Raub vnb brandt Vrip. Hermann, Contract. Aueatinus beſchreibet diſen Krieg 


nach der lenge lib.s.fol.389.0nd300. 
Anno 104 thetten bic Vngern groſſen ſchaden in Oſterreich Im jar darnach s» 
herzog fic bcr Keyſer / vnd zwang fie jum gehorſam / vn? ſatzte den außgejagten König 
Petrum wieder eyn / ifi beſchreibt auch Auentinus daſelbſt vno Blondus,ite Bon» 
Windt  foníusdecad.z.ib.2.Carton. lib.4. 
— Anno 1043 warn groſſe Winde vnd geweſſer / theten viel ſchadens / erfolgte darauff 
I e» Theurung dann Ecker vnd Weingarten wurden zuriffenonndverfchwenpt. As 
uent.lib.5.t01395. Herman. Contract. lacobus Meierus ſagt in der Flandriſchen 
Dic) fierbt. Chꝛonica / dz m jar zuuo: in Flandern auch fe gerhan habe. (Herm.Contr. Sigebert, 
Anno :044 war epnbarter IBinter/ auch eyn groß Dich fterben vnb Theurung / 
Briegin On _ In diſem jar vberzog der Keyſer Vngern abermahlß ondobermand: Duam den 
gen. ° Wngrifchen König /den andere Abam nennen. Herman. Contract. Auent. lib, 5. 
beichreiber dicſe Schlacht auch weitleuffig / tic Gott bem Keyſer wunderlich ges 
holffen babe. 
Brieginko- — Annoio44 brachte er Hertzog Gottfrieden auf Lothringen zum gehorſam /der 
thzingen. — feinen Brüder verftoffen wolte / vnnd dem Keyſer fic wiederſatzte. Auenunuslib, 
s. Carion libro 4. 
In bifem jar fam Bruno der Bifchoff von IBirsburg felsam umb/durch eynfaln 
Pifdofroeg DIT Stuben. Difem erſchein auff der Tonaw zuuor der Boſe Geift/fagte der Bis 
Teuffele ci fchoff fco ſein / er wolle in baldt viibtingen. Auent.libro 5.fol 396 vielleicht iſt er auch 
gen. eon Schwarsfünftler gewefen- ( Wie der Geiſtlichen dazumahl viel warn/ auch bie 
DBäpft )daserennen Bunde mit jm gemacht bat/ oder hat fonft feiner Bübenftüd 
halben bem Teuffel müffen zu theil werden. Wolte Gott er wers allein geweſen. 
Beyſer Anno 1046309 Keyſer Henrich mit Heereskrafft in ltaliam / hielt eynen Synodũ 
mabt Bu zu Papiz/barnac ju Sutrto/Da er diedrey Bapſt abe / vnd eyn newenanfagte. In 
ſchoff. diſem jar ſtarben vict Biſchoff / an welcher ſtatt andere vom Keyſer eyngeſetzt an 
elf zu 
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—— ae n taedia Sif fehreiben Herman, Contra, 
u us / darau ar das nach su der cit die Biſchoff ni B 
NC re er er A ise m 
£inno 1047 rebellierte dam Keyſer Hertzog Gortfriede auf £ott vnb Bra 
MM Anno 1049 bezwang der Keyſer "v rtm auf —* vnd Ha 
ttfrieden: > — " " "14 
Anno 1048 wareingroß Erdebeben in ber Nacht den r.Octobris, Herm.Contr. 
bif war fonderlich vmb Cofinis undam boden ee Lycofihenes. Yr i Or Erdebeben 
- Anno 1656 prb s: war wieder vidl Krieg in Vngern / da auch vic Biſchoff mit zu Rríeg in 
ogen/ vnnd Dawerten bie Teutſchen eyn newe feſtunge —— Hanneburg· Ungern. 
o 





no 1052 fic Keyſer Henrich zu Goßlar etliche Seer hencken / die das Fleifch Besser vers 
‚engen varvorm/ Die. Papiſten hencken nun die cs mit Gott erlauben. Feine bietẽ Fleiſch 
 &onuact. Auentlibro ;. 2 effen. 


ano 7053 brachen etliche See auf in Iralia dadurch die Tibur fich ergoß/das 
en fcbaben thet / an Beuwen vnb Menfchen-dauon Contract; ————- Tte 
klbigenjar war groſſe zwitracht in Beyern: Hertzog Conrabt vberzog Geb⸗ Kriegin On 
ſchoff zu — ——— vom Keyſer vnd Fuͤrſten feines Lands enifegt/ gern. 
welchesgroflen zanck acbar. Contradt.Auent.lib.5:f01.492.3.4. 
. Eswar auch in difem vnb bem vorigen jar/fagt Contractus aroffe Theurung. Tbeurung. 
. Anno te $4 5o br Kepfer mit Seercsfraffe wider in Jraliamy Gotrfeidum zu, 
Xampffau/verog on ganz Jar darinn. Herm.Contr-Carionlib.4. — 3 
- An bilem jar [aat Schaifaaburgenlishabeeyn Diacon zu Rom Gifft in Kelch Gi * 
erhar Br als er m Gottftido bem Hergog aus Lothringen reichen woltc/fonb» "Ael gc 
ger bie Handi nicht regen / vnd bat ecr Teuffelden Diacon vbel geplagt. than. 
Anno 10:5 ward epn heimliche Meutterey in Beyern wider den Keyſer gemacht / 
auch Biſchoff Gebhardt vnnd andere Geitliche Prelaten mit onter waren/diebe- Meutterey 
ſcheeib it Auentin.lib.5.01.404. Biſchoff Gebhardt wirdt gefangen / vnnd doch vom xc den 
Bapf erbetsen/das er wider ledig worden. Contractus [e&t die Berfönung des Qoi» ^9 fe 
ſchoffs ins jar bernach. Difer Gebhardus war des Keyſers Vaters Brüder. Vrfper 
sin, an Aa eel Feindt des Keyſers / tc dz wart T D vii obo nd 
no 1056 ficlen bic Wenden Saranisheuen groffen ſchaden / brachte viel Herrn Fe 

mb. Hermannus Pa Ale PN ia ne Sut 

. Imdifem jar ſtarb Keyſer Henrich ber 3- jtem Marggraue Abrecht auf Defters 

reich. Carion fpzicht der Keyſer fey erſtickt an chnem büſſen Brodts. Ermwarnichtv- fromimer 
ber vicrbia jar alt/aber gerecht/vernünfftig vnd Ich geſchickt. Auentínus fpricht ber 7 es (er. 
Himmel bat eynen folchen frommen Fürften und Herinden bof pafftigen Menſchen N B. 
lenger nicht mögen vergunnen/ vnnd im Carione wirdt acfaat/er ſey der fefte Keyſer 
der bic herzligfeit bes Reichs vnb fein Rechte / wider ber Bapft lift eno practieten ernft 
fich beſchuset vnnd glücklich erhalten habe / vnnd man mag wol fagen ift bcr Teuffel 

nicht [of worden ju der zeit / dauon droben gefagt/ fo iſt cr doch bep den nachfoms 
men recht loß worden/nemlich zun zeiten Keyſer Henrich des 
4. bauen hernach folget. 


j dj Se 
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Das lxij. Capitel. 
Bon Stephano 9. vnd feinem Leben. 


» 

Tephanus auf Lothringen Hergog Gott⸗ 
rudis Brũder / vorhin Friderich genannt / eyn Apt bee Berges Cafe 
DM? fintaparbt ders: Vapft der andern zeit des Antichr ſis der 6o nady 
dem anfangejrer Kırchen zu Rom (af im Ampt «o Monat fagt 
Palmerius,Platina hat 7 Monat /s tage. , 
Dıfer hatte von jugendt auff ſtudiert / vñ fich in Geiſtlichen Rande 
begeben / war erft eyn Canonicus der Kirchen €. £amperam — 

fTeylené machte jn Bapſt Leo zum Archidiacon ſagt Hermannus Conuacius ( bas med. 
ſche Sirche· die andern ſo hernach ſagen er babe jn zum Cardinal gemacht) vnd zu feinem Cantzler 
wardt auch Bottſchafftoweiſe gehn Conſtantinopel geſandt / als er von dannen wider 





fommen war / gab er fich in das Caſſinenſiſche Kloſter / darinn er nach zweyen jaren 


gum Apt gemacht wardt/jent aber nach dem tobt Victoris / wardt er ven Könnfchen 
Volck vnb der Prieſterſchafft jum Bapft gemacht ohn vorwiſſen des Keyſcro. 
Diſer machte baldt die Meplendifche Kirche der Ronuſchen vnterwirffig / die von 


der Apoſtlen zeit ber frey undeigen herriſch geweſen war / vnd wolte den Primat des Ro 


miſchen Biſchoffs nicht erkennen / wie droben eynmahl oder etlichs gedacht. Platina 
ſagt nur von 200 jaren / dann cr ift gut Roͤmiſch wiewol cr jn auch biß weilen bic war- 
heit aröblıch ſagt. 
Keyſer Henrich denz haterfürcnnen Ketzer gehalten ( den frommen Cheiftlichen 
Fürften)auch cb cr Bapſt wardt / weil er dem Romifchen C tul eyntrag thet / vnd mela 
te jr anſehen etwas geringern / wie auch Platina ſagt / darumb iſt er billich Bapſt mors 
N p, den. Da wol zu mercken das wer dem Bapſt cyntrag thut / ſenn Wuͤrde ſchmelert / vnd 
Berzerzu jn nicht wil machen laſſen was er wil / der heißt con Sega / wann co ſchon Paulus / ja 
Romwer Chꝛiſtus ſelber were. 
fer. Difer Romiſche Spraachemuftu gewohnen/dann ce wirdt hernach offt fürfallen 
fn ben Hiſtorien der Keyſer / auch fo lehret es vns Die erfarung vnferer zeit mol. 
Difer bat auch Hıldebrandü in Italia onb Burgundia vmbher geſchickt / alle Si⸗ 
money aufzuheben, oder oem Bapſt pn abtrag zuchun/zu diſem werck war der Helle⸗ 
branbt willig vnb bcrat/bann es diente m anc vof in feine Kuchen. Sie nanntéabcr 
Cunctis nicht Simonep wann fie pntereinander die Pfründen kaufften vnb verfaufften/ vnd 
Ser émis Durch geſchenck fich in Geiſtliche Empter eynpracticierten / fondern wann eyn Geiſt⸗ 
fee Spraa⸗ licher von cynem Leyen Lehen empfieng / wie bifipaber der brauch geweſen / das die Key 
che was (cy. fer Baͤpſt / Biſchoff vnd Ept beruffen / erwelhten vnd brdnen lieſſen / welche vnnd wos 
bin ſie wolten das muß nun Simoney heiſſen / darumb mußtu in diſem jrer Spraa⸗ 
che auch gewohnen wann ſie ſchon Himmel vnd Hell verkauffen / vnd handtieren mit 
den Seelen vnd Leichnam ber Menſchen / (wie Johannes von den Roͤmuſchen hands 
tierern geweiſſaget hat in der Offenbarung am ı3 Cap.) darff mane doch Fin Simo 
ney heiſſen / ſondn Baͤpſtliche genadt / ſreyheit / jndulgẽtz / diſpenſation vfi dergleichẽ / ec. 
Wo diſer Bapſt geſtorben / weiß man nicht gewiß / etliche jagen er ſey zu Florenk 
geſtorben / vnnd ba begraben in der Thum̃kirche. Palmerius, Nauclerus, Onuphrius 
welchen Baleus folget / dann er hatte das Concilium fo fein Voefarn da anacficlt wis 
der bic Simoney wollen folledt binnauf füren. Contract ſagt er fep zu Nom dort 
Es fol 
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Bon Benedicto Io vnd feinem leben. 
eNSS Enedictus Io au / vorbin Jo⸗ 
N Hcet 3 


le — ——— en Go 


erw 
ee — rie 
Roͤmer / das fte jn ohn wiſſen vnd willen des 
chs, wardt Benedictus ro 











| gemacht. 
— ADifan hat Hertzog dazumahl Regent in Italia Herkog in Hetruria 
Mathildi ee PITE — — Bap vr 
Dann als Bapft Stephanus Strand war / vnd Re Are es 
oe n(bann jm nicht vnbewußt / waran er dife Krankheit g ) 
zog ernado Florentz eynen andern auffzudrehen spa mirntetaba ne 
eiffen/fiewölten keinen andern Bapft —* ſeine verwilligung / 
nd bif er wider komme / als aber in ſeinem abweſen eyn — iſt diſer wie 
effen durch etliche gewaltige su Rom / ſo mit Gelt beſtochen / darumb 
er auch wider herab / vnnd wardt Ben nl nn 
Ee Etliche fagen bas bie gewaltigen Benedictum haben woͤllen bep ber 


Darumb habe Hillebrande mit feinem anhange gehn Senis máffen Ra et ; 
Bapſt dazu wehlen Aufruhr zuuermeiden/onnd fe» Benedictus litras ins Zuffrußs 
dendt acoge. Platina, Onuphríus, Píus :. Naucl, gen. 36.etliche fagener 
w durch verwilligung feines nachfömlings wider zu feinem Biſt⸗ Eile 
thumb zu fommen. j 


j iij Das 
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Das Iritij, Kapitel, 


Bon Nicolao 2. vnd feinem Leben vnd 
Sagungen. 






as, Srolaus 2. e»n Allobroger oder Sabau⸗ 
» der / vorhin Gerhardus genannt / Biſchoff zu Florentz wardı der 4 
Xe Bapſt ber andern zeit/der (52 nach anfang der Römischen Kırchen/ 


ſaß um Ampi drey jar/Palmeríus.Platin ſetzt darzu⸗ Monat / 2 tas 
x Rge / dem folget Barnus. Es ftimmet auch mi der jar zahl fames Lebẽs / 
bann er ift Bapſt worden ſagt Auent.(lib s.£01,456.) 


Anno Chrifti iozo im Aprılen/der Romer zinßzahl im 72 / mit verwilligung des 
jungen Kepfer Henrichsdes 4’ond ft geftorben fagt Herm. Contract. Anno 1262; 
Diſer Bapfl warbt erweblet zu enis (weil Benedictus noch zu Rom (af darum̃ 
Cenclium als er auff Rom ju reiſette verſamlette er eynẽ Synodum zu Sutrio, Anno 1049 (fagt 
veter. bapft Plarina)da nicht allein vict Biſchoff ſondern auch Weltliche Her hin famen/viealt 
Benedictum darzu hulffen/das Benedictus mußte abſtehn / vnd hinweg ime Elendt gicben. Es was 
ran zugegen Hertzog Gottfribt auf Hetrurien/onnd Guibertus Darmenfts beo Keys 
fers Gitattbalter ín —58 die Biſchoff Lombardie/ Hetrurie vnd KRomandıos 
Werfür, ¶Ndarnach als Nicolaus gehn Kom fam verfamíctte «ren ander Concilium zu Lage 
. "efe ea — P225 Biſchoff verfamler wurden / vnnd wardedie Garung gemacht/dasforchin 
Bapft fol er Die Cardinel alleine ohn geſchenck vnnb gunſt eynen apt erwehlen ſolten / welcher 
wehlen · Wahl die andern Geiſtlehen unddas Volk jolten beyfallen / vnd mann man zu Rom 
feintüchtigen finde/dann Möge man eynen auf eyner andern Kuchen nemmen / vnn⸗ 
mann die Wahl ou Rom nicht konne geſchehen / Krieg oder anderer note batber / möge: 
ftc anderß wo gefchchen- In difer Sasuna fagt auch Nicolaus das bie Römıfche Kıra 
Stande der che pie Oberfte fep/darumb habe fic Fein Metropolitan/ond derhalben follen die Car⸗ 
Eordind, — pip i Sas Ampeders eropolitanen erfüllen/:c. ife Sagung ſteht imdecrer/dilt.ag. 
«in nomíne, Xc.vnb ſtimmet mit der jarzahf auch zu/dann ce mirbt gefent bas 1049 
jar/welches war bas eríle Nicolai z vic acfagt. J 
In der Epiſtlen aber bie Molau⸗ bernach Bat laſſen außgehn an alle Biſchof / da⸗ 
rinn er ſeine Satzung allen fuͤrlegt / die Platina fert/da ſtehn diſe WBort. Welcher nicbt 
ordentlich erwehlet werde durch die G'arbinál of mit ʒigummung des Volcks der ſich 
NB.ctinfauffe oder durch Auffruhe darʒu komme / der felle nieht für con Apoſtolcum ſon 
dern fuͤr eynen Apoftaticum gehalten werden / das ii für eyn abtrunnigen Bapſt vñ 
ſolle * gant Kirche macht haben chnen folchen zuuerbannen. Amen ich wil opper⸗ 
man fcn. 
Ergeitʒ ber: Von diſem becret ſcheeibet Auentinus libro quinto affo. Vnd dieweil zu diſer geit 
fier zu o. die Ehrgeitzigkeit zu Rom vberbanbt genommen batte) machte der Bapſt / wie man 
noz im Geiſtlichen Rechte finder (diftind.z . nomine)epn New Geſetz / vnnd 
ordnet / ſo baldt binfürt eyn Bapſt geſtorben tocre/foften die Cardinel, Biſchoff vnd an 
dere vom Geiſtlichen Standt / dar zu en ganter Romiſcher Kath mit der all 
zuſammen XXaht halten/wo fie widerumb «pna tüchtigen Mann zum Bapft wehle⸗ 
ten / welcher der ganzen Chriſtenheit fürgienge vnnd wol regierte / Doch mit vorwiſſen 
(wie dann im Rechtbůch geſchricben ſteht) Kepferticher Mayeſtet / deſſen fie hernach 
gar vergeflen/z« 
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Merck das Auentinusnenneeyn new Geſatz / da den Cardineln die Wahl allein na; 
egeben wirdt / die vorhin der Oberkeit vnnd der gantzen Kirchen gebürte/dann ob ex 
woldes Keyſers und des Volcks — Qa es doch nur zum ſchein / dann fr — 
nc Wort ſagen außtrucklich in feinen deeretaln Epiſtlen. Electio Romani Pontificis Cardindi 
in poteftate Cardinalium Epifcoporum fit,das iſt die Wahl des Roͤmiſchen Bas follen den 
pſtes fol in ber gewaleder Cardineln ſtehn / vnd wie ſie hernach oif jr Recht mit dem ges le ft ermep 
walt beftetiget haben/wirftu an feinem deht hören. " 
- Std auc bae cr bic Apoftatifche Morder heiße fo durch geſchenck vnb Auffruhr 
zu dem Roͤmiſchen Stul kommen / wie vict aber haben mir fchon derſelbigen gehat/ond oc lehrne 
vie viel werden wir jr noch bekommen / darumb jo fónnen vnd ſollen wir ſie nicht ands die Xo 
rennen dann ſie ft eigen Niclaß bie getaufft hat/ondjr Geiſtlich Recht noch baut zuta redr nenne 
— ſie nemlich nicht Apoſtoliſche Maͤnner / ſondern Apoſtatiſche / abtruͤn NB. 
nige oͤrder ſehen / das ift nicht anders bann Antich eiſten / wie fie ſonſt oic Schafft 
nenne. Don Nicolai Satzung / vnd wie fiein Abgang kommen ſey / ſcheeibt auch Po- 
lydorus Virgil.lib.4.cap. i. de Inuent. 

Vnter Bapft Nicolao wardt Hildebrandus (weil et nicht font Bapft werden) 
Ersdiacon/durch wunderlichepractichen/durch welche er Mantium aufbeif/onb Ni Cet 
colaum hindergieng nit Stt und G'reutoung ann er feine eigene £anbtefnedyte ae e rena, — 
bingt hatte zu folchem handel)wie das Baleus auf Bennone dem Cardinal ergcblet/ 
barauj wol abzunemmen / was er für eyn Kreutlein geweſen. 

— MWiedifer Bapſt eynen Bunde gemacht babe mit Roberto Guifnardo, vnnd frt 
gum Hergzoge Apulie vnd Calabrie gemacbt/barauf er feines Brüders Sohnvertris 
rechten natürlichen Erben’ onnd wie Robertus fico der Römilchen Kirchen 
ıffen vnb Zinßbar gemacht habe / vnd wieder Bapſt durch Noberti Kriegs⸗ 
werberger habedie Preniſtiner / Tuſculaner / Numentaner / vnnd die Landiſchafft x apft. ejri 
Salleriam vnnd andere omb Rom Ber/fo jw nicht wolten gehorfam ſeyn / beſcheeiben Krieger vnd 
ach derlenge/Nauclerus,Pius2.Platiaa,Barnus, &c.darauf offenbar ift wie ſcho⸗ Tyrann. 
ne irte die Baͤpſt gewefen / wie fie jre Schaaffe geweider baben/mit der Eyſern 


Gteichwolloben indie Papiften ſehe / vnd halten jn für der beflen cynen / veil er mit 

olcher ift onb Tyranncy die Römifche Herzfchafft erweitert bat / aber con Rechter 
ift fiheewol wic fromb cr iſt. 

— ONit was fchrecklichen greulichen worten er feine Sasung bes Bapſtes Wahl be 
langenbt beftetige/muß ich dir / (Cheiſtlicher Teutſcher Leſer) auß jrem Buͤch verdol⸗ 
metjchen/das bu ſpůreſt auf was Geiſt fie herkommen / vnnd obe Chriſtus auch fo ges 
d tbt habe/oder ofc cs nicht vic mehr fep des Drachen ſtim̃ / dauon Johannes ſagt / As 
|. pocal.onb ee marbt jmgegeben con Munde ju reben groffe dinge vnb Lefterunge. 
. nm alfofaat Nicolaus: Wann jemande dife vnſere Sagung vnb Sprüch verach⸗ v p, 
ten wirde/ond fich die Römifche Kirche mit feinem freuel zu jrren vnnd zu verwirren/ 
wider dife Saung vnderſtehn wirde/ der foll mit emigem Fluch vnnd Bann ver- 
bampt ſryn / enn» fol vnter Die Gotiloſen die im Gerichte nicht befichen gerechnet 
werden.  rfolfühlen wieder fich den Zorn des Yumechtigen Gottes / vnnd fof 
fühlen den Grimm, der Heyligen Apoftten Petri vnnd Pauli/ welcher Kirchener Greulichee_ 
fich zuuerwirren onterwindet/beyde in diſem ond dem zukünfftigen Leben / feine 00, Donner vfi 
dune miüffen wüte werden / onnd [ey niemande der in feinen Hütten wohne/ftin —— 
Kinder müffen Weiſen / vnnd fein Weib eyn Wittwe werden. Cr werde ſelbſt 0n, 
dar verſtoſſen vnnd ſeine Kinder muͤſſen Betilen vnnd in ber jrre gehn / der Wuche⸗ | 
ser mäffeauffaugen alles was er hat / vnnd frembbte müffen feine Guͤtter rauben: 
Die ganze Belt ftriete wider jn / vnnd es feyen jm affe element zu entgegen/onnd ab 
fer verftorbencn Depligen verdienft machen jn zuſchanden / vnnd beweiſen anm bit 


*. 
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offentliche Rache in bifem Ichen. Die aber fo diſe onfcre Sasung halten Befchüse bie 
genadedes Allmechtigen Gottes / vnd der gemalt ber Apofilen Petri und Pauli mas 
Bapſt mig. che ficlof vonallen jren Sünden. Sihe iſt das nicht gcoónnert auff Antichriſtiſch⸗ 
brauche der heißt das die Feinde Segnen / vnd für fie bittennach C boifti Lehe / hat michs wunder/ 
Schrift Er hat wol auß den nam vnd ſechtzigſten ond hundert und neundee Pſalm / Wort des 
Heyligẽ Geiſtes mit eyngefuͤrt / aber weit anders dann fie ber H. Geiſt gebraucht bat. 
Dann der H. Geiſt fluͤcht vnd verdampt bie nicht vbertretter der Menſchen Satzũg / 
wie diſe des Nicolai eyne iſt / ſondern verkuͤndiget den Juden vnb allen fo an Chriſtum 
nicht Glauben zeitliche vnd ewige Straffe. Darzu menget er die lieben Apoſtien mit 
eyn / treibt offanticsc Abgoͤtterey / ſetzte fie Gott im Gerichte / der Rache / vnd der Gena 
de gleich ale mann fic Goͤtter weren / ꝛc aber dauon genug. 


Das Io. Capit. 


Bon Alerandro 2. und feinem Leben/ond was 
fonft darbey merckwuͤrdiges gefchehen- 


von Meylandt / Biſchoff zu £uca/marbt abrodfent/ darzu ohn vorwiſ⸗ 
fen des Kepfers zum Bapſt gemacht/ wardt der fünff vnnb fechtiaft. 
der andern zeit des Antichziftifchen Reichs / der hundert und brc) vnb 


R SG Lexander 2. vorhin Anßhelmus genannt 


I C 





jar acht Monat/fagt Palmerius, Platina hat cilff jar fechs Monat. 
Difer wardt zum Bapft gemacht auf Lift Hildebrandi mit hilf der Nerdmannet 


in Apulia/den Keyfer vmb fein Recht zu bringen. Dargegen wardt mit verwilligung 


des. Keyſers Carolus Bifchoff zu Parma jum Bapſt gemacht auff coner Derfams 
] lung zu Bafel/ond Honorius2 genannt. Auentin.lib.s.f01.446, Palmerius,Platin. 
Schaffnaburg. Naucler.Hermannus Contractus, &c. 
Zwen Baͤpſt Difezwen Baͤpſtt cynander in Bann / hielten Concilia wider chnander / ja 
tbü ſchlachtẽ zogen mit Heereskrafft wider eynander / thetten etliche Schlachten im Neroniſchen 
mit einer. Feide bey Nom mitepnander/ weiche beſchreiben Naucl. Si gebert. Pius 2. Chronic. 
Chronic.Auent.lib,s.ond Platina fampt andern mebux. 
Wie aber Bapft Alexander / den fie für den beften vnb rechten Bapſt Balten / far 
Keyſer fe) verflagt worden/fchreibt Auentinus lib.s.fol.407. Eyn Biſchoff ſo Ro⸗ 
miſcher Legat / vnd Alexandrum conſecriert hatte / ſpricht vnter andrem alfo: Aleran⸗ 
der ber Bapſt mache allen Lermen und Auffrubr/fen wider das alt herkommen / wider 
alle gewonheit vnnd breuch jrer Vorfarn / ohn verwilligung der Stende des Reichs 
Lob éd cingefest/bet von ben Nordmannen das Bapſthumb faufft / hielts jetzunder mit ges 
manse:y Malt innen/er ver epn Wolff und Moͤrder / nicht eon Hirt / eon Zprani vnd nicht enn 
babt am bes Bapf/fagt auch / er fette jn Conſecriert / aber er bete thun mäffen/die No:dmanner 
ften einan⸗ pr jn darzu gezwungen / derhalben foltendie Stende alsdie Vaͤtter trewlich 
der gekannt. fen / das diß Gifft nicht weitter vmb ſich freſſen möchte / vnnd das vbel vom 
Haupt herflieſſe vom grundt hinweg raumen vnd abſchneiden. we 
Sch muß auch aug Auentino daher ſchreibẽ / wie Hergog Gottfriedt auf 
gen / Regent in Hetruria von des Kenfers wegen / bifen zwehen Bäpften den 
buste/onndir Wappen Viſierte / als er gehn Rom fam mit eonem Tip 


fechgigft in der Dibnung nach anfang jrer Kirchen/faß im Stuleuff 


d o | 


^ — * * ! ) 
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tum Frieden zwang / ſprach zujnen- Sollen das die Hirten ne welche 
Schefflein des —— deren wollen ſie ſich nas 34 / ‚Ara vnb 
m. sw eſſen) den Frieden ben viis Cheiftus gegeben / zertretten/ vnnd verderben alle Zeihdaske 
igfeit unter den Menſchen Siefolgen nicht S. Petto / Paulo vnnb den ans Haimefo wöl 
Apoſllen / auch nicht Chuftovveffen nachgenger vnb Wicarien fie fich doch mit d [cn tvir fie 
arbeit ſcheeibe / ſeindt enel Nerones/ Dbarifcer vil Antichrifki/viel wilder bafi bit audp niit 
| prannen immer fepn / halten vicf auff aroffem Pomp / Gewalt vnnd anders nen⸗ 
Macht, ficllen nach groffen Ehꝛen Hoffart/Stolg/nach Geit nnb &^üt (das Chei · nen 
- flus bome/vnb bic H. Apoſtlen kaat nennen) kriegen ae aeo fich vmb die Reich» 
 tbumbyfesen Leib vnb $cben daran / mit groffer gefahr der n Cheiſtenheit / vnnd 
'in Chꝛiſti / die Lemlein fo jnen von oblen ſeindt / habens weder Lich 
a ird nicbt/ fonbern fchindens/ jerzerrens/erfchlagens unndbringens 


mb £cib vnb Guͤt / ec. 
— weiſette der BEST die Baͤpſt an Keyſer / ſollen jre fache mit Recht aufs 
tragen / vnd nicht mit der Fauſt verfechten. Ja was gieng ſie das Recht anızc. 

9186 6 wardt eyn Concilium gu Mantua verſamiet / darauff die bepde Bapſt — 
verklagt wurden. Honorius molte nicht erfcheinen/fagte der Meiſter folte nicht von zu Mann 
Syüngcin onterwifen werden/Alcrander erfchein vnb entfchuldigte fic; vnb marbt bes 

etiget. Palmer. Herman.Contrad. Auent. lib..fol.410.Platina. £f Conritium Beyfer bes 
Schreib ber Keyſer außscitiertedahinbeyde Bapft/ond befchreib die Bifchoff:aber Pla; rüfft das 
tina wolte es gern dahin deutten / als wans Bapſt Aerander het aufgefchzichen/der Concilium, 
doch noch part war / vnd aller erft auff bem Concilio beftetiget wardt. Aber Platína fen 
cket es nach jte Rechten das fichernach erſt auffbrachten daß bas Concilium beruf⸗ 
E vnb nicht dem Keyfer zuſtehe / vnd bas der Bapft ober das Goneilium 





elche Pfeife Honorius zwar gern gebraucht hette / aber fie war noch nicht recht 
imet —— 
SE ſatzte ter Keyſer auch viel Bifchoff bin vnb toit con an ber abuerſtorbenen Stet ER 
tc/mcches ben Kömern gar zuwider warjonderlich bem Hellebrando / barumb er al^ 24 ildefe 
lerleo pracucken erbachtc das folches bem Keyſer gewehꝛret wurde/wie fic bann hernach fe. 


mit gewalt fich des onterjlanden haben. 

diam Konilio iſt die Satzung Nicolai beſtetiget von ber Wahl des Roͤmiſchẽ 
Sapſts / das er allein von ocn Cardinein ſolle erwehlet werden / dann an dem Brey bat NB 
ten ſie lange gekocht / kondten fn abernichtanrichten jres gefallens/ biß der Hellebran⸗ 
dus / als cyn rechter Seliiicher Koch darzu fam / welcher fid auch zu Rom dem Bis 
ſchoff Ditbenvon Coln gewaltig widerſatzte / vnnd den Biſchoff auff fein meinunge 
brachte / das nemlich die Wahl des Bapſtes nicht ſolle beym Kceyſer ſtehn Vrfperg. 
» Gonfifeindeerliche Saſtzung zu Mantua gemacht / man folle Feine Meſſe hoͤren Meſſe der 
vonchnem Pfaffen der eyn Beyſchlefferin habe/dilt.3a.ca.przeter, Da co Merandro Huren 
zugeſchrieben Wann fic diß jr Geſetz hielten / wurden ín jrem gantzen Vapſthumb we 
nig Meſſe gehort werden. Aber fie meinten nicht alleine die Hurn Pfaffen/fondern Canung 
auch bic/fo ehliche Weiber hatten welche fie all jrer Dfränden entfegten sc bee. Conciflt 
2 Dochmöge man Dfaffen Kinder Eynweyhen / vermittelt Baͤpſtliches ges zu Mantus, 
goalte/:c 


i Es artes Beni fein Priefter —— empfangen von eynem Ley⸗ 
€n/15.3.7.per Laicos,dacs Alexandro s zugeſchri 
4 Zum man ſolle allerley Orden und Beneficien vmb fonft geben / gelehrten froms 
men nb nichts dafür beaeren/i.q. s.c.Ex multís , ba es auf epner Epiftien 
Alcrandrian die Glerifen der Lucenfifchen Kirchen angezogen / etc. 
s Lieber difejre Sasung nicht (chon acfaltenzjté man fol feinen am Ampt &sinoney ta 
laſſen der von eynem Simoniaco ordiniertfey 1q-1.de catero, Kc. Aberwas ſeindt dem Bapfis 
ſe anders als eytel Simoniaci/dic fcuffer vfi verfeuffer ſo Hm ang d a. ers thumb, 





584. Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr und Leben 
s Die Münche fo indie Klöfter veroꝛdnet / ſolle man nicht (affa: fommen ju rie 
ferlichen Emptern.rs.q.1 cap.iuxta Calcedonenfe,&c, 
7 Esfönne auch fein Derbannter epnen andern Dei bannen / 24: quaft. 1, Audi 
uimus.da «$ Alexand.:.auf epner Epiftien an Valeríanum Epilcopum zugefchrie 
ben /ꝛc vnd was dergleichen ntebi/bas fic felber am aller wenigſten ba 
NB. Dannwie vict Munch fendt nicht allein Priefter fondern Biſchoff vnd Baͤpſte 
worden / wie vic haben die verbannten Baͤpſt frommer Leut verbannen wólíen/ bauon 
hernach exempel folgen. » 
Weil bif Concilium zu Mantuawerette/fürte Hildebrandus Krieg in Apulia f 
tiber bit Nordmanner / die dem Bapftetliche Stette eyngenommen hatten / dauon 
auch fchreiben Placina,Syluius,Sabell.Barnus, &c.dann jrPatrímonium war noch 
nicht [o groß vmb Nom ber/wienun mehr / wie faſt fie viel donationes der Potentas 
Patrimo⸗ ten erdicht haben:dann dasfienun Patrimoniä Perrinennen’hatten dazumahl 
nium Petri. noch die Kepferifchen Amptleute vnd Regenten inne/wie Plarina ſelber bcfeüt m Bes 
nedicto 10. Wer fiber dann nicht jre $ugen vnb gedicht von den donationen / Dauert 
droben etwas gefagt- 
Wie Alexander endlich fein Ende genommen/befchzeibet Benno der Cardinal / 
Todt des welcher bezeuger das Hildebrandus ſey gar fein Meiſter worden / babe m geſchlagen 
— I vnd bezwungen / darzu bas cpnfommi ermvanbtmeil er molte an Kepler ſchreiben mut 
FP" toaelift er hindergangen ſeh das er ohn feinverwilligung ſey zum Bapſi gemacht/as 
ber ce wardt zulang alice zuerzehlen- 
rift geſtorben tm 1074 jarınıchtohn verdacht des Giffts. 
Muͤſſen nun die gelegenheit der zeit eyn wenig bedencken / was ſich ſonſt an wunder 
wercken und Straffen zugttragen beym leben der 4. Baͤpſt fo nach einander 
ben / ehwir an den Hellebrandt kommen Es Starb aber Alexander imis jar des Ka 
fere darinn Hellebrandt anfam. Yn den «8 jarn des Keyſers / haben fich viel ſelzammer 
hendel verlauffen im Reich / das man von andern herrſchafften der Welt nichts ſagc — 
auch vid Zeichen vnb Straffen / deren wir etliche gedencken wollen. | 
Schne/frofi Anno io57. In welchem Keyſer Henrich anfleng zu Xegieren / fid eon groffen 
hagel. Schnee / der Reiff thet den Weinbergen groſſen fchaden.Herm.Contradt. Qe fanbt 
auch groſſe Hagelſtein gefallen / vnd viel Leut durchs Wetter vtfibracbt/ibidem, 
NB. "jn fingfifcprtaaen ſchlug dz Wetter zu Goß iar ins Keyſers Hoff vnd zerſchlug 
Malum omé. yen Keyſerlichen Schudt vnnb Schwerdt. Chron. Saxon.bas bic vici Kriege vnnd 
jammtr bedeut hat / ſo min ſeiner Regierung nie wir horn werden / begegnet. 
e" n diſem jar ift Padelborn in Weſtfahlen verbrandwsc. Valentinus Qünpfer. 
NB. rfpergenlis (aat von diſer zeit alſo im Henricoz von bifer zeit an bat 
Böfezeir. vnnd meret noch/ zwuracht indem Keich / Vnruͤw in der Kırchen/serbrechung der 
> 3 — — ber C Rope aller gerechtigfent vnb Religion sc. 
emet. nno 1958 wardt cn Komet in Polen gefeben/baldt barna rb der Konig / vnd 
Bunger: folgte grofler Pu Fi aal pii * 
In diſem jar erweckte der Adel in Saren eyne Auffruhr wider den Keyſer / wolten 
ri n gh fre» vngeſtrafft jres Raubs vnnb alles Münmillens fich gebrauchen/war ır Dberfice 
9 epner genannt Deeho eyn Baſtarts Brüder Marggraue QXulbehms «fi Thüringen? 
—— von Keyſeriſchen gefchlagen. Auent.lib. s. Chronic.Carıon libro quarto, 
ol.88. 
Beyferin be Die Keyferin Agnes hielt fich fo Bart emb Bifchoff Henrich zu Augffpurg/ vnd 
rüdpriger. cthet alles mit feinem Raht / das groffer — geſchopfft wardt / unnd fam 
—* * con boß geruchte Herman. Contractus, Auentínus libro quinto, fol 
40786 aburg. 
Brandt. Anno 1058 verbrandte die Statt Regenßburg jemmerlich bt zwey vnb zwentig — 
fientag Aprilis Auent.lib,s, 6 
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( ^u : 1059 war aan Men ice. H C . Cterben, 

delta Cn e ſterb Menſchen vnb Viehe. Herman. Contract erben. 

vdiſem jar war Krieg zwiſchen ben Meylendern und Pauiern / blieben 3u beyden Kries. 

" ra hebr Lema Comma p Pe — 

IP firitten auch in bifem jar ber Apt von Hirsfeldt Meginbertus / enb Biſe — 
E — —— — RA 
nber terſtul Chriſti / vnd ba der beſtimpte tag fam 
—— Schaffn. Auent. lib. EM 6. — 

“Anno ros? wardt Henrich Pflaggraue cyn Muͤnch / verließ Weib vnnd Kindt / Pfaltzgraue 
wardt vnſinnig / lieff wieder auf dem Tlofter / in Ehegemahl. erftic 

| Con Auen — m Cloſter / erſtach fein Hermannus ef * ſein 

jar werette bae ſterben noch / war eyn hartter vnd langer Wintter / thet ber Sterben. 
feucht ond Wanſtoc ſchaden / vnd ficl pn aro ffe tbeurung en. ouais odi Theurung. 
b us. 1 
Anno rosr wardtepn fehreckliche Figur Weibliches gefchlechts in conem Bri ⸗ Wunderges 
tannifchen dorff geborn/war unter pem Jlabd con Menfch/ darüber zwey / ift alfo zu burt. 
gimlicbem alter fommmen. Palmerius. A 
t - onbifem jar wargroffer Rriegin Vngern zwiſchen zweyen Brüdern Andrea vi zn 
| Ba: bie Vngern wolten wieder vom Glauben — eyn auffruhr / wolten rs. 

NL. si Münch onnd Pfaffen vmbbringen / dauon liß Scha aburgenfem,Naucles 
LE Tum Auent.lib.s f 407. wurden König Andreas vii viel Teutſchẽ mit im erfchlagen. 

|. — 4 Amnoroe: war Peftileng vnb Hunger in aller Welt fagt Palmer. vnb gieng fürs Erdbeden. 

| her groß den 8 Februarij / warn auch funft groffe ongeftürfie ABerter/ Her» Bunger. 

^ — mannus Contract. Pefhleng. 

| Eben in diſem jar entfurtte Ottho Bifchoffsu Coln( Auentinus nennt jn Hatto⸗ »í 

| m) mit hůlff etlicher Fuͤrſten / den jungen Keyſer im i3 jar fepnes alters von ber — 

er der Keyſer meinte fi wolten in vmdringen / fprang auf dem Schiff in den Beyfer. 

| J fihier erfoffen.Herm.Contradt. Auent.lib.s.fol. 408, 

it * "Dafdbft ſagt auch Auentinus die Biſchoff haben ben jungen Keyſer verderbe / ha⸗ NB. 

J — — gewehnet / darzu mit eigener zwitracht vnnd vneinigkeit das BiſGoffe 
verwuͤſtet. 


des Reihe 
I Anno 1963 war im $ensen mitten im Aprillen 4 tage fo eyn engeftümmer Wint ⸗ Yrderber; 
| j ter / von Schnee/ Windt / Kelte / das Vogel vnb Vieh dauon ſturben / auc) Beume > len 
vnb Weinberge verberbet worden. Herman. Contract. , 
I In difem jar gebar bey Coſtnitz con Weib con Zwilling zweileibig bif auff ben Wunderges 
J Nabel. Herman. Contradt.£proftenesfagt es ſey eyn Vennlein onnd eyn weiblein burt. 


1 geweſen / vmb ben Nabel aber ſeyen fie zufammen gewachſen. 
In diſem jar ſchlugen ſich der Biſchoff von Hildesheim vnnd der Apt von Fulda 
| vmb den Jrimat/telt jc coner ober ben andern ftchn und figen- So demütige from, Beiftliche 
me Herrn warn fic. Der erfte £erm war zu Weihnachten ba gieng ce zimlich abe / ba Folge ($ 
| nólten fie epnanber mit feuften/ber anber am Pfingſtfeſt zu Goßlar geriet zum Blu⸗ AUS 
k bade in der Kirchen / dadurch das Stifft Folda in groſſe noth vnd armut geriet / diß be⸗ 
ſchreiben nach der lenge Scaffaab Hedlo lib. 9. cap. s. Eccl. Hift. gedenckens auch np, 
Franck/ Valentinus Münger / vnnd andere. Diß Erempel zeuget gnugfaman / in 
was ſtoltz und Ehegeitz ju der zeit die Prelaten [con gelebt/und wie gar fiedem Anti S£b:geíts vii 
| chriſt durchauß gediener haben: Dann Chriftus leuget nichedaerfpricht/jr aber nicht Stolz der 
| use PTR Bade ni I bari tiche mhk von mir / ich bin fanffandü Prelaten. 
| g onbvon Herkendemütig. 
„Anno res; tvar wieder con groffer Qua in Vngern / darinn ſatzte der Keyſer Salo⸗ ug in On» 
pos eyn jum Konige / war fein Erfter Krieg im 14 jar feince Alters. Auentín, 9" 
Wbrog. ^ 1 : 


* KAnno 








386 Von der Bäpften Succeſſ 3$: und Leben 
ina," Annd 1064 wardt eyn gefchrep in gant; Teutſchlandt ber jüngfictag were 
ee den / das verurfachte vic Stifft und Kloſter ju bauwen / ſich auff wahlfarte zu begebẽ / 

vnd dergleichen Werck fürzunemmen/fo die Geiſtlichen dazumahl für gut rübmette/ 
diß trug den Weltlichen eyn vnmoglich Güt abe / vnd den Geiſtlichen zu / viellticht ha 
Geitʒ der ben bie Pfaffen ſolch geſchrey darumb außbracht jren Geitz zuerſettigen / dann ſie ha⸗ 
Geiſtlichen. hen mehr mit Lugen dann mut ber Warheit jre Reichthumbe zuſammen geſchlagen. 
Auent.li.s,fagt es feyen diſe zen in Beyern zi Klöfter gebauwi und Reichlich mit d 
tern verjchen worden. 
Biſchoff zu Annoıossftarb Eberhardt Bifchoff zu Trier gechling/ att ber flatt wardt verom 
Trier ers nct Conradus von Pfullingen / welcher als er eynzichen wolte /vbd empfangen vnb 
mordt. pifibrachtwarde von Graue Thieterich/welcher Statthalter zu Trier war. Contras 
Cius.Auenrlíb.s. fol. 4. Vrfperg.in Hen.4. 
dia "in dıfem jarerfchein eyn Comet 6e» r+ tagelang. Auent. barauff war ber Keyſce 
' — (obt Franck au Fuͤrſchlaß in Heſſen / alſo bas die Erst an ſeinem Leben verzagtẽ / warde 
Kerfers  balde wider gefundtrlich Bertham feine Braut holen in Italia / hielt hochzeit zu In⸗ 


Eranchbeit gelheim Auent.lib.s.Schaffadburg. Vrfperg jagt die Hochzeit [co zu Tribur gehal⸗ 
, 


vno bed» ten/ze. vnb ſetzt das jar Darnach. ! 
seit. Ann 1067 warde der Keyſer geswungen von Sürften »nbanbern Biſchoffen / das 
*8 in erden Biſchoff von Bremen mußte von fich fchaffen/welcher groffen gewalt vñ můt⸗ 
Crane. willen im Reich vbette / dauon nach der lenge fchzaben Hersfeldenf. vnb Schaffnab, 
NB. item Auentlib,s. Es wirbt wunder gelejen in ben Hiſtorien difer zeit / wie we y 
Biſchoff für baben haußgehalten / wie fie fich crbaben/bee Keyſers jugent mifbraucht/ond aller Re 
fiendes gerung virt Gewalts fic unterfangen haben /darumb jagt Lampertus Herefeld die 
Beige, ifchoff ſehen zu bifer zeit ju Fürften worden / das wol ju mercken / bann e gi gane 
2imidrif nuf dıfer Rechnung / darinn gefagt wirdt / das der Antich eiſt nicht allein zu /fons 
e alim  denbevallen Geiſtlichen indıfer andern zeit auffs hoͤchſt geftigen fep auch in TBelekis 
"Beiftlichen. chem Gewalt / wie er in der erſten war geftigen in Geiſtlichem gemalt. F 
Er ſcheeibt auch das die Simone gewaltig ſey im ſchwancke gangen / und der fap 
Cünoney Aptoder Biſchoff worden/nichtder am gelertften/fondern ber am meiften babe 
vii Ehegeitʒ ſchenckt: jtem es fen fein prelatur ledig worden / die nicht baldt jren Kauffman gehat 
der Gcifilie ge Er file auch die Munche feiner zeit/das fie Stols/Ehrgeigig vnb Reich ſchen⸗ 
Hr ap der Crefumond Tantalum fo fic doch nur Creut ond Arınurh den. 
Pifbeff In bifcm jar warde Krafft con junacr Bifchoffzu Meiffentodt ober bem Schas 
ftirbeauff funden /der fich bem Geitz onb feinem Abgott gar ergeben / dauon lift man auch beym 
bean Schatz · Schaffnaburg. &c. 
In diſem jar ſtarb auch Ottho der Marggraue in Thüringen mit Frolockung ſi⸗ 
zes in ner vnderthonẽ / iveil cr bem Biſchoff von Diengden gehenden zugefagt hatte in feinem 
büringen. £e / das hernach viel Auffruhe verurfachte-Lampert.Hersteld. 
Feufnitzer Anno 1069 pberzeucht ber Keyſer die Laußnitzer / vnd bezwinget fie/ 45b 
berriege, — 1ho ſteht dem Keyſer nach bem Leben / welchen Gott wunderbarlich erret. Sch 
uent.lí,s fol.415. Vrſperg weil dz Otthom pnrecht —— fein vnſchuldt 
Wein wol⸗In diſem jar geriet der Wein fo vberflüffig/das man in faum all faffen kondie / war 
geraten. ¶ die vorigen jar ſo gar erfroren / dz man faum Weins genug zur meflen hatte-Schaffna 


Auentinus. JA 

Aber Petrus Damíanus Bäpftlicher Segat verhinderte bie Ehfcheidung/ treumet- 

mdr gp (tbe Zifchoffden Ban x: ix E 
Seat In diſem jar zog Agnes des Keyſero Mütter gehn Nom jre u 
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| — he in * 7587 
MEE S e erbe M img 
Pos — — gehn Rom aiticrt / der Simoney halben bes 


der zu Coln Meng/ Bamberg / 1c. Aber der Bifchoff 


. Schaft nat burg) gabdem op fevid buc mii allein Bip ei ig Stine $e 


ondern gab jim auch bas dir | Xy e ob deis oranes Ste 

Ieben/cp Ersbıfehumb felt ich fagen/befictigetwarbt. 

t f TER 1 ac gear ee usd 
ngen bat Pie tns (i empfangen für das Taliumerb Cnfematen eon 


aber fcbine P OMEN OE — 
" — !bic Garcn ond Thüringer Krieg wieder —— i in 


k D i tef p von Mens trieben nen 


sche uq uvm erbinvaberfrvecrtabigt ma et 


Synbifemjar wurden bit Englender von Gallis und Schotten bedrangt / d Bungers 
emußten yit S x te ifo obo — cotus. - es 

1o 107: arblus su C oftnis der Ibi verflagt/ond '*" 

tni abacfagtfonbte jm ber Keyſer nicht heiffen. Marianus tei! ora — 
In diſem jar erregte Hertzog Ottho auf Beyerhepnen ric g wieder Keyſer Hen⸗ ber ages 
rich/mitratb vnd hülffe erlicher Biſchoff fo Beyern vnd xara zu aroffcm verderbe feo. 

/ fenbtcin ctlicben jaren nicht gedempffet werden brachten die Saren auch de Juffrub: 
Bapkaufr jre feiten-Bepern wardt-Dithoni genoitien snb Welphofeinen Edam 3 ipsi 
rr Auent.lib y, Vríperg. 

ar jar (074. Den 26 Januarij erſchein für bcr Sonnen auffgang ant hellen Him⸗ 
t)n Regenbogen/ond mitder Sonnen auffgang —— zur — zur vien 
inc — qure Ue gewiß angezeigt das der Keyſer ſeinen Feinden 
gen / wie a c 
- Smjar 1072 ward Rudolphus auf ShmahenbepdemSepeangst fette et 
3a e baeo tes " 6) 
arb Albertus Biſchoff zu Bremen / ber pn zeitlang gro t Codt — 
im reich actrícben hatte: fic ſagen cr habe chnen certe be A Pte ban Bifhofts zu 
game geglaubt / der jn gelchsr vñ auch verfürt habe : toas fich für wunder bey feinem Bremen, 
Fran oh ‚damit der Catan fich hatlaffen vernemen das jn mit att angehe / T 
lib.s.cap.io.Mctropol, 
— —— nam Rupertus ſeines Bruders Kindern Flandriam eyn / vnb behielt Flandern 
eomit morbt vnb gewalt in / ec. eingenoms 
Anno 1073 bawette der Keyſſer viel Schlöffer in Tiäringen vnb Saren/die Landt —— 
‚gubehalten/ waren eynes newen Krieg vrjache/Pamen die Saren aber- a; A 
T 


isum ifch-Schaffnab. 

Sen puma den vict de Sepa — tole a Beyfergehn 

[- MESI. ac niii jn gehn Rom/ folte fict Sem | 

— 

Be een aft pepe: jeseben/ nito fügeEreorrt 
vnb rcdt/lifit man beym Lamperto Sch afomdrjube jotgdehuonbes nad D Thai qa 


* b groͤſſern vrſache. E woltt aber! ieber die from̃en Hirten 
ei Since wétmits ner i ven jr gi und pracht was 
nachlaffen. «i & um 


ads. K 2 *n . 





























‚Sölöffer in 
—— 


brochen. 


388. Bonder Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Pe hi Noise viel Schlöffer wie ah — i en/ fo bed. 
Pan as pa ara eft in der —— 


Das lroj. Kapitel, f 
Qon Gregoꝛio 7, ond feinem Leben ond was 


„ Regorius 7. aufi Hetruria eon. Saonen⸗ 





ſer / ſan Vatter hieß Bonicius / war cyn Schmidt (fagt Crantzius) 
vwar von jugentauff cyn Münch / wardt durch wunderliche practi- 
J5 d'en der 65 Bapſi der anberu zeit des Antichriſtiſchen Reichs / bal. 
e» 164 nach anfang ber Romiſchen Kirchen, faf im Ampt «a jar / ſagt 
Palmerius.Platína bat epn Monat erib s tage 


re iori uberibus mar epmliger vertunt ind fot 


NP. f 


Liftorias 
ſchicken fol. 


vnb vnruto in ber Kirchen geſtifft / wie auch rette duin M 
oceani ioter Eoi ven i 


vielen genannt mirbt; — 
beuchler/Joden Bapft halten für Thriſti Statthälter/onnddas 


Papiftif 
haupt Jur rain jn faft feb: / vnd entfchuldigenfeine Tpranney vnnd andere 
befe thaten/fo melmügfich. Aber die rechten Hiſtoriſchreiber / obe fie (chon Papiſten 
geweſen / jres glaubens halben/haben doch nicht vmbgehn fórme die warheit zu fa 
enbaren. Auentinus meiner es fe) bae gewüßte in difen vnnd dergleichen Hiſtorien / 


geredt habe. Demi inb iel glaubens gebe / welcher auf ben alten 

Pu vnb Schzifften/ pre: [7 iu en UT — 
zuſam̃en getragen hat ch mil aber fein handel auffs fürst erzehlen 

Es ift Hildebrandus crft eyn Münch geweſen / vñ im Clum Kloſter prior. 


—— worden / weil er aber mit viel aróffer wãger 


en 
Mönd. 


ee | 
fondte / verlich er feinen fldbt/ ent vil famgehn Kom/dafeibf Fam crin dic fmt 
Ichafftdes Ernpziefters aurentij vf 2 beopfilacti / weiche Schwargfünftler warn? 
vontoecbem er Die kunſt begierlich? lehe nere / Eo hatten aber diefeibigt folche Funfkema 
pfangen von — — genannt(des ſchuler fie in der jugendt geweſen 
welchem tiſt cap hatten infchafft 
I Laurentius, Th —“ Sin d mide — 


Wie Lite, Ernpriefter(betfchier Erpbuben gefagt.) Wir er fie vnter Theophiladto/ (bjift Bes 


nachfolgent faft all mit feine 
— 


Bapfibumb lift regiert habe / bis er zum Bapſthumb zom̃en / vnd wie die Bapft 


ſthumb thun wolte / vnnd eyndringen / erfür er durch die Brieffe Hildebrandi 


ath 
íconc b Gurt vberfommen iit ſei acticka / ifi droben im 6e. cap. 
P^ ates s a / iſt im 6o. « 
x 


gecige Cs. 


4- 
(bn (orae Mercken/was epn Freunde dem andern böfes/ und wascpn Feindt bem andern guts 


£F 


| 





p 


—* 
wan ento ban tr irj würde. Eshatauch fein Carbinaf ( wie Infang des 
n — hat auch T Bapfı 


di, Omm. nam oni on in — zu sombra fa fie 


11 Das Fünfte Büch. 389 

mit Gifft / in wendig r jaren/wieer auch Theo⸗ 

verfönet habe / betrie intor S ondes ri 

ree Cap. o. Nach 

weife zu Keyſer Henrich gefandt vmb epnen andern 

Carte Cum eet une 

9 

si — —— halff darnach — Aa 

An when 


| af- Büdebrans 
finenfiche Apt fam; ldebrande/‘Brüder du ich su lange gefeumpt/ ant y;, 
— en —— eid i tla 
Siul eyngenommen haſt eb dein Her: begraben worde. Ya fie fa 
Brazucum / vnd eynen getaufften Juden /welcher raths er 
Sieh babe/Dieda vberlantaußgefekipenich d vinim Duns 
Babe Hudebrandum erwehlet / darum̃ 


eb Wen nicht gleublich bas cr alfo mit epnbetfi TM oen zoo 
| tína fagt / — zu dem Bennone —— ees piftelan Hil 


ſtein / an in ſelbſt/ an bie Geiſtliche vnb bas Volck gefchzichen/befletige envi — 
— Dam pda Roma rernm. nf Den Sc 
ens zum reich beruffen / dich aber nicht zum Priefterehumb du at 


auffgeſtiegen / mit liſt nemlich biftu zum Geldt fommen ( Nu albe bíc 
5 für eyn grewel helt)durchs Geldt baftu aunft erlägt/durch qunft oj iin. 


mit * Supra Stul des friedes erlangt/onnd Baft ben ſtul 
eden ge 
So baldt er nundas Bapftumb auff diefe weile erlangt hatte / trang er mitern(t 
Eanones vnnd Regel feiner vorfarn/die auf feinem Haider — HMDE eie ene, 
— sie oti Simoney/nichtdarumb das er die pnehrliche under was botes 
Empterniederlegte / fondern das er onter conem opt de^ Farin onnb — 
— Herinjr Recht abdrũnge / die dazumahl noch mache N 
be anzunemen vnb eynzuſetzen / alf bie Oberkeit /von welcher die ftifft 
ax. 
hy eem machte er eyn Geſetz. Es folle feiner fein Biſthumb oder Aptey von e» 
nem Leyen (da er die Keyſer mit meinte) jondern allein von bem Romiſchen 
empfangen: Wer darwieder thuc folle im Bann ſeyn / ondfeiner würde beraubt wers 
in fram Thalmud. Can 16. queft. 7. c. liquis deínceps, &c. gebend't fein 
nain feinem Leben / rtc. 
Außdıfem grumdt fchöpffteer vrſache wieder ben Keyſer / welcher fein Recht nicht Hildebr ade 
es das albereit 225* 
die Saren vnb andere wieder jnalı warn / vnd allenthalben jin wiederſtreb⸗ 
——— d 
uentínus lib.s.fol 415. i pcr 


tnb peni * verge tonio te dr tbfrranbe manti —8— 
ferner uentino von Hıldebr /wara 
— Tee vnb Qin vet ER weib / gewaltig und —— 


in Italia war darumb nam er das Bapſthumb con ep ii verleßt, 


íj beiten 
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ten das Lehen vom jhm / vnd erweckte allerley Krieg vnb Auffruhr in der Weli / 
kara du daſelbſt beſchrieben wirbt / vnb ift fonderlich zu merd'en das Auenti⸗ 
nus NMOR fchreibt: 
NR. Es fen zu diſer zeit erdicht worden die donatio Conftantini, vnndandere Dinge 
Wann die nichefeljchlich vnnd mit der vnwarheit / jtem es fc) die gantze Religion und 
falfßen Die Heylige Schzifft ſchentlich M we 
Schrifften gut abzunemmen / wann / von wen vnb warumbdie deeretaien Epifilen erdacht 
* "tn n yy ier ace auch Abb Vif 
Dm». ev It Auent mmet as von 
dacht e Henric.4.onter — Hildebrand ift ber Köuniche era ipei 
— — mit neuwen und vnerhoͤrten jrthummen / in gefahr vnb vnruͤwe kommen / wel⸗ 
shunme. ^ eec HAadebtandus, als —— eo galt tur gan der Römer: 
| ín bic Witsde kommen oae finbet man die da fagen/das er nicht mit rechter 
fonbxrn mit Thranney zudem «f Men fommen fep/der ſachen halber auch 
che Difchofffich fein entfchlagen hab 
Dit diſem Apr onnb dem uentino Io fmpt Benno / der da fprichg: Erhabe 
Rial Schrifft gewaltſam gendtiger auff ſein ſelſcherey wie bas feine Sasung 
werfen. 
Dann am Sa verbeut er allen bae Fleiſch eſſen / wie sufchen de con 
Verbott des fec.dilt.s.cap- dn oed eoe Cni um recht Regen 
Lleiſcheſſes. pieprobenanggzeigt worden bey den alten Kepern. 
r Die oump eigene Eheweiber 
"itid — year s ae Poi e aei mr on 


bebranbo fan zahl darben ſteht / weicher es gema 
verdampt. Dauon ſchreibt auch Auentinus v» 4. fol 42« vnd ſpricht: —* tem [ 
zurfelbigen zeit E E C boiften onb Lehen / vnd ^ 
NB. mitinen/rcenbbalbt Sobaldt num Hildebrandus 


tc/bief er die effentodche ed 
sei a der EMT — 5 ee 
olche Priefter die da Weiber hetten / als verflu 
esta Gottesdienſt ſeyn / kein — 2 mit jn erben p iron 
mit jnen/niemandtfolt fie grüffen/gar nicrgenbt bleiben/wo fie weren / vnnb endlich 
fic —— —— Cu fc folten jnen nicht gehorfam ſeyn / kein ennt / nicht 


ale — der —5— groſſe ſchwere Auffruhe / dergleichen vor 
erhoͤrt worden / etc. liß daſelbſt ferrner / was jamer vnb nott Bapft Hildebrandt ges 

Pie fen mr on; be / vnd fpricht doch Auentinus / es fep zu feiner acit als erger worden/ bann der 
gurg Pfaffen mütmilfen Vnzucht / Simoney Geis enb Schinderey / babe fein maf nod. 

— recht ſagt / die Pfaffen ſeyen npe güt geweſen. 
Es hat auch Hildebrandus bas Schawſpiel ber Gottloſen Meſſe nicht allein aco 
63 abs Billicht,fondern auch die Dpfferüg darzu gebotten / barauff er boßlich dz &chore Go⸗ 
vn. tes gezogen hat / du folt nicht * erſcheinen fur dem Herrn deinem Gott/de conf. día 
ftin&.t.c. —— Chriftianus;&c, uas E u 
tau nee n belangendt 7 
Geben. T de toli dift-é ca: án ——— = ^ 
ebrad eh — at weichen Eufebius conem Keter nenm / hat aequat 
enno 


MI rir en 





un, Das Pinfee Sn 591 
^ Miner ber Dberfeit geweſen / weifet oie Hiſtoria des Keyſers auf / 
inc vnb Schwarhckunſt lißt man vid beym Bennone / welcher Suhl 


illc bezeuget / bj cr habe fönnen Jeurfuncken auf den Ermeln ſchũtten / mit elc 
Tk ea COS 







— — wieder abfallen/ cn new — wieder den Keyſer ma Bapft 
ſtern / vnd beym Bapft verklagen / vnd wieder Bapſt jr klage ange⸗ Fan dıe 
—— Wero habe / vnd fim —— den Keyſer zu zwingen vonjm bj totns 
zuempfangen/ voie cr fich atsch ari Machildem gehencti enb mır den Nordmans [Pe 
Pe des Keyfers Hoffgefindein Bann geihan habe / wie rauch bic £e- 

gaten des Keyſers zu Rome vbel gehalten / liß beym Auentino lib.s.fol423; e: —— 

Was enter des ju Rom aund 7078 fich mie dem Rn ange u ——— 
tung Guilberti bsp iE zu Rauenna von Cincio / des Stattvogts ſohn / den er in =. 

Lon ee chen adfangen/in Thurn gelegt vñ iviberiof gnnadit tom" 
ftp/bas lif bep Natina vnb Nauclero. 

Qu difer zeitwerfamterte Reyfer Henrich eyn Synodum zu Worms wieder Hilde / Concilium 
Be ka vici Biſchoff zuſam̃en famen / ( faft allein zu Woꝛm 


abgeſagt 
jn Fea roam silere mar armen hm nicht redlich * 
der Sch enlis, 
——— libro 5. S ol e Man iud u Drieffedes des 
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Keyſers / wie vnd was er an ben Bapſt / vnd die Roͤmiſche C ben Babe / 
mae für groß Gelt Hildebrandus ben Römern * ha "s wie el 
mier wider ben Keyſer verlent / vnd fich entſchuldiget habe. 
NB. Inder Biſchoffe Brieffen anjn ſichn auch diſe Wort / bae er mit vicl Meyncydt 
(t) Bapſt woeden vnd bic Kirche Goites vimb ſeiner Mißbreuch vnb Newrung toile 
ien in ſchwerem Vngewitter vnd nachtbeilfey/se.Vriperg. 
Es beſchreibet auch Auentinus wie dargegen Hellebrandus ji Nom wider den 
Berfer vorn Keyſer gedonnert/ond die Bannbrieffeins gane Reich aufigefanbt habe’ barinn ee 
—* in... ben Keyſer Leſtert vnd ſchilt / des Reichs entjegt/onb bic vnderchant vom Cyde 
inn gebe nus evrapiiriLpei/- a side or ste lp rd ti 
Guůͤt / ja au Geiſter und Geiſtliche rcaicrcan Chriſu ſtatt. 
Sihe ift ———— —— ſo hat 
michs wunder: hette ers auch / wann er leibhafftig gewutet vnnd getobet / fónnen erget 


wp, BDie dorm diſes Banns ſteht im Platina darinn der Amtichziftifche greuwel fidi 
sim des greff ich ſchen icht / i der Anrüffung Petri vnd Pauli / wie auch die Teuffliſche were 
anno. — mt tond £uciferianifche Hoffart ber Romaniſten / ſo fich vber alle Dberfeit und 
Ghottce Drdnung erhaben / vnnd mit ſehe prechtigen worsen hochher Lcflern,die 
— vnb Johannis zuerflären. 
machte dem Keyſer wich Fürften und Herrn vnnd die 
an cllia/onb entftunbt barauf eyn jemmerlicher handel im gangen Reich / bey 
Bapfio UMd ——— auch Auent nus beſchreibt im 5 Buch / am 426bl⸗ 
Bann. fanvon förchtigen Menſchen / mit trockenen Augen nicht gelefen werden. 
Bapfider Es ift aber auch wol merckens werdt/das er darbey ſchreibt / das vic guter Leut 
— eon mißfallens gehat an des Bapſtes hendeln / haben offentlich wider in — 
NB. yrebiact/bae er joy der rechte Anuichri eyn Thraũ vnb Wullerich / das Aom [ep Das 
bylon / darinn er ſich im Tempel Gottes vber alles erhebe NIC 
C dne tuj Sie fagten offenelich er abjolwiere die Leut nicht von jren Suͤnden fondern von de 
ensedes Gehen Gottes / vnd vonalln Sacramenten vnb Epdspflichtimacheer fie frey 
apfies. erzerfidire gemeinen Frieden vnb Cheiſtliche Gotiſeliglen / t nichts bann Krieg efl 
N B. Hader erwecken / ließ alle dinge gefchehen- (£e were allertep Hurerey / 2 
neydt / Vntrew/Rauben und Brennen enter pm frey / er ſche zu vno ließ geſche⸗ 
hen / er dichter nicht allein fein Ehegeitzigk eit zu beſchonen newe Fabeln / fonbern er fdo 
ſchet auch bic alten geſchicht / vnd heilige Schrifft / legets felichlich auf / zogs auff 
Raußz vnnd Grit, die Heyligen Hiſtorien zerrij er / vnter den Weybern tractiert ennb 
handelt er von heimlichen fachenv/ alles was er (age vermeine er ee ſey das Ehen Bon 
tes/feinen Geitz zuerſettigen ſuchte er — dire Zeugnuß / felſche Die 
affeeyn Wechſin Nafe/ die ziche er toit 06 
jm gefali / ec. vnd wie daſelbſt fehener folget. f 









TU. 
B Á - 


aaa Zee Kufte Bach 398. 
ihr tugendt / das ber 
Een 


gab die Kron/ x 
ME, 


der ver Sn repa seh cn 
— Be den 20 Fe N im Nobolpbuà 
Bi 


een M 

: Ícgaten. — br 
e T | Be Kan viel vidis mua ola dl vnnd — " 
Sic Ir Dach Deal ey auf iu Sala gt fein ligt feinen F 


—— Hertzog Bertholdt von und ON p: 
‚weil * t warde/ vnd dem K —5*5 — ogluckl T 
N Be fich 9 dor E — 
J bin bic Bucht von jm geſt /am 7 tag Augulti/ 

ice ber — gdeburg wardt vd Baursvolcks in der fuc 
gefangitt/ weichen Ka 












‚Ant 3 1078 1b: 


1. ee itond das — 
— a il d yc ber ans 


: nennens 
um)wıderanrüff vmb rabt und beyſtandt / wil Platina Das befchzei 
es auch Auent.lib.g. lan sued, feines decrets wider ) 
der Driciier. väfpricht Den Prieſtern verbot er bic / licft eyn A 

baeniemanot (oft Meß bóren von derich Die dob eie — folts auch 
— + irit mar con gütcr handel für die Hurn faffen / die jest ant 
ſtatt eynes Weibs / ſo vicl — vnd Köchin haben moͤchten / ais fic geluſtet / aber da 
nondroben. 


"Anno rede thetder Keyſer noch zwo Schlachtẽ mit Rudclpho/bà verloi Rudol Xasolpbud 
Schlacht und dz Leben en fr erpbrg den ss Octobr.die ander juue? war ge Wirdt gee- 
——— ds s e bann d Bapft hatte in bermaffen vertróftet auf [einer Mile f&lagen. 


Mita vc — olohus nicht nadlafubio eg 3 au 
d udolphus nicht nachlaffen/biß er gar zu al ien / 
Gear pj a are — 
wen / doch ſcheeiden ctliche Das mtem es ken Ense jun er 


d 
barmit er dem dem Kepfer gefchwonnufie aber Babe jn zum — 
b der Synod ——— — Juni ivi» c 
——— — RE | um 
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dem Bapſt / ꝛc. Vrfpergenfisaber erzchlet im deeret auch greuliche Lafter des Hilles 
brandi/dem auch meh: darinn zuglauben als Plating/ver vid jünger vfi cyn gefchwor 
ner des Bapſts geweſen iſt /rtc liß bae becret ber 29 Bijchoff wider Hildebrandumy fof 
tu wunder hören was cr für enn gewefen. Vola 
Beyfer ero⸗ ¶ Nach Rudolphitodt 509 bcr Keyferin Jialiam / gewan alles was fich jm widerſatz 
ber Kom. gerfamendtlich für Rom belägerte fie zwen jar/thet groffen ſchaden / croberte die Statt 
amandern tage des — *— im jar «082 von diſem lif auch Auent. lib.s.folio 
43. vnd Vrípergent. ve — 4 
vn ^in diſem jar / weil bcr Keyſer noch in Italia mar/murffen die Saren cone andern 
p Pe auff/auf befehldes De hehe Hertzog von £otbrinaen zu Lügel 
ter Kepfer. burg/aber er bat dem Keyſer nicht fonderlichen fchaden getban/ obn das er um jar 1085 
für Wirsburg eilich Voick erſchlug / mußte im jar hernach bas Reich vbergeben vnd 
fam jemmerlich vmb/1c.Auentinus ſagt man habe diſen den Knoblauchs Koͤnig ges 


nannt/zt. 
Peſtilentz. Anno 1033 fam der Keyſer wider gehn Rom auf C'ampania/babin er fein Krieges 
À voli conc zeitlang fürteber eflent halber fo onter fic kommen war, 1c. 


Es waren auch andere Kriege in-Deftereich vnb Beyern zwifcht des Keyſers freun 
au den und den Auffrärifchen bauen Auent.lib.s.Annal.tol.437.& c. 
seda Anno 1084 hielt der Keyſer cynen tag zu Rom / darauff der Bapft abgefeht wardt 
die uch, Welcher gehn Salernum entweich/da er auch hernach gefiorben/der cep [cr vnd Die ans 
dern Heron machten sum Bapſt Vigbertum (anderenennenjn Guilbertum) Bi⸗ 
fchöffzu Rauenna. Darnach zog er wider in Campaniam fchlug die Nordmannen / 
Clemens ;. vnd Fam hernach wider gehn Rom / wardt von Elemente s (alfo nannten fie den neu⸗ 
Papf/:. men Bapft) gekroͤnet / ſampt feinem Weibe am Oſtertage Auẽt. lib. s. Annal. Vip. 
Antoninus ſcheeibt / wie auch V incent lib.aa cap.? Huclebrandus habe cynem 
Cardinal (cine Sünde bekañt / vnd gebetten das jm der Keyſer woͤlle verzeihen / habe 
fie auch vermanet fich mit bem Keyſer zu verſonen / aber andere ſchreiben bas wider- 
—— ſpiel. Platina fanjn nicht genugſam loben / andere fónnen jn nicht genugſam ſchelten / 
ob vi todt. per pie Frücht weiſen auf was cr für con Baum geweſen / das Concilium zu Rom 
fo inabfante/rfpricht/er fen eyn Wolff / Oieb vnd Moꝛder / cyn trewloſer fluͤchtiger und 
Verxꝛehter der Herdt geweſen / etc. Auencliba.&c. 
Summa ce ifl vnſeglich was für jamer vnb not diſer Bapſt im Reich geſtifft hat / 
np, ſolte mans all zuſammen bringen in con Buch / was bin vnnd wider —— dauon 
poto oui ce neam groß Buch · Man fiet den auffactófiten Teuffel leibhaff 
Synodus _ Anno 174mwaremn Concilium ju Erphorde im Ortob da ber Bifchoff von Mg 
zu Erpho:dt des Hildebrand: peeret den Prieftern fürlegte/das fic entweder die Weiber follen von 
wrderder ¶ ſich thun voder der Pfründen beraubt ſeyn / wie ſich aber die Priefter auf der Schrift 
Prieſter cbr. gewehzet/ond endtiich mit ernſt fich dem Biſchoff mibarfct haben, beſchreibt nach ber 
— ES ] 
nno 1075; war con Synodus zu Misdarauffalledie Bifchofffo toit ben K 
ee gewefen abgefegt wurden / vnd hat der Keyſer andere an jr ſtati gemacht / rtc vac. 
Colloquium _ Es var auch eyn Colloquium der Gelehrten in Thüringen zu Rerchach / da efie: 
der Gelchrs che bent Bapſt etliche dem S epfer beyftünden/ Biſchoff Gebhardus von Salsburg 
ten. hielt hardt beym Bapft / Wecilo von Mentz beym Kepfer/aber die Romansften Kbul ^ 
—— ien in en Ketzer / rc —* Ü 
in _ Anno 1075 warepnfehrbarter Winter vom leſten tage Octobr an biß in i5 Marz 
p tij das auch fe edd efr SCR T i 


—— In diſem jar fam auff der Grandimontenſer Orden von Stephano erfunden / da⸗ 
Siochient 


* Sternam uon liß icis ta n N fanis ri 


2immel ge Anno 1077 faheman am 


(eben. 


Dig 
tage omb s vhren am hellen Himmelepn? Stern. 
In diſem 


T i 


^ 
- 



















Anton. Sus SnfciBad. 59$ . 
en en (o S gu ci d Pri ER 
MU een fat 
A Y pue h 1 t 
de tr der zu Kom mitten im Hauſe des Romiſchen dto mit Füffen jertretten Pbet- E 
nd vm̃ fol werden. Auentlib sol. 425:aber ber Hellifche Prophet warbt zum 


ophecey / das er nem 
vnd dem 






"Macon 
- 


- v A 
— 


— abmelden Keyfer umbzubringen/ aber Bott war 
UR ee die er PR UR. 
d AL 
— *. Anno ıoysentftindt Aufruhr Coin wider Bifchoff Annonem/mels 
»X cs vene Rufe Cif mgewlauga nb rar welt € » 
n Mn uf 5: hat €étlen groffen Jamer zugefügerwic nach der lenge beſchecib t Franck 
i — Seo mem ute fu etn rufen Eh Di Erdbeben, 
—— aod den erften Decembr. Sigebertus. x 
in grftifft / welchen er Dhrüvo in 
Po o. Cs terim Auer —— in der Polni⸗ Poln. 
Ab. 20. 
05103 war merunbeproß Ein ba Mare /omb en C06: in Erdbeben. 
d — —— pu fra — in Italia 
i e 
.' Annc 
"Jyarico genommen wardt.Lycofthen. 
T" Anne:cs; fiden Hewſchreck sten in Reuffen vnnd verderbten alles was grün war. Grafär 
co^ 6 m thenes. ' 
1 jar ſtarb Hildebrandt zu Salerno,&c. No Was en 
E ES Lermen vmbkommen / vnb wie die Herrſcha podus 
worden fepenybejchreiben Carion enb Auentinus nach ber (enge 
"e Wölknvon Bapſten fortfaren: 


Se 
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Das Iroif. Kapitel: 











Bon Bictore 3. und feinem Leben / vnd was 
— darbep fonderlichs ju mercken. 







& fer hieß voꝛhin Dauſerius / Platina fagt 
END Defidenus)marepn einiger Sohn des zu Beneuent / weis 
) e [3 cher als er jet eon Breutigam war verlieh er feine Braut unnd fatis 
2973, obn wiſſen vnb willen feiner Eitern jns Caflinifche Klofter/va er De⸗ 
x fiderius genannt wardt / als er nun darinn zum Apterfosen war / 
macte jn Nicolaus der ander zum Cardinal / wie Onuphrius fchreis 


bem ſey wie im —— Gott gewißlich feinen Blutigen anfchlegen bar» 
mit woͤllen ſteuren / die er wider Kepler Henrich ſchon bey fich befehloffen, auf anfif 
tung der Rosen Mathilde/und der Nordmanner. 
Bapft Clementem Bat er mit hilffe ber Capuaner vnb Salernitaner mit He⸗ 
res frafft auf Rom getrieben. 
Eyn Bapſt Er hielt chnen Synodum zu Beneuent in bepfeinder Bifchoff Apulie vnb Cala⸗ 
verbannt dẽ hrie / darauff er Clementem ſeynes Amptsvnnd Warde heraubie / vnnd jhn darzu ín 
andern. Sn — Hugonem den Lugduniſchen Ertzbiſchoff vnd Richardum 
affili enfifchen/1c- 
Er verbot auch sehen von Leyen ju empfangen tic fein Vorfahr Gregorius : Er 
wolte auch weder von Keyſer oder Königen Geiftliche Derfonberäffen/ ober in Ems 
perge baben/fchilt ee wie Öregerius Simon. 
on feinem tobt fchreiber das Caſſinenſche Cheonicon alfo : Er fep zu Bencuent 
auffdem Synodo fchwach worden/unnd von bannen gehn Caſſinum bracht / da er 
Oderiſium zum Eaffinifchen Apt / Otthonem Hoftienfifchen Biſchoff zum Bapſt 
an fein ſtatt verordnet / vnd jm eynen orht des Begrebnuß außerleſen babe / fep ai 








3 ben im 
Weihe. 
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(4 haben ſich auch wurde 


n MA 
9^ " 
J m 


afsin.Chron.lib.3.ca 
 „DasEpitaphium daſelbſt fpricht/er ſey 29 far Apt geweſen / ſey etwann «o Monat 


Das Fuͤnffte Buͤch. 3 
jar feiner Wahl im jar Cheiſti 1085 am 7 tage des s Monate nach feiner 
P:73- . 


en / vnd 6o far Alt ba cr geftorben. 


: lange vor difer zeit fam auff cr art fer Orden nemlich im jar 1680 / def Cart 
7 fin Palmeriusbey Víctore pers Jeshevin rui Bruno on oye * Prieſter ——— 


Mann eyn Schreiber zu Rems(ſagt Auentinus lib. 5.f01.4 31.) was kommen. 







der Orden für Kleider und b / i 
Ber Virgi Poli ap mie den für vnb S abes cis rds 











d s Codes dendi ki in 
fit Gefichen; sur Wolluſt reitze / diñ were eyn färfichtigfeit/ wann die 
bewegung des Gemůts in Kloſtern verfchtojfen vrnd bas Sleifeh in ber Eynfamfeit 
* konne bic (ju wegen bringen. Das Hieronymus mitgroflermü Per ora 
vnb arbeit / wie cr — juge beige /barmit er ju cbe feb: vero 
sehn gibt/bas er eyn geringes vertrauen habe zu jrer Reufchiit. dechtig. 


rwerck zu diſen zeiten zugetragen fagt Platína im Vi- 


* Es Cs fc faftin ber gangen Welt Hunger vnd Theurezeitgewefenfepn. 







fco Banger. 
Anno 1085 habendie Waſſergůß arojfen fchaden geihan / ſonderlich in Si Weflergög, 


'ebertus. Das ſolches auch imn Flandern gelchehen fe bezeuget 
,. Jn bilem jar eindt auch Huner / Genſe / Pfauwen vnd andere jobme 206g Dip S" —8 
de worden / vnd indie Wiltnup vnd ‘Berge geflogen. Sigebert,Plar, ranck, ge werden 


3 + In diſem Jar wardt Keyſer Henrich von ben Saren geſchlagen für Wuͤrtzburg / dz — 








J fü tepnnamen/ielcics der Platina auch auff oer apiftt vor deutet / betracht nicht 


m Aueat.lib.x. fol. 54. 
, in Jar 


x 
ber Keyſer baldt wider ſiegte / vnnd ber falſche Keyſer auch fein Lohn be — 


tritten auch die Fiſche im Waſſer miteynander / das ft viel todt Streit der 
= een Voꝛbildt geweſen oer Auffruhe im hr 





darnach e 


ngefallen/ond fepe alle erfäylagen, jo da Erdbeben. 


men / außgenommen der Priejter vnnb die obbemelten zwen / daruon 


Hermannus Gigas. 


, n bcr Verſamlung ber Geifttichen ju Gerſtingen / nach V ictorís tobtibaG on 


Spnodus 


F * een Verich enn ſchone Dracion thet vom Friede/vom Eyde vnd zu Gerfting 


am wider bicrotte Hıldebran di / darauff die Bifchoff fo dem Bapftanhen gen. 
- . glgnicbt con Woꝛt antworten fondten (i$ Auentin.libz.f0l.432.Cg wardti da 


bige mahl auch eyn Synodt zu Mens angefegt wider die Auff⸗ 
* rürijct t Biſchoff 33 hernach · Folget 
—8 von a 





498 Bonder Bäpften Succeſſ Lehr vnd Leben 
Das lxviij. Capitel. 
Bon Brbano 2, und feinem Leben / vnd was 
fondertich 


darbey ju merd'en. 


> Rbanus 2. voꝛhin Ottho oder Odo ge 
Vies; nanntvon Gaftilio/(ift eyn Stetilein im Rhemenfer Dift umb ge · 
rcegen) bůrtig war erſtlich eon Ebömacenfer Münch (fagı Platina) 
LAN andere jagen eon Cluniacenfer/wardt nachmabls — 
NE Cp; binal ennb Biſchoff von Hildebrando gemacht(mie Onuphrius 
fehreibet.) Difer war Hildebrandi Legat in Teurfchlandt die 

ond andere zur Aufruhr wider ben Keyſer zu erregen/das er bann travlicb gethan / da⸗ 
rumber auch von des Keyſers Feinden zumBapfi gemacht wardt / fünff Monat nad 
Victoris todt Wardt alfoder 6s Bapſt diſer andern zeit be Antichnfifchen Reiche 

der ss intcr Gednung nach anfang der Römufchen Kırchen. 
Auentinus fagt fie haben in Vrbanum genannt gleichfam were er zu Rom / babes 
rechte Keyſerliche Si ſcyn ſolte / erwehlet worden / aber erdosffte nicht dahin (ſagt er) 
wardt verbrande/dorffie fic mindert [chen laſſen / darumb wurden bit Verß von jm q$ 







Diceris Vrbanus,cum fis proíectusab urbe, 
Vel muta nomen, ucl regredíaris in urbem, das ifl- 
Du heiße Vrbanus vonder Statt 
Darauf man dich verftoffen hat / = 
Drumb mach dich in bic Statt hincyn / "n 
ber enber den Nammen dein. - 

Platinafagt er fep feiner Lehꝛ onb Lebens halber der Wahl werdi geweſen / andere a& 
berfagen anders bauen wie wir bóxcn wollen Er faf im Ampt 12 jar 4 Monat / fagert 
Palmer. ond Platina/welcher :? tage darzu thut / gefelt alfo [cin tebt Jn$ 1c o jar / wie 
bigebertus fcit. 

Erdorffteden Römern nicht wol trauwen darumb ſchweiffte er ín Landen vmbhe⸗ 

Dieter Eh vnb hielt Concifía und machte Satzung das Antichziftifche Reich zu mehren wnnbjur 

werbonen, Kereken/den erſten hielt er zu Memphis/da cr Rogerium ennb ohemundum Ge⸗ 
brüder fo vmb Apuliam Kriegten jum Friede reipte vnb ſie vertrug / verbot Die 
ficr Ehe / vnd ordente wie alt Die Diacon vnd Subdiacon ſcyn ſolten wann man fie or 
diniere.Sein verbort der Ehe ift ins Geifitiche Necht Forfien/ dift.52,ca,cos qui, Xe. 
Darnach bat er zu Zroiacpn verfamlung gehalten/da er enn gefegt gemacht bat vert 
der Blürfreundefchafft/das fic nicht zufammen verbeirasen follen/ vnnd mic fic ſollen 
geſtrafft erben. cauf.2 f.q. 6. 

Nach diſem ifl er gehn Diaceng fommen vnd daſelbſt auch Satzung gemacht von 
den Canonicis / von der Ordinierung / vnd wie mM cyner auch andern Kırchen vnnd 
gr mógc fürgefegt werden.dilt.70.can.lanetorum Canonum. ltem loannes 

tclla, X c. 
Bann des Es beſtetiget Duo bae (t nn Conkilifsden Bann Henrici⸗ vñ 
Beyfers. Des gen Bapſtes Clementis beflctiget babe. 

ér fol auch ju Turon chne Verſamlung gehalten haben des Hildebrandi Saslig 
zubeſtetigen / da fonderlich widerholt das fcin Geiftlicher Lehen oder Pfruͤndt von den 
dide empfahen fölle,dauon Balæ us. | 

onclilgy Anno o9ʒ am erſten tage Martij in ber 3 ndiction / hielt er wider eon Concilium zu 
placens. dolacng mider Gunlbersum ober Elemente /os f Sotung gemacht. A 


- 











! o, Sae fünffte Buch ^ 599 
k ‚a "dübe — oder Pfrundtkrem .L.q.1.ca. Sí qui, 
2 s —— vor (gae Cimeniaco/ ellen arbulbet 


E: ; "ooh Gehn all von folcher Kremerey / wie vnnd mann fie zu dulden oder 
Pm 7, Gi verbifovon Guibtonmb andern verbannten Viſtonn artiic 


$8 Dondenenfovoroder nach difer stvifpaftorbinicrt wurden. 
Alberbije aca einde hernach zu Nom als Sce offetich von allen Cardi- anna 
naelg verdampt und verbrandr. beo Bapfice 
n In diſem jar Bat er auch cone acbatten zu Claremont in Franckreich / auß antegüg decrera. 
P. Petridas Br von no" gelobte Landt / darzu er mehr als dreymahl bunbert tont 


^ su Claremát \ 
3 hatterauch beret die Satzung bas die Bifchoff von Weltlichẽ 

fen tan ts empfangen folien / auch fonft von feinem Leyen / ſondern allein - 

Matth. Parif. Angl.Hiftor. 

ES Bm auch Freyheit und Geleide geben/denen fo in eyne Kirchen ober zum Creutz 

] ie derjelbige Mattheus bezeuget. 

E m Phitippum Bater jn Bann gethan mit feine Weibe / welcher Mann’ Gras 
Be en mar.Sigebert.Aaton.Naucl. e 
7 erhataudb bie fieben Bettjlunde eyngeſest dauon Chron. Martini vnnd Stella, z jd 
T . Polyd-lib. 6.cap.2 9nd Äntonin.fpricht er babe geordnet bae fie zu fob der jungfram ** E 

— Éüftaricfotlen tegtich gefprochen werden / beſihe auch dauon Naucl. 
n Ertarauch® da geordnet wie comit den Gütern der verftorbenen Biſchoff vnd Prie 
| [ten werden.c-12. 
TN * ine Muͤnche ſollen ‚Kirchen oder Güter eynnemen ohn vorwiſſen des Bis 
hoffa.c :6.q.7.ca.congregaro. 
5 *e werden jmauch andere Satzung zugeſchrieben / man folle Feine Pfaffen Kinder 
dfaffa zu Geiſtlichen Würden kommen / ſie werden ben Muͤnche / oder Canonici regu 
Tares.dift.56.cap.presbyterorum,&c, 
Wan ſoille mit den Verbannten feine gemeinfchafft baben/1. quaeftion.z. capite 


- Stan fep feinem Berbannten ben Eydt zuhalten ſchuldig / wann er fchonin der O⸗ 
Ani 14.q,5.luratos. Eheleut follennicht zu gleichem Geuatter ſtehn. c. 30- queft. 
autem. 
| A" Diefotchen vun —— OR hat er dem Antichrift trewlich gedienet np, 
| fein Reich zůbeſtetigen mic offenbar 
| Die Bıfchoff (o fich an jn ergaben/vnb bic Confirmation bey fm ſuchten / bic nam 
er gütwillig an / vnd beftetigte vnb mehrte jre Ehr / wie Platina ſagt / von dem zu Mey⸗ 
— — von dem Delnacenfer/sc-wie fie jm haben muͤſſen feme 
e ren liß daſelbſt 
Sven Cartheuſer Diden dauon droben ter beftetiger.Plat. 
Senken reset Sdn — "Tas — — 
vnb nichtunbillich- 
Eiementem vertreib cr auf Rom mit hilff der Fuͤrſten fo er Bun ins 5 (o genenm, 
Selobte Sande gu reifen wider die Vngleubigen. Guilbertus abcr tiam mit dem 
^ end na: rum e " 
| : icht mem onen — —— rat pom Sarnen MU —— 
ran m 
fau er auch endtlich geftorben/gleich als im Gefengnuß / wie Plat. 
usum fan ddctnamprimfid se i Tybur ín €. —— vor 


A 





TEN 





400 Bonder Bäpften Succeſſ. ge vnd Leben 


Cnosus Anno 1os7 ſo baldt Vrbanus erwehlet / wardt eyn Synodus ju Wiens gehalten wi 
zu Meng. der Hildebrandi anhang / welcher als Kererifch da verdampt wardt von vılen Biſchof 
fen fo zugegen / dann es waren zugegen auch die £cgaten Clementis von Rom / vnd al⸗ 
le Biſchoff Gallia vnb Germantz ic 14 Biſchoff werden entſetzt ſobludebrando an 
Bapft wirbt hengig geweſen / vnd wurden in Bann gethan König Herman / Eckbert von Brauft- 
verbannt. ſchweig / vnd Welphus der Herkog in Beyern. Bapſt Vrbanus wirdt auch verbañt 
ale eyn Kirchenreuber vnd anderer Laſter halber / ec dauon beſihe Auene.lib.s.fol.gag 
ce gedenckt fein auch Vriperg- 
Sigebertus faat es haben wol alle fo zugegen gemefen mit Mundt vnd Handt vers 
2; williget/jr Ders abcr habe Doch an Hillebrandts handlung gehangen. Sihe ſeindt das 
nicht ſchoͤne heylige Maͤnner geweſen? D der frommen treuwen Hirten / wol werde 
des beißſchefflichen Nammens. 
Am 1087 jar wardt der Herzog Vratislaus in Boͤhmen vem Keyſer zum Könige 
Dratislaus gemacht/ift gefrönet worden ben 15 juni von Engelbert dem Biſchoff von Trier/im 
König in dergroffi Kischezu Drac.Auentlib.s.Chron.Polon.lib.s.cap.4. Aeneas Syluíus 
Böhmen. — ftimptauff cyn jar mit vbereyn tc ſpricht ce fe» gefchehen im jar 1986. de Bohemiar ° 
cap.22. Dann es patte diſer Hergog Keyſer Henrich wol geholfen wider die Saxen 
Crantz.lib.s.cap.7.5axon. 
Anno 1088 wardt Augſpurg von ben Schwaben wider gewonnen/ Naud. Aut. 
Augfpurg | faat bif ſey im 4 jar gefcheben nach Hildebrandi tobt als ber Keyſer ſey in Italiam ge 
—— zogen mit Heeres — wider Machtildam vnb bic Nordmanner / weiche Vibanus 
" — wider den Keyſer / aber das geſchach vber zwey jar hernach. 
Aufruhr nno 1088 fic Eckbert von Braunfchweig wider ab vom Keyſer / dem er ſich zunge 
der bifcpoff. ergeben/auß anregung der abgeſetzten Bifchoffiwardt enne grofle Aufruhr zu 
lar / vnd wardt der Biſchoff von Halberſtatt von den feinen erſchlagen / weiler mmer⸗ 
dar Kriegen wolte wider ben Kepker-Auent.lib.s. 
KReyſerin tod Indien jar flarb Bertha die Keyſerin zu Djlern/ond nam der Keyſer darnacheyn 
ander Weib Adelheidt eyne Wittfraw / ꝛtc. 
Biſchoff Sn diſem jar wardt der Keyſer für Gleichen geſchlagen / durch verretherey der Ba — 
Te i tig am ſchoff / ſonderlich Hartuicks von Magdeburg/welchen ber Keyſer batte zugenaden an⸗ 
P** ¶ genommen / darumb in Auent.epn trewloſen Mannnnennevlib.s.fol.szs. V rfp 
Anno ooo zog Keyſer Henrich in Italiam vnb mar faſt 7 jardarinn die —— 
riſchen zu dempffen. In diſem jar famen faſt alte emb/fo Huidebrando waren 
gig geweſen / beyde von Herrn vnnd Biſchoffen / wie fie Auentinus er zehlet lib. s. fol, 
455. Weil nun die meiſten diſer faction geſtorben warbt wider eyn wenig Friede in 
Feinde des Teutſchlandt / darinn 7 jar anchnander unzchlich viel Bluts vergoſſen worde / medo 
Leyſers ko⸗ chemam meiften die Baͤpſt vi Biſchoff vrfach gaben. fic aber woltens gern bem Kap 
men gemei.· for zumeſſen aber Gottes Rach hat das Bribeil ſelber gefellet / wie Auentin.bezeuget/ 
niglichvmb weiches iheil bie gröſte ſchuldt gehat habe. 
Bewſchre Anno 1091 flogen von Auffgang gegen Nidergang fo viel Hewſchrecken / basfie 
cken. M — —— bedeckten ſagt Zonaras / andere jagen es ^ - vnbcfanbt ges 
chlecht groffer Fliegen/welche ae fie rben iſt darau act eon ſchedli 
Pefüleng. pe Pefitengjo Denfchen vnb 7) api. nni d in Metro Del libro s. 
cap. 24.Henrícus Erphord.cap.ss- 
Vincentius fagt von eyner brennenden Peftileng fo «tlich jar zuuor geweſen / in 
fpecul.lib.26.cap.g4. | 
In diſem jar warff der Donnerdas Dach zu Salsburgvon ber Kirchẽ · Lycoſth. 
Comet. Es erfchein auch gegen Mittag eyn Comet in der geftalt eynes Schwerdis. Vra 
ſperg · ſchꝛeibt er habe jnfelber gefehen. 
Anno 109; fahemanepnen Feurigen Pfeilvon Mittage gegen Mitternacht flit — 
gen omb eyn vb: des Nachts.Sigebert. - 
fat 


Ungewitter, 





mtem Das Fünffte 50d. 4ol 
s swarauc on fami ander Sonn ben 2; Septebr. er epner vb: an biß Sinfternuß. 
Inn me — Cs ift aud) eyn Drache am —* 
— bak ſet es bey vns eyn Heerbrandt / bedeut gemeiniglich Kriegs⸗ 
llendern / vnd er. 
—— But — vnd eynen gar harten Wins t6; 


ib.4.ca,22. 


Regierten Spice fanbt vnb Franckreich Peftileng b cheure das D ilen 
Din Dean da cn mit — idi “= eurung. 
———— Stern ſehen voni d Chron.Caf 


nien * ca vic ium p am Himmel Vrfperg.manfaherothe Zeihenin 
ne Heer zufammen ziehen / vnnd brennende Fackeln in der £ufft fliegen der ugs. 
bertus.Esijlaber der gemeine Mann berebt worden es ſeyen Geifter ober 
* vermanen ben Heyligen Krieg anzufangen / wie Dodechitius bericht. 
ithemius erzehlet es habe auch eon Kuͤh drehmahl mit Menſchlicher Sti Fu ted 
—— jn vermanet er ſolle nach Jeruſalem zichen / welches die Chei Heyligen 
Beat werden eynnemen. 
- uentínus (aat man habe eyn Stim̃ in ber £ufft gehört deus vult: Gott wilesha 
s habe jr vic bewegt / das fic alles verfaffen haben / vnd ſeindt mit gezogen /meins 
en (ic wurden von Gott darzuberuffen/derfelbige Auentintts erjehlet auch alle bie zei⸗ 
jetzt gefagt/\ib.5.fol.348.0hn zweiffel auf dem V rípergenti/au welchen 


| Die Leute bewegt wurden nach Jeruſalem zu ziehen / aber es iſt meh: des auffgebunden? 


f 


Satans / dann Gottes anregung gewefen/welcher obn zweiffel auch fo Durch die 
geredt / vnd in der Lufft gerüffen bat. 

Anno 1096 giengder Zug wider die Treten auf Europa an/etliche fehreiben von Y 
ſechs mahl hundert taufent Menſchen fo dazumahl auf C'uropa in Afiam gezogen Ser Ein ch; 
ſeyen / aber in kurtzen iaren Fam? fie faft alle omis Lebt durch Deftileng vii Schwerdt/ 
bas man wol merckt wann fie Gott erweckt ober darzu beruffen/ bas mehe die Chriſtẽ 
zuſtraffen / dann jn zu helffen geſch dio. “Dann vonder zeitan die Tuͤrcken Br 
mechtiger worden feinde wider die Chriſtenheit / vnd ſeindt (o viel —— — 

Ehriften barauff gangen / wie die Hiſtorien von Tuͤrckenzuͤgen außweiſen Es Bat wol 
cyn fein anſehen eb zimlichen anfang/aber fie ſuchten nicht fuͤrnemlich Gottes Ehr 
fordern jr eigen Ehe / darzu zeitlich wolleben ono Reichthumb / welche jn auch D Bapſt 
infeiner Leerpredige verhieß / wer eyn Graue hinnauß zůge / ſolle eyn Hertzog wider 
kommen / eyn —— Koͤnig / vnd ſo fortan ac 

predige Turdani beſchreibet Hedio lib.to.cap.i. Den Krieg aber fonderlich 
befchreiben Wilhelmus Tyrius der Ergbijchoffiond Benedictus 5 Accolitispnd 
—— findet sr ee ar haben. Es beſchreibts auch Vripergenlis 

mitond gemefen/ac 
0 1097 vnd 58 wurden Ediſſa / Nicea vnnd Antiochid von Cheiſten erobert; 


Blond. Tyrius líb.4 vnb s. 
Anno 1o99den fünffschenden Julij / den 39 me sende i — warde Jeru⸗ ^ eof 
cm eingenommen / nach dem es die Saracener ingehat 430 jar / vnnd wardt von €bri 


er eun aram ond dc d sau — gewonnen, 
"$nblíb.?.cap.2 und;: 
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Anno 1096 alf der jug wieder bie Turcken angieng wurden allenthalben die Ju⸗ 
ben wer⸗ 

e erfäla, Den ín Teutſchlandt geplündert vnb erfchlagen/von denen fo fich auffwurffen wieder 
gen den Tuͤrcken ju jichen/dann der Bapft gab in bas C reu / vnb verhieß jn die Selig⸗ 
Feit warn fie wider die ungleubigen firitten/brumb meintten ſie ſte muͤßten an Juden 

— — ce ſchen in Beyern bep 22 tanfent todt blicben-lib. s 

olío 416. j 
Boͤnig Con⸗ — "jn sfemjar fam Keyſer Henrich wieder auf Italia fief fein Sohn Conradum 
ravus WI dannn / welcher vom Bapft Brbano vii der Hernogin Machtildt dahin beredt warde 
dem Batterfich wiederfagte 


fein Datter. 





ſtuͤmme der Krieg erſchůttelt / das gantz Menfchlich Sefchleche wirbt allenthalben in 


Benrieuss /— Annowo» hielt Keyſer Henrich eon Reichstag ju Ach / verklagte fur den Stend⸗ 
erwehlet. ſeinen Sohn Conradum Königin Jtalia / vnnd fief den Jungſten Sohn Henrich 
s aum Konige erivehlen/m. Ma 
& ^m * ge war im anfange Julij wider eon Finſternuß am Mond / Ckronic 
alsion.lib.4.cap.ı9, ] 
Micbflerben. Amende des Octobris lahe man den Himmel gleichbrennen/darauff em Vich —. 
€ fterben erfolgte / vnd gefchach durch vbrige ncs fchadenan Wem AREAS , 
$meéR — mersburienfis bericbtlib.4.cap.24- Sas yn Comet ij tageim fo à 
worden / welches arófle heil gegen auffgang/das fleincr gegen Mittag geflanden 
be/ivem das andere Stern gleich ſchieſſendt ſeyen gefeben worden. Palmeriusfegt 
Eometen ins vozigejar- | 
—— dem Brott blut gefloſſen / vnd hat eyn Wolff zo Menſchen 
vm tie: 
Harter Win Anno — ——— we 


ter. 
Eiftercienfer Manch vnd Roberto Molifmenfi auf bem Bencdictiner orden erbacbt . 
o:den auff? ſchreiben Volat.Sigebertus; nb Virg.Polyd.deInuent.lib.7.cap.. 


femme. for 

es fam auch eyn orden nach dem andern auff/wolt je coner beſſer vnb beiliger ſeyn Dal 

£u,  Bapft Clemens s fobrep Bäpft vberlebt / iſt auch geſtorben im jar too / toírbt von 
* —— — icht er babe ſelbſt von jm gebórt/ 

er woͤlle das er me ter Bapſt genannt worden: 


099 











Das Sünfftc 50d. 4-03 
Das Irir. Kapitel. 
EL Paſchali 2. feinem Leben ond nib Sagutgen 


vnb wasben feiner zeit merckwuͤrdiges geſche 


Afchalis 2. vorhin — C etliche ,, 


duri rabenRe yiri opi gy n taliener auf Flamínea, 
| —— oret fagen er fi ion 16 &hüfcia «n Bledenſer / ſein 
MBatter hieß Creſcentius fein Mütter Alpharia ( andere ſchreiben 
— wardt der 69 Bapſt der anderen zeit des Antichziftifchen 
Reichs der 157,nacb anfang der Kirchen ju Rom / faf im Ampt «s 

















— ch Platína orb Naucler:gener.37.Palmerius Bát ober die «8 





itwarerft cn Münch im Cluniacenſer Kloſter / als er aber ín bie freimbtfebafft 
= 4 Fam/warbt er von demfelbigen omb feiner Lehr und [cheinliche Lebens mil 
gemacht des Cloſters vor Kom S-GStephani vnb Saurentji /älser noch 
Bi wardt zum Erspriefter oder Cardinal gemacht bey €. Clement / wie 
alNauclerus vnd Onuphrius bezeugen. Als nun Vrbanus geſtorben / der vmb 
nfole gebetten —— pr iu gemacht im far Chrifti io im 44 $80) 
mrich des 4/mit rt Conradi des Keyſers Sohn [o allein Königin Y 
MN Diaria, fij puli apt lache lin foßeeenG in" 
. . "iebi chler merckte das fie jn zum wolten flohe er / vnd weger papft 
fe fiber Eh: bif dz Volck dreymahl ſchrey / S. Peter babe Raynerum den faft from» inf 
nen Mann zum Bapſt erwehlet. yjtbas nicht eyn Engelijche Demuthe zumahl weil 
ae fo baldt (icf Rlciden mit eynem Purpurmansehiond Baͤpſtlichem Hüt/ nach j⸗ 
— iut zeichen das Johannes in ber Offenbarung am 77 eben von jnen ge 
weiſſaget habe) vrib auff conem weiſſen Pferde gehn £ateran füheen / ba er bann mit 
Ceremonien (wie Platina befchreiber)den Bäpftlichen gewalt zu beaten 
rent zu €. Deter von 6 Bifchoffen enngeweibet ift worden/zk. 
ue Bapft fár con fchöner Hirt geweſen / der nemtich fein meifte zeit in ric Bepff em 
prib Auffruhenzubracht/hat Platina felber nach der Ionge/ders doch gern zum bes Sricgemat 
E er fpzicht klerlich er babe fich võ der Religion auff oic Fauſt 


id foter Gribertum der an flatt Hildebrandivon Keyſer Henrich tear zum 
aenacht,fo jt Alba Marforum fein wefen hatte) mit Heeresfrafft vertricben/ 
—* auf Sicilia / ſo jm Geldt vnd Volck bargu geſandt / vnb iſt Giber⸗ 
— Bapſt neben jm hat ſterben ſchen / auch baldegeftorben. Tach jm wurden 
Baͤpſt nach einander auffgeworffen von feinem cree dete aber furg na 
einander gedempfft vnb warn Albertus chn Atellaner / heodorícus pnd Megin 
phus von —— Platina —— lib 5.cap.70.bejeuget. 
Was cr darnachfilr Krieg 3u Rom vrib omb Kom ber. D ch Stet⸗ 
Ede Dur wie m erfeine a peg 
apo geli ade ut ctae arde Paca ( Cfprichter ) tice ich die 2 wegen ben 
——— Sheet geſchehen Natürlich / bann wer pin Bapft nit 
—— — ich weder für Gott noch der Welt fürchten und ſche⸗ 
— egent iW Anal 








 &o4. BonderBäpften Succeſſ. Lehꝛ und Leben 
Könitwird? Anno ro ward Wilbelmus Rufus der Königin Engelandt der Anshelmũ bats 
pere m > tt außgetrieben / vnd die Kirchen Gyütter abgefallen / vñ im ſchimpff geſagt / dz Brott 
bufti fep fette / vñ ſchmeckt den Koͤnigen wol / auff ber jagt erſchoſſen 
Anno nor war eyn Biſchoff zu Florentz (den neñt Sabellicus Fluentínum ) der 
Yom Anti⸗ ließ ſich offentlich hoͤren / der Antichriſt were ſchon geborn vnb fürhanden/danner ſahe 
chriſft. ben grewwlichen waſt der Kirchen vnd die verenderung des Geifllichen Reichs in an 
Weltlichs/ond andere dinge mehr / ſo des Anticheiſti gegenwertigkeit bezeugten. Wie⸗ 
der diſen s Paſchalis vol Concilium vñ pon nj Wise — aber ð 
Bliſchoff für grunde gehabt / vnd wie cr wie worden / dauon ifl fein wort 
— Mec der Antichriftjo nicht bekañt todirbe/1c. Difes Conafij gedencken zu P 
auch Sabellicus Enncad.9.lib.4. Blond.pnb Antoninus titu.ı6, cap. x, welcheres 
fest in annum Chrifli 1105. 


Concilium 


(onalium Anno voa hielt er eyn Concilium zu Nom zu mitfaſten dahin Henrícus 4auch 


€ 


zußom. foifien wolte/wardt aber doch wendig/weilim Paſchalis zu wicder/ vnb Hildebrants 
farung wieder jn vertedigte/ da ward der Keyfer zum drittenmahl in Bann gerban- 
Beyfer vers Vrfperg,Crantz.in Sax.lib,;.cap. 15. Erforden,cap. ss. 
bannt. In dıfem jar wardt zu £onben in Engelandt con Synodt gehalten / da Anshelmus 
"TS den Prieſtern die Ehe verbot/fo vorhin jn frey ftünbt. Baleus cent.2.cap.sy.weilaben 
Den in Daflelbige verbott vrfache gab zu grewlicher unsepnigfeit/ und zu Cobomitifdym La 
Engellande ſiern / verbot er auff einem andern Synode daflelbige hernach, 
verboten, Anno uez nam jn Keyſer Henrich für in das heilige Lande jurcifen / barmít er fim 
alle Geiſtliche in Teutſchlandt verſonette / aff fich aber bic fache eon wenig vergug/ 
Beyfer Ben wardt ſein ſohn Henrich verreist vñ verfürt von etlichen Herrn vi Bilchoffen bum 
ri 9 fünfft peimtichanfifftungdes Bapftes/daser vom Vatter abfid und án Bapft fi 
en dadurch eyn nemer gern im Reich Angler werben Nürnberg/IBürgbur, 
oo Pura eyngenommen von ben jungen Kepfer- Auent.lib.s.fol, 440, 





ino 1105 hielt ber jung Kepfer Hennerich epne verfamlung ju Northauſen / da 


Reichstag der Dapftfein Legaten batte. x 
zuYlordts Sie marbt mit verwilligung des jungen Kepfers bas Recht die Biſchoff zu inueſti⸗ 
haufen. — ren onbanjuncifien dem Bapſt zugefprochen. Dan ann ce die Wehtlichen thesen 
bief es Simon. Eswardt auch den Prieftern die Ehe gang vnb gar verbotten/ond 
andere ſatzung bem Antichzift dienlich gemacht. V rfper-Otto Frilingenfli.7.cap.s 
de SR ee ai e 
‚Es hat auch Anno ueó Pafchalis cine verfamlung gehalten zu Guardaſtallo in 
zn Lombardey / da viel Hern vnb a fammen reden — 
ri * vnb Huldungen/vom Eydt der Biſchoffen / die fie zuuor den Leyen gethan / weicheder 
y. —— s e — 
auch dazumahl em Rauennatiſchen Biſchoff die Schwinafeden 
Kauennati⸗ raufft vnd etliche Stette entzogen / als Diacmg/ ne eis 
fie Rire moniam/bas cr fich bem Roͤmiſchen Bapft nicht meh: widerfegen fonde Crantz,in 
geſchmelert. Saxon.lib.s.cap.z4.SabelLEnnead.i9.lib.4. Platina in Pafchali. / 
In diſem jar war auch eyn aroffe Derfamlung aller Reichsftende zu Mentz fas 
men feb: vict Bifchoffdar/hatteder Bapſt Dafchalis zwen Legaten da/ warenmeinig 
— li sag * Keyſer Keen den vierdten / Welcher wie vita uei: == 
niftenvom Sohn betrogen on en worden ſey / t Auentin.lib.s. folio 
gefangen. 441.item Erphordenfis — al a : 
Wie jemmerlich oer Keyſer bcflagt Babe fein vnſchuldt / und der Komaniften Ge⸗ 
walt/fift man beym Crantzio ber t$ trewlich von andern abgefchricben/ libro quin- 
Stoltz der to Saxon.capiteuigelimo onb beym Erfurdenfi , bas conent wol möchten bic Aus 
Romanifit. Le vber gehn / das Jyert im Leibe ſchwillet eynem vnb wil jerfpríngen / wann man lis 
ct den vbermuth / Stoltz vnb Tyranney ber Romaniften/die fie an bem froms 
ias 


© 
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—* Keyſer geübt / mit verwunderung wie es doch Gore bat konnen leiden vnd zuſchẽ: «o. 


Bie ferner der junge Keyſer für Lüttich fe» geſchlagen worden / vnd wie der alte fich 
tarbotten/onb auch für Gottes Gericht den Sohn vnd fein Anhang geladen 
abeibeibrabet Auenr.lib. 5.50144 2,0nb 43. 
"Anno ucó flarb Keyſer Henrich der + zu Luͤttich den 2s Auguſti im 5o jar feines : 
aiment ale er $6 jar alt was / eyn dapfferer Heldt vil beſchirmer bes Reichs wider 
- Be Bäpftliche Tyranney:er hat «2 Feltſchlacht gethan mit feinen Feinden / wie auch Todt vnnd 
incentius lib.25,cap.ı :7.bezeuget/dajn maniglic die Pfaffen zubracht habẽ / noch ri erii 
Fiipe kleinmutig worden/cndrlich haben fie zu jrem hochſten gewalt / dis árgfte Bf 5; —* d 
raucbtbif fic jn durch Gottes verbengnuß vbermannet haben. 
= Anno 1170 tt oer Bapſt Paſchalis die von Luͤttich in Bann fampt denen von 
Kammer vnbanbern fo bem alten Keyſer waren trew geweſen / vnb gab fie gleich 
a dem Grauen auf Flädern/Koberto/der fic mit dem Schwerdt verfolgen folte/ 
uon die Prieſter zu Lüttich eon lange Epiſtel gefchrieben wider Paíchalem Grewliche 
weiche fein anzeigt das ber Antichzift [chon mit gewalt regiert habe in ber Roͤmiſchẽ 5ad des 
Kirche. Eshaben auch dievon Lüttich nicht konnen zu genade fotiien (fagt Vrfperg.) Papflee an 
bif firden wider augrüben/pndan cpnen vngeweihten orch ſatzten / und bieib den todten. 
| bernach die eich Henrici fünffjar unbegrabenzu Speier / bin ot Bapſt gefellig mar: 
| «o marbt auch Öuigberti Leib aufgegraben zu Rauenna fm 5 jar nach ſeinem tobt/ 
| vnbvid anderemehr/fo ben Bäpften zuwider gewefen. So groffe Liebe war ındenans 
| Dechtiaen Vattern / ich mein aber zur Rache / das fich auch die verfiorbenen nicht für 
n behalten fondten. 
| An difem jar warde das Concilium zu Treca in Franckreich gehalten/auch fürnem Concilium 
J ch darumb / das den Leyen die mueſtitur genommen werde/ cé wandte aber der Bapſt in Franck⸗ 
für die Wahl ſolle freyſtehn i cn Gemein das er alfo den gemeinen Mann pm 7*9 
anhengig maͤchte Aber wieder Keyſer zuuor ſagte / ſo fam es bernach: da erden Keyſer 
| vnb bic Dberfeit hatte barumb bracht/da fam auch bafbt Die gemein drumb / dann fie 
woltens alle allein fegn vnd haben / darmit giengen fie vmb / das fie Herrn / vnd andere 
1 all Knechte weren / der Keyſer thet durch fein Legaten eyntrag / da fage der Bapſt erwöl 
zu Rom folchen zwiſpait auffheben / vnter desfagte er doch die Biſchoff abc / ſo vom 


| mueſtirt waren worden / vnd äffte alfo ben Keyſer mit ber verbeiffung/ es folte 
: bic fache ín jarcofrift zu Nom gefchlicht werden Vripergenlis, Crantzius in Mes 
; zropol. Mo quiae; Capite trigelimo tertio, Henricus Erphordienlis, cap. $7. 
S A í 
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- Anno mo 30g Keyſer Henrich der s nad) Rom bie Krönung zu empfangen / hatte 
x — ngewaltig Aca mit acris a tas jm zuwider war. Nach den t hriſtfeyrtagen 
o 
im jar 17i fam er gehn Rom ba marbt eyn Auffruhr/ darin vici Burger blieben / der 
Bapfigefan Bapft onddie Garbinál wurden gefangenvom Keyſer / vnd auf ber Statt gefürt/dar 
gen. nach verwilliate der Bapſt und beſtetigte mit eydt und Brieffen des Keyſers Recht der 
Bifchoff inucftitur &clangenbt/frénbtc auch den Keyſer vnd tvarbt guter Friede Cimie 
man meintogemmaduFating.lib.7 cap.ra.Crantz.lib.g.cap.33.digebert. 
In diſem jar als Henricus s wider von Rom fäybegruberfeinen Vatter zu Speir 
Eich ehruch fünff jar nad) feinem todu/ond nam Lotharium auf Garen ju genaden an. 
—— Anno 113 ſtarb Sigebertus ber Muͤnch / deſſen Zeugnuß in oer Hiſtorien offt ge⸗ 
dacht wirdt. 
Babſt meyn, Nach des Keyſers abzug fielen Die Römer wider zu ructimiderrüfften des Paſcha⸗ 
eg am fis vertraginannsens cyn Prauilegiumydrungenden Bapſt bas cr den Keyſer mußte 
Besfer. in Bann thun / darauß eyn neuwer Lermen entſtundt. Sie ſagen das Albertus ber Bi 
ſchoff su Mens ſey der anſtiffter geweſen / darumb er auch võ Keyſer gefangen wardt / 
Helmold.cap.41.Naucl. Vríperg.bif geſchach anno 1112,den : 7 Martij. a 
Henricus s Anno ing wardt Keyſer Henrich ber fünfft võ Carmaennb boi Bifchoffen fo fid 
E dt ge⸗  mitinenoerbunben gefchlagenbey Manffedt den erften tag Hernung da ín bit 4s 
?8"* — taufent Mann blieben feindt.Chron.Carion.libro quarto , Crantz. libro quinto, ' 
cap.26.Saxon. 
Darimonig „ Ju diſem jar ſtarb Mathildis bie Hersogin in Italia vnd eberaa fre — 
Petri. der Roͤmiſchen Kirchen / welches nun auch wirbt das Erbtheil € Petri genannt / 
tina,Naucler.Blond. , 
Anno me zog ber Koyfer wider in Italiam / hielt fich barínn eyn gan far/ weil bie 
Difchoffin Teutſchlande all von fm gefallen / vnd auch die Fürften abfellig 
Auffrubr. dann als er newlich hatteepnnen Reichstag gehn Meng beichrieben/ vnnd bie 
PM Yt ot (fen blicben/erregten die Burgerenn Auffruhr vnnb erieben jhn auf ber S 
fer den Bey Viſchoffer aberverfamietten fich zu Coln vnnd befietigten des Bapfles Bann Ne 
den Keyſer / das er alſo mußtenach Rom ziehen Die abfelution zuerlangen. 
Biſchoff su "jn bijem jat wardt Alberrus/fo vor 7 faren vom Keyſer zum Bifchoff zu Ment 
Meng. ^ machtwar/allererft eyngeweihet wider des Keyſers willen / bann erwar eyn 
Meutmacher vnb Anſuffter viles jamere im Reich. Don feinen ehrlichen twgenden 
findet man viel geſchrieben beym Frifingenfi von Geſchichten Friderici libro primo 
Auffräris — cap.rs. 1s. i6onnb Vríperg (pricht er koͤnne nicht Wort genug aufbringen diſes Bi 
fox Bir ſchoffo hinderliſt vnd Auffruhr zubeſchreiben / dadurch er zu groffem vnb vilem Momd 
Hof: vi. b Brandt vrjach geben hat. 
Zu difer zeit entftübt auch en Aufruhr zu Rom wider Pafchalem/mweiler an ſtatt 
Zluffcubr su Perrides Vogts / ſein Sohn fo nod gar jung nicht zu folchem Ampt beftetige molte 
— vnb mußte der Bapſt auf Kom endtweichen / vnd cyn Kriegsvolck zu rud ſenden ſei⸗ 
ner Parthey stt heiffen/Platin.Naucl.gener.z7- : 
ano 1:7 hielt Pafchalis wider eon Concilium zu Rom wider Henricum s/bafl 
Concilium | Vríperg fagt ce fep im 18 far gehalten nach der TGabl Pafchalis/auff difemConcilio 
wider den hatten die Bifchoff mancherley gezenck unter fich ſelber / aber endtlich ba co wiber dem 
Beyſer. Keyſer gieng wurden fieder fachen all tinig:der Bapſt mußte recht haben in ſeinem wi 
derrüff/der Keyſer aber vnrecht / wers liſet fi ben blautoen wunder. V rfperg. 
a Als nun der Keyſer mir Recht nichts erhalt? fonbte/wolteer abermabl gewalt hrau 
— chen / zog mit feinem Hear auff Rom zu / aber ber Bapſt flohe in Apuliam / ſamlette 
geyn Kom. auch eyn Heer von Nordmannen / aber der Keyſer zog wider herauß in Teutſchlande 
der Bapft ſtarb baldt hernach vnd machte der cobt Friede zwiſchen jnen dazumahl. 
Vnter bee / weil der Keyſer zu Rom mar / gieng ce in Teutſchland wie in pn —— 
Lande da fin Herz iſt / in Francken war viel ——— vnd a F 
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bog Eonradt vnnd dem Biſchoff von Wirnburg. Der Biſchoff von Meng halff die Erieg vno 
allent beleidigen / vnnd war cn vrſaͤcher vieler onrume. lond, Merdtin 
decad.2.libro 4. Crantzius Saxon.libro 5.cap.37:38. Vber die erzehlte Kopferliche — — 
werck des Bapſtes / findet man agp dennoch nicht allezeit ges 
/fondern 25dpftiche Werck verricht hatt. Dann er hatviel Carbindl ennb 
wie Onuphríus vnb Platína erzehlen. So harter auch viel 
schen wieder laſſen bawen / vnd fat ficbegabt vnb eyngeweihet / Die man dort auch 
_ mit naificn findet/das laß dir nicht geringe were? feon. 
— Darzınhater auch mit fagungen das Geiſtliche Recht gemebiet/atf: 
x Cauil.ı4.quafl.s.(upra,&c- Vom zeugnuß der Pri fter wann vn? wo es gelte/ 
für jr Kuche nemlich / aber nicht in Welilichen ben 
der Epiſteln an Guidonem den Biſchoff zu Wien /ꝛc 
9. 7 Cau 16.9.1.pernenit,&c. Bon den Miinchen / das (ic on verwilligung der Bis Saszung 
fein Bichofflich Ampt und recht brauchen ſollen / affi ba find: Qu gbóm/ Ab⸗ Bepft PA 
| — vnnd Kirchen eynnemen / xc in eyner Cpiſteln an Vielorem zu rod 
] ACC 
3. Causr.gspotro,Ke.Das Schmäger im dritten grabt gufaffien mögen heirat- 
gen/dz aber zweyer gevaͤtter weiber nicht eynẽ neifien mégtcan Regina Biſchoff / ꝛc· 
ae Cau.1.q.i.fant quide wieder die fo verhinderlich marnbj die Kirchen mi fonds 
— fies gerne hetten (das heißt in regulatiter ) welche er für Kirchen 
abor son 1» ^ : 
Ermacht auch Eheſtrick auf ber gevatterſchafft. cau. 52. q3. poft fufceptum, 
item 30.9.4. para uxoris. 
jein Pride die Zehenden geben haben. 79. queft. i. cap. decímas à 


€ 
. Subi zeit fengt ſich auch der Bernhardiuer orden an / auß bent Ciſtereienſer / wie Bernhardis 
Pläinabezengtond Polydoruslib.7.cap.2.und wardt Bernhardus Clarauallenfer I Mben 
Apt. rift cn firenger Papiſt geweſen / Doch ift er endulich im vertrawen des verdien- 
fo Gonftt geſtorben / hat auch viel dinges ſo gutt vnb dem Bapſthumb ju wieder ge⸗ 
bücher erzehlet Trichemius, 
ESs haben ſich auch viel jigammer wunderwerck zu Paſchalis jeitten zugetragen / 
bern ic etliche erzehlen mund. Von denen jo in oen erflen 6 jaren für oom Tuͤrcken 
Zugerfich begeben‘ ift droben geſagt. | 
Anno tie zfahemanin Orient vcr die 4o tage eynen Swarslichten Tometen —— and 
waitlang! fraln Man fahe auch ore) Sonn mit eynem regenbogen vmbgeben Tyri acm 
ais libro ıt.cap-6- 
,  Annone* erfchein auch eon Comer in Normandi etlichetage lang / vñ wurdẽ zwen Comet. 
Monde geſchen einer gege Morgen der and gegen Abemt.Polyd. Virg.li.t. Lycoftb- — 
Anno 1109 warn felgaifie geburtẽ / eyn Schwein mit eoncm Menfchenfopff / eyn — ————— 
mit 4 Sigeber:Anton: Virg,lib.ı1.Angl.Hift. In difem jar werderbs 







bedeut 
"$n bcr Chriftnacht ſahe man eynfolch Scr vno Liecht arit Himmel gegen nider⸗ BES 
Aufffolgteeynumfruchtbarjar/und fehe harter Winter fagt Meyerus in ber Brands; 
Slandrifche icon Kants fegt big Án rione Chrifti. 17:1. 
irchen mie fit erz vnd beſchreibet Vinc-li.z6.c.t. 
Anno nis arn auch etliche wundergeburt in ^n liaderen Sigebertus, Vínce 
tius vnd Antonius gedencken. Es war auch eyn are erbbeben/barinn etliche Stette 


A 


Erdbeben 
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Brandt. In diſem jar fol zu —— groſſer Brandt geweſen ſeyn / V olacerr. Monet \ 


Ae Pafchalı fagt anf Vincentio dife Brunſt ba bit 2000 Menfchen blieben, 
PIT geweſen ac 
— uti fid eyn graufaimer Schnecam Endedes Aprilensywelcher vid Ban 


»i * rreiß vnb vmbweig 
urgerege® E bat auch in Jialia bey Rauenna vnd Parma Blut geregnet im Junis. Vincen X 
tius,Bergomenfis ond Palmer. fagen vom £anbt A emyliani vnd Flamínij. 
Groffe big. Feld: Es war auch eyn ſolche Hitz darnach/das Beum vnb Frucht verdorretten und ver⸗ 


andten / Lycoſthen. 
Erdbeben. Anno 14 waren grewliche Erdbeben in —— viel Stett verftelen / darauß 
eyn grauſam —— Denken —— ent era nii icauf ben Heuſern 
zogen / vnd doch für forcht fich niergende behalten yrius bro M 
cimo,cap 23. 


Anno rs dader Keyſer vnd die psp Beinen fchlüg ber Dom 
Seien an nerzu Eee Ditern thet ſich ber Himmelauffam Morgen /das 
dem Him̃el. durch ben &langder Monfchein verhindert wardtrund warde eon ganze Stunde 

Hell als wann der Monn fehiene Chron. Saxon. V ríperg. fpricht erbabees 
vielen andern felber geſehen / vnd erfchein eyn Gulden reis im Chafmate. Wem 
gets auch Crantz.lib.s.cap.39.ín Saxon. 
Von vielen Erdbeben vnb grewlichen COngemittern lißt man fe bife seit 
— t fehaden empfangen. V incent.lib.z6. cap, 16. 


un denckt Wunder Cuſpinian pricht das Vngewitter Sm 
sitas fien vm rio uad ín — y - 
— Marioni Scoti zuſatz / ſetzt diſe Wetter vnnd Zeichen fne jat 
Anno rs warn auch grewliche Vngewitter / vnnd ja Dion 
* mit erano Eirekeme/barauffepnfetensiher Donner foe 
Chron Plandr vnd andere. 
Summa Himmelond Erden / Waſſer vnd Windt ſampt allen Creaturn 
ten das eyn groſſe verenderung fuͤrhanden war / nemlich verwandelung des ur 
EE UE F 


9s 





as danffte Bach46 
ES Das rt: Capitel. 
VBon Gelaſio 2. vnd ſeynem Leben vnnd was 


ſunſt darbey su mercken 


pſt der andern zeit des Antichriſt / der Hundert vnd teſechtzi 

enach anfang frer Kirchen / faf im Ampt pi jar —— 

x latinahatfünfftagevberdasfjr.. 

UE . fcr war vorbin eyn rg in Caffinifeben Clefter / $a et vn⸗ 
terdem Apt Odeiſio [ol wol ſtudiert haben toie Platína aat / darumb in COrbanus 

„gehn Rom beruffen bat an den Baͤpſtlichen hoff / vnb weil er ym (o trew bat er jn zum 

Seeretario gemacht/ vnnd die reformation des Ronnſchen Schu befohlen / darınn 
ee * "epic d u DAT siis batte Vn genom⸗ 

men / darinn er ſich fo wol verhielt / das jn flach jum Cardinal machte: T 
Platíria: Bey feiner wahl erhub fich eon groffe auffruße/ bann vci er an bes enfer —* 

"Mertoilliqung erwehlet wardt vberfiel Cincius Fregipanus die Cardindl mit gewalt / en 9d ., 

1j vnd zerjtöckertte fic mam beri Bapſt acfangcti/ctlidyemeinen Cincius habe dz Bapftce: - 
im/tocil fei geſchlecht —— er geri eynen Bapftgehabtherte. Aber 
machten nieder fo auf bed C inc] hande/ vnnb führten in auff conem 
arid v Saterän/ nach jrem brauch "i : : 

*'- Brferdien(is , Vſpergenlſis vnnd Crantzius libró 5: cap. 3»: Saxon. fagender 

— — Gelafij wahl beſtetiget / abet weil ſich der 4 erlangter Eonfir- 

von feiner Communion entzog n babc/barumb fep der Keyſer pber fni (rarim» 

met vnnd babe ſolche ſchmach an m wollen Frechen. = 77— — 
Onuphríusfaat /bcr Bapſt habe feiner vorfarn gefeh von den Lehn ber Biſchoff 
beftctiget / vnnd nicht wollen verwilligen indieinueflin Des Kepfers / darumb babe 
jn der Kepler verſtoſſen. Aber Dartinus Polonus fagtet ſey darumb verjagt/ weil 

ron willen des Keyſers fep erwehlet worden. : 

Beil bann der S cofer den Bapfi nicht zu Rom faribt aff er mit feinem Kriegs Ander 
Volk ba an kam (danıer hatte fich auff der Thbur Dauon gemacht / vnnd war gehn » «of von 
Caietam in fein Vatterlandt entrunnen ) fate er chnen andern SBapft mit natfien Reyfer ges 
Burdinum Mauritium den Bracharenfifchen Erkbifchoff/ / vnnd nanntejti Gres mad. 
gorium. Gelaſius aber thet beyde den Kepler vnnd difen andern Bapſt in Bann/ 
ſamlette darzu eyn Decr mit hůlff er Heron Apulie ; Capuæ, vnnd Aquileie, wolte s 

‚Gregorium mit gewalt aupereiben / aber fein gegenteil war jm zu ſtarck / wie faf die Bäpft Bries 
Corii/Jtommanni vnnb anberc für jn Rempfften/ mußte fid zu Nom toicber aufs DEE 
drehen / darumb zog er in Franckreich / fam in das Cluniacenfer Clofer / darinne” 
hernach an ber feitten Kranckheit gefto:ben ift Anno 19. Vefpergenlis, Erfordien, 
fis, Cufpinianus. 

Von der zwifpaltdes Keyſers unddifer Bäpft fchreibt Auentinus libro «. alfo: 
Man fafc auch viel wunder ondfelgam dinac bep difen jaren /am Himmel bluti^ Zwiſpalt im 

E Creutzlein / aláenbe Feurige Menſchen / man menettece wer ber? Reid) vnnd 

tag fürbanben/tar gro[fc vnchnigkeit im Reich / der Bapſt war wider den Kenjery der Lurchen⸗ 
ba gancine mann war auff oce Bapſts ſeitten 
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4lo. Sonder Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Es waren auch zwen Baͤpſt / der eyne war Keyſcriſch eyn Hiſpanier / der 
der con Teutfcher des Keyſers Vetier / der richtei fic nach bem. Keyſer 
> verſtehet aber Auentinus bif vom Calixto dem nächfolgenden Bapſt / was a4 
Ber Auentinus pon Wunderzeichen ſagt / des finder man auch bey andern: 
Munderges Be » —— jar wardt cn Kindt geborn bey Honela mar faf gleich onem 
Var p (€: jar vber bie maffe Feucht/ bas die Saat vnnb Erndee verhindert 
Simmel wunden Ran hat auch gefehenden Himmel gleich Brennende noch der Sonnen 20i 
brennende. dergang in diedrepflunde anepnander. Cromerus lib.;. in ber Polmfchen Chronick. 
Vitperg.fagt von Blutroten Wolcken vmb 
——— Man hat auch im Cheiſtmonat vmb eyn b: in der laci Seurige Sclachtords 
am Gimme iden — — — gegen Auffgang / weiche fich hernach amt. 


Finſternuß. Man ſahe J —— V a Finſternuß an eu | 
Fio —— er mains uigefimofexto,capite en fexto,2 7.Anton.titula7. 
Cio waren Zeichen vnd Warnung genug/aberwer nam es zu NHersen? die Belt 
pa rn etin ur at MM barmit in Winde 


vnbfürcn in jrem dummen weſen jmner foit. 
Zu Odi ete ol aufffommen epnber ren der Tempelhenn / weiche eyn ge 
Tanpelher⸗ zu 14 da im Lent 
den Nammen befamen) — bali kamen gewallet 
— Divide tef mit Waffen bin vnd 
war iffe Mantel mit rothen 
Great oe falten net Füree qn amen £anbtonb Leut bieauf 
ſen / gewiß nicht obn degengituy- dic sanirehe ringe E 


rire vires furgoneta irr da er 
a sire pridie bibe Datum Aue 


— Aemy⸗ 
5vnd poco libro duodecimo, 










Das fuͤnffte Büch. 44I 
E mers Ms Das [rrj. Gapitel. 


Bon Galirto 2. nb ſeynem Leben vnnd was 


ſunſt zu feiner zeit zu mercken. 


r M | Ws me 
f MS fe ^ 
IONENT-S2AD Cluniacum geflogen warn zum Bapſt erwehle/ auß anregung Kos 
ET nig Ludwigs in rand reico welchem er verwandt war / wardt alfo d 


outer des hielt Conon der £egat anno 1119 welcher von Gelaſio aufiacfanbt/ feis 
amlung zu Coln / vnd wolte die verbannung Henrici ba öffentlich außbreiten / 
Kepfer gleich gedrungen zu Tribur (Sonun Friburg genannt) einen 
| alten / das friede gemacht wurde. Band damiternichtvom Keich gar 
— 0 vsrftoffan wurbe tie fein Vatter / muſte er endelich Frieden nmt jn machen / vñ annems 
EA —— die Papiſten haben wolten / wie wir bórn werden. 
eflet gee alſo die wahl Galirti/ ba Doch Gregorius den er jum Bapſt gemache 


lcbette 
weil die Fuͤrſten vnd Biſchoff fo hart anbiclten bas er ſolte die Inueſtitur laſ⸗ Beferleht 
ſen fallen / vnd dem Bapſt das M er friede Baben/vnb vngebannet ſeyn / ne - 
Cdann fich alle Welt dazumahl für bcm Romufchen Bann furchte vnd entfegte ) lief 
e ſich endtlich bereden vnd cher was fie begerten. COnter bee war der Bapſt zu Ras 
raten fish mit den Welſchen Fürften/die alle fromme Kinderder Mus 
der zu wolten/ze. 
. Aano nis hielt er aucheyn Concilium zu Luca difes ſtreits halben / beſtetigte feiner Conciliuns 
Deereta/onnd halff ocn Keyſer nicht was er dargegen epnbringen ließ / was der zu Luca, 
Bapſt vnd fein Komanifien haben wolten / das muſte geſchehen / und mann drey Keys 
ſer darwieder geweſen 


Anno n2e gebot der Bapſt den Biſchoffen in Germania, fie ſolten / wo bic Pre- —* a 
OAM digſtuͤl ledig wern / Danonicẽ( wie erreder) Hirtten erwehlen- Brachte alfo ber Bapft (ye m 
0 feindesretinswerddchder Keyferrefigniert/oi fein toillenerflert hatte. Aiß wolter fa^ ferlieh oder 
gen /wiltu nicht fo mufku. Vrelperg.Crant.lib.z.cap.40. leiot. 
; V Anno uatipar auch con verſamlung zu ie, (beiln gewap⸗ 
& Pu net zu⸗ 
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412. Bonder Bäpften Succeſſ. 9 c5: enb Leben 


ND, net zuſammen famen friedenzumachen. Aber esfolte ono müßte doch endelich das 
Liecht vbcr dem Keyſer / vnd den geyen berichten/dann die Geiſtlichen hatten jn fürges 
Geiftlibe nommen/fiewolten Herrn / auch vber den Keyfer (con / und bauon nicht ablaſſen / vnd 
alléntbalben fofte das gantze Reich vnnd alle Kurchen Darüber zu grunde onnd zudrommern gehn. 
dem Keyſer Dar and alß im jar bernachder Biſchoff zu Wirgburg geſtorben war / vnd der Key · 
zuwider. ſer Gebhardum zum Bilchoff machte die andern aber Ruggerum erwehleten / beſte⸗ 
tigre der Biſchoff zu Mens diſen dem Kepfer zu wieder/ auf anregung des Bapſtes 
£egaten : bann fie hatten befchloffen alles zuthun das jm zugegen / bif fie jm mürbe vill 
mäde machten. V ríperg.Crantz.lib.s.cap.41. 
Anno ri22 warbt der hader zu Speyer hingelegt / weil der Sepfer tum mufte teas 
fie wolten / onb wardt der vertrag öffentlich viter dem Himmel verleſen mit groſſen 


frolocken destörechten gemeinen maũs / fo ba meintten der Bapſt hette recht / vnd ver. 


Au⸗eſtitur Hoffe cofolte mm guter friede werde, Carion. Chron.Barnus, V ríper fegtdie brief? 
dem Bapt. (6 fiezubepdentheilengegeben haben. nd finde des Keyſers bricff al con fica zei⸗ 


vbergeben. : 


chen zu Xem öffentlich auffachengt worden in ber Sateranenfifche Kırchd,ze. Vriper. 


Cranclib.s.cap.42.Ottho Frifing.lib.7.cap.6. 
Wie aber des Bapfies Tyranney dadurch und was bem gangen Reich und Teut⸗ 
(cher Nation für onwiederbringlicher ſchade darauf entftanben/ bat die erfahrung ges 
ben / werdens bernach auch hören. 
— * tum Anno 1123 hielt Calirtus ber 2.50 Rom eon Concilium von zoo Biſchoffen / da 
sunom Hildebrandi aging wieder ber Prieſter Ehe beſtetiget warbt. 

Er hat auch andere fasunge gemacht den Romiſchen Alcoran zu mehren alſo 
€«nüg Carı. Das kein Kirche ſich fol an chynen andern Biſchoff ergeben / eil ber vorige lebet / 
Ira. vnbba muß fid) Paulifpruch sun Römermam fiebenden mit den Karen bin dinſen 

faffen/vom Weide fo an das Geſetz verbunden / weil jr Mann lebet / 1c. 7. quacft. . Die 
cutalterius,&c. 
2. Esfol auch fein Biſchoff eynen ordinierẽ richten vnb verdammen fo eynem arta 
dern onterworffen.s.quxft.2.cap Nullius. 
NB.; Er hat auch die vier fron faften cyngeſetzt / ba jr vorhinnurs im jar gehalten wur⸗ 
Iſt droben den dili. sd c.ielunium. 
endensw , — ean fof comit bcr Romiſchen Kirchen halten. Dann ber fohn ift foifien zuthun 


—— B. den willen des Vattes / alſo müffen die Chriften thun den willen der Mutter dift. 12- 


Keumdib c.non decet,&c.jader Mutter / d aroffen Hurerch vnb des greuels auff Erden / ſagt 


bãdiſchůch. Johannes in der offenbarung am ſiebenzehenden Capitel. Sihe iſt bas nicht eyn gro⸗ 
ber vnd ſchendtlicher / ja Antichriſtiſcher mbrauch ber H. Schrifft. 
5. Die ſo die Bilgram / ſo gehn Rom / oder an ——— o:t reiſen / berauben / oð 
fünftbeleftigen/hater in Bann erklert ea. queft.4.cap Si quis. 
6. Wicerden Prieſtern vnnd Diacon die Weiber verboiten habe / des gedenckt auch 
Matrhxus Parifius. 
7. Placina fagt auch von etlichen Kirchen die Calirtus babe laffen wieder 
ar, Itemvon der Statmaur vnd etlichen Feſtungen / daser auch vic ligender | 
—— gekaufft / vnd €. Petro geſchenckt habe· Schöne Baͤpſtliche werck. Sie babenall 
* dran gearbeit Das fiedes armen Fiſchers €. etri ſtulerben (wie fie fich rähmen) 
möchten zu Herm der Weltmachen/was fie Petro oder feinem Jen Chriſto daran 
für con gefallen gethau / werden ficfür fich finden. 
Griff auch vane von nóten war cn Kriegsmañ geweſen / bann al Rogerius A⸗ 
en Pifiam vnb Calabriam epnnam/da feiner Schweſter Sohn Wilhelmus nach Con⸗ 
Briegemap. ftantinopel gezogen war / chn Weib zu holen / hat er fic mit Heeres macht Rogcrio/ 
der fich eyn König Italíae bwiederfegt/ aber das Feber hieß jn vmbkehren wicden: 
nach Kom sux. " 
Den andern Bapft Gregorium fo fich zu Ciutrio hielt Dat er auchmit eerta 
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ES Sa) Das Fünffte Büch. 415 
‚ Frafft vber zogen / Sutrium geftänmer/den Bapft gefangen / vnd auff eyn Camel ge yn Bapfl 
5 * upra EN — [pott vnd ſchauſpiel / darnach bat cr jn verſtoſſen ín en Clofier fir beEriegr den 
" . m &n. ern. 
Er hat auch bie Denedierondandereangereisezü Tuͤrcken Kriege / weil die Chei· 
fm t geli niderlage in Aſia erlitten batten. Dauon Platina enb atiberc/c- \ 
ES hatt difer Bapſt auch die Kırche zu Compoftd zum Grebifibmb gemacht / vñ 
die abgotterey zu ſtercken eyn eigen Büch von den erdichten wundenwercfen S.Jaco⸗ 
bi geſcheieben Antoninus, Vicent.2.cap.;0. 
> Anus seiten hat angefangen ber Premonitratenfer Orden / erfunden von eynem Premonftre 
1 tettlvingerigemait 'lotbertue/baruen ſchreibt Polyd. Virg.de inunent. lib.7.ca.3. tenfer ordẽ. 
. end Volater.item Vrfperg.ber jn bem Nimroth vergliecht· Difer ordeniſt hernach 
. veninnecentío z Befictigct worden / wie er bani auch diſem Bapſt nicht mipfallen/ 
wie Vincenrius zeuget. 
Dann durch die vicffaftige Oꝛden nam das Geiftliche Babylon wunderbarlich 


sure c | 

E. "2 4 zurzeit Calirti / findedie Dommern zum Cheiftlichen glauben kom⸗ 
men durch Otthonem Biſchoff zu Bamburg / daher er der Pommern Apoſiel genañt 
worden ift-Chron.Carion.lıb.4.vonjren alten Heydniſchen breuchen / vnd was er jn 
für ſatzung fuͤrgeſchrieben / beſchteibet Vríperg:a Henr.s,&c.. . 


S s geſchahen auch wunderzeichen jur seit a 


lixti / vnd lieffen allerley ſtraffen mitunder / ec. 
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| M far 120 war im Tryer Biſthumb eon greulich Wetter vñ groffer Ha⸗ vngewitten 
AS acto viel Bew vmbreiß 0 mb Halberftate tet es ſo groſſen fchaden tas auff. 
OL 9 mal berum fein getreide wůchs / das Vogel vnnd Vieh bunacre ſturben. 
zraut- lib, s. cap. 41. Saxon. Vrſperg fagt Gott babe (o ob der trennung der Sor 
chen gezůrnet / ec. in Heoric. &c. 
Zu Gent gieng im Meyen eyn Fewr duff / bao bas arófte theil der ſtatt ſampt eili / P rent. 
chen Kirchen verbrandte Ebron. Hand. 
coss coepi Kircheiftanennem Feyerabet Marie Magdalene ploͤßlich 
: Ir angangen gegen Abent / wein rücbt wie auf Gottes rath / darmit die Kirche 
piöslich verbrandte / vnd viel Volcks darmıt/ Äntoninustir.rg.cap.ı9. 
Zu d scit zerriſſen die Wöolffe greulich pid Leut in Teutſchlandt · Chron. German. Wölfe. 
zum vorbilde der Geiſtlichen Wolffe / ſo in der Kirchen allenthalben wuͤtteten. 

Egeſchahen fehe wich Erdbeben in dem rione Tha / dadurch auch viel Leut Erdbeben. 
ombfamen:Chron.Cafsin. Briſin * P Sin M4 eju d 

 Annous: erfchein eyn grauſam eut feos ſtunde lang / bif von Abent fic eyn Scur am 
Sturmminde erhub / vno ehnen groflen Regen brachte/ damites aufßgelefcht/Palme- ine 
vius e folate darauff con harter Winter darzu Theurung ond Peftleng der Mens —— 
ſchen und des Viehs. Bontın. 

In diſem far zug Henricus Biſchoff zu Muͤnſter mie Heeres macht fein Biſthum̃ Brandezu 
cym unemen / wieder des Keyſers willen. Iſt vngefehr eyn Feur auffgangen / bat das Wänfter. 
DBichoffliche Hauß vnnd bic fürnembfic Kirche verbrandt / iſt alfo ber vertricebene 
Biſchoff mit erbermlichen fica wieder eyngeſetzt Vriper.fpricht/man habe es für eyn M firafft 

* ſonderliche ſtraffe Gottes gehaltẽ / weil oer Biſchoff vicl aute da geſamlet mit vnrecht —5* ke v 
. Basinmfein Opffer nicht babe gefallen fónnen. : > 

Anno i22 warn in der arbem Wochen des Aduents viel Erdbeben /etliche groß/ Erdbeben 
étlicbc Klein / Continuator des Sigeberti, &c. a 

gu diſer zeit hatte das Biſthumb Wurtzburg zwen Bifchoff fo .. vic Re 
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Biſchoff 
Kriegen mir 
eynander. 


C tern fals 
len. 


Tbeurung. 
im 


In Bolladı 
vn^ allents 
alben. 
htende 


Mordteys 
nes Di. 
ſchoffs. 
Brandt. 


Finſternuß. 


Kelt chue 
ſchaden. 


Cheurung. 
Peſtilentz. 


+14 Von der Baͤpſten Succeſſ Lehr vnd Leben 
ben tbetten mit Krieg Raub vnnd Mordt / das der Keyſer vnnd das gange Reich bafi 
* * * batten/ warcyner vom Keyſer / der ander vom Bapſt gemacht wit bros 
Li . 
—— 2 im Aprilen (icf ſichs anſehen gegen Morgen alf mai viel Stern vom 
Himmel fiellen allenthalben in ber Qt. Chion. Caísion. vnnd Saxon. damit dee 


abfall der Geiſtlichen angedeutet/fo diſer zeit allenthalben fiellen vom Himmelauffdie _ 
Dffenbas 


i vitra vom Geiſtuchen auffe Weltliche Reich / bauon auch imber 
5 nis/ 1€. 
Hierauff folgte groffe Theurung. Dann s regnete indreyen Monatsen nicht 
bae die frucht verdorictre. ace er : derebus Polonícis. 
n bifan jar enıftunde zu Vtrich eyn auffruhe / hat jren von des Dilchoffe 
in wieder den S opfer. Wurden jr vid er aa —* — gefangen / 
muſte ſich hernach mit ‚groffer Summa Gelts abfauffen / auff vnterhandeiung 
— alenthalbe im 
Es entſtundt auch eyn auffruhr in nbt wieder den b 
Zeutjchlande viel Raubens ond ‘Brennens/dauon —— 
Es befchzeiberauch V ríperg. eon. wunderbarlich geficht fo auff dem Wormſer 


Beer geſeht. Gew gefehen/nemtich epn wütenbt Heer / vicler Ritter und Knecht / nid 


gericht bap bae Fegfeur befietiget wurde/findt gewiß Boſe geiſter vnb nicht 
ber Menfchen geweſen / wie die £eut glaubten / 1c. beſihe Vrfper. 

Anno 123 wardt Dieterich SicenferBifchoff/von eynem Muͤnch / welchen er ſei⸗ 
nes Buben Lebens halbẽ eon mahl oder etliche geſtrafft hatte / fu bem Altar onter bem 
poen — - M aee —— Ce —— Vrſper. 

nbifemjar verbran erge ſa nem / Heſnoiten⸗ ide 
Gier mies vy Skaten Cin Funde. E: 
nno 1124/am Feſt der reinigüg Marie war inſternu m Monde / dadurch 
* — wurden / nach Yerulakın zu reiſen / —— — 
erg. edio, 9 
Donner fchlug auch in das Watanenſiſche Cloſter. Chron.Flandr. 
Sach Ding fd — * Kelt quoq hr nung were i gang 
vn Dorf Dienfedegfena Yungen eon Knie / darann 
m enan / er 
—* x m ——— herauß Ko —— — 
erman,Lycofih. 

In diſem «2 s. jar darinn der Bapfi Cafírtus ſtarb / war groffe Theurung vnb 
d ——— 

grum Porch rer gowns —— D u fterben 

aud etti iſcho auen vnd v Edelleut / wie 
Cuſpinianus ne 5 xe 
Sus 
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Das Finffte Buͤch. 415 
Das Irrif. Kapitel. 

Bon Honorio 2. und feinem Leben vnd was 
darbey merckwuͤrdiges gefchehen. 







RES Onorius 2. vorbin Lampertus genannt/ >. 
A * Oſtienſiſcher Biſchoff wardt der 72 Bapſt ber anbern zeit des Anti⸗ 
eR Ness dirifie/ber 770 nach anfang der Xomiſchen Ki faf im Ampt « 
eO jar DMonat/Palmerius,Platina,Ranulphus lib.7.cap.1s. in Poly 
CHAEN chron.farb imjartao. 

Ao ^ Es haben fich die Stimmen bey feiner Wahl getrennet / ſagt Plati 
na. Dann das Volck begerte Saxonem den Eardinal S.Stephani/die Cardinel (coti Swilpatt 
ga für Theobaldum den Rauennatifchen Biſchoff / € arbinal S. Anaftafize pnd nafi dec 
tenjn Caleftinum,&c.2f6er Leo Fregipanis vnb fein Anhang ſo auß ben gemaftig ^ m 
fien Römern waren/fchlägen difen Lampertum für / vnnd meint Platína felbftes fep 
fouber Gelt und Practick nicht zugangen. 

Difer wie Platina vnd Simoneta bezeugen / war von geringen ond unbefanten El⸗ 
tern auff bem Immolenſer Dorff geborn / aber durch fein ſtudiern ift er fo fern kom̃en / 
bae er Hoſtienſiſcher Biſchoff ift worden / da er dann die zeit des ſtreits vber der Roͤmi⸗ 

Bapſt vnd der Keyſer ſich jmmer bat ſehen laſſen / das er hart bep der Roͤmiſchẽ 
Ri gehalten / weil (ic jn nun bifcr Ehren werdt geacht / hat er (id Honorium 2.€ 


* 








 mannt/ift alfo dem Theobaldo, der doch vie erſte vnnd ordentlichſte Wahl hatte / (wie 
 Onuphrius beſtetiget) fürgezogen. 


Vnier diſem Bapft var nicht fo groſſe Vntuwe / als bey feinen Voꝛfahrn / tocil fit 
den Keyſer gedempfft / vnd was ſie begerten erlangt hatten / vnd weil ſie alle Welt mit 

jrem Bann fo blode gemacht hatten / das ſich nicht baldt eyner wider fie aufflehnen 

dorffte Platina sähmet jn bauon / bae er gelehrte Leut Lieb vnnd gern vmb fich Bat/ 

vnd nicht fo vol Kriegs war ale fonft mciniglic die andern. 

Er bat wie Onuphrius fehreibe bey dreiſſig Cardinel erwehlet / welcher Dienſt ex 
im Rath vnd Regiment gebrauchte. 

Man liſet von feinen neuwen fonderlichen Sagungen die er gemacht babe / doch fo 
Bat er hart bey den Sasungen feiner Borfaren gehalten. 

Rogerium den Nordmannen Bat er jum Hertzogen Apulit gemacht / dann es was Bapft uber 
sen fchon alle gewaltige fo druncken worden von bt Babplonifchen Kelch / das fie nicht Die eberbeit, 
aes meinten/bann der Bapit habe folchen gewalt von Gott / Oberkeit eyn vnb abe 
zu ſetzen. 

Den Orden bcr Tempelherꝛn / dauon droben geſagt bat cr mit Baͤpſtlichem anſe ⸗ 
hen beſtetiget / wie von Gigante beſchrieben wirdt. 

Er Bat auch bit Patriarchen zu Venedig vnb Aquileia abgeſetzt / ſagt Antoninus, 
was vrſache weiß t man nicht / Baleus ſpricht weil fic ce mit ben SchMmaricis, das iff 
ser benen/fo bem Bapft abholdig / vnd fein Primar nicht durchauß billichen fonbtcn/ 

Iten haben. 
" eta im erften jar feiner Wahl fat er feinen Legaten Johannem Eremenfem Cardinal im 
in Engellandt onnb Schotlandt gefandt mit Brieffen / das ſie jhn follen hören vnnb Xbbrudy e« 
annemmen/als €. vetri Statthalter. Er waraber pn Carbinal des Titiels Sanct griffen. 
Ehrpfogini-Difer Biclt zu Sonden con Concilii wider der Driefter Ehe / vnd warbt die 
ander Nacht felber im Ehbruch ergriffenfo froiiie Keuſche Geſeln warn die Römifch? 
ſuͤnderling ſo den Geiſilicht die ehr abſtrickten / lieſſen ve — — * — 








* 
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rcinigfeit eynbrechen / vnd ungeftrafft bingcbn. Co vnb nicht anders muf tc der Anti⸗ 
chriſt thun / Halæus. 
mal 
—— ſtreits oen Honorius mit jrem Apt Oderifio gehat habe / welchen der Bapft abſetzte 
vnd des Caf vnb in Wann ehet / vñ sod fich bcr Apt endtlich / wie faft cr fido fperretterven Bapfk 
finenf-Apte: ergeben. 
Zu difes seiten fam gehn Kom eon Priefter Arnolphus genannt/von Gott / wie 
er fürwendie/jonderlich darzu beruffen/bas er den Römern Predigen folte. Weil eras 
Arnotphas ber(mie l'hrithemius ſchreibet ) die Geiſtlichen zu fcharff angrıff/predigte wider 
en Fred" Ger Stolgund Unzucht/oi drang allzuhart auff die nachfolge des Armüchs 


geroer war 


beirzu Rom ftt/enb feiner Apoſtlen / wurden ym die &eifttichen feindt/ der Adel aber onb bic Bur⸗ 


vinbradi. ger horten jn gern darumb haben jn die Pfaffen heimlich bingericht/ wie auch 
bezeuget. Etliche fagen fic haben jn erſeufft / die andern als Martinus Polonus enb Sa 
bellicus,fie habenın gehencki:Esgedenekefemauch Simonetalib.s.cop.7. Platína 
UU melram Honorium entfchuldigen/als babe er nichts darumb gewißt / vnd habe jn v⸗ 
a bel verdroſſen doch bat er nichts weitters nach dẽ vrſaͤchern des Mordes getracht / ſagt 
er ſelber / darbey wol zunermäten wie lieb er Arnulphum achat habe: ! 
Tode Boys — "$n bifem jar 525 flarb auch Keyſer Henrich zu Virich ofit Leibs Erben / afe eg 
— newlich bic Saren vnb Hollender bekriegt vnd zu Friede bracht hat rc Otthohriſing 
— A Vríperg.Crantz.Caríon Chrondib.4.Erflarbden 23 Julij. Vrfperg. 
bat ben: Junij. ei *) 
An diſes flattfam Lotharius Hertzog zu Saxen / welchem fich widerſetzte Conra⸗ 
dns Hertzog in Francken Cufpinianus ſagtes ſeyen yr 4 geweſen fe zugleich nach bem 
Koyferchumb geſtandẽ / vnd habe jeder fein anfang achat bey den Stenden des Reiche 
Unrüw im vnd den Churfürften. Endtlich foy Lotharius nme Geheli des Bäpftlichen Legaten 
Rad. erwehlet und gleich barsu gezogen. Fridericus vn Conradus macht? Lothario piel n 
ſchaffen faſt in die io jar / we Ottho Frifingentis befchraibet/darumb Bat Honoríus 


* 


ber Bapſt ſie in Bann gethan / ſampt bem Biſchoff zu Meyladt / welcher Conradum 


gekronet hatte / der auch vom Biſthumb hernach abgeſetzt wardt 
Verbers In diſer zeit wurden viel Stett und Dörfer von bepden theilen verherget vnb veré! 
gung vicer hrandt / in Beyern / Schwaben / am Rhein / ec darunder auch Wirtenberg / Nürnberg’ 
"U^ vnd Vim waren / dauon ſchreibet hrilingenl. lib anvon geſchichten Friderici cap.ze« 
Auent.líb.6.fol.4.46. 


Bon Zeichen / Wundern vnd Straffen zur 


icit Honorij. 


inter. famme Kelte,das vicl Kinder vnb 2D óc erfrozen / auch die Fiſt in YBaffern 
erſtickten / darauff folgen Thewrung vnd Sterben. Vincent. Hr 26.cap. 45. 
contínuat.Sígebert. 
Cberung. · ¶ Es war auch groffe Thewrung in Franckreich da Carolus bcr Graue in Flandern 
den Armen groß Güt fol gethan baben.Chron.Flandr. 


Barter Som cilff hundert fuͤnff vnd zwentig / war fo eyn harter Winter vnnd fo grau 


Im jar eilff hundert ſechs und zwentzig war groſſer Hunger / da fof coner auff den 


Bunger. oen dong a haben / vnd das Mehlangangen vnb verbránbt ſeyn Vinclibro 
26 Cap.46. 


Brunff. 
pol.Crantz. 


Anno 


Die Eaffinenfifche Chronic.gedendftlib.4.cap.90.91.94. &c. chnes haders vnnd 


Anno i23 branbten viel Stett und Kiöfter auß / als Vtrich ju Oſtern. Chronie, 
German. Gent im Meyen / Chronic. Flandr. Padelborn- Er 





Td 
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E Ma» Batman eynbiátig zeichen am Himmel gefehen/ enb anbere TWBunder- 
 kvered msbr.Chron.Germ. 
Aano ins ftarb loannes de temporíbus genannt der bre) hundert vnd 6: far Alf Ioannes dé 
|». Wenbmn/mar Caroli Magni Waffentreger gewefen-loannes de oppido/ fturbt auch temporib: 
^ wid deut am Wilden Feur.Sigeberti continuat. Scheddelíus, 


€ 


Das Irritj. Gapitel. 


Bon Innocentio 2, und feinem Leben und Sa⸗ 
hr . sungen/ond was darbey merckwuͤrdiges gefchehen. 


y Nrnocentius 2.v02Bin Gregorius genafit/ 7 
auf Kom bürtia/con Kardinal S. Angeli / ryn Sohn Johannis vó 
der Region jenjcit der Tybur / wardt der 73 Bapft der ander zeit / des 
IE Antichnflifchen Regiments/der ızınach anfang ber Komifchen Kir . 
SE) dema/fapim Ampe i jar 7 Monat s tage / ſtarb fagt Platina im jar 
1143. Onuphnus fagt er fe) von geringen Eltern. — Platina fobet jm 
\ 


ee feiner wei 
"dien tt Bapſt worden greiff er zu den Waffen als mn Kriegsmann / wi- 
"Rogerium ju ſtreiten der Apuliam wolte eynnemen / wie Platina ſelber ſchreibet 
nd ce gieng fih erſtlich zimlich art/als bie Romifch? Reutter Rogerium zurüc trie⸗ 
balbt wardı der Baptt mit feinen Cardineln gefangen von Guilhelmo des Wirdt ges 
ij Sohn / ꝛtc Rogerius macht Friede niit jm / vnd gibt jn loß / vnd erfangt fo al- fangen. 
— fce was er begert / ohn den Koniglichen Nammen. 





Papil äh 
Brieger, 





, Mikler weil wirbt zu Rom eyn ander Bapft gemacht/Petrus,Petri Leonis cynes 
twaltigen Roͤmers er ee / bifcr machte fm das meiſte hin 
à anhengig vnb günftig mit geſchencken Er fell aber wie Platina vnb Simone, y er 
ta lib.s.cap.47.gcugcan/bic Kirchen beraubt baben/folcf Gelt zuwegen subririgen. ; 
Als nun Innocentius wider ledig imarbt vb gehn Rom Faın [ande cr feinen widers 
] Fächer zu mechtig/ vnnd die Statt vol Xuffrubr/barumb machte cr fich wider dauon / Concilie Ig 
* en» 3og in Sraud'reich/bidt erliche Concilia zu Rems Claremont / Difis vnb iacit nocentij. 
wardt affo voit den Frantzoſiſchen vnnd Zeutfchen Bifchoffen für cyn Bapflange 
u nommnt.Anacletus aber wardt in. Bann gethan. 
i - Die Schifinasder 3mifpalt der zweyer San bat in die ficben jar geweret biß As ‚Edifme dni 
nacletus ſtarb ec. Ba —— 
Anno 35309 Lotharius võ lanocentio auffbracht gehn Xom mit Heereskrafft * s - 
jn pnzulchen/aber Anacletus hatte ficb verborgen/biß ber Kepfer wider herauf fan ze c end 
end wardt £otbarius von Innocenuo gefrönet. ! cde gefegt; 
Nach des Keyſers abzug thet fic Anacletus wider erfür mit hilffe Rogeri / wel⸗ 
chener zum Könige gemacht batte / nnb mußte Locharius wider zu ruck in Italiam 
da er dann imjarıızz Rogerium auf Italia veriagte und dem Bapſt rübfchaffte/ af 
ſo das er bey den Papifiengroß [ob und ähm eriager hat / vnd Carolo Magno vonj⸗ 
nen verglichen wirdt- V 
Dann die jnucftitur der Biſchoff / fo er wider haben wolte/ (icf er — 
—— po prin vmb Lei eei cor di der Baͤpſt Thran 
ip nur geſterckt vnd groͤſſer gemacht Chron. Carion. in N; i. d 
Mi^ jode wardt Rej cpn Keyſeriſcher Graue zum Hertzog Apulia ges b 
acht, Platina nennt jn Rameonem (andere Raínuldum) vnnd toil m habe babe, 
iov ngum 


E s * 








415° Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr onb Leben 
jn zum Hertzog gemacht. Cufpinianus fagt der Keyſer habe folches gethan / Naucler. 
vnb Antonin.fagen/fiehabens beyde mit eynander gethan / weil eyn jeder woltees ge⸗ 
np. bürcjm/vnb molte keiner / ſagt Frilingenfis/von feinem Rechten abſtehn / dann ce war 
der Antichriſt ſchon fo hoch kommen / das wo man den Bapſt nicht wolt laſſen vber 
den Keyſer ſeyn da wolteerim dannoch gleich fepn- i35 Dir 
Zu diſer seit ſtarb Anacletus im 7 jar vnb dem s Monat vnd zehen tage nach feiner 
. Wahl/wie Onuphrius verzeichnet hat/ondergaben fic oic Cardinel fo jm anhengig 
en / an Innocentium. 
Berſer Lo⸗ Anno inzs als Lotharius Italiam zurümebracht hatte / ennb wider auf Italia in 
tbarius — Teutſchlandt reiſette / wardt er bey Trident ſchwach / vnnd ſtarb in eynem Doꝛff / wi⸗ 
ftirbr. fehen dein Derm vnd dech im Cheifimonat Chron.Caríon.Cufpinian, Crancz'wil 
er ſey an der Peſtilentz geftorben.Auentfegedgin7 fpricht er ſey geſtoꝛben an C. Ni⸗ 
clas tag. 
Anno i39 wardt Herkog Conradt auf Francken jum Keyſer gemacht / welchem 
fich Henrſeus auf Beyern widerſatzte / verlor darüber Landt vnd Leut / etc. 
Anno r:41nat bcm Reginaldus geſtorben / nam RogeriusApuliam widereyn/ | 
welchem Innocentius abermahlmit Seeresfrafft entgegen 5og/ warbt auch widerüb 
von Rogerio gefangen/ond nicht ch fof acgeben/bif erin zum Könige beyder Side“ 
Bapft aber, lien machte. Continuar.Sigebert.Naucler, Volater.:.Gienerat 38. welcher ſpeicht / 
mabl gefans es habeder Bapſt bamitbas crbas Hertzogchumb Apulix vergeben/ond zu fic allein 
gen. geriffen/das die Keyſer mit jrem Blut erſtritten / viel onrüme vnd boſes geftiffe/ze. 
Von der zeit an wardi Sicilia auch zum Patrimonio 8. Petri gerechnet vnb muß⸗ 
ten die Konige Sicilix forthin bes Bapſtes Faſaln ſeyn / etc. "1 
Nach bem tobt Anacleri wurffen feine Anhenger eynen andern Bapft auff warde 
acnanbt Víctor,bann fie hofften cr folte dem Innocenciö obligen/ aber Innocentius - 
tear jm zubehende/erfauffte mit aroffem Geldte die gewaltigen an fich/ bas bie Carbis 
nel fich m mußten verfönen/wie auch V ictor ſelbſt nach zweyen Monaten fich erge⸗ * 
Aufftuhr ben hat Chron. Caſsion.li.a.cap iz · Onuphr. &c. Diſes Äntipape gedenckt Platz 
wieer ben Nicht/gedencht aber eynes andern anſtoſſes des Bapſts· Nemlich v die Romer / ſo des 
Pap. Pfaffen regiments welches cyne Meutercy vnd conc Verenderung nach der 
erregte/müde waren / jnen Raht vnd Burgermeiſter erwehlet haben / ſo Regieren fol} / 
Concilium wie von Alters / wider welche der Bapſt con Concilium verſamlet Bat im jaru 42 dar⸗ 
sm. auff diſe Satzung gemacht worden. J 
Alle die Petro Leonis günftig geweſen waren / vnd fo von jm ordiniert waren wo⸗ 
den thet er in Bann. Vrfperg.Ottho Frifing.lib.7.cap.23.&c, j 
i  Stiemanbt fol banbtan bic Prieſter legen/wers thut fol im Bann feyn/ das jn ohn 
w p, den Bapſt nie mandt abfolnieren fönne.:7.4.4.Siquisfuadenee. Midi 
, "fat erben Weltlichen pn gebiß eingelegt / vnd feine Pfaffen / Teuffel frey gemacht ñ 
haben bie Papiſten darnach diſe Satzung gar für alt auf geruffen / vnd den erſten Bi⸗ 
ſchoffen zu Rom man In dauon droben in vilen decretaln gehoͤrt. 
3. Man ſoll feinen gum Prieſterlichen Ampt zulaſſen der vor der Tauffe cone Wie 
we genommen habe / weil er als eyn ——— jurechnen/dift.34.Si quis uídudbae. 
Wañ eyner wo jungfrauwẽ sur Ehe genom̃en hat / eyne für d Tauffe die andere 
darnach / ſol fein werdẽ / weiler chn zweyweibiger / diſt. 2g.ca.deinde. * 
s Dielowillentlich von Ketzern getaufft oder Oꝛdiniert ſeindt / die fcn nicht werde 
der ichen WBeybe/zg..cap. V entum, &c. po 
€ Dasder Bapf nicht nach feinem gutduncken endern fönnedie dinge fo GYottfe 
NB. tige vnb recht beſchloſſen feinde/dic aber fo nach gelegenbeit ber zeitdes Orths 


Conradus 
derdrir Rey 
fer. 





ottfable halber geordnet feinde / oder fich eyngeſchleifft haben / die fan er vmb nu 
eher willen endern/c«35.94.9-.&c-item Blondus,&c. "Vo 
WE 7 €rfat 


e 


TI E. 


21 


Das Sünffte Buͤch. 419 
XS 5 , tinens irt inno imoney gemacht cu. t. quzeft. ,. Siquis: 
X Jtomanifcn weder barfilr/ober hernach jemabfg f gehalten 
S L3 wiegen decret gemacht wie e mit den Cem von Bilchoffen hinder⸗ 
| Bien patata. quzeft.2, Illud quod. 
PR Von bcn Tonnen hat er n fatung gemadi; bas fini alin wohnen aj Von Henn 
E. BiU eub feclonbetide Jon: Blcin haben umb verdachts willen / teil etliche verdecheis 
are berbergen/z. Sollmauchn —— t fein bcp den Muͤnchen und 
n ıberin/zc. cauf.ı8.quelt.4.perniciofam wol abzunemen wie Peufch fie 
| get weil jr brauch zu folchemn aefco vrfach geben. 
‚se. Epnjedere Kirche foden verleg hat / Fnac pM HO TH 
Baben. cau.2 i. quefi.2. precipimus; 
— de 3BdderdXe 


Von etlichen andern Geſchichten / wunderzei⸗ 
chen vnb Straffen zur jit innocenti denckwürdig. 


r M Anno 1132 wardt der Prieſter Chein Hybernía perbotten von Malachia Priefter &pe 
x bera Ersbeſchoff / eynem Antichriſtiſche Woiffe / bald darnach gieng die Stars "Porter, 
4 a zan und verbrandte. Balzus Cent. :4.in uíta Malachiz. 
Low 1135 war groffe zwifpalt enter den Bifchoffen in Gallia weil etliche Inno- 
fbit andern Detro inel —— / dauon Víncenttus ſcheeibt wie fic auff 






a Jamie au Ford stad inet depen der franchi 
Voeux —— 
v 


vmbbracte. 

Anno uzali Philippus nod eyn Rinde in Franckreich newlich war gekroͤnet wor vnu 
den zum Konige / vnd zu Pariß auff eynem Pferde rabt/ fam en Saw bem: net e. 
wnicr Die fuſſe das co ſtrauchlette / vnd den jungen Koͤnig abjtürgte, by cr fo baldt 
fin Detobtr. Contin:Sigebert. 

Anno 1132 verbrandee Augfpurg. Chron. German. Vrfper. Brandt: 
* — 

die Sternfahe/ Es folgte eyn Erdbeben in Engelandt / vñ cr. Chron, 

Fland. Match Pardius Sigeber Contín. —* 

Anno 113 4 alf die zwen Baͤpſt ſich zu Rom vifi bt Stul brurigt/fabe man in Gai DRM 
fía viel COdac in der Lufft mit epnander fireittay Das etliche tode auffdie Erde flellen, Vosel. 


- Polyd Virglib.n.Angl.Hiftor. 
— — war fo eyn groß vngewitter dz Thurn vnd Beuwe bar Vngewitter. 
Sigeber. Chron. Vincentlib. 17.00: cap.t3. " 
Mom Dr a ovid totem bait idi hie robeben. 
He ns eon Finſternuß an ber Sonn vnb dem dem Monde. Finfternuße 
Esfchlug Zeur an etlichen osten auf der Erden foa auffacrif weichen eichetäge v * 
— kondte nicht geloͤſcht werden.Polyd.lib.r. Anglic.Hiftor. Darauff Sur efl 
ouch baldt eyn groffe Peſtilens erfolgette/Bergomenfis, Kc: SA deng; 





pom 
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Sürrerfom ¶ Dann es war in diſem jar con gar beiffer Sommery bic Berge vnnd Welde Brune 
mer. nen / die Beche drocknetten auß / wann mar Schwebel oder en Zunder auff die Erde 
warff / zindet er fich jelber an. 

In dem jar ward die Steinern Brucke ober die Donato für Regeſpurg gemacht / 
Auentin,lib.s. - 

Bunger. Schedelius fagt das auff diſe doͤrrung groffer Hunger allethalben in Italia erfolar 
fep Die Colniſche Chronick gedenckt auch diſer oürren zeit/fagt der Rhein ſey jo Main 
worden/das man jn allethalben habe warten konnen / ſie fest aber das 1130 jar. x 

Brandt. Sn diſem jarfeindt aupfonderlichem gerichte Gottes (wie ſie ſagen) fünff ifta 
verbrende/die Flandriſche Chronick nenne fie mit nammen. 

Anno +36 war eyn folc Donnern vnb Blitzen / eyn folch Gewinde ennb Regen) 

Ungewitter das jr vict meinten derjängjle tag wer fürfanben / des Stetleins Audomar Juni 
maur ift in die 6o Schuchlang nidergeworffen/zu Jurnis ritien jrörey mitemander/ 
wardt der mittelfi vont Donner erfchlagen/Chron. Flandr, | 

iff scit. Anno 37 war abermabl jo con heiſſe zeit / das viel Schiffreicher Waſſer fo klan 
worden das man dadurch Watten Fondee/feinde vid Bruni vnb Beche verrodindag- 
vnd vic durſtes acfto:b n Vincent.Martin.Polonus,digeb.continuat. | 

Straffe des Anno i39 flarb Hersog Henrich der flolge genannt m groſſem Elendt / ber voté 

Crolgeo vi Bin fo gewaltig und Reich war / das man pn wunderlich exempel des Gerichte Gortes 

Jioffrobr. anjmfihet,das fich billich Feiner feiner ordentlichen Dberfeit widerfenen folte / bann 

* man lifet das co ſelien e nem wol außgangen iſt / beſihe [cin Gluͤck / Kriege unnd Tode 
im Auent,lib.s fol,448.vnd im Cufpíntano, 
&infternus. Anno rı40 warepn dinjicrmuf ander Sonn / vnd eyn Erdbeben durch gant Ems 
Erdbeben. gellandt / ſo erfchrecklich/das man meintedas Ende werda.Macıh.Paril.Bal, 
Es war auch Krieg und Theurung darinn.Ranulph. 

— In diſem jar kam auff der Orden des Hoſpitals S. Johannis des Teuffers zu 

rden. ruſalem Dagabjederman ju daher die ohanniter fo groſſe Herrn worden ſeind / = 
mylius lib. s..onterdem Könige Fulcone zu Jeruſalem / et· ir) 

Theurung Anna uzı war Theure zeitiwerette indie 12 Jar Chron.Flandr.pii war eyn ſche 

barter Winter vnd eon graufam Vngewitter den :9 Januari) /welches vicf Beum/ 

Ungewüter dir vnd tlöfer boten warff / um zufag der &bronid Mariani Scoti,onnb der 

hron.Sigebert. ! 

Yndrivébn Anno 1143 flogen in ber £ufft an vielen deehern epn fonderlich gefchmeiß der fliegt 

lie fliegen. waren cyn wenig lenger dann die gemeine/fie flogen gemeiniglich enn Meilwegsbreit 
vnb brcp lang/gar nibria/bae man fie mit Henden vnb Gerien reichen fondte/alfods 
cke bas fie der Sonnen Gang verbünfterten / barauff pn groß Sterben ber Men⸗ 

Pefiileng, Ken vnnd des Vichs folactte/ man ſahe auch Feurige Kugeln am Himmel / LYcoſt⸗ 

enes, 

Ich muf auch hie etwas eigen das fonderlich zu mercken bey Keyſer Lotharij onnb 

Resferlibe Conradi Leben / das erſte / das die Koylerliche Rechte ſo garin Abgang fommen ward? 

Rechte/ tc. wiber herfür bracht worden feinde/durch egnen geiche ten Mann Irnerium genanmt/ 
(andere nennen jn Wernerum)unndift vonder zeit an tas ftudium luris wider auff 
kommen / dauon im Lothario viel ſchreibt Chron.Carionlıb. 4. 

Zum anderen hat auch zuderzeit Gratíanus bae Geiſtliche Recht zufammen ge⸗ 
tragen / nicht alleın auf den Vattern vnnd gewiſſen Hiſtorien / ſondern auch auf bent 
ae becretaln/[o zur zeit Gregorij 7 und feiner nachfommen erfunden / wie bro» 

tfagt. 

ers ranff bic Schü Theologeierfolget / vnnd die Canoniften enno Summiflen 

Papifien. mit groſſem geſchwerm dann teal ic Juriſten auf 90 Keyſerlichen Rechten des Key⸗ 

fao Hochheit / Gewalt / Ehr vii Gerechtigkeit befuͤrdertẽ / vnterſtunden Die vñ 














5-00 DasFünffteBäh. - -421 
Dfaffen/anf frem gufammen geftüppeiten Rechten das fieonSitlich Beiftich nenn? 
weil es mehr bann Weltlich vnb gar Geiſtloß in) des Bapfies becheit/chr/gemalt und 
berifcbafft / vnnd was fieriur woltenzufchägen/ja mit fo greffen ernft/ate jent/alícin 
bas diſe gröber Eſel vnb vngelehrter waren / dann jene / zumahl in künſten vnb Spraa 
chen / dauon liß auch Carionem. Die zeit darinn Gratianus fein Düchzufammenge Grariank 
tragen hat iſt nicht gewiß verzeichnet. Bibliander hat annum Chrifti 1129: yat. 
.. Aber lohannes deoppido, Chronicon Martini, Schedelius und Bergomefis 
fernen das us: jar. Dann vmb dieſelbige zeit warbtes von Fugenio 1- gebillichet / onnb 
befohten man folle es offentficb Lehren ond Lefen in Schüten tc; 

daft vmb diſe zeit auf bemieiten vrſachen / weil ee San vnnd etliche den 

A anhiengen/entftunden die Nammen vnd cct ber Guelphen vnb Gibellis Guelphi vfi 


à ; ner / dic Guelphi waren die Bapſtiſchen / die Gibelliner die Kehſeriſchen / welche treri- Gıbellini. 


nung vnzehlichen ſchaden vid Moedt / Krieg vno Brandt in Italia verurſacht hat / 
baton auch Carion daſelbſt bericht thut / es gedenckt ir auch Auentin. lib.6, fol: 449, 
Die Papijten zwar haben eynen rechten Nam̃en bekommen / der fich wol auff fic rau 
mei/dann fic feinbt rechte Guelphi oder Wolffe / wie wir reden / dauon hernach mebs 
wisdt gehoͤrt werden. 


— Das Irritij. Gap. 


— Sen Eeleftins 2. nb feinem Leben. 


Dr Eleftinus 2. wardt der 74. Bapft der an 4 
ARR UP dern jeit des AnsichnfufcheReichs/d 172 nach anfang der Xoͤmiſchẽ 
"MENSUEL, SirdUbici vorhin Guido / war con Priefler S Marci/Eardinal/ 
P) auf 2 bufcia bürtis; vem Caſtel Falicitatis)fo vorhin Typhernum 
k genannt. Dieſer iſt alot nach Innocentr tode mit aller aebell jum 
Bapft gemacht/aber er freumer (id d Ehr richt lange / dann er ward 
son ber Peffifenk erwürget im fünfften Monat feines Bapſthumbs vnnb ami tage 
im jar 4 / wie des 5! geberti continuator vnd Martinus Polonus anzeigen / darzu 
auch Vincent.lib.27.cap 8;.Platina ſagt er fep allein eynes dinges Barber glückfelig Bapft ohn 
wefen/das nem ich omb Fürse willen der zeit er in feinem Bapfihumb Fari A uffruhr —* d br 
m dorffen beſtehn / damit er anzeigt / das jr wenig fonder Aufruhr den Stut beſeſſen 32 
pub beherrſcht haben / aber das fol man den jetzigen zarten Heyligen im Bapſthumb N p, 
"ed crffen/fo nicht anders thun mit jrém rühmen/ dann ais wann alle *Bápft j⸗ 
] N 
fein 






von jederman mere auff oen Senden getragen worden/als wann 
betrübt/oder widerftandt gcbat hetten / ſo ce boc die Hiſtorien viel 


anders aufitocifen. 

Weil aber Platina di gkeit feiner kurtzen zeit zufchzeiber/gibter genugſam 

zuuerſte "rare ar lagen er auch ohn 2tuffrub: nicht bauon 
Epnes hen Wercks wird in bem Appendice Mariani Scotí, 

peu pr chen — — iger ee 

„. gegeben Darumb bat ce m an der zeit/nicht am gutert w 

b.e —* ahnaug dem Bapfthumb geihan hat, P s 
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Das Irro. Kapitel, 


Bon Lucio 2. ond feinem Leben ond toas 
fonfi darbey zumercken. 


x3 Scius 2. tearbt der 7 S Bapft der andern 
zeit des Antichriſtiſchen Reichs/der 173 nach anfang der Roͤmiſchen 
(Q.. Kirchen/faß imampt eff monat vier tage /fagt Platina, Palmerius, 
L5» Martinus Polonus,ondandere: Ranulphus fat neun menat/ lib, 
e» 7.cap.19.iín Polychronio,&c. 
Difer hieß vorhin Gerardus/war von Bononia mn Som Alberti Carbinaf bes 
H. Creutzes zu Jeruſalem / kam zum Bapſthumb nach Celeſt ini todt / als die Deftileng 
noch zu Rom wuͤtette / vnd wardt Lucius genannt / weil er vermeinte dem Baͤpſilichen 
ftM wieder ans liecht zu helffen / vmb Deiner begundte wieder dunckel zu werden / von 
wegen bee auffgangs oder offenbarung ber Keyſerlichen Rechten / vnnd weil die Ro⸗ 










P 

2* 

2 NN 
M 


E mer wolten jre cigene weltliche Regenten haben / neben dem Bapft / welches manes 
ers fürgangen mere (aber c6 war nod nicht zeit ) folte es vmb den Baͤpſtlichen ft balde 


E 


Cis müflegenug worden ſeyn · So eraber ben alang der Reyferlichen Kirchen nicht wol 
NB. neben fich leiden fenbte / wie folse er bafi beftchen gegen dem auffgang dep Goͤtilichen 
scchtens/ bafi jhm jetzundt alfo in Die augen fchunmert / daß er gar daruon erblendt / 
ve / rafig vnnb onfinnig wirdt. 
ttho Frilingenlis fobet diefen Bapft als ein? berümpten Diann ber jur religien 
(nach jhrer art) groffen fut habe gehabt / vnnd gelehrt geweſen fey(das in ſunſt auch 
felsam mar) lib.7.cap.27. Gein fürneme werck aber bamit cr ſein ernſt zur religion 
beweißt hatt / finde birfc. 
. Croatia Carbind gemacht / bamit fein anhang groß ju machen vnnd zu⸗ 


m.xc 

oiim. Marr EO satu venant wid orbi ndi — 
»  DasKlofler EDAM Heer! vnnd hat es vin$ Gelt in ſeinen fchug 
genommen. Hiftoría VImenfis, hv 


&onclím 4. — Platina fcorcibet co fep onter Lucio ein C'oncifiá verfamlet worden in Franck⸗ 
in I" wicder Petrum Abailardum ben Ariſtoteliſchen Philofophum fo von Artickein bee 
rei. 


— glaubens vnfuͤglich geredt / vnnd onchrifilich gelehrt harte- Aber co ifl 
bip Concilium under Innscenuo gehalten mie Ortho Enifingenfis / fe es gar bes 
feheichen/bezeuger/lib.t.de Frider.geltis.cap.48 49.item Vincent.libr.27. capita, 
Anton.títul.17.cap.t.paragr.$. 
Vnter bifem fol auct) Bernhardus haben angefangen das C reus ju Predigen / vnd 
bic Rönigeond n — ins gelobte Sande zul giehen/ weil cr ſonderlichen fua 
fen darzu gebat feines Tittels halber / weil er Cardinal des H. Creutzes zu 2yerufalem 
genannt / aber bauon folger baldt hernach. 
$. Das £ucius auch yn Kriegemann geweſen Bat er an feinen Römern 
fen/dann weildie Römerdes Pfaffen Regiments müde waren (wie Ottho 
isbezeugenlib.7.cap.z 1.) fie wie broben geſagt / vnter Innocentis wider pna 
auffgemorffen/fampteynem Patricio / der Regicren Macs sn P 


^ 
» 





. - 
beside n E 


5 E "Das fünfte 9505. 4 2423 

erden be der 

i cello p rong boa p ds Kor dis ii NB, 
dasin feinenweg; Men bei u Een idee fo ficepn € 

= / elichefie hettens von 





grif amr rfe o 5* Kipa 
ec por indir angen / ec. das fir Herrn vil de 


" ihre — — mit S. 
E eie abftünbeav arafft da 
* — — obef bay Kar im me 
pO hiec fra Délhico mit Kriegs — 

4 fobn ace abe vom —— — 


famptbem eben. Dann etliche fchreibenerfey 
= muſſen Sterben Nauclerus — 39. 6 en om nitínuat. —* vod 
us, 


c. Stell Silo Facil tem or. ſagen tr ander 
ee p Mrd mm Dien, P^ x 


per 


enim n Das is api, 


Ene Eugento 3 3. end ^ onem gehn om ms. BE 


po n 
— Zeuue von i Dii —— 6. dep 





— Meife und mn gnugſam den verwornen ſachen ju aan — 

— crwehlet diſen Bernhardinum von Piſis / ber vorhin vnter 

Bernhardo im Clarauellenſiſchen Klofter zum Münch worden / vnb jetz Apt war ju 

€. Anafalis- Dann iweiterdesberämmen Bernhardi ſchũler vnd freundi / darzu wol 

beredt war / hatten fit pn gute zuuerſicht zu m / er würde wol mittel vnd wege: E 
die Romer jt zehnien vno eynzutreiden / das fie von frem fürneifien müften abſtehen · T 
Im anfange muſte er weichen für des Poͤfelß wůtten / welchejre GOberkeit wolten i4 

Beftetiaer haben / darumb macte er fich bey ver Nacht fit den a egens dauon jum 

Xesdtisemine Garfenfe Cloſter / da et ben eyngeweihet ift worden. — 
Von dannen (fter gehn Viterbium ge jt eren Yordanem und die Römer c ) 


: Bann tfet/nari an / vnnd darzu die Tiburtiniſche Bapſt bes 7 
— Senden en entrer emt nat fem E ingre 
OR CUR fie bas fie muftenjre —— it wieder 

fi forti Te hfeineim Xd lot dif bes verwilli⸗ 


Aß diſer fride al cht / f Rom / vnnd nam ©: 
per Rn m. Sam Otto PAARE —— 


oen gen ſie gezwun ee "D 
efi, Damm Bapftnach dem — weichen Bapſtgibt 


ter maf a T MP Svr mice m he 
— gum flm na rer uv Taf an Zi — 


Ku 





* 
x . , 
Dr - > 
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SEO en ee Plat: Naucl.&c 
dzog von anckreich / da 
ter —— vtto zum —— machte / vnd obere Das ic 
enzugerüfletie/z. 
£onciliom a dinh COMM zu Rems/ auff welchem Bernhardus Gilbertum 
giRems. Porretanum ber Pictauen ——— —— ber Dregfaltigfei bid / tois 


LE — pda o find dig El rfurdenf.cap * 
— Die Sakung von pu dai * Mr de — uibufdam, &c, 


Anno: 47 jogen 
fos wider fem Bold vber Meer in 55* datei, PY er Lv bi aber nicht viet 
den Cürcké. pere auß / kam bas Volck meiniglich vmb / dauon ſchreiben Ortho Friſingenſ. derfeße 


1.cap.22.festden anfang dies ins jar jusor. . 
2 Emanud der König ju C T7775 


: aimi sonda — — 


/welche 
— bef etliche Gr fft / wardt hernach Konig ín Engellande 
Bapn bes von ba mi —— mit olcbc adit ber Teutſchen vñ 

geringe feine Zune fa Eugene cu Kom mic De Zeug 
qu. 9 der Kirchen genommen waren wider epn/ vnnd beztwang all ſeine Zeinde gib 


BE Keyſer Conrabt fic mit Welpho vertragen’ welchen Rogerius as 
Code Boy — ibt hatte / vnd wolsc auff Kom zu zichen/ abcr er ſtarb zu Bamberg 
die Cine Capi Sim —— Welſchen artt auf ee Kogerijvergeben, 
bi. uipin 1 


C 
ig mecnm of — — Dat! ugenius ai fte 


GSäriffte Bi — 4. Cap. 6r. qs viis 
: des ter onb Vrſacher geweſen / wie d gt / dauon 
pde ie minim rere even ana 


| Dithonerlib..-cap.zs.& 
——— Garbied Diocon grocbuet fagt-Donplii 
us/twie Die anderen / t 
Anno uss hat er Henricum s den Keyſer Canoniziert vnd in die zahl ber Doligt 
——— gom neu Mancho Oꝛden der Gilbertiner fo newlich in in Engelandewar auf 
WC miden gm —— 
c Kate Plulanloannes Stell SigeberstConken Se 
















‚one (Parla d. à iz | , 
Von andern Geſchichten / Zeichen vnd Gemeinen 
| jean wet )itaffalo fich dife zeit verlaufen. 


groß Erdbeben reat das fichfüriffschen mahl nach cynan der horen fief / tm Erdbeben. 


* A t im Meyen / darauff im nachfolgenden jar eyn c, 
m Append,Mariani Scoti,aberdie Hir ſſaugit ſiſche Chronist fast bif ins nach⸗ 


folgende jar- 

.. Anno 1145 war ſſer Hunger in Franckreich. In ber £ingonenfer amhbaten 8 
| — Sorteo wa, Mir omne ndr iis edt nt 

iſt worden / xc. 


t At von jm auſſer die Statt begraben worden. Sigeberri Continuaror, mörden eyn 
Es ift auch con Finfternuß der Sonn gewefen den 25 Octobris / vmb s vbr.Sigeb. Lan 
. Contínuat.barauff Theurung vnb Peſtilentz erfolget. Chron.Hirfaugienk, vnd des —— "x 
Mariani appendix. _ Peftileng. 
— Sndifem jar darinn Fulcherus Patriarch zu Jeruſalem worden ift / fehlüg ber Sonner= 
onner des Herrn Grab vnb den Berg Sion, es wardt auch eyn Comet etlich tage ſchlag. 
fang aefehen/ond erfchienenfonft andere Zeichen / die da bejch reibt Tyrius li, rs, ca,17, Comer. 
Anno 1147 alsder Keyſer wider den Tuͤrcken zog wurden vid Wunderzeichen ges 
ehen/fo den Chriften nichts gute bedeuten gegen eynem Abende fidi epa Tebdauff ds e... 
taquorb vber alle gezelt/welche mit Blüt beiprengt waren / als wann ce Blůut act ewe" 
Gnetbette/balde darauff folactte con groß Dagewitier / fam con groß Geweſſer zur > 
. Miiernacht/ond fürtealleswasim Thal ergriffen wardt ins Meer. Continuat. Si» 
* ge ert. Helmold.Cufpinian. Annales Nicete. 
| 7$ EN - Zu faubun war de 4. tag Julij cn groß Vngewitter / erſchlůg im Kloſter S. Vin · vngewitter 
| TAS candi swen Muͤnche an der arbeit / vnd fihlüg die andern darnider / sunbte das Tuch 
|! 3H — ale Ml ſchlůg mdie Sacriſted / brachte auch fouft Menſchen ond Dich 
pmb. — ^ 
n Aano 1148 war in ber Gebenenſer gegent / eyn groffer vnd grewlicher Wolff / web Wolf. 
k cher vict Menfchen fraf. Víncenr.Sigeberr. Continuator. . 
f Den 22 Martij erfchein eyn Finſternuß an dem Monde vmb 9 vhren in der Nacht / Sinfternug» 
paraufftyn 2Ongaitter folactte 4 tagelang/re. Cs aret auch Priefter zu Gyent er 
E bcr bci Altar ale er tef hielt vom Donner erſchlagen / dergleichen iſt auch conem 1 
riefter zu Rems widerfahren im jar u49. In weichem jardas Vngewitter auch grof 
en jchaden thrt- Continuator Sigebert. Vincent.li.27.cap.ı26. Chron.Flandr.Ly 


; s siftanch eon Knabe von Juden in Engellandt aecreutiget worden/ fo Wilhel Joden ers 


N collhenes. 

i Anno uso waren auch grauſam vic onb groffe Vngewittet / eyn harter Winter’ Seerben en 
darnʒu Sterbenbnd Theurung.Chron.Saxon. Theurung. 

0 Anno warauch Hunger vnd Sterben.Maria.Scot.appendix. 


Anno 52 war cn Erdbeben in Jtalia.Sigebert.continuat. Srbbe 
*$m Syenner oar Der Rheinftrom gar flächtig. Ottho Frifing, Regenfpurg ver Kur. 
- Pranbte mit fechs Kirchen am 14 tage des Hornungs / das Die Burgermußten auf der Brunft. 
Statt flichen/baldt barauff ſtarb Keyſer Conradus. Auent.lib.6.fol.450- 
In diſem jar gieng eyn Feur auff in S-Berten Kloſter / verbraͤdie die halbe Statt Feurs noit. 
Auromar mitbcr Kirchen Dionyfij/ Johannis vnnd Martini/gefchach den fünff- 
— fentaa Septembr.Chron-Flandr, | 
.— Meyerusfchreibt esder Straffe Gottes zu / darumb weildie Oberſten auf stodfff Brandt. 
KKloſtern beyſammen geweſen / ſich vol geſoffen vnd den —— verſchlaffen ho 
| lij 


ben. 





c 











Bunger. 


Werck Ana 
ſtaſij. 


Bäpft zu 
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ben Aber es iſt yn Straffe nicht allein ber füllerep,fondern auch der Abgötterey vn — 


- 


E Pégihu Doare Lat Fd V pU "t1; HE 


Anno uszinmwelchem 95apft Eugenius geftorben/hat man auch epnwunderfich b. 


Beichenander Sonn gefehen oen 26 lanuari).Maríani Appendix, 


Das lxxvij. Kapitel. | 2 3 
Ton Anaftafio 4. ond fepnem Leben. Bi 


" d$ 


andern seit bee Antichriſts / der 175 nach anfang der Romijchen Kurs 
chen. Difer war von Rom bitrtig/eon Sohn Benedidti,vorhin Co⸗ 
| rabus genannt/wie Onuphrius hat aufgezeichnet / war Apt zu S 


auͤbet / wie auch Ocho Friting.befennt im 2 Büch von Geſchichten Fríderíci,&e; 


Er wirdt von Platina,St«l'a,Simoneta vnd anderen ſehe gelobt / das er in ber thank 
sen zeit / welche fa d durch gans Europam gieng / den Armen habe viel guts gethan dn. 
vnb auſſer der Statt Rom / er lebte aber nicht lange in ſolcher Wuͤrde / arb im vierdi 


Monat am 24 tage nach bem jar / vnnd ift im die Lateranifche Kirche begraben / in eyn 
Marnmelſteinen Grab / wie Platina,Sabellicus,Martinus Polonus , Bergomenlis 
vnb andere bezeugen-Palmerius fchreibet fm zu eon far s Monat. 


Ruffi / darnach Cardinalim Vehterner Biſthumb . Er war con rech 
ter abgefeumbdter Fuchs / vnd in den XRoͤmiſchen Practicken wol ges 


Naftafing 4. wardt der 77. Bapſt dee — 


Man findet ſonſt nichts denckwuͤrdiges bae er gethan bat / dann das Platina ſagt 


von eynem ſchoͤnen Föftlichen Kelch den er zur Lateranenſiſchen Kirchen geſchenckt 
hat / vnd das er gebauwet hat beym Pantheo an der Kirchen Marix 10tundz / diſe ge⸗ 
dencken auch Sabellicus vnd Martinus Polonus, 

Er hat auch Guicmanno bem Biſchoff zu Magdeburg das Pallium gegeben) xc- 
Frifing.lib.z .cap.1o.de Frider. 

Platina fagt er habe jm viel dinge fuͤrgeſetzt ſo zur Wuͤrdigkeit der Kirchen gehor- 
ten/auch zur qe vnb Schmuck der Start Rom bíenettenzwo cr noch epn iti 
gelebt hette. Aber die Hoffnung hat jn vnd das Volck betrogen. Cub wunder iſt es; 


"ad geftor weil fie fich aller gewalt ín Himmel ond auff Erden anmaffcten vnnd gar für Chriſti 


Beyfer $ris 
derich der 
erft. 


Statthalter aufgaben/das fie fich nicht onderftanden habenden Ted in Bann zu⸗ 
thun / oder gar aufzuheben weil er die meiften vnterjnen fo baldt bat hingeriffen / zu- 


J 


mahl da man gůͤtte hoffnung zu hatte / das fie bas Bapſthumb noch höchererhiben 


wurden. 

Fuͤr Anaftafio sur zeit Eugenij anno 1152 wardt Fridericus Barbarc a $ü ty 
fer erwehlet / bann Cufpinianus fagt wie * Frifingenfis libro fecundo, capite 
quarto de geflís Frideric. Es fey fan Wahl Eugenio zugefchrieben worden / darum 
gefellet fein Wahl in bas jar darinn Conradus geſtorben / vnd mit demfelbigen werden 
jm acht vnd dreiſſig jar zugefchrieben/diejmaber nur fieben vnb dreiflig zufchreiben/ 
[cien fein anfang unter Anaftafium. 

Crift cyn dapffer Heldt geweſen / aber der Teuffel Bat in durch feine Diener / bie 
Däpft auch frey gepangerfeiget und geplagt das vberauß wie wir horn werden / 
gefeller fein meinfte Regierung in bic dritte zeit des Antichriſts / wir wir bafde wollen 










| -— * e '! 
— "v c Das FünffteBüh. ^^^ 427 
.. tinto 143 flarb Bernhardus im. jar ſeynes Altero / welcher wie wol er auch viel 
Jr D 2 wie fie bas Baͤpſtliche reich dazumahl gab/ fo 
.. Baterdoch auchetliche feine fprüch von der gerechtmachung ba er allein in Chrifto die 
B. ſucht / von feinen Schrifften / Leben ond Hendeln/lig Cent. 12. Hiftor, Ec⸗ 
XT. (Pipe nachfolgenden. 2 ur 
|. . rgibtbem Bapſthumb bifweiln auch autte Rappen / aff libro primo de con; 
ES ——— Da cr bie Herꝛrſchafft vnb Jvffart der Gaflichen ſtraffte / DM Sum . 
vnnblibro 4. Daerfpricht: Esfey bcr Bapft in (conem bracht vnb Föklicher Sici P 
dung nicht S. Petri ftulerben/fondern Cenfiantinic. : 
4 Ind der 33 Sermon.vher die Cantica flagter ober bert Stande der Geiſtlichen fei» 
ner ʒeit / mit diſen Worten Jederman fict fico felber/fie feinbt Diener Cheiſti / vnd dies 
menden Anticheiſt ſie tretten in Ehren eynher von ben Guͤttern bes Heren / vnd geben 
dem feine Ehr / daher iſt da Hüriſch auffmutzen das man teglich ſehet / die ſchent 
4 liche Kleidung / wie die £otterbüben pflegen zutragen/ver Königliche Pracht / bannen xp 
ber erfcheinet das Goldt an ben Zeumen der Roß / an den Satteln vnb C porn / vnnd 
dich mehr die Sporn danndie Altarn / bannenber erglansen jre Tiſche von 
Speifen/ond Gulden gefchirrenypaıft Freſſerey / Saufferey / Harpffen / 
— &erav Pfeiffen vnd der vberfluß in allen dingen / vol Seckel vol Keller vnnd Kaſten / 
oe Gefell willen feinde fie Probſt / Dechant / Ertzdiacon / Biſchoff / Ertzbi⸗ 


* /M« : 
"0 Dif müffen ſie von jrem Bernhardo leiden / den fienoch barju Canoniziert haben / 
lte es eon Lutheriſcher gethan fo were es Ketzerey / etc. 























— Das lxxviij. Kapitel. 

t Son Hadriano +. vnd feinem Leben / vnd was 

= darbey merckwuͤrdiges gefchehen- 
—— Adrianus 4. eyn Engellender/ wardt ber zs 
SIR We. 52 acht enn ſiebentzigſte Bapft der andern zeit des Antichriſtiſchen 
= j GN SE Reichs ver hundertiechs vnnb ſiebentzigſt nach anfang der Römis 
N ep SW: [doen Kirchen / ſaß im Ampt vier jar zehen Monat / Palmerius, Pla- 


* tina, Stella vnd andere, 
* Diſer hat vorhin geheiſſen / wie Balzeus zeuget / Nicolaus Breck / Bapſt en 
—57— Sateinifch Haſtikragus (auff ait Teutſch Sperzerbrecher) war cyn Sohn Gürenfobn 
oberti/welcher eyn Münch war zu S Alban / hat jn mit feiner Kochin oder Hurn 
zeuget Als nun Richardus Apt au S. Alban gebetten wardt / bas er jn vnter die 
Deänchewölleaufnennmanriks im abgefchlagen/weıler vngeſchickt / darzu eyn His 
renkindt war. Solcher hohn treib jn gehn Pariß / da er hernach allen flaf anwandte 
( — snbtpol (hubicrtebas er nicht mehr verſchupfft wurde / darumb er endtlich m Kloſter 
SRuffi boy Valentz in Franckreich eyn Münch wardt / da er auch wie Onuphrius 
worden iſt Als er aber ſeines Kloſters geſchefft — Rom kam / vñ 
ugenius eynen ſonderlichen gefallen an jm hatte / ſeiner gefchtefligfeit vnnd beredt⸗ Norwegen 
ſamkeit halber machte er in zum Cardinal / vnd ſandte jn in Norwegen / ſie die Chrifts beferezur 
liche Religion zu lehren (dann fo nennen fic jre Baͤpſtliche Satzunge ) als er diß ampt Roͤmiſchen 
tol verricht hatte / iſt er wider gehn Rom kommen / vnd alſo nach Anaſtaſij tobt von j⸗ Religion. 
nen jum Bapſthumb erhaben / Plat. Stella / Guilhel. — — 
— 4 





Zim." 
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>, Meer zum Bapſt erwehlet woꝛden / vnnd die Cleriſcy andielterfolte in Lateramun 
reiten zur. Weihe / wegerte er fich deſſen fic brechtens dann erſtlich dahin / das Arnol⸗ 
dus, Brixianiſcher Bifchoff( welchen cr pn eser fehalt/weiler den Römern rieth zu 
Aufflauff zu Wrralten Frepheit widersugrgiffen/ond jre-Oberfeit zubefchäsen) zur Satt hinauf 
uu getriben wurde/weil aber der gemeine Mann Arnoldum nicht wolte vertreiben laſſen 
vnb zur wehe griff / ward auch eyn Cardinal darüber (wie Platin · ſagt) geſchlagen / greiff 
' ^ ber Bapſt fo baldt zu feiner Vorfarn beſten IBaffen(darmit ſie alles was — 
tiig erſchreckt / vnd was hoch geweſen erlegt haben ) vnnd ſchlug die Auffruͤriſchen Ac 
mer mit Baͤpſtlichem Donner / vnd thet ſie in den ſchweren Bann / darmit er alles er⸗ Jl 
langte was er begerte/banm Arnoldus wardt außgerriben/die QBaffen eingeſteckt / bie 
uU 





Burgermeifter abgeſetzt / vnd bleib Hadrianus allein der Oberſte mit ſeind Carbinda 
nicht allein im Geiſtli dern auch im Weltlichen Regiment. 4 

Anno ss im erſten Hadriani 30g Fridericus n aan die Krönung zuempfan 

gen/nach dem er in Teutſchlandt Friede gemachte. Zug taret angefangen d | 
Erſter Zug zfar Fridericifagt Frifing,lib.2.cap.u.de geftis Frider. 
$riverici in Dann des Bapſtes Legaten hielten auch hart an / das er kom̃en ſolte / vmb A— 
Italiam. — párifcben Römer willen / wie auch dievertribucauß Apulia / ſo Wilhelmus der ónig 

Sicilie hatte außgetrieben 

In diſem Zug bezwang der Keyſer die Longobarder / vñ verhergte 4 Feſte Se 
fer der Mepiender:Rofatum, Mutinam, Gäilardam vnd Tretam, gewann auch 
píam vnd andere Stette/ond zog alfo auff Kom zu 

Der Römifche Rath machte fich auch iewr / wolte wich Geldts vom Senke daran | 
folte mit Purpur gekleidet auff eynem gulden Wagen einziehen/wie die alten enfer? | 
oder wolten jn nicht williglich pnlaffen.Ocıho Frifingenfis lib. s. cap-2ı- de geftís 
Frider.item Helmoldus. 2 

Der Keyſer forderte den Bapſt zu fich hinnauß empfieng fn ehrlich / aieng Ihm | 
Fuͤß entgegen(dann er war mit andern Koͤnigen auch druncken worden auf dem Bu 

Bapſt Eſel byloniſchen Kelch/daser den Bapſt hielt für den waren ſtatthalter Gottes) vnterließ 
ae alle keinerley efeerbicttung/fonbte es dem aller toteften Eſel doch nicht recht gemachen / 
ftölgfterbicr bann weilder Keyſer dem Bapft an lincken Stegreiff geariffen hatte / nam es Bapfe 
suff Erden. fur eyn ſchmach auff/onb war der boffertigt Schlang mit des Keyſers Demuth noch 
——— geſchehen. Er fchlägimauch die Kronung abe/ er hette dann Apuliam 
ber Kirchen zuftendig(mitwas Recht ift ncwlich droben gefagt)wider erobert / vnnd 
die Krönung darmit verbienet. 
Wie darnach der Keyſer zu Rom in gefahr fommen/enb viel Römer ſeyen erfehlar 
gen worden/befchreibet Otiho Frifingenfis libro fecundo,capite uigelimo fecune 
do,von Öefchichten Friderici. 
Dieweil aber Der Keyſer wider von Kom Berauf zeucht onnd etliche widerfpenftige 
firafft/onndetliche Stette verherget / als Spolecum,tcennb macht fid, alſo wider tm 4 
Zeutfchlandt/erifftder Bapſt eynen Bunde mit bem Öriechifchen Keyſer / eret a» 
nen Kriegwider Wilbelmum den König Sicilie/fpricht all feine Vnderthan võ Eyd 
(of — genade beym Bapſt ſuchte / aber nicht fanbt auf anregung der Cars 
dineln. * 
Bapftweirdt Weil bann der auf Sicilia Kriegen mufite/jog er mit folchem eraft wider die Grie 
im Briege chen vnnd des Bapfls Heer / das er jnen oblag / nam den Bapſt gefangen / [ampt fei» 
gefangen, nen Cardineln / vnd erlangte alſo den Tittel / das er hieß beyder Sicilien Konig / mach 

te Friede mit bem Bapſt vi lief jn loß · Nach diſem gefengnuß kondte der Bapſt nicht 

ſicher zu Rom fein für en Burgern / welche furgumb jre alte Freyheit vnnd Oberkeie 
Bapſt zu wider haben wolten / darumb hielt er fich auſſer Nom in andern Stetten / die feinethals 
Rom nicht ben etwas ſtattlicher worden / wie Platina zeuget / daucht fie vielleicht gut / dz der Bapſt 
fiber. auc bep jnen Herbergte / vñ wo er war ba flof auf allerley Landen / Volck vfi 8 


ERMEL ooa. 


"cn iil] 


Pe 
^ 


suos Dasfinfiesih, 429 
— * scite in en —— —— 
Kriege verherget / vnd verſtört en/darumb aff friede wardt / thaten fic ſich wieder 


c, Terris ied EN terre ome 


, 950» Kriegin 
ern Rriegten/item zwiſchen dem Pfalggrauen snb bem Biſchoff von COtent/fo cro Ceur(dilabá, 
ander verberget vnb verbrandt cft Repferin Yealiawar-Auentlib.6. 


tho Frifinglib.2.de geftis Friderici. Zogdarnach mit groffem Heer wieder in 
— — jo abermal end nd eh Yu o 


(0 füiffictte aup anregung de⸗ 
Friede machen mifi 


Vapſtes / vmb her wardt alles verherget / das ſie 
muſten V r(perg: ſpricht dieſer me fo auff. anno r5$/ bett 
s: Septeihbrioauonfihreibt auch Radeufcus lib. ;.de geftis Frider. Ue 
Ania S Repfer auf alia Fam/fchtugt bic Dieplender wied vifiy auf antifftila. 
driani(weſcher eyn rechter Haderer war) vfi wolten fursuifinicht und. 
er dem Keyſer fepn/ wie Radeuicusli.4.cap-ı8.von Öefchichten Friderici 
Eshatte aber Hadrianus mit dem Könige Sicilic ond den Meplendern vnb vice Beyfär in 
binc und Steiten Bunde gemacht wieder ben Keyſer / wie Ligurinus Bann ges 
vno loannes de — —— riperg: auf welchen es Nauclerus than, 
vnb mu T MM Vnnd wardt bcm Bapſt biel Gelts gegeben / das erden 
ann tft. ra | : 
: t fo beu Bapſt barju bewegte toárbifc/ ber Keyſer war vnwillig auff den 
Bap erden Konig in Siciha beſtetigte on fein verwilligung / und bae c fo gat, 
ferma vnd ſtoltz / das er weit hoher dann der Keyſer wolte gehalten ſeyn / vnd 
— e au ſolchem pracht vnb vbermuth dienen / welches cr durch 
kengaraäuffang ac ^ 0 —— 
verbot ber Sepfet die appellation gehn Rom / bann er wolte ſelber Rich» Biſchoffe 


| fervüb Herzim Sande ſeyn Es muften jm auch alle Bifchoff hulden vnnd fchmeren/fmäffen seni 


ale Öberfeiv a vertor aud, Bäpflichen égaten boo dani ofi ur himde ut Pee 


t auch im fchreiben feinen nam̃en bem aff eyn Keyſer. Diſe 
Bh ei edi bewegten den Bapft zu ———— efe Dem 
er auch gang ſtoltziglich fi ono iter all conos vngehorſamen fohn. Aber der 
Keyſen ariciporttt jm tocofilic vnb hoffhch / wiederlegt feine gegen wuͤrff gründtlich/ 
ſprach / Er habe das Reich nicht vom Bapft / ſondern von feinen vorfarn empfangen / Biyfers ^ 
die Baͤpft aber habe altjr Ehr vnd Gut von der Oberkeit empfangen, weißt n zu růck (reiben dii 
auff die zeit Cipfueftri/ mas der für cpnen Königlichen pracht acfüret/ heißt jn fuchen den Bapft. . 
inden atc geſchichten / da finde man/welchem die Ehr auff Erden acbürc/ bg 
fandie Bischoff baben milffen hulden ſey biltich/meil fie Land vnnd Leut befigcruvnrib 
des Reichs ſeyen / des eufferlichenregements halbẽ / weißt ben Bapſti auff Theis 
er 


fiond C Petri exempel wie fic diefelbigen gegen die Oberkeit gehalten. Daser fcio 


ne daußgeſchloſſen / erzehlet er diſe vrſache / ſie ſeyen nicht praedicatores/fonbern 
priedatores/(nicbt prediger ſondern reuber)ité nicht friedemacher / ſondn zerbrecher / 
ja Seldtſamler vil vnerfetigte geigwenfte/rwarın fi aber rechte £ebrer wern / ſolte co jtt 
an ſolde und geleide nicht manger. Endtlich verwundert fich der Keyſer bas die vers 
Beftia des flolgcs auch auff S. Petri ſtuͤl geſtiegen ſey / vñ warnet den Bapft 
groſſem ON ys pa prd Barnus vnnd Balzus [o fic auf 
magſtu fie dv 

i chreib? giengder Bock an in Italia / vñ warbt ſo eyn ſtrenger Bundt Beyfer sim 

bic ot Roe gemache/ wie efagt Dadurch fa Xe jm fe gana remm 

mhusbi/b; er jest sum drittenmahl in. ^ytafid sieben mufte mit Heercokrafft / vfi wardt : 
magar ju Anno1ı6o den 27 Januarij / 1» Radeuicus lib. 4. 
eap.éó.de Fride,loan,de Cremon, Ju 








4 Ton ber en Suceſ Lehr vnd Leben 
sidyncofameer Dapflzu 


535 — en anna ebertiver 
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—* Wollen — von aan sante 


roc end gemeinen Straffen/fofich ee. 
„fan Sehen abenzugeragen. „7°. n 


Bunger. - Bs er Europa) wie Platina im Aral 
Do nam — ern Cnadlanbegnpdev sub von. 
en a indes vonfchredlichen — 
Ink Rufen 1 Balgus-cent.ia.cap.ss decr — 
MUT A p Pat Maij war con Siem bran Ihe Sing 
ert, ontínuatar. - 1351 
fitémügbar i ar denerfben Actobrie 
! PSU H — lo —— edel 
ica Ei un Anfall 
—— eier via gif. 


do. 
Erdbeben — 1155 ben / lanuarij verfi vic bey in Burgunde Erdbeben vii 
—— dn Vei des Mondis am rue s € —— Sieben. 


E 





—— vnnd zerbrach —— man fale — 
m 


ifr" onde: ————— 7: o z2.i —5* * 
Zeichen Anno rıs7 den zo tag Maij omb Mittag / ſahe man faft cort Pene lang @- 
ia ue. dicti gelfcn dcurigem vnb Himmelblauwen qu 


ird vmb die Conn. igebert * 
el nde 












Das Fuͤnffte Bach. — 
* AN VAM MK iai uta Hid Latii Song Comis 
er dara groflens fchaden Geweſſer. 

ibabtraii —— Sige ad 


| n. 
—  SynstagSeptembris/tit Erphordienfis manam immeldred Drey Sonn 
SDonnen vnd wenigtagdarnach ——————— ndn Selen Sr om 
(—— irai adc. Vincent. Es haben gefolger groffe Erdtbeben/fo Stette vnb Schioſ⸗ 

m e Bee —— — Lycoſthenes. 
E , ich auch ergoſſen onb zu Rom vi wardt 
a” Senna Chien —— eL ptas IN Waffergüß, 
N. o 1153 bat manm etliche zeichen vnnb gehoͤrt / darauff (tieng 

Fr — Noꝛmandey vnb den —— —— P 

|». tor Dıgeberti,&c. TE 


* 3 Bssorend qn diofernuj ber Sonnen am DRittage/ond folgte darauff groffer iMm 


: and s nget. 
Es waren auch ſchreckliche Erdbeben an vien Dertern zu Antiochia / ripofi/ Da 

maſto darmn ober zwen taujent Menfchen vnibfommen.Chron. Mart. Polon. Fas Zröbeben, 

ficiculustemporum.loannes de oppido thut darzu/das Meer fe zuruck gelauffen/ w 

Ba ober fünffeaufent Menſchen in Sicilia ombfommen. &s bezcuger auch —— 

Ep um / Büch co fepe Hagelſtein in Italia gefallen aróffcr dann Genf Lagelftein, 


— Eswaren auch groffe Bagewitter und Waſſer gůß / giengen viel Sande enter an 
dem tcer gelegen/da gange Heufer im Waſſer [chwummen/ enb wurden jemmerlir Geweffer 
- ht pertad'd an jungen vnd alten gefeher.Metropol,Crantzij. tbur ſchade 
i 2 folgten barauff Erdbeben, Donner und Blig mit greulichem aetbán / v5 Blis 
monem vila fre Schwerdter zerſchmeltzt / vnd biben die fcheiden gan vno. wurden de Mec — 
p jd Kbend'd gejengt in onuerlegten Suffeln / vnb bic frucht gar erfchlageny "999r: 
n.AJerman, \ 
Anno us7 als fich drey ſchlugen vmb bas Königreich Dennmarck / fahe man ges 
gleich feurige Fackeln Blutrott ſcheinent / 1c. wardt alles mit Krieg 
elmoldus vnb Lycoithenes. 
Anno 1178 marbt Liflande zum Cheiſtlichen Glauben Bcfert/ ba Kauffleut von Lifflender 
-0 . DBramendenanfang actban haben / ch die Divens£eut barem famen/danon hernach werden Chu 
/ fotact/oife Joiftorm befchraber Funck im 1e Büch Commentar. in ſeine Chronolos fien, 


—— 160 war con Finſternuß des Mondes Lycoſthen. In diſem jar verbrendte Finſternuß 
eyſingen mit allen Kirchen groſſen vnd kleinen allen Pfaffenheuſern / was 
E: mancberiep greulicher zeichen fürber gangen ſeyen dadurchinfolch vngluͤck ver- Brande. 
get / beſchteibt Rad cuicus lib. 4 cap. 3 nach der lenge de Frider. gellis. So 
giena ce der Krchen zu Speir daſelbſt cap. u. 
Gent war auch eyn dreykoͤpffig Kindt geborn mit eynẽ Vichiſchen Schwang Wurber dé 
1 vnd bey 5-Audornar con ziwilung/am Kopff eyn Kneblin vnnb Meidlein mit 4 Ars pur, 
men/war unten auf eyn Leib Chron. Flandr. 
In diſem u so ſich an die ſpaltung der Waldenſer ſo ſich von der Roͤmi⸗ 
| ſchen Kirchen abtrennetten/enb verwarffen faft alle re &agungen / vnb weißten bit Waldenſue 
j frigen allein auff die H- fft onb bic Stim̃ xes Hirten / jr anfenger war Petrus anfunffes 
von Waldis eyn gelehrter von Lugdun / welcher die Bibel in jre Mutterſpra⸗ 
b she brachte/ond darauf feine zuhoͤrer erewlich onterweifette/von jrer anfunfft vnb ver- 
j von ben Artickeln jrer Bekantnuß hf in der neuwen Hifloria/cent. ı2. cap. 
3.f0l.r204 pndinnachfolgenden/die Römifche Kirche verbampt fie für Ketzer / aber es 
wirbt fic dort außweiſen / auff welcher fcitten dic er. icta: a 
n diſem 
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432 Bonder Bäpften Suceſ Lehꝛ ge : enb geben : 
Lieu Ree ssi mr Biſchoff ju ng 


gemächt/wieer vom Kırchenranb 
genen abe ——— nia mi 


ete er ee i, E 


fen finde. 

















3, vonVrbano, 
-» vonGregorio 
*. ven Clemente 

von Cæleſtino 














" »on Honorio 
i Gregorio 


[E von Vrbano 
— r$. ‚von 


i7. vonHadriano 
15. vonlohanne 
19. vonNicolao 
20. vou Martino 
ar. vonHonorio 
— von Nicolao 
23. von Cæleſtino 
* vou Bonifacio 
von Benedicto 


26, von Clemente 


. veninnocentio 


CER. —. voit Innocentio 
I$ vonAlexandro 


14. vonClemente 


16. wenInnocentio 4r s Nicolao 


46. ab enn 
ar: von Alexandro 


AA EN RR SER eR 


fo bicbritte — 
— albe Hd i iai 


$0. vo 0 6. 

31. von Vrbano 

32. von Gregorio 

33. von Vrbano 6. und Clemente, 
dem Gegenbapſte. 

34. von Bonifacio o, vnnd Benedi- 


$^ 
Ir. 


£o von Innocentio 7 
36. von Gregorio 
37. vor Alexandro $- 
35. vonlohanne 
39. von Martino 


40. bo ügenio 4. nd feinem gegen/ 
tbenL F 


u, 


5. 
e 



















pum etes vor sfr gt habe / daß 

geyſtliche vnn uvm ernannt menm 
WII RM ARDET ML 
Lugenrei — grumdfuppe herfũr — 


Das j. Capitel. 
Von Alexandro 5. vnd feinem leben / vnd was 
bei ſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen - ^h ut 
; Soranderz3. von Senis, vorhin Rolandus genant ( mamie 
S Dekan Cantzler des Roͤmiſchen Hoffs unter Hadria- 
WE no vnd andern ver jbm / tvarb ber erftc Bapſt der dritten scit des 
5 tichrififchen cbe der 177. nachanfang ihrer Kirchen zu 
— faßım ampt ar ar / cyfff tage / war cinrechterKoland/dem OXadost 
verderben geborn / vnnd das Antichriſtiſche weſen Abe 3 
R^ Bundgnoflen Hadriani epuer / dauon droben geſagt / weil c 
alle Cardindin mutim Bundwaren/onndjhr eil oer Kirchen friden und wolfahrt fudtav ⸗ 
vnd berbalben oer ordentlichen Oberkeyt nucht widerjtrebten / woltcn nicht alle Car 
infcin wahl verwilligen / wardalſo eyn trennung/onnd worden zwen Bäbfterwd 
neun erwöhlten Octauianum eynen Romer / Cardinal S. Neolatbald nach 
tod/weilder Raht / das Volck vnd alle prieſter vmb dieſen baten / dañ ſie hielten wider 
frofficn aottefórcbtiat mary vñ das geſchah che dan Alexander von finem art 
Oßaulanıs letward / Platina,Stella,underliche andere fagen/O &auianus feinurvondreien®, 
der Cegen^. yäfenerwohlet/ dann ſie ſchlagen alljeitmehr den recht Antichriftifchen Baͤpſten 
bapfi, Dberfeytzumider / aber Onuphrius hat / Daß der ganze Raht vund gemeyn habe 
Oftauianum gebetten. Alexander —** ich erſt / als molte erden Baͤpſtlichen 
nicht annemen / deſſen er doch von crig / wie eon Ertzheuchler / fein ſachen dar⸗ 
akuten Dowein siia Dane hauffe Alexandro — 
ſtoltzer / dann bci ſeiner wahl waren 14. ardındl/ fohatteer feine Bun — 5 
nia Sicilia;bic ana Longbarde jw mero Evi 
Konig auß Franckreich / darauff er fich verließ / etc 
Darumbats Kepfer Sriderich die sorfpalt erfuhr/forderte er MERI ks 
auffdas Conalium zu Pauci verfarhlet/ dann er cben imn Italia Krieg führte/Alerander 
aber con rechter ſtoltzer Bapſt / wolte nicht erfcheinen/ fief fich duncken der K 
Alesander jhm nichts zugcbieten / vndwar fein grund/ fagt Blonduslib.g.decad:2.Den Ro 
wii unge Bapft habe niemand zurichten/ ' ſchreibt / Alerander feigehn Anagniam ados 
—— E^ — E vnd habe die Statt eingenommen / darumb 





- hehe ohne Te rege ep ee 








RE 
ſteht daſelbſt am 56. cap. bes gegentheyls 
m E SE BE. 


Keer/ Auffrübrer/ Ancichriften/ 






vd Octauianum, Platina. 


drum dahin mit ſich —— 


weiſe geherſchi mac 

weſen / ſo es mit keynem theyl diſer rotten/fondern allepn mit 

ee yland vom Keyſer erobert vnd a —— 
die andern ra en ae. oa penis; can — 
vongefchichten Friderici, Vrfperg:Nauclerus ondandere/rs | 
Anno 1163. entſtund eyn krieg zwiſchen n Welphoncdem Serpogenvon Spolet/, 
oder auß vnd Hugone dem von Tuͤbingen / waren auch er Bis 
Ken ana nenne 
— ‚fol 






Synodü anzu Dyuone mit verwilligung vꝛanckreich 








Kran 
Stcokre 


tahten. 


Aba ver⸗ hetten dergleichen gern den Tuſculanern geihan waũ ſies vermocht hetten 
ftoͤrt. Betten. 






error (een 
* pa and ar jr mete n irr 
fondern fein Rath Jordan Trägelius ſei von den Papiſten beſtochen worden. 
B D E e M AE 
eier ornasenfifchy vies ju Camerich / er ene iin 






n 









en / vñ | antzler wordẽe / daß er ein Simonier acte 








er 
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batté f. 
Xa. "ammenrz aset Önbencgaßrmaln as m Ve ere 





a Das Säfte Buh. 437 
















fibendenmäl inso 

| en era Hunger Sip grape 17 Sidi id 
B." te 
rate — — 
wor ee — — 


denen man muͤſſe zu 
guten falten emnbbc Beyfir eis 
Sant MaresKir, got 6x 
che ^on 


ward pts ve 
nf ore; Auf Dt vn nd Lowen 
Lowen achen / —— De b ber Hellcbrand den 
von Chriſto auff fich zog / von von Chriftodem @ealsen/ Dartinerfichdiet6 — 
— eni eran Chrifti — inn ocr Kırche/fon 
derfchrifft demrechten Tempel Gottes 










c /'tifs fehreibt Sabellicus lib,7.dec: 1. von händeln der Venetier/ Carion 

‚fol — —— 2innott 77. den 24. Julij/re. 

Nach diſem hat Alexander ore Venetier mit Baͤpſtlichen gaben begnadiget / Annd 3s 
hret den gar Heydniſchen brauch / den fic noch jaͤrlich halten / da ſie eynen Ng wie vom 

'r toerffen/onno fich mtjbm vertrauen. Alczandro 





c "Sabell.lib. 7.decad:r. Carion, Chron. lib. 4. Naucle. 29.timb ahderefagen IP 
en vnd fonderlichvonvollfommenem Ablaß den cr ead Kirchen 





Der v noc 


— genant / nn Martinus Polonus vnd Eh ordenf(is, 2s 


Fade ihn —— visor ie Ba Tem 


- Gsinc — —— ConeilitingiEatktan barauff si piiuliaé —— 
— — a co 
xis rie nr on ‚cap.26, welcher felber da zugegen geweſen / vnd " 
— cap. rins (f / €6 fei auch da verbotten/ daß nio 
enti “7.cap,vlt eds en 
ba i 


| 

& — wie die Seite inn Teutſchiand als Ders 

E d —— mr rm Ba einer 
— gen a ein 


außiveiſet imber epiid ati den Clare 
/lib.g.decretal. titulo 7.c.4. 
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4-58 Von ber Bäpften Succeſſion / et vnd sehen 


2. Eyn Bruder fónne fancséruberé verlaffene Brautnicht zur che nemmi/Polyd: 


g.lib.cap.s.de Inuent, | 
3. DaviridlamBaterbitEevatottn decret Jib. titulo $.cap.t (iqusonbim. 
folgenden/se. t 
4 Grerlaubtauch conem Breutigam fein Braut juwerfaffa vnb in eon Kloſter i JA 
ii e n tt nva d verts 2s * 
A an verehlichten zugepftlicht ámptern kom̃en laffen/ i ; 
RE cepi a ar at ye t 
—————— fir —— Hum 
Sarung. ihe diſe vnnd dergleichen gzeygen an / was er habe / von 
Acandris. demnemlich Daulusweiflaget/ r. Timoch.4.dergleichenfeind aſt die andern auch. 
6. Daß er die Ciſtercienſer Muͤnch / die Hofpitaler vund Tempelhenn zehende fre 
hacht.3.decretititul:30.cap.1o. Ex parte. oe 
7. ¶ Wann eyn Cifteraenfer Münchaußdem Kiofter entlaufft follen jhn die Biſchoff 
— ———— - y 
NP. $, ibater erheben / dann er fagt wer eyn Muͤnch mere, E 
euf ber Welt zu Gott (ja jum Gyottber Welt wie jhn Daulusnent/2.Timorh: 9 
Se ^ —— "0*4. 
NB. 9. Er hat auch beſchloſſen manfollefennem das Pallium /a 
Yom Pallio. n —* dem Bapfte gehorſam — decer:lib.gꝛtit:o.ceap:4 iue * 





auch den Biſchoff von Paucides Pallij beraubt vnb des creutzes mel ere mit dem 

gehalten / Platina / Droben haben fic gcbotté man ſoll das Pallium vmbfonft geben/aber 

mic viel ce jecit gelt tregt / iſt es doch viel su teur vmb ben eyd / tc M. 

10. Manfollfepnem menfchen aóttfiche cbr anthuh/der nicht zuuor auf Baͤpſtlichem 
Baͤpſte befehl vnter die heyligen gezatt fa/ decr: 3. tit. 45. & 46. rcliquijs andorum,& — 
ligen. ber Bernhardum bat er canonıziert und unter diehepligen geschlet/lacobus Meyer, u 

Erbatauch Thomam Cantuarienfem canoniziert/Balzus Sigel,confing: - 
m. Wannfchon eynes vnter Ehelcuten/ ſiech / oder auffegigwerde/ folle man fic 


rumbnichtfchepden/decr:4.tit.s,cap.r. H8: 
1 Man felle keyn gelt nemen vondenen/welche man erlaubet zulchten / ob es ſchon der 
brauchfei/deer: y tit 6. cap. 3. fh 


13. Offentlichen Wucherern foll man des Herrn Abendmalverfagen/ond bae Chriſt⸗ 
liche begraͤbnuß / Ibid: titul: 10. cap.s, _ Dmofolteman Bäpfte/ Bifchoffunndalle 
pfaffen dann hin begraben / weiche nin vom wucher leben? erh 
L& Wan ſoll eym nicht viel Dfrunde geben oder Kirchen befehlen/denernichtfelber 

m. 


A iui ———— e) sy. 
15, JXmrico dem Konig in Engelland/(weilerj verbáchtia/ afe wann auf feinem. 
Thomas Oa geheyß Thomas Bılchoff zu Gantuarien tere —2* welcher Annor1 71den⸗ 


gelland fein folle/on den willen des Bapſtes / Balzus. RR 


fngellenb mercke / alſo iſt er Bert des landes / bie fóniae fcinb mur fcincfafalt bepétbasmitbitfóniae — 
RET tm nummer mde E 
! | w 


dr e 
v ; 


— Das Sechſte Buch. 439 
Bon etlichen andern Geſchichten / Wunderzey⸗ 
a een aues ae frac fo 








una dme eiu c 


* Eee ten gi 


Kaslibsdegelis Frider Chron. German. 





(Bergo- toiiig: 


groß Gewind / / Cngaritie./ Donerunb Bligen) betur pem widerpief Yrgewitter 
entweder ange, 






Land ombdie Elbe und V Verra / ondalle 
T ofen Cre fln tup il Laufen Denen md f etm 
— nn em de rebus Hirfaugienfium. 


; Qum; vnd vil Men⸗ Zuger, 
E find Im dern, ves. Div 
Hunger inn Doln/C — 


Sunger. 
* no 6s tier od e Sup Sip (fobasftepner genanne zu Re — 
sa BEL dud Dunorr vmnb Dean Kofesten neptem Hi — 
* 0a — 9 geweſen / inn 
itar a: Connator Siebe af ter Em en Dane sungen. s 


X „An o: sieben rmemam farris / als Alexander der CBapft Meß 
Bic ja itum vr Tear rS ange eror JDaffionfemmentoar. sss 
cotra y esift vollubracht / da thet es eynen folchen blick vnd Don: Bligund 
Jii Mleander vom Jitartidf/teréer verfum, vnd alle ſo da warn auß⸗ "ee 
2: re Chron:Cofmedromij.&c, ſchlag. 


Jar den erſten Tag Octobris / ſahe man faſt drei ſtunde drei Circkeln viri 
Me Ache afe fic vergingen ſahe man 2, Sonn.Ranulphuslib: 7.<ap.22, Po- FwoSofien, 


M 
Anno uós-rcanetces Blutim ugftmonatim Donalifchen Biftumb/ Conti- au 


— dt Malcolmi der Schotten Koͤnig erſchein eyn Comer 
ode Male ette amit 
fangen Straln. Boethius lib: 3. de Scotis, 2 "m Comet. 

















Mes 


X 
OE saremo Brenn Riga 


Vincent lib.29.cap.1&. 


Auno tio7 · war eyn groſſe Peſtilentz zu Rom / die auc bem Safer peileng. 
eue — 


auis, (T 
A trei Sonne im 
Fa ee —— v Tag rant Drei Soy.n 
vnb /onb il eri- 
C» Anno nro. Map graue Grobe fen an Ciel Carina find vmbd / grerich 
domincibe Snfhoffmirden Dfaffayder ceo sitem Diner o 


emos emet ron ict — | 
5/5 Dumpifem Jar den z6.Sebruarij /als Conradus Viſchoff su Lubee? 


EEE ET cx - 


= - (— m > — — — E - — — 
-- — get — our — — — —— Mm 


— — ha — — d 








sc A "o. o emot arro £N mica oiii -* Ld 







40 Sonder Baͤpſten Succeſſion Lehr vnd geben 
— —— ag. 


WVon den ſchrecklichen Erdbeben fo eife yat iti Orient darinn Auriothen 
Mode Ete 


—— re. 

— dbeben inn Teutſ (aid) vndgroß Gewaſſer 
— naim Cicfamireen Drache —— 
nn ancujer Kiechevirhrandee den 25 Jum. Anhorro. SigebertC 
UST". C nuator, 


Annorrzr.gingdas Meer auf⸗ —— — Frücht an vilen orten. 
pefiteng une: Peſulentz vnter Menſchen ———— ped — ^ 
norr72.acarean am indmit jtecin iepffivrám 
m" "met eribbraa Füllen. ——— * 
Zu diſer zeit hat gelebt PetrusLongobärdus Biſchoff ʒu eed , 















Petrus £on Senrentiarim geſchnben hat. Sem Bifthumbfegtder Conrinmator Sigebe 
gobasdus. Annum Chrifti 1160.dıd wir Bücher prücticfetter gefehribenhabenAnno1 
Bibliander.Iohannesde Oppido fagtvorn Syárttz 4. Gre [chrabtaucd) dauon Tri 
—— 29capu. —— 
ſer hat allen München vnd Pfaffen herna n: taf en/ wagen 
voll Bücher vmb feines Buchs willen en. —— 
Vngewitter Anno 1r73.denerften Januarijwar E araufam COngeteítter / fhfua -—- 
Kirchen vnd andere Gebdu. V incent.lib 26 dori 
Salacht / Dane. Tag Februarij 7 fabe man ie achts Frurige Schlachtoꝛ 
oronung  KHimmel.Antoniustitul:iy.capit.parag.r 
- fumme Anno irys.warn sco Sinflernnf am ertet Mare Ta 3 . 
een eon vhr der Nacht / dasander beo. Detobris vmb drei —— 
tor Sigeberti. Vmb dieſe zeit war auch Pefirteng vnnd Teurung roi 


Teurung. Polydorus, 3 


peto. Anno 1176. tear eon fee harter Winter am "SÓterabcib er Mei 28 1 







ge 
meuf. focpnaraufam germinde/vafnıchtallägn Hauſer /ſondern auch gantze Waldn 
a Ron pat oor APR “ A 
Gewoͤſſer in nbi arden7. aa Januarij bic Daͤm̃e inn Holland / ward 
Holland. — — — ch Pr Sen Pl 
ern tenward.Neubringenfis.lib:3.cap.1, Florentz bat 
Jine» tejChron German, Pilmétitis. 3 vbotgroffenétaberoerm 
Anno u7 7 · Enn welchem der Bapftden Keyſer mit Füffen trat) mar 
Finſternuß. — iei Vcr i: ix ae 
swar con bórxcr Sommer daß Srüchtv —— fateim 
Gewoͤſſer. J unes auff fola fett 
ouembris entſtund des Nachts cyn groß * acitter vnd an Cana 
Vngewitter LL su Morgen erfchein fräcepn Sichtvon auffgang if zum Uie ke 
gumat (trita die Chriſten vnd Heyden mitepnariber bey Sanct Georgen ula, 
ae Continuátor Sigeberti, 





Brand Anno n73. Dabeanteni ran Camotuiimitbon tof S. Perride Ville; 
SigebertiContinüator," 
Blut regnet Es hat auch Blut geregnet/ wie Polydorus geiget. " oid 
Vgewoni groffer neuer Stern barum eid lopniererwasrotlicher funckelten 
Sa — titi sea iens ‚Boetiuslib.rz.deScoris, ^ ^. DK ds 
no 11$e.ban 13. € eptem uf ander Sonn. V: : 
wor Estate ein härter Winter/ond per 






pid Jj Ate ca. 1er) ea eichen orten griff tete | 
T ©, Benedich 





Ban Dasein > 441 
u —— moet Conan : 
„Den Ya mar feme 
| sari beige on Sand on y Seveptor 





| E — Ua. ea 
Von Lucio 3.vnd ſeinem Leben / vnd was 


uten darbey merckwuͤrdiges gefchehen. 


VBVucius3. auf Thuſcia / von 4 Edlem Cxaff je Platina 
ſagt) vorhin VBbaldus Pirna " 
dr ute Ra t mac Yrs Same 22, Cap.7, 
m anzeygt / ward ber ander Bapft der dritten zeit 
—* nach anfang Xm Sr fi impro Jal 

: M Difer Ybaldus war ſchier go. Jar Cardinalgervefen / wie Onuphrius d 
à itt bep Merandro 

DER aU etate. LAN ABA cr aud visite — vnnd 







CM ee ht me us 
muͤſſen / ſeinem en Mänggo T? aueh 


Aber mit feinen Römern hatte er bófen friedenzdann als er na Dorf Xapfta 
weiſe all allepn fein wole/vnD Darum te Sbirgemepflr gu en nach ine Dorf ke] 
auf der Statt verftoflen.Simonetamilllib.s.cap. sr.imfeiendie Au⸗ tagt. 
gen darzu außgeftochen worden / deſſen aber gedenckt Platinanicht/ ſondern daß denen ſo 
ee der Stattbegriffenworden/ feien die die Augen außgeſtochen 


Man hat auc jf etliche auff Efelgefent / aoreet ana ri 


— ———— — —À — 


| 
| 
| 
I 
| 


inn der ſtatt ernbacfübrt; dem Bapfi vnb feinem anhang zur 
— eT "n 
ARES A viel. Kouigreich bc bezwungen / ſo ferm 
von jbn acícà l. bib forbini (ct 
ihn — —— as N —— — daſiefaſt ei 


e id mie man 
1 Be vnm. Su. "Gom vm m —— 
Were fürdem | 
Mere ers OE etie 


VEM DER Coin 








442 Bonder Baͤpſten Succeſſion / Lehr ond Leben 


laſſen woltd im Weltlichen Geyſtliche. iura wrote i 
iere nen toic fic fienaniten)geweihet warn 
Se — 
willfolchen Raubjmnichtabiagen taflervx?. Dannfiehalten haͤrter bey S · Petr 
PR dei EL Erden zuwegen — — 
er 
ndr a BORNE Quia Süd pe s Da (d grt va uas QU 
menttribat/ Volmar vnd Rodolphus eyner hat den Bapft/der anderden Keyſer 
ſeiner ſeiten / aber wiewol Lucius dem gänftigwar / ſo dem Keyſer zuwider / konde 
Sen ea nichts aufsrichten/1weiljm der Tod zu batd vber den half; kam / chdas Concilium zumen 
degefürt.Crantz:Saxon:lib..6.cap 47.0052. 
Trier. Platina ſagt auff diſem — die Fuͤrſten vom 
Heylige Sand zuzichenmider ben Türsken. Aber er geſtorbeaAnno ee, 


—— gerichte. dde iv 
er das Antichriftifche t helfen mehren / 
det man Bin ab wider un den Drei /finb bij Die vorne. x. 
1 (rbatnacbbem Exempelſeiner Vorfarn / fein anfang zuſtercken / auff eynmalar. 
Cardindi gemacht / Onuphrius. 
* — el a 
be gleich gethan mas cr ólle/lib.a. T it.1.c.$. Clerici, 
«pti Geyſtlicher Prelat auffcisig werde / folle man im nen 
einkommen 





— andern 
lib.3. Tit.ó.c.3.de re&torib 


4 Zweyweibige will er gar nicht im Geyſtlichen ftand feiben / libr. Tit. 21. — 
u 


pereo. 
5. Dieledigen Prieſter vnd Pfaffen aber / (ob fiefchon Hurnj iger) ſollman horen / 
i" jn empfangen / lib. 3.tit.».cap.7. Veftra duxit. or 


Emm Weib fo eynem bie Eh verheiſſen onndgefchworen/onnddarnach su rud: 
Tir m HIP u 4. dec. Tit.r.cap.r7. Requifiuit.&c.. | — r 
permis Tor Zudifes Bapfteszeiten hatgelebt vndgeſchriben Petrus Comeftor, eyn 
meftor. ¶ der Kretenfifchen Kırchen/er batgefchriben Hiftoriam Scholafticam, vnd aſche d⸗ 
gemehrdauon Trithemius vnd Vincent:lib ao.cap.t. 
delius(ztate 6.)fagter ſeichn Bruder Petri Longobardien Grarani 


wefen/innderwnch gezeuget. 
ee . ——— — brachte Andronicus den jungen Kom aliorum 
mo ^ guGenflantinopcl vmb/baf cr allein regierte / wider welchen Wilhelms sóng Siciliz 
substan t Graciajbif Andronicus wider vmbkam / vnb Iſaac 
aum auffgeworffenward,Plar. 


Wunderzeychen / vnd etliche andere dene : 


wuürdige —— ſtraffen dan u 
—— ders. — von aia Sera " 
— hochzusoider / weil 
^em —— fer vnb — 
— ——— 


Vrand. 


—— 










T Saba ilonavem Han ftriga 
. wen m ser qi gefehenworden / (oben vntergaug des Reichs zu Jeru⸗ RE 


Dan es [cie gewefen groffe Winde / Finſternuß bc 
| frale aroffc Eyer feienvom Himmelgefallen. — Es cien auch — 
vil Feuer / vñ den zorn Gottes 
Annozıs3;verbrandte S. Virichs Kloſter zu Augſpurg inn grund und boden / am ind. 
man; : » 
Ir$5.tvar con Erdbeben mitten in ber Faſten inn Got hla, vndim Aprillen war 
Vincent. M Site: 


Das iij. Capitel. 


265 Brbano 3. enb feinem Leben / vnd T 
pea darbey merckwürdiges geſchehen. 


— ) Rbanusder3.von Meyland / eyn Coon Johannis des Geſchlechts Cri-. 

€ P bella/vorhin Imbertus genannt / ward der Dritte Bapfiderszeitdes 3 
| SS NS Antichrifis/der 179. nach anfang ber Römifchen Kirchen / faf im Ampt 
2 cn Jahr / eyn Monat / vnnd a5. drag Platina. Iohannes dc Oppido, 

INTER vnd anbere haben x IO. —— ſchreibt im 2. Jar zu / vnd nennt 





———— — 

: Aberwiefurg fein lauff iſt / [o geben doch ſeine 
feiner vorfarn gewandelt habe / wie eom recht 
ien. Sum Vieni hear rob RS aimer Ne 

mit ein in 

Erftlich Be Eu lr ——— — ade 

ee hattens die Baͤpſt ſchon inn jre eflauen 
Nr unte dr je Ubi pie Pa 


en ae editt a 
* : 


——— — 


| Vrbanus dem — Der Keyſer chut ge⸗ 
en «ns ly une erg DER 


oit mir —— alice cond er 1 Tian 















444 Bon ber Bäpften Succeſſion Lehr end Leben 
Vnwillen ¶ dem Keyſer kit wider / welcher dafür geboiten / vnd vom Bapſt aucb sufxác Gem nte lt" 
sd tt. OM BRE RETE RR —— —* ** Dat Ao 
vnbbos groſſer / diſen onwillen mehrten andere zufaͤll mehr dann König Henrich ci S epfere fon I 


Ref  fragteopnen von wem er fein Biftbumbempfangähabe/derantmony / 
voit 25x ohererdann die lnueſtitur haber Spricht er auch vor Bapjtder Keng 
—E sitdie fragenoch eimmal mitzorn:der Bafchoffaberfpricht. Ichhabt aber nichts 


vom Reichzulohn. Dagab der König den Friegsfnechten eyn wenig anweiſung / daß ſie 

jn Alser bmauß gieng/ eon tecta imt orc walckten/ vnd blaucien. — 

pa — —— ih erlag sinken 
2Sifdoff wi OCT vertterbenen iſchoffen fabric babeinn des re farfier gemant ward / 
— kirchen ſolit su ue Rea fü eG Philips Biſchoff ʒu E 
rà 


— rd iiir nen he een 


chen auch Bertholdusvon Mentz war / vom Keyſer zu folcher wärden erhaben / darumb 
ne zorn wider verſtieß / vnud muſte Bolmar fan Biſthumb auch mit dem ru⸗ 
en anſchen. 
ER ae orfach hielt Keyſer Friderich pne Reichstag zu Gelßhauſen / klagte de 
Gelßhaufen Fuͤrſten ober Bapſt Vrbanum / der jm mit dem bann getrauet hatter ſpricht / cr teolle yit 
gern für eynen Bapſt halten wann er dargegen jn auch imn feinem ſtand bleiben lieſe / vnd 
jmfeinrechtdes Reichs micht angriffe / vnd wan ersnichtabftelle / muͤſſe er mit jrem Nash 
rri residua manie erschleterwasder Bapft an jm ſtraffe vnd miders. 
legt ſein aifflagc/fraactinfonberbept die Biſchofft weſſen er ſich zu jnen zunerfehen. Gon. 
radder Biſchoff zu Meng gibt von ihrer aller wegen antmort/rátb daß man an 
ſchreibe / vnter jrer aller Siegen. Der Bapft verwundert ſich des ſchreibens / weil 


die Biſchoff auf war / mercket aber daß fic aufi fuz cht dem S enfer zugefallen fo gefchraben? 


darumb aab er deſto weniger drauff / zog wider nach Veron / foderte den S enfer zu fichy 
vnd gina ſchon mit dem bann ſchwanger / aber die Veronenſer molten es nicht leiden daß 
innjrer ſtatt geſchehe / darumb muſt er am ſich halten vnd auff andere gelegenheyt be 
fein/aber eb bcr doñerkeil gar aufigefcmibt/ftarb er / Krantz. Saxo:lib. &,cap.so.vfigs 
Platina fagt er habe wollen gen Vencdig ziehen eon Schiffräftumg u 
gen / wider die Batbarn ond Tuͤrcken / weil die Cheiſten Drauffen groffen ſchaden erkitteny 
vnd kam jtm die Bottſchafft / wie Jcruſalem wider verlorn fci / drumb fei er auf Br. 
epi Fiber gefallen vnd zu Ferari geſtorben. Platin. lsannes de Oppido.&c, qu 
Driperg:fprichter babenichste gutsim finn gehabt wider den SCepfer/fei voller prac 
—* ticken as eyn dichiander (o em das dem Keyſer nicht aut geweſen / vnnd daher von vicien 
nant. Zurbanus — worden / vnd wann jm Gott micht wer zuuor kommen / würdeer wich 
wirufen im Reich geftifft haben: Spricht auch Goties hand babe in geſchlagen ac. 
p Das Sa ein und belffen mehren. Wie Furge zeit er gelcht Batim 
umb. 
E Wucherern hat er en Geſatz gegeben / daß fic bep verluſt der Seclen michts 
nemmen ſollen vberdiebaubtfum/e. Lib.s.dectitul.ig.cap.ıo,Confuluir, 
2. Warn eyn Münch die Muncherey verſchwere / ſolles fur nichtig erlandt wer⸗ 
den / vnd folle er dermaſſen zur buſſe angehalten werden / daß fich andere dran ſtoſſen / Ub 
decr:titul.24.cap.r3.ficut ex literis, or: 
3. (pn Mannfogelobehatte cy Münchzumerden / bafi er cyner ſchwachheyt foß 
werde/ond hernach doch wider gefreit hatte / hieß cr vom Weib (chaben und zum Mun 
machen (find bas nicht Antichriftifche/ ja Teufflifchewerek?) inn der Epiſteln an Prior 
des Heyligen Erruges.3.lib:dec:titul:32.cap.g.Ex parte, — 
4. Er ſetzt auch eynem Bauren zur buſſe auff daß er eon zeitlang von feinem Weib 
ſoll geſcheyden feit (Darm ob der Bapſt (chon keyn Weib / batte jn die erfaruug toc adfert 
— ni Lern era lib,4.deer:titul:s.cap; 1$.cumin Apo 
ca. it. ul 
Eind 





" 













c. Das Sechfte Buch, 445 
Send dasnithterbare vndndtigefagung? Jafomäteder Antichriftmiber&hrifi 
E * ee 
— Von etlichen andern Geſchichten / Zeychen 
200 enbfiraffen bey ſeiner jeit mercklich ec. 


T We usó.tarbinn Lifflandzu Rige baserfte Biſthumb auffgeriche von Mein; Luffland 
Sos. aet; ſehr — Sw ——— — vom erſten an⸗ bekert. 
ang jrer bekerungiſt oro t. 
n $^. mbifem Jar inar Jerufalanımitfeinem Rönigevon Salabino gefangen / ale —— 
es die Chriſten ss. Jar hatten inn acbabt Bland. A cmilius e, &c, Aber Palmerius pfi Limp 
alle andere ſetzen das Jar C priftrus. Córd'en, 
| Inn welchem auch eyn Finſternuß ander Sonnen war / am Yohannisdes Finſternuß. 
- Zeuffersomb s.vhrı?. Drfperg:darauff auch eyn groffe Deftiteng in Wol vfi Reuſſen Peifleng 
folgete/darzu chn warmer winter / daß alle Frucht vil ch zeitiger ward dann fonft der brauch 

ban der ſchnit gefiel in Dieyen : der Herbſt in ben Augfimonar/sncoft:Func/e. 

5 Epmergroffen Slut gedenckt auch in diſem Jardie Serifche C bronica/ae. Slot. 

-  Esfind auch aroffc Haͤuſchrecken inn Kärnten gefallen haben alles was grůn war —— 
verzehret / darauff curung vno Peſtilentz gefolgt Baben/Cufpini; pefüleng. 


5 Das (itj. Kapitel, 
Bon Giregorio 8. enb feinem Leben. 


44 





bee 


vers 
Ablaß 
Antonius beʒeuget Mit welchen verheyſſungen fie manchen vm̃ den ls bracht — ag 
TOW Mnt den Genueſern und Piſanern / ſchr gewaltigen vnd —— vage — 
| fonderlich auff oem Meer vnterſtund er fricben vnnd eynen vertrag 3u / ober fie 

: aber mit kont auffbringen / inn Tuͤrckenzug fich zubegeben / aber inn bem ftirbeer zu Pıfis 

nach dem er eynen vergifften Trunck gethan / wie Mattheus Pariſius ſchreibet. 

Wuie eyn kurtze scit er gelebt hat / ſo iſt doch ſein nam auch immu Thalmut kom⸗ 

men / dazwo ſeiner Epiſteln gedacht wird: Eyne an eynen Probſt Cataldigefchris 
{ bay darin er handelt von man vñ tocib/ foder Man bekenne vnd fchwereerhabefieberäre — 1 
& Bon ner in nótíge 








448 BonderBäpften Succeſſion / Lehr und Leben 


fach darmit fich die Baͤpſt billich befürfiern folten. Doch ifl das Geyſtliche Recht darmit 
gemchret/lib.2,dec:tit.19.cap.4.propofuifti, : 
Dieandereandie&h orherm zu Prag / welche vnwiſſent Hatten Meß gehalten / da 

es indochverbotten/onnd wie mit jn zuhandeln / Daß fie wider zu gnaden fommen / lib.g, 
tirul,27.cap.9,.Apoftolicz, 

in —— 3.0nd zu diſes zeiten / war berůmbt Apt Jochim von Floris / von web 
chem ſie ſagen daß cr eynen Prophetifchen Geyſt gehabi hade. Trithemius meyneter ha 
be es alſo auf ber Schrifft vnd gleichen fellen abgenommen vnd errahten. 

Bapft vnd den Pfaffen bat er eintrag gethan unndfiegeftrafftder Simone 
vnd des Prachts halben / hat geſagt fie machen mit jhren laſtern / daß Juden vnb Heyden 
vonder Chriſtlichen £cbr eyn abſcheuens haben. 

Wider Longobardum Bat cr auch etwas geſchriben / daß die Papiſten hernach ver⸗ 
dampt —— Concil Sched.arate d. 

| S éniaen — *— Richardo hat er toi ten den Tuͤrckenzug / hat ge⸗ 
fast fiewerden nicht vil außrichten / loannes de Oppido. Vrbano hat er auch gavoffa: 

get vbm Juͤngſten tag / aber ce bat jm gefaͤhlet: (er habe dan ſeinen / des Vrbanijüngfim — 
tag gemeynet / ſo bald darnach geſtorben) ibidem. 
Yom "nti Balzus fagtcent.5.Cap.55.aufi dem andern Buch Rogeri Hauedeni,erfeiauff 
— * v cyn trit von Richardo dem Komge inn Engelland gefragtworden vom Antichriſt / daha⸗ 
— be er geantwort / er fci su Rom fchongeborn/ vnnd zu der zeit star herſche er ſchon zu Roms 
vber alles was G btt heiſſet (Anno Chrifti 1191.) dann es gefiel jm gewiß ich nicheder 


Lj 


Baͤpſt bánbel mit ben Keyſern. 


Das v. Gapitef. 


Bon Elemente 3. enb feinem Leben ond was 
barbe) merckwuͤrdiges gefcheben. 


(e a femene 5.con Roͤmer / eyn Son Johannis / des zunamens Scholaris vor 
hin Paulus genant / ward zu Piſis zum Bapſt gemacht vondenCardindin 


Ste 79 vndwardalfoders. Bapft der 3. sat bes Antıchriftifchen Reichs / der Tr. 
v WS) nach anfang bcr Romiſchen Kirchen. Erfaf im ampt 3. Jahr y. Monat 
wie Platina und Phrygio fehreiben/Palmerius hatıs.Tagedarzın Stel 
la patnur 2. yar vnb 16. Tage / Fund zehlet nur bie 3. ar. 
Difer trat fobald inn feiner vorfarn Fußſtapfen / bann er hielt bey allen Sónigen vñ 
Kern an / daß fiewolten ben zug gehn Jeruſalem fürnemmen/ welcher tan fortging Ans 
Sugwier  nor$o. Es warn in diſem zug Keyſcr Friderich / Sénia Dhilippus / £ttfio Her⸗ 
den Tuͤrcke. tzog auß Burgund / darzu vil Ertzbiſchoff und Biſchoff / vnd vil volcks auf allen 
Aber die meinften blieben auſſen vnd famen imm kurtzer zeit vmb / vnzehlich ift ber Chriſten 
ſumawelche der Tuͤrckenzug gefreſſen hat / auß anregung der Baͤpſt. Soworden ſie der 
^ Hermioh/daßfiejifierdefto mehr Lands vnb gewalts befamen. Ja mae man nicht 
geben wolte/dasdorfften ſie wol mit gewalt nemmen / folche feóne Diener Chriſtiwaru 
fie. Dann ats inn diſem handel Wilbelmus Konig inn Sicilia ftarb ohne 
wolte der Bapft es were der Römifchen Kirchen heimgefallen. Aber die Landſchafft 
warff Gcanercoum eon Baſtarts Son Rogerij zum Könige auf/welchemderBapftmie - 
Bapſt eyn gewaltdas Königreich wider neifien volte durch fein außgeſand Sreer/daudalledingimie 
Krieger. moꝛd vñ brand erfüllct worde:Platina.hatjndasChziftusgelchrt Luc. am 22.daerfpricht/ 
Ir aber nicht alſoẽ Aber toam ers nicht gethan fo were er keyn rect Qtntichrift se. v; 


zofs T Anno1r9o. ft Keyſer Sriberich in miami a 






Abt Joch 





iſt wider heym gezogen / die andern haben auch vit vil außgericht / 
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IEEE 





2.  Erbatauchber inn 


Die Daͤnmercker Prieſtern ben Ehſtand zu / worden darumb Prieſteꝛ Eh⸗ 
Be * Grammatilib.ıg.Balzus, — —2 
Er hat etliche fchóne Decret 


darauf man eine ehr wnnd Chriflichen verflanbfan "^^ 





E Eine men vergebung der Sünden/lib.4.titu —— 


— onen fete ut ee —— — 78 
Mepdleinf den Nonnenſtand hatte ommen/ondfich darna 
p — 
capaa,Cum Virum, 
$e en feines Weibes eyn Münch worden / doͤrffe nach frem Tode 
en aber geſchehe ſolle man die 
lib.3.tit:32,cap.ro. Conſuluit. Lieber von welchem Apoſtel haben fie 


x 5 naar 


4 titul,gr,cap.4.Martinus Bertam 


»  Erhatauch die Chr der Bifchoff erhaben / vũ gewolt fie often den Fuͤrſten fürgehn / Porter 254 
be tit,33.cap,6,Balzus 


7 eg pa uti Mut die Biſchoff an eynen ander ort vnnd zu —— 
hoher QDürbmn bringen/1.lib.decret.tit.r.cap.4.&c. 


Bon etlichen andern Geſchichten. 


| zes — 
von /dervon der/ — 
i Balbqqubaruffi arb germacbberzenfchoff von Sästicherfochen wei Em Sıfa 
—— Franck, 


—— finde d. — 2 für Ptolomais / 


zi EE F TT . 
-d + en, 


W 4 —— giam, 











448. Bon der Bäpften Succeſſion / dehr vnd Leben | 
^ $98 6j. Eapitel. 
Bon Eeleftino 3. ond feinem Leben / vnd 
was barbcp merckwuͤrdiges geſchehen. 


Eleſtinus z. eon Römer / vorhin lacynth amt / en Sohn Petri 
Baronis pere uncta ) lint Darf — 
Antichriſtiſchen Reichs/der is2. nach anfang ber Ronnſchen ſaß 
im Ampts. Jahr o. Monat zz. Tage / Platina. Palmerius at o. hrs. 


Diſen haben dieCardindlzumBapft gemacht / weil er der elteſte vnter jn allen war / 
— ORI D 
mal war der 16. lé. 

Zenricus 6, Denanderntagdarnachfagt Palmerius hat er Henricum den Konig acfrónet. 

getroͤnet. Vnnd weil es jhn voi dm Zaneredusinn Sialiaregierte/ (weil Hs 
bic Romiſche Schindraben nichts von demfelbigen befamen) nam cr Conflantíam des 
Königs Rogerij Tochter heymlich auf dem Klofter Panermitano / vnnbgabficauf — 

NoraBene. Baͤpſtlichem gewalt jres gelobnuß loß / vnd aab ſie Henrico &.3u eynem Gemahl / vnb 

sg aine barnit Sieiliam auff beyden ſeiten des Waſſers Pharan zum heyrath gut / doch mit dem 

"krgrady vorbehalt / daß er järlichdem Bapſt bauon cyn gewiſſe furit gelts da lag der 

velebe  ben)alsdem Lehnherꝛn / geben ſolie / das heißt / meine ich dann / Menſchen Fiſcher / fagdit 
Fiſcher / Land vnd Leutfiſcher fein/dochmicht wie es der Herr gemeynet / và Petrus geubet 
hat. Diß hat nit geringe bewegung vii friegeverurfachet.Simoneta,Platina, Blondus. 

Henricus / daß er fich dem Bapſt danckbar erzeygt / bat jm ſo bald Tufcalum vber 
cn / welches er feſt gemacht vnnd beſetzt batte (das wolten wir haben / ſo Fónbten ons bit 
eriſchen fort nicht mehr auf Tuſculo befriegen.) Sobald Tuſculum dem 

Tufulam zugeftalt war / hat ers laſſen surciffen onnd ate aar vffigefer(auß groffer hiebesur Na E 






vom Bapfe barfchafft)daf bic Stepnederzubrochenen flatt Tufculi lange gat gum 
vafióvt.  chesjammersim Capitolio find behalten worden / Platina. 2 
Anno 1192.3ogen Henricus der Keyſer / vnd Eonftantia fein Gemahl ih 
petens. lim vnd belaͤgerten fie/aber die Peſtilentz fam enter jr Heer /bof fie muſten vonder 
rung abzichen. Inn bee ward bic Keyſerin von etlichen Schnaphanen inn Apulia ge⸗ 
fangen / aber durch des Bapſtes Donner vno blitz iſt ſie wider erlediget worden. 
Mitler weil hatten die vnſern inn Aſia Prolomaidam eingenommen vnnd hetten 
groſſe dinge Finnen außrichten / wann ſie nicht wern vneins worden / vnnd fice actremet 
Ynepnigs beiten. Konig Phitipsnam fich kranckheyt an / zog herauf / der auf Engelland bleib 
Keirder Chr Das Jahr noch drin nam Cypern ein / Knig Philips fichihminms Land / daß er auch her⸗ 
enin Aſia. auß muſte. Konig Reichard ward gefangen muſte dem Hertzog nn Oeſtercich vnnd 
bem Keyſer eon groſſe Sum̃ Gelds geben / daß er wider loß ward. 
— Er thet mit dem Konige auß Franckreich viel Schlachten auß anregung 
ſtes(ſagt llatina felber) weiter eynen vnzeitigen krieg erwecki / vnnd die Chriſten inn 
nigeso Zwie an gutem glück verhindert hatte / tc. - 
gen. Sihe iſt das nicht ſchone liebe der Creagbrüber fo ben Türcken gar aufreuten wols 
tenedencken nicht an folche vnd dergleichen Hiſtorien die Heuchler des Bapftkunfis / wan 
NotaBene. — fic —— vnd gute werck rähmenzaber ſoichen balcken werden die Splitterrichternig 
gewar 


Anno 1193.0nd im Jar darnach / fuhrte Henricus ber Keyſer groſſe Erieginn ^ 
— nb Calabria/ondnam bic Sanbalke ein/danct abr bas Stönlein. s 

. Annorios.Pieftervbe auf mit denen fo ombgefchlagen warn in Sicilia / dauon 
Nicetasfchreibtlib, 2.degeftis Alexij. ward Irene des De ee 
Gracia auch gefangen / vnnd Philippo des Reyfers Bruder verchlicht / hielten 
zu Augfpurg/ 





adus. RUNE «T. — ann 7. 26 di 
A epa pris Ceonftantia er Se geborn / inn 
RS fótvc/ Herzogzu Braunſchweig / nach bem er mit dem enfer 
o dun Mi tuin 
— Rorbi/deo&Cnefein bruder brad tae Land innanı/ Y nese 
es Setter na ur Eben dnb iile ive den Tuͤrckt. 
of hinauß / dauon Auet:lib.7.difebettt vil qute t / wan 
ſſen / NotaBene, 


Vie o .Heroldus ín ber HHiſtoria lib ed 
ancen. 


Brummen, Say Pitnami peru ENT Be 





beſſern ernplag Beten 
| Es hat auchdifer Bapft das Geyſtloſe Recht mehren / wie man ute 
u le ce xccl am : 
EE D om Eyo ae gen Da eíoauPfod uem abgeben Huhu 
d i it:24.Cap:s. breui 
gi Erk ce poc ptbcbige lid bemdnner Der Witwen gar außgefchloffen von 
yſtlichen Aemptern / gibt für ce feiwider die Lehr des Apoftelspndder Kirchenfagung 
— Jiba.titul.ir.cap.3.de Bigamis 
DSDoech hat er boten fo im oer Jugend bas Kloſter leben angenontinen / zugelaſſen / 
wan een erh ie ſie nit konnen vnb wollt in ſolchem 
a — :31.Cap: MEA: é 
x eete der Hoſpitaler bat er mit vnd / tbaf ſie der 
Ich — gemaͤß fci. iſt geſchehen mime N 
Eris —— onica /tc. 


Von andern Gefihichten, Zeychen / vnd — 








zu diſes vnd der vorigen Baͤpſte zeiten ſich verlauffen. 

Dr. ae 6 Ba Düren iet Deal in Casu ple 

— tn wind wartete/ S mei nur 
civitter auff dem Meer / em vi /u Me am Richar⸗ Donner⸗ 

à — anii beo Duhtabulo i ufo Greue venies P —— 


5 tfa cnni d gutzeichen deutet. Hift.lacralib,2,cap.s.Nali 
kt orti Ty Ve 6. halten 7.<ap.2s.im Polychronio, * 


ee Jahr SORGE Ciceſirenſiſche ji sias cca aa 


Boden Math: Pari 
— den Ta e adi diga ——— 
k —— dgeievc dub ih wiewol ce Faft — = Vngewitter 
e m Pid rs xd / comitcte auch bas nearly 
, sono tfct ſehr vilſchadens Hitt:facrz Continuat:lib.2.Cap.g. 


Annony3.[abe elland cot zeychen am Himmel / als wann es brand, 
kcal ade man marem ad nachfolgenden Jar / Ik Auch botanbra ioa 9 
Siucnkdbipi Ns ubringenfislib,4,cap.36. 5 





450 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr enb Sehen 
Es war con Finferkußander Sonne den23. Junij von drey ohren am biß zwſche 


— kir ^e erdt m nidi best 
Bonfinusfprichtesfei im Jar nach der frónima Henrici / bae toar 
eap ces her oranes un 


vost. Anno r194-tar groffer hunger inn Srandkreich. Fumc:bey Nongento in Pertico, 
exblace  fahemäfchlachtordnüg anf der fuft herab ftaiat auf erde / welche nach geſcheh 
innder luft. verſchwimdẽ / vii war cm finſternuß des Mons im wintermonat / Bincent.lib:29. ca. 35 
Sinfternuß. Im Beluacenſer Dorff/gnifchen C larementenb Compendium erfubfich 
vse fofch Vngewitter vnb Regen/dergleichen bey Dienfchen acbencfen nicht erbórt : Es 
[en Hageiſteyn wiedie Eyer / warn etliche vierecket / zerfchlugen die Baum / Wemnſtock 
vnnd alle Frucht / Anton:der Hagel dat auch inn viel Dorffer geſchlagen er 
Zwusf. zuͤndet / man fahedie Raben vnnd vielandere Vogelhauffenweiſe fliegend/ glůende 


J 


len inSchnebeln fuͤhrt / dauonvil Haͤuſer angezündet wordt. Gygas in Florib.temporz 


vote Sm £autuncní tub ht tos tr m dio anas Clau 
mont undgar verbrandt. Vincent.lib.29.cap.s6, - 
Zeiffer Syn &häringtiwar fogrofehikwä Dane yatyhaf man uber Das waffe/Die Onffrut 


Sommer,  anvile orta mit truckenen Süffa gehn föndte/Chron.Merfpurg, 
Anno rros. verbranote bic vornembfte Kirche zu Braunfchweig / welche 

Sono. niemand leſchen kuͤndte / biß con gewaltiger Regen drein fid / balddarnach ftarb 

cus Lco, Chron,Saxon, 
Gewinde. "ym felbigen Jar war fo eon ſtarck Gewind das es Kirchen Gm vnb Baͤume vm̃ 

warff/Chron.Fland, "y 
Zumg Annoııy7. Kriegten mitepnander Conradusdes Keyfers Bruder ini 
Conrad er^ Schwaben / vnd Hertzog Berthold von Zeringen/ond bleib H. C onrab tob zu s da 
ſtochen. Die ſage gieng / er were von eynem Man BETTER weib wolt notzwingen / dan 


— 2 grand. T 
Brand 01195. ward Grumberg verbrand von Biſchoffen Mentz und Colln / warn * 
Landgraff Hermans geinde / geſchribene Heſſiſche Chromca /rc "i 
Sint. Anno 1196. in Meng war eon groß Gewaͤſſer / thet viel ſchadens inn Flecken vnd 
Doͤrffern / vnd brachte vic Menſchen vmb / Vincent. Anton. 
— Inn diſem Jar eher der Wind auch groffen ſchaden / darauff Teurung fam. Me⸗ 


rung. ierusin Chron.Fland: 
Junge ee — Qinnorro7.ale König Kichardusein Schloß bauete im Rothmagenſer Biſtum̃ / vñ 
o. ereben beidenarbeitern war / fuel eon regen mitblut vermeiact/Naubring.lib,s.cap:z24s 


Anmoıros.(inn welchem Bapft Celeftinue flarb ) mar den 7. May en groß erbe 
Edbeben. Gehen / (o Hauſer vnd Kirchen vmbwarff 3u Longau chnen Beurifchen Dorff / melches 
am Schwartzwald zu Bohmen gehoꝛt / werete eyn Balb Jahr / daß die Écut außzogen vnd 
vnter is A —— A — —— y cs unter Ianocentium lib,7, 
ni Franckreich fici vmb den Johannis Tag eon vict füfler dann Joni 
vngewittet Julio aber fam cpm Vngewitier / onndfielenfogroffe Hagelſteyn —— 
an bif ans Kloſter Chale / vnd die vmbligende orter / dadurch nicht alleyn die Frucht / vnd 
DIN RER RER NEW RD Cote a FO lagen toorbau Dile bie 
cap.6.Ahtoninus 
Salsdini Annoıı97.ftarb Saladinusder mechtigfie Soldan in Egypten / ſoden 
todt und bes groſſen ſchaden zugefůgt / als er begraben ward / irug eyner feinen Leibrock anepner 
graͤbnuß. oderlangem Spieh / vnnd ſchreder Trum̃eter auff: Saladmus Heninn Afiatregt 
nichts anders mit fichaußfolchem vnnd ſogroſſem Konigreich / dann diſen Leibrocd.Plas 
a — bro oc 
* n ich ber o. vnd verlieh Fridericum / von 
sls" Yahın Königin Sicilia, x * 
... 3imers, eutftunb groffeonrubeim Reich nachdes Keyſers todi der walhalben. 










Das eif. Capitel. 


- S8on Innocentio 5. vnd feinem eben vnd ſatzun⸗ 
E gen/ und was darbei merckwuͤrdiges geſchehen. 


ERS) Nnocentius 3. vorhin Lotharius genannt auf Campania von Anangmia/ ^ i M 


1° tenzeit/der 183. nachdem anfang der Romufchen Kırchen/faß im amptzs. 
h RN now Monat 16. tage/ Platina / Palmerius Bat r7. jac tati foe 
, unc,e«c, 
. Bergomenfisvrb Stella (agen er ſei von geringemgefi t / war von Bapſt Ce⸗ 
leſti e zum Cardinal gemacht worden / weil cr von jugen auff aris ſtudirt hatte / vnd 
Doctor worden tvar/Bergomen( lib.rz.bat aticf etliche Bücher geſchriben che er Bapft 
worden / dauon Stella vnd Trithemius,&c. 
Diem Bapft fag Bartan das Konigreich Sicilix, wolte es von der Conftantia Sicilis Yang 


ger ontreu halben der augen waren beraubt worben/anno x195.bauon V rfpergenfis, &c. 
a Are 
Phtlippi wahl bat er fich mit gewalt widerſetzt / bn vnnd all fein anhang ver 3.9. uns 
l bannet / vnnd geſprochen / er woile Dhilippodie Repferliche Kron abheben oder Philip⸗ hr 
gue fol jhm den Bäpftlichen Hut abfcblagen/ (den faf maufen/da teil eyn Bapftlin Nb. 
außwerden) Er hai auch alle renck erdacht ſolches ins werck zurichten/ hat Briefe auß⸗ 
wider Philpum voller lugen / darinn cr auch ber todten / Friderici vnb rici 
verfchonethat/Vrfperg: 
.. Dan Surrinifchen Biſchoff /fein Legaten / Bat er vom ampt ine elend verſtoſſen / 
. — vine t M MA ; En 
N .. Dtthoniwarer 19 / halßſtaͤrckte und forderte] Philippum/ 
k = — ERS das Kal geben / ders nicht mit Dethone hielt. Crantz; 
,T.Cap.s. Saxon: 


Hierauß entftunben greuliche Kriegein Teutſchland / dauon Auentinus lib, 7, 


— * Ka aber iU iiis ee Seam 








452 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 


cer iri enemies s mining tele — 
exe philip⸗ cach . Vrfperg: 1 
pt Annot20;s.traibt fict Coin innen oh vom Biſchoff Adolff su Ach 
gekronet / vndwird ber Biſchoff darumb vom Bapſt abaefegt/vnb Brunoanfeinfiatt — 
vrrorbrict/Crantz:lib.7.cap.24.Saxon:&c, a" = 

Annor206.gibtder Otthoni eyn Tochter / vnnd auch conc Richardodes 


(ibo der | va der 

4. Beyferal ernſte "rm Nin fagi er vntertruck die Kirchen V rfperg: der gemeyn matt 
hatte jihn darumb lieb / tc t 

zn - Ur nn01209. ward Ottho ju om acfrónet von Innocentio, das dem Könige 

En ges. Auf Fränekreich/ vnnd vilen Romifchen herr mißfiel / vnnd tal cr den Römern Win 

1 / 


bann vom Fuͤrſten werden vou bem eyd / damit ſie jhm verbunden / abſoluiert / vnd werden allin bani 
zn gethan fo mit jhm jut abe anni ne 





fride kauf⸗ 
Heltr achen werffen vnb dem Bapſte nach feinem beger etwas einraumen / (b 
inn die Grafſchafft Fundanü der Ronnſchen Kirchen geſcheuckt / Mitlerweil ha ame 
bandelin Vgl hapó sti riot Mei ig me : 
hät den König in bani/abfoluierte 


uon fehreiben weitläuffiger Blond;lib,6,decad; 2, Polyd;lib, s5.ond Balzus;toie 
Nauclerus volum; 2.9 ment/P. — 
Anno 


— 
- 














"E Es hat in dic ‚oder ſatzung / will j 
Em M arit e po ener t II 


3 2. } ig Jeacenemnensunge viventium —— 
Almericum vnd ſein meyn 


OX» es Se tdi. 
lot naar tto Xonbeske eiit om 






fieeynem Volck —— uns vin (tee uai Schrer vers 
" i- 10. nn, follen tuͤchtige perfonen darzu verordnen in allen 


Veon den Schulen vnd ben Lehrmeyſtern. 
Von den Capiteln der Münch vnd jhrer befr 


neuen ſecten ſo zu maͤſſigen / — i re FS a A 







15. Wiedieverfoffene Vai 
— - 36 Donderpfaffen wandel / ſitten / leydern vnd allerhand bräuchen/ond was fie ſol⸗ 
de fen für feichtfertigfentmaden. 
ur: E geyſtlichen follen tag vnd nacht des Gottesdienſts pflegen/:?. 
IS. ampter vnd handticrung pricfter meiden ſollen. 
EU. -xo. lnc ac nem ron este 
Vom Gbrifam vun der Euchariſtia / daß mane fol einfchlieffen vnnd wol ver⸗ 


waren. 
21. Won der heymlichen beicht / vnd der Oſterlichen communi 
22. Donden aͤrtzten vnd Fran nn Bf erh 


BS nbi msi fienit zulang versiche. 
nen Wie die wahl ſolle getban vnd geſchaffen cin/ vnddaßdiewehlda meh 


" Vertrnsternirgeentmiheufne 

sop oon rer ag e T 

Von denen fo mebr als con pfrunde vnb lehn haben. 

€ Daß nur tüchtigep eri Sh tar — 

^ "Cien den nnb Patronen der Kirchen / daf fie leyn abfent nemen 


E "Rom fofimber COifitatornwnb procurato ber Kirchen, 
> a a a 
| 35. Don 
1 







"t" Mah Dd 





Das Sechſte Buch o 443. 
Al Anno ocentius eyn Concilium ju £ateran / vnter dem ſchein onciliani 
: — — T ana Dee 


] M vnnd Martinus d oer mer iio 
M. —— feien. Esfchreibedauonauch Vrfp:Sabell:Ennead;o.lib.ós - 


Don cain dni are (mii onsudiciufiraffan/ welche Hum/ wann or n 








E 









gepftlicherepnem epo verbunden fein. : 
"A 44.  fletoiber ——— — 


—— — weltlichen berm/obergeflihe — 
nta idrungte gen — — 
Vom bann / wie/ wann vnnd warumb er zugebrauchen / vnd teic ſich F 


lm 
45. Wiefich cyner fol halten / ee 


Vmb gelts oder gewins willen foll man niemand bannen oder abſoluicren. 
"€ Bon verbottenen araben in E 
tn Don gea voice vic Di ROME | 


$2. onzeugen eos nd eig t pias men 
$354.95. 56. Von chenden der Kırchen zugeben: toic 


57. om miférand Der freuen / ſo ahche gpfliche vom Reinſchen Sl — 


$$. eetlichejhr t sur zeit des Interdicts mißbrauchen. "m 
2 —— maed —— MM ^ 
6o. enter ica ibicdon tof femidrpnrdi apio 
—— tren ——— —— zehenden empfangen ſoll: vnd wasdie Col 
s Priefter fchoffenfi ellen prefentiren: 
62. Dom fami nnd dem Aa wicesjumdfaaremttiemjtrludi al 
3. Aiderdie Simenchundpfrundveräuffr. 
84. Daß ſich keyn Nonnoder Münch foleinfauffen. 
Wider andere Kremereider geyſtlichen fürsbegräbnuß oder dergleichen: 
66. Wider derpfaffengeiß/s?. 


.  Donder Juden wucher vnd freiheyt. (ag 

e Dane láftem vnb murwillen/ vnd von ihrer fonderlichen tracht daß fie 

neben Chriſten erkantwerden. Das ſteht auch decr: lib. s.tit.ó.cap.rg. X 

69. Daß Juden vnb Heyden follen fco ámpter haben Babe ontr den Chin be 
die ——— 

70. Von den Juden ſo nach empfangene ufi renew ru deh 


„ER auch mer age fand vomzugmier Di nglaubie/ tiediegenftlichen 
dem zeychen des ereutzes die leut follen dar⸗ 
— — 










s E 


ho or Das Erſte Buch. 455 
Mrhetariaftar ae Dasatefeßembuchter Golan 
— — / no am brot —* — nichts dann die geſtalt 
B vbelreden haben / deer.ꝙ ti 
hen er ee sent. 
oralen darinn er greulich in der kirchen bruͤllet / daß man dee Drachen 


4 Swan sc uh ufi rote rbi Ni 





: m — te ek eine &c. = Safer reisen 









ben weit eynen andern verftand:der Keyſer ſeiwol hoch / Dochnur in weltli⸗ 


Äh E — der hoöchſt in gepftlichen/ Daerdann den Keyſer dem Wion/ nn. 


den Bapjider Sonn vergleicht / vnnd greulich läfterung außgeußt wider die Maicſtet / 61e 
— weiſſagung zuerfuͤllen. Dauon weitlaͤufftig handelt Lucherus in feinen Refoluri; 23 9e 

—22 Bapſtes / ꝛtc REN 
Moͤcht man nicht hie fagen ex vno difce omnes, aber wer ferner luſt hat in jhrem 
Olpe mut zumählen, dernemejhredecrera fctber für fich / bicifi hr nicht alleyn ge⸗ 
nug / ſondern ſchon vici gu viele. 

Donetlichen Geſchichten t feiner seit zumercken. 

Es kamen vi⸗ neuer Muͤnchsorden auff zu ſeiner zeit / darumb hat er ſonderliche 

geſatz / vnnd die nicht leicht den Münchenfürgefchriben/ wie etliche ſtehen decr: 3.titul, 
1, 

any. fam auff in Jtaliader Creugträger Orden / difen Bat Junoeentius Curiis 
beftdtiget/ auff dem Lateranenfilchen Concilio / Anno 1215. im legtenjar feines Baps ger Oro 
fumbs/ gab jhn vicl frabepten darzu / vnnd beſchrieb hu jhre Regel / V olatar:lib.ar, 
Antrop. Bergomeni; lib, 13. Polyd: lib, 7.cap. 3: fagt von jhrem vrſprung vina 


Dr Shane Humitorum, dann pas nic — — Per gede⸗ 
Sen mon ce wel en eygen vnnd fonderlicher nicht der — 
| Done angefangen sentar fo Kepfer Jtr uf ata vemm ir 
eiend/ Polydorus lib. 7. cap. a. fpricht erfeiaufffommen —— dem Ciſter⸗ 

* Spalt :Enne:.lib.s.baf bn Innocentius be⸗ 
fádo bezeuget aucier; V olum.2.gencrat: 

Orden Trimtatis/ ward von) befiätiges amo 1212 zu Rom / Hectot Ordo Trink, 


(— Boctiuslib.rs.Scor:Hift: Polyd. delnucnri 7 p-4 ridi ymnocntuefaljn sc 
Ihr Regelfürgefchriben/ 


oh nehme n tige ee 
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«rut begabt / jhr ampt fol fein bie (o von Feinden gefangen wider abzufauffen/ barsu fie 
dann almuſen famleten/ vnnd hieſſen derhalben Muͤnche (de redemptione captiuo- 
rum, dasift) der erfófung der gefangenen/?. Aber ba ber orden beflichen/hat diß werck der 
liebe bald. epu ende genommen / ſagt felber se. 

Orden der Esfeindauchzurzeit Innocentij ( dann es war eyn fruchtbare zeit der religion / ſagt 

as ar Polydorus / Bett rechter gefagtder fuperftition) aufffommen die zwen bettelorden/ der 

pari op di BIO Dress anciſco vnd Domimcoerfunden / Palmerius ſetzt jren an 
fang ins jare Chriſti 1206. Andere machen Dommicum juͤnger / jhre £ü — 
auch beyde Innocentius 3. habe ſie beſtaͤtiget / aber etliche zeugen / er habe Sancii 
bcftátiget / des Domimei aber fci nach feinem tob von Honorio cflátiact. Dife 
zwen machten fiegarzu lebendigen heyligen: aber jhr eygene Lugenda vnnd werck bezeu⸗ 
cu / daß fie groſſe Gleißner / vnnd Buben im der haut geweſen ſeind / ſo vil die wahre 
53 anbelangt. Sie ſeind wol im ſchein frömmer geweſen / Dann bic andern 
reichen Prelaten / aber fie ſeind eben vom ſelbigen heyligen Geyſt erweckt / der den Ann⸗ 
N5. chriſt gehn Kom geſetzt hat. Sie ſeind die rechten Haͤuſchrecken bauen inm der offene 

Sauſchrecke barung cap. o. geweiſſaget / welchen der abgefallne Stern ben abarımd eréffact 

u if der abacfalne Biſchoff zu Nom mit feinem vermeynten Schtäflet. Damobiwel 
andere Drden der Münch fo dahin vnnd darnach aufffommen/ meynſtlich zum Anti 
chriſtiſchen Corper als Glider gehören / dem fie auch gedienet / fohaben doch fone. 
Menſchen Gewiſſen mehr gemartelt als diſe / da fic sur Predige gewalt bekemmen/ 
Beicht zuhoren und zu abſoluiren / die Inquiſition zu vben. Djamervberjamer/mats 
tcl vber martel haben ſie mit diſen jhren Scorpion ſchwaͤntzen angericht / dauen famam 
der offenbarung / tc. oco 

Bettelei der Polydorus wolte gern dicſe Männer / mic die andern Papiſten heylig machen? 

erden vn / ſtrafft vnd verwufft doch jhrer Orden bettelei / ſagt daß nicht allepn wider Chriſti ſondern 

pede auct wider Franciſei meynung fa/ lib.7. cap. 3. ama. cap. dafelbfinenter alic Münche 
Orden Inſtituta humana, Menfchen ſatzung fonicht lange waͤren / befentauch offene — 
lich / daß jhr vielmehr der faultk eyt dann der Religion halben immer anbercennbncucfat 
erfunden haben / welche wiedie Schwam bald auffwuchſen wieer am 3€ ap. pri 
feind dife orb nicht gewachſen wie vie chm i m/fatmidyemunbo? dann Sabe]; Enne: 

Menge  Hlib.9.bescuger/daf der Franeiſcancr Kloſter zu ſeiner gait gewefen fam 60000. cr Ds 

der bettel minicaner Klöfter abertanterfeien gewefen 4143.10. 

Muͤnch. Sum ma ife Haͤuſchrecken haben dermaſſen zugenommen ander mennige / vnnd 
der gewalt / bof fie Sóniaen vnnd Herrn / Baͤpſten vnnd Bıfchoffen ſeind erſchröcklich 
worden / vnnd wann Per Satan die Jeſuiter / als cyn beſtes ſtichblat / nicht noch dahnden 
gehabt hetie / moͤchte man meynen / er babe mit diſen Saͤuen die Helliſche arum gar 
außgeſchuͤtt: Dfolteman alle abgotterei / alle ſchelmen vnnd bubenſtück rena 

NB.. fic inm berbritten zeit des Antichrifts actriben/ gar befchraiben / müßte man fonderliche 
vnnd vil groſſe Bücherdauon machen / tauſent mal mehr /ennb groſſere / dann ber Betz 
tel Muͤnch zu vnſer zeit von fein erdichten Euangeliſchen warhehten mit fein ſchnudeln 
—* gethan hat / werden noch von etlichen bóren/ muͤſſen Bre zu andern Hſtoricn 

reiten. 

ffemititg 17°  Siefchreiben Innocentio auch zu / bafi er den Drden der Eremiten des t 

guſtini. ¶Auguſtim in ſeinen ſchutz am erſten genommen habe/ Johannes Stella/ deffen 
auch Polydorus Virg:lib.7.cap.3. ris 

Diſe vnd alle andere ſecten ſo die Roͤmiſche Kirche in jhrem alter holffen heben vnnd 
tragen(mie Innocentius meynem geſicht vom bettel orden fol 583 habem erhub vnnd 
estos » férberte Innocentius nach allem vermögen. Andere aber ſo der Romiſchen Kirchen ete 

Die armen iwas zugẽgen / vntertruckte vnd vertilgete er: Als da waren die armen von Lugdun / dauen 

vs Augdun droben geſagt / die auch predigten/aber reyner oam die Münche/mider die menſchen feit - 

prediget · — alleyn auß der ſchrifft / die verfolgte undverdampteer.Auent:lib,7. 








Das Sechſte Buch: (497 
i-a Mk Die Albienfer Seet hater mit bem Schwerd vnnd Feuer laſſen aufirotten; find 
biektaufene Menfehen drauffgangen. Dauon Vincent: Ganguinus,Blondus, pımd Wlbienfer fe 
„andere jchreiben/onbzwar an ſie die jrthumb verchädiger haben / ſo hn von Papiftenzus @* 
MT M MS entum aber mit Krieg alſo gegen jhn zundücen ift nit 
e ſtlich / ſondern Antichrifti 
—— qn amGlfafi Babe ichjbrauch viel auff geworffen / ſo gelehrt haben flevſcheſſen / vnd "esee n 
brauch des Eheſtandes ſei allezeit erlaubt (Nauclerusfegtfieinannum Chrifti 1212.) Elſaß 
bien legen die Papiſten auch andere jrthumb zu / vnd verdammen ficale Keper/der Bis 
ſchoff von Straßburg hat jhr in dieso.gefangen vnnd verbrant / wie billich wirder für iti 
Es erg Sn Me 
ap buc TPapifíen nun nicht mepnen / wie fie rünten bie eit Innocentij im Bap⸗ Ns« 
— fiumb/babeoer himmel an allen orten auffgeſtanden / wie die Er⸗ iger onnd fermer ! 
blaͤſer en / die leute gum jug wider die vnglaubigen zu erregen ( dauon Auent.lib. Ablafpredt 
— ^rfagt/ it gaben groß gnad vnnd Ablaß auf tcr ber meer zog / fchloffenden bimmeL an —— 
allen orten auff / vnd ſperten alle thor der Heilen zu) folefemanmun etliche fprüchimVr- on. 
.. fpergenf: ders doch ſteiff mit bem Bapft gehalten / wird man jbrebepliafeptbaraufabo — 
nemen konnen. Erfprichtoffentlichesfei wldinges fo nicht alleyn vngeraͤumt / ſondern Erlogẽ din⸗ 
auch erlogen / in des Bapſtes Brieff wider Philippum einbracht/fodoch hernach von Pe Bm 
&ro Beneucutano feiinsdecretbuchgefegt. ei 
ur Iprichtanch/rauberei/einfall/brand/mord/Erieg/waren täglich Biot im Reich/ 
und worden gleich gebillicht bei bem Volck vnb Drieftern. Er ſchreit auch vberfaut aup/ 


0 «Sl erleut haben eyne erdichte religion angefangen, 





ts Sem gas der Romiſchen Kirchen fagt auch Vrſpergenſis. Esbleib kaum con Bi Geiz ð Ro⸗ 
SU Yoder gepftliche würde / ober auch eon farzfirche/ die nicht ftreitig gemachtonnd waniſten. 
|. gu gezogen ward mit dem hadder / aber nicht mit lediger Banby.ráu dich Rom vn 
- fermutter/damdie Wolckenbruͤch ber fchág auff erben thun fich auff/ daß zu dir flieffen 
die Bächedes Golds mit groffen hauffen / frolocke ver die boßheptder Menfchentfinder/ NB. 
dann sur vergeltung fo gre vbels / wird dir lohn gegeben / fei guter Dinge ober deiner ac 
hulffen der vneynigkeyt: Dann fie ift berfür gebrochen auf dem abgrund der Hellen / daß 
dir vilgelts zu lohn zufamen bracht werde vber eynen hauffen Du haft nun/darnach 865 Il 
dich lange gedünjt bat/macb dich frólich vnnd fci guter dittge/dann durch bofibent ber men s ger 
ſchen imb nicht durch dein Religion haſtu die Welt vberwunden. tet A 
* Eszrucht die Menſchen u bir/ nicht jfre andacht / oder reynes gewiſſen / ſondern die 
mantiafaltigelafter/vund der hadder vmb geit zuwegen brachtrtc 
u on diſem jbrem geitz ſchreibet auch He&or Boétius ims. buch / klagt wie gar 
vngleich ficjbren Vorfa rn ſcien / dann beidieſen ſeigreulicher pracht onndhoffart/unnd 
aman ſinde alles berjhnen feyl / tc. 
Diſem laſter eynen ſchein zumachen / afe teattri ers verbeſſern wolte / gebott Inno⸗ — 2 
eentius / Daß lkeyn beampter an ſeinem Hofe von jemandetwas nemen folle/außgenom; pedes 
men bic ſchreiber vnd Bullnſchmide / weichen cr doch auch con ewißmaßfürfchrieb/mol diene — 
se Cft es anders ſein ernſt geweſen) fie foltens alle vergeblich Er ade d an titul, 
39. Cap. 1. vnnd wann cr nicht wieder Frebs gelehrt hette feine jünger für ſich zugehn / der * 
doch von natur hinder fich zugehn gewohnet / mußte es etwas gebatt abet. 
Von allen vnd andern greueln vii laſtern ber Romiſchẽ ſynagog mad icf hie nichts 
mehr ſagen / mußte ſonſt vil bücher vot ſchreiben / — mite aA 
vnnd geom firaffen difer zeit ſagen / vnnd darbeinoch etlicher Geſchicht furg ges 
"Batavi? sc sin 
di Aanexsgeemfunbau oro Eben enming mb drole féxbbeben, 
r^ a landen / dadurch vil gebaͤunidergefaͤlletworden Cromerus 
I on:Polon. - « 


2°. Im anfange als ber Teuiſche Orden aufffann/ tobesen die Winde von Dis 
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vsgesote nachtxa-jaranepnandin Preuffen/ofienegit fo groß vngewuter / daß die meinten Preuf 
Fee ehr Dadurch der 


Brand, Annorz200. war eyn ehr e ses usi hehe om 
fuf egent ee tente fo mami ui ea) vmb. icun 
enſe, &c. 

Landgraf amtage Simonis víi jube ward £ 
Ludwig ge⸗ — Sporen urin:Chron. 
ie hon, 2ímo122.fabe manim Chriftmonatfür mitternacht fünff Monfchem/epngege 
(dan, auf andern gegensudergang/den dritte gegen mittag / den 4. gegt mmitternacht/ 
mitten am himmel / welcher omb bie andern herlieff / vñ hernach verfchwand. 
Ranulphus —— in —— —— 
Zsarterwins Es war cyn juu / " fmit vngewitter vnnd ge⸗ 
Sa wáffe.Polydiibrg.ÁnglicHiftor: (Cs fielen auch viereckete fogroß 
ne erg Ld erskcamtirie s — vnb mens 


worden.Ranulph:lib,7.cap.32.in polychron; e" 


Im felbigen jar am 30.Maijwar auch eyn Erdbeben vnnd ward enn erfchrekliche 

Erdbeben. imgchört. Eyn groß theylder Acanenfer ſiaut verfiel / ſampt dem Fönsglichen Hofe 
darınn viel leut vmbkamen / alſo amen ſchaden Tyrus / Archas / Tripolis / vnnd blieben 
viel menſchentod. Epitome mundi, Es hat gefolget vnfruchtbarkeyt vnd peſtilentz 
da durchviei (cut hingerafft worden. A nton:titulo r7.cap.9. paragr.3t. Vincentilib, 

‚cap. 68. 

Donner. ke Anno1203.bei Stendeln im Dorff Oſſemeyer ficdelteder Pfaff ſeinen baurnam 
mitwochen nach Pfingſien daß fic dantzten / da ſchlug ihm der Donner tic rechtehandab/ 
vnbblicben jhr 24.tob am tange.Chron:Saxon: 

Aarterwins Im felbigenjarwar enn langer harter wintet / waͤrete bif zu halbem Mertzen / daß 

—— — BUE era hara a mini ha wen nee/ 
dakvid Vichvmbfam. — Gemarcon Erdbeben vom tageder heyligen Drei Konge 
anbif auff den erften tag des Sornungs. He&or Boetius lib.15. Hift,Scotorum,Ra- 
nulphus lib.7. cap.33.in Polychron: 

Anno 1204. belägerten die Dännmärcker eyn ſtaͤttlein £m Holſteyner land Ittzeho 
genant/onnd machten ober bas QBaffa die Scora eom brucken / daß fie defito beſſer beidie 

Slat. Statt fonten fommen fic zuſtürmen· ¶ Aber das waſſer gieng ober onnb zubrach jhn die 
bruckeziwenmalepnen tag/ nemlich den 7. Decembris am abend tari geburt / daß die 
denen nicht konten ferju foificn.Crantz:Saxon:lib.7.c.22. Chron:Holfat:partea, 

Gewinde. Im felbigen far afe zu Pariß Almericinachfolger verbꝛandt worden (dann mit feur 
difputirten vnd vberwunden die Papiſten alle ketzer) erhub fich eon greuliche minbebraut/ 
oder gebräufe/ baf fie meynten der Himmel wolte einfallen Schaft. Srand. 5. lib,von 


ketzern. 
Zalter win Den s. Decembris auff €. Niclas abend fic en groſſe Fältan vnb waͤrete hiß am 
- den 23.tag Martij / daß manmicht fehen fonte / Continuator Sigeberti:haftdochesfeh 

dasvorigedauon Hector gefagt/ allepn bof fie in der zahl des jars nicht zutreffen. 
Seo. Am erſten tage Aprilis aber erfchein vor mitternacht en fofcherórfcam 

mon meinte eswerefeur/mdrdthehatmäfternfehäfchein/Baleus cent:3. in A 

cap.gy.auf Matth:Parifio.epn folch fegt Polyd:lib.1z.insnachfolgendejar. 

Anno 1205.craoffen fich allenchalbendiewaffer. Epitome Mundi. vngewitter er⸗ 

Vngewitter ſchlug allenthalben den weinſtock vnd Die frucht. V incent:lib.29.cap.o2. 
Sinfternuß. Es war eyn Sinfermuf an ber Conn benlesinstag Sriruani vtr MM 


gr fe na wur cn tor jm gru dre 
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"o£ DasScchfiedud. ^^ ^^ 4$89. 
' an Weib vnd kindern / vnnd als jhuniemand ni 
a a CE 
gcítis Franc, 1 ER 
 Annoı2og.alsder Kyſer Braunſchwig belaͤgerte / iſt eyner gefehen morb in heyli⸗ Seſchicht 


dgethan furch ⸗ vber Saun 


vnd ließ abe vonder belägerung/Crantz:in Saxon:lib.7.cap.ıc, fdwig. ^ 
Aunnoraoo. den as. tag Scruanj/ ift eon finſternuß der Sonnen geſchen worden Sinfternufl, 


| —— folgenden Chuſtmonat iſt cin araufam gewaͤſſer geweſen mn Franckreichy Gewoſtee 


zu achdiefi brucke / fielen viel bu vmb / vnd geſchah auch anderswogroßs 
diu mem nn aghdurg qm ranbaufto 

aen jaram eitage gieng zu Ma and Brunſt. 
woher dadurch die Thumkirche mit dem Turn gar zu prr ndis tnn 


- Berab fielet,Grantz:Metrop.lib.7.cap.z5. 


Aunno t207. auff S. Niclas abend erhub fich eyn vngewitter vnd wurden vil hau⸗ 


ſer vom blitz angeſteckt: folgte eyn gewaͤſſer fo auch groſſen ſchaden hät. Vincilib.so. ter. 
€ap.ioo. Eyn vnuerſehener wind warff báufcr vnb biumdarnider. Balzus dan, Gaviffer. 


€ap.s7.in append, 
» o. Zino 1025. war coni Finſternuß an der Sonn im Hornung. Vrſperg: chron Mer Sinfternuß, 
«atoris[igrannum Chrifti 1207. 
—— "Sino 102 9. Verbrante Luͤbeck biß auff fünff Haͤuſer. Crantz: lib.z. cap.e. Brand, 
Vandalix. 
S gab den ſommer ober vicl vngewitter / warn auch ſchaͤdliche platzregen / eyn ſehr Vngewit⸗ 
‚harter vud langer winter.chron Hirfaug:folgtedarauffhunger vi tcurumg.Naucl.vo: ter. 
umi.2.gencrat:4L. bung 
—— Aninorzor.war in Schottland ſo groß gewaͤſſer / daß zu Bertha vielbduond mens Gewäffer 
ſchen dadurch verdurben / des konigs ſohn / eyn Find mit der ſaͤugam / ſampt 12. weibern vñ thut ſchadẽ. 
tener ertruncken: kam oer fónia mit feinem bruder und jhr wenigen daruon. He- 
&or Boetiuslib.ız.lohannes Maior lib.4.de geſtis Scotorum, 

Im felbigen jar fing fic eon groffe fältanam erſten Januarij vnd werete zwen mo⸗ Zorter win 
matan cynander / dadurch die Winterfrucht groſſen ſchaden nam / ſonderlich am weytzen / ter. 
daß man faum die fecfrücht wider befam.Sigebert:continuar: : 

- Annoızır. war eyn groß gewinde vnd Erdbeben/Epitome mundi, C^ dwinbé. 
Steyen fabe man ent Cometen s.taac / welcher die firalen gegen ber fonnen Coma. 
auffaanaftfretc/Cromer: lib,7.dc geftis Polonic: 
.. 2tmozai2. eerbranten bie baͤu auff der brucken ju Londau auff beyden feiten/dasman Brand, 
für cyn wunderwerck helt. Poly: lib.ax Angl:hiſt. 
In diſem jar ſtarb S. Eliſabeth mutter / vnnd fing ſich S. Claren orden an vnter Orden ex, 
anciſco / Thuͤring. Chron. Im ſelbigen jar verbrandie zu Niuernis bic Sumfirdye: cec x: 
mnauch groſſe winde im felbigen jar Vincent:lib:30,cap.4. Gewinde, 
Ms Henricus Baldumus der Slanderer die ſtatt Didymotichum ſtůrmen wolte / 
vnd jtzt alle dinge zum ſturm bereyt warn / erbub ſich eyn vngewitter für der formen nider⸗ 
vnd viel eyn greulich platzregen / welcher das gane feld/ darauff bic Lateiner lagen Vngavittee 
waſſer erfütlete/rif alles tn hauffen/die waffen/den ſuurmgezeug / rofi enb menſchen / vii gewiffer 
welches mar es in ber nacht gefchehen were / weredas beer vmbfommen. > 
Rumb mußte er vonder belägerung abftchen.Nicetas in Annalib,mitfolchenondder xs, 
aan t Gott zuuerſtehn geben / wie wol jhm der Baͤpſte fuͤrnemen gefalle ſo 
66 
Es war eben zu diſer zeit: ctia fiel eyn von if Erdbeben, 
—————— lib.s.ven haͤndeln ber Venediger. m. 
&  Annor213. Cin welchem Keyſer Friderich sum Keyſer erwohlet ward) war zu Rom peftdeng. — 
eyn groß ſterben daß kaum der zehende bleib. Chron; Fuldenſe. ^ 
| 3 


4 
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x. Cometen. Annor214: ſeind ʒwen ſchrecklicher ——— en worden / gieng 
cyner vor bcr formen her / folgete ber ander / He&or Boctius lib.r3. die 
(che agedenckt nim chnes / welcher den s.Martij am erſten erfchinen. eg 
YOunber ge 1215. gebar eyn Kuh eyn mon — 3 halſe cyn kalb / vnud 
burt voney war ſonſte eynem fuͤllen vom gleich. Im Herbſt ſahe man zwen m — 
ner kuh. ¶ hornern auffgethan fein vnterſchiedlich. Hector Boetius lib. 13. 
— — Grec lugta Donner m he Schapamr emo vbranbe ls bri 


Rindersug mr pin jar tffe vonatien orten vil Finder zufamen / als wann fie bezau⸗ 
wider den — — e—— rane aree mue 


ER * 1216. ( cell Innocentius z acftorben ) bat man viel twunderjepchen 
tob. am Himmel geſchen / als blanckecreutzer / bifficlbloc Cometen/finfternuß an der Sonnen 
: Sunfternug, vrbcm Mon/der Continuator des heyligen kriegs lib. 3. cap. 3. Albericus cuam 
Mercatoris,&c. 
Ceifi aber Innocentius geſtorben den z7. Julij zu Peruſio ſagt Diatina/alser 
ſchẽ de Piſanern vñ Genucſern wolte fride machẽ / ligt da begrabẽ in S. Laurenti First. ici 


Das viij. Capitel. 


Bon Honorio3. vnd feinem leben vnnd was dar⸗ 
bei merckwuͤrdiges geſchehen. 


Mnorius 5. von Rom / vorbin Centiusgenant/eyn Sohn Americi(odee 
^ IN Americiwic Dlondusfage)aufdeniberügmpten aeichlecht der Sabeller/ 
e NG ward ber s. Bapſt ber dritten cit bee Antichrif fchen Reichs/der 
: C9] anfang ber Kirchen zu Rom / ſaß im amptto. jar 7. monat/ 13-tage/ P 
na / Palmerius hat io. jar 2.moenat €. 
Diſer iſt in ber jugend pn kam̃erjung geweſen / Jacinthi Bubonis ww. 
Hernach iſt er von Czleftino z. zum Cardinal vnd Cammermeyſter gemacht worden / 
vnnd von feinem vorfahrn Innocentio zum Diacono Cardinale gemacht / hat das geltſo 
gefamtet/den Cardinain außgetheylt. Vrſperg: 
MAL Cr m c 
aller 
Perrumden Mtifidorienfifchen Grafen Bater zum Griechifchen emo 
nct mit Jole ſeinem Weibe in €. £aurentij Kirchen auffer der flatt/"Dlatina/ı?. 
Bug mber hat auchfobald cm Celumnam eynen Carbimal in Afiam ge 
Mer. dem voick das ſein vorfafr zuſammen bracht hatte / vnd feind vil Fürften mitin e 
[rio d cepe Egypten vnd habẽ tic ftatt Damianam beldgert: 
ame ge digen Yerufaleme. TAM icum 
—— erold:lib Be Feng eh 4 
Beyfers di auch Keyſer ipe / afe cr erftlich vom 
theatod · — A b Biſchoff ioni —— 
Darumb ward Fridericuso im Reich beftätigetvon Furſten / ampfimgdes 











o 
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— 
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der 
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1, Nächder Krönung oberzoger die Grafen Thufcie , Mattheum vnb Thomam 
des ynnocentijbrüber/fo cs mit Dithonegehalten hatten / vnd Keyſer Friderich auffiägig 
Berner e Neapolitamſche were cn |. —— 
‚zen zufluche zum Baͤpſt hatten. Er nam au iam vnn 
Calabr iam ein / vund ſtoberte bie Saracener auf Sialia/ıe. Abbas Vriperg 
Matler weil thaͤt Honorius ben Keyſer in anm / onndentfagtejhndesKeichs/ weil Reiſer ward 
Kirchen £anbfol eingenommen haben wider recht vnnd billiafept nach Conſtantie verbant. 
p Mutter tob (fo co doch jm vnnd dem Reich zuftändig) Platina, Palmerius, 
. rf pergenfis 


-  Naucler:Volum:2.gener:4r. fagterhabe auct die Vnterthanen vom ol 
tham den gira ear Chr: ari Cal Capt. 

«a ohannem bcr fich fcoricb König von Jeruſalem / ſo neulich mit den an / Bapſt bes 
— ge ⏑— kriegt den 
der des Keyſers Hauptleut mit Hecrsmacht außgeſandt / vnd als der Keyſer die abfolution Ferler 
o can hu weder bórn noch fehen/ sd, Epitome der Teutſchen haͤndel. VVim · 

cap 35. 
DSDoch hat Herman von Saltza des Teutſchẽ meyſters fleiß (miedesordens Chro⸗ 
tica fage) den zwiſpalt des Keyſers und des Bapſtes eynzeitlang auffgehaben/vnndehut 
I^ wie auch Nauclerzber Keyſer bem feit voriges Weib anno 12 22.geſtor⸗ \ 
old Johannis / der fich ſchreib Konig von Jeruſalem / tochter zum Weibe genom Dolebeofey 
men/onddarımt empfangen deu tittel des Konigreichs Jeruſalem. Deſſen gedenckt auch —— 
Crantz:lib.7.cap.37.Saxon:vnb Cufpinianus, 
Weil aber der Bapft doch dem Keyſer heymlich aufffegig war / tiefer fein Sohn 
Heinricum von sehen jarm zum Ronigemachen fampt feiner vertrauten/ »°. Anno1223. 
auch gehn Cremonam eyn Reichstag auß / aber der ward auß Lift des Bapſtes vnd 
Garbinál verbinbert/fo bic Longobarder zum abfall reynten / vñ harte Honoriusnoch 


griaingans Engeland: Es flten fagte Di Finder rer arınen Deuter zu leur om — nit 
‚men. Epnjedere Stifftfirche foltejbm zwo prebendt geben / eyne vons Biſchoffs theyl / o mm 
"bicanbercvone Capitels theyi / alſo bcttelte cr auch von allen Kloſtern. Der Bapft(fagt 2sapftes 
Mai Parifiuss, lib. Chron: ) ander gepftlichen waflerfucht Franck (bae ifteptt. gas. 
‚geiswant) machtedurch feinen Legaten ber Dfaffen vnd Münche beutct lehr / vnd vbete 
Dunderliche Tyranneigegenjhnen. Dann Hugo der £incelnicnfer (mit dem zunamen Seyßt bas 
Wellys) mußtetaufene marck auflegen das Biſthumb zuer langen / dem Segattabergab mir fünos 
SOS [corte darnach die andern / wamit fie dem geltfüchtigen Bapftfoltenden "T 


Nun von ſeinen fasungen ond etlichen wercken dar; 
-- . miterdem Antichrift im geyfilichen weſen gedienet hat. 
Nnor220.flarb Dominicus den s. taa Augufi 
Mina. Citing bm E 
We 3 
E 





\ 
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ficohter inen fehu/at die Carmeliten/ vñ Minoriten / vnd den erben de valle fchöla- 
rium, wie lohannes de oppidobezeugt / vnnd hat die Muͤncherei vnd jhr aberglauben 
durch fein beförderung fehr zugenommen.Stella, ic tcn wi 
z. Diederretain Epiftein pater pufamataetragen (bann Diefelbigen warenjbr Dentige 
fehrifft darauffihr Yapftumbargründet) Platina, M iod 
3. Er hat geboten bafi zum auff been des Sacraments bas volck Die fnit biegen folle" 
vnd das zim krancken mit dem liecht vi zierlich fot getragen merben/ decr:3.tit. T. capo, 
NB. 4 Er hat auch gebotten daß man keyne zum Prieſterthumb ſolle auffnemt 
eer:ztit.ıg:cap.ıg. Ja hette er auch icut geben foeshettengehalten. 
$. Er hat auch den brauch des heyſfen eiſens vnnd oce bittern waflers im gerichtverbote 
sen nb bas fofi werffeninderwahl.lohannes de oppido, "5 2 T 
6 Eyn —— wo jaren ——— vnuermoögen vnnd vntüchtig⸗ 
keyt zum cheſtande ſei eon jhm zuſcheyden. dect: 4 tit. Tg. cap 7. ' XN 
7. Das Kepferliche Recht hat er verboten ju Pariß tm der hohen Schulzufefenydeer: _ 
$.tit.33. cap.2$. an tocfcbem ort vil feiner ſatzung funden werden / tc. € 
- Den Ersbifchoffen hat er macht gegebẽ in jhren Biſtumẽ ablaf aufzutheplen.deorg 
ib,g.tit.3$.cap.ıg. —* 
er Erhatauch13. Cardindl gemacht. Onuph:lib.2. vnd viel heyligen erfaben-Fafei- 
eul;temp. ag 
Anderefeine fagung deren vil in den 5. büchernder decreren fürhanden magic 
nicht erzehlen / rtc. m 
Gebau dor Er hat auch etliche baͤu zu Rom gethan an S. Laurengen firchen/ondan 
wort). fan&a andorum,pndS V iuianz auch das gehaͤuſe Ca(a Marij / ey halben ſchwibbo⸗ 
LH tein Pr ſchon faffen zurichien / a? latina x Das geſamlete geltzum 
ürd'en zuge/fontdasallesaußrichtem-#. "en 


Bon etlichen andern geſchichten / wunderzeychen 
vnd gemeynen frraffenzu ſeiner zeit. ung 


mM 


-Sqen an QN tno iav erſchon im Herbfl/nach der fermen nidergang eon ftem gegen t 
ſtern. der fich aligemachſam gegen midergang ſaͤnckte / gegen der ron Ariadna vber/a 
7 dernfelbigen gieng con ſtraln wie eon balcke mitten am bimmel/welcher fichnache 
Achen tagen mıder verlot/ end ward der ſſern miezuuer/Vrfperg. Schedelius ztate 
: Anno1215. tbecter auffluß des tdi zu TR intere zeit wider fein brauch /bxn Chr 
ſien groſſen fchaden für Damiatart.Blonduslib,y7.decad:2. dr.’ 
Oewäfler In Nordlandia feinddun che waffersaußlauff embfemma ba 36.t 
tbur groffen Chron:Saxon.E Laurent fceift auchjdhling aufaanga durch Gratianopofim vnd 
haden — dasıhal Mauriennæ ennb die Iſer onndden Rhodanum / dadurch vil —— 
gefchehen/onnd auch vic taufene Menſchen inb vmblommen Epitome mu 
hord:cap. 93. en 
R Vincentius lib, 3. cap. sg. fpricht ce fci ims. jar Friderici geſchehen / das mar 
atittor219. 
Creutʒ ind — Annoraxo.crfeheindenfreitagfiir fnaften ín bem Biftumb Coln vrmb COR 
lufft. ſter epndreifach Creutz m der lufft: als eben das Creutz in ben landen g jarb. 
Comet. In Engelland erfcheineyngrofler Comet/marauch eyn Erdbebendarinn. Es 


ffvobebem. marnauch vil enactoicter onddonner den QC inter vber / ſo ſonſt im ſomer nicht ſo braͤuch⸗ 
„Ongemüter (ich/auchftdtigeplastegen vnb groß gewinde / ſo das meer weit auftricben vnb haͤuſer ein⸗ 
Winde. worffen.Polyd;lb,ie, C7 650155 0: 


38 ^ 
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— — 8n GS.Lmastagerhubfichenn Wind Sicternache nb vil Baͤu vb 
tanfatim Wutdwirkeffaurige Drachenen — ——— Fe 


imp oe A7. Cap.34.cum Polychro; 

| zeit hat man in Sriffanb fm D Md OAM HR CITM as 

———— He 6/ Vineent.li 53.Ecphord.cap 93 — po 

vorm denim pr 1.1 ÓN ' 

— ved be els ds eade —— entro * d. Oroffe pefit 

aufent man / ward. on, deca 
PaubAemil-de —— ERN :dec.2.lib,7.von | ee 


dae nd den Som̃er vber / vñ gaben (groß 


en Bene vetu er zung 


da Sterben, 
ben eu Me 7 cde Y^ me an oie idw "f 

Ms em matta Margreiben tag/ ſampt Sanct Yang, 

2ínno1222.ben rr. qois cover Uere v MIND. — 


E Ec pperm gorficlen auch zwo Stette / vnd blieben viel Menſchen tod. Inn Ita⸗ 
————— warn ſo groſſe Erdbeben / daß die Leut außzugen / vnd onter Gezel⸗ — 
hneten. Dann ce ficlen viel Kirchen und Hduferein. Inn Lombardei warn zwo 
alle Tag yocp. Drirennamgroflen fchaden an Bdumenond Menfehen. Es 
an Reifen oben von "Bergen and warf iu Die lerem fe enbórad 
vil aufent Dienfchen emb. 
Es hat auch vmb die zeit Blut zu Rom geregnet. Chron: Hirſaug. Blut regen, 
Es ivar auch con Finſternuß des Mons vom Mitternachtan gegen Tag.  Frlianup 
EN 1:5 fabemantyncn Cometengegen Nivergang.Robert.Ganguin.lib.6 Comer. 
Eißleben fichegn wolckenbruft underfäufftevil Dienfchen.Chron:Saxon.  Wolcend 
rivi cnt ſo dreigantzer Jar werete / im COnaerm / Teutſchland / ennb Franck⸗ bruft⸗ 
neigen — vbof fim bester eM vberblieb.Chron,Hirfaug. Peitileng, 
Anno 1224 warn oif Vngewitter / hagel / wınd/brandinn Engellandthetten groſ pers; 
Fenfehaden Marth:Parificn. Balzus cent.3 fcript.Dritan.cap.$4. 
2lnnorazs. mar con [cbr harter winter/folgtegroffe Zeurung. Chron: Hiraug, gemung, 
INaucl;Volum.2.gener. At. 
dy. m abr hielt König Henrich fein Hochzeitzu Nürnberg mit Mar, Beyfet den 
à tar con folcber zulauff von £euten baf Dic ftigenim Schloß 6rac ba We ride *Sodjs 
—— * inn die 70. Perſon tobt.Naucl: Volum:a.Dectet:4t. 
E als Konig Ludwig die Auenienfer Statebetägert hatte/shetdie Peſti⸗ —— 
fchaden.Paulus Acmilius.lib.7.deFrancis. 
bas grofle Erdbeben imn Lombardei fein Chron: Ger ævtau 
da — — ſei im Saluier Gebirgeyn ſolch Erdbeben 
— Menſchen fein vififonmhen Item Sabell,Ennead, 


'9.Lib.6. 
^c MN — 
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| Das ir. Capitel. | 


Bon Bregorio o. vnd feinem Leben vnd 
Satzungen / vnnd was bey ſeiner zeit 





S Regorius " > / - = * 
= K , jon sin oim Signiz, — Gnd, rad 
dE. —— Antichriſtiſchen Reichs / ber 155. nach anfangba Xs 





kim Bapfthumb 14. Jar. 3. Monat / 
Diſen hatte Nocentius ſein Vatter ert jum Eapellan t / darnach jum vi 
ter Garbinal tituli S.Euftachij , vnd endtlich sum chen Carbinal bcr Oſtien⸗ 
fer und Veliterner Rirchen. Dnuphriuslib.2.von 
Erx war ſtoltz ond vermeflen/ond meinete er fette allesdinges macht/ fat Cufpinia 
mus im Friderico. Danfobalder auffden Antichriftifchen ftul Famybeftettigteerden Bam 
Bapft vers feines Borfarn wider Keyſer Friderich / weil er nicht wie er gelobt fobaldinn Afiam aee 
bennet den genwar / wie mutwillig / vnbillich vnd Tyranniſch difer Bapft wider Keyſer 
Reyſer. cobet habe / beſchreiben Vrſperg: und Cuſpinianus nach der länge/ welches Schel 
cke doch bie Welſchen Hiſtoriſchreiber verteufchen/ vnb gernalle ſchuit auff den Rſe 


legen wolten. E. 


fuor | nachdem f.&rabwolten fchiffen wider die Saracener. m 7.jarmach den jm ©. 
füicbt. 


ne, ann 
EOM Siciliam / dann om erufalem zuthun / wie bic that hernach das aufwriſei/tc 2 
Anno 122$.309 cr im Augſt wider hinauß in Afiam/nam etliche Stätteein/mach 
Meyfer _ teder Soldan fricbe nnt jm auff co. abr / Erwardzu Jeruſalem zum Konig gekronet 
seuchr aber Mitaller frolocken: ſolches gr / aber derfelbige warff bic rief bin/ 


erfüllete alles mit frieg vnb Er wolt 
Creutzbruͤder mehr hinüber laſſen / treibt fie tviber gu — Bin 
Bopft fellet ————— — / welche Eufpianusnenng 


lij 
brüderfoherauß fommen vnb anbero faaten / vtfbringen / daß ja fei ichtzu bald 
venabten erbe. Dane nicer uueo Dati nn aen MS RARE 





re » 
| I 
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eonander fein. Johan. s. Ja bae mebr iſt / er ſchreibt dem Heer inn Aſia / fiefollenden vers 
Plati | 
Wars ra welches auch rris igi : 


hat er 
oder mit. ee er hat / wie ſol⸗ Verzätes 
eee: adj des Keyſers Schrift / — oni, and ftud'bes 
$ — — vber diß auß ond fcrinium pc&oris fant, Bapſtes⸗ 
Anno 1229. Machte ſich ber Keyſer wider herauß ober Meer / thet ſich mit feiner 
p 3 von Spolct/nam alles wider ein / vnnd noch mehr darzu / fifi doch 
* jede bcp bem Bapſt anfuchen / darinn fich etliche | nd Bis 
| : Entlich wardfriede gemacht mitdemgeding / daß der Keyſer bem 
7 gur ftraff zwantzig und Hundert tauſent oder lot Golts (Platis 
na )weil der ſolch Gelt erlegte / bleib er Keyſer vnd ward eyn vertrag auc mit Si⸗ 
gem, dderbanauffgchaben/ond foll if gefchehen ſein Anno 230. COnbím 


cilia gemacbt/on 
folgenden / ſagen Blondus vnb Nauclerus, ; 


^ — Cufpinianus fagt vom Bapft/Carus mercator, cum gratis acceperit claues 
endià Chrifto, nullisdatis nummis Chrifto, Eynteurer Sauffmanif bas / ja Mae 
wunderlicher Rrämeriftdas/ daß er fo teuer verfaufft bas nicht fein iſt / vnnd tion Eagffet 

das jn michts gekoſt hat/das gehörtzur Kremerey bauen itm ber Dffenbarungamıs.Cas 


nam das Gelt / ſtalte ſich wie eyn Freund / bleibdoch nichtsdefto metti 
7 mlicher Feind des Keyſers / ſchreib an die Fürften fiefolten keynen auf feinem 
seichlecht zum Ronigemachen. Er machte auch heymliche bändnuß mit Fuͤrſten / Gra⸗ 
en md Stetsen wider den Keyſer. | 
^ — Anno1232. elt er eynen Reichstagzu Rauenna / aber Herman der Hertzog aufi 
eftereich bleib auſſen / war verflagt/ond fürchte grindder laugen/. Darnach zog der 
Refer itin Sieiliam enb raffte etliche widerfpenftige/ie. | 

— fftitlertocil bat ber Bapft mit feinen Römern zu fchaffen/foauffrärifchworden/ Auffrue 
— — — / mach denserdie Qugernbeftie 

 Anno1234. fam bcr Keyſer wider inn Italiam / bem er die Vngern 

cen / vnd Wien eingenommen hatte/hieltfprache mit oem Bapft/der jn gern wider bic Rd 
mer heite / aber fein Volck wolte nicht. 
De heymlich fein Rarnmiterlichen Teutſchen gemacht / darumder Fra men 
oft Horrieus war/ba Fam ber Keyſer binber / hielt eynen Reichstag fangen, 9 
zu fein? Son gefangen in Apulia/daer geſtorbẽ / vñ nam der Keiſer das 
| ellands Tochter/Anno1235.Nauc:Cufpin:Autt,lib,r, 
Aano 1236. nachdemder Keyſer nun gar hinder die Dracticam des Bapftes kom⸗ 
men / zeucht er wider inn Italiam / vil Cette / fo mit dem Bapſt im bind warn / int 
en Hetruriz,ber Lombarder / cron, Vincentz,Paueij&c, Den alia. 
ergog von Meplannimpter gefangen. Cufpini. Chron. Carion.lib,s, 
Aer Bapſt thet ben Keyſer wider inn ben bann / machte eynen bund mit den Vene⸗ —— 


gern wi Öenuefern/wider ;Petrus de Vineis widerlegte ben barn 
rbv icem »n 
















tcr anderem dife Verßlein an Bapft 


iutitubans varijserroribusa 


SE OLG Osec & Móndidefistetete capit; 


— — — 
NEIN" Auffhoren der Welt haupt ʒu fein. Darauf 








466 Bonder Bäpften Sueceffion/gehr und seben 


Darauff follder Bapft acantmort haben. 
Niterisincaffum Nauem fübmergere Petri, TA 
Flu&uataft nunquam definerefle caput. 


— an ruat br a ii 


————— | 

Eichaben —— costi worse le fa 

—— der Bapſt an ben Konig inn Franckreich geſchriben (acht an Alcendit de je Mar AS 
ben wider — —— laͤſtert / ſchaͤndet aba — mit ongefi 
eynander. gen / daß man ic yis eyfer veranttoort 

RR ee nig erg holen sag Petride erc 


Wie mitler weildes Bapftes Legat bicauffen einenbund — 
wis Pabe/darınn erden jungen Konig auf trier nw am Se 
bos — etliche Teutſche Fürften bracht hat / vnd wie Gott diſenbund durch der Tartarn 
zutrennet / vnd wie fic all (o wider den Keyſer auffrärifch worden/feiengeftafft morben/ t 
— vnb Geyſuiche inn Beyerndem Bene dri 
Aucnt:lib;7.fol.462.nachderlenge. 

Es haben auch viter des der Keyſer ondder Bapftinn Italia / Apulia — 
ie u a geropfft/auffder armen Leut kopffen / (imb vil taufant Ee 
todt blieben 
von Os Alle Land vnd ſtette trenneten fich/hiektens etliche mit bem Keyſer / die fie Ghi 

nanten/dieandern mit dem Bapftfodie MWolphvoder Wolffe genant / diſe trennung be 
—S nicht allcyn zu der zeit gewehret / ſondern auch fab der yat her / wann ſchon der Keyſer 
der Bapſt friede hielten fo [aat ſie doch eynander inn den baren. Man fet 


—* inn Hiſtorien von diſen Secten / Rotten / oder Partheien —— 


citt geweſen / chnander verfolget / getodt / vnd veriagt haben auf pner 
inn gantz Mafia. Funck ſehet jren anfang inn Annum Chriſti 1235. Andere —2* 
vil elter / wie droben geſagt / ließ dauon / Chron: Cario:lib.s. Culpinianum in Erideris 
Co;bcé Francken Teutſche Vite anbcre mehr, 
Die Keyferifchen bat oet lagen meyſtlich oben / als mun ber Keyſer auff 


cim Rom zu zog / ward dem ipf ließ das C rcu wider jn Predigen/als miber bie 20m 


au Ablaß vnb voll bung ber Sünden/all 
E E 
onn 


Aber M Gotthatf dem verbandten Keyſer wider die vermeinte Geyſtliche / brauchte 
groffen ernft wider alle ftette fo bem Bapſt hülffe gerhan hatten 
Platina, Blondus, Antoninus wb andere Bäpftliche Seribenten gebanjrem 
Bapſt recht / vnb muf der Keyſer unrecht haben / vnd Finnen doch nicht vernemmen / daß 
ejm "dle fidanı mei desee Pup f cmacht vnd acfricat 
t. i n nicht daß ſie a lendte Papiſten / ſo au dem Babplonifchen 
Kemmer mm ^ 


Anno1240. berieff ber Bapft eon Cum si Xon lin men im 


— ſchein eyner reformation / vnd kriege wider die Saracener / aber esfolte 
derich gelten / vnd hatten jm die Könige Franckrrich vnb Engelland ſchon 
wider ben Keyſer / darumb verlegie da — R————— vnd zu Land vnnd 
mer. f mit den Geyſtlichen Prelaten /E' Bi — 

on ſchreiben Blondus, Bergomenf: Stella, Martlenzp 
nd Plan;Carion:Cufpinianus enb anbere 


Ye, 
— — nn ren ei 
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nep fran flarb für aroffcm braſt / wie Platina felber Befementnuf. Der 
— me d t obt gefellet inm Annum Chriſti xa. Batzus, 
Etliche andere Gefchicht bep bifes Bap⸗ 


a : fico zeiten zumer 








32 fürten krieg widereynander Sifridus Biſchoff zu Mentz vñ Conrad Land zteiegina 
i Gürflar vnd Wirgenhaufen verberet i£. marbvertrage,Pa dion. — ^ 


noci lebte Conrad von Marpurg con Ketzermeyſter / ſo vil vnſchuldiger Chris Fesermeys 
ten auffdie f ai anc liefferte / wardbei Marpurg von benenvon Dernbach erſchla⸗ —— 


| » wIib 47: fielen die Tartarn in Poln vnd COngerm theten vnendlichen ſcha Tartarn ein 
uben/bre — m rr a adds xoc RT d) ok: fall. 
fein auch Auét.li.7.fpricht Gott habe darmit der Baͤpſt Tpranneigeftraft. 
— (0S M te Ero l^ ans ri predigerwi 
predigten. : auch Crantz: lib.8.ca.ıs.in Metropol:dife verdam̃ten die Papiſien 
„Pantal:pberdifen hielten Revfer Sriderich vnb ein Son/se Fun Bapfl 
ee ne ap Mun bornfi 
| i verglichen ond vereynigten tviber bee Bapftes Tyrannei / wel⸗ Bapftder 
cherdafelbfiimenner lange Predige redtich herauf geftrichen wird / Darin Flárficb beweiſet Antichriſt. 
baf Rom ber Antichriſt (ci. A uent: lib. 7, Ännal.Bauar, Aber Zieglerus 
eDim Laien raufgasadf tibiam. 
Bon etlichen fonderlichen Wercken ond 
Satzungen Bapftes Öregorij o. 


* Je er wider die Preuſſen verhetzt / vñ das Creutz wider bie Preu 
"ey en. Naucl, Volum:a. gener;41 Y dan idet eoa 
RE nor 


E: Dsaboiponn uiam ——— foli nichts gelten. decr:r. titul. 4. 
c wann fic es auch glau en 
Late len nid or IE FON Et aei uite FO bt 


— fin jünger oni ifaberban 
virentia 


e 


^ o : 
; | Hiſpanier Dani ordens/dies.bücherder Deererala 
Senf gene aaa Opa Oregon, 





/ 
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— Capell. eis ind re etate. rift Gregorij bind 
0 fo nu nd lee / Darin ber 
à Jurifterey gelefeny , 
€— imet vnb ben cinfeltiaen afe Ca — — 


—— f eii b dan — — I 
Per Kara onderli iche jugar e — 
ſie Sen Creek ahnen. Daun 

$. Er hat zugelaſſen n Interdicts a 
E ee 
reichen/Chron: Aedimj: 


9. Er hat gebotten daß —— tr 
2Ínno123s.mar offer ftreit zu Pariß / ob undi 
figen — cube P RR. acob Eros & "esas 
Dassılue 10: Salue Regina,foHermanus Contractus fell gemacht 


Abcgoͤtterei / laſterlich vnb fchmälich wider Chriftum ift/ RE inn be 
—— sufingen/ond Darbepzu läusen/ heiſſen ſie noch das Salue gelaut. Funck fceet Be 


numı1240, Balzus, 


it Er hat io. Cardinaͤl gemacht Dnuph:lib.:. etliche andere ſatzung me 
læus, ſtecken all in feinem | rmi TE anderh/da — — 
EAR Hannibalem den Xxatbeberm zu Rom Bat er abgefet weil cr aut Keyſenſch/ x. 
m Hat auch die Stati ſchon laſſen auff buten / bindde Vfrgengevernaum afe 


Den om 14. iD tntuofretgknenk stus aiibi Cii : 


gehatten/ 
fiar. ; 
Ton Wunderjeychen vnd gemeynenfiraffen — 
zu Giregoríj o. scíten/it. 2 
e UN bic [anb vber 
Eee in — 
— Chron:Hirfugi:Bergomen 


Sinfternuft. Inn diſem Jar mar eon Finfternußder Somen / dens. pud von SiC MEME 
bif pe ME s Mittag / es war fo finfterBaf man Stern am Simmelfahe, Sched; 
etate Mundi.ó 
Vngewitter dis Pod qouwerbranterer immely ſchlug bas Wetter inn erliche drm vnnd Kir⸗ 
olyd.lib,ı 
Anno 1230. tar en im Heer Konig Ludwigs imn Franckrei ie 
gun auch at ber Peftileng ke pesi ^ wwe Son ——— 
eec Sched,ztate,6.Bergom.lib 
Slot ym bifem Syarmarbic Tyburfogroß/paff MINER 
: inn der flatt ging / ſie warff vil Haͤuſer emb. Chron. Aeditum.Blond:li 7.de 
peſtilentz Esfofateepnefogroffe Pehleng/taf f faum ber ro. —— Plat. in vita Gre- 
Mc ere M 
s am 
vm Den ar, ward ce ploͤtzlich Finſter / Baba In genie jh 
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Kar 
sn 20 Eben gend Balæus. Cent.3,Cap.39,auf Matthzo 


Anno 1333.4íng bic Tonau zweymal auß / vnd thet groſſen fchaden an Denfi Gewaſſet. 
wvhh / holtz / feld / ſtette on ee per weh: re Younger. 
Inn diefem oU dfirvor Henneberg Mechtildis genanntivutiberbarfícter zur 
. vb | geborn auff cynmal 350. lebendiger frächte/ fo von Otthone bem 
von Virich getaufft und hernach geftorben find. Cufpinianus im leben Keifers 
7 (oC oni ae: Sun : 

. . . Anno1234.(anbercale Vincentius vii feßensins 1233. jar) war ſo cyn : 
tcr Winter daß von Venedig biß gen Eremon auff dem gefroren Padodie ae Sehe geoffe 
Wagen geführt ward / wieauff der Landftraffen. Der Wein war gefroren / daß man 
- $6nmuftcócom Feuerauffdauen / die Muͤln froren allen dn. Es die 
> vb Blume. Man hat Dienfchenin Betten erfrori tobt funden. Ge folgten —8 
bar vnb Peftileng.Bergom:lib.13.Polid:lib.1z.ondin Franckreich tear 
war der alſo groß / daß vil Leut muſten graß freſſen wie Dic Ků / ſonderlich in Aqui⸗ 
eania. Palmerius. n Pictauia ſtarb es ſo ſchr ander Peftileng/dap €. Maxentij Kirche 
om 
 Eswar epngroffer Brand zu Worms den 22,tag Junij / ſieng fic auff bet Berg Brand 
an / vnd werete zwen gantzer tage Hirfaug.Chron, 
Annor33;. als Miecißlaus mit dem zunamen Coſſiſconus in Cuiania groſſe 
- —— Kpranneionnd mutwillen mit oen armen Leuten geuͤbet hatte /ift cr von Maͤuſen gefrefs 
b — Waſſer inns Schiff zu jhm famen. Cromeruslib,s,von fen eynen 
2 ichtender Poln. | Tyrannen, 
nno 12 36.den erften Maij hat man mancherley geftalten ber Dienfcheninnder 
deben gleich in Schlachtordnunggegen eynanderzichend. Es folgten vil'enb aro Schlacht tu 
a/welche alles mit waſſer erfülleten. Polyd.lib. 16. ee 
Anno1237.imanfang des Herbfimonats gaítepn Fandelweinsim Elfaß1s.gtos Tenrung 
im vorigen Jar nur eynen gefoft,Chron:Hirfaug, desweing, 
1235.erfchein eyn febr aroffer Stern etlich tage lang für der Sonnen auff? 
chnen fehrfchnellen lauff/fahe etwann wie ynFeuer/lich etwann ep Rauch, Comet. 
Vi inderfich. Polyd,lib.ıs. Balzus: Cent;3.cap. 100, auß Matthaeo Parifio 
ſetzt es ins folgende ar. 
Anno 9. war eyn Finſternuß ber Sonnen am Mittage darauff eyn Peſtilentz Sinfternup, 
Chron: Hirfaugienfe, Darzu eyn ſchrecklicher Hunger / daß etliche peſtilenn 
Be Kinder geflen haben geſchribene Chronica. Chronologia Mer; 
epu Finſternuß inn Annum 1236. dendritten Augufti / am abent vmb 6. 






= 
. 







u 


catoris 
= Annorz40.alsdie Tartarn das Schloß su Preßlau belaͤgerten / erſchrackte ſie ein Sener ſeule 
feurige Seul von Him̃el herab ſteigend / daß ſie die belagerung auffgaben.Crom.lib.s, 

AInn diſem Jahr war eyn groſſe dorrung / oder heiſe zeit vom Sontagnachdem Dres Jar, 
Ehriftagean/bißanden Tag des Creutzes erhebung. Der Wein ward fo ſtarck vnd gut 
inn dem Yahr / daß er ohn waſſer nicht kondte getruncken werden. Vincent: lib. zo. 





| 
h —— — Sterben. 


Michaes Sinfternug 
lis / oder den ó. Detobris/ dag man die Sternam Himmelſahe. —— ander Sof, 


; 
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Platinafagtim Gre bafi furt für bem tob bee Bapſtes eon Finſternuß ber Son 
penc eae /beraleichennie fen fo roßgefehen orba ChronoL Mercatoris 


Das r. Kapitel. 
Bon Eeleftino 4.vnd feinem eben. f 


j it Eleſtinus 4. vorhin Gaufridus genantvon Meyland bürtig auf dem ge⸗ 
N SB ſchlecht der Eaftıhoner/ Sabiner Biſchoff / gelehrt und wolbetaget / ward 
WEI barro. Bapft der dritten zeitdes Antichriftifchen Regiments, / basé. 
o. Eo, nach anfang ber Romifchen Kirchen / faf im Ampt nur 1s. 

"es^" na. Xutiuebat 22. Tage / Joannes Egnatius vnnd Sabellinus [agenvon 
12. Tagen. Palmerinshat 17. welcher fein b ſetzt inns Jahr C briftí 240. 
—— Aber esgchörtinns Jahr hernach / wie droben erweiſet —— 
fica. 










fpricht er habe aute hoffnung von fich geben gemeynen frieden wider auffzurichten. 
dere meynen er babe auch mit vngtäck wider den Keyſer Schwanger gangen / aber 
Furse zeit machte/daß cre nicht pat koͤnnen irte werck richten. Bergomenfis lib.13 
cr habeden Keyfer beredt/daß cr fein Heer folte auffüren wider die weiſſen Mohren in 
fpania. Dann wann fieder Keyſer gern wern loß geweſen / fo vada fie ficanbie 
Auftändifche Volcker. Diefem if ber Spruch gemeyn geweſen / Es feifchwerer 
zuhalten / wans conem wol acc dann wansepnemvbelgehe. Dann er fahe wol / wie 
die Baͤpſt jhrer ehr und wolfart vberhuben / drumb iſt jhm vielleicht wol — jm 
nicht wol gingim Bapfthumby fonft hette cr auch Feyn maf halten fónnen, Nachdiefes 
todt hat der C tul ar. Monat ledig geflanden / weil Keyſer Fridericht etliche C arbindf vfi 
andere Geyſtliche gefangen hielt / die hernach Balduinus der Conſtantinopoli 
Kchſer loß bat Dat. 

Bnter cenam Keyſer Friderich Fauentiam vnd Bononiam cin vndlegtediches 
he Schule von Bononi gehn Paduam ſagt Platina. 


Das yj. Capitel. 


Qon Innocentio 4.ſeinem Leben vnd haͤndeln | 
trib was darbey merckwürdiges geſchehen. 


zu. I NRocentius 4. cn Genucfer vom gefchlecht Stifea / oder guſcha vnn⸗ 
3 den Öraffen £auaniz geborn / vorhin Syncbaldus genannt / mítbemgus 


namen &co(mic V rfpergenfis Paralippomena woiln) Cardinal Canctá 
faurentij inn £ucina/ ward oer oplfft Bapft der dritten zeit des 
ERA REO. D 
tico Bapſthumbs anfang wi inne | 3. Palmerius. 
— —e—— "n Es Snberichen Fremd / aberfobalbee 
zum Bapſthum̃ kam / ward er fein cint/vic ja Griberich fiber 
| bann Matina gu des Bapftesvorthepl / vnnd des Keyſers nachtheyl deutet/nach feinem 
brauch. Aber es ſieckte chn anders darhinder / vnnd ift diſer nicht der erſte oder legte. Dart 
ar p ihr wol mcr geweſen / die bald anders gefinmet worden (inb im Bapſthumb / dann fie 
——* tior warn / bae macht der Antichriſtiſche Geyſt / welchen fie durch den —— 
Send wors zu etn ——— /dauondie re t 
den. nen verbindung Geyſtcs. Daun o. gute 
Dasdene. — Chriſt ſein ber ben Ansichriftrechtfennet vnb haſſet. 2 xx 
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feine vnb furnemme 
Seele teat Sr 32. Cap, Meum —-— 


war ofer atibarig inn 
bic ſeinen angreiff / daß ce a aan Bee regi 
Des nbs vnnd aller feiner herfchafftber mit fürtoenburig er fei cyn Feind 
ber Kirchen / eyn Tyrann / meiricibía / cn te. Aber feine: 
—* ——— i —— — —— ey ica 
zi afe ft Faſal / vnd weilernichtmolteden fulafenbie Cabo Xo p. Reyſer mas 


—— — os nn 
tvolte knecht fein /ond ben Bapft für fein Oberſten Joertn erfentien ic: vonfeß 
— Crantz iib $.cap.12. Metrcpoleos &c. 


- Mitler weil ftercfte fich der Keyſer inn Italia / vberzeucht bie wi ſtigen Lom⸗ 
| —— 


des hatten auß anregung — ham | Anno 1245. cyn 
neuen ern / mitbam Henrich 
nci ronda viam ————— er 
wird er gefchoflen mit eynem Pfeil daß er ftirbt, 
ee 
' ni ontinuat:Hcedio 
EE on geivefen eno £anbgraff inn —— 


ie vu Javiqonb satia hi dba Bayer rite inge S 
enrichstod ward au des | fs fer 
Bela pi mögen hbaruegrtoiar (a | — 


* oder all posu, de Vi. 
— auch ci feine —— mechten / daß een ncis gefangé 
Stm toar/aucb inns —— —— 
mio rn Fahr ae den Bononiernabgef 
/ v/amtuciuns Amo — —— tu 24e defe $e 
eric C Dane minem —— —— 
ana LER 


1251509 Conradus nach feines Datterstodin ſein erbeitte 
gusciic eoa fet fo vum Dopf Jano mar 
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diwelcher jhn NA e net genen can yd ban Neapolim ——— 
RER. vnnd veriagte darauß den Adel / fief auch Capuam 
——— maet aom moe ate d — 
tod. I a zum Jónnicten Siónig/im 4.nach des vottere todi. Carion » 

Gufpin.fat Annum Cbniftí rz g4. 

" Nach Eonraditedtbrachte i Didot pee heer auff wider Manfredum 
fna. Hung Siciliam einzunemmen / aber Manfredus fag oben/ Darauf der Bapſt zu 

gibling..- — aählingen Bee me Cup 

Blonduslib,z.decad.2.Ritiuslib.2.de regibus Sicilie, 






E 











—— sci Mei er ics ak ergehen raubdarmit cr Engelland 

fr Bıfayoff. foa widerſtandgethan habe/darumber inn banngethan worden / welchener | 

Neal veracht habe / vnd darin geſtorben fei. Dann er (trat/ocr Bapft vermoge nicbte tviber 
warhept und die gerechtigfent: ja wann er fich deſſen onterftände/ En 
der uafer vnnd der Antichrift. Entlich als Ihn der Bapft gehn Kom citierte á 
vnbillich verdam̃te hat er vom Bapſt appelliert an CHriſtum den Gerechten 
vnd es bericht Rogerus Eeftrienfislib.7.daf da der Licolnienſer Biſchoff 
neruffende ſtim̃ gehort worden inn des Bapfteshoff: kom du elender für Gottes 

ur vnd es iſt bcr Bapſt den andern tag im Bett iod funden mit eynem blocn ſtreich / ps 

ermitennem fnüttel gefchlagen were. COnnb diß gefchach Anno 1253. 0a cr ju Nrapolie 


war.Balzus Cent,4.cap à.in Append.de Antichriflis, 2 
Bon etlichenfonderlihen Schriften» 7 
^ tzungen / vnd Wercken Innocentij. A i 
à 


EN ^w DS der Genftlichen gewalt bat er con Buch gefchriben das ame 
Apologeticum genannt / wider Petrum de ei 9— 
des Keyſers gefchriben bat. ]Matina Naucl. 

2. Er hatauchdenapparatum i decretalium gemacht/ fanb s. Vochadaciſchde 

Canomſten faſt gebrauchen / ſagt Platina 

3.10 Erbatauchgefchribendie Autenticas/mit H m Buch in einer fumma. 

nennet/welchesauff den Eoncilisbeftertigerift faat 

4 ¶Er ſollauch ſonſt Epiſteln vñ andere ding ing alte Zeftamentacehrben faber 

der Clariſſen / der Franciſcaner fchtweftern/regelad.dauon Ecphordenſis v Tri 

— €. Auffdem Conaliozu Leon hatervilfagung acht foin 6. Deeretalium 

bden / darunder auch bif iube Bapſt habe cynen fer abzuſetzem o. decret: lib.a. tit4 

Giwyfer capı2, "t 

— 6 "Den Cardindinhaterdierote Hiittezugeotbuet/ or van ap fiebunh fart 
follen/darmit fic fürandern erfandewerden. Diät. Bolat. Sabell: Potydoruslib.4.de 
indent.cap.9. Aberfofollendie Brautfürerder Satpianfchen Dum ji ia 

VN mic eee Johannem defto bafi verfiche-Aporakıy. " 

" &sfeind auch vil neuer fefc auff dem Conalíoemadst ale. Etephanyden vn⸗ 

(huliiam Kindlein/Splucfiro/Johanndem Täuffer/S. —— — 

Michaeli / Martino / vnd den r3.anbern Apoſteln / Polyd:o.ib.de inuentorib:cap.sag 

s. DBapft Innoecntius bat auch geordnet daß man bens. tag enfer Graum geburtinn 

der Kirchen halten foll. nA E " 

9. —— RR pd im bannen / das arm Da 


m. Ow a 


AH I 
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ac ol taii 





| A Er Bene Da india rt 
laum von * au / Petrum von — Hose ee Plat:Chro;Marti: zs FE 
3 hera omne idtm aram gefandy fic sulchren und 
— — irchen zubringen / doch wehreten bic Münch baf fie Fepn 
E—— geergertwürden.Chron. Londinen,Hedio lib.ro, 
Ecclef. parte &c 
Seine Hurnkinder deren er nit wenig ſoll gehabt haben / nant er ſeine Nepotes,oder 
welcher brauch den Baͤpſten hernach gar gemein ward / Balæus. 
5 Die Engeldndifche Kirche hater durch feine £egatt gefchent vn außgeſogen. Marh: 


n^ Henrico dem 3.der Engeläuder Konig / hat er zuverkauffen angebotten bas Königs 
ieich beer Sicilien für ſeinen Son Eadmundum, da doch die rechten Erben noch da⸗ 
wi gin lcbten Mattrh:Parifius, 
| - Er hat ryg. C arbináf gemacht / Onuph:. vnb too eyn lucke ledig war / bat er bald ein 
N aid fitu Prolorizus re —— 
Seine Vorfarn hatten vilſchuld gemacht / die hat diſer allbezalt (dann er war eri 
iL. -Geltauffsubringen) Vincent:lib.3o. Capiterg2, Crantz:faatlib.s. cie ce bu 
X3. Metropol: Erhabedasfünffte Theyl des eynkommens der Kirchen befommen/ 
Eu — me oi / foltewoldie Zürckenfi dar den Kinderfpie opus 
PL Beer fehinderey (fagt Matthaeus Parifius ) Bat vieler —* andacht ge⸗ 
E Kirchen erleſchet / haben fich auch vil gewaltiger an Hofen ini Franckt cich vnnd 
imde eni it Erfeptesin Annum.1247. x7. 


‚Bon etlichen andern Geſchichten bey dr 


fce Innocentij zeiten zumercken. 


no1245.fielendie Araber Groſſioni genant ime Heylige Land / cheten den Ataber 
7y, Bor irte e Grab mit groſſer ſchmach. bid fal. " 
duspnd Aemilius. Plat.in Innocentio, 

Anno Dr — C'terbarb Bofehoff zu Coafeburg in bes Bapftesban/torilers mit Biſchoff vut 
Keyſer Friderich gehalten / bleib inn bie 20. Jahr vnbegraben ſtehn / alſo rechneten fi chdie begraben. 
Baͤpſt an jren todten Jeinden/dielebendigezuerfchrecken Auent.lib,7,Annal:Boia 

Nach diſer ʒeit kriegten vmb das Biſthum Saltzburg Bet — — Biſchoff 
vom Bapſt erwohlet / Philippus Hertzog auf Karnten vom ſufft erwoh let/ ie auch bie Ktieger 


von Paſſau vnnd Regenſpurg st diſer zeit e ba & 
4 trib den Hertzog Og anco ciern fich verbunden / vnd wasfie für Krieg acfürt 
: AYuent.lib.7 
| —— —— lt 


ibi fi fa rema ber ſchinderey rev fcbribengm neben bem Konige alle 
ftf omo Dorian Ga flor Dette) arii T— 
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Bapſt geiz alles wergeblich/ der Bapftmachteeynneu Geſatz / daß ter Prieſter güter fo ploßlich ges 
ſtorben / vnd vil gutsverlaflen hatten jhm folten beimfallen/ er acbott auch alla Prelaten 
daß jm eyn jeder fo ſelber fein Pfrůnde deſaß / das dritte they! fcince cinfommene geben fet 
te / der fo ſie nicht beſaͤſſe die heiffte / drei Jar lang. Aber ber Konig handeite da widen 
Matth,ParifBalzus:Cent;4.cap.e. 

Anno 250.309 Robertus Lincolnienfer Biſchoff gehn Rom di nes 
tcr jm warn suftraffen / welche mit Gelt folches Innocentio abgekaufft der 

Deere Dichoffnitftraffendorffie/viantwortete der Bapſt dem Biſchoff ſo ich deflen beflagter 

from. Bruder bu haft van Seel erloßt / was geht dich mein Ablaß oder genad an Bu 
gnad erzeigt / iſt dein aug eoru: es ſchalck weil ich ſo guͤtig bin 2 Sowar der 
Biſchoff bezalt / vnnd muſte ſeine Ee vna Ref AD vend f Ue RE 

"Kinig£up geben hatten Matrh:Parifius;Balzus;Centz4.capar. In diſem Jar nam — 
mgzeuche wig auß Franckreich bae Creutz an / zog mit groſſein Secr mn 2tiam / fam tiber 

inn Ajiam. 125316 Funck: Plat: im Innocentis: Palmerius [egt ren jug im Annum feift/1247 os 

Annorzgo.fingen die Dominicanerund Minoritenan die Inquiſition ber Kopes 

rep durch ben Biſchoff zu Toloſa (wie Antoninusbezeuger) weichearofle Tprameiwne 

Besermeys erden Chriſten acilbt haben(alsdiercchten Jodufchred'a mitjbren Scorpion Schwan 

€ ÀQ gen Apocatpp:9 dergleichen tháten auch zu Worms Conradus Dorfo / vnnd fennpüne 
ger Johannes Drediger Ordens / welche vic £cut sum Feuer brachten / vnnd hernach 
ſchaͤndtlich vmbkamen. Monſt: Pantale: Baleus: Cent:4. Capite rz. voncynein Cons 
rabovon Marpurg fo aucf; con Ketzermeyſter geweſen / vnnd wie er vmbkommen / iſt dro⸗ 
ben geſagt: Db nun derſelbige hie gemeint / weiß ic nicht / rtc 

Annorzgt. richteten die Biſchoff con wunderbarliche Practicam anwider ® 
ine der Conrad / den ſie zu Regenſpurg ermorden molten im Kloſter S. Heimeran / welchen 

Popes —* — auch mer * —— ce 

ino 12521ward Petrus von Veron auch eyn Ketzermeyſter feiner Topranıei 

—— ben hart bey Meyland erſchlagen / welchen am 24tagchernach/ der Romiſche Antichrift 

gen. vnter feine GSótter fagte Balaeus: Centz4.cap.rr. | 

soeraog Ot⸗ Vnno 1253. farb Herzog Ottho inn Beyern / auch im hann en 
boſtae im quay, Auent.lib. 7. ſagt er ſeiſibenthalb Jar im bann gewefen/se.dan ber Baͤpſte 

tn, na AT maf noch ziel/dauon man vi mcr grampelerzeblen fénetc/wann es micht 
zu lang würde. 


Bon etlichen Wunderzeychen vnd ſtraffen zur zeit 
Innocentij vnd kurtz dauor geſchehen. 


Brand. Anmo 1242. hrandte Worms abermal vber die helft auß den ix. Marti gegen abem 
Din mehr als dreihundert Menfchen in der brunft fan umbfommen. Chron;Hir 
i eier den —— sumpsi d ó Gut 1 
ungers⸗ Aun diſem Jari hunger geweſen inn Vngern / ſollen vil : hungers 
not. geſtorben fen / teilte arta aller earn hatten/ond imn drei Jaren keyn Feldward 
beſamet worden. Michael Ritius lib:a. von COngrifcben Sóniaen. 
falte, Man hat vil Stern gleichals vom Himmel fallen fehen/ Balzus.Cent.4.cap.3, 
* ps — 5 Liecht gleich dem afang ber Sonnen 
Giang t Anno 1245. 0mb Michaelis / tearb con helles Liecht gleich dem glantz 
ber vado. gefchen emb Muternacht / welches fich darnachtheilteimn dielufft/ vnb marb inm rotefag. 
beverwandelt/ond gleich ale inn Menſchen geſiait. Crantz: lib.s.Cap.rr. Metropol. 
Brand. Anno 1246.findvilftetteinn Schottland verbrandı/Dicallmitnamennant Johan 
nes Maior lib 4.cap.ro.von 


chichtender Schottländer. 
Erdbeben. ra Cal onen fit 








Cap. 4. auß 





appen:auf Matth:Pariſio. 


(^ DAESehfle Buch. 7 475 
vnd die feind hinein gelauffen Petrus Syuftiti ib:3.Hiftor:der Venediger. 
Auno1247.hatdaserdbrbinvil bau vmbgeworffen / der Donner hatbaume vnnd Donner/ ge 
menfchen darnider gefchlagen/ vnb ftdas meer aufs feinen geſtaden vbergangen/ Balzus wer. 
cent;4.cap.s.in Append: auf Parifio. J 
noi273. wargroſſe teurung in Teutſchland / welche viel menſcht vmb den halß Teurung. 
brachte / Chron. Hirſaug. es Y 
chr nr i monde / vnd gieng das meer abermalauf/Balzus cent: Finſternuß. 
atth. Pariſio. 
Engelland verfielen die baͤu durch Erdheben / inn Franckreich aber vic mehr / Erdbeben. 
* nt 
Arnno 1248.iſt eyn Bergin Burgundfortgat etliche meilwegs / biß an andere Berg 
berge / ſeind vil bórffer bedeckt und indie fünff tau menfchen/Chron:Marti:Capell: fost. ver 
iib Mart:Poloni:Schedel:etat:&. Fafcicul: tempor:Crantz:lib 7.c.25. Vandal: 
befchreibt auch bif wunderwerck / aber erfegtdas rag. jar,Chron;Hirfaugi:pnd Balzus 
ſchen das 1241. jar / wie auch Palmerius PS 
SDofonium (bas ift weichſelburg zwiſchen Straubingen vnd deckendorff ) eyn ſtatt Bonner vg 
in Beyern / ba tie Iſer vnnd die Etſch sufamen flieffen/ ward zu Keyſer Friderichs zeiten angel 
den 23. Junij vom wetter ange zůndt / blieben in die 300, menſchen / fo ber Donner vnnd 
Jugderichtus/ welche zuſamen aclauffen waren das Fechten vnb Kitterfpielzufehen/ 
Aucnt:lib.7. ; 
Zur ſelbigen zeit iſt zu Rachſtatt ittm Beyern vnter den Alpen eyn kind mit hoͤrnern Wunder ge 
geborn /weſches man i4. tage hat bóren weynen / tfe cs geborn worden daſcbſe burt. 
Im Freiſinger Biſtumd gegen mittag /feind ſo vil Maͤuſe worden auff bem felde / Maͤuſe 
daß ſie f cht / graß / haͤu vnb alles verzehrt haben / Auent; lib.; 
——— Miro 120.tbar eyn langer / harter / ſchneechter winter / gieng der (cone mit waſſer Barter win⸗ 
obe hat groſſen fchaden / riß eil edu darnıder.Chron;Hirfaug: | ter/grofigé 
Es war auch in diſem jar in Engellandeyn⸗ of Erdbeben / das ba erſchröcklich on f£robebetis 
Ier ber Erden brollete/dardurch vil baͤu mider acriffen worden/Balzus centz4.cap. rr.in 


Annorzgı.wardimdorff Bathon zwiſchen Leon vund Mich in Franckreich eyn Wunder ge 
Find geborn mit eynem Bart/ welches haupt /har/brufteonnd fchamwaren/alstwanıneg Put: 
3o. jar altwere/lebtfaftzwenjar.Ichannesde oppido, 
Im felbigenjar floß blut aufi eynem anacfchnittenen fen rote als auß eyner wun⸗ Plot: 
den / man hat auch blutrote wolcken geſehen. Vrſperg: Paralippo: 
Als Wilhelmus Hertzog auf Holland/ fo zum Keyſer auffgeworffien ward vom 
wider Fridericum vnd ſeinen fohn/su DBraunfchweighochzeithielymie&ti * 
fabeth Hertzog ntocbter/am tage S. Pauiibelchrung gieng epnfein auffim Pat Beandt 
wer braut vnd breutigam lagen / auf vnflcif zweyer ſchneider / (o auch verbranten/der 
iq und die Königin famen nacket dauon / die Kron vnd viel föftlichesdinges verbran⸗ 
tc.Crantæ:in Metrop:lib.s.cap:z2.in Saxon:lib,s.cap.ıy. ; 
Auno 1252. war eyn groß ſterben zu £enba in Engelland/ welches darnach im Jän’ peſtuentz 
sen Reich ſich außbreytet und vilmenfchen binnam.&s fing fic an vmb —— 
waͤrete biß jum Augſtmonat des andern jarsfchier 40. wochen. Balæus centu cap.rz, 
inappend; au ehren ig Chronica. 


Die rab ii onimer ober bracfte teurum / vnnd wardder Cenrung, 
feßrnaß/Ranulphus ah * lette Seröß 


Ann war inde / bae vil baͤum mit der 
— — außreiß / Oestnoe, 


x 


os o 2S8 pij. Sapitel, —— 


xe uy zs HOS 








T Bon der Baͤpſten ſucceſſion/ Lehr vnd Sehen 


‚Bon Alexandro 4-. vnd ſeinem leben eno bandeln 
vnd was darbei merckwürdiges geſchehen. 


T Bra acr om wid. i16 2. jar ledig * 
^ rius) ward darnach Alerander 4. s genant / auß 2 
nia von Anagnia auß bem aefchlecht nie E 
Zr MEA ‚zum Bapft erwohlet / ward alfoder 12. Dapft der dritten zeitdes — 
ntichriſtiſchen reichs/ ber 1ss.nach anfang der Romifchen Kirchen/ fa A 
— ſechs monat. Palm. Diſer war vorhin Hoſtienſiſcher Cardinal. J 
obalder Bapſt worden iſt / hat er ſich in kriegsruͤſtung begeben wider Mar Pr E 
bum in Sicilia ond Encelinum von Runcan ben Keyferifchen Haubtman/oder oberſten 
der Ghibelliner/ Platina ſchreibt er habe Manfredum vorhin vermanet / bof er wider die 
wirdigkeyt der irchen nichts wollefürnemen/ daß er alfo mepnete er follenichtsthun ale 
ep Kain Exnlinoheibes Bapfstoiinn/trfolkeder rcr Sofa venir lich 1 
fune tribut geben / vnnd fic barinn machen enb tun laffen/ teas fiewollen/ Teil Stanfree 
das nicht bun wil/wirder verbannet / vnd darzu mitheersmacht vberzogen. Abererkigt — 
SR gt Octauianum den bäpftlichen £egaten.Continuator,Vincent;lib, Ax ; 
atına * £C 
Er halff auch allenthalben den Welffen wider ein/als zu Florentz vnb in gantz H e 
truria / welches vil krieg vno mords verurfachte / zwifchen den £ucenfern / Piſanern / Fie x) 
ee die Florentiner fo dem Bapft beiſtunden 
mit groffem blutuergieſſen tmi | Plat. im Alcrandro/Palme- 
. 7 —. gusfegtdißinannum Chrifti 
"1 í Wide dinum faterlafen bas Cre prebiaen zu Vencdig vñ Briren/mweldhe 
die verjagten Welffen wider auffnamen / vnd bcr Kirchen beificten/ Aber ber Bäpftliche * 
Bean hat wider eyn Schlacht verlorn zu Cambriadaer dann gefangen 8* 
—5 — Briren vnnd den vornembſten Guelffis / diß ift geſchehen im jar 
1259. Platina. 
Endlich hat doch Alcxander die andern außgematt / vñ —— 
tina nent/Ctocif fiedem tpi vberwunden / vnd jhm bicftáte 


tcan ‚gemacht: 
Bapft will Asnun biémateticanffrbur in Italia geſtilt worden / nam jbm Alcrander j 
e. ai bic Aſiatiſche Kriege zuuolfůhren / ſagt Platina / darauß offenbar / daß fic für groffer be 
ligkeyt / nicht fribebalten fönnen/ bann jhr — — kriegeriſcher /mordifcher 
weil er aber von wegen der Venediger vnd TAA ytoitracbt nicht darzu Fommen Fonts 
te / wolte er fie erft vertragen / afe aber unter des Die Genuefer con harte niderlag 
a zu Viterbio /bacrinn ©. Laurentzen Kirchen begraben Pie, 

























Sen fchrifften fagungen ennb andern wer⸗ 
vun dc Alexandri⸗ | H 


— Je Deeretales hat er zuſamen gelcſen vnnd laſſen außgehen / dasgeyſtliche 
Zi Deseo e mm ait 13. Platina, f 
Bartolomzum Brixianum der vif dinge vber die decretaln NX — 


Fuimos begabet / wie auch andere gelchrten / ſagt d 
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ci — —— Gelehrte i 

Be abi an oh rica c AMARE 

—— mh virscblicben anbern Min en ala Elleen 7 E. 
beer votum wer ale 


* Wuche aber gethan haben feind dudbé: 
bücher Wuhelmide ki eg e welcher wider die chriben/ Plat, hr —— 
Bie ime ando Amo: 6. iig atate 6. —— 

Er hat auch eyn buch verbrant fogenant Mer * ii BZ 


Soachimsfollgenommen fein/ Mati 


| r ipt 
/$. Anmorzss. en Junt cain Engelland/ 
un Bee pti a 


hat er auch andere Abfoluanten Abfoluantt 
aujoen Drinoriendapingeand/ e ch allen vbelthätern umbgelt Ablafsgebeni/alle che 1?» "nga 
voverat lof acfaufft/bas jhm vilgeltscintrug/ Balzus cent: 4 caa, 


E. S. ted uie Pipbonfoben Königauf Sffpaniet und von ticfarbo beni 


Berutenmsobéa qum Sejegambldfiew alertan ihm ome acít sus 
chun / das ſuchte er ernftlicher bann jene Das Keyſerthumb / Mattheus Parifius, 
Den gewolbten Tempel S. Agnes / der vorhin bem Bachogehepligetgeroefen 


un Gotteetienft brachtvnnd den Altar Eonftantix mit fan cygen haͤnden gewei * 


S vereynigung ber Carmeliten von feinen Vorfahrn angefangen/hater brünſtig 


| à x dió verzicht/weil er fich lich duncken er hette Auguftinum im gefichtgefehen. Cr gabjbi 











vil freiheyt vnd ablaß. Vincent:Continuatorlib.3r.Balzus; 


E — hater in fchrifftengefobt/ Volarer: Doch hat er den Predigern 
à Ed re verbotten/ daß fic keynen follen annemen innjhren orden / fie betten jb ) ^ 


or con jarprobiert/S.decret:lib;3.titul;4,cap.2. 
Den Carmcliten bat er 16. Bullen gegeben/ wie Balzus auf Paleonydoró 


Fein 
ei ^2 die Schwefter vnnd Schulerin Srand[ci/ hat er vnter bie heyligen ac 
12 Erhatbeiacht Cardindien gemacht/Onuphriuslib.2, 


| T | Auentinus lib.7.fobct difen Bapſt dauon / er ſei den gepftlichthart geweſen / ſpricht 


diſes Bapſtes Alexandri bricff wider die. geyſtlichen außgangen feinoch fuͤrhanden / dariũ 
erdiegepftlichenauffdashinderfi ſchendet / vnnd jhr lafter onnd leben für bic augen ſtellet / 
— — thäte/fo fprächeman er were Lutheriſch / ja ketzeriſch. 

udıfes Bapfteszeiten ſeind beruͤhmpt geweſen die fau cro gn aM 


guias dun orar ugs Carini à; 


uu 


i Edluche andere Geſchicht bei Sapfie Aandel.. 
«appare 


pu voll n 
— ht > 


dauon droben geſagt. 
Aunno den Schulern à; 
miel ——— — 


di 
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478 Bonder Bäpften Enciefionehr ónb Shen 


Sınen Jo 12 57. tvorben sen außländifche erwoͤhlet man. 
(e effe de mb Kichardusde meret Kg Ern ber jener volte 
ta ano fo erlicffenbicjebi /alser auffgefiichett batte x£. — 
ee RENT. Grantz;lib,s.cap. —— 7.Funcij chron 
creu Annorꝛ55. brachten Die Juben zu ducolniæ eyn find vmt / genant Hugo. Balzus 
En 8 OHNE SII. mit vnerhoͤrter fchagung Eingellandangriff/welchesdie Creu 
ach Folco der Londinenſer banner a 
— isl piri imi uer t —— 1 
Su uti 1 dem 
2innossó. lagen noch im frciteier epnander bicfefe fhulzu Par onbbie 
minicaner/welche fchedliche vnd neue dingepredigten auß jhrem neuen erdichten GE m 
lio / welcher buch angeht / Acternum Euangelium, — —— Jold 
* —— —— ſchmeychler der Konige und Han ac 
Euangeliũ gen, — — us,Balzus,cent, ker brand > 


die Münch bafür ve 
NB. were tum fern ide ce nm ungen 


Bapftes noti vberkam der Bapft von den genftlichen auf Engelland 42. 
- etg. marck filbere : — Aönigepnehrgrofe fumm/ncermehtenegen feme Qa 
jhm der bann getrauet ward ) alles ber hoffnung / ſein Sohn folt Siciliam erlange 
doch allvergebenswar/s?.Matth;Parifius.Balzus cent: 4.cap.24. 
Neu ordẽ in Anno 125 s. famen viel neuer orden ín Engelland die Sreusbrüber/die® Daufinee — 
Engelland. Brüder/die Brüder von Armenia / von der Buſſe / vom Grinenthal/ondder guten eh 
erba :(vonmelchenauch —— deInuentib.7. cap.4-onnb(cerbasfa 



























Chrifti 1,7. 230a Parifus /tc 
dieſem jar verbranten die Dominicaner (des Bapſtes € 
ner des den Ninoriten) villeut als Scacr/ bam alle fo nicht molten enter dem * 
zu. ficiton am Chriftum recht glaubten/ wurden für Keher verbrandt. Balzus cer 4 : 
— Anno iꝛy9. ward zu Londa Elias der Juden Prieſter getaufft / wel PU 
icm —— M gifftranck / damit fie viel inn Engelland hatten : ——— ri 
empelbern vnnd iari — pts nonno im aclobten lande/ 
DEM ow — vor zeiten waren geweſen der enſores vnb beſchůtzer / jetzt di 
patores vnb verwäßter/fpricht Matth. ee 
Wider die Wieder die haben zu dieſer zeit aefehriben Guilhelmus de NE ens | 
re,Gerardus Sagarellus gm Yan on Dancer Dodor,dei lies x 
mafollen verbrant haben/ Defiberiue £ongobarbue/ Bernbardus Lügeburgius 
NI /dauon Balzuscent:4.cap.30 13 
no 1260. endie Beyern eno Bohmen en Krieg mi er / lagen die 
Sume. game em ide Ac lib. ju S)nüiberff rore ; 
mit jbn cin/oof fbr 3o. tauſent im Denn erſoffen / ic. N, Pa 


Wunderzeychen enn ftraffen udiſes 
repchen range 








ESAE Fam die under der bei nibibr 
cc puente 
Fahr tinam rre 


^ 
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| —— —— Jib.16. — — [e 


Ay or ve t — Engelland im anf den Datfici/tof wat ungen, 
— 7 aer leuthungersfturben/Ranulphuslib.7.cap.36. 36 Mn Pan, 
E. Eyner tcurung fo zu Alexandri zeiten inn Beyern Sus enc dodi Cini 


E #3 EDER Namens Rab Darauf braun tog Ludwigs auf Söeftin ges 
Bechyern rl hy; BIENEN a sicht. 
richien ließ / zu im Kloſter / Auent ie 
— . Annorzss.verdarb hate vmb der duͤrrheyt willen/ dar 
mußten ſich bic (cut an fleyſch / milch vnd etlichem gekraͤute —— Hd — 
. lib1ó. In Poln war groß Erdbeben/Crom:lib.9. 
g 01259. den [raten tag Aprilis sing zu WornsepnScurauff gegen abend / Brand. 
brante di gande nacoebif anff oie heifft abe abe / Chron: Hirſaug. 
Am tage der vnſchuldigen Findfin zu —* groß gewinde / daß vil Laͤum Yoinbe. 
milder wurtzeln außgeriſſen / vnnd vil hdufernidergem wurden / man hat gemeynet 
— eofeiauch con Erdbeben gewefen/Chron: Saxon: - 
4 Anno iꝛoo. waren allenthalben groſſe waſſer / welche vil ſchadens thaten / ſcind am Gcwäffer 
Rheinſtrom vil baͤu oot i vnnd vich ertraͤncket / was nicht höhe 


Beige Che 
EU Due ou Mti galt eon ohm Weins vmb Straßburg vier xoolfeylta, 
Straßburger pfenning/eyn viertheyl frucht 4. fchilling/Paralip.Vrfperg: 
2. nno 1262. tear bic frucht in Engelland vnb Schottland febr teur/weildervergan Teurung, 
a e ft naf geweſen dar: He&tor Boctius lib 13. Schott: Hifl. 
i. En cic" 






f 2 


E 
e 


od Ps Das xiij. Kapitel, 
Qe 


Axe 
uk - Son Brbano +. vnnd feinem eben vnnd haͤn⸗ 
d deln vnnd — darbeizu⸗ 


y onus vorhin Pantaleogenant / eon Frantzoß von geringen Eltern 
che paci Gone N ER FED ass) bó 

' RM Ru Serujalen/tvirbbes ——— Antichris 

ſchen reichs der 189. nach anfangder Römifchen Kirchen als nach Ale 

andto der ftuf (bia geſtanden hatte 4. monat vnd dreitage. Platina hat 

3.monat) Continuat: Naeh — et lebie im Bapſtumb 3. fart. — 14 fagt. 
Palmerxius 





xh ee 
ſeinen bruber —— Eiden ) ſchicken wolte mit eynem Heer dah er jhn gum er» 


| ige machte. Platina. Blond:lib,s.decad:zier fonsersabernichtgar 
5. d ricstan ſeiner ſchwacheyt vnd fterbens halben fagt Platina. 

ü — Di Oud tmi ee stub iint gr 

n 





NT auffden ME c 
we -—À munber: Tui ett 


nad 


Römer fra⸗ Welt / machte 
gen > ei an fie gehorchten/Datın fie mitbenfebigen fAr on fü pf j 
dem hatten / dann au 


1 (m Cometeninsjartzós. 
- lib.o; Lx ore ai 












/faat Platina / vnd or 
der ————— vnd kon 


ichen remped worden die andern meynſtlich allzu 
Stan er Ne böfer Chriſt / Dane mer a 


Cata vnd werck Brbani. 


Inuent; 
à. Er hat auch verordnet die Creutzgaͤnge / ober fie — * 
ment giengen / vnd gab ablaß darzu / damit vrſach geben gu vielen — 
en mit dem acfcancten brotbernach getribenward. 

en bettelorden bater auch freiheyt gegeben/ jbre Scorpionfchwäng $ 
Beni. 13.10. 
4 Grbatı2. Cardindlgemacht/Onuphriuslib.2, 
5. Als jhm einmal fuͤrgeſtoſſen ward / daß cr von geringem vnedlemg ch 
er acanttoort/cpn mann werdenicht edelgeborn/ fondern gemacht/dieugend mache d 
Continuat:Vinc: —* Balæus im leben Brbani. ii 

Anno ass. if Vrbanus zu Peruſio aufi unmuthgeftorben/weilesihm 

map finnegieng daer inn S. Laurentij Kirchen scc ze fr 
men: lib. 13. mx. ] 


, SBunterjepewflrfien, end andere geſchuht a 
icd beidifer zeit zumercken. a 


if Tino1aa. eiſchein cyn — Conca auffangen nri x 
am himmelgegennidergang tarffaft brci qaner worden/Ecphords 







IF cap.o4-Bergom:lib, t NisephorasConpo Nei d Sched: zrat:6.fehtdis —- 


:Crom: 
i 


wochen feierfchinen für bem — Pr er 
Drbanusgeftorben.dasfagtauch 


rinn 
 Gemaraucbimbifcm jar finftemuf anter fonne vmb dic dritte flunbefür mit 
den cr 


Nicep 





Das Sechſte Buche 41 
Nicephorus Gregoras, lib,4.Carion:Chron; ib. — Mb foo Sinftern 
cus cota gd Eriegtendievon Str ßbur mit jhrem Biſchoff / Walther võ 

no 1.. vnd 62. a 
Giro S mite Di allauf oer artic auf Des Zufchoffsinterbit: Aber — 
endlich mußte der Biſ — unb orb Dama ficio Mano 136.9 kriegi. 
Vi tb — Flbruam chacneyn ſchlacht mitchnander Carolus auf ber Pro 

nor rij 

Bapſt Vrban dus / bleib M tod / vnnd 

NUPRANHS tor 


Das xiiij. Capitel. 


Son Clemente 4. vnd ſeinem leben / ſatzungen 
vnnd haͤndeln / vnnd was ſonſt darbei denck — 
wurdiges geſchehen. 


x Ach Brbanitodftundder Roͤmiſche Stuls.mötiatledig/ und wand end⸗ 14 
lich Clemens 4. vorhin Guido Fulcadius eyn Narbonenſer / - ME 
2 vor S.Egidij / Sabinienſer Carbinal / ber 14. Bapft der dritten 
E —— — in der ordnung nach anfang ber Romiſchen Lie 
x (ag im ampt3. jar 9. monat / 2r. — —— mo⸗ 
atauffavift geſtorben zu Viterbio anno 1279. tvi etliche mollen. On lib.2,von 
| N Mi — — ſetzt ſeinen tod ine jar Chriſti 1268. ifi welches Martinus Polos 
| 7 ein anfang fet 
dtr war vocbin en a gie 
E LOfbutocat con zeitlang am Königlichen Confi iftorio in Franckreich / aléjbiti aber das 
| —— er nach gro — — ee 
— . wporbxri/vort dannen iſt er zum Narbonenſiſchen Ertzbiſtumb kommen / vnd endlich Sas 
—J —— ————— 
| Bergemenf:lib.r3. 
u Sacr gunt vapſt erwohlet war worden / inn feinem abweſen (battn et war afe eyn 
| Legat inn Engelland) ift er in eynes Bettelmünchs Rutten (gefahr vnd nachſtellung zus 
siermeiden ) gehn Derufium fommen/ von dannen er durch die Cardinaͤl gehn Viterbi⸗ 
" um ehrlich beleyt iſt worden Platinas 





Ton feinen fasungen vnd wercken. 


Vrbanus ari Baitito ten taifrins ESTHER 
ao SR der Pꝛouintz / macht 
— t d den DUI Ld Re RR onn 
miſe irchen foll jaͤrlich ac t 
een epe pipi veis — pr pre NB« 
finis i) Diat.Naucl:Volum;2.gever:43. 
Conrad eh Penn in Schwaben / Der nun idum fr | pred riim f Koͤnig 
Sick vnd ELE Auentinuslib.7.beseuget) war 
* Epiftel an bie Teutſchen Cdie ſichanfaͤhet / ad Celitudinem ) fit i lentia 
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* X Y 


f offenbar /dafijbmdie - 






'' libros. E 
Tod Conra Annor2ss.den22. Auguftiverlor Conradinus die ſchlacht / ward barmacbmitirio — 
- derico aufi Defterreich gefangen/ondgreulicher weiſe enthauptet.Vrfperg; Paralip.-Pau- — 
lus Aemyliuslib.7. von gefthichtender Francken. Auent:lib.7.Carion:Chron,lib, — | 
s.Cufpinianusin Conrado,&c., D 
s. Die Baͤpſtliche Seribenten wolten Clementem gern gar vnſchuldig machen des 
Contadinitod / aber der Bapſt verricht fichfelber / dann erfchreibt an Konig Ludwig epi 
freudengefchrep/ond jubiticr feſt vber dieniderlage Eonradini/ inder Epiſtelu ſo anhebet 
( Scimus) mil/ allewelt folle Gott loben / das Te Deum laudamusfingen/ vnd freude 
feur machen / etc aber jhr jubilirn wehrete nicht lange wie wir bérn werden. 
Bnter die guten werck Clementis wird gezehlet bafi er zwiſchen König Neinrichimm 
Engelland vii Simone dem Örauen zu Montfort folfriden gemachthaben/ Diat- Aber — 
——— tod / vnnd war der Fride gemacht worden anno 1262. Polhderus 
IbrO 10. | Pet 
4 Dielorentiner/Senenfer vnd andere völcker in Italia fol er auch zum fridebrache 
haben € tella. Mn 
: Dann hat er aber nicbt lang wehrn muͤſſen / dann die Gibelliner vnnd Guelffe la⸗ 
gen chnander für vnnd für im den Haren / wolte je en Parthe die ander gar auß⸗ 


roten. 

6. Difer Bapftforderteden gehenden von allen Eriften /darumb fo appellirte Johan 

nes Teutonicus von jm an eyn gemeyn C enalium. Paralip;Vrfp:Auent;lib,7 dit 
obannes Boia;Crantziusnentjhn Johanem Semicam. tear Probſt zu Halberſtatt / brachte bur 
mr der Bapſt vmb Dic Probici/vnb tbátjbn barjuimnbann.Crantz:lib,s.cap.a 7. — 0 
Er hatee ſonderliches gefallen an den 2Oiailien / dem vielen betten der Munchvund 
Nonnnen / den faſten vndandern menſchen wercken / i£. Stella. En «s 
s. Hedwigen eyn Hertzogin auß Poln bat erzu Viterbio in die zahl der hepligen gef — 
lat. Chron:MartiniCapellani,Rolund'in Faſcicul: temporum. Balæus | 
auch Konig Ludwig ju diſer zeit vnter Die heyligen geſest. — 
9. — — Ringe —— 
Rom in Kath geſetzt / Platin. Andere ſagen er habe dem Bapſt vil gelts acti v 
Kirchengbs 10. Artist sn reg Morir tl eie 
terwieans andern fo fich veränderte 300. Plalina. Func. bae fobte Dlatinahoch / alsdaßerdie Stra — 
gewhnot. — chengüter nicht feinen Freunden zugewandt habe / wie bic Baͤpſt hernach zu feiner zeit 


gethan / tc. DPA ES: x 2j "m 
i in Enckel ſo drei Wu 
re 
D I NE Mmoriten hat erfaft ficb gehabt vnnd fine Düchergernges 







+ 


+. 


urn Eluche anberegefehicht zu ſeiner zeit 
wein ent t ó e 


] nit 

ah "E : NI » 

SU. diua nal — misa ,. ume e. 5 Ef ; 
-] 






Y Nuo1r266.verfauffte Conradinus vif Stätte in Schwaben falsaraff Lidwig Hertzog⸗ 
Sora Mutter Bruder/dauon A&uent:lib.7 ac, Vnnd horte ive cs ni thum ſchwa 
——— ee Se VEOSEEAUG 
Anno 1265. nach dem tobe C onrabini/torffen bie Teutſchen eyn König auff / hieß 
EonradStich / wardem Konige nicht faft ungleich / der führte die Teutſchen durch die 
Wahln wider herauß / heffdarnach wider zum anbóffe gehn g(dann er war eyn Schmid 58 
Schmidt) — * en ges 
E tto 12 ó 4 erwuͤrgten die Burger zu Londa goo. Juden vmb jf ulichen wu Meder 
Ra cq SER — ^i —— 
Anno 2. tburber in Anglia vnnd ju Coln prouincial Concilia gehalten / meinſt⸗ 
fich für die geyſtliche vnd jhre freiheyt / daran fic immer zubauen n | 
Arnd 1267.mar eyn groſſe verfamlung ber gepftlichen zu Wien in Defterseich/das Concilia der 
uon Auentinus affo ſchreibet. Die genftlichen hatten dife zeit eyn groß Concilium zu geyſtlichen. 
Wien wider fich felbft/macbten ihn viel tz vnd hielten jr doch keyns / wie dann das ge⸗ NP. 
meyn ſprichwort nicht leugt / viel Geſatz viel vngehorſam / viel ordnung viel vnordnung / Auffatz dei 
dann es heyßt Nitimurin vetitum ſemper cupimusque negata. Das iſt. geyftlichhen, 
ons verbotten ficht orte an/ : : 
Begerndasonsnichtiverdenfan/d, 
Annoꝛo. ſchreib Nicolaus Gallicus eyn Narbonenferder 7. Carmeliten ober; | 
ſter / cyuſcharpff buch / Ignea fagitra genant / wider fein eygen Münch / Flagthäfftig Wänd 
"vberj an ek nn bert gió 
geb / Solteftu das duch leſen / würdeftu wunder hoͤrn / moͤcht in vol Lutheriſch heyſſen / ſo Ruth 
ſcharpff greifft er fein brüder an/barauf wol abzunemen / was fic feither der seit effer wor; 
MEE eros fno quartélitegeictiwar ine Delieos centi — qoa 
|. &append: 





u 


h * Wi Wunderzeychen vnd ſtraffe n zu &lementíe + 


— MEE zeiten zumercken. 
J Nno1266.den tag nach der Himmelfahrt Chriſti verbrandte Wißmar ſchir gar / Brand 
wenig bau außgenommen / Ptolom: Lucenſis. 
(Ss n diſem jar mari fograufam vil raupen in Schottland daß fie alles grün Raupen 
» Fraut ondfrücht abfraffen. Es gieng auch bas meer vnd andere waſſer auß / thaͤten groſſen Warlerflst, 
fchadt an baͤut / menſchẽ vii vich/fo erfäufft worden / Hector Boetius lib.13.Scot.hiít. 

— se in Holland zu nacht in ber Lufft ſchlachtordnung wi dereyn⸗ Schlacht in 
A ander ziehen ſehen / Chron: Hirſaug. der lufft. 
Es war diß jar groſſe teurung zu Venedig vnd eyn herbes vnfruchtbares jar in Si Teurung 


F cilia vñ Apulia / Petrus Juſtianus lib.3 von Venedigern / Blondus lib s decad: 2. 

F Arnno 126 9.308 Ludouicus in Franckreich auf mit zweyen föhen vnb vilen andern 

bae S).land zuerobern / ale fic aber Tunis belägerten/ Fam bíe Peſtilentz ins heer vnd rich Pefhleng. 
jbr viel auff/ftarbder Konig ſampt dem eynen ſohn / vnnd dem Baͤpſtlichen fegaten: auch 

viel andere Grafen vnd hermm. Naucl: volum .2.generat.43.Sabell,rcom.2,Enn.g,lib, 

+ -— =,Blond:decad:2.Iıb,s. Platinain Clemente 4. 


4 = 
^in diſem far hat man auch Schlachtordnung inn ber lufft War eyn ſchr Gewäffer 
Soto amer vin ibas pedit Gre MUR RR RR PE 
lib. 9. cor händelnder Doln. 


" Inn Schottlandiftepn grofler Comet täglich vmb mittag gefehenworben.Boet: Comet. 
ibro13. "T 
Anno 1279. den 20.taq Januarij Batbei Crocauchne mit namen Margteha/ 
detout Or boda hang fer. m 9 
| P 
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; dem Califsiz epa Kalb 
Wonderge · Denachten tag nach ift zu Califsiz epn EERC 









484 Bonder Siptenfrhun Sr vnd zehn 


à ise ibm ph, esterni ns s — 
vndgroſſem gute auch fridens brieff b Siegeln / etc. CalentEber: — E 
Creutʒ am mes As Deinen ——— wngereónticber glang erfchinen om * 
himmel. abegbin derdemmerung indergeflaltepnes RR. 


dskopffen vnnd zaͤnen vnnd bere 
tbe nennen rimini do cer es geſtorben / haben 


25lut geregs Mic yn nl See Beim terr idiom Dei a it 
net, Cromeruslib.9,von händelnder Poln ac. 
4 z 


sw 
ui 
*- 









Das xv. Capitel. 


Bon Gregorio o.enb feinem leben vnd haͤndeln / 
vnd was ſonſt dabei denckwuͤrdiges geſchehen. 


A 
| zi |. 
7m Ach Clementis tob unb der Römiſche Stulabermal zwey aane jar SR 
5 ER bi i fic die Carbindf/ (die Cadmeifche brüder) erenneten/ vnndder 4 
S 4- wahlnicht fonbten cynig werden. Dalm. Platina. — * Eg 
9 I^^ anus ro. — Theodaldus genant / der auf Aſia gehn Puerbaun E. 
N fam zum ae emacht/ ward der 15. Bapft der dritten zeit des an· 
mi = j E 
u 
7 






se Kirchen/ faf im ampt 4- jar 2. Me E E 


8 
"t 


sip emat Dam — A 


Bon feinen wercken / haͤndeln vnnd fagungen. 


R terſtanden den zumachen vnter ben Gen cſern vnd Venedi⸗ 
—— mitbem interbiet gekraft/weiiedie @hbeli 
se — ne Volaterzlib.z2, Ans : 





DasSechfte Buch. 48$ 
>. MWasfonft ba verhandelt (ip citm V olater:lib, —— —— — Vonð Bap 
de Oppido, vnd Nicephoro Gregoras lib, c. manfinbet auch vil vondifes Concilij ſa⸗ e vub Di 
gungen lib. decretalium, &c... Dafonderlich georbnet ic pn Bapft zuerwöhlen (ei. 9f ssl 
von verfchloflenenCardindien/dieman mit abbruch der fpeifezur wahltreiben fol/daß bcr 
see nae) tem vonder wahlder / nnb anderer iA 


geni 

— en imdifeuen pu anfirdie zuſtellen / deronterag: faren fei/ vnnd fold 
— — decret:lib.a.tit.o.cap.14. Ja wanns 
— worden wer. 

Michaelem Paleologum den Conſtantinopolitaniſchen Keyſer hat er der Romifi Romifcht: 1. 
Sürdyei onterworffen/ondetliche Tartarifche perm getaufft Platina/ baton iiße man mdi 
lib,6.decretal:cap. vnico, fideli ac deuota profefsione,&c,. ..;. >, 

4. Erbats.Cardindigemacht: € ron: Marti. Capellani / Fund dott man (otlé 
che wirdechrlichen perfonen zulegen / bann bie meynſten waren — 4305 6X 
Onuphr:lib.2. von Baͤpſten vnd Cardindim — 
(Srfatei Köge/ Grafen vnd heran mitdent Creusgepepehnet/ — 7— e 
centi ——— mölle perſoͤnlich dahin zu hntommen / Baleus voti te unl 

- a lib * u 

* ©. SD Bertelmünchehater reformiert/ dann es wurden nur 4. orben gebillicht / vnnd 

223.außgemuſtert / Balæus auf - ma Contripatenfi/ondfoll ſich niemand vnterſtehn 

E are pomo (dander gepftlichen haͤuſchrecken waren —— 
Boectius lib.iʒ 
Er hat auch diſe Münchzu prelaturn erhaben / Bonauenturam bat erum Alba; 
ficufer Tardinal gemacht / vnnd Petrum de Tarentafia jum £ugduner Crabifcheff. imd 
o Ceres A7 d 
0» ipa ers Rudo erbeftäti jon Alphonſum mit guten orten yr 
Blondus lib s. m ern | 

Difer Bapſt iſt nie gehn Rom fommeri / dank afe ct vom Coneiliönäch Rom mob 

Md sufchäffen Mon are sudo oto —— u 


Etliche andere geſchicht diſer zeit." 


— ſtarb Encius Keyſer Friderichs ſohn zu Bonoma den r4. tag Matti / Mc Key⸗ 
An ud E Ka Sid Pins 
nion.lib.s. fol.37 
Anno 1373. ftárb Konig Heinrichin Engelland / eyn recht Pfaffen Konig / welchẽ — ind 
fie fo gar truncken gemacht hattert auf dem —— das Meß hoͤrt — 
hieit für fein beſten Gottesdienſt / tc. Balæus cent: cap.46. s Joe 
Anno 1274. hielt Keyſer Rudolph erliche re a 
| Sonia auf —— er wolte nichi ieh onen —— fi Krieg in 
t orsa ei cyſer nam Lech ein / vnd machte hernach feinen ſohn —5* Odd 
] — Herbogen/ ꝛc. Es war gu diſer zeit auch —— vii Berern. 
Des Keyſers wahl vnd jhrer tittel halben / Auent. lib: 7. 


Ton etlichen Wunderzenchen vnnd fraffen 
: oi zu diſer geitzummer fenis 


| : — rissritagenidtt Mace T TM e 
E A — rium boc 1 


T 


» 












4486 Sonder Baͤpſten ſucceſſion Lehr vnd Lebn 
Brunſt. Im 1273:jar verbrante der thurn der Domkirchen ju Regenſpurg ben 1$ tag Apu⸗· 
zerſchmaltzen die glocken/Auent.lib.7.12, (CBS 

vineis emm Zafra rid aser fünf. " 


Fafcicul:tempor: ) o Hot 
Wolfeyle In diſem jar war ſo groſſe wolfeylunge/daf man eyn viertheyl weitzens kauffte vmb 
wi rod. b — | 

22. Straßburger pfennige/epnvierißpf - 16. pfen "wm mee m 


— — aber ans. sui m pref t 


Gutden Eo: " Taube Krönung Repfer-Kubophi age fe fi gen worden condito Ar i 
gefehen elertet Seien of chen Sum eder Die Frau volntwasfewarby CMM 4 
in Saxon: lib.s.cap.3o. n 
In diſem oder dem folgenden jarfeind auch bei Crocau zwey wunder dinge 
Kind redet. fes Goitofubgdor ocean ert tac 
der Aa c > zug edd Je. 
Mind Eyn ander fin bvon chnem halben jar hatder Tartarneinfallin Polna vaffaact/ 
——— welche die Poln klopffen wůrden / vnd ce werde auch in gefaht kommen / vnd ale cs gef 
weiſſaget. wo woher esdas wille/ Date gcantmoort / Gott habe cs jhm offenbart. — 
ro 9. bon 
eife  ..— — Annorz74.gab Aerander Königin Schottland fein tochter Dargaretam f an -· 
bd. · ¶ ganono / dem Konig inn Nortwegen aur Ehe. Sic Biſchoff / Herrn vun Choi 
ficgelentenberan pn gute anzahl litten biferuch in der vimbées vnb rfoffenalic 
Bortiuslibirz. 
Sinfternuß. Inn diſem jar war auch eyn finfternuß am Monde den 23. Januarij zu abe 
hronol, Mercatoris, 
Wunder ge Eyn Edlefrauim Coſtnitzer Biſtumb hat in diſem 1274.jar 
burt. 
omas mer ſetzt bif ins jar Chriſti 1284. 
Eswarauchein Erdbebeiy/ondregnetblusin Wallia/ warff das Erdbebenvilhe 
ae“ e — RE E 
nbifcm jar fla omas vor ba 7.ta artij im 50. jar. 
Mie eyn Comet vber bcm Kloſter —2 —S — 
Iag/geftanden habe / welcher zugleichmit jhm verfofchen/Ecphord.cap.gg. ·· 


" 
44 
u 


Das xvj. Kapitel, e 
Von Innocentio F.vnnd ſeinem leben 
vnnd wercken. 


— Tarentaſia genant auß Burgund bur⸗ 
e ; tig / prediger ordens / ward zu — cvi rad Bapſt erwoh⸗ 
NE letannp 1275. Platina / wiewol Onuphrius / bas nachfolgende ſetzt / warde 

AN alfoderie. Bapſt der dritten zeit des Antichrifts/ der ig2.nach 
EET E 
iſt der Bird ehr fo außden Bettel orden ift er haben / dann 


Stai d boc: 
Ron —— di —— morbi ar er 












— 


ih 
" 











b^ 


— 


| gerius ro.Pat jn erftlich zum Ertzbiſchoff zu Lugdun gemacht vñ darnach zum 
TS sd: cy fr Bi 8 een Pene dam vnd Bei : " 

C^obalbals cr jum Bapſt erwoͤhlet ward / cilete er nach Rom / vnd ward au C5. Pe⸗ 
wrogckronet. Par: u; 


Bon feinen Schrifftenond Wercken. 


desrepnen Ch 
lichen glaubens bemüheten. Was er gefchriben ef er Bapſt worden / ergcblen Ecephorden⸗ 
E T ripemiusvon all o yolatetibis Es ARQOD EL Y 
2. Gobaldergehn Rom kom̃en / hat er enterftanben in Jtalia frieden zumachen / drum 
hat er anſehnliche Legaten außgeſand zu den Hetruſern / welche ſich wider die Piſaner ver 
Venedigern ipeindeebansvonirm — * 


«er feince ordeusbruͤdern allzugcheigt / vnd das vrtheyl für fic hatte/das begraͤb⸗ No Bena; 
nuf Clementis anbelangend/dan die C afftberm und Die Prediger gandften fich brumb/. Sanc'oer . 
‚jeder woltejn bep ficb haben, Plat: Manch vil 


Es hatte diſer Bapſt ſagt Curſulanus noch vildingeschun Finnen / wan jm der todt Poffen. 


,mittoer zʒuuorkomen. Sa er hat auch gewißlich vil dinges fürgehabt/daran jn ber vnzeitige 

‚tedverhinderthat. Es iſt con armer handel/ vnb cin vnbarmhertzig bina vifi oen tob/Dafj 

er ſo gar nichts achtet den allerbepliaften / welche nit allcon bie Kirchen fondern alle Be⸗ 
reformieren konnen / ſo bald hat hingenom̃en vnb fic nit erft etwas laffenaufrichten Vnzettiger 


frmomaromamptgemáf. £retefonf Schäljumürgengaugg haben be 


Diefrommen vátter bleiben laſſen. 
E Das xvij. Capitl. 
Bon Hadriano S. vnd ſeinem Leben. 
Adranus g von Genua bartigauß dem ia ber Groffen 
Ne ee * 
obanus genant / ward ber r7. Bapſt derdrittenzeit/der 
——— wolte herliche werck 


/ vñ 
dſchafft von den Tyran 
vnnd all ſein 


z ^ P." b 
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Sirve mimis Game rm — 


E 
d Cine — 
— ferien. —— /wmb — 


— Das xviij. Capitel. * » 
" — 22. vnd feinem Leben /ꝛc. 


+ ! 


"] EC 

ar 
5T 

1 

sch D 
p 


Proc Doce nodi sace 4 
iſteyn zeitiang Tufeulaner Bifchoffigewefen/ift fürnemlich durch beförderung Joaumis — — 
(Caietani Bapſt worden / etliche nennen jhn Johannem denzo. etlicheden ar. — 3 
$. (oae Weib)nichtmitzehlen/wiedroben geſagt / vnd den ro-virb xt. für epnenrechnen Ban. 
— —— i he dr ie d 


Ton feinen Schrifften enb Wercken. ij ⸗ j 


Rithemius er (ceti Schrifften die er fůr dem Bapſthumb hat la 
Duales s a niri — | 
E" —— —— Epiſteln / irure Gwen außſpricht er fei 
geweſen / T zum Regiment / habe dem Bapſthumb mehr 
—* — ci con doller leichtſeruger Mann g —— — 
fertig. —— bír/mannscon dutheraner thet giengs mol bin.) Solder allerheptiafte Warter doll 
er ee aa ie 
mit der weiſe 
e Vmb des einigen ſtucks willen iſt er zu ruͤhmen / baf er junge gefellen — 
| —* wolten / mit geld vñ Pfrůnden beforderte. Dat. Chrõn:Matt:Capellani. 
— —— 
| —— NADIE / taf bie Anconitaner von ben ‘ 
eim "eie anden/von welchen er ſchutzgelt / ond was fie der Kirchen gaben g 
nicht 


* 
Auß ra — nach jm Bapſt ward) hat er ſein yon 
—— Sm onerare Sim indi " femel 
P ei en Arge mD dcs um Be ann fichfelber tecti 
á a /beredtcer er 
Sapten da en 
M creer 
iei tte Cmm fume 
fönnen / wann jm die Kammer snb boe gemach fo HU rir erg i 


Bu 





ne am hr Ne en ä VS 


Das Sechſte Buch. 489 
su Viterbio / zum Spiel ſaal wie co Valeriusnent/ Stella mentes eyn Föliche Schlaff EIER 
2. ara Abe enr je sid . tag zuuor feinen Freun⸗ S ifti 
den ſein langes lebẽ gerähmet batte. Trage hen dm gefallen 
fehlet/der aar nicht met / wie fie rähmen. SD cr plot oo | ate 
m" —— — ignei taf qut nae 7. Tag hernach ge 
rben. Anno IA 'Diat 
3 T lanh Rub df —— —— Schoney⸗ 


willen du wol Cardinal / vnnd hat das 
Eee — der — ae — | 
Das xix. Kapitel. 0 F 


Bon Nicolao 3.0nd feinem £eben eno 
haͤndeln / vnd —— denckwür — — 
n2 diges gefch 


(1 Icolaus 3. vorhin Johannes Caietanus genant / — 
Mr MN os ) gefchlechtder“ Drfiner / tear eyn Francifcanerinnder geweſen / 19 
DAS wardnach langem gezänekder Cardindl/alsder ſtuls. Monary. Tage — 
FEM ledig aeftanden/zu Viterbio Bapſt erwohlet. b alfoder 19. Bapſt 
DEO Ny der 3.5citdes Antichrifts / der gg.nach anfangjbrer Kirchen zu Rom/ 
—— afimamprs. Yahrs. Monatız. Tage / Plat. Palmeriushats.Monatıo.ZTage: 
Ei E :lib. = —— pe Ta den anfang feines Bapfthumbs fege Platina 
nnum Chriſti rr7s 
Daß * abt fo lang verhindert ward geben fie die ſchuld Carolo dem König Sici⸗ 
tie/welcheren Frangofen — ee TU lena 
dondauffjegigward. Er war vorhin Cardinal S. Nicolai/ derhalben er jm 
ennamenerwöhler hat, 


tbe Bon feinen Wercken onb haͤndeln. 
| I. [-- mme 











vnb kriegen gan menfterlich vnter ber heucheley verborgen / baf man jb boch 
deneingegogenen Veſmum genant hat. Platin: Volater:lib,22, Antropol, 
Funcilib.o.Comment:in Chronol; 
a. Das Statthalter ampt Hetrurie hat er Carolo genommen mitber lägen / Keyſer 
Rudolph wolle es haben / weil es zum Reichgehore. Aber er wolte Carolum damit ſchwe⸗ 
chen ſagt Platina ſelber. 
Er hat imit feiner lift gang Flaminiam mit Bononia vnd dem gantzen Exarchat vnnd 
ne dem Reich entwandt/ondder Kirchen zugeeygnet / wie Stella vnb Platinaſel⸗ 
ber muͤſſen bekennen. 
4 a — er 
men / vnd jm alleyn vorbehalten/ eyn ampt 3Sapf will 
"König oder Jyeribeaeren foll/oderdarzugela — * tg an alleyn su 
| ‚der Kirchen / den andern auffdem Rathauſe haben. Stell: vnd Kom 


0 Tcl 0 





den König Arı auffbracht wider alsdervon fin. 
ee ee Darzu Petrusauch stemma 
—— Sie tedoft a Baer uchande elfe ne 
6 cfrcun ter 0 jre 
nam / vñ jn ju wante / Bercholduům zum Grafen Romandiolæ gemacht, 


490 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 


immota dpt er tm Pru 
7. die Gibelliner allenthalben einkommen warn / er er 
dern n Hetrurie Oberkeyt feines gefallens geordnet. Platina. Stella 
$. Den SERENO EBENE STR WIR re NABEU SPP RO E 
——— bannallenfojhre Regel anfochten / wolte fic — 
— vos sin MIU MA RN HIERO MEM arbindfn 
| — m 















——— — Baͤpſte bei Sanct Peterbata 
= ——— — yn 4 


cr. 
aupterbcr A ofteln (wan fieanders mic ficsdichten)haterinn€ 
6i tAnn — a rion [: v 
Ir. — Reli sara rni bafi wann cr Mefi hielt / ſo 
gen jm die Augen vbcr (folte Dae nicht groſſe andacht geweſen fam / die doch nu 
Beginnend Ißertermächerinteiften fane) Continuat. V incent;Stella. Platina, | 4 
22. Diezalder Canoniſten ba S. Peter hat er gemehret damit der Baals dienſt auc 
—— * Volaterralib.22. Antropol. 
Die Notarien vnd Bullnſchmide / als die vom Schweiß vnb Blut der armanld b 
———— fich geſtoſſen. Dat: o 
14. Weil die Dberfeytzu Kom allenthalben obebeflalt ober mißbrauchtrnarb/pat 
fohlen / es ſolt keyner vber con Jar darin jein/oder verbannet werden. ]Mat: 
i5. Erhatro.Cardindljugleichgemack.Onuphilib.2. Er hat auch fonft vildir 
den Geyſtlichen ju gut geordnet ac. | 
16. Er hatte jm — gon niae auf bem adf (ect der Orfiner ju nach Lr 
cynen inn Hetruria den andern inn Lombardei. Dann er batte fein adiecta gu icb , 
darumber auch gefcholtenwird/fagt Dlatina. Erhatanderngenommenvndfeanfreum —— 
papft ſtirbt den gegeben: Aber cb er atl (eim fuͤrnemmen ins werck richtete i er adbiinasarftorbenm 
gähling. Schloß Suriano / hat jn ber ſchlag troffen. Sein Leichnam ward gehn Rom brachtuit — 
im Sanct Niclas apeln die er auffgebauen/gelegt/Annoızsı. Stella i 
Vnd iſt abermal das Bapſthumb nach feinem tod sg. Monat ledig geftanten. w.- 


— andere Geſchicht zu ſeiner zeit denckwürdig | 


: ea — 2 ra ^ DBäpften inn — 

aber er kam nicht hinnein / ſagte die vom Lewen vnd dem 

mdr xs — lee Keyſer harten nichtwilinn Yealiaerlauf 
fe ber Baͤpſte Knechte ond Faſaln ſein / dafuͤr bleiber gar hieauſſem Chro:Caris 


Er 


B 


on: Cu ſpin: sk. 
jube - - Anno 1277$.worden — iedie Gulden Muͤntz lange zeit 
ben. s ringert hatten/ond ward die gut gemacht. Daß man die Dtüngfälfeher 

vnd rgbicb jest alle —— —— cap.6o. in appendice. " 


Roniginn Anno 1275.den 26, Auguſti ward der Königin Böhmen oͤdacker auff dem marck 
2öpmen et. feldegefchlagenvom Rudolpho / darzu fein Weidbrachee / fo jm wider ben Keyſer vers * 
ſchlagen. bee alpin ‚Chron:Carion:Auen.lib.7. ai * 
Rottenberg o iaso. ward Rottenburg am Necker / Erdbeben vor engen 
erbauen,  tOiberauffgcbauen/durchhülffe Graff Albrechts von hohenberg. nt 


. 3 . 


Das Sechſte Buch "1.7 deal 
b K 
—— 


Wunderzeychen vnd Straffen ju feiner vnd 






D 


finer vorfarn &citenac. — 
Nuoır7S.wargroß Gewaͤſſer hin vndwider | ie Gewäffen. 
os ekpetusd elvis bi ie ip ls 


: g werden N du BAR Y f 
: (Feift ber Mond gang verfinftert geweſen inn diſem Jar Bal auß Johanne Frfernuf- 
Euerisdenocent.4.cap.6o.inappendice, —— dido. T TRU 

. Inn difen Jar verbrandee jest gäbe zum viertenmal. Grant; VDandallib.r. 

a | Beand. 


Das Meer gieng auch vber / vnd war eyn gꝛoß Erdbeben darn enedig.& 
bell Enn:g.lib.7.tom!z, ^ T se DUC: adi Erdbeben. 
—— ...—. Annon77-tittan inn der nacht des neuen Jars / erſchein der Himmel fad c; 
—. eant hell wie cyn Liecht rome. dco Maie DOR. 2 cyn zeitlang —— 
Anno 1250.twardie Scquana ſo arof tr anfang des Jennes / daß fiefür Pariß at — 
der groſſen Bruckens. Schwibbogen zerbrach / vnb att der kleynen eynen / vnd gieng das e 

fier nib vnd vmb die ſtatt. Ecphord: cap o5. Robertus Sangumuslib.7 vonge ^ ^ 
ſchichten der Francken. 
Im dorff Garach bey Worme iſt inn diſem Jar eyn Ganß geheckt mit 4. Fuͤſſen. Pierföfige 


Aern Gygas in flor:temp:habe dergleichen geſehen bey vnſern tagen. SR. 
4 NE. Vmd diſe zeitiftauch Brem verbrandt/Crantz:Metröpol:lib.s.cap.3$, Brand. 
(70 Esifider Mon auch Blutrot⸗ eweſen. Balæus:cent:4.Cap.co. rien 


0 &sfollauch Hamburg inn dieſem "ar verbranbt fein / vnd viel Leut darmit / fofte blutrot, 
— Qütemoltenauftragan Crantz: Vandal;lib.7.Cap 38. Aber Prolomzus mid — 
 fegedißinnenachfolgende Jat / wie auch Fuuck. 

Anno zas1.giengdie Tybur ober /thát groſſen ſchaden / gieng mebr ale 4 Schuch 
vber den Altar Mariæ Rotundz;Nauc:Platina fprichtes feifurg für dem tob Vico Gcwäffer. 
Im^, i anve scr er eyner feinen tobt follvermerefthaben. | 
—— Mon LE Nad/ Qoo Kg TERN Himmelfart fiel eyn ſtuck von 200, Perſon 


der alten Brucken zu Toloſa nach der Proceſſion ein / ertruncken inn die2oo: Menſchen. ertrunden, _ 


-JohannesdeOppido — . | ) 
Die Kirche ʒu Werda ift auch im bifem Jar verbrand. Crantz:Metropol:lib;g, Brand. 


3  «ap.39. | 3 

p Es war inn diſem vnb bern nachfolgenden Jar aroffer E 

m "eigo rnb. mie Con bas — Hunger, 
er ingen ift inn dieſem Jar ey wundergeburtan Zagfommen/denrr. Wan 

: tij/Batte ocn Sópff/ too Brüfte/vier Arm / ed· Lebte nicht lang. —— — —— 


-Jib, | fessi * | 
Woneynem groffen Schneefoim Haͤu Cant Alexij cow 
un SrelngambksmCanga Ebene. — 











42 Sen derBaͤpſten Succeſſion / Lehr vnd chen 
Das yr. Gapitel. - 


^ (Son Martino 4« enb ib feinem Leben / vnd Y 
was darbey denckwürdig. 


E» es 
Kr mardvon den Frangöfilchen Carbindin nad, langem gezaͤnck( nemlich 

itobt) zum Bapſt erwoͤhlet / ward alſo der 20. B 
zei / der 196. (Pop NEN ALOE T 
4.Sarı. tonat re ] 
bu Dti kan Mie Tn | 
triben / dem bi Henſchafft 





















— we Ari feli ama t pner orbmifaangav wand N 
inn 5 
" Auf bi [crvrfacf tmarb eon Sjnterbict auff Viterbium gelegt barumb fich Marti j 
ee kronen / jog inm die alte Statt Orinctum da er die fie —— 
aha Ae vara Marti). Dlatina: Bat: Onuph:lib. 2. — — 
Martino dem Bi ince Vatterlands andaͤchtig gedienet/vndfichdarumb Mar⸗ 
tinum genant. 


Von ſeinen Wercken vnd haͤndeln. 


Rhat ſo bald am Oſtertage 6. Carbindf gemacht jhm eyn anhang zu m 
E fi endroit reif or einem Since pe 
" tri. Platina. 
2: Carolum den Konig Sicilie / der su jhm kam / hat er freundlich —— 
die —————— fein vorfar genommen / dar 
"í epn groſſe auffrur ju Rom entſtanden. (at: 
3c» jeder ee ee | 
non Xatfeberm anf nen felbftäuermhlen/fo bem gemepnen nus fürftehn.Plat: 
4- mden König Anagoniz ſo wider Carolum außzugehet cr inn den bann / gab 
fan Php obe i Ps d ad vñ gehorfam/gab — 
cocer een 
MosBes, Nunſage / iſt dasn —— qe iod toc 


* 
* 

P EE 

mde 


- 
M 
, 


(ficbi 1 
xc — * á 






Dd | 
SEL pec 


pie ie] 4-95 


Stul warn abgefallen. Wie Stella zchlen. Continuat.Vicent.lib.zr, 
s. Den Wettelmuͤnchen bat ec Damian Bon 
be aro Sa reichen.C ron, Acdimi, 

Die Panormitanerfchieftenjre Botiſchafft ipaffojujnt/iefiden jm ju Fuhvnd ſprache Nota hene 
ie menik ie für Chriftofelber legen) Qui tolli is tamundimifererenobis,derdu Seiſt das 
Bini oi fände weit/erbarmbichonfer/b Rust figu a-mal jj 2:mal ber fg —— 
ten fie darzu / ber du hinnim̃eſt die fündeder welt / gib vns frieden (wie wir inn der Litancy —— 
bitten von Eprifto)hat ber Bapſt geantwort. Die Panormitaner thun jm bem Bapft/ 

leich wie die Juden Chriſto / welchen ſie ins angeſicht ſchlugen / vnd nichts 
weniger/biß acarüft du Konig der Juden. D.Hedio Hift; Eccl; par.lib.ro.cap.rs. 
Ao. Auß braſt vnd —— en ac weil die 
von jm abgefallen / vñ die Guelphos außgetriben hatten / vñ ſein hauptman vor 
Feu MR MA — 
Sieber io Stella 
It — Statibus nfolcher Bapft vnb Antichriſt geweſen / ſo di 
ſeine nachkom̃en er habe wun — vioiuenden ea na i i 


imerlein etwas gethan habe / ſein Reich zubeſtet feiner art. Plat. Contin, Vincät, 
lib — c Pei E — 


Etliche denckwürdige geſchicht diſer zeit, 


Ee 1282. gab Keyſer Rudolph feinem Son Alberto mit verwilligungder Ständen & 
des Reicho / Deftereich/ vnnd hat es das geſchlecht feib ber icit tie acpabt/tiseí ches von Denia 
notan ktr Keich vnb gewaltig worden iſtac. Chron,Carion.lib.s.Cuf 
pin.Naucl.gen.43 
Anno r3$3.tvorben alle Frantzoſen / jrer Tyrannei vnd geylheit halben in Sicilia / 
alsmanzu Oſtern Veſper laue / inn epner flundeerwärgs/juma vn al / weib vnd Dan. 
um difer zeit Guido Appiusmit soo. Frantzoſiſchen reutern oon bes 
flc für Foroliuioerfchlagen/vondennongefehlder Grangofen iſt das ſprich⸗ Sramsofen 
— Siculz Veſperæ. Plat.im Martin; Äuent.lib,7. ope pi — — 
Nicolao Bapſt zugericht / weil derſelbige eyn anſtiffter geweſen / wie droben geſagt / aber 
iſt nach ſeinen tob erſt irte werck gericht unter Martins. Blond, Aemilius. Tann 
nno r2s3. nam Zangoder der Tartarden Mächometifcht glauben am werden MI4 
Anno 1385. fam auff der orden Pie Eee Pfitippuie Thufeus chometiften 
MR beſtetigte hernach QBertebictué rx. vont jret manier ennibfleys Mariz 
— Polyd.Virg.de inuenr.lib,7.cap.4.ond en ei Puedes 0 
nmor2sz.ficl Ottho von Thor Pflegerzu Oetingen auff der fadt itti ers 
Sagen wi paier in lib. ce * ſich ſel 


sid 
erento Ja ı — Jit moz. 


Von etlichen Wunderzeychen vnd ſonderli⸗ 
chen ſtraffen zu diſer zeit/i. 


essa ee Sram tib Sage ^ yt inq 
—* alib Sx jade Dalm N —— * 





at ep —— —— 13 
1282.wardepn Sich gefangenim Meer bey an rear ans 
Nose ge geh man ieu bemmain — ward abre — 
fangen,  heufetgleich conem Menſchen / ward rarino bracht und 
tefich.CHton:Marti: — Faßzieultempo: Bergomenf.lib.13. —* 
ee 
fExbbcben. noifem eyn Erdbeben im Stab opo ddl dern 
nbtoif — M eic lohainede Oppido 
» den e — a " Scotia / brachte viel Leut vmb. Heaor 
oetius.lib 15. toic RU purse vorhin on M ie 
Annoı2s4.an®. Catharin — Gewind itti ber Nacht / 
— aufn menu eg ben Kiöftern hin vnd wider in 
Brmmdreih rg Erphordi:cap. gg 
"COmb bif seit afe Akeranderderz. der Schotten König die zweyte Hochʒeit hielt / 


Tode vene. BR irn dansten viel Edle Männer vi Weiber jmnach/hatman 
‚con Dilddestodee/ wie manjhnnmahleron Sepfeh(fienenmn ce dort Scheleton)hinden 
nachdangenfehen.Hedtor Boetius lib.r3. 

Anno r235.entftunb eyn plógficbe veránberung ber £ufft / ward der Himmel bid? 

Teurung. vndſchwer / darnach folgte hege zeit / and ng Lgs amnis 

; not. — vnd Teurung im Engelland entftun en, 
23- Jar ancynander / weil duardus lebte. Ranulph:lib,7.cap:3s.Polydilib, 7b... 


Das xxj. Kapitel. a 
Sm Honorio 4.vnd feinem Leben / vnd was 
áia Por ali ami i fonderlich su mercken. di 


—— — der 21. Bapſt der dru⸗ 





Plaumna ſagter Formen Anno.x2ss« inm tod era 

m No . ui 

semet IM "Bonsfeinen Berehenond bánbeln.— 

là ssi ner llapa from anc am Zipperlein / wie auch fein Bru 

EU ud 
ee 


fum. au sd Dit. 
tSiarigáfifcb / Schedietate 6. iie 
No riesen ame Arzagenix beflettiget. ae 
pim der sec ie enla | Fafcicultempor: 
net faute eiie annem 








Ent 








«1 bulis die 48 
6. Ae andina du or im ilic 
—— sut — 
er olat.iıD.21 
ne en See range er. Plat: 
reynen Catdmnalgemachi Johannem Dec Bifchroff zu Tuf cadmel 
———— man ſolte inn diſen ſtand nur frommeonndge a bo us Nota Bene; 
ET 
atına 
m Eie. Cabina auff dem Ber Auentino orben dannen 
Pan Pomp inn €. Petri Kirchen brach worbeii ia M vem ios 


P etliche cncfibticotae Befehicht feitterjcit r 
1355. verfauffte Koyfer Rudoiph den Stetten alia die . Parina 
op bic Lucenſer haben 12000. Ducaien geben / die Slorennnict 6600, difeba ben ſo Freyheit 
baid neue Oberkeyt erwohlct/fo fic Prioresartium genannt / unie inb oes Keichs 
vexilliferös iuſtitiæ Bannerherrn ber gerechtigkeyt. Dauon Plat: vnnd Palmerius. tola 
Diß war dem Bapſt mol —5 — Plat: ſelbſt / dance ſterckte der Kirchen Jurisdie⸗ vom 
tion.Chron:Carion:lib.s. Blondi 
Cun diſem Jar erlegten die Genucſer die Piſaner / blieben auff jrer feiten ra.taufent piſaner nis 
ex pastor TS oulad. 
at. 
Anio 1256.vberjttg Reyfer Rudolph bie Schweitzer onb brachte ſie zu gehorſam / 
vberwand auc ben erdichten eyfer Friderich der ctíicbe ftátte(Parumber auch Dieglerint Kriegdes 
Heſſen genant wird)dem —————— Chron: Reyfers, 
Cario:lib:5.Cufpin:Crantz:$.lib.cap.34. 
Stem Graf Eberd von Wirtenbergiward auch vom Keifer bekriegt( dauon tatc. 
gener.43.)inndifem Jar. 
Anno1387.hiele der Keyſer eyn verſamlung zu Wirgburg bá viel Bifchoff warn / 
vnd des Bapſtes Legaten ſo eyn ſteuer von den Geyſtlichen begerten / aber er vberkam eyn 
fehlechtebefcheyd/der Zoltenfifche Biſchoff /fovon Tübingen buͤrtig / thát eyn arti ires ^ 
: wider die Geyſtliche s Rom / da er fiehartamtafter: bauon fchreiben 2iutenzlib, 25258. 
^r NauclVol.2.gener.43.Chron:Carion.lib.s.tarb darum̃ hernach vom Biſthum̃ Gas. 
tiber eon Münchwerden. Das bat taſtet die — * Nota Bene. 


| Munderzenchen vnd ſtraffen bey ſeiner zeit zumerckẽ. 


Nuao iess erſchein eyn Cometa / welcher ſeine ſtraln gegen dergang richtete. lo⸗ — 
— ——— RN br ———— 
ndifem Jar verbrandie das Kloſter ju Fulda (arfít / Brand, 
| Toner a ED poflc er aq Gron: «Juldenf: 
& Lene o Dane ejasiece WW a en ofi Bugervitter/dapfieMeitts Yngewitter 
— rhanden: Es tct greulich mit Donner vnd blitzen / hagelte vier 
Als Philppus der Konig dnig auf Franckreich wider die Anagoner kriegte vnd Gerumn Seucht vnd 
_ dam belägerte / Fam jm epnefchwachbeprinsLe / wuchſſen auf serultung der (ufft (cbr ſterben. 
die S — ——— vil am Fieber / auch oer Konig ſelber. 


0 ne 


4 --'Blond.decad.a.lib.s Plat: 
a Annoms7T. a ar SA Sfi fm findig. akt Seantvuhe Dirafiuff Gewoͤſſer 
darmit Anf ier 
unge 
am vnter 
— TEL men nn rs 


r 


» " ^ 
| i 





| 498 Bon der Bapfien ſucceſſion / Lehr vnd Kben 


Das xxij. Capitel. 


Von Nicolao Fond ſeinem Leben / vnd was 
darbey ſonderlich zumercken. 


Icolaus 4.von geburt eyn Picontiner von Aſculano / —— 
5 — paerekier rhon $.decad:2,nent jn Johannem) ——— 
Dey Dorome general / vnd Prieſter Cardinal zu S. Sabina / iſt im ro 

nat nach Honorij tod zum 22. — — 
y der i98. nach anfang jrer Kirchen / ſa im ampt vier Jar ĩ. Monat / s. Ta 
ge. „Diac Ssei;Palmersgrparelice Seimonen, von berü Sententiasgdtidu 
vndandere ding mehr/dauon Trithemius. 


Bon feinen Wercken ond Bändeln. 


Rhat auß aller ——— Cardindl gemacht zu Reatz (dann auffrur 
ben kondie er nicht bleiben)gabfür er bette fiegleich licb/ daß er auch fein 
verwandtenit ieberbette,Platin:Continuar:Vincent:lib 3r. Onuph.lib.2, 


2. Rach cynem Jar afe bicauffrur etwas geſtillet / kam er wider gan Rom / vnd wohnes 





- cbe) S. Maria der aróffern/ welche Kirche er mit hulffe des Cardinals Jacobi Colum⸗ 


ee vnd cd tiii (icf. Plat: Bak: 
Das ferberfteenbbinbarfte theyl oer Lateranenſiſchen Kirchen hater auch miter auf 


| ac Reno miönemaufgehanenen werck zicren laſſen. Plat. Sched, atate 6. 


4. Die Rönige Arragome vrib C raliz hat er zu fricden vermanet / welche fich mit eyn 


- ander vertragen haben. Mat: Aber Blond: —— MÉR 


mitdem Komg Anagonız auffgericht.lib.s.decad.2, 

Er hat Kriegsfnechte auffbracht vnd gehn Ptolomaidam gefand / welche aberDen 
Ehrifteneben fo vil ſchadens gethan haben als den Saraccnern / vnd ift jener fach dadurch 
nur ár worden. Mat: C tel: 

6. Den Augufinern a Dtünchenae je retia / eub auch ben Tarmelis 
rap ups Sleiern B brauchdesweirflen Mantels beſtettiget. Balæus.t. 
Den Orden ber Schweſtern von der buſſe weil Raimundus der General fürfie 
fori Volater.lib.33.Antropo 
Er hat an alle Prieſter geſchriben / daß fft Apofteln follen vertilget werden 


Cine fon Crema Pesemen 


Kudouicum von Toloſachnen Minoriten — liac geſetzt. Balz 
1: Grantzius fchreibet erhabein feiner — die Cardi ale e 


n arfabt./ vnd ſo vicl Minoriten dargegen gen angeſent / vnnd mit dem epo von jhnen begert/fie 


follen conen auf jrem Mittel erwohlen. lib s. cap. zy. hie geht nun der Goyſtichen 

ſchrecken Regiment erſt recht an nach dem ſie den Antichriſtiſchen ſtul gatimiranvalt 

befommenhaben.ı?. 

I1 mmn abeat: trelideterinm bentómvimeil o mbérbiccbifoff afr 

te/aberswicfich Diefelbigen entfehufiget/ond bic Antichrififche Wolffe aufgfiridtan ha 

m m Dinghtat äctich naher ginger ich meh part gemacht 

1x. Als jm ſein ding nicht all g m 

ban concm Bapſt gebuͤrte ſagt Plat. iſt er in ſchwermut ut gefallen / weil allenchalbẽ vil morb 
aa — 

nrwoßnung gem Jmeraprnbart auch dafelbft bcaraben €. d 








ar 197 T. sl sp ertet] PIC ue oom nt 7 vetito — SDN , 
e 1 - Ns - " * Be 


> Das Schfte Bub 7497. 
— Efe denckwürdige Sefihicht feiner zeit 


01288.den 20. Decemb: amanti ife Son Herman im Rhein / war is 
— b Tochter genotfien.Chron.Carion:lib. 5, e * ſon 
unfterus fagt cofei des Keyſers Weid Anna mitz, Génavetrundebg "ren 
Baſel im Kheit/da fic dann begraben ligen 
‚Anno 1259.ttar viel Kriegs inn Yamada vnnd Gibellinert. Krieginn 
voe pd vitb Graff Feltranus worden y erfiochen/onnd ſind der der Gibelli⸗ Italia 


ooo gefangen. 
ires ninh risen ba " ungen darauf 
Me Ku Arragoner Krieg entftanden. Ep re 
bol hielt eynen Reichstagzu Erfort Anno 1290.t6orbet bie Auffrũ⸗ do Raub⸗ 
ap ru eee = nm 
sione bhaͤuſer / 2. Paralyp:Vrfperg:Naucl.S rand. 
Anno ta9r.denig. Julij ſtarb Keyſer Rudolph zu voies Ma 
E pricing Jar feines Reichs / im 73. Jar ſeines alters. Cufpin. hast Zapf — 
arion.li 
Inn bifem ar gewan Soldanus Ptolomaidam / weildie Chriften (o vnchnig Soldan 
vnd entre epnanber darinn warn / vnd alſo lebten / daß fie Gott mufteftraffen. Sabell: Zeig, 
vnd worden die Chriſten all garauß Syria vertriben. 
diſem 1291. Jahr wardepn Concilium ju Londau gehalten / darauff auch be⸗ Juden aug 
kt nian i abet au Caen vertreiben folte/wie auch gefchehen, Polyd, Engelland 
li Lisci RN getriben; 


Wunderzeychen vnd ſtraffen zu diſes 
Bapſtes zeiten. 
iſt im Biſthumb Luͤttich in dorff Euckel eon maͤgdlein on eſſen vnd trin⸗ Magdlein le 
















vber 30. Jar / wie Nauel:Volum:2,generatig3.rt;chlet; beton pei 
m dorff Cguuhauſen bei Suſt in Weſtphalen ift eyn Kaͤbleing born / wel f 
(ess as rucken ftund die anderu glieder ſtundẽ cyn jeglichs an feinem ort. 
te Meyenburg ift eyn Kind geborn / daseynrotehaubehastedreimal wind 
emit lögehn / vnd darnach gleich ale mit eynem Smotten vnter bem Kin zugebuns be ege 
die zppen noch herab bif auff oc Bauch, Erphord: cap. 9 war eyn Dare 


—— E Rudolphi von Habfpurg findertrundten beider Brucken ju 


orte —— uß am tage Petri vñ Pauli verbrand. Chron. Stand, 
ss i — — er a Goff ſchae 


A nni arit rco GundünGiron. 0. > Brands 


WIDTUNMOPPRRNE Das xxiij. Capitel. 
— - Gon clio. nb einem Leben. 
ER *flicolai 

>>. Be ur re 


BA scmachtward (duf —— oa 
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- 498: BonderBäpften Succeſſion / Lehr vn eben 


anfjielt/ficfolten mieder wahl fortfahren/richteteer doch nichtsauß / ondfuhrefm Bene⸗ 

ee hrs ie bei / hindern 

f. am 

| Endtlich wird Celeftinusder g. vorhin Petrus Brutius oder Moroneus / vom berg’ 

Sia ſwier daran eri genant / epu Ei / vom vatterland eyn Efernienfer(Stellanenne‘ 

mico Joopft. jn Erorinenfem)welcher zmoMeil von Sulmone/des Oudij Datterland/fein Kloſter⸗ 

[cin hatte / Sancti Damiani Ordens / jum Bapftgemacht / Anno Cbrifti 294. 0m 7. 

Tag yulij/auf anregung Königs Caroli / onnd Latinides Carbinafe. Ward alſo Eelefti 

nusder22. Bapflderdrittenzeitdes Antichrifts / der roo. nach anfang der Romiſchen 

fircbavfafim ampt s. Monat / Plat: Contin: Vincent: iib. zi. Pal: hat nur g. monat / tc. 

Platinafchreibt feine wahl fei geſchehen mit jedermans verwunderung / zumal dar⸗ 

umb / weil er für conem Heyligen Man gehalten / achteten ſie er werde mit diſer hohen wůr 

digkeyt nicht zuthun haben. Ey Platina biſtu truncken / was ſagſtu da? Solle er darumb 

die hohe wůr digkeyt nicht annemmen / weil man jhn für Heylig hielte / wo für halt jhr 

2... bann cuere Baͤpſt heiſt jr fie doch Die allerheyligſtenẽ Ja fie müflen aber abgefeimbte / ver 

ERS ziveiffelte Buben fein/dasheift jr LWeltgejcheidegeut/dan jr müft felber befennen cin from 

mer Deyliger Mann tóc nicht zudem ampt / wolan was diſer zu frum̃ geweſen / Dat fein 
uachkomling wol einbracht. c. 


Bon feinen Wercken ꝛc. 


x AP hbald er ifterwöhler worden (welches die Cardinaͤl gleich als auf vnwillen / 
vñ Spotsweiſe gethan / wie Stella feet) zeucht er gehn Aquilam auß rath oes 
XCaroii / vnd forderte alle Cardinaͤl dahin ju ſich. Ste aber wolten haben cr ſolte 
adn Peruſium zu jnen kommen / aber fie —— 
2. Esfindbeyfeiner Krönung itin die zweymal hundert Tauſent Menſchen geweſen 
(ie Platina auf Ptolomeo Lucenſe / der auch) fe entgegen geweſen / erzehlet) dam 
es war neu daß eyn Einſidler / darzu ſo eyn Heyliger Mann / wie er gehalten ward / ſol 
Wapſt werden. Dat: 
3. Er hat ra. Cardinaͤl gemacht darunder auct teen Einfidler warn: Plat: 5 
Nastıne 4. WiewolerBapftworden/wolteer doch nichts nachlaſſen von der ſtrengkeyt ſeineo 
apftwoln. (ehens.Stel.lar: Die andern Bäpftihärtwasfiegeläftet/meinte ſie wern mm loß von 
u allen thun wasfiewolten/ dan fic geben andern £cuten/enbnit jufelber 
gefen/aberdifer mill unter ſeim alten gefeg bleiben /oruifi taug er auch zu keynem Bapſt. 
5. vErdochtegarnichezumRegement / alsderinnder eindde gelebt hatte / darumb ver⸗ 
acher — ding vilen / das zu groſſer verkleinerung des Bapſthumbs gereichte 
creer enti guter Welipracucus vnnd abarfeimbter Schalck geweſen / chn 
—— — ‚ae. aaa eruta : ur 
: rwoltefobald cr anfom ben Roͤm ormieren (wie cphordienfisond 
Kömfipe ¶ Chriſtianus Maſſeus zeugem daß fienichtauff Roſſen und Mauleſeln folienreutan/fon 
rg dern auff Eſeln / wie Chriſtus / vnd follen die Priefter gute cxempel geben. 2(berer richtete 
wolln onges nit alleyn nichts auß / ſondern lud jr aller neid vnd haß auff fich. Darumb hielten fiejufike 
im en aberwigigen alten Narꝛen / vnd worben feiner reformation bald feind. 
7. Es regten alle Cardinälan vnnd rathſchlagten / wie ſie des Bapſtes wider möchten 
ioß werden / vnd fonderlich Benedietus G atctanue eyn liſtiger Fuchß brachte zumeaeney 
nai Fund / daß ber Bapſt meinte / Gott wolte cs haben daß er das Bapſthumb ider 
te ablegen / daß jhm zu ſchwer / vnnd ſolt c es epnem tüchtigen laſſen zukommen. Vndwie⸗ 
wol Carolus vnd andere jn vermanten bae zubehalten / ſprach 


er doch 
anders / dan er wolle thun was Gott wolle ate er von Neapolis wider bein 
Famoh nra alenfonpigab ———— | 
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& banóbc ber £5 
Tec eMe ee Ee 
icken / vnd ber Kirchen [caben zufügen. Plat 
— "sftalfo Galeftinus in dem gefängnuß Bo Morben Yonorags tenis ^junij. (pnjar Coo to 3f 


chdem 
| uns oem er iſt Bapſt worden 


auch nach emm relig ee - 
Clemens der 5. onter bic hat / vnn 
ical ben osi pie d eid D pr detis: out 


j^» 


Das xxiiij. Kapitel, 


Son Bonifacio s. vnnd feinem leben vnd haͤn⸗ 


deln / vnd was bei ſeiner zeit merckwuͤrdiges 
vorgangen. 


Onifacius $. von geburt eyn Hernicer oder Campanier / auf der Statt 
CV WI) Anagnia/vorbin Benedictus Caietanus genant / iſt zu Neapolis am tage 2* 
Br ie £uciean Czleftini ſtatt verordnet. On ſpricht er fei am Chriſta⸗ 
vn H bentertoóblet / wie auch Dlatina/ anno infi 1294 ward alfo der 24. 

m: * Q5apftber dritten zeit des Antichriftifchen Reichs / der 200. nach anfang 
der Römifchen Kirchen / wie fie ſie zehlen / faf im ampt s. jar/ 9. monatı7.tage latina. 


DieferBonifacius ift eyn verſchmitzter vögel gewefen/ en Juriſt vnnd Canonift/ 
vnnd chu alter geuͤbier fuchs vnd Hoffman / wie Platina ſelber ſagt / Er war aber von na⸗ 
«ur ſehr kolgond hochmuͤtig / als der weder Gott noch die Welt fuͤrchtet / wie feine haͤndel 

n / vnnd iſt ber rechten Antichriſtiſchen Baͤbſt eyner geweſen / wie wir born wers 
den / daß jhn auch die Baͤpſtiſchen Seribensten und fein eygen bcucbler nicht durchauß fo 
ben konnen. Dann als cr noch Prieſter Cardinai S.Martıniauffden Gebuͤrge war / 
after ſo gar mit der ambition / vnb bem chrgeig beſeſſen geweſen / daß er nichts vnterlaſſen ms 

nach dem Bapfiumbzuftellen/wie Dlatina fclber vnnd Scheddelius etate 6, bezeu⸗ 
gen. Sihe was auf dem brunn gute gequollen / kanſtu ſelber wol cracbten? 
Wie er zum Wapſtumb kommen ſei / haben fic mit kurtzen worten befchriben/ ja fein 
gangz leben / all (cin handel vnnd wandel / vnnd darzu fein tod haben Die Papiſten ſelber inn 
dieſen kurtzen ſpruch bracht. md vt pee regnauit vt Ico, mortuus eſt vt ca- 
nis. rift jum Bapſtumb kom cyn Fuchs / er batbarinn regirtwie eyn £ótv/ 
[cie cte Lei Saar 

en Epitaphijwirftuau er 
MC pe zugethan hatte / vnnd — rn Wein erjbn für fein; 





— alt vermerckt / faa er jhm hart an 
er ſolte wider dauon abſt / unb das Regiment vbergeben (dann er wolte ju gar 
, ess harten wicht 


(ilic ſein / vnnd von Orden —— zu ſolchem 
— eben RPEATA —— 





fflichfeinzuden Siahfchen Rach.Naucl.volum:2.gencrat:44- i 

Dass. decre Das 6. buch ber decretaln Bat er laflen aufgeben / bargu er dreier männer hälfte 

— — — latina. 
' Balzuscent:4.cap.70. |. i A 

Er hat auch ſonſt vif Epifteln gefchriben bin vnnd wider /dauch Stella meldung 


chut. 
Aber fein vornembſte werck vnnd tuͤck (fet (ier geſagtſchelmenſtũck) wilich mit 
der ziffer verzepchnet fürglichnach conanber erzehlen / tc· 
n Wicer ſeinen vorfahen den cr jámmerticf ono důchſiſch betrogen hat laſſen aufffan⸗ 
gen / vnd ins gefaͤngnuß iegen / vnuerſchuldter ſathe / mit fürwendung/cs mochten fich ets 
liche feichtfertige leut an jhn hencken vnnd auffruhr erwecken / der gannen Kirchen ſchaͤd⸗ 
lich / beſchreiben vnb ſchelicn felber die papiſtiſche heuchler / wie im Plauna zuſchen / der jt 
Vndane⸗ darumbeynen vndauckbaren menſchen ſchilt / Dauon Balzusmchrauß Mariort. vnd 
So Nauclergenerat:44. Volum:2.fol.200. 
aad 3. DesCaleftini decret hat er gebillicht / daß eyn Bapſt möge ſein ampt auffachen/ee 
— edo dins comam 
ib.r.tit,7.cap.t. 3 
3. Die Kegermenfter ater beftdtiact/deeret,6.lib.g. tit, 2. cap. r5. vnnd bie degrada- 
tiones vnd entweihung geordnet / vnd die Blättengröfler gemacht / cynem Clerico bue 
fom eynen verß machte ber jm gefiet / gaber erm pfrunde / Ptolomeus ducenſis. 
4. Erwar vberauß ftols vnnd hochmiltig / bag er menniglich verachtete / darumb eis 
derrieff er die gratias das ift die fr / emabwit ablaß / ſo von Nicolao 4 eno Crieftino 
Ns. feinem vorfahrn gegeben waren. Stella vnnd Matina.ja estrug jhm friſchgelt ein / da⸗ 
s. tc Gibelliner bat er heffti / und Jacobum die C arbi 
ws lumneferaenant/paterthit Sarrajhrem Vettern / ber eon XXatbefreunb zu Rom war / 
Bahderliche entſetzi / hre pfrunde vnd gůter jlbvtentianbt aticb jhr Wärterlich Erbe/ Hauſer / Dorf⸗ 
liebe des — feronnballce genommen / nit der verleumbdung / ſie haben ber Kırchen 


rus verzeychnet / generat: 44.1. 


6.Am Aſchermitwochen hat er Procheto bem Genueſer Ertzbiſchoff / der ufu 
Kt etit n om oi 





FEN Perte A T ISONEYTS IT 
14 


— 
a. lea rei. ——— —“ 
len / heyl Plat. Balæus. | 
— ber Gibeluner / von sra | m 
eger. 


der Columneſer / hat er eingenommen / vnb 
9  Dochdaß er auch geyſtliche erc chu/ den — — ordnet er zwey 
Feſte sube Apoſteln / geliſten vnd den vine —— lib, 3,tit, 


‚m Cap. 

3e. Er hat alle bettelorden mit freibepten vfi vberauß mol verſche. Stella 

Ing -Anbouicum bor Sranfhhen Sonia rm bor mitra 

— ——— eſetzt. Stella —— de oppido. * 
Die StifftfircheS. Cacciliz in per Albienfer ſtatt / hat er erauf beger bes Brfchoffe/ 

une — n / vnd bic weltliche ſtifftherꝛn außgeſtoſſen. Plat. 

ern agone Da 
istis e 


Albertodem Romifchen Keyſer / ſo vor jhm bef —— m" 
— etidatorfülaac. Plat. (oy ger 
walt onfedffug. V r(perg:Paral:^ya er wolte ———— a e 
as. Msgang Italia enb Sicilia voll kriegs earn / wolte er doch wiewolg gebetten/nicht 
Hilfen friden machen / tat: (Dann die Baͤpſt hatten gern / wañ ſich die weltliche herrn fo 
xáuften/o iti oper auff gerieben ward/thäten fie wie ſie konten daß ſie ins naͤſt kamen) ns, 
jaer aconfriden helffen mehren vnd heymůch zuſchuͤren / wie bae Erempelder Genueſer 
bes enediger aufucikct. Plat. 
Nach dem groſſen Erdbeben in talia atereue Earbindl gemachs.Plat:barun 
Pr ee .2.fagt von 16. Cardi⸗ 
vertribenen ſtatt gem 
^ Ss Yüdıfepe Jubetjarfonunvilbundertjarbegraben gemxfen/fatelatmo 3oo. Erſtes Ju⸗ 
reet cab Rata fodie Kirchender Apofteln befuchen volli⸗ * ʒu 
gen Ablaß vnb vergebung der fünden verſprochen / nicht ohn nach er 7n 
Fun deo erdienfis unfero ferm Chrift:Qndes Fam focpn (6 Volck gehn Rom 
EAM — —--— Auent:lib,7, Naucen 
















Nie ber Koͤni c poe tg NB. 
E omi i A tc nis Tcu fun — — il * war 8 
Sms Snap lem yeso meme bar aote i llc men. 


«gom offenelich durch | 
—— Kömigreich nemmen / nnb der Kirchen zuwenden / bie 





so? So be sm Succeſſion / feb: vnd febent 
diß MU Lii ideni vom aite mdi n 
ape Eee 


fteton jhmzu 

Romsichen/oder dn lk bringenfolte/ hielt auch eyne offene verſamlu 

lium wider jhn zu der Bapft beſchuldiget iſt ih er 
Schon lob ſer eyn ſimonier / Wucherer/ Epieurer/ Morder/ Hurer/jablutfchänder (danner hatte 
des Bonifa / zwo tochter su Concubinen / vnnd hatte mit kinder) vnd vil andere mehr / wie die Hi 
m^ ftoricimelden : Darcuelder ſtung xz. Dauon befihe Naucder:gener: 44. vnd das 

geſchriben Chron: Martini. Es gedencken fein auch Piatina / vnb Auent: lib. 7. Auß 

—— Bapft itia —— Pe jhn in en 

nk ins 4. glidt / mit außgerecktem heyligthumb vnnd dem € reuse / ga 

Reich bene 3) fid dorm nicht wolte zum Keyſer haben / jezund aber mit dem 

ee beftätigte/ Daß er Dpilippo ippo Franckreich noma: fette (fo besten fic jmmerbarbie 
Aris SUR onarchenanepnander) Crantz.lib.s.cap.36.Phlippusappellierte an con frei offent 
pa ^ lichgeneral Concilium / von dieſem Baͤpſtlichen Conciliabel / vnd an den Römifchen ftul/ 
sd id wann er tiber ordentlich beſtalt / welcher jetzt ledig (Lebe / faate er weil Bonifacius nicht 

—* bargu kommen / vnnd machte friden vnnd freundſchafft mit Alberto/ 3c. Chron 

erm 

a2. Es hat auch Bonifaciusanno 1297. auff eynem Concilio(der Dfaffen freiheptzus 

ſchuͤtzen) verbotten / daß fepn weltliche follen ſchatzung von geyſtlichen fordern / vnd ſie ſol⸗ 

len auch nichts geben ohn verwilligung des Bapſtes. Balzus cent: 4. cap. 7. aufi Pos 

—— hiſt: Diß — Bapſt auch in ſein geyſtloß recht bracht. fexto 

eret. 

23. Den Kirchenin Engellandgaber machtdas vol zweymal im jar zuuerfluchen / 

aber nicht zufegnen : Seinddas nichtrecht Baalomıten? Balzus cent:4 cap.7o. 

24. ¶Den leichnam eynes mitnamen Hermanni/ ber ver 24. jare geftorben/onnbbeh 

den —— für chnen heyligen gehalten ward / hat er laſſen außgraben / vnd verbam 

và at. 

Dic Fratricelloshat er auch verbampt/ foda fürgaben die geyſtlichen ſolten den 
Apoficn folgen / vnnd ber Keyſer ſolle nicht bem Bapft vnterworffen fein. Balzusauß 


Palmerio 

26. Die Rirche®. Petri foller —— glocken verfehen haben / fo tct figa 

vnbjbr cinfonmenef. Balzus auf; Volater: 

27. Den zanck der Muͤnch vnd oe mveiactodret/eninb in aller Wf 

fich außgebreyt hatte/foller gefchlicht haben. C pron: Mart. Capel: wann bom alſo / wirdt 
NB. x ra roses tui ie firtetademís que gavifet/ MN 

2$. Erbatepn Cantzel auffgericht / mit eynem oberfchoppen oder gcedibtcim baci bd 

der £ateranenfer fircbe/barauff man hnnc eigen > 

— au An diſem ort hat er auch Konig m — 

"b at. a 


— crum I c maine Bapft 
» Bp 3i Antagn im ſemes 

fa nach3s.tagen/(Gtella fehmergen vnd vngedult gl oia 
— adorbaufiame $3o3.Naniptusm poly —— 


: d 


| 
= 


| 
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lan 


ſie zur religion der mob zu⸗ 
—. memcn vñ nach ſeincs bere luft die leut zuuerſtoſſen vii widerumb einzufegen/ Bat groſſen 
durſt / mehr dann dauon vu pli ens oy ipi ga (& 
— m i Ratféiicn M alone) ehe iGelcg 
2. that/wohernur " 
dam 2e d see uri meii tmm) Ciel — 





* 0 searching ya aba 


—— Fanfi/wzerfürenn ſtatthalter Chriſti actecfen/en wie billich ſeine fagumge für MAR 
—— - wit Gatbelifcb außgeſchrien wordenzdann lieber fage/ fónbte ce wol ber elfelbft inn 
der Weit arger machen / danıt ersgemacht hat? Sol num bae werck nachdem moyfter 
ichtwerden/Fanftu felber leichtlich erachten/was vonder Papiſten Jubeljat vnnd an⸗ 
bern dingen haucenat. 
eh 


Ir - Etliche andere denckwuͤrdige geſchicht diſe 


zeit zumercken. 


nh. Anno baber Romiſche tul b für Cxfeftins/ ward jum Kenfer Refer 
dam — ya SANA hob Ih Colin vert jn Cufpi- ab 
nianus,Chron:Carionilib,g,Auent:lib,7. 
Fo Wale) t Uaec IN m 
€ — nn and vnd Franckreich: Keyſer Adolph enis 
8 (4 
— geltvom Eugelländer/daß erjbm [olt helffen / da fauffte er SEN len 1 * 


:Karion:lib.s, —— am. * * 
Anno iaos. ward Adolphus des Reichs Ger lben / dauon Naucler: 
mitvifcm Volck wider eynander / wird — —— Aíolpli 
——— Julij. er arien.lib. e. Cufpin: Auent:li im T eiae uigeberacr 


m bof aic oum bof fo — — 
i — 


"ast fffcn Dauonlij uent.lib.7. 
vs s Ksfüheten zu Diefer zeit krieg wider eynander ber — —— 


N der waͤrete in die eylff jar / vnd haben endlich 
een am Emi "n. 

eus, Chron:Cari:lib a iti, co darmd 

— erdachte/ Fam eS Eid mio 


E AN EE n HN 
feti Rut vote ls folic $- A er 
> $i 








503.Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd Leben 


Wotten vnd Annorzor. ſtunden nene rotten auff in Italia / die weiſſen vnd ſchwartzen genant / 
u ale im hes» rg? md A eh die Guelphen. Blondus lib.ro. Platina 
— Diſe machten vnnd Krieg faft too) jar lang inn Hetruria. 
onbus..  ' ! A 
Coucad Or —— m jn im eua Rail "Messer arii 
mget ge^ au ter verführe und c fie wider jhn / an che taa / zu | 
Eipfft- „ten. Nichtlange zuuor licher auch fein enm tfo tBanterffr ter von feed 


hir li 
Krieg Es haben auch zu difer zeit die Bifchoff/ / Saltzburg / Re vnnd 
Be a Sn Orien rm i mmu 


+ 


Wunderzenchen onnd andere Straffenzu  - NC 
feiner zeit. 


Brand. Ben 1293. vtrbranbte abermal cyn groß theyl von der ſtatt Worms. Chrom. 

irfaug. 

Zunger. Anno1ı294 farben hin vñ wider vilmenfchen Bunacre.Polydor:lib.rz. Angl: 

Därer fom hift, Danncswarfoepndinesjar/ bafi vil Brunn vnnd fläffeverfiegen/das graß auff 

— ULM —— bic Ernde vnnb ber Herbſt fcr frü, Naucler: generatz44.. 
voium.2. 

Anno 1295.5. tage nach C. Auguftini vmb mittage warepngroßerdbeben/alfe — 
baf im Turoner Biſtumb / tůrn vnnd —— — Epitomemundi,Balzus 
cent:4.Cap.7o.fagtauf Johanne Cueriſdend es ſei com wimderliche bewegung ber Ele 
menten in dieſem jar geweſen / darinn Bonifacius worden. 

Vnʒeitiget Im ſelbigen jar fiel eyn febr tieffer ſchnee auff Ofternden cm Kan Es war 

p auch epn Erdbeben im Herbft den 4 Septembris / verſiclen inn ben Rhetifchen Atpnıy. 

t  Schlöflersond war hunger in Böhmen. Aumt:lib.7.annal:Boio. 
ng. Anno 1297. war Deftileng onb Hunger in Schottland / "joan. Diaior: vonge 

vi bunger. ſchichten der Schottländer.lib.4.cap.t4. Pr 

YXOunbergé  Annor2os.hatennehrliche Datronzu Suſt in Weſtphalen ein mägdlein gebem/ 

vet welcheo in cynem ſtuck flepich ſtack biß an bic fni / als jhm durch hülffder dret barauf ace 
bolfiem —— jeibes / ſtarb es nach dreien tagen / blieb die Mutter in ber geburt. 
Erphurd.cap.96. 

Erdbeben. mb ape inre war qu Rems vnnd drumb her eyn groß Erdbeben / dadurch 
viel haͤu len. Eswäretevil tage / alſo daß bic [eut auf den haͤuſern zogen / Bom⸗ 
faciusfelbft lich m enn Hutten von fubtilen brettern machen darinn er wohnete: kaſc· 
Temp:Sabcllic:Enncad:o.lib;7. appendix Martini Poloni,&c, 51.7.21 

Comer, Eserfchein auchdasumalepn groſſer Comet/Simoneralib.7.capı4Platinain 
vita Bonifacij/welcher auch befennet daß Gott damit geftrafft habe / vnnd ums 
glück getrauet. Aber Bonifacius fo genant / bleib boc eyn Malefacius onnd 
Nach wie zuuor mit all feim anhange. Balzus cent: 4. cap, 76. feptdifaußlohanne 
Euerifdenoinsjarhernach. 

Gewinde. Anno 1299. am erfien tage Decembris/ war cyn groß geminde fo vid baͤu vmb⸗ 

Vnzeitiger ‚Esfolgte ME BE Sue warme zeit/ Daf die baͤume im Jenner 

fme.  anfiengen zugrünen. Darauf auch hernach cyn groffee waſſer folgte, Auent:lib.7. 
Annal;Boiorum,&c, Das 





Das Sechſte Buch. - $o$ 
Das rre. Kapitel 


Son Benedicto rj. enbfeinem [eben ond haͤndeln /rc. 


Enedictus der tr. eyn Longobarder von Zarui rg ori ca ag. 
| 5 —— Dominicaner vnnd Hoſtienſiſcher Cardinal / ward ber 25. 
jJ". Bapftder dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 201. an 

' eet Kirchen i tona im amc monat. Dlatina. Dalnerius Joe d 
(tunb ber Stulnach jhm fchier eyn jar Lebia Mat. 

Was Funde Grunacı acm Vatter war eyn Schaͤffer / von ju⸗ 
gend auff ift cr im Prediger orden erzogen / verſchmitzt vnb beredt geweſen / darum̃ er auch 

| a on iſt / der jb zum Garbinal ennb Hoftienfifchen 28i 

gemachthat: 





Bon feinen wercken ond haͤndeln. 


* Obald er Bapft worden/hater Nogaretium / Sarram / vnd alle Anagnier / 
bic Bapſt Bonifacium haben helffen fangen für Gerichte citiert / vnd fie vers 
vem sede Balæus. 

a à Kong Dh ter voi Bann abfoluicrt.idem, . 

3. Die — ardinaͤl / Johannem vnnd Jacobum hat er wider zu genaden 

een den wider sugeftalt/ au&denotficit die Cardindtshite. Mat. 

—— o feines gepacks gemächt/ darunter Nicolaus Pratenſis eyn 
$. eins 


ch 
in Hetruria "oid auffruhr wat / Bat er Nicolaum Hoftienfifchen Biſchoff 
mit hochſtem gewalt abgefärtiget daſelbſt fric zumachen / welcher zu Florentz neue Ober⸗ 
is ee Pfaltz eingeſetzt bát. 

CBalzuefcbreibt bafi Leander Albertus von jhm erzehle / daß nach dem er Bapſt wor 
Sn zufchen gchn Derufium kommen / da Babe fic ber Rath fchén faffert 
ſchmucken / baf ſie fein sierlich ʒujhm jhn zu gruͤſſen gehe: Aberer hat fie von fich acftof 
ſen / vnnd fienicht wollen für fein mutter erkennen / bi fie mit ihrem gewöhnlichen Kleydt 
wider Fani: Ja ſprache er bif Weib fennieich/ —— ficfür mei mutter /hater etwas 
| loͤbliches gethan/mag bif darzu gefchribent wer 

ei er Kirchen Euſiargi zu Meyland * erepnen filberin Kelch —— —— 

ner, enbepn grofle ſeiden decke hundert gulden werth / vnnd dreihundert 99 in 

/welchesum Schagfaftender Biſchoff gehörten / für eyn anber deck zumachen Sen * 
* Petri von Veron des —S ertelers / feiner Sect der Domini⸗ 


tem eon Raͤuchfaß mit eynem buͤchßlein / darein man den © Werauch des 


¶Es haben die Bettelmůnch vnnd Curáti/bàs iſt die Paſtores vnnd Seelſorger auff 

— Pfarın für fürim gehaddert / hat er den München jhre freiheyt Belffen ſtercken Ca, de 
she in Extrauagant:&c. 

Zu Derufiodahin cr niit ſeinem Hoffgefind gezogen pim coi Aeptiſſin Feigen 

bad gcfiorbey gummi a ——— 

jc — as —— mit groſſem pracht begraben worden: 


— Babe ſo er der —S Kirchen geſchenckt / hat man 












$có Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr enb schen 

Meyländifche gefchäst/aber er hat gut geben dauon /darumb er nicht gedrofchen/ 
| alil 

Sen br eem ift. Deco gaben fr licber zum gögendienft/ bann zum 


Das yrj. Capitel. 
Bon &lementeS.ond feinem leben/ond was fonft 
darbei denckwuͤrdiges verzeychnet. 


ACH Bencdicti tod iſt der Stul vom Junio an biß vber eo jar inn Ju⸗ 
nium ledig es kondten die Cardinaͤl / wiewol ſie im Concla 





rl AA L 


aber ift Clememes.von geburt eyn Vaſco / von Bernbardo epnem edlen Kriegemanges 
born / vorhin Bernhardus Ottho genannt/Burdegalenfer Ersbifchoff/zu Peruſio vom 
Eapitelder Cardinal worden im feinem abweſen. Iſt alſo worden der 26. 
der dritten zeit des Antichriſtiſche Reichs / der 202.nach dem anfang jhrer Kircht ju Rom / 
(of im ampt s jar / io. monat / ix. tage. Platia / Palmerius. 
Romſcher Diſer als er die Wahl angenom men iſt er von Burdegalachn Leon /onnd 
Bapit imm hat dahin alle Cardinaͤl beruffen / welche mit dem gangen Roͤnuſchen —— m Fran 
Standreig reich gezogen feind im jar Chriſti 1305. (ſagen Blondus vnd Platina. Acmyliushatdas 
jar darnach mic auch Gangum. lib 7. ennb Nauclerus.) da er auch 7 4- jar biben ifl / mu 
em nachtheyl der Ehriften ſpricht Platina / (eniberficb ber Statt Rom / da danndıe 


mehrertheyls verfallen ſeind / weil die baubermnicht zugegen / ſo fie auffrüften ví 
3 





handhaben ſolten. 
Von ſeinen wercken vnd haͤndeln. 


J. Ei diſes Clementis Krönung ſeind geweſen / Philippus der 

mie ren Bruder/ond — ss fées. auf 

/we cyn maur ſampt andern Maga hat / 

bald geſtorben / weil der Bapft in feinem pedi NOE — 
auch Konig Philippus ſelber etwas von dem fall beſchadigei worden. Der Bapft 
in ſolchem tumult vom fommen/ond Carfunckel ( Blondus ſagtes ſachn 
Jaſpis geweſen) vonder verlorn / o. tau Poule werbt. at. Dalzus 
2. Men: Lone eiii e A areas 
body nur jrangofen ond keynen Sytaliáner/efn baf cr Johann vnb Jacobo den Colum» 
igi" Annie ii pone ons Lari Et * 


3. Er hat auch drei Carbinál niit der gewalt der Senatorn gehn Rom 
welcher verwaltung Rom vnd gang Italia folt regiert werden/Idem Aemyliuslib.s. 


& Die Inſel Sardiniam von ben Saracenern eingenommen / Bat er dem 
onig Sializ zugeepgnet/mit dem geding daß er zunchfter gelegenhept die barauf 
treiben enb fic einnemmen ſolte. Plat. 


$. Er hat eyn deeret daß die erwoͤhlte Ro Keyſer aller erſt vom Bapſt 
Brunden pa 1 erst numa ruis meia io d tobfolan 
Reiche cyſerthumb je verwaltung der ftättein Italia ſo dem pflichtig 
ung iid Ba Ptr —— Balzus, 
? 
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nn Der König begerte von (fin erfolte Bonifacium verdammen/ fonbte 
* den andern / wicwol 
run ne keyn dca an —* Pad 


=. Seine Baterinbiea (ber Gepligen gefegt water dem namen Petri Con 


Ann nicht lan m des Keyfers tod warder mit 
19. i err nach er Torben Roa tas 


racynem ſchloß —— RR 
Gaſcomen. 


Andere denckwürdige geſchicht zu feiner zeit. 


nftobe 9f re dauon — 
In Italia, " fo bauon. Die erregte fich täglich In pner jeden ſtatt / ja in cynem jeden 
kleinen Caſtell mit, MR S Es wurden die Burger erſchlagen / alte 
— EEE NONE EHRE 


König tin , on reru Otndnn Dean Kung Wen uf 80 
Bötmen cc ER un ti tag Augufti.weichertag/ fagt Auentinusden Bohmiſcht Kon 
Robes. — pnglüchafftigerfchinenift/ bann an beni tage ward 38 Odacker / itm; 
nig Johannes / vnd bernach Ludwig von bem Turcken / Auent. lib. 7. 
Tempelher Anno 1307. wurden auf befchl oce Konigs m a REI 
“ee vriniget. tag Detobrisalle Tempelberinfom Franckreich funden worden / gefangen, ond 
ihr vil saine Cbrift : — b ac SO WORD ig as n ri, e 
er vnd veſtunge / machten ficb darmit allen Herm ie. 
diestubi ie hieltens —Aã— Tuͤrcken / worden als Sce verdampi auff dem Conafio 
jen/dauondrobengefag 
Juden ang J Auno1306 wurden bie Juden in Srand raids gepländert vnnd auf dem land ver⸗ 
Seandreih (picem Paulus Acmplius. 
2 Zi Anmorzos. ward Keyſer Albrechtvö feines Bruders fohn Hertzog Hanfen vitetficht 
ermors Grafenjämerlicherftochen am erſten tage im Dieyen.Yumt:lib.7. ——— 
ber M Kita fonderlicheplage ober ie Ronigegaugen: drei fcim ſchaͤndlich erftochen 
worden / chner gefangen/derfänfft verjage worden. moro Alberti/ond wie die mor⸗ 
der geftraffit worden. BRAND: g. Cen Alberto.Naucler:gener:44, 
ward an die ftatt eyn Klofler gebaut/ Rönigsfeld genan 
Sarabitr Anno 1309. famem die Sarabiten von —— —— chen München entſtanden a 
neue Min Engelland / welche rauch eat gen / führen epnen Englıfchen ſchein / waren bed 
ht Woͤlfe im bergen/fagt Johannes Clyn: auf Sibernia/Balzuscent:g cap.$1, ——- 
Pesliner or Anno ısro.fam der Dauliner orden auffin Engelland/ worden gehn ke 
gefegt:Chron:Laletenfe.Balzus:ibidem, 
Era Anno ızıı. ward eon Be ginn/welche ein buch hatte wider Die gepfttichen la d 
ginta Jan Warm rt aid zc. auß Sobannc 2Bacanterpio. 4. lentent; 
Dalzus cent:4.cap:$$, 
Brieg inn In diſem jar war vilfriegs in Beyern / bic der Hertzog Friderich auf Defimeich 
Dean. en der Biſchoff von Salgburg conn bunb hatte / worden geſe 
ANDR dauon Auentinus. lib.. Der Bifchoff machte niit ben anbem raj 


Beyfer für ^ " Anmozzır. mos ac ru dieStätte cin vñ bezwang ſie / ward 
Sr bod in zu Meylandgekronet mit der cifern Kron / ꝛtc. Palmerius. 
2innox312. ward er zu Rom gekroͤnt / mußte aber der — 
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Das Sechſte Buch 1 $09 


Dead Ron span uam age ud li mtf fe Zuffrur ze 
M am son atat fof 

d vé MOM Dor RADAR is -Dufocuf Bye Dies im Nam Bey Zmig Ort 
-  Yunoızı3, — der bcn Slbern Vehemndamnde / de Schlacht in 
Hertzog Ludwig erlegte an S. Martini abend ibid. 

— ursi Ld we m eii —— —— 
on cone — — — odi cirea Seriem 
Schwerd darum̃ verfo — — zahlen. Naucl: —— 7 Blond:Pa⸗ Sacꝛament 
a ren Poma ipie enc anionl bs balzus/Sund vub 


Erliche Wunderzeychen ond andere Straffe 
mehr diſe zeit zumercken. 


ino 1304.brachdie Tonau ober Regenſpurg ab / wolte zu faſt gegen Mitternacht 
[s —— ſein / daward das wehr mit den groſſen ſteinern ſtucken ge⸗ 
macht/Auent:lib.7 
 Annorzos.crfcheineyn Cometafür Ofterndarauffinn aller welt Peſuilentzerfolg Comet. 
t. 2 Saxon: Peer 3 ——— 

Aunoi3 man eynen Feurigen balcken am fusa 
Anno en ya 5yerbft und Winter foren au m EM T —— 
ae enfchen erfroren und hungers geftorben.Auentlib —— 

Anno tʒra. erſchein eyn Cometa vierschen Tage lang. Funck. 
In diſem Dicni —— barzu Clemens ſteuer Sae 
f fie wider gebauen ward / tc. j 
- Esfindauch Sinfternuf geweſen an ber Sonn vnd dem Mond darauff Teurung S —— — * 
——— inn Franckreich / dauon Platina in Clement:s von groſſem n) 
0 ke weretetiäch Henrici tod liß Paral: 


kg ge che nach bem tob Henrici 7. Roömiſchem Keyſer erfcheinenn Comet z. Mo Comet. 
nat 1 


m Reich viel Auffrur vnb Blutuergiejlen folgete. Palm: &okti 
worden auc orci Monfcheinäm Himmel geſehen. Palm; c Mon / 


Das xxvij. Lapitel. 


WVWVon dohanne 25.6nb ſeinem deben vnd haͤndeln 
| vote vnd was ſonſt merckwürdiges darbey geſchehen. 









NG? 2G bent tob Clemen bber Stul Yar/4. Wonat vndr 
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Des Bapfts. 


NB, 


Ritterbruͤð 
im Portu⸗ 


Bopftliche 
bey'igen. 


Slo. Bon ber Bäpften (ucceffion/ Lehr ond schen 


Frantzoſe / con ArnoldideOffä, Cardinal vnnd Portuenſiſcher Bis 
diſt die Wahl zu Leon / von dannen er gehn Aumion mit dem hoff ac^ 
power v saque uten var o pacing inii o 
I9. men t nus 
eh ae hd rend nA IO aifang ih Qupd e 
ornate ree roc qo bon otra Cot 
fait | mas vn 
— 


Von ſeinen wercken vnd handeln 


r O Bald er zu Leon im anfange des bris bic ron iſtet 
gehn Auinion gezogen hat bafclbft s. Cardinaͤl gemacht auff die afte 
ey im Aduene: Vnter denen war Cyacobus vor Caturcko ſeiner Schweſter ſon / 
vnb Johannes Caietani vom Vrſiner geſchlecht. Platina. Balæus. 
Hugonem den Catuſcenſer Biſchoff Bat cr aller würde vnnd geyſtligkeyt beraubet / 
oder degradirt / vnd jhn zu martern ber weltlichen Oberkeyt vbergeben / die jn durch maie 
—— getödt / voci er eynen Bund wider den Bapft foll gemacht haben. Platina 
3. ie Xolofaner Kirche hat auß fonderficher liebe erhohet vnnd zum Ertzbiſtumb ge⸗ 
macbt/enb bafi bcr Biſchoff nach ſeiner hochwärdigfept herſchen machte (mie Platina 
redet) rd fechs Cafiel difes Stuffto zu Stättengemacht Plat. Baleus centur: 4. 
capaoo.&c. 
4. Dem Narbonenſer Ertzbiſtumb / hat er etliche Biſtumb cinuerleibt / auch Cimofam 
vnd bit Aptei S. Pontij. 
€. Er hat ſonder lichen luſt gehabt zur verneucrung vñ veranderumg ſo jhm eyn gedaͤcht 
nuß geben. Dann ſchlechte Biſthumb Bat er getheylet / vnnd bie acthentren wider zuſamen 
geftoffen Auf Apteien bat er Bhinnd / vnd auf Biſthumen Apteiengemacht: Erhat 
neue waurdigkeyt / vnnd neue (fft augericht / vnnd was vorhin geordnet iit epa ander for 
veraͤndert. Plat. Was bas für con kopff geweſen iſt leichtlich darauf abzunemen. 
6 Die Elementinas hat er beftdtiger/ond allen Doetorn auff den hohenſchulen gebot⸗ 
ten / daß ſie das Buch follen (jen Plat. 
7. Den Orden der Grandimontenſer welcher in abgang kommen mar / hat er wider 
auffgericht / vnd mit neuer ordnung verbeflert. Plat/ Balæus 
$. Die Caefar Auguſtamſche kirche hat er zut M itanifchen gemacht/hatjbr ss 
füfftfirchenonterworffen/oon den eylffen fo enter den Tanacenenſern mar. ats 
9. Er hat neue Ritierbruͤder angericht im Königreich Portugal wider dir Saracıner 
zuftreiten/difen gaber ein die ater der Tempelherin mit verwilbgung Alphonfides Ko⸗ 
nıgsdafethftDlarina.Cic fern jhren anfang m anuum Ehrifti/1326. Kur 
ıo. Erhatzwen maed rmn, qp gefen/ Thomam Biſchof foerfert 
vnb Thomam Aqumatemden Prediger Muͤnch / Jat. Volater: Auene: Pa 
fegediimm annum Ehrift 1323: Erhatauch £ubouicum Biſchoff su Tolofa man Kids 
rige Gare!i Sohn in Sicilia zum heyligen gemacht / wiewol vif etlich Bonfacio 8. zu⸗ 
fchreibenvfagt Platina- (oce 
* Anno 1328.fol auch Petrus de Murone/ etwan Bapft Cæleſtinus s. genant / vite 
cer die heyligen fein gefeptwerden. Palmerius von bifem iſt droben bei ementearfaat/c- - 


Abgðtterei. 1 ^ rbatacorbuctbafi Dic glocke dreimal am tage 


das voleferinnere/dafi fieniderfallen auff die knie vnb ben Englifchen grußfprecht/ Po⸗ 


ntilib.6.capuBalzus, 


12. Auto 1322. Bat cr zumandernmalweihgchalten/ darınn er 7. Eardindl gemacht 
Bat Dia Anne 


SEE ze 





yer a per "P po — —— Mis ta NEE BR 
y, * 
— 


* — — — PER ER ütt sit 

t Bee — bar nee, 3 
6 8 Ja unes irme eren Cosi dem 

m ichtauch Platinadem daſelbſt / vnd beweiſt auß dem 

i —— — eau etm 





Ber bara job inncs Columna vnb Matthieyn nBrfiner/ Prediger otbene. Par: |—— - ntis 
— n ^ ur a on aller SJenfehaftt befreit vnd aleyn C. Jtriflul enters 
— hoff ani nen gemacht Dan es fot jm Maria in eynem fonders 
; — — befohlen haben. Balıcent:s.cap.24. 
17.: + Die Ct bar Ben apa RU ERU / —— Ehſtand heise 
wungen. Auent:lib.s. ife hatte vorhin Clemens auch verdaemt. Derret:lib.g.tieul:g, " 
<ap.3.dann fic verworfen vil —— Roͤmiſchen Kirchen / hinc —— MN 
leiden s voi fc foam wannes S. Paulis ſelber thete. 
15... Er hat Anno Chrifti1332,gelehret daß keyn fecte fur dem jũngſten tage gehn Him̃el 
komme / darumb jn dic gelchrienzu Pariſt cynen ketzer / ja Ertzketzer geſcholten haben/ wie Bapfn 
za? s.außjrenbüchern erzchlet / Batzusfprichtdem Bapft haben widerſtan⸗ — 
omas Vualleys eyn Dommucanır anf Engelland / welchen der Bapſt darüber 
———6 hat. Item Durandusde San&o Portiano. Wilhelmus Cale⸗ 
meer dn cent:e.cap.3ó 
Diegemäldeder H. Dreifaltigkeit haterals ketzerch verdamt vñ enter die Anchropo 


Mp auch etliche urn Seti wordt. 2tuit; li.$. | à 
7.buch Deeretalium bát er ju verdriß en 





Kanzcritendic Apoftolifche fchreiber (alfogenant) der Romifch? Canelepin 
ordnung, vnd oneerfchepd zwiſchen jnen gemacht/welche vmb beftnfiten lohn bries 
fevonjim beftalty fehricben. Bolater: Sabellicus. 
22.) M BiicEoliero a crverbampt / teil er Ichreeman folleden Bettelmuͤn⸗ 
a: ichten. Johannes Tilio. Bal: 

T 
iuam erg / vñ anderswo mefrzonb ce find dazumal zu flle die Dumferm/tic Incor »an auff⸗ 
porationes per Pfarꝛern onb die Abſentz erſt aufffoiien:dargegen die Hofpitalitasond 
Koſtfreyheit nin abgang kommen ift / ſagt Auentzlib s. 

* BEER BB each a Teen Di ie dires din bi 
duch Wilbelmus Occam / vnd Auentinus an bemeltem Seiechen 

z $. Den Grieche Su foren Che Se ein was fie vorn 

vnd Chriſti ſtatthalter ſei / darauff h —— / deine hochſte gewalt ge, Bapfe halt 

gen deinen vnderthanen glauben wir gan pio vi: par al 

den/dei acis odas diee Kc gi HERE edlen en geicone 

ifle. Balauß Johanne Mandeuillalib.r.cap.7- s. 

6. Als zwen i apii: tatu tborben fcbroberj bepdenalsfei 

nen ficben Sonen: Meintealfo Sarnen, ufpin. Auent: N 

ban bas tvar der Bapſt luſt / daß M esi tar Yi — 

wachſſen / ꝛtc. Kis aber Ludouicus oben re — 

4 












512 Von der Bäpften Succeſſion /Lehr vnd Leben 
xj —— 


ien inm ſein darzu (Fr entwandte auch Poln vom 
Neon. ———— zuwider. Auent: 
Die Eiauer werden au admin die 
—— — ves i^ 2* ré dr 


end Jungfrauen / vnnd muften die cuf ronturd e ger ſchen / auf geheiß 


idem Auentinus 


des 

29. aliam ſchickte er den — von Va 

lois / der Kon anckreich —— 
- d rente di res Si d/fodes Reichs Tre tos 


Zeyſer ud 55. Keyſer Ludwigen thet er auchinnden Banu / RE hören 

uw ve — cn Dame ie ruf air 
brauchte/dend von Meyland Bafff/bic flátte befagte/cber die Krönung empfangen. Platz 

Auen: Eufpm:Chron:Eariomlib.s. 

31. Seine Bulldarinner Keyſer Ludwigen citiertegchn Auinion vnnd bee Reichs ent⸗ 

bes Beyfers fest / vnd will kurtzumb Ser vber alles fein / ſpricht ſchlecht / er bezu geben vnnd junettio 


imen/iftdarin m s. Jarfeines Bapſthumbs / den s Tag des Weinmonats. Difer Inn⸗ 


halt beſihe im Auentino.lib.s.iftgefchehen Anno Ehriftir323.Chron:Carion.lib.g. 
32. wieredlich fich Keyſer Ludwig verantwort/ond fein onfchuld offenbarte/dars 
gegen des Bapſtes Schelmenſtuck entdeckt / wie auch bie aclebrten Juriften nd Theolo 
gen den Keyſer verantwort / vnnd den Bapft greulicher fafter vberzeugt haben/befchreibt 
nach der länge Auent:lib.s.ond Ehron:Carion.lib, X 
Bapfteyn 33. Von diſem Bapft fchreibt Aumtinusatfo. Die Gelehrten derfelbigen zeit hielten 
Krgfeger. Perlen 4 when Ergfeger / Darin der Antichrift verborgen liege. x. 


34. Anno 1328. den 18. Aprilisward angefchlagen vnb publiciert zu om B 3o 
nisentfegung/darin jm greuliche fafter auffgemeſſen werden / vnd ba er afe eon 

inb verraͤhter des Reichs verdamptwurd.e. Befihedie Schrift auch imn Auen⸗ 

ofelberlib,s. Es gedenckt fein auch Cufpinianus enb :Carion:lib.s. 

PRU IB stai e 1 ape derent vom Keyſer vnnd den Romern / 

MN eltlichen onnd Geyſtlichen / hieß Petrus Eorbarius (fagt Auentinus / Matına 

* nt Münch auß dem Res 
atiner Land/wardgenant Nicolaus 5 Diat: Auent.lib.s.Cufpimanus. 

e donet bien —— ohannem / tfetjminn ban 
ea Dion alseynen Ergfezer/ vndverbrandtefein Bildnuß. Äber nach dem Kepferguds 
— —— PAL mA en / ward er gefangen von Bonifacio Donantico bem 

affen / welcher —— — 
= is s. Mat: Salzusfchrabterfeiinn Engelland geſtorben. Anno t33r.cent-s., 
cap.74. lieget zu £onba begraben. c. 
37. Den — UN 
die Saracener tooft fürmemmcn 


(idv 
mmen ſchatz an Golt / dergleichen fat:2tuent:lib. 
T Ecc — 
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oe — irn ti vnnd allerhand betrůge⸗ 
Andere denckwurdige geſchudt diſer zeit. 







&.tvirb C. ben £ucenfern Volck erloͤſet vñ zum *2* 
— Tei este 
—— — nere leiden iot, 


Loci 


Sc vnb enges 
——— 1322 ar ſeicn ba 20.taufent&chottländer mit dem * at beber, 
dwider 


Denfenfor pa 
vii tvcitláufftia ——— der Des enia vñ des Keyſers. cis Marfilij, 


fo augenfcheinlich abmablet / Bat ber Bapft gar verdam̃t nit allein mit dem mepfter/fo cs 


demacht / ſondern auch den Leſer: Aber cof dermaſſen gegruͤndet / daß ſie es wol möffen 
vngefreſſen laſſen. Hedio beym Driperg. 
Aumoı325.friegtendicvon Da ja pen: ihrem Biſchoff Zurgharde/mile 
fie mitneuen ſchatzungen beſchwerte / ward der Biſchoff gef vnden —— 
darin er lag / mit eyner ſtange von hütternzu tod geſchla Saxon US burg erfdjla 
| ORaffzue ſetzt diß ins Yarzuuor. , 
E Amoız2s.ftard 5 Spergog£idpoldod.Deftereich/mard gar vurichtigweiler Reyfer eme 


/—— . dubmi gkeynen abbruch thun fonte / wiewol der Bapft Koͤnig inn Frandreich Lo meras fir 
machen sc dach ande Kopf. € — 
arion:lib.c. Auentinus fchreibt ce ſeien bald nacheynander geſtorbẽ / Hertzog 
Adpoldvnd Henrich des Keyſers Femd / ic. 

Anno 1328. —— wiewol jhn ber — 
Kom acfrónct mie feinem Gemahl Margretha/ den r —— ode pes 
— — Jtuentinue lib.s. Chron: anon.lib.g 
0m: y 
Annorz29 hielterepnen Reichstag chstag zu — cec 
beſchloſſen / daß eyn ter Keyſer on ben Bapſt regieren ſolle / vnd ihm keyn Eyd DE Dv; 
fchweren der an ir feyt. rant; lib.o.c —— Chron. Earion.lib.s.Cuß 
- ^ MMC icbetaginn anum Gf Dauon hernach auf Auen⸗ 


—— 
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ER Mundegechenondanderementiche Erempel , 
* simia; i. der ſtraffen gu diſes Bapficsgepten. tnjvbbst 


"PET uM 


Sims ‚im ofiedie JofanmnesBapf irarb/barimie ful chio ft 


tim 
"v 5 


Temmg. unt/tearayt 
Peſtileng c s Tt visus mir A is ERI — 
361 oer Menſchen (ofc embfonimen fen. 
Schweiger Ann difem Yar fina ſich ander Schweiger bund. — libz.. * 
Mbun?. ·Anno r3tó itm dorff Tercadesobernthals Arnieyn Monftrum acborn/ teat 
ng «oe Sa n] auff der andern Seiten / nur eyn vnuolkommen epit. 
v;X linetitté. 20 
Son Bluts ^ Annos. wandde Sominm Engellmd6. Tage fang bintrotgefchen. Te 
got cent.4.Caparoo. 
Annoi3z3. — Socr an C". Veits abend inn bic ftatt — 
— vnd verbrandie die halbe ſtatt wol auf: Aumt:lib:s, Jun welchem auch Beatru Ra 
unwige Örmäßt ftarb. 
— t Anno 1234. Orth Keyſer Ludwig su Rom war/ gieng zu Minchenam 14. Zuge 
—e ttifyótuin faf iQ. Valentin Tag zu Mitternachtepn avofi euer ouff (manımaß 
micht wie vnd woher )verbrandee woldas dit dene last amp ber Sirchen ox par 
vnd dem Hoſpital / auch das thal und die alte Fetten? Aume.lib.s. 
Schein Annóg31S.Fám con frücr Sommer / blůeten die Reben im Apnllen / vndvind Jo 
„ner. hannis Tag hatte man zeige Tranben- Jocbio beym V r(perg. 
„‚gunfternuß. ru.» Annorzzo.warn Finfternußbepdr an bcr Sonn vnd an dem Mond. Palm SU 


B eps (rego: pag.i74- 
JM A 36mor333. war viel Regensdanen der fuf Arnuf ſogroß ward / daß «r3. dur 
- dfenju dlorem fam conem füuct COtauere vnnd vielen £áumen mderwarff/ 
fanfbsedeni bcr Burger. Palm: ! Aet 
Yngewieree\"Ahnos333 ami nectar Sonmabent nach obannis bes Taͤuffers G'ag/mar en 
Suc felcbarof Wetter / daß jedermanmeinte/ Ben der Jungſte Tag kommen / rſchlug 
I aai éeuccmám auch drof Grwaſſer. Auent:lib (alius 


ODDO Dre feencimio dfi bmc i geweſen inn allen Landen fonderlich 
od H-—————— oder jedochzufckürete/ 
mie eom Sea wider jn bezcuget / iftfonder not daß man ſie all erzehle / 


—— all vom Auentino 
dimeis mund Wan umane daemone ota 
Dead un —— — 
à "n Par lui iud 


ʒwey Sino am Nabel zuſammen gewachſſen / Pat auff oer eyn ſeiten eyn Maͤnlich Glied 
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Das Sechfte Buch. SIS 
Das xxviij. Kapitel, 


Bon Benedicto I2. vnd ſeinem Leben vnd 
was ſonſt darbey zumercken. 






tadiom Clerc 
y. [ol bir ve itid prae vir oret 


2 Gr bees perii lori ci rel i recht vnd 
EUR oitaals onte Serien atthalter Chrifti:Plat: * 
3. Er hat ſich auch des gewalts mit der that angenom̃en / vnd bie ſtaͤtte inm Italia verlie Bopſtder 
hen / vnd bic [o ſie vons Keyſers wegen regierten zu J)erm vio Sürftengemacht/alswann Welt Gerh 
er Keyſer ono Herr der welt were. Blondus. Platina. Bal 
4 Er beredie die Xóm daß ſie die gewalt bee Raths ſo noch daher ins Keyſers namen 
verꝛicht ward / in feinem ouo ber Kirchen namen verwalt würde. lat: Blondus. 
. Obitioni Eſtenſi, den er -— — — —— ae en 
teraufferícat / daß crjárfich ber Roͤm irchen ro. tauſent Ducaten beyablen fol: | 
follmandie Schäflein ſcheren / das ſteht om Antichriſtiſchen Hirten wot Ph A 
. € Grbatepnnal Lardindigemacht / wal er Bapftgemefen/ 6. fürtrefliche mánner/ vog gis 
fagt Dlat.zuwelcher würde andere offt jre Freunde vno andere vnwürdige erbabeny klagt Corona. 


7. Platinatobeinalseinenbeftendigen Man / den mart wider rit gewalt / noch bitt von 
rn ehe moͤgen / er ſetzt aber nicht warin / muͤſſen bauen anderehören. 

$. Der König auf Franckreich memteerfolleoder prouidere darumb _ 
begerte er von jm erfotle femen elteſten Son sum Konig machen su Wien / jn aber jum ftat 
batter Ftalix/ond bcn zehenden aller zehenden imn ber gangen C briftenbcit geben jum zug 
wider den Tuͤrcken / tc. Cuſpin: 


dnd veſprach jm die Abfolution: ——— Franckreich haben 
indert / wi bic fft des Koͤnigs inn onndanderermehr, 
teen bey ben C bic ür iia 


Gowllenctlíche/ ale tarius vnb Batzus/er habe entlich den Keyſer abfoluiert/ 
Ar auf ouffiat / €C—P— 


SIE Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Leben 


NotaBene. zum Feindehabe: Dann die funft brauchen ſie allwege daß die Dotentaten nicht lang eins 
peaciden ſeien / vnd daß ja cyner mit jm halte / wann fie fie nicht ben be haben köunen. Boal: 
der Sapſt. Er hai dannoch alle handelung erdacht der Romiſchen Kammer dienlich vnnd zu⸗ 
träglich / vnnd hat den Tarder Brieff erſtlich auffgericht / dadurch er auch groß Geli ges 
n ſamlet hat / toic feim Dorfar Johannes / dauon Pol ydorus de Inuentor:lib s.Cap.2: 
Welcher felber befennet daß fic ber Re ee a adi accepi- 
ftisgratisdate &c. Sonſt hetten ſie folche ſchaͤtz nicht fet / feines Reichtumbs ge⸗ 
denckt auch Platina. 
13.Die Collaturn vnd Inueſtiturn / das ift die verleihung aller Biſthumb / Prelaturn 
ODD vnb feinem Nachkommen zugemeffen. Decret: Extrauag:Ba- 
cus. 
NouBee, 14. Daberfprichtnicht on orfach Johannes Tilio inn ber Frantoͤſiſche Cbrontica gu 
bier zeit feien die Prieſterthumb feil / vnd alle bina feien dem gelt gehorfam geweſen. 
i5. Zu Auinionhater die Bäpftliche wohnunge berlich gebauet mit Türnen und £nft 
garten. Plat: Dann jr Himmelreich vnb Daradafifinur auff Erden / glaubten fic epa. 
ander leben / ſo lebten fic auch gemißlich anders. 
——— 16. Die Schweſter Petrarchæ, cyn ſehr ſchöͤn Menſch / hat er vber die maſſe licb gez 
habt / vnd ſie mit groſſen gaben von jrem bruder Gerhardo erlangt / welches Franciſcum 
vbel verdroſſen att. Balæus cent:s,cap.36.in Append : O der ſchonen Keuſchheyt 
der Helliſchen Dätter..E. 
5 Im auchdas Dach auff S. Petri Kirchen / wiewol abweſend haben machen laß 
(n.r iat: 
15. Zotumdenberümteften Maler hat er beſtalt feine neue Haͤuſer aufzuftreichenmit 
Hiſtorien oer Maͤrteler / da Fam ber tod und nam jn dahin Mat: Dal: 
2 Seinentodt/fagt Plating / haben alle gelchrte betrauret / die etwan (werfiche) feines 
aflersgenoffen / vnnd bey feinem Feuer fich gervärmerhaben. Er gcfetletimn Annum 
Ehrifti.1341. Palme. Balæus ſetzt das Jar hernach. 
Michael Ce 30. Auent.lib.s.fpricht/erbabeetliche bücher geleſen / die Michael Ceſennas eyn Bar⸗ 
fenneswis  füffer Münch miderdifen Bapſt Benedietum gefchriben habe / darinn fie jn gleich ſo wol 
derden — afsfeinenvorfarn Johannem eynen Ketzer fchelten. diſem Michacleunndfeiner _ 
Lchr / uß Balzum cent,4.cap.ioo.in Append, . " 





y 


Andere denckwürdige geſchicht difer zeit. — 


Regöfpurg 1101337. warddie Mauerzu Regenſpurg vonetlichen vntergraben / ſie Keyſer 
wiber ben Ludwigen zuerdffnen/worden drüber erbapt/ vnnd ober bic mauer außgehencktden 
"me 1 Losing A 
Zu difer zeit litten die Juden aber groflenot / worden gefangen vnd verbramd / fttt 
— ver · Beyern ʒu Deckendorff ob zu Straubingen / ban fic hatten jo färgenosienden Chris 
fien zuuergeben / vnd mit dem Sacrament vbel vmbgangen. Auent.lib.s. ei 
Srancifiie ——— Annor33j.tearb Srancifcue Petrarcha zu Rom ım  apitetio zum Land cil 
Perrarcha. net. Plat. Diſer bat auch ben vnd die Geyſtliche fcharff anactaftet/meim 
NetaBene. ¶ Epiſteln zuſchen / Item inn fein Keimen vnnd Liedern / darauf aute zeugniß wider den 
Bapfifönnen genommen werden: toic deren etliche Bal:inn feiner $. cent: cap.36. hitrs 
auß gezogen bat. 
Inn diſem Jar hielt der Keyſer mit den Fürften cynen Tag zu Rems / da wardbe⸗ 
ſchloſſen wider die Tpramneides Bapſtes. i 
I. Romiſche Reich fei bie hochſte gewalt auff Erden / ſei alleyn von Gott / vnd fa 
nes Menſchen auff Erden lehn. 
NoraBene. 2. Der Koyfer habe feinen gewalt on mittelvon Gott / habe keynen Oberherm auff Er⸗ 
den 
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p if wardmmiderhoft auf ea ——— t défi Bar Gig) tror ma; 
*  pinianusjegtesinn fi1339. Dannauchn — — — 
Franckfurt war etc. Hieuon li — — i s Cap. 15. ba auch geſagt 
2 —* rr ale Ge —— 





irn en 
ees enſcha — Nota Bene. 
"A 01540 ftarb Nider Beyern C'rbloE/f. Ser tibi * 
— ie 3 * lib.$: * 





| ech Grafin au Qproljren Joaufto 
a Johanſen auf Bohmen Baecenas L 
— diee Gui teöfer cudwigt Son Een 


F n on Dind má 255. — schen Engelland vnnd Franckreich / bu. 
vierſatzte ſein Kron dein Besen Ei hukter hm ri 
Er, — — cuf granctreic Lart/ mit aiii itaq bac | 

thett. Hedio 36 bus: — 


Erlicheandere wunderzeychen vnd * 
deruche ſtraffen diſer zeit.ac. 


(0 2 sir gumer uetre⸗ | — * 


a IE —— ee 
! Gorternvter tonic kan vnd da vagige 
anderer zwen in Comas um lib.$. . 6 fen, ene 
an fe Ja waren frbenu llegara ei aut e, 
^ wf "Eo fagamauibdrjáreil duret ohen in Lüfftendaher/ recke 
Dee oo Vier iris neo e MR, diu 
poni oen i dieſe ylage drey Jar aneynander/ mam aima ntít oen Creutz vriib? 
alles vergebens / man fonbee fie nitht vertreiben big Gott Vogel anp- 
ließ. Xuent:lib.s, - (tfo fraffen die Geyſtliche Haͤuſchrecken " Noti Dent 
} ee : barung. cap. 9. alice as grünce von ber Heyligẽ Schiffe obrig toas 
UM 009 n2 | j 
p "Anno sr hate Depkanom isn) em, 
geborn. e oou 274 190 Pen 
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S18 Bon der Baͤpften Sucreſſion Lehr und Schen 

Diener berab ‚Das hat man fuͤr cyn ʒcychen groſ⸗ 
ie 
Bon Elemente. nb feinem Sehen enb han⸗ * 


HR 4 TE " uM 


gasta 


eln / vnd mas tatboy denckwürdiges geſchehen. 


* fo Leimens eyn Lemoniccnfer(Platinafagt Leonicenſer) bes Vatterlandes / 
or Gee 79] vorhin Detrus Kogerius genannt / erfich en Benedietiner Münch wnb 
N T 9 Apr oce Sifcanenfer Klofters / von bannen er zum Ertzbiſthumb zu Roch⸗ 
— AU :] magn kommen / ward zu Auinionan Benedicti ſtatt zum Bapft gemacht: 
RE war alfo bcr 29. Bapftderdittenzeitdes Antichrifhfchen Reiche /deraag“ — 
sach anfang der Romifchen Kırchen / mic fic Platina vnnd andere zchlen / fagim Amp 
are 10s Jahr is. Dionat/25. Tage. Palmerius ſchreibt hm 12. Jahr zu / diſem folgt Fund, 
wnatanı c FIR DAB Fan nichtgefein, Nauclerus ſpricht erhabebepuaherı. Sahrregiert, Plat. feet. 
ſchien md Anmun Chrulirzgaae. ——— eee 


Cine fírnembfte Werck ond handel — 7" 


Will id and kurtz mit der Ziffer pere 75: ) 
"3 ,, syehnet / ergcblen, ..... : 


L S hat vber die maffen das Romfche Reich Betrübet/ verwirret vnnd vnru⸗ 














— 
J 


big gemacht/dan er bat nicht alleyn den bann Johannis wider Repfer £ubimig. 
» ume gebillicht vnnd vernaurt / ſondern auch alle Bichef m 
e ganga Reich/ocs nit None * 
4s, Wort Ebron. C arion.lib.e Gufpjn,- "OE TIU Asa os XM 
— — Calstwanmer fr oer eere) fic ſollen epo: 
oos s, Mfftanbo Amit. Darumb auct der Wiſchoff von Trier / vorhin coti trans " 
dhsadpusce — bre Keyſers / vnnd der Hertzog von Sorcu von m abgefallen fund. Chron.Gas 
fion. V ujpin. . H »" i115) ZSn 
— Er hatte vberaufi groſſen luſten vnnd begirde zum Weibern / der cht / vnnd ber getoatf. 
— Fran Cuſpinianue / vnd Balzusauß Mario. Sollvader J.Gofmt: 
+ Zu 


‚ 


wohne vndgewirckt haben = 44%... ner. ; und) 
iini Auimon / als oce Kepfers gefandten umbfriede und Abſolution 4 ihm anfuche ⸗ 
S 2c cf * er Lateiniſche vnnd Teutſche Bricht anbieten Pani cr. cyſer Ludwig 
os die du alt gefabe trauen Anam — DIT unnd der Kirchen) 
uae. genug thete/onnd vom Reich abfiknde, Darnach hieß cr den frommen Keyſer 
bauuet. 
fava cynen Halsftarıigen/ gehorfammen/onnd maf rucbt wiemchr/ At, Auchtis 
us ſcehreibt des Kepfers Gefandten haben vier, Jahn aneynander augchalten 
POE. —— frieden von jhm erlangen moͤgen. Solldernicht 


IT Tb 
9... &ntlich hat er den Gefondten eyn Serm fürgefchriben / die vberauß ſchandiuch 
. ‚vund ſtrenge / bof fie auch der acrinaftc Knecht nicht Bette angenommen : $8 
Guemesirie foff nemlich ber Scofer befenten alle -yrtbumb vnnd Segcraen:/. bic bm wart vom. 
effen/ vund fich fchuldiggeben / das Reich auff ſagen / vnnd mitdes 


- 
ni 


- D 
" trn t 
We, , » 


e$ —— — eg M - 1 
aser habe dem Dapfiergeben. _ Gufpituianus. 2 ber gr reufichfegt/ 
NE n Rn oorr —— Solt der. 
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Das Sechſte Buch, Io 


Bapſft Clemens heiſſen / oder Chriſti ſtatthalter feine Ja er iſt ber Teuffel auf ber Helle. 

6. Als num der Keyſer / fo —* io — — / ———— 
zuuermeiden / ſich dem Bapſt ergeben wolte ( dann er were gern ber Kirchen verfönet ge; 

weſen etl er ſich fuͤrchte für dem zorn des bócbften GOttes / fagt Cuſpinianus) wolten NotaBene. 
bic ſtande des Reichs bic Articul oem Reich zuuerderben geſtalt nicht annemmen / verhieſ⸗ Attieul võ 
fen auch bem Scofer hülffe wider den Bapt / madytevnter Desder Bapfteynen Bund Kann Dem 
mit dem Konig inn Böhmen / vnnd feinem Sohn Carofo / 9ub dem Bifchöff von — 
Trier / darinn gänglich des Keyſers / vnnd feiner Kinder verderben geſucht ward. Cup ſtalt. 


pit. 
7. Anno1346,verfluchteond verbampteber Bapft Reyfer Ludwigen / wider GOtt 
vnd alle billichkeyt / offentlich am Gruͤndonnerſtag / afe eynen Keperondabtrännigen 1£. 
gebott den Churfuͤrſten abermal/fie ſolten eyn neuen Keyſer erwoͤhlen. 
s. Den Biſchoff su Prag / machte er sum Ersbifchoff/ vnnd befreite jhn von beri gt 
Mentz / auß anhaltung Caroli / dem Keyſer vnb bem Biſchoff von Mentz au wider / vnnd 
ſoll forthin bcr Ertzbiſchoff su Drag eynen Bohmiſchen Konig zu kronen haben. Cuſpin. 
9. Ben etlichen Churfürften erwohlet wider Keyſer Ludwigen Dat er 
lich beftettiget. Cufpin Plat: Volater. | 
10. Baldimerften Jar ſeines Bapſthumbs / hat er s. Prieſter Cardinaͤl / vnd zwen Dia 
con gemacht/darumder fein Bruder der ein Münchyondfeiner Schweſter Son. Im an 
dern Jar macte er auch zwen / war auch ener feiner Schweſter Son.Plat.ıe. 
1r ‚Das Nubeljar hatervom hunderten Jar auff das yo. bracht / vnnd zu Rom abwe⸗ Fubeljse zu 
ſend gehalten. Sabell. Volater:Plat.fpricht/er babe ce auf bitt der Romer gethan / weil je⸗ Som. 
nes zu lang / das niemand erleben kondte i£ E Eswar keyn Tag imn bemeltem Jar daran nit 
fünff tauſent Menſchen aufi vnd eingingen zu Rom. Præmonſtra. 
1» Zu Meyland vnd inn Lombardei bat er zu Vicarien vnd Herm gemacht an feine 
ſtatt die Vicecomites, Luchinum vnb Johannem / daß ſie dem Keyſer ſolten widerſtand 
derfelbige auch etliche flátte mit Vicarien befegt patte. Platina, 

13. wandte fich das fpiel bald wider/dan er bat wider den Ergbifchoff von Mey⸗ 
and eynen Legaten geſand mit Heeres Frafft / vnd die Florentiner vnd andere auffbracht/ 
gab alſo zu viler vnd gꝛoſſer onruheorfache.Plat: 
* Zwifchen den Konigen Franckreich vnnd Engelland / hetteer gern fride gemacht / 

er kondie nicht / ſagt Platina / dann ſie warn zu hart auff eynander verbittert. Aber es 
war fein eꝛnſt nit: dan heimlich war es den Baͤpſten lieb / wan fich die gewaltigen foropffte/ 
dadurch jr gewalt zunam / vnd ſicherer ward / dann der Monarchen vnnd Potentaten abs 
nemmen / war jr zunemmen. 
Er hat noch mehr Cardinaͤl gemacht / Aegidium Hiſpanum den Bifchoffzu ze  ' 
let / Nrolaum Cappocium eynen Romer / Remaldum Vrſinum / vñ feinen Enckel(oder 


hurn Son)fohernach Bapſt worden / vnd Gregorius der rr.aenantift. tat. 


x6. Juonem den Prieſter vnd bekenner auf Britania / fell cr unter die zahl der Heyli⸗ 

‚gen geſett haben / wie etliche wollen / ſagt Platına. 

17. Petrumvon Cafa ben Carmeliten bat er zum Patriarchen zu Jeruſalem gemacht / 

nb Petrum Beretum deflelbigen ordens / jum DVafionenfer Biſchoff. Bat. 

19. Den‘ zu Auinion bat er noch halb fo arof gebauet/ vnb con groffe Cantzeley Aumion 

zugericht. Bat: Dann er hat die ſtatt Aumion von Johannader Konigin (welcher ſie ch Pes>apftes 

gaufumlid) zuftund) gefauff on der Rirchet engen gemache ati Doch nichts nau Er 
or] Ta pim in Hj eet Parker Son apo 

lis / vñ weil er jren Dan Ludouicum ben Tarchtiner zum König Steapolismach u...» 

te / vnd halff alſo jren mord und Blutſchande zudecken. So befommen fieder Welt gũ⸗ dioli hene 


ter. pivX , 
Denvi itibus su Meyland Bat er Bononiã zugeſtalt mit dem gedi 
S bras Laden nane on — —28 a Ders 





Diſpenſati⸗ 
pe 


Nota Bene. 


Bapft ges 
bentdenEn 


geln. 


Aiftemanl oder vier Sehen auf dem Fegfeuer guertófen / weiche fiewollen. Dıfen jriigenonleidkie 


des Antis 
duis. 


Kot Bene 


Aui? 24, Henricum von Wincherg Ertzbiſchoff zu Meng Bat er itm Bann gethan (meilersmie 


520 Son ber Bäpften Succeſſion / fei: und Sehen 


Ib cine vermeindte nachkomlinge / was biſtu ?Si 
5 ort Ehriftialfo verftanden: Poft ee 


fic fönnen die Leut meyſierlich berucken / vnd vmbs gelt geſchneutzen / wie jener beym Poe⸗ 


ten ſagt. 
zo. Dem Biſchoff vom Bamberg hat er macht gegeben / die Teutſche fo mitem Key 
fer warn verbannet worden / all zu abſolueren mit dem geding.Erftlichydaß ficimals@or 
tes Statthalter ſollen ſchweren vnd hulden. Zum andern/ daß fie glauben der Sepfer 
nit macht cynen Bapſt auff oder abzufegen. Zum dritten / daß fieniemandfürepnen 
fer follen halten / der rit vom Bapſt beſtettiget ſei / diß iſt geſchehen / Anno 1345. Vrſperg. 
Paralip. Monſt. laud. generat. 45. 
21. König auf Engelland tbet er auch inn den bann / weil cr die Frantzoſen gefchla 
gen:aber er appelliertc an en frep aemcin Concilium Auent: lib. s. 
22. Marggraff £ubtetg des Kepfers Son / der nun 7. Jar mit $rau Qtargretben aufi 
Tyrol gchaufer hatte / ward auf befehl Elementis von jrgefcheydendreitage/weil fic epa 
ander verwand fein ſolten: worden Danach auf des Dapftes dıfpenfation(doch nicht prop | 
ter deum Jwider zuſam̃en gegeben / muften auff epnneues hochzeithatten. Auent ibs. 
Epnerbarefach. Wan nur der Bapftineynfachebemilliget/fomußfieaurfeinwans — 
(chon GOTe felber verbotten hat. Was er aber verbeut / muß vnrechtheiffen/wannes 
ſchon Siete vnd die Apofteln gethan haben. Dan alſo licß vor jm Johannes 23. Anno 
1323. pn Mandat außgehn / darin er afe Roger verbampte alle dıcda ſprachen / Chriftus 
vnd ſeine Apoſteln haben nichts epgens gehabt / verbott auch auff den hohen Schulen bas 
uon zudiſputieren / das machte ſein groß Reichthumb dann er verlief an golt (mic 
Dép Kronen/ oder Dunderttaufentmalzs. Tauſent Ducaten tic ee ctlicbe aufs 
rcchen.: 
23. Inn ſeinen Bullen vom Yubeljar/hatermit aller dena fo zu Kom das Yubeljarbe 
ſachen / verheiſſen vollfoifiene vergebung der fünden: fondern auchden Engeln im ieh 
ebotten daß fie die Seelen der jenigen fo auff dom Wege fterben auff der Reife nach 
/ vom Fegfcuer erretien / inn bre Himluſche freude fübren ſollen / danmermwollniche — 
daß ſie inn ber Helle etwas leiden follen.(Satisproimperio? Wunder fft cs daß er icht » 
ottauf dem Himmelgebotten hat / vnd fich gar auff feinen Stul der Maicſtei 
Er hat auch denen (o mit dem Creutz bezepchnet find zugelaffen / nach jhrem wunfchörei 





chen freuct/ja Kczerey hat bic hohe Schule zu Pariß dazumal am Bapft geſtrafft vnnd 
verdampt 


Nun betrachte was daß für eon Laͤſtermaul fef / das fo groſſe binae redet / (wie Jo⸗ 
— torsit iu ito wnnb fcbrneben Antichrift recht molt erfennen ber 
ich allenthalben vber Gottes ordnung erhebet / auff Erden vnb im Dimmch/jawillauch 
inn ber Hellzuregierenhaben. Ogreuel vber greucl. Befihedic Bull feiber/und Balz 
umcent.s.cap.go.2d. 





bem Keyſer hielt) undabgefast. Aber ber Biſchoff gabnichtsdrauff/machte@umon 
von sn jum Coadiutor. Der Bapſt machte Gerlatum von — 

ſchoff zu Mentz/ kriegten inn die acht Jar mit eynander/biß Henricusflarb, Diſe 

| treunumg hat dem Biſthumb Mens groſſen ſchaden zugefůgt / epıer hatfein 

Confiftorium ju Eldfeldim Rinckau / der ander zu Mens. — pner 
hielt co mit dem Bapft / der ander nicht. Hedio. beym 
Wo bleibt bann ber ruhm ber jetzigen Clamanten⸗ 
Als wann nun keyn trennung bey 
geweſen were? | 
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Nno 1345 .foarb nig Apulix 
Ss Mem rire 


barnatb jten Ege ern cda ES * 
groſſer pers inmrbic7. Jahr inn den £anbensé. 
diſe chat ins Jar ʒuuor. Naucl gener: 
BE ee er a — T 
—— efahimndieeo.Jarın a oed 


Zu bifa zeit (vmbs Jar Gbrifti 1346.) kam auff itin Teutfehlandepttneue! " 
Ban a mre ur Gebet 
bic fiáttc vb Land mitgroffen hauffen. IV zu Beißlen 
grund.Volater:Crantz:in V vandal:lib.s. 
Anno 13460. ward P Verlag, m RH d 
— — des Rriegs/den fie gegen chnander führten. Sind bey 30: Frangoſen 
Mann zubeydenthepin blieben/auch Johannes Komg auf Bohmen beo Gran Seſchlagen. 
tzoſen gehůlffe / vnd vil andere Herꝛn mehr. Cuſpin. Aemilius. Joannes Tilio. Chron: Ca 
e lib.g. Aeneas Syluius vnd Polydorus &c,ettiche fegendife Schlachtins her⸗ 


A gotb oboe penc Münch Joannes Rochetaylada vilgemeifla a. wei 
—— en A 4 — J — 
Anno1347. —— — Tag des Weinmonats/auffder Jagtbei Lupe” 
— mitdem Gaul gefallen/war jm gifft beibracht worden / dauon liß Cuſpi⸗ * 
tlib.s. Chron: Carion. lib y. hat gelebt 63. yat / vnd Regiert. 33. Hedio 


— quo diff su Rom Sticolaus Centius Stattfchreiber/welcherin Neue Zerr⸗ 
an Miehuamicutap arid —— nannte / machte jm das volck anhengig / nam DAN 
ni ein/woltedas Romiſche Reich inm fein alten (Farb bringen / machtedaß 
rese Aber fein Narn ſpiel / ey Herm fpict/ wolte ich ſagen / wehrete nicht 
lan eribolte zuviel auff eynen biſſen haben: ec ergehen in Keyſer / 
vnb andere Fuͤrſten / die ſolten fich rechtens bep jm erholen. nr 
fru fcbicften in Konig Carolo / der oberlieferte indem Bapft/fonam fein Saftnacht die eyn 
Pleyne zeit werete eyñ ende. Dauon auch hernach bey Innecentio,Anno1345,Platint - 
Ehron.Carion.lib,s.Blondusdecad:2. 9* ‚To. 

Anno 1348.warfffichepn Moler auff/hief Meinicken / gabfůr erwere — 
MWotradder für 29. Jaren geſtorben / machte ihm wit at ngs / fürte Krieg inn bic ni 
mb Bene f rige Seen ttc / bif cr endlich veriagt vnnd ombbrachemard: graff ſein. 

10,8 Chrom: enzyutt 
"os Anno1349. ham ru &kcie le in ray onen dam desee Sectder 
fittenond bräuchen ließ Volater:ond Crantz wie droben geſagt / vnd Auent:lib.s 

Aline Iuven va 





"Ree fo auffte . tard Pfund Sılbers/Bat bt 
des Aeyfers a mit 
thumbs. dulciter nem : fiebat am rent) Cui 
ent.lib.s. rfperg, 
HA Albertus der 
Det Y am re ia nn von/aelmloe ber —— 


—— ©» Amp 1349. Malmer. ſetzt das ) fauffic and 
1 ne ee 
2 n id 
. 6 1 Annorzgo.mtftundeyn Krieg zwiſchen torbon Dlagbebung end rennen 
eg. aufferberfatt / mebretefafts. Yahrmit aroffem ſchaden beyder Poe fotsrvertrugenbirbon 
! Braunfchtveigentlich den handel. 





bug. Anno1zp1.0nnde2.mar vid alla / Same br efft 
EN —— i ij. D eh arit Sg ai | Ba uma u 
" —* —— 
a 


Mater n dem rzyt. Jar vberzog die alte Koyferin jren Son Hertzog Wilhelm 
Qon fuge — — — Merten ne 
—— vermanungeber ———————— 
n bed: Engelland. Hedio in Brfpergenfi.ie. 
Yneuhinn c^ Esiftauchwenigrubinn Teutſchland geweſen bey diefes Bapſtes leben / weil er bie 
— nan i n n 
te: Keyfer vnd Fürften anepnander hetzte / wie eyn rechter Hellhund. die Romiſchen 
Blut Egel muſten jmmerdar Teutfch blut ſaugen / ober fonbten nicht leben. Aber toic 


kondte vnd möchte es anders gehn vnd ſtehn inn dern —— Rekcybaber Zug 


felgantz loß vnd auffgebunden / allen mutwillen vbcte? 


Ton Wunderwercken vnd andern ſtraffen ſo zu 
diſes Bapſtes zeyten ſich zugetragen. 


01346.war groſſer hunger inm gantz Italia / darinn das arme Beticluolck mit 
MEL c vmm 
I 
dunft, mU ee —— 
Noti Bene, ng vnnd geſtanck ee — 
ong tuned monem Büchlein vom Ablaß / vnnd inn der Offenba⸗ 
rung Joannis am 9.1 
diefem Abend Canct Pauli Beferung E 
gum mehr — —— vil habens 120 dn dmm 
ee nen = fio Cord aif e 
re vin c finbt eingefa " 
i Dire tof Bieten 


enter ben Rücn figend vnnd melckend / mit ſa he arre 

i mgri Rl m mid misi baa Dd 
caro er vnn ucbt 

togecuf fiac Ganglem/ie-2uemtinusim famam acts Sud ; 





DA. 











* ne u 


(s. Antio1349.ar Boi aan. eben i f in 2ifia/^n 
dia/onnd nal ne b m far flurben zu Son: 
——— Florentz os: peftdeng. 


gar auß. Zu dubeck ſeind ge⸗ 

qi ene asien obs Gam auf Amelie 
innert — — entm — 
und fingen/aber da —— idm 


Bondifem fterben fchreibt auch Sem: d ariontlib. c. Ne — 
ibt 
— ee 


(xil vmb des Jubeljars millen Die menge ber leut / die 


Arndızzo.fezt Palmerius auch epu MR Erdbeben 
inder jarzal jrre oder nicht / iſ mir vnbewußt. 


CUBANA V Dargeeg 


bei —— —— Ev 
01371.fvar ar —— — anckreich — à 
een ie d Sfribmonatggemmitemadt nachnechen Comet. — 
a Gewinde 

^ verfof cyn graufam gewinde / cyn feuriger balcke am him⸗ 


v7 


Das rrr. Gapttel. 


Son Innoeentto 6.onb feinem leben / vnd han 
deln vnnd a cite 


ea Sinocentius &. auch eyn £emonicenfer auf Franckreich / Seepha⸗ 30. 
gr nusgenant / bepber Rechten Doctor/ welcher aufi eynem atn — 
MI ES — — —— 





ſtiſchen Reichs / der zweyhundert vnnd —— 

Rom AO nr ‚nennen jhn den zweyhundert vnnd ) 

snis femore RE 

oc Sf ter ames aͤfflichen / eruſten / ſtandhafftigen obdem 
en in me man 


/ bic pfrumdeder Kirchen den frömmeften onnd gelchrteften verlauen 
er: wann cre auch vmb 


mna 
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^ c awonfucasnictei(fdyrcibt. Dann es war die Slotoneiſchon fe geſtigen bei 
* niveo Bee —— 


her M —— — 


ema iftatatiblich/er habe auff fein voribent vnnd habe cé auct nicbt vmb Got⸗ 
en tra Daswarn adit zumachen 
Bir ecco pente —— — fetus — 


en vnbillich daß er allen vmb den R 
^ NU Vi n ten ren fiw ha Xm Sof 
——— Cif tod man meinftlich waren‘) gehalten wurden. Platine 


tobt Platina auch derhalben wei das dereformirte / vnnd jhr viel 
* ———— Su ang Gem San 


geitzes gethan 
indlein B dein 

— — Garen eh ia leno 

fiereformirten — affir 


mr NL. — CH IRAL Minifihtiótei folcherefor 


fiesnicht hat ers vnbillich geboten) anzuftellen/ond daß alle geyſt⸗ 
fiche Dern onfollen ber andern vorbildfein. 

wp, 6. Manftrafftauchnichtdaßerden Procuratorn vnnd richtern des Baͤpſtlichen 

richts con beftändige befoldung geordnet hat / daß fie ſich armu halben nicht fiechen 
mit gaben/dann die hungerigen möchten auch frembde fpofc anfallen. Aber cs heyßt doch 
Seigeyn vt Muneracredemihi,&c. (fob fich auch woldiercichen ſtechen faffen mit gaben. 
ev alles Esiftnichtdesarmutsfondern der biindheyt (cbufe /vi bee ticben dcitges/fo nim Stef 

n derfelbige blendt vnb [chánbt bermnb knechte / Bapfte und f 

vribarn: 

* Platina wil jhn nicht karg vnnd geitzig ſchelten / ſondern ruͤhmet er fci fparfam gewe⸗ 
ſen in der haußhaltung / im eſſen vnd trincken / alſo kan vndpflegt man aller berm laſter gus 
ferben/onnd mit dem namen der augent zuſchmucken / Prumb es Platina nicht zuuerdens 


goayx. 

erre mi mata e rem 
«man fagt dar en / wzdr teeAber er wers maar 

Pind se gren) ewefen were /ormbficber vnrecht geluten dann actban/ onnb gewalt ae 


Bapſt eyn Dann daßer geweſen / verhaͤlet Platina fein lobſprecher ſelber nicht / 
krieger. welcher bezeu vie uncredited iai FRU 
—— onennen ed ge des Keyſers vnnb andere weltiche Oberhennder 


Kirchen abgedru 
Io. Ace) am Den Jfponia vom gd jedi Carita, Sabinfhen Sasbinälfen de 
——— Italiam geſandt mit gewalt alles wider einzunemen. Diſer mirbt von 
e Jib.ro.decad:a. 
pen» it Slicolaum Eentiumden Römifchen Tribunum der su Aumion gefangen 
on yer ns o od 
geworffenhatte/ fich eyn Kathfchreibervon Gottes gaben der Edlen (Eat 
Komy/denandernTribunü L- Romifchen Burgermeyſter etc · ſprengte alfo eyner den an⸗ 
dern vber die Klingen / vnd ward diſer Nickel baldauch vmbbracht / weil er bc Adel wolte 
-— Statt trabe / vnnd allepn Her fein, Platina im Innoc. Dlondusdecad:a. 
Io. 


1$. Guidonem Iordanis Bat er «ptt far beſtaͤtiget im Scnator ampt / Marina. 
DBlondus; | mn 
| Carolum 





em Epifteln Petrar ardye fob bi 
tyrannei tanlum aom 
zwar den tittel gebe / daß er Imperator heyſſe / aber bae acbott und verbott wolle ber —— 
behalten / vndan den Keyſer ſchreibt er. Q unam ifta fuperbia eſt, principem Roma- 
num, publicæ libertatis authorem, libertate priuare,vt cuius dicunt eſſe omnia, Ropſte⸗ 
ipfenonfitfaus? dasıfl/ Wasifidasfür eynflolgden Romifchen Fürften/dengeber T 
nct —* a. freiheyt berauben / bafi een > der nicht fein 
Es war aber dem Bapft barum zuthun / bafi cr den dun 
er alice vtucr Kc acborfam brachte was vorhin 
gewefen/welcheser durch obbemelten uni m ee or win 
fchreiben. Welcher nicht alleyn wider eingenommen hat Flamminiam / Romandiofam/ 
vnd bic Ancenitanifche Marck / ſo fie S. etri Erbtheyl nennen / ſondern auch viel ſchloſ⸗ 
*d (0 oca or vat pa tr it 
-— 34€. Bononiam den Vicecomitibus zu Mepland onterworffen/hat Aulegianus dem 
Boaͤpſtlichen Legaten / dem Cluniacenſer Apt/fo an Aegidij flattfommen/verabten/tod 
cher darnach mit Bernabone darumb gekriegt. 
F Zwiſchen den Florentinern vnd Piſanern fof. er friben gemacht haben. Blondus 
tina. 


^ 
f: 17. DieRömerfonoch immer anhielten jhre freiheyt wider auffzurichtenmorbt vncy / Rom voll 





nig/ondauffrährifch/ welchesdem Bapft sum beften fam / daß erfrembde Rabtshern vuruh . 
hinein brachte/ Blond: Dlat.gefchah anno 1379. 
Aber die ómer vertrieben den Raymundum Ptolomeum wider vnd erwoͤhlten 7. 
en fie bic oberſte safe infra Reipub. fat, 


15. Der Bapftmacht Hugonem £ufi m Sónig in Cypern / der wider ben Zürs 
cken zu kriegen außzug / zum Senator zu befahl jhm daß er die 7. teformato 
d m latina. Blondus. 


den Rönigen Engelland vnnd Frankreich Bette er gern fride gemacbt/ 

fac latina/wann fic gefolgt hetten. 

patte auch fürgenommeneyn Armada teiber Die vttalaubigen zuräften / wann 
erbicfricacin Sjtafia f bett niberfcaen vnb ftillen koͤnnen / weilers aber nicht konte zuwegen 
Urin n groflem braſt. Plat. 
ar. Anno 1360. hat eyn Muͤnch Johannes de Rupe ſciſſa haͤfftig geprediget wider den Johannes 
geitz / pracht / wolluſt / vnnd andere after der Baͤpſt vnnd G'arbindl/auch bic (after anderer Rupe fcit 
————— cyn zeit auß der offenbarung ſie hart angreiff / vnnd die Fabel von 
dem Vogel / ſo mit allerley federn gezieret / auff den Bapſt zog / vnd ſagte / wie bloß er ſtohn 
wuͤrde / wann eot jeber wider neme / das fo cr jhm gegeben / 1£. —⏑⏑——— 
on vmbbringen.Sroflarduslib, 1.cap.zu.lib.3.cap.24. 


Etlicheandere — geſchicht zu die⸗ 


ſer zeit zumerck en. 


Ito 15:4. wurden zwen Minoriten verbrande zu Auinion / vmb erlicher jruger Manch ver 
aires fungen villeicht dem Vapſt feines liebe nicht: Ranulphusim<. 


tCarolus Reichstag zu Meng / zog im jar darnach in 
bi is ham bi Sakım ISTE E 


i 


Rm. o 





b 
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vnd tháten ſie ins gemeyn hauß / ſampt jhrem Frauenzimmer / kommen doch vngeſchendt 
durch Gottes ——S——— 

Do Anno 13455. flarb der Ersbifchoff zu Meyland der Vicecomes, cyn 

kuiegſocheig prjegfüchtiger Tprann/fagt Dalmerius. Bon feinen händeln und fricgen fchreiben Pas 

tina vnd Blondus / tc. Platina ſetzt ſein tod ins jar zuuor. 

Venediger Im jar darnach ward Marinus (Platina nennt jhn Maurinum ) ber Benediger 

—— Hertzog feiner tyrannei halben enthauptet / vnd war zu g evn auffruhr Plat. 

— — ſtarb auch Bartholus der berühmte Juriſt im 56. jar ſeines alters. 
Palmerius / Platina. 

Zweg in ^ — Ymjar darnach vberzog Konig Ludwig auf Vngern die Venediger /fübrteinn 

Julia. ara M dann 4o. taufent Küriffer für Taruifium. Palm: Dat: Sabell Bonft 
decad: 3.lib.tzo. 

Anno 1356. hielt Carolus wider eyn Reichstagzu Mens ba bie Fürften Lehn eme 
pfingen/ward Wilhelm Marggraff zu Juͤlich zum gemacht / vnd Graf 
tzzel des Keyſers bruder / zum fergog in Lutzelburg / tc. parat: Drfperg: 

Ouldẽ bull. Ward auch bie Gulden Bull/ von Carolo 4. beftátiact / von ber wahl eynes Keys 
fers/ vnd vil ſatzung das Reich belangend / deren man fich noch gebraucht/Erangiuslib. 
9.tap.29.Chron:Carion:lib.s. 

2. Mänd) Anno 1357. worden zwen Francifcaner Münch verbrandt zu £onben / weil fieden 

verbeant geyſtlichen eintrag gethan.Potpd:lib.1g.Angt: Joift. 

Vderlag $ Anno 135.ſchlugen bic Engeländer die Frantzoſen vor Pariß ond fingen den d» 

Feangofen, pia mit feinem Sohn Bite Pme mo Dura machten fie friden. Rob: 
re jielen darnach ins Elfaß/dauon Auent: lib.s. Monſt: 

mo: 

Krieg im Anno 1360. vberzog Keyfer Garofus 4. Eberhardum den Grafen von Wirten⸗ 

Am u bergrlagvor Schorndorff/Naudkgen: 46. 

Wartberg — 7 omíarbarnacbbiciter enn Reichstag zu Eßlingen / wurden die Burger auffrüße 
riſch / vnd hernach an hundert taufent gulden geftrafft.paral: COrfpera: 

—2— Inn diſer eit fchrib eon Engellander wider bie Bertelmünch eon ſcharpff Buch / 

más. — vnnbgriffficbapfferan/ nichtallenn mit fchrifft unnderweilungen/ jondern auch durch 
bic weiſſagung Hildegardis / Apts Joachim vnb Cyrilli des Prieſters / etliche wollen Jos 
hannes Wicleff babe bif buch gemacht. Balæis cent:y. 


Wunderzeychen vnnd etliche andere ſtraffen zu 
dieſes Bapſtes seiten zumercken. 
Seurʒeyche. Mir 1354. fabe man eon Fenrzeychenam Himmelmit eoner langen 


ſtraln / fuhr dt von mitternacht gegen mi rdergleiche 
on gleicht auch eyn feurzey 


Haͤuſchreckẽ Anno tzy5. famen wil Haͤuſchrecken in Africam vnnd C. yprum / welche alles was 


grün war vers eten / vnd bic frucht teur machten. Dalmerius/diefe warn pri vosbilb ber 
— — —— — ila * 
Fin Es ſetzt auch Palmerius in en finſternuß der ſonnen / in das nechſte 
Sterben. fest Nauclerus finfternuß an Sonn vnb Mond / darauff con ſterben gefolgt hat. 
Erdbeben. Anno 1356, war con Erdbeben gu Bafel/ fielen bald darnach bic Engellaͤnder itt 
——— 
01357, war inn Hiſpania epn ſolch Erdbeben bof vil groſſer gebaͤu inn vielen 
MA erjcbütteftniberficlen/ vnb vil (eut erdruckten / fonderlich ju Sıbiliz vnnb Cors 


Golf — uU I AER at 


EM 1 Oo: 
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Anno 136ꝛ. vor dise aig ir worden/ Sinftemag 
M MET baf auch bic Plancten der Sonn, 


— — Stola tuom jme Dat —— 
BEER NM 
Pralinen. m 
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Eo: Das grrj. apttd: - sa ; 
EC E wertamos. end emen nte enbeae et 
o B fnerit ihectmieblgesgejrben. 


Rbanus c. auch cyn Lem onicenfer von VEU TRE 
AN eg Mi eesadaiin Victor in Maflilia/eyn Sohn Ginlheim Gris E: 
fant — o nna Pete vna arti 
Sr gemacht/ Anno 1362,alser Bottſchafften weiſe auffen 
icccomitibus itn Italia / 22. ward alſo der 3x. — 58 — 
— d nach anfang jhrer Kirchen ju Kom. mum 
impts. jar. Palmerius Platina fegt darzu 4- monat. 3taucleruebat e. monat. Wa 
i am fcecinanmun Chriſtitzoz ·gieich wie Palmerius / welchem Sunc 


man ürig vnd vnſtraͤfflichs le⸗ 
^ GELS CI NM 
jar. Was erit — — 


| N Daß ramis wid ein ———— su 
ch jedermanfür jhn muͤſſe buck en vnnd trucken / 


n Bocle E éd 
| urs — 
zß niemand cur ch PR pda p RTI SERO THES N 
* ums en Sabinienfifchen Su m 







Kardinal mit höchſter 
Aa lenia Bapſt noch ʒuwider / zu an En 









$ fobaloc 696 bib get acbe nli em) mier Vicecomites 
Beton tnr welche auch gefchlagen worden/ i£. vnnd tearb durch 


xdv cp e 


—— Ban Colb Due: Se Plasma vnnd Blondus nach der ling bes 


N feinde der Kirchen — gemacht wor⸗ 
Bere ——— ere 
—— dung lerus. Bald darnach ſtarb der 
Tardnal Atidius⸗ De no Pt if Se ih 


i Harp 4 i 
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Das Sechſte Buch, $39. 
RE UD aum andern orten mehr Paral. 


— — — ne a Bifchoff vẽ 
in Sure Mà Wr tai affcbafft Clcuc/ie — — Cdin nimpt 
fünff jar/ vnb zu Coin epn jar Viſchoff / wiewol er vngeweihet 2°, Hedio beim Tr web. 


inno 1366. verbott König Eduardus inn Engelland ben Peterspfenning dem Peters pfeit 
Vapf —— zugeben/verlor alſo bcr Bapſt fein vermeynt recht darinn. Polyd: lib. ro. gel ve 


deser tat krieg zwiſchen Wirtenberg vnd Eberſteyn / dauon aud Paralip. 


——— comes aan san Rhein ſehr grofle teuruna]/ eyn brot ſogroß Teurung 
alseyntaubenepgalt 3. pfenmige/die Jolie —— 
gen Meng ono Erdfurt — en ee alip: 

In diſem jar als Gerlacus von Naſſau / Ettzbiſchoff zu qui var /Bat eon Bei Mutter eis 
u Mentz / ſo zwen tage gebettelt vnd nichts bekommen mögen / zwey weynende Finderons ſich 
UM HR vnb ift mit in den Rheingefprungen/ond ſeind erfoffen/ Pas v. —— 
y D gati V 
N —2— jar kam zu Senis eyn neue ſect auff (ſagt Polyd: der leluatorum, welche Ordo Iefüss 
ſie võ forum. 

gehn Romecitire vnb examiniert / vnd ba er fie rechtſchaffen befand (nach art der 
Dent — Apocal:9. ) beſtaͤtigte er jhren orden / vnd —— 
cotto gione neo mete t Polyd:lib 





— Ree baufc/baf fi — MEUS 
ofat.lib.zr. ‚gen: 46, Polyd: 


Eos Das xxxij. Kapitel, 


Bon Gregorioxj. vnd ſeinen haͤndeln vnd was bei 
ſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. 


| Kegoriusder eylft des namens auch Lemonicenfer/vorhin Petrus Belfor 32: 
—P— AN NS — Diakon Garbind ju S. Maria he er DM 

s «QD 6. brubcre Sohn / iſt erandersnicht fein Sohn gewefen (dan fie diefelbi 

* u ee M ſtatt / mit —* 

aller Cardinaͤl / ward alſo —* des Antichriſtiſchẽ 

— — id adn hit flf ipea] Dio 


be bifcr noch cyn jüngling von 17. fare Batjbn fein Vatter Clemens zum Cardi⸗ 
E ve rend inn gern ſchmucken als wann er nicht darinn fleyſch und blue 
2 hofieret hette / tcd. ( Klagt jhn alfo mit der entſchuldigung be rec nei NB, 
er habe jbit zu den aller Gelehrteſten gethan / da er habe / ſonderlich 


l 






—*— 
Kite U m 


$50 Sont der Bäpften fucceffion/ Lehr vnd Leben 


vnter Baldo dem beruͤhmteſten Juriſten / etc 
2. Grrühmetjhn auch ——— rtiborben/ daß Baldus ‚fein —⸗ 
fpe vto uni Mew ol eor febr freundlicher bofbfctiger man gibfen 


3. er reed, ueni sur oir a rta iatis od / Derufiner/ Tuder⸗ 
tiner / Spoletiner / M er/ Ferolienſer / vnnd Afeulaner/ 2. Welche alll 
——— wider der Kirchen — eer 


tie. 
Was aber die vrſach eweſen ſchreibt Nauclerus generat: ee oe 

depuis pa Der Röunfchehoffin Srandkreichgewefeubeiro —— d 

—* en Legaten Kom vnnd andere vnterthan beherſchet 
Fee ic Sp mm only 
des außländıfches Bolcks/fo beiden COnterthanen verfjafit/ den nachbarn > 
vnd verdächtig warn / vnnd war darzu groſſe teu ne * 
noch raht. Siche ſeind dasnicht ſchoͤne Hirten reibẽ jhre eygene leut von 
jhn / toas ſolten andere nicht thun / ſo baß auff dem grunde —* fahren worden / wie 
dann zu allen zeiten etliche vneynige geweſen feind/fo dannoch dem greuel widerſprochen / 
vnd wiederſtand gethan haben. 
5. Mitterweil hat des Bapſtes Oberſter Haucut / ſo wider Quantum 
bie Florentiyer vnnd Bononier zu felde lag / die Fauentiner/fi /fo auch auffruͤhriſch / vberzo⸗ 
gen/die Statt geplůndert orb tras jhm — aute Rasen 
fentducaten verfaufft. lat. Blondus. 
6. Algs diß Öregoriuserfahren/haterfein £e ten den Gebenenſer Cardinal mit tau & 
fent Britonerin anne u rBononiam fommen/onddie Stattbes - 
laͤgern wolten. Se aber die Florentiner nn 4 


3 


ben batter Legat / der Gebenenfer Cardinal / — bas € chlof jnnbatte/ - 
oben in ber Statt hern —— sm wu hauffen / wider hinein bracht/fichanburgern - 
zurechnen / vnd iſt greulich in pati oen — — 
gen eben on 





vot Senis/fo beylig gefchoften wirdt / vnnd fole auch die Brigida 
fchriben ME en Jeruſalem wider Pre —* ſei d 
tes wille/daf der Bapſt roiber gehn Kom ziehen fol/Blon:' JF 
fen zeit eynen — —— fer Kuchen 
dicibe welchem der Biſchoff fol geantwort haben / als fic beiehnander ſpacierten / warumb 
jeuchfiuoberfter Pueſier nicht auch au deiner Romſchen Kirchen / vnd gibeſt andern 
Nb. i ico Diß fol ben Bapft befftia bewegt habẽ / daß er wider gehn Rom gezogen 
loudus / Nauclerus / Crantz. üb. o. cap. 33. Balæus. 
= Es bat fich aber ber Bapftgleich ale auf Franckreich fielen in een 
* wolten / vmb gewins willen / ſagt Platina:(dann feine handtierer undfauffleutwors 
— — a ivit Di geweiflaget Inm Apocalyp: 15.) bafi ber Bdpftli» 
b zog er mit ax. Galeen auff bem taffer Rhodano da⸗ 
—— gehn Cornetum / von banni er ju land gehn Romrepfere/ 
—— Plat:Nauclerus / Blondus. 


; 





Das Sechſte Buch, 531 
àr  Mitwasfreudenondfrofockender Bapſt zu fei empfangen worden / fchreibt 
E: Uu cer litis Ici v iacit raa i NB. 
Mauren vnd Thurn verfallen/dieer all ſoll wider gebeflert haben. Balæus. " 
die c inern bat cr friden angebotten/ welche mit Bernaboue jhrem alten 
feind ſich vertrugen / onnd Johanneın Joaucut auff jhre feiten nit gefchenek brachten/ 
darauff fiehernach ftolgierten / daß er fic in bann gethan hat. Plat. 

-13. Vnnd weil (ic den Bann verachteten / vnnd nach dem Interdict nichts fragten) 
t 


14. Da eſern vnnd Denedigern /fo mit epnander kriegten / daß er jhrenthalben 
——— 
ict. Plat. Blondus. | 
B Bapft Öregoriusmitfogroffen händeln ————— 
lichem ſchmertzen der Blaſen. Anno 1375. am ende des Mertzens. Plat. welcher auch 
bezeuget daß jhn alles Volck beweynet habe, Damn cr ſtarb jhn gu bald ſagt Blondiis / vnd 


zur vnzeit. RE 4 : 
1& Trantz. lib. io. cap. à ſchreibt auch von ihm / baf er habe bert zehenden acforbert írri 
. gangen Reich / hat es aber feines vnzeitigen todes halben nicht fónnen ime werck richten. 





E Etliche denckwuͤrdige geſchicht vnnd wunder; 


zeychen zu diſer zeit zumercken. 
Meinen fam Carolus 4. mit cylff Bifchoffen/9. Hertzogen / zehen Ghafen/mit Keyſer erle⸗ 


Ach / vnd bat feine bruͤder Wenceslaum Hertzog in Braband vnd Lügelburg/vom 
| Ba linie ct. Drfperg: Daratip. 


difenmjar ate cr zu Meng war omb Pfingſten / ward eyn auffruhr in der Satt/ Auffruhr st 
wordendie Böhmen erfchlagen von Burgern/ welche hernachwider enthaubt worden; Mens. 


idcm, 


"sn biferti far war ber wein u Straßburg gar teur / galt eyn maß 4. fchilling/ galt Wein teu: 


im Herbſt a. pfenning / tc. 


- Blond:decad:2.lib.ıo. Naucler: 


Anno1372.Ichrieb Eduardus auß Engelandyder ce mit Wicleff hielt / dem Bapft Bapft au 
Mos oso So RR A M Li muͤſſig ſtehn / es follen fete Biſchoff nach alten —— 


confirntirt werden. Balzus, 


"in jar z374.warım Normung groß gewaͤſſer / vnnd iſt der Rhein alſo gewachſen / roin 


daß er zu Coln vber die ſtattmaur gieng / vnnd ſchwam die ſtatt Bingen mehrertheyls im 
© affer at 


An bifemt jar ſtarb Franciſcus Pætrarcha zu Aquarda bei Padug / welcher auch vil —— 


an den Baͤpſten geſtrafft hat / wie feine fchrifften außweiſen / tc. 
c 


Anno t3 75. In welchen die Florentiner anflengen wider den Bapftzufriegen/laß 
ſich eyn graufam Volck zuſamen in Engelland/ beidie hundert tauſent zogen herauß in 


vnd ſie keyn ſonderliche kriegsrůſtung hatteny koudten ſie nichts außrichten / worden etli⸗ fallen ins 


| Teuiſchland ins Hegau / als aber die dorffer verbrant/ vnnd die ſtaͤtte verſchloſſen warn / Engelanð 


.. 


| d. Schweitzern gefchlagen vnnd serfteubert/s£; Nauclet. generat: 46. Monſt. 


! tius.Chron:Dercator: E 
In diſem jar fielen bie von Coln vber ——— 
2 


$3. Rittern vnnd Edlen / mit eylff hundert pferden/ vnnd ſonſt groſſem Voick gehn P RM 


137.4 war aroffcr hunger zwey jár lang in Italia / vnd auch it andern atibert Zungen. 


mo. J 45 
Anno 1376. war eyn ſinſternus an der Sonnen beri 17. Julij für mittage. Leoui · Fiaſternuß. 


NB, 
- Werumb vnterlaß mit auffruhr ien gequelet worden in abweſen des Bapſtes / vnnd weil 


$52 Son der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd sehen 


Teutſch bei mit dem Biſchoff hielten. Vberk amen dadurch fehr vil dnbas — n 
toin WE faghieflatt7. jaronterbem Fnterdict/tt. Arp parati à ee x 
Vt zu 


brant. 






= I nbi ———— 
nig. 


truncken vnd ſtarb alſo / tc. Paral. g 
Anno 1378. ftarb Keyſer Carolus / den 27. Tarif olov Sae MEE 
Coe in cynem jar vnd monat geſtorben / tc. Cuſpin: Er batte aberim andern jar gutior foin fob 


Wenceslaum zum Keyfertfumbbracht/ durch wil Gab vnb geſchenck / fpa 
Garienlib. z,2(ucnt:lib. s. ſetzt en 29. tag oce IWintermonate. 

Brand des — inno r3 73. vaſt in bcr ſtunde darinn der Bapft ſtarb gieng af 

— on im Pallaſt des Bapſtes welches nicht kondte geloſcht merben/bif dasmehrerthepl 
brante / diß hat das greuliche ſchiſma vnnd trennung bedeut ſo im Bapſtumb bald 
folgete / welches auch feines fable vorbott geweſen / dicweil die dritte zeit ſchon vber die heiff 
tc hinweg / dauon auch hernach an feinem ort a. 

qae Zu difes Bapſtes zeiten gieng aud con geyſtlich NM! in Engelland durch jos 

"U" — Pannis 5 Wicleffi chrifften enb predigen / welches bem Antichriftifchen Pallaſt vnd den 

Hellifchen Haͤuſchrecken / den betiel orden/ auch das gebrante leyd an that / dauon vidgee 
bandeltwirdin cent:o. Balæi Angl:(cript. 


v- 


Das xxxiij. Capitel. 


Bon Vrbano vj. vnd ſeinem leben vnd was E 
denckwuͤrdiges geſchehen / ic. vnnd ton Gegen 
bapft Clemente 7. 


RKRbanus o. von Neapolis vorhin Barcholomæus genannt © 

mH ribichofT CDLatia nes ou Date nb Ciratiitoff M 

andere ſagen zu ifie) melcber keyn Cardinal / darzu abweſend / zum 

ward / an sc Römer /wardalfoder 33. 
der dritten zeit des Antichriftifchen Reiche/der 209.nach anfang der 

* Kirchen / ſaß im ampt cylff jar/ acht monat / Palmerius / Platina Sabell 

ctt ra. jar 9 

r. Die geyſtlichen vnd das volck zu Rom lie ffen bald nach Gregorij tob d 

batten omb eynen Italiaͤner wolten keyn Frantzoſen — — 

ae müßte.‘ —— — ondus. Nauclerus. 





Eserzchlet auch Platina andere vrfacht mehr / weil Rom vnnd alle Preuinsen vhn 


eym2Sepft Kloͤſter vnd haͤufer zu Rom verfallen / vnnd neme die andacht der leut abc/onnb jhre 

d N boot ʒu / auch folle con Bapft fein Refidens haben da Petrusfelber gefeffen/se, 

Schänliebe + Die Cardindl zwar gaben für / fiemolten eynen rechtfchaffen Dann fuchen/ erfei 
vu eynigs was Nation er wolle. So bald fic aber injbre fammer verfchtoffen ci S.Peter/enftund 


EEE a nen Satan on Jean 
iſchen auß jhnen / ſowarn 4. cyner cyn 
Rrfiner/foauchernfllich nach dem Bapftumb ftalte-Jofat. 


Weil 









ee DasSechfteBiurh, 1:07 $55 
. 5. Weil ber die Granbofi fen Cardinäfich auch tremeteit auff avey bent vnnd 
A Lr Ne ara No n - x rmm Mii oct at je nur : 

Dic. We] p —B pa 87 


‚u 


—8 








r[1Jdii 


N wolte ſedes theyl ynen haben aufs ſeiner part/baher am cà / taf fie alldarhinder hingien⸗ 

| gen / vnd ward diſer Bartholomays erwohlet / den 9 Aprilis am freitage/ welcher den is. 
— luli Oſtertage acfrótict ward. Plat. Maffeus. Nauelerus will co ſeiim 
jo ge en. J "ofi | ; 
4. Dochcheficaußder Kammer giengen/darinn VE u ape vo 

F auſſen wußte / wer Bapſt fein folte/haben die Frantzo —— — au 

Y ce ſei nicht eon auffrichtige wahl / es ſei mit liſt vnnd furcht zugangen. Platin: 

J .Als nun die Cardinal auf bcm gemach gelaflen/darinn ſie verſchloſſen geweſen / flo⸗ 
Ben etliche auff Hadrianiburg/etliche auf bcr Statt auff die Berge / dann ſie des Voicks 

t vngeſtuͤmmigkeyt fürchten, Der Brfiner Cardinalfoda noch a. inn der vn⸗ 

3 






534 Von ber Bäpften Succeſſion Lehr und Lehen 
—— —— — wn o 
„endbefideigten Prbanum / vn Dos p mpg mis allan orf Ley v 4 


F — 





= — Weildann Prbarinsdie Carbindt | | 
nM. ziehen wolte/jogen acht Eardindi mie, "o 
chen ſchaͤtz geraubt / vnd alles nach ie gehn Fun: — 

das / da "d tiber Vrbanum fchrien 





mai er d 5 E 


Wie (id) 
Biprtchen 5 2f iai et de: 
nacf lauter bc as Pea —— ch 1 


uon. Dem X 


fa 
— uß daſelbſt ferner / tc. eet Cs 


Sroffarduslib,2.cap.123 133.lib.3.00p.24.12. 
Sie haben ſich 
felwie den andern/des Stätthalter 


tiones decidirt,&c, 
Io. Von Vrbano den ſie doch für den ten/ reibs WM atitta/ 

.. angelegen gewefen fei/ ster DH Cyril fro paa 5 chen / a 
rbent — fonbern war feinfürnemmen fichan der Königin y 2 onnd den C jurc 
rachgier. chen / hat Ludouicum Konig auß Vngern wider ſie acht / daß er 

ders tob wolt techen / darzu er —— ch fein / welcher derhalben 

Carolum ſo jcht wider die Bencdiger ftreit/nider Syobannam auffandte/2?. bauon fchreis 
bet auch Blonduslib.ro. Freie 

n. "irm sórmitony a MINE 


d 












rs Cut Sich a; 


— en nun —— 
n. & ceti taliatiAm $ 
ee reium ein / ſchetzt die Florentiner Pe am Mapf? 
Nope tmm amine belaͤgern. plat? macht eyn 
PB fiet ffibringcn xé —— von Be Boͤnig inn 
zum 4 Roa nt Por nk Dino — — Oprbanj elo. 
uctélCoberburnfon eut) Ganponktemb atate rry 
Ls o6 M Eien Graffichafieninn E 
Kaverfauffte auch Brbanusvilgercchtigfeye und eygenchumb der Kirchen vnnd osse 
Spas Nomafrimndese, ——— darzu mam cr Kelch / ſi man geit 
reus vnnd Bi ufiber Seplgen / mache fiegu Gel/ C arofo cyn machen. 
—— ink. sm + 
Ya: lach bemtob der itin coni jh — —— 
ic ſchickte Vrbanus mit jm cynen Kardinal S.Gregorij/welcher alle nennt 
vnd ne Königreich mit Johanna gefalten obelplagte und afeste amodo 
Se putem 
PE er weil machte der auper mens 7. su uini deca⸗ 
uenſem des Knigs Bruder in Franckreich sum —————— ren 


zo auſent Reiſiger( Palm. Patr mehrJinn Srafiam jog/ Carvlum des Königreichey vñ wer. - a 


Bitanum bce Bapfthumbs zuuerſtoſſen. Piat. Naucl Blond. Dahneriugs, — 7 
16. Kerſer Weneceßlaum / vnd Sigismundum fein Bruder (ub Vrbanus ju fich / vñ 
machte ficjbin anhengig / welche gen fuͤr jhn zu Clemente ſchickten / weiche doch 
2 vnd nicht gehort worden; 

nach zweyen Zaren £udowncusder FranpofigeftorbenChatse vergifft Korn 
"d A ak Naucl.) vii (ein Heer zerſtreuet ——* kam / vñ Vrbanus ſoiches 
ckenledig / zog er gehn Neapolis vfi begerte von Carolo bafi dem verheiß mochte aci 
ſchehen mit ſeines Bruders Son (iſt gewiß fein eygen —— 
sera — er dem Konig an zu trauen 


Ba are eh, ag 
EOS talc anna, Vrbanus fei eon 20. —* den; der vnter dem titel des Nou ben 
rechtenswüererbarfept eoi vngerechter / vnb garnicht ttis oder fittig gewefen feiy 


darzu jederman mißfellig etc· Eyn ſchon fob des allerhellfchen. Rand fpricht/er ie sie 
— —— / va auff gelegenheyt / ſ 
a er Bapſt ein zeitlang inn t/fic 
auredynengoreartet (ar grofer Lucbepmud SHepligfept/Fanftn avenue ch 
mit —— Caroli vorn Stuceriam ift fommenydie Sommerhigzumeiden / toic cr fürs 


att laſſen verwaren ond mit tncuc nal 2. arbi 
bee: 1 v eb la ——— tc ehren — nig PN 
LITE Proceß vnb and N rolu Vegas 
20 o hat au us cynen Proceß vn —* wider Ca s an 
ib gehn Nuccriam citirt / vnd jhn etlicher v male m 
tcn er vcl stammen et atium ch — 


— — n Genua geſchriben vr bt li m 
. Paucer.(chreibteshabeepn Teurfcher Sothanusge M 
gelt genommen / vnd jm daruon geholffen. Plat-ondandere WR, uospaf «pi ai 
ein geſchlecht Vrſiner / fo nadymat ber 2 arentiner Fürfiivorden/habejhin oa» mot 
—— 
angenen pu un er e arbinM 
— Bat. auci. Balzus — Satans aba ef 
E 4 


irn 


banus aber verfluchteoudverdamptefic. 

UT TI 
oss. Mteichshenmwerden — — 3 
Bun So nvidia nid lc lon. a; 
wenn 3497 en er Sana ren en 

Pis mer win sero idi rede jnen.Plat,Blondus, 
— it vette cher a tis 
Bdumfcher end unbanmıherpiger DR ann. Plat, — Erigrfonen Anno Qni e 
1359: Naucl: will jm feivergeben woꝛdeuac. J 
—— T : 
vbelſtand denen / ſo ſich Geyſtlich ſchelten lieſſen / geſtanden habe / danichts dann zwiſpalt / Auffrur 
beyden .  PRNdwidermillwar/dann wie fich die Baͤpſt trenneien / fo ging es auch mit Cardindin / B 
Simtloſen. ſchoffen / Acpten / Muͤnch vnd Pfaffen / jeder hatte ſein anhang / vnd weil ai jrer keynem 
nichts guts(dann Clemens 10. fo arg vnd ſchier drger war / dann Vrbanus zu Rom / der 
eje N N s 


a RE mcn d abaco ANNE schriften? 
ſcheiten die wiedie Wickleſiſten vnd die Huſſiten / welche bie Römifche Kirche für Ketzer ver 
—— Anti ma Vetera cna scr er ueeaai s 1 
centes. Im Weltlichen Regiment ſtund ce auch ſellam genug / bari aermepne dem 
nachgehi Carolus 4-tvar wol prr Gelehrter vorſichtiger Joe / * en e 
—— zeugnuß / daß er mehr feinen Erblande/dann dem du 
Reich febr gefchtwecht mit verfauffen vnnd ſcheucken beydeim ———— 
Zeutfchland/darnuter erſtuch jm ſeider/ darnach fincm Son ——— radi 
te. Dauon lieh Aucntlib.s.fol.506.Eufpinianum vnd Charionem. Bey welchen auch 
— Fr hen sau Saints = vio iN TOM 
mug am gefchelten konnen / wie kondte c bann wol ſtehn bep folchen Kegemten? | 
Noch koñen die jetzigen jr ———— 
menyalswanneonurbep niei vnd onrechezugangen were, 


Bon etlichen zeychen / ſtraffen / vnd vnderlichen 
d jo rafenvendf dm 


Xuegim C OURUUON MUNERE 
Jtalia. efron imme mem Iche den gewalt den ſie erlangi / vnd den 
a 

NOR ire. bafiir P mme "Jg 

pi we iie rg ert A rt nos roc ilm: 

sicud one mb ae Rime Aui pli 

vt — Qus M diſche Konige vmb der armen £cut haar gedunſen / vnd bes; 
NIS site an pn uo ufaerfi 


23 ehe putt ved vetu [íavmb Solt 
fuz —— enu otii cn mem 






un 


I ZW OU 








ntis, Das Sechſte Buch, m SI 
c worden / darnach find die Britones von Römern alle erſchlagen / daß nit ssi. 
g / haben keines M chonet / erſchlagen. 

weder Kıindern/ € (ur bis ih er aui i 

plündert haben. Naucl.generat.47. Dlatinzin COrbano. | 
© Jmndifem Jar machten die Xcicbftátteam Rhein vnd inn Schwaben eynen bund 254nonug 


jy ecu tatnen me / derdabetfagen mögen / wiecswerzugangen. vs Römern 
Slime muß eo 
n au 


mitcynauder / darin auch der Bifchoff von Saltzburg mar/Daben ben Fürften enb Serum der eid 


fonderlichinn Beyern vif verbrif angethan / biß ſich die dürften vmbher auch zufamınen Mrre: 
thäten/ond den bund trennete/sé; Vrfperg.Paralip, — 
Annoızsuoberzog Carolusauß Vngern vom Bapft barju benuffen und acfré 
Otthonem Hertzog von Braunfchtweig/ —— Weib bic Königin — 


niet / Otch 
Apuliz/wird Ottho gefangen vnb die Konigin vifibracht. 


An diſem Jar friegten Mer are aha LPS a A, . Zeteg.ic. 
« g. Paralip. 


! e Rhein x ward enbficf vertragen 


u Prag inn Bohmen war eyn ſterben / daß ber Keyſer da muſte hinweg ziehen / ſtor pefideng. 
ben auff cone tag tauſent / hundert / vnd ſechtzehen Menſchenet. Daralıp: Brfpergen.:e. 
qute Vrbani cité fam der brauch ber Büchfen auff / welche Bertholdus Schwartz Baa ſen e 

ven Munch vñ Alchimiſt durchs Teuffels eingeben erfunden hat / kan nunmehr fein Rit⸗ funden 
* tervnbrcolicher Kriegsman fan Manheyt vnd Tugent beweiſen mol mit vilam Teuff⸗ 

liſchen Inſtrument / auch eyn Lofer Bub eynen ſtarcken erlegen / vnnd fein Leben abſte⸗ 

len kan. Monfterusinn German: Chron. Carion.lib, s. — Vrbanos. 
fagtdafdie Venediger (te gebraucht haben wider die Genuefer fo nichts dauon wuften/ 
‚finde jhr vieldadurch vnuerſehens inn Schiffen gefelle worden. Franck. fegeden anfang 

diſes Funds inn Annum Chriſti 1380. Etliche machens xo. i álter / (ag man * 
Anno 1400. Erſtlich zu Augſpurg angefangen mit der Buͤchſſen zum ziel zuſchieſſen. 
.PolydorusLib. s, de Inuent, acht es ſei fejn Menſchlicher Fund / ſondern oco Teuf⸗ 


fels werckzʒeug / ſo er ſelber auffbrachk/feinmord vnb Tyranneiin ber legten welt an Meu⸗ 


ſchen zu vben i£. wer ſchade daß anders jemanbe ban eyn Müncherfunden Bette: 

Es war viel Kriegens vnnd Mordens zwiſchen den Bundſtaͤtten vnnbcilicbert Rrieg der 
Fuͤrſten vnnd Graffen / werete viel Jahr. Die Fürſten von Beyern vnnd ber Biſchoff B 
‚von Augſpurg hieltens mit den Graffen vnd Edellenten / die Bundſtette aber ehetenjbn 

viel ſchadens. Vnd ward diß mals Hohenſolmo von hu eingenommen/verbrandtonnd Hoheſolms 
pes Auent:lib.s. Carionis Chron.lib,s. Nauci generat.47. Paralip. Vrſperg. Yerbran, 


Anno r332.afs 3u Londa im Prediger Kloſter mit dem Can arienſiſchen refi 
ſchoff vil Biſchoff / Prelaten vnd gelehrten verſamlet warn / am Felt Dunſiam / des Wie £bbeber. 
leffs febr vnd buͤcher zu verdam̃en: eben in der ſtund ba ſie die fach molten angreiffen / iſt eon 


grauſam erſchrecklich Erdbeben worden durch gang Engelland / dadurch fic all erſchreckt 
Halsſtarꝛig 


ablaſſen wolten / aber der Ertzbiſchoff deute ce für fic ono mächtefiegetroft/ja 


(oun bem boſen fuͤrnemmen. c. Bat. 


Difgange Jahr ift gar keyn Gewind geweſen / iſt doch das Kornwol gerathen. Wudlotz 
Funck. Chrouol. Francktc. — 
rn diſem Jar als ber Konig auf Franckreich vnd der Graff auf Flandern Gent Ronig inn 
belägert hatten / ficlen die Gandauenſer herauß onderiben fie if gen Bruginndiefluche/ Frangreich 
darüber der König itm im nr rar rn^ d. M NP 


Es ward auch upoldus auf Oeſtereich von Schweitzern mit vilem volck — Eu 
erfhlägen zu Sembach fab Ri Sven Abd bene Pe me ar d polo erfchla 
andere [égene inn Annum Chriſti 1556. gen. 


Anno 1354.war eyn groß Finfternuß an ber Sonnedenız. Auguſti. Leouitius. 


Ehron.Mercatoris. 


undiſem Jahr fieleyn Wolckenbruch inn die Reichſtatt Gengen / Get groffen 


ie ii 


Prud. —— Ojraucgu Werde an der Tonaufürdem hohen Altarzu tobt. Franck. 


»- 
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fehaden an den Baͤuen und Ackern / vnnd ſchlug eben am felbigen Tagedas Wetter cyn 







Vngewitter Es erſchlugen auch inn diſem Jar die von Nördlingen ali jr Juden gu tob/ am Frei 
Zu»ener^ ¶ tag nach Jacobi / die Juden zu Augſpurg worden gefangen / muſten jnen 22. Tauſent f. 
ſchlagen. — scbenyaljogingsin auch inn anberm ftátten. 

m Es erhub fich auch inn difem Jar am C Briftage con Erdbeben gegen Abend / Don⸗ 
pus, "vine — A 

en / Anno 1552.4 ae. 

peftileng. yj Es war auch mn diſem Jar Peſtilentz su Florentz. Palmer. 
Arıeg wi Anno 1385. war noch viel Kriegsinn — es Galeatius der Viceco 
ſchen Geuat mes ſeinen Vattern Bernabouem gefangen vnd fan Land eingenommen, Plat. Blond. 
> gig Vaud. Palmerius ſetzt es ins Yarbernach.:?. 
Bagun In diſem Jar berieffen bie Landherꝛn gum Konigreich Vngern Carolum aufi Apu 
Dngern ers lia / ward aber balddurch liſt der Königin inn Vngern ermordt. Palmer. wie eyn jammer 


muB vnd mord auß dem andern chreibt Naucl.gener. 47. Ee-- 

^." Anno13$ó.galb con Fuder Wein r.Storen/ eyn Fuderig Faß 3.3: Paralip Br —— 
g. CAMS 

Neuhauſen Inn diſem Jar haben die von Wormbs N ʒum andermal verbrand / vnd 


verband. die Pfaffen gefangene. Wardendilich durch be Pfaltzgrafen die fach vertragen / vnd 
Neuhauſen wider gebaut.etc. Hed. im Vrſperg: 
Krieg der Anno 13s. fůrte der Biſchoff Fridericus Krieg mit der Start Straßburg / ſochen 
von Strafe inn die acht gethan / brachte viel Graffen ene Herrn wider ſie auff / ward endrlich vertra⸗ «i 
burg. " gen/gericht der Biſchoff dadurch im groffefchulde. Vberkam vom Bapſt das Bir 
fihumb 23mc:e. Hed. im Vrſperg. 
Es ward uun diſem Jahr wil Bluts fim vnd wider vergoſſen zwiſchen den Bundge⸗ 
noſſen der ſtaͤtte / vnd Fürſten / die Beyern worden für Regenſpurg geſchlagẽ. Auent. lib s. 
Die von Augſpurg raufften ſich auch mit jrem Biſchoff unddenS>errogenvondeyam —— 
vi Krieg Meng / Worms / € paier Kriegten mit Pfaltzgraff Rupertundlagenvnden.Die 


vnd mord von Franckfurt mit denen von Krondurg / lagen auch vnden xz. Hed. in Vrfperg. - 
im Sad). Der Graff von Wirenberg hauc abermals eon barteniderlag vnb Blutigen 


für Vula / blieben 4. Graffen vnd vil Edelleut auff be von Wirtenbergs fate ie. Mau 
cier.generat.47 Fanck. 

Ks —** rie y zwiſchen ben ſtaͤtten vndetlichen Fuͤrſten / Graffen und fern fo 

Men: Lam on esca frin ai och frotortet MM 
(arb. ; 

n Vcr ruat M P — ce - — vnnd 

e Jammers / dauon a ent:lib.s. vnd ſpricht o beym ; UU 

Ale Welt Alte ife boſe haͤndel / fimb allen févaim Sam fürgangen le D cnet regier 

voll Krieg te / vnnd dergleichen that auß vnuerſichtigkeyt / als ob er esnichtmugle®. —* 

vnb blutuer Fa es ift con rechte a dti KRomifchen Schifmatis, dann mie die Dirtemtbant 

— ſowarn auch die Schaffe/ver Kriegfüchtige Teuffelregierteallenchalben.d. ——— 


Das xxxiij. Capitel. "- 
Bon Bonifacio 9. vnd feinen haͤndeln / vnd was | 


einer zeit fonderlich zu mercfen/ond von demge 
nr eed 


F 


Bonifa⸗ 
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TE: Dnifacius 9.eyn Neapolitaner/vorhin Petrus Tomacellus genannt 
ed JA Ward von Den Carbindin / fomeinftlich feinfreund vnnd £anbeleut / zum ^ 
l S DBapfigemacht / als er nicht vil vber zo. Fahr alt / Anno Chriſti / 1339. 
SP! Platina. ward affe der 34. Bapſt der Dritten zeit oce Antichriftilchen 
— Reichs/der aro. nach anfaug der Romifchen Kirchen / faf im ampt i4. 
Jat / o. Monat Platina, Palmerius. Andere ſetzen bie 15: ar gang. 










- 


d 1. Platina vnnd Naucleriusrähmen ee für eyn groß wunder / baf cr inn folchern St, 
enden Alter — e —— (naim bale / " iin ^v ſeltzam / 
quiararum es war jhn felgam/ daß con Bapſt vnd Cardinal (olt d 
tig leben / warens nicht an jn gewohnet. Plat. aud gen.47. OT 


» Cr 
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2. Erhat ſobalder gelrönet worden alles beſtettigetwas Vrbanus auffgefet vnudge⸗ 
botten hat. Crantz. in M 


Meo gewalt des So Rome Bd fater malen affe fima . 


pfi tape pr are f CREDO Bandereſeos gear cs 


—— — made 


Aes anta 
4 Stauccrusreiti jb foGen/onnb fpricbt /ober (chon nicht gelchri getocfen (Dann 
Serene mi fc an — (ofacr 
doch freimütig vnb geweſen / vnnd miſt es Kunheytzu / 
— — ae konnen gro ea 
der faffen auffrüften vñ 
— un, Pam Vader 


num pnud andere Feſte / daß ermicbt alleyn jhr Bapſt / fondern auch; ir Imperator 
—— Datzus. &— 
Anno 1390.fandte ergehn Caictam fein £egaten Sforentinum Angelum / Ladiß⸗ 
(aum Carol Sonzufrönenzum Konige Jeruſalems vnd Cialis ac. Sad. 2 
jl Anno 1392. machte der Bapſt eynen Bund mit den Florentinern / ſo vil von Aufe — 
difchen Feinden erlitten / mit dem geding / daß (le ſich zufchügen/der Bapſt 5. —— 
bcn lorem —— Tauſent Pferd halten ſolten. er.gener.47. 
ugs. 5. Anno1394. ward eyn auffrur ju Kom wider ben Bapft / Die Bandereferommddas 
derden "rv jarungateebeméra 
Oepf. mit gewalt beſchůtzt hette / biß friede gemacht ward. Slaud.gener.47. 
9. —— rſtarb soot Cem um at wre ei 
Bapftinn aufgeworffen Benedictus ng a PO 
p Zfrtagoniz. Sic eibi auff one encilium Domani ktgclti ME 


Ju DiferBapft Randiealln Zehenden der Geyſtlichen dem Sónigein Grandi. 
Kobertus ®angum:lib.9 

Bein Bapft Andifen Bapfl fanden die Könige Franckreich/ Engelland/onnd andere Fürfien 
will dem an jre Legaten / vnd begerten daß er wolle weichen / die zwiſpalt auff zuheben / hat er geantwort / 

dern weiche. Eae mi fer. 
— wardeyn zu Peruß wider den Bapſt Bonifacium erweckt / 
so.fürnemmer Männererfehlagen / muſte der Bapft gehn Afıfinna, 
mmn — 


gens Alsdası400 Bett Boıfacus außer Kemer von fign 
—— fief ane ad. Mae DIE änderten vnnd Gelt gaben / 


na beſchreibet / tc. hat alſo bae Jubeljar zu Romgehalten onb fcr viel agora F 


Bon feinem Jubeljar fchreibt Auent: lib s. inn dr pen rue 
dern miitgeiheplet/alfo Bonifacius o.gab den dreien Brüdern ini Beyern / 
‚Snderich/ond Hanſen / das gnadenreiche Jahr / voll gnad vnd Ablafwon sd 
uld gehn 
ebd die Beyerifche Fürften feiner parthey warn wider Benedietum den dreigehenden/dem 
Re CHR Srantofen(onnd Englandern famptden Spaniern anbingen) ——— 
von Mitfaſten bif auff S. Petri Ketten fcrbos. Donatn/ warn begehen 
NotaBene. vnd Priefier beſteit / die Beicht hoͤrten / wer fiben ge zu München Wie u 
Reven ſie vnſer Frauen / S. Peter / Anger / Spitaltäglichebefuchte/allda fein wirdig Amußlich/ 
goe auch al⸗ fhanbachtollbracheere entkdigetoonaler hu u pci al epnengrbenn 
fchuldig Kındlein: Manzeigtedreimalinnder wochen das gthumb / es war 
malen felgam enerfértbing inm Tauſchen Landen / hl das Volck Fa 


^ 





K 
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allerley Teutſchen ond Wenden. Es kamen alle tag bey ss. Tauſent Menfchen zuſam⸗ 
men.So vil Auent: | | 
Dißiftnumdafelbft con Jarmartk vifi Jacobi / eif bie Muncher Dult / von der Moncher⸗ 
Indulgentz alſo genant. Sihe ift das nit ein verfůhriſcher greuel geweſen / daß ſie das arme 
volck beredt haben / ſie kondten mit ſolchen kindiſchen wercken (die doch eon jeder Gottloſer 
chum kan) vergebung der ſchuld vi pein/jä die gerechtigfentonfeligfepterlang& Aber war 
pae ette fein konnen / warum̃ ift ban Chriftus Menfch worden? IBarzudienet dat fein ei 
den vnd ſterbenẽ Jetzt ſchmucken ſie es vil anbere mit Worten / vnd wolten diß gern vers 
neinen / aber die wort find hell vnd klar / ſie denen vnd deuten ſie wohin fie wollen ec. 
12. Von diſem Bonifacio ſchreiben fie auch / daß er am erſten bie Annaten erfunden bà. Annaten 
be / das iſt das halbe theyl eyner jedern Pfrunde fo ledig ward/folldaserfte Jar in ſeine vnd auffkoren, 
ſeiner nachkommen Kam̃er fallen. Hiemit hat er die Herꝛſchafft der Kirchen wollen groß 
machen / ſagt Plat: andere ſagen / er (ei dadurch erſt der welt Herr worden. Volater· Blons 
dus vnnd Polydorus / welcher auch inn der Englaͤndiſchen Hiſtoria bezeuget / daß es die 
Engländer nicht haben wollen annemmen / doch habens hernach die Biſthumb 
get. e hielten die Engländer auch eon Concilium zu IBeftmüänfter/darauffbefchloffen/ Concilium 
daß des Dapftcs gemalt fich nicht vber Meer erſtrecke / vnnd ſolle hinfort niemand auß gg 
Engellandan jnappelliren. Geſchach Anno1391.Bal.cent.s cap.ss. - 
Gtfíche fagen doch / Johannes der 23.habedie Annaten erftlicherfunden Plat. Polyd. 
lib.s,cap.2.de Inuent.Klagt auch vber den mißbrauch der Annaten. 
13. Esiftzudifes Bapſtes zeiten der Roͤmiſche Hoff vbel beſchreit geweſen / der Simo⸗ 
nc) halben / ſpricht Naucl. / daß ſie die Pfrunde nicht ben wuͤrdigen / ſondern denen fo acfo 
brachten gaben / vnd ward bic welt mit dem Ablaß erfuͤllet / alſo daß die kleynen Kirchen in Ablas 
wolfeilgaben an jren Feſten / welchen hernach Bomfacius fihr feinem end all foll tvibermifz uwoi 
fen haben / mit dem fuͤrwenden / man ſolle ſolche Almuſen viel mehr wenden an den bau 
SPauli Kirchen su Rom fo verfallen? Naucl. 
ADifce gedenckt auch Polydorus lib.s. cap.x. vnnd ſpricht daß ber Ablaß ſo gemeyn 
worden fei gu oifee Bapſtes zeiten / vnd täglich feiverfauffeworden/ nichtohnfchadendes NotaBene, 
gebers vnd nemmers / dieweil ic Leut boͤſer vnd nicht darauß worden / vnd das anſe⸗ 
der Schluͤſſel inn verachtung kommen ſei Sihe das ſagen jt eygen Leut: wan bas con 
BE aiit ee kam moórberci xc. Beſihe dauon auch Platinam. 
14. Es hat diſer Bapſt drei Bruͤder gehabt/ welche er hocherhaben vnnd febr Reich ge⸗ 
macht hat vom Ablaßgeld: Aber jre Kinder geriethen wider in groß armuht Nauei gen: 
47 muſten den ſpruch helffen war machen / de male quæſitis non gaudet tertius hae 
res, Das iſt / man ſagt vnrecht gewonnen gut / an orítten erb nicht reichen thut. Freunde des 
Platina.fatt oif auch nicbt verhaͤhlen / ſpricht er fci feinen verwandten zu vif geneigt Sapftes. 
ibam es worden vil faficr vonbrachi durch Diefchändtliche Symoneiyteilfeine Srmonet 
vnd verwandten wider recht vnd billichkeyt alledinganfullen/ fo vornemlich vmb ſchen hoffe, 
gewins willen gehn Rom kommen warn. 
1. Die Brigidam die Fuͤrſtin auf Schweden Bat er unter bie zahl der Heyligen geſetzt. 


16, Die hohe Schuln / zu Fersar/ vnd Crocau bat er beſtettiget. Bal. wie auch die zu Erd HZohe fáyulu 
fort / Paralip. ‚andere ſagen auch vonder zu Colln / welche Anno 1388. aufffoma 
men / vnd oon Bapſt oo · beſtettiget worden iſt. etc · Hedio beym Vrſperg. 
Ed hat diſer BapftauchKrieggeführt / fonderlich eda esr ai 
— RR EET RET wer 

rt . 
18. DieSect der Alborum (oder ber weiſſen) foin Jar vorbeim Fubeljarin Italia vber Sectder ad 
hand nam / vñ eyn neue Superſtition einfuͤrte / ſagt Plat.baterverfolget vñ auß gerot / Bat. borum. 
jren Oberſten verbrennen laffen/dan er beſorgte ficher werde nachdem Bapſtum̃ ſtellen / 
ELO caf —— cht / ſeine 


Bapſtes 


tod. 


Yufliten 


Nota Bene. 


Auffrur ʒu 
Wurtzburg. 


an 
d v» 
> 
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Topranney zubefchönen. Andere fagenandersdauon/magftdauonlefen.Bonfin:decad? — — 
3.lib,2.Plat:Palmerium,Polyd:deInuent,lib,7,cap.s. Naucl.vnd andereac. 

I9. Anno 140 —— lieff bas volck zuſamen mit den waffen vit 
beging inn der zu Kom vil Moꝛdes €. Slaucl.gener:47.Plat.fpricter ſei geſtor 
ben ander ſeiten Kranckheyt / vnd fei herꝛlich begraben woꝛden. 


Was fonft mehꝛ eon ſonderlichen zeychen / ſtraffen / faͤl 
fen efi denckwürdigen geſchichten zu diſer zeit zumercken. 


Swehrete noch / wie geſagt zu diſer zeit / bae groſſe Schifma vnd zwiſpalt in ber Rs 
JE misertus areenanen (Fafcicukttempo:)) ——— 
fo auch zu anderem vnrath vnd krieg vrſach gab/ wie gefagt unnd nach mehr WAV 
Die Huſſiten namen inn Bohmen gewaltig ʒu / vnnd thaten den Papiften dX 
eintrag. Dife Sect ſchelten Cufpinzonb Nauel: faſt febr / bas macht fie haben jbre arunbe 
nicht bewogen / vnd haben denen alleyn geglaubt fo fie onbillich verbampt / anders vrthey⸗ E 
(ct von jnen cyn jeder rechter Chriſt / ſo jre ſchriffit geleſen. Csfeigleich Wicleff oder de 
Waldenſer ober die Huſſiten etcñ · dauon fic fermer ſonder not zuſagen tc — 
Das ifl gewiß vnb offenbar daß jre £chrrepner vnd beſſer gegrůndet iſt in der Hchl. 
Schrifft dan der Papiſten. Cie klagen all jámmerfich vber ben greulichen Aberglauben/ 
Abgoͤtterey / vnzucht / geitz vnd allericy mißbrauch vnd laſter der Geyſtlichen / vnd ſtraffen 
fie ja fo fcharff/ als der Luther bey enferntagengetban bat /toillnurepnowobrjmepaug — — 
Wicleff verteurfcht zum Exempel ſetzen. m 
e fcn ear fehrnbeer, Ge er zubereiten fo goffertmuftonbier | 
rüttung der fitten onnd | 
ſchwechten Eheweiber ond Sonne/etliche Jungfrauen crtodten / fo jbn jbrentoillen nicht. — 


Suͤnden / vnd fic wollen allezeit Rede vnb antwort für jre Sunde geben / (€ 
© fuchten | 1^. 


bcr binber fich verlieſſen. Fre Prelaten hiel 
| | mit ver 





ifc amtochfmoenb km orilla oo 
‚Anno 1359.3ogen die zu Wirgburg ins Sco tviber ben Bifchoffiren Henm / wolten 
nit vnter jm/fondern vnter dem Keich fein/worden jr in die 400,erfi aids " 
soif frm. pmefemenyé dran. inte eoo nd ufi 














, , Annomo2mar Keyſer Wenceflausvon feinen vnderthanen in Bohmen gefan⸗ Zr ae 
genr7 · Wochen/feiner Tyranneihalber/ vnnd weiler fo garvritücbtia ime n9 > 
atiam turtle irn eara mdi Gub Glen Gd 


$ 

«— 2tmorsos.iftinm bem Ersfiffe Trier in eynem Dorf Brechengenant/ eyn kind Wunderge⸗ 

Sacher vndertheil am Leib Menſchliche geftalt Batte/aber Das Dbertheplfaßerpieepn zx 

, daß wf ce anſahe erſchrack. Vrſperg Daralıp. 

. ., Anno1394.508 Johannes Hertzog inm Burgundondvil ferm mit jm wider den 
Tuͤrcken / auff König Sigismunds beger/worden für Nicopolis Anno 1395, chlagey Tirdenfieg 
asopeme gefangen König Ciamunb fam inn eynem Schiff dauon | 

Pfalggraff am Kbein/fam inn groffer armutf wider inn fein vatterland. Hed.beim Xrz 

pera. Aueli.s. Tand.gen.47.Chron.Carion.lib.s.Bonfin.decad-3.l.2. Komus.2e 

Aunns 1395. ward Gottfrid von Liningen con from Man vom Capitel zu Menn um Cimonet 

Baſchoff erwohlet / aber Bapſt Bonifacius o. hat Johannem von Naſſau / vmb 0. Tau der Geyſtli⸗ 

anne epnem“Bifehofgemacht/und Borfriden verfiffen. Paralip. Orfperg. * 

heiſt das nicht Simoney 

v diſem Jar machten bie Edelleut im £anb ju Wirtenberg eynen bund wider die Auffrut bes 

en/worden zu Heimsheim belaͤgert / vnd zum gehorſam bracht. aud. Adels. 
. Anno 1396. War viel vnnd mancherley ju Colin/dauon Thron: Co, Zafrarse 


Anno 1397.war con Auffrur ʒu des Vngel Auffrur sti 
: E — ffrur ja Augſpurg bes Vngelts halben / ward das Vngelt Beers 


- Smmdijem Jar fricaten mitepnander ber Graff von Bergevndder Graff von Cle Arieaım 
ue/wordenim andern treffen auff des von Berge feiten viel Graffen gefangen, darumder 
warn / der Hertzog von Julich / die Graffenvon Solms / Hinsberg / Seine / Weſterburg 
vnndRifferfcheit/2?. Vrſperg. Paralip | | > 
Jahr tzys. Kriegtendie von en nit jhrem Bifchoff Wilhelm von. eee 
af ics cb/waro ber Bilchoff gefangen / tc. Paralip. Vrſperg. Bourg 
; Sun bien xorbddgerte 2oataytes Sarflantinopci vii Bette fie on eif gewon Cámberas 
—— amberlanes bcr Scyth Aſiam vberzogen hette / welcher za.malbuns nes fangt 
bert Tauſent Man zu Feld fuͤhrte / ſchreib ſich Gottes zorn vnd Beiflel/namden Sardi. den Sürdw 
en Keyſer gefangen vnd fuͤrte in mit vmbher in eynem Eyſern Vogelhauß.ac Egnan⸗ xn Rey⸗ 
ue. Paulus Jouius. Carion Sabellec 
io 1400. ward Safer Wenceßlaus vom Reich entſetzt/ vñ ſolte an fein ſtatt erwohlet · Reyſer ab⸗ 
werde S ribericb Hertzog von Braunſchweig vri Lůneburg / aber der Biſchoff von Dieng SER: 
"woltenticht verwillige/ftalte jm heimlich nach / vñ cr ward bey Farfler viibracbt/fam arte. Ama 
Reich Rupert Pfalßgraff amNbeine.Eufpin.inRuperto.Chron.Carion. Ned. Frank, 
Arnnoꝛqoo worden die Juden gu Prag inn Bohmen von Bürgern all Faden s 
Dro M M oce AP erlegen ne Nauch,gener, 47, Prager 


VM Anno r4or.toat eyn grauſam ſterben vnd Perkileng. Dann fag blat. weil (o mane Peihleng, 
M Beh amd ei RICH RUCEN Fei accu ants 
a a ere gii erdt eR ieri py 

ichen) zum theyl au rftition m / zum theil vort wegen bee Jubel⸗ 
FREUE Deka erg oe amor x TM 


u 
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„Sterben — Ere —— aded ae 


se. tes war vber die Volcker vnter bem 
ften. Es ſtarb auch Galeatius ive nona Ri o 
NotaBene. Nauclerus vnnd Carion (agen ct fci geftorben den dritten 

an eynem Peftilengifchen eg latina doom 
; nachfolgende vbelverfündiget / weil gant talia mit Krieg erfüllet ward.befihedau 

—— ac. fps DBergevonfi 

Vatter vom nno1403. ward Wilhelmus Hertzog zu doe cinem Son tvipkad 
Son gefans gen / daß er zur Henfchafft kaͤme / iſ darnach auf dem heimlich 
gen. dauon kom̃en / im jar darnach Bat ſein Muter Anna jn 

der jn zu Chor treib vnd gehorſam machte. Paralip 

Summaesftumdnirgend milia meimingi i f 


auch die firaffenfolgten. 


Bon Innocentio 7. vnd ſeinem fe 
ben vnnd Dein, 


Wm 3 
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Frur inu Naucl. nemmd ofmam von Sulmone:t. Plat.ſagt das gantz Italia fei colla iff» 
(lise gl rer rere i on etworden. RR ap i 

Als er noch Cardinal war pflegte er Dievorigen P i 
vet pufordfasa cen / Bat burdblee Dolfeptmert bos 1 jun 
verderben entftanden/aber nach dem ——— /Daf cr 3i 





Enckel / ſo ben 
a Me Via Saxcagenannt, 
Sr X Spalt pur. caf — bern 
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ander weg —— wie ptt Hencker / laͤſt jm / wiewol er gut Pa⸗ 
piſtiſch ſolche T Y. 


a t^ Pr sg 


D 9 v 3 


um gemacht mit feinem enckel £ubouico(fo nanten ficjre Hurnkinder ) vberfiel das 
Tupeuii dorf dvñ plünterten fic/on mae iri Haͤuſern der Cardinaͤl behalten ward, 
t; | 
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zu grumdgieng)ermürgen enb zum Fenſter hinauß werf 


fen ließ/ ſprechend / aſo pflege man Auffrur vnd Schifinata auffzubeben / ſonſt were keyn 
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| Jom Mori. sia 
Hadriami pu ee weil jn. 
Gentilis Br rs mien /fo 


f icber Bapſtau⸗ 
à LX one | r Tiefen 2 teronie/i ic 
yon Kat ann auch an 
— Den Mi s 
Es war Wr 
— — wm. | Ut 
at. 
Dieoon Genua vnd Pifis fielen von diefem Bapftab / vnn worden Benedictozu 
Atinion anhengig / durch die Gratores auf Sranckreich dar zu era Stauderus. Das 
rumb Benedictus gehn Genua zog mit fam gangen Hoff fein Jurisdiction puede 
tern. 
tius aber " / dann fo bald er gen Rom famy / 
—— den Pi m a ee ci len, auß wel⸗ . 
ch ;enjrer drei hernach Baͤpſt morden/dauon ]Matina. Naucl.fagter habe rx. Cardindlge qu 
ar alle Italiaͤner. 
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mí zum aner Fürften geordnet 

I. rer ecce —— y s ber Geyſtlichen gefell iun Franckreich or 

Engelland / ward jm aber abgeſchlagen. Bal 

12. Er hatte noch vil Päftlicher werck außzurichten/aber ber tobt wolte jm nicht (dr 

friſt geben / nam jn hinweg Anno 1407.Bal.Palm: ward zu Romin S. etri Ki 

begraben inn eyner Capeln daran / welche nachdem fieverfallen Nicolaus. Pe " 
der auffrüften ließ. Plat. Naucl. Iprichterfeigeftonben Anno 1406. im Slow 
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Bon Gregoꝛio I2 onb feinem Leben vnd handeln / 
vnd was ſonſt d Seo ie rec E ; 
merchwürdigesgefchehen. ; 





Kegoriusderra.des Nameno / vorhin von 
o nme Daran —* Aa - 
2 p [cia / wardzu an des verftonbenen Innocen erwohlerim Jahr — 
* ] 14o5.amnbebes Dxtoberschage at Jtearb alfo br 6. Dapftinderdrit — 


> tenzeitdes Antichriftifchen Reichs / ih i epis miſchen 
——— Ju. — —— oncilium gu Piſis.tc. 


Datın. Fund. 


ıch abſtehn / da ader jener nichtwolte/damwolte 
3. Gleichwol ſchtiben fic einander. vnb verglichen 
lomen fuden damachen wb 
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wam/fcoricban zuſamen / deufchten eynander mit woreen/ vudÄfften die gane Chri⸗ 
fienbeyt / vnnd war Gregorius zu Rom außgezogen mehr der auffruhr/fodafelbftwar/ / 
dann difer zufanenkunfft halben. Nauclerus. 
2 $ —— — verwarnet bafi jhm zu Senis wuͤrde nach⸗ 
l die Statt befent für bet Frantzoſen / ward er wendig / gedachte eo [ci Benedicto 
WER Bi BERNER an das orsnicht kom⸗ 
mai Raucler us. 
6. Doch ſchrihen Mae en pr ii 
kondeen⸗ aber nicht chno werden / vnd ward bic ſpaltung nur gröfler: laud: 


| 5. Roe ue e ER von dannen gehn Lucam / Benedictusaber 
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andren Dr ron rcs 
EU ei) 
widerniethens) Mir Fein lic er "S 
MON RRiaub oben PAR Ment ONERE SAMT 1 
9. difem machte Gregorius mehr Carbinál / darmit er die alten erzoͤrnete / dann 
En nern mr rr Doa. 
— ol ir moriae Ü 
Pre. * di cien — — d 
» ten/ kamen die von eynes orts zuuergleichen / 
einen hen rear vnd 300. Juriſten zuſamen 
kamen / vnd beyde Baͤpſt abſetzten / auch fuͤr die epnéanberm nemlich Alcxandrumg. 
ermöhletir. iif geſchehen ammo 1409 fagt Hiceuon liß auch Platinan ——— — 


Franck 
Difes Concilij Spruch amaram laſſen / vaſt alle Nationen / außgenot 
men das jnner Hiſpania / oder Konig auß S / vnnd ber Graf 
rione eem mis ecd M 4 
ten mit Öregorio. Plat. Nauclerus. 
Drei papſt  Diemeilaber Gregorius vnnd Benedictus citirt auſſen eigenes fs 
wgluch wolien / vnnd das C'oncifium dendritten erwohlte / fam e dahin/ bafi nun 
Lais esos pm Mitre 
chen daß ſich jhr zum ocalyp 
^ E — ——— b 






dinal. Balæus. 
it — Sücolaum von Luca eyn Carmeliten vnnd Italidniſchen Doctorn Bat er von 

Cantzel reiſſen / vnd ius gefaͤngnuß werffen laſſen / andern zum ſchrecken / weil cr in ber 
dige zur epmafegt —— gangen Chriſtenheyt zum beften. Balzus cent:7. * 


CabipdM — 123. Da nut Gregorius tiber von £uca gehn Senas / vnnd von bane zm 
yerbampt. ebrei st e ioo bet s E fiewider 


hatt 
vnd Fürften/daß man jhnen als meutm 2 Ns 
fice 13. immo dmm mua 
TUSud — anfiemg/Baterbcfidtiget/ wie auch bie tol Balzus cent: 7. Pa 
e fcon/vnb bic verfamfung ocr Venediger S, Gregorij von A — 
papft Gre⸗ 14. Dadas Concikum zu Difisverganfét beyde Bäpft abfagte/als halßſtarrige Ketzer / 
gortus ex — siena Mti drei t fic) ba eerfacbte Benedictus jhr memay pracher 
TGECS pettemitGyreaoriobcs Bapftumbs runs nio sb € gorius aber 
gab antwort / es ſtehe jhm nicht zu eyn Conalium aut 1 afe eynem 
Romiſchen Banft/wolte es auch nicht zu Pr —— lij/ (oder dryol) ge 
lten haben / bei Apuleia / dahin ſolte jm die arbináffolge. habs bof) 
neugebachenen ardindin/ vnnd machten Da auff jrem Con mas fie gut ges 
—— Ms tn. s. 
papft gibt 19 nur regoriusvondannenjog Ariminum / ward jm nachgeſtelt / daß er 
die flucht. ßß 
wie cyn gemeyner mann / vnd fam alſo vnter denſelbigen daruon. Eyn anderer aber ſo 
e dn —— 


Ptolomæus 
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Messern taten "T 
í fa * 
Ero eds —— 
billichen wolte oder Fonte/ hinweg gehn 
ke futi anam bab brin a —— 


mbangen 
tdes C Coſtnitz Anno ———— da⸗ 
a UT —— nicht kommen / Doch fandterr Caro 
E i E 
a uen 
epiac idt Mati Te. 
— Worber fiar vno arb fir tranrigteng, "Ba 


Son ehchen andern gefihten km 


vnnd fällen. 


no 1409. vergeben fn Auffrubts 
dem Rolck / das der Bapftauf der Stattweichenmußte.) Nauclerus. 
Zu dieſer zeit war gantz Italia voll auffruhr / wolte cyn jeder lecker ſein mut⸗ he im 
toillen frech obci/fagt Platina / vnd wolten alle frei ober fefbft Hermfein. Wie jaͤmerlich Atalia ꝛc. 
aber durch die einheymiſche krieg verwůſtet / beſchreibt Blondus decad:z.lib.t. 
nnbifem jar zog die Pfaffheyt jhre freiheyt zuerhalten / auf der Statt Worms / Pfaffen stes 
die * er —— ———— ben — 
ward / Drfperg: Daralıp 
101406. nam der Venediger macht gewaltig zu / weil ſie viel Staͤtte vñ landes Gewalt der 
retten vntergang der zwehen gefchlechtender Scaliger und Carra⸗ Venediger. 
sienfer/dauon auch Nauclerus /ꝛtc 
In dieſem jar wardt Mens vonerlichen Fuͤrſten vnd Grafen bekrieget / eingenom⸗ ; ge 
— gepluͤndert. Paral: ZOrfpera: 
Anno 1408 als Gregorins nicht zuge har ladislaus Hoſtiam eingenommen / Romeinges v 
—— Herm auffnemen / hat auch alles nach ſeinem nommen. 
gefallen darinn geordnet / biß Vrſinus ber Kirchenhauptmann kommen / habẽ fic mit ep 
umneſer fo 
geweſen / hatten vnden — —— Nauclerus ꝛtc. | 
viiam Eriegte Johannes Herhog in Bilchoff/mitdenenvon Krieg ver 
— — —— a ien Luͤtticher 
c D m — worden jhrer 30000, für Maſtricher ss ome? 


B esmuronfemeantr m bett ig. Aprilis am mittage/ Chrom: Sinfternuß. 


Obbemelter 6 jar Bi vnd geweihet / nam Biſchoff 
— en ite 2 Sand, vndnammepn — eyn 


Me Deeper MEME Sen tfe toy om Teurung ʒu 
cheyl omb6racbt warn worden / vnnd das vich 
tzen SE ansteigen ac udin uten gian. 9 fptatina im 


nbifcm jar ift auch eyn Comet gefehen worden fir dem Pifamifchen Concilio / Comet, 
dar 969 PRENDE tt cicius A 
0 
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Sterben, FÜ a en i Meo 
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Auffembein — . 2innor4os.tvarb cpu aufflauff zu £anbeofut/ bie Burger verbunden ſich wider 

— rotam rae ide om ce urb ima , 
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zu Reıpag. ——* ——— 7» —— s 
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anders: n Graf vein erus anguste Candia 





m — 
Dieſer Alexander / war ſoeyn großmůtiger Bettler (wie er nente) daß er as 

—— — Siete rd Me iin a Kin 

Bapft ent⸗ der Kirchen jhr Land vnnd Stärtebelpdiget harte/vom Königreich vibbof 


beffertwie (ja erbattequtgeben) daß er ſo ſelber geſagt haben fcbergtoeift/er eye if 
ioo ^^ gevcfavapnarmer Cardinal worden / vnb nun toa cr Bapſi / fci er gar eon bettler. 
, zus, 


Schön tob s. Difen Cardinaltwolte atina gern lobos / vnnd kan doch durch die warfeptokers 
Sis. Cert zeugtnicht verſchweigen / daß er mehr mweltlich dann gepftlich gervefen/ Daru allaugrim, 
ähnlicher war bann eynem — ——— vii bino eredt vnnd 
das ſich nicht er reis mores,ö tempora, — — Eh 
— as. Senne | 4 
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Marſilius der Parmenfifche argt READ ang fcript: Angl: 
dieCardindlberuffen/ofifohoch bezeu 
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JSapft 
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SS? Von der Baͤpſten ſucceſſion Lehr onb Leben 
were en fene quad erro fc de niri bonn höre fno 
1o. Iſt alſo diſer Alcrander su Zenonagcfirben iniranifona See 
vini os geprängeim ee 


gr teen dion eis ER UII | 
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Bon Sobanne bem 2 4-. und feinem leben vnd 


was bei ſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. 


MO bancs der 24. von Neapolis bürtig/ auf edlem Geſchlecht / vorhin 4 

LE IBI. Balthafar Goffagenant, Garbinaf bee ittcfe &. Cuftadj/vunb árgaton 

24 yu QBonenia/tarbber 3s. Vapſt ber Dritten et berz14 nach am " E 
E 










Roͤmiſchen Kirchen faf im ampt y. jar / io monat. Nauclerus. P 
" Platinabat 4. jar/ bif er nemlichvom ———— 


dgefang 

Kein emol Diatinagenmmolsefagenesfibifermi ll jedermans — 
ber — Faner doch nicht verneynen / daß etliche fagen ee fei mit gewalt zu 
gen / darumb weil er mehr eyn Rriegsmann/ dann enn Pfaffe war / vnd inn enbau 
Statt vu Kriegsuole hatte / daß wann bitt re an hen 
genbracht hette. Platina ꝛtc. 

Doann weil er fich zu Bononia hielt wie eyn Herr vnd nicht wie eyn Ap 
gat / trauete er ben COáttern fo daſelbſt verſamlet / wann fie nicht eyn Bapft erwoͤhlete 
jbm gefällig. Als jhr aber vil angezeygt / und benamet / deren jhm keyner gefällig/wart 
Arbeiten bof Ber felber anzeygte / wen er darzu wuͤrdig achte/ ba faatc er zu jbnen/gdf mir. 
S.PerriMantel/fowilichihndem gebenderda werden foll Als fie Darin un nil. 
fiaten/nam er den Mantel und warff jn an halß / vnd ſprach / ich bin Bapft/mwelches/wies 
ECC un an doch feines gewalts halben ſtill darzu g 


weltl deln iſt er wol etwas aber 
Bl am un rn Gator Na 
Bi Pa a emat en Pu (fo Gregoriu 
wniib T m waren/ beſtochen / ic. Iſt eymotvicbasanber / Fönnen een 


tina2e 
— (Zrfeiaber zum Bapſtumb kommen wie er wolle / mit Lift oder 
A6 ado oder ame pit bc fi —— 
latina. 


—— 

rechten ſtudirte / vnn — er 
MCA Ur. Komhatju&on — m 
end amt on dannen er zum. gaten gemacht zu —— welche 
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nig Chfinundunn zum Repfrermöhin ſolten / wolte affe gunft beijhm [chöpffen/fagen 


fa 
6. Nach der wahl iſt Johannes faftepn jar zu Bononix blieben / Komden 
Landfriden are a dieweil —— ſo —— —— gda 
ersehen ch gungen ar eher Kam 
Nauclerus. 

Als nun Ladislai Speer geſchlagen / vnd der Bapſt ju Rom wohnete / der Koͤnig aber 

ſich wider ſterckte / machte der Bapſt fride mit jim / doch traucte keyner bem andern/ wies 

wolder Konig Gregorium verließ und Johanni anhieng. 

s. —— —— a gen M a — 
reytzten / nam tatt ein vnnd mußte ohannes außreiſſen / wurden ſonderlich 

bic Storentinifche Fauffleurgepkäntderr @:Naucerus: —— — 
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bem mun ber Bapft vnd opfer jufamen foffienwarn ios Conan ] 
atv rm m s J 





13. 
hette / vnd was a acticfen er qns —— erzehlet N 
tino des Bapſtes iie REIN tu RUE 4$. 
Condlium r4. Das Coſtnitzer C Mayen a he fam Bapft ha 
;u Coſtnis. auch dar / wiewol jhm vildas tvi en Bapſt dahin / aber nichi wide 
—— Plat. u d tape vil Konige und Herm ba 
daß vbcr erdedawarı/ Wi 2 ; 
Brigda Ca pe, Annoısız. Bea ence c fentit 
nonifist. anfaltt der £cgatt auf Schwede vi Nortwegen/am tage Marıze reg dm 
er auch bie Licchter und Kertzen geweihet hat / m bafcin der 4. Datriarchen/29.Cardindl? 
47. Biſchoff / oo. weltlicher Fürften/vicher Grafen / Herm vnb Edelleut / 2. Nauda us. 
16. In diſem jarden erſten Martij ließ Johannes eon decret außgehn / daß wann dieams 
dern zwen abftänden/fo wolle cr auch vom Bapſtumb weichen / / vnd das Schiſmahe 1 7 
a» n. Nauclerus. E 
m Sontage Letare hernach ſang er Meß / ennb ſegnete die Rofe/welcheerbe a " 4 
Kömifchen Rönige fchenekte/ibid em. e 
1$. Asinderwochen hernachim Concilio fürfieff man folte an Bapft für die bre ia 
wöhlen/fiundder Biſchoff von Mengauff/ vnb "" difen Johannem ermóblet Ba id 
fagte er wolte ſonſt keynem andern acborfam M 
Eafter Jo⸗ 19. Alsnunjederman erlaubt ward turbo ocior worden vil greulicher f 
hannis24. era Ar. ur : fie fagen bof bei viertzig Artickelfeien ainbrachtdarınmen en 
baf er fci eom Keger/oyn Simonier / eyn Lügner/Morder/ Heuchter/ Zaubern ſomit 
gomme — Cunt ova Md low Tue. 
uſpin: Carion CUR T d 
20. Als nun der Keyfer fich etwas vom Bapft/der neulich — gehalten, 
vnd alle weltliche und geyſtliche Hermzugaft gehapt u fr a 
Bapft gibe gegen jhm faßte/machtefichder Bapft hinweg mit 
yes von icti bes Bifchoffevon ten Fami in semana fict Ci 
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die Cardindlauffnam/ond neis veneni hr pie c 4 Bapft wird 
5 wc ^ dtm mra Rom pr aucd.Bal; De Catbi 


E. meriue/tvar bae Concilium gleich an ftatt des Bapſtes / welches ins 4. jar rocbrete. 


Von andern Geſchichten / faͤllen / vnd wun⸗ 
derlichen haͤndeln diſer zeit / ec. 


zwiſchen Konig Ruperto vnnd Johanne dem Ertzbiſchoff 
— — ———— — 
| heym auff Trinitatis,&cc. fam anfein ftatt Sigiſmundus Caroli 4. fobr/ 
Königin ip Om tdeo —— i diio uid ; 
nnoi a enatium an a — a⸗ Verſamlũg 
men. Stanfatvon Zoflembif auff A cia eA czehlet / geyſtlich und —— 


welilich Sogoo.vnter denen warn 346. B 64. Aept / vñ Doctores/16000 weltli⸗ 9s Coftnig, 
J Seg eo Ora Ni id eode er frauen / ober Burm mit 
pilleut / koch / 1C. diß erzehlet Hed:im COrfpera:aber vom 


6oo.ftherer/32 
Hogeyſt / ob der mit da chreibt Lucas nichts vonrt. was da verhandelt liß im buch 


Mu gkeyt auch jhre feind iater ie feind inn tod als inns wolleben 
angen/fagen — 5 re acta / artickel vnd bekantnus 
(ano außgangen/fonder notdaß man hie etwas dauon widerholei?; 
KeyferSigift —— En, 
bof fieverbrandeworden/aber das Concilium gab antwort / ſie wern vber den Keyſer / ſon⸗ Concilium 
— — etzern glauben zubälten/ pas Yber den 
Sidi Der fromime Stepfer jufriben fcin.Stauct:bif (icht itt ber 19. ion Te 
ad 1415. jar hat Keyſer Sigmund zu Coftnig/ auf acbáll ber dedi Herzog in 


/gu eynem Hertzogen gemacht mit groſſem pracht/‘Daral:Brfp: Cleue ans 
Medius Paire volterads ober bie Statt Muͤnſtereyfẽl / als die leur ſchlief⸗ mer 
— — groß theyl der en —Ó mud 


fürauf 
efäm eich und Da 
— hc m —— mn 
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| Von Martino $. vnnd feinem leben vnnd haͤn 
deln / aad —— merck⸗ 
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7*Artinus eon Romer / vorhin Ottho Columna genant / diacon Cardinal 

| ei Gun ie sea rn = 
[o3 ten Baͤpſt erwoͤhlet / ward alſo der zo. Bapſt ber dritten zeit des Antichris 
ſtiſchen Reiche / der zıs.nach anfang ber Roͤmiſchen Kirchen / faf im amt 


13.jar/3.monat.Dalmerins. 
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er war auchtrundenaufdem een Ketch/Naucktwelcher fein anfang feet inn 
annü Chriſu 1417. in Nouemb:am tag Martimi / darum̃ er wolt a 
| > 
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E. 


- beredi/ macto redarinagsenm dfi Staud: 
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TR cate 
—— dieſem wider eyn Concilium halten / vun s pa cnt ial 
Pe ce rg aH viai vii t id qe | 

Detro £unz/octi fienennen Caput Hydrz (oce 
ff wie fic zwar alle feind) ſchickte er fein Legaten / daß er 







6. Der Dette gern den Bapft länger inn Teuiſchland behalten / ſo hetten 

Srangofengerninn Frankreich gehabt / aber er wolte zu Romfein/ brachte T 

— auf /toarusab er gegen Kor foren würde orato reg m vnb 

ves Hir ar optat. 
Auff der reyſe nach Rom / vermeidt der Bapft Bononiam / weil ſie von ber Kirchen 35ape 

dioec 108 ac Florentz / vnnd bleib da zwey jar/ thet Brachium welcher ber Kir⸗ — 
— J—— bif er ſich mit jhm vertrug 

entiner. 

CEA reyſe acbn Meyland kommen / vnnd vor Philippe Mario 
angen war / hater friden zwiſchen hm vnd dem Malataſta gemacht / fo cyn⸗ 


x rn lagen / Plat: 
— 42 


MN Far Dr Oridn agat ve cf ff venen etel 


—— chen glauben Cond wurden 
ee De Bonfsaffrumdhc an nofceauch fene as 
—25— in Staud: Plat. 


Die ter Kirche hat er air Metropolitan gemacht / das iſt / zum rebü 
—— en die Volattraner / Piſtorienſer / vnnd Feſulaner Kir⸗ 


Altar zu Maria Nouella prediger ordens / bat cr zu Florentz geweihei / 

Sami Sirm aeg MD ' 

i4. Anno 1421.0e22. Septem Se Pant cDuartimué ef Rom / wit eode lig 

pe deed b bie Römer Difen tag in fonderheyi / fag Dlatina/ juni gedechenufin i 
oS 


1g. —— ge BB erw tn ala na ich NS. 
weſen verfallen / Platina. Alſo mußte ſich Kom $e 
ann jhr ende nahet Berbéi vic jhnen Huß TEEN ana 


A Alouiſium Konig Ludouici fohn/ bater zum — cht 
llaller re f phon Simia iade 
7 Bupape hat er laſſen das farenfo[ Concilium 


3u 
—— I EU 
arteriam anys ung 7 jar 
ie © ————— | 


2 


$$8: Son ber Bäpften Succeſſion Lehr und Schen 
MA Dr een men er ar ipte e ames e 


Erbatauchandere T 
Staufen omm many iuc 


Be ME 
—* iv 


onm ta bard oí —— — 
alia durch vie ei 
vé p iim qe ui Sm td Lucenſer vnd an⸗ 
— 
tiner / bie cr zuuor fo ꝛc. Platin 
Gebau bes Als den befommen/ Rom angefangen zubau⸗ 
Dapfies, en/onabbatan e. gx — 





24. 72e Detrue Dapli bbs fout veda | 
U Martim die2E j 
— — 
mew ae errem te arii agen/harbifis 
mensi, 25. Mac onſus vnb Martinus vertr 
ende genommen / hat hhn Marunus zum te ae 
TIGE e LI f 
vom Legaten tn / vnnd ward alfo ima gang 
durch M DrartnivorfichigfepBat Niaucerus. 7 | 


Sn uri Demi Mes 
a7. (rfellauchfo —— — —— tv rüberjämetich 


kamen / er ſich doch nicht io Me PR dern —— als 
FE —e— — 






Von andern iiv gto ond ) 
jr ., MF — E 








em 
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—— — cr Desi 
sit ener entr efrchncfrat ——— —— 
ueteres ater a herauß geholf⸗ 


barbcicpi 

fen. S 

'  "Anno1gıs.den22.A brunft im Veyem Xena 
NS — br rennen i: Bed Mönchen, 
Ä yr Zar war chn erben zu Storeng/ Daraninbieng. Laufen Meetfehenda visis 
ſtorben m. 


Anno 1419.ward groß Auffrur rl ya il toas duet 
guprageticscXadfeberm um fenfer bina fige Nauctder König 5 
vñ orn kranckhei / daß jn ber ſchlag ruͤrte / daran cram 1s. taggeftenben, ufpin. Na Tor Ads Ronig 
fest das Jar zuuor. Weucsplar, 

In difem jar den (esten Februarij ward friede gemachtnäch vilem fritgatinii er) 
band ond Holland/warn die Beyerifchen Fürften ie ta Meran — 
gin nam ur che jren Vättern Hertzog Hanſen von Braband auß difpenfation M ^ 
welches hernach vil jammers verurſachte / dauon Auent:lib.s. 

Die Herꝛn auf Hollanderfchlugen zu Bruͤſſel fuͤr der Kammer Herm Tidi 
von Bergen utter/Jocrgog Hanſen auf Holland mnerften Ra Pweit er sum fri mns flor. 

vnb Jacobam jre Regiererin offi Seeland / Holland vnb Sriflandjre‘ 

foll bracbt faben/se. Dic Morder entronnen und famen gen Virich ſdem. 
In diſem jar ward Johannes Hertzog auf Burgund enthäupt vom Königin 2 ^foanaéé 
reich wider treu vñ glauben / welchestod fein Son Phrlipsgreulichrechnete/ward Pariß Zergog eiit 
en eoi est ten erfchlagen.ze.wardSrandtreichgar biupt 7 
vertvüfict.: aralip.Vrfperg.. 

Slnnor42r.toarb Leyden in Hollandbelägert/ weil ſie ſich wider Hertzog Hanſen ſetz⸗ Aufftur in 
—— efto fido wider nauflchneten/werteder ric. Sjar/bartadbwer elem 
—— 

n diſem jar an S. El tag in der na Aã— /ertranck gantz 
ze — m 
vñ kindern / man fibetmoch im Meer die Kirchenthůrn on mau 
ral atii fagetto Babe eyn Nachbar beri andern ju ruben bam jure /dieans 
dern * a ee E. "s bins A 
u bier scit kriegten zwen amitepnanber ro. t (att Rrieader 
von gen / vnb ber von Greffeneck diſen hat Te 3fcbof vi 
pitel / bif Anno1424. Deter von — vom Concilio erwohlet / vom Augſpurg 
-—€ gut gewalt cingrfcit ward vund worden bic audern zwen abgeſetzt. 
an 


Ai 





(am Jar tear au offe — Bapſt Martinus 
RA — j var —— 
vnd als er mit andern woolcheiffen eni che fratteminemnit/fam fma Schaff Schefret⸗ 
ben Gaul gelauffen daß er mit dem Gaul dan er wider auffkam / ver eynem 
ri en kn Mi b terfihlagen / hatdas fenem. 
Schaffen d. T 
* im Soucubam Aber inbres vberſchweng⸗ Tybur thut 

d — — d panem pc o —— geoffen fehs 

vn 


vber zwen T nu Rom. 
— gb gefalen foil obe dern —— 
a 4 





$óo Von wi dem ſucceſſion / Lehr ond Leben 


— I a DOREEN S m fic MEE 
— e e M im Mar⸗ 


tito, 

À inn welchem das Concilium f 

* een 
nas verrucken et 

ruri ele — 

—— ee 


Anno 1427. war con fbr 
Winter. —— * 
Peſtilentʒ mer 


Ann $ gene 
Zungfrau vuoi me alfa ESEL rate st ke 
feit 69g n rine. seri re in o Sie zog 
gewahn etliche ua ——— 


Schatʒung diſem —— — 

— — land von Weltlichen und Geyſt t vium 106. vm 
der die Boͤhmen zuziehen / ward nicht vicl außgericht.rtc Paralip. 

M. bic Tuͤrcken (leur meinftlichangewand, v 

Sigeynex. Vmb diefe seit vnnd furg zuuor manamafinim rufdtarta ai ' 
pee ich mit ftelen enge ern io 
befihe Crang:ir.lib. Cap. Dolpb.de Inuent.lib. 7.cap.7. 

Auffrur st 2Íntot429.1ar eyn Auffrur zu Ach / marb ber alte Kath bnnc — 

Ad. MI ERR AMENS GMAT DE vnd woꝛden die andern ge⸗ 













ſtrafft. Chron. Colon. J 
Brieginn 2intto 1427.29. lerra — fanbAmie 
allen Las auchitun Frankreich. Die Bohmen ee 
"^ vun y ew An rd ri Jib.rr. 2 ran "iH ^ 
Das xl. Gapite, — acd 


du 
Ton Cugenío 4.vnd feinem Leben / vnd was 


line crus — 





—— a” 
m 


pert toners i 





Y — itor, e eii udder 
—— — im 2f 16. jabr. Dalmeriun ut. 
im 64.3 —— — ea im 
. Wien Öregorio ommen/fcin Schagmeifter morden/ 
worꝛden / beſchteibt Pl à 








ai p-— von is. Cardinalnbe Mineruayanno 1431 


im anfan des Martif.Plar, 
3. Altsereyn Confiftorium hieltnachfeiner frönung / hat ſi d eyn ſolch volck verſam⸗ 


iet / daß die balcken gebrochen / da fichnunjederman zur fiucht ſchickte / ward der Biſchoff a 
Senegalliz inn ber flucht ertruckt.Platin, etcodit. 
4: Nachdem er aber beredt worden von ben fcinen/ce habe Martinue/fogelt gave 
fen/ vil gelte geſamlet / hat er deflelbigt kam̃erer vii anderediener laffen an 

epnaoffc auffrur entſtanden / zwiſchen den Brfinern vnd Colunmnefern(dan der altegrof ien vob 
as auffging)der &ofumnefer Fürftzu Prenefte vberflel Rom mitfriegsuofek/fchlugt Rom 
vndpluͤnderten eynander inn der ftatt/das wol halff / vnd muſte entlich der Bapft/der auf 
braſt vnd gifft inn ſchwachheyt gefallen / mit ben Columneſern friede macht. Plat. Nauci. 
x. Ws gu dieſer zeit a QUU MP A DII? 






552 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr und Leben 


We Eugeniusyauß anregung ber Florentiner / aber cr i ad 


T Jo gcfró rn * 
* dn design ya Bar Dani 
bin eyland / — 
abcr es wandie fich bald / daß alle Kri Female 


» — wide ‚Croelcher eon frecher Ma — 

n | 

Tw bot fu aachen pup 
Sámmerting gefangen/richtetendie alte Freiheit wider auff/ A 

— — — Sese mam 


ic nàcb fünf DR 
: Pat. teer soy im arofendngfena — 
Bapft. Sricahalbe Aber ach von bes C cadi ico — 

fürde das — binbertobervermud t bette gen Bononi / bie pitt Hos wartı — — 

queen asus —— PE ette re E M 
oncilium 

Concilium Dip Concilium zu af fiendan 2imto C. ftizast. auf dr Sands 
i-o tc faft inn oj CY pini 1; Prin MR en c aberím Jar darnach 
V hat er dem ioo ERN hate gen Sari uf P I CU CR villen/ 
dümiug dann es war Eugenius con wanckelmuͤtiger Man / wie — — "aet. 
Dıfem Eonciliohat fürgefeflen Julianus Garbittaf S.Angeli feine fagungbefihe 
—* felber im Buch ber Eoneilien/onter andern dingen fie erdampt die Hurnpfaffen / 
eangoics DIE Annaten / vnd bie fo inm Tempeln fpagierengehen wann mat Meß Felt / vnnd andern 
Conalj. Gottsdienft verncht: Seflione: 20. Vnnd ir. Es iſt auch die Communion 
branchdes Sacraments vnter beyderley geftaltgebillichti?. Sen. 30.0nd findder dpt 





















— a Aci i —— MX — Indie ft | 
empfängnuß ondhei je geordnet. vttb 44. — tic 
44 vimm ume at en Ai midi 





—— — ard/wie {ab iri Det 
EH cacbn Florentz mitjrem — Plat i m Palmerius. — — 
Das Concilium zu Bafel Citiert Sugenium/befchutdiger in er (ci epn Knien 
—2 —S ber Sr ter / — —— ſoll ſelber kom⸗ 
ren men vnd ſolcher laſter fich enefchuldigen. — ——— Xi/ darum̃ 
7i P feijsobteen werten tan Ben actum andern Bapſt 2 nba Hertzog 
gefapt. on Saphoi/welcher Soelir s. tward.Platina. Static. T opus 
gebe eem 
eo Sure vergürtnachte ardinal / darzu machte er jm auff 
Eee zufterefen. tem er machte zum Eardinat 
= Darbofiner Scheer & ium derer 


behalten wolte / aber fie ficlen 









Das Sechſte BGuch. SET 
Ei ſen drieff außgehn / welcher datum der Chrifttichen 
— or oesienta Cena s —— — 9 Ball ' 
den 22. Nouemb: Inn diſem brieff zeigt er an / wie —— ————————— un 
cniern / Indi ne adigi es werete folcheepnigfeytnitlang. ernitet ... 
— - Syic*bullift bey bem Antonio fürhanden. Plats 5 sit Dem... | 
s. MönunPapft Foelix(welcher vorbin enn Hergog auf Saphoiimdie 4o. Jar ge⸗ — 
weſen) erwöhlet om Bapſthumb nicht weichen wolte / war wider pn zwen Baopſt 
C ifia vnd trennung 9. Jarlang/hiengenetliche Eugenio etliche Sorlicianjetlichejr zu gleicy. 
Denn. inm der Ehriftenheptverurfachte/?. Aeneas Syluis | 
us. Mat. Auent.Larıon. loti i onmi & 
14. orrüog £ubtoia im Bartfovom Concilio zu Baſclinn die acht vnnd bann gerhan 
ward/appellierte an Eugenium / vnd erhielt feine fach bep jm. | 
Die vom 2D amburg wolteneyn Dauer viffi bic ſtatt fürenweil Das bie nit user vnd 
fciben wolten / veriagten ſie die Burger / die worden vor Concilio verbannet / aber vom £onalium 
Popſt Eugenioabfoluieret/war alſo jmmer eyn Reich wider das ander. Auent. libs. wider eyn⸗ 
| 15. Phrlmpus Hertzog zu Meyland ond Franciſcus C fortia machten friede miteinan X 
der / nach dein fie eynander lang bekriget welches Papft Eugenium verdroß / weil ſeinim — 
— vbertrage vergeſſen daß jui nichts wider zugeſtalt das jm genom̃en / vñ ſonderlich Bononia Bart 


" 


"s 
e 


j 16. Mowfium Patauinum ben Carbinal S. Laurentij inn Damaſo Bat cr gen Rom fynigt | 1 





(hi B atte m hunger [oltcbtedrtefoer ber genommen innbehalten / dar⸗ 
| ib | Gugetiobarinn cr beſtetigte⸗ 
daß Franciſcus folle Den vnnd Marggraffe ſeim im Picener and. 


x | vnb Paulus wuͤrden ce jm nicht laffen gut fein / meinte er würde es nit 
s gin tmo Darum̃ als er gen Xom fam/ des 
— C 

E Danradyvabanbfid Eugenius mu ptonfo unb Phitppo mi die Store 
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tiner vnd Área a^ pad a ener tr fosa 


nichts — 
Xen 0X — ———— nichts dann Kriegẽ / ſagt Plar:fohatrauhans — 
—— dere versicht/dann Sundern tuc pre d : 


Xeptem a3. Griflaud SDoneniamar/ fate — E 
asina icem. u Rom hat er an Lateran 
pum ————— cio HAE 


met Platina auch gleichennem ba aee tuere s Re 
* ie 4t etri seti (wel ufi hrbapa I1 
Ofclbftvon Vaticanogen £ateranum getragen hat ie tec I 

roms retreat roe ir 


as. DA RT RR nm 
doch die Welſchen ſelber nicht verneynen / daß er Blutgirig gewefen fei/sundfovollerfrige — 
Bapſtkrieg DA daß cr auch mitten imn anſchlaͤgen voll Kriegsruͤſtung geftorben. Das Subadſo⸗ Od. 
füdrig. — pbinusfür Baſel anrichtete hat er auch geftifft das Concilium zuzerſtobern / vnd Ma 
una daß er gar Rriegfüchtig geweſen / welchesan eynem Bapft zunermundern. 
vir eaim óc ote e ee 
na bezeuget. tc 
26. Von ſeinem Geltgeitz beſihe Crantzium lib,ır.cap.30. — 
—— — dacht ſein / wie er ſein vil ecfeme/s€. 









eios i tvas thaͤten bann die zu Bafel/fo —— 
wolten leiden enter der zahl der Cardindle Auchden Vire, in 
vnnd den Böhmen pe etim cin zeitung vnnd anders or 
£oápfilichen ſatungen ʒuwider 1 
ote eren gddjrteniminmamq bem iln ust oa s tefti- 

um veritatisgenant/ondim Bakzo auffgezeychnet ſind / ſo dem 
* vilen puncten — — En 


Blutucrgi tene fr mr uet | 
— mit diſem dann mit jenem theyl / daß jn Platina ſelber chn vnbe⸗ 


Mein on San ster am Carte flattbalter/onb bcr Epriftenallgemeps 
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Nun bon etlichen fonderlichen heſchichten/ ng 
chen ono ſtraffen / ſo bey diſer zeit zumerck en. 


ns: — rer —— 
auch der Bapft fein rm Ao ee Pa — 
«i cidit torre en / abfoluieret alle EN bag 
bit fictbolteh ireiten/ondallefeifoder fbm vorbcbálten/s£. Aberes sten die Boh 


mennoch als fica und glück wider all jr Feinde. 

Aber Anno 14 nachdem jr Daupeman Sita tb/Pafifid amer Böhmen ge 
felber ehn ander angrıffen/worden fie gefchlagen/ wii mehrtßeplstoider nter bas smi Fblagen, 
joch bracht. Dauon Crant:lib.ra.Cap.r, 

Anno 1433. erfchein cyngroſſer  Gomebre Monat lang/ Gir polarta 
krieg imn aller Welt folgete. 

Ann diſem Jar kriegten miteynander der Biſchoff von Mentz vnd fanbatáff fub; teg 
wigzu Heſſen / lag der Biſchoff vnden / mocht der ſüfft Men ſolchen ſchaden lang nicht Er 
verſchmertzen. Paral. Vrſperg. 

v oer Dechan zu Colln — Jahr / kondte nichts gewinnen muſte zes 
** vnd oec iin ꝛc jbidem cp e 
4s Inn di ar ließ Hertzog in Beyern eyn ſchoͤne jun rn / eynes Sche⸗ 
rers Tochter von Augſpurg / ſeins Sons Alberti Concubin —— in die Tonau Poe ie 
" werffen / barob bcr jung Hertzog erſt vnſinnig ward / darnach fichzurache gab/entftund 
wil on emachsdarauß.se.Auent, VU AMA ‚Daral 
NO 1433. ward — oͤnig —— gefangen / aber von Genueſer 
— — toipcríof geben enueſer vom Hertzog von Meyland wi —— fid) 
— ſich mann Rien dot fart. 

—'Annor436. ward Thomas range eon Carmelit auß Gallia su Rom vers Prediger 
Bratib/toeiler dic Geyſtlichen bare ſtrafte / dan bas heiſt bep jn Ketzerey. Anton. part. 3,tit; verbranp. 
22.Cap.Io. Bal:cent:7.cap:vlt:Mant:lib.de vita beata.cap. vlt: 

Anno 1437.hielt Keyſer Sigmund eyn Reichstag zu Fran zog darnach ins 
Dberland/oiialserzu Plm war / warddafelbft eyn vnbefandterSilchmitgrofler anzahl Tod secyer 
gefangen / foauf bcm Vngerland kommen / oie ber Keyſer mitverwunderunggefehen/ Zeyfer. 

vnnd geſagt fie wollen jbn manen daß er wider heym ziehe / ftarbbalddarnach uff dem 
qur / ward Hertzog Albertus inn Deftereich fen — an fein ſtatt erwoöhlet / ſtarb 
auch nach ʒweyen Jaren / vnd s. Monaten / von beyder leben / haͤndeln vnd todt if Cuſpin 
— vnd Carionem / es folgte auff ſeinen tob groffeonrubim Reich / Vngern und Boh 
m 


" ote Cati date ſtaͤnden gefangen / weil fic (chon nach eynem andern 
vm 
Anno 1435.tvarb eyn Auffrur ju Ofen inn Vngern / worden alle Teutſchen darin — 
getod vnb geplündert von den Vngern Sebaſt. Franck. 

Es patdiezeitsil Xufrur geben in cOngenv worffen ich jme Bauren/ Antonius of an 
Martinus en REN oem tur inn Ons 





[ haec Mesi c) M c | 
B no 1440 die der Druck erfunden / oon conem genant Druck 
& Jyaneraufi/etdy fuat co babe —— fecrfunber. sun, Naucl. Band 


J Auent.lib, 
E. x "nn yaman nr Senn Nine ung what Bert Si 
1 ra Jar / war guůtig / friedlich vnb gcbultia/con liebhaber der Geyſilichen. 3 


Bb 
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—— bem hofer genant Hertzog in Beyern/fein Vatter 
hte belägert vnb à 
En ee 

T riperg.Karalıp 
Suft bela⸗ irvberjog — —— in Weſt⸗ 


ie Anno1442. — — ne fan ne 

Kg UB VDO arb 0g (ec randi Rufin i Baume rove 
Dächern verfüttern/etliche i Da emendare nn eine 

ann CE Senden Sara REEL NER, Fund, 

fé cobeben. — onem oin vnd Vohne / darauf, 

der Tuͤrcken 


—— fich die von Suſt an Hertzog von Cleue darauß groſſer krieg 
d / der Biſchoff ſamlete esed io, i alles mit brand vnd 
nad 







rigid y redes ja beredt baf er Cookie am Karte RIED 
ſolches heyl vnnd wolfart hat man bem Bapft zudancken / wiedauon ott. 
Carion. Libro s. fif auc) Syluium pnd-Bonfinum Libro 6.decad;3, Esläugnen - 
Thiegfür auch etliche Papiſien nicht / daß Bapſt Eugenius Dif —— geſtifft , = 
Da L9 Poole ges M uq: Miu / fo cben vmb dieſe 
Deiphinus mit mehr als 30. Taufen —— / bißfie 
| Schweitzern rBafelgefchlagen. 1e DauonauchChron: Carion: Paralip: V. M^ 
ífpergenf; Vnnd andere fchreiben. Die Zeutfchen nannten bif Heer die armen Ge⸗ 
cken / weil fic genannt Armeniaci. siiis / foinnallen Landendiefegeit — 





sor ine irri bia se joe. — 
Das xlj. Capitel. pee 


Bon Nicolao S. onnd feinem Leben 
e; | — —— ae 








lr 
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" d 
M 








fu 


A — 

———— 
a 
— — 


eninfein ſtudijs, daß er zu Bonom iſt Magiſter worꝛden / darnach warder der vor⸗ 
nem̃ſte vnter den ſchreibern / ſo Poenitentiarij genant / nach bem warder Subdiacon bes 


DBapftes.Eugenius ſandte frt (ri Teutſchland / das Concilium vñ die Neutralitet 
vnter den Teutſchen benebẽ aruigialla / weil fie ſolche Legation treu 
lich verncht hat fie Eugenius su Cardindlen gemacht. Iſt alſo diſer ineinemjax 


"Anno 1453. 


$5.3 
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3 — jo DaB cr u anna be RR TER MR 
f vmb friedes willen / vnd iſt auch eyn wunder baf con Bapft fich bat fo vil fóntien demu⸗ 
| — — Mann tragenmueoberf ochher 


Det |. 
en fr onnenfer Carbinaf gen Fenariam geſand friede zumachen / 
i" di Anon violin ale 


ndamárama s 





fan 
Sottes zorn : 2 
micptabiwen 1 dann nicht fricben 
icft con weil Procefliones/den 


ig ss | fee adt ifr / bap tina 
7. —— 


Häupiin cw abbrechen/foden weg — ——“ 
verfehen/onnd bic ſtraſſen rein gehalten/daß die Pilgram fónbten fichernach Rom rei 


Plat. 
‚Bapft 10. Weiler verſtanden es wolle K ren 
Lo TS e req * g 
a arie Sa vnd bas Roͤmiſche ehe Mi 
Dan das 7 
fige: eyſer hette / das brachte j ds odio: 
er 


Pe: NE dE SERIE "aw 
Da Oa Que store Shui rcr fe tv Vopllugcheh week 
f folfart acque Vin. Da. 


Nou feines Kriegsuolcks Dberften Bat cr richten faffen 
ee ehe after han green. e PR tin 








| eei sloßetanch Platina darinn REES Re E 
Kleyder / von gold vnnd filber zubereitzur Kirchen geben habe/ vnnd Napa 
| ſchon gegieret und faft gebeflerthabe:?. Aber bas alles kan auch eyn geringer / wann cr dat 


De Drdenslautfaterkih achaht/ C". Bernhardinum ju Senishaterpnterdie — 0 
en — 


fer da 
—— yuftolim mi einten vertrag mit den Teutſchen / vnnd wie cr — 















—— weiſen Die acta auß/ (Uri reae eai 
—— 11.cap.20.0ndden 
| m — t CU Side fortem mitgref 
4 a [ | geweſt ba ‚Anno 
Bon andern gefchichtenfällen/sepchen vnd 
* «S firaffen difer seit. | 
1101445 ‚war groſſe zwiſpalt vmb das H b LNelburg / welches Keyſer Krieg | 
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Bapft wið So bald ward tviber die Tuͤrcken eon 
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guffuben. — Rer /barnachy Die Schtwarten/roten vnb tori eai danı 

andere/wiejhre Hiſtorien bezeugen 

4 C Pinetum en Pfisnia rigent GS uf En ? 

land / —— — gefegt/ mit groſſem pemp " 

brauch. Dann bit lebendige heyligen tóbten fi —— — vic tobí 1 

toenud on cin i oH mdr S a. 

$. Als zu Columbariæ etliche Baum auffruße machten wider foren Jer: acobun 

——— — do: volte 

des Coapfi Feine oaupdrutebafén gefandefriben juimacten/ 20.auf 
vnd viertheyleten. Plat. 


der erfchinene Comet groß ongfüc? Berne ad Berl — reut 



















| DasSchfe Buch. ^ ^. $75 
Cildcberfum Gol Borgiansan berverflatfenen Grafen fort jum Dbefnim 


Ver Gstattmadyte/ onn? vnnd jhm epit Hauptmann mit Kriegsuoick zugab/ damit er die Frei⸗ 


der Statt Rom koͤndte im zaum 
— Iibserben geflohen hatder Bapfıdas nigri Na 
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der 219.nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / (af im ampt o. jar.Palmerius/ Platina / 
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Yo. dubouicorr. dem Königin Srand'reid war er faft zuwider / weil er den inn pragnanu⸗ 

feinem Lande eyngebiß einlegte mit ber Dr por ie cà fanctio. 

en peftileng haßte vnb abfcbaffte / bie £ubouicue o. gemacht batte anno 1225. wider der 

£5ápft Tyrannei vnb fchinberei. Plat. Illyricus / Balæus. | 
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dann bic chrſucht bat jhn auch nicht ein wenig gekreucket. 
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jhn ein Fieber an / das jhn auch hinnam / von dannen warde er gehn Rom bracht/ 
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BER: den Galeen / dann er jbn hefftig fobte / wieertüchtig darzu / nur daß er fe 
Loßmerde. 


gemachtbeiden Römern/daer noch Cardinalwar / 

erey vnd Apot eg / vnnd wider den 
ilet/ auch offt die Krancken ſelber * | 
LI 3.7 9 u 


yv» ; 
beijm CEA aniio Dir —— 


ariam Pientifsimam(ein om^ , 


Das Sechſte Buch 68l 
9 — ——————— 
nugenondvorchepffuchte/idem. ·7 
e. Xó 
1 —— menant a ne 


— DEL CORREO 
Ik eu 
vnterno m̃en zwiſchen partheit fribe zumachẽ / aber wenig daucks verdient / Dat. 


Zen 


h 


13: Sobald eran Dij ales EORR ERIS 


— esca ie gelehrtemänner warn / 


nen jr wuͤrde vnnd gut genommen / ———— 
befunden/weiler auch in diſer zahl a 

14. Er atceber Diatinamin i efe alle Recht Bapftlicher 
Hin ie mann eram Er habe Gewalt, 
ri cta zubeſt en 


od bic 
feind dan dem Teufel/damit rn —— wuͤrd ins gefaͤng⸗ 

tin 

pertribene Canonicos regulares von Lateranydiezuuor Eugenius dahin ge 
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—— inst n 

Wie diſer Bapft auchftolg vnb honiſ⸗ et 
Zu Zoran / beweißt der gane handel mit Platina / welcher auch zu 
——— ———— vimbjbm —— 


A lten / ibid: 
hat ein offentlich mandat laſſen 


32 sonando pai 
ac ſoll / dann nur die Cardinaͤl / vnb follen —* As ne vondem 

Der Carbindín (icf mehr beiden Platina. Pm Sume fotum mbarung fein 

fen / auch mitder kleidung ber Babplonifchen Hurn fiben koͤpfechtem thier / wic 


daſelbſt angezeigt. 

Es iſt diſer Bapſt aufus cin toller f. cie ii degeweſcn 
Fe en CU fcil geweſen / fagt Platina/unnd 
rmt Mami /artumad and p 

oder zuuerfriegen 
34. üoubengehanen Deui ft Diaria; daß pabezn& Mary onb inn Vatica⸗ 
— gebaut / hat auch dem Herrog von Gerrar einzierlichefache 
groem | 
si cin teurer Bapflgewefen/man 
amos mo machtcrradie —— eweſen 
DeL urhac Great mar m 
—— 















en init der Cam̃ern alleyne als | 
Nem ee 
er gern a 
vber all fein Vorfarn / ſonderlich in ber Baͤpſtlichen 
ee nn 












Setntodegefelet innannm Epritiz4:7 1. Naucsfgeorbenden 25.008 Jut / | 


——— Schul zu Ingolſtat hat angefangen. n 
Re ; - 
x 12 


REES —— 








| —— = 


— 


vnabgeſent verlaſſen / vnd 
——— re 


Das Sechſte Buch. $85 
. Anderes tfe | | 
S nen 
— ete bom EL rfi 
"ren ar fele tevon tid folang mi 
fehoff gehadert / hin eynandern 





ne mordenzu Kom. ENTE —F 2 
E denim un mtn bo Saftexug 


gie erede ar trb Francais Sfortie Son fvrtogin teylanb/ oti fam * 
Gateänusfen Eonanfen far. * 
— — Eder auß bet ſtatt vertriben.tc. Aufueig, 

Jar ward auch Georgius Pogedragius Königin vom Bapſt Sloren 
ii wenden Pu vnd hette der Bapftgern Kepfer Frides >: Vreabina 
DTE ar edicto —— a c pe emo dr 


poc» mit — von -— — 
— — —— Wirtenberg wird 2x 


* 
* Dergomenfer E 
— Palm. orm: anauff t orent 


—— Tay 2 


— en 


— en 

Grürdifch im fie gemiltet worden. arat. Vrfperg 

En Gomerd ucheon ns ubeimsgeängnß aeris tame Ange as 
SufanneEardinal/weilerder 


c HE gen s 
frwibertagim ſeinem 13 


ben Brieff * | 
WEM die Brieff muſt ipeVelperg.., 
— — uzgraff od iiy fae 





der 200. warn mit dreyen 

‚tag mit groſſem ſchaden der ſeinen. 
A ‘©. Eomwarauchider wider Sieg inn Sr 
ee a 
ſer brochẽ. 


rein / dauon beym Vrſperg. n 
' — — 
ne Rica. es mius Nm 


"NT.. A0 Mora — 
NEC C oi E 
— 
wur! " etm n enda) rm 
— of. Wis nt n^ in 908. 
Tut 
umge uu va — "Yi 
ET A4 NT min irm or 7 — 


DieCanonicos Regularesfoginisr Eu 


— — — 
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drfric/baenidhtrechtaufióradit ie. Plat, Continuat. "ch dachte ſtatchalter Got 
—— in / wans war ift was fic —— * 
ferta Aber bae hindert femi find och Bop anni [dion Sünder oder Darm Nea in 


geweſen. c. tier s os se Vl ra Te I a! dns 

.- Cin freundehater vberauß lich gehabt / vnd jba aflen muttoillen geftattet,/ auch vifi | 
VI eue tiere ere gr cendi rca / 
a a, ehe — — ER 

6. Petrum Kugeriumeynen®) ner von jugentauff mit Hierony 

bruder jn (mm das bedeut etwas fonderlichs)zugebrauchen/ aufferzogen batte (bu merckſt 

bie bofetpol/ argu bie Fufchen Der oic Anabemgebrautht xn)bater zum Car⸗ 

dinal gemacht. Hedio Balzusı 00000 000 a > 


$84 nz nennen Leben 






fer zubrochẽ 





g Fride von 
— — ee — T 
"IM Ie eeu 
wein ¶ Eswatdauch vom Pfalsgraffen ——— 
£g. Sym biftm 14770. 2. ang Sunijepmgrofer Dage/teegenbi 
Cid (ieget — — — mit 400: — 
ymit groffcm ſchaden der feinen. Palni 
Brieginn pene o nt iue yn Engeland/ward ficus aber 
fena eod oitrcas Graff 
— un V J a 
—— ——— — zubrachfie i/ madci Straffenallentgalben 
| S Aeimtimace atq bfergeitaudymidiy gemanaeit angemepnenfraffen/ fooberbi 
RR ME —E 
‚Bm eng fo 
j Ani) — Kapitel... - i 2 
Wort t Room? ton 5 4 nata s 


m ee E — 


imp AG nna powntt ry MAN task 


nina sEDUI 
hmmm mn in gen Te 


well nbonmim on$ 











eni ^e Kon : eem 


* 
Eu. "-——— ri 
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fenderffteydasnichtrechtaußbrache.re.Plat.Continuat, ch dachte enn ftatshalter Got bé» 


tes föndtenichtjren ober onrccht bun / warte war ift was fie fagenvomrechteninfeinem geffen. 
(ueni; dashindert fic nit / ic find doch Bapft/wann fic (chon Kinder ober Narın Nou Bene, 


. Sein freunde hater vberauß lieb gehabt / vnd jbn allen mutwillen geſtattet / auch oil 
erde recht ond billichkeyt sd vnnd vnredliche —— 
Hedio in Append:Plat,Bal.decret:Extrauag;Pantal, | 
6. Wem JT uad ben er von jugentauff MAR petii 
bruder jm(m tetmas ichs)zugebrauchen/ mere 
apri warzu die Feufchen Vatter Die Anaben gebraucht haben) Dat er zum ary 
binal gemacht. Hedio. Balæus. : : 


10ánd. 
NotaBene, 


Freund / 


—— 
quunt 


Nota Bene. 


Bapft Sir 

tí Sinans 
gelt zuma⸗ 
chen, 


m — — —— 


Petrus vorhin des Sirtijung/ ba er noch Cardinal m 
AN D Ai. wie mon une, A on 
er inn zweyen Jaren zwey hunder aten Dte/ond mit " 
bracbtc/ barbe So. Laufen Duci blieb/ onndan Silber 
DEE Ne ———— fovil geltsbefommen) ift zu legt von tvolluft vnnd 
. Bubereiverd ale cr 25. Jar aft war / wieerszubrachebefihebeym Balzo/ 
us verd —— Esift ede sies Os ch/darzu 


Bettel Münch / onb Cardinal inm fogroffen atben folle. wie ſie 


ſeinen Bruder / ha femme Fuͤrſten Liuio vnnd 
ET 
i 


o. —— on d ss eig 


tut aab sci isi resur egets —— gehabt hat. — 


etliche ſein kinder vnd 
— ne na rib mb e ber. qoe 
later. Id. Balzus, 


10. Außfeinen Freunden hat er Sjutianum zum Cardinalgemachtad Vincula Pe- 


ei, nd dee "Bruder Yohanıcm zum /vauptman ber Rast Kom on um Sri Gore 
vnd Senogallix, 


n. Erbarfonfivil Eardindigemacht/ oim Platine appendice mimamafü 


den rede ge 
I. Er hat auch vil Krieg gefuͤrt / bettemolmóaen Romulusgenantwerden. Bolater. 
Dann er hatte beſſern luſt zun dann zur Religion / als wan er zu kriegen geborn / 


fagt Plat. —— Volat vnd Pantalcon. 
13. Den erſten rica fůrte er wider Nicolaum Vitellium Tifernatem. Den andern 


wider bic Florentiner. Den dritten wider Ferdinandum König Sicilie. Den 4. wider die 
Koͤnig auf Franckreich / die Vene⸗ 


Venediger. Volat. Platinæ appendix, 
14. Ab er mit den Florcntinern kriegte / welche den 
diget / die se mde icon Meyländer auff jrer fciten / ward Bapft Sirtusvon 


denfelbigen für eyn Concifium gefordert Bapſt vnerſchrocken tear aber 


doch nichtsdrauß/onndhattedie fagung zu / fchon gewonnen, 
= ^ era 
Es warn auch die Cofumnefer im Bund wider daer 
kriegte / darumb ward Laurentius dé Columna pon jm enthaubtet. jbid 
15. ENDE v np mean © 
tcer neue Rene? geltzumachen/erfandneue Aempiei verfaufft worden/ vnnd viclgelis 
eintrugen / richtete wider auff die Breuiatores,fo — Bes, Po 
eL OUR ROM EL OR Prculato ra DE won 
fofortän/was ba ante auffommentift manbafef6ftim append: Plat.bicjn abergem ent 
wolten fprechen man muͤſſe es der not/ober feinen verwandten / Verr zu⸗ 
olydelib zen s 





/ vnd hielts am erſten Anno 1475. 
3uriya Beächsonen Paten 


Balæus auß 
et —— 


Solicitatox ʒoo.vnd 
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Das Sechſte ^7 v 
2. Auß Weſſelo Grumugenſi ſcwhandeliche bin 
— en — 
35. Crit ld ptom ead ele re zugericht /drumb 

er m 
— J — xo in? pide me Fb nds rj 


£aurentium Medicem von Sforeng Bat er verbannet weil er ſeinen Enckel 


detenta ern ee pd 


cen ſt diſer Si duichts mehr grweſen / ſo niteyn harbreit 
ummaesi ixtus cyn vn m en 
beſſer / heyliger / wisiger vnd froifier geweſen dan feine Borfarn/geig/hoffart/pracht/lies 
gern frege fint fie idalíchevbimg ub tagen getbeen, 

Das verbändnuß und partdesRöm:ftulsmitder Kron Franckreich / die Geiſtliche 
tree er offentlich verlefen laſſen / Anno r472.decret:extra:vlt: 

22. Erbatauchetichefefte geordnet / als Concept: vnd Prefentionis Mariæ, fter Mu 
ter Annæ vnd ofephs.decret:Extrauag;: 

Beim Balzo ſind zuſam̃en getragen etliche Epigrammata und darin. 
die ſchoͤne tugend damit er gezieret wie eyn rechter Antichrift / abaemafet /mag fic bie 
nicht widerholen / ban er ift con neuer Nero zu Rom geweſen / wie fic en / dem nichts lei⸗ 
ders dan friede gethan hat / welcher auch ſein gifft vnd tod geweſen. 


Son andern geſchichten / zeichen / ſtraffen / 


vnd ſonderlichen fellen. 


Nno1470. hat Alanus de Rupe eyn Dotinicaner auf an des Cat ^ 
berjm ercbienenin Der geflale Dart die Roſenkraͤntz Darix be id ri — 
dacht / ließ um ——— lugen von Maria / welchedoch Sırrus tie 

dec Bulln — —— * E 

i 1471. n1Ba e KOunderges 

is tamicoe dine tugent ——— —S— DE bue 

te 

a inne daattmt gefallen im Hagel als Strauß Bade, o 


Erdbeben geweſen b Erdbeben 
E —— — ovis rm S rg Córd'enfig, 
mei: Sm roni nu phun ss. Die ufanfidung Apofo 3 
verbran 200, t. 
[EE Dargraf Wu affa. er Franck. . d —— 
72.erfcheinim Monat Januario en Feurfarbiger onterdem dem zei⸗ Comera ex 
—— ſchwartzen ftrafn gegen Nidergang reichend/ —— ſchienen. 


wehrete so.tage/chdifer gar Boni 
fan Knie Com oie eh No 


e itin diſem ar an Kache Sergweretam 

— —— —sáÁ 
— den umbliegenden Bapften 
—— — ei gen flátten/baf er deftoherzlicherwere/dar feeunne 


fict 
Aun [seen falt Jar | Schne vnnd Froſt / worden worden meinſtlich die 
—————— folget darauff ar an ſche do ner Coffía inmelchen vif 8-9. 


S 


see fom. Waſſer gar | vil wälde an / vnd verbranbten / der Boh⸗ 
" mer Gebranbten auch ber Züri Schwargmwald/ 
faifitvilen anbern/ auch vil Maͤrck ond Dorffer bauon befihe Scaf.Franden 
wie po Sarg Bart ran ye ——— 
Trier, mit / wer 
Ld "" vadit eor Sus eon aroffcr ſturmwind / 
wind. ber vif Haͤuſer Gchdu einwarff/warffauch €. Vlrichs Kirchen zu Augfpurg ci 


vnd ein / 
verficlen der Pfarꝛer vnd fein Geſell ſampt zo. andern M ——— 
den darnider / verſenckte vil Schiffam Rhein — 1&.gicg vom Rhein 


inn 
rauf belio Andıfem Jar ward auch Neuß belagert / von Carolo bem Hertzog auf Burgund / 
gert ' welchẽein yferSriberich su büfffefam/Qaud. Palm. ward friede gemacht vnd bie Eh⸗ 
bered zwiſchen Maximiliano vnd Maria Caroli Tochter. 
RER Eo fielen auch die Türcken mit hundert taufent Schägen inn bic Sllirifche grenge/ 
fall, worden von Venedigern und durch einfallende Kranckheyt abgetriben. jdem. 
Es fielen auch die Türcken vber die Tonau vnd plünderten COnaerfanb.ibibent. 
Landuogt Peter von Hagebach Landuogt inn Songau vnb Brißgau treib groſſe Thrannei 
in Congaw im Land/fchändtevil Frauen vnd Jungfrauen / daß die von Straßburg vnnd Baſel das 
enthaupt · Cand wider loͤſen muſten von Carolorc. vnd ward er zu Briſach en / vñ worden von 
Bundsverwandten bcp 2.Zaufent Burgunder vm̃bracht. Paral. g. 
Anno 1475.brachen die von Straßburg fuͤnff Cloͤſter ab aufferbalb ber ſtatt / auß 
forcht Hertzog Earoli.xe.jdem. 
&obe dul Inn bijem Jar ftarb Adolff Biſchoff zu Meng / fam Diether von Yfenberg wider 
zueng.  anfcinftatt/Der lang mit jhm gefriegt/onnd ward vont felbigen die bobe Schulzu Meng 
auffgerichthernach Anno 1482. ſagt Palm. 


Anno 1573. an dem Heyligen Pfingſtage hateyngrenlich Vngewitter inn NOW 


miſche Cangeley gefchlagen/ondeben den Kaftengetroffen/dadie vom Ablaf in 
pod Br vnb verbranb/ zumzeichen daß nicht ſo lang mehr weh 
ren . tteurm. 

pr. inn welchem das Yubeljar gehalten ward / machten der Són 
anfscid b — Danni mnitepnanber. — s. 


Gc inn dieſem Jar machten auci eyn bund die Venediger / der Herogrond 
nuß ge⸗ EM RR Bottfehafftan Bapft jn wies id 


macht. ' alit. : 
t E tor NR Rom diß bändnußauffzubeben / verbunden 
Mice oit qe en inn Italia auß anftifftuma des Bapftes / darin Ferdinandus 
t 


Zuden er⸗ "Snndifem Jar hben de Judenzu Trienteyn Rndblein von drichalben Jan / Ciis 


—* ein Da nt veia e. i m | 


n Capelin auffgeri "Grand fest das Jar hernach: Naucl. ſagt ſie haben 
- Jar Darnach auc cyn folchetbat begangen zu scam rami um. 
Annor476. gieng an die Walfart ee Franckenland / da fich 
wider die Geyſtlichen / vnnd ſonſt vnfuͤgliche dinge von der 

Biſch irtzburg verbrand. 





ibifcm Sar ram ber Tuͤrck auc ein bic Statt € welche den Eenuefern 


* 
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Inn diſem aras doctos vues 

verlor di c Schlacht aeu Waco die iro: uma Cit, 

Vip Vene Nanſen / war con En" / aber comam eon. 

t dao Von Pie ar 

2 i diro Marimilianus ES mms 
* jr — yrs ton dimi Da | 
: "oes tele —— 

laic ach zũ Hertzog machte/ diſe bat Sixtus 4-beftettiact.Daraf. Brfperg. 

ee 
ern pad on em ieri firmare D 5 


—— varcinfofmufbcs Monbenben 4 4 Sli vinim felbigen Ion Landerfos 
den ‚tag warddie Sonn fchier gar verfinftert/daf fich menniglich Darüber ent Sakamıp 
fagte.Dalm. rou. Mercat.darauff auch mancherley ftraffen folaeten. 

Inn diſem Jar aro friede gemacht zwiſchen den ünchen vñ den fane Vertragder 
dauonC.2 de Treuga & pacein Extrauagant: follen eynander nicht mehr ſo ſchelten — 
vnd vbel außrichten. Pfaffen. 
^ "infia Jar kam ep grauſam menge Hauſchtecken im Res ir 
1 / auch vmb Brixen Ber groflen — theten / darauff folgete con Mine fade — 
prre zu Briren zo.taufent/ ju Benedig 3. tauſent Menſchen. Dalmer, 
an 
Inn diſem 1475. ar erlangte Benuayfo IS. Jar vnter dem Hertog von Meyland 
b? fe jre alte Frephentmider/nichton 5fut/Fricaten bie Venediger vnd ber Bapſt inn ig c1 
4— vnd cititrte der nig auf Franckreich den Bapſt für eon Concilium / vnnd 
daß cr deſto baß dem Bapſt Föndeebegeguen/ vnd bert Florentinern helffen / machte cr eoi 
anfland mit Maum hane c cad TW pun 
Eofaume per Tre udbnibcformbieDovtirsi Open de 
Grypb mane mehr. Palm. Nauclerus 
Annor⸗479. Ward Johannes Ruͤchardi von Weffel Prediger su Mormezu N vien 
verdampt/weiler wider den Romiſchen TE en "en 
wir alleyn auf genaden —— —— — 






et Een nm T. Zum 





A Née sam d m alim — — 
'pid/eal * «om ies een — 
nau war ac Palmerius. 


Anno14$o. ward Nfobis vom Lürekenbelägertonndgetärmet füfarbatiatait Turckenſig 


bó qoo I pi epp t 
Inn diſem ja apt nddenfiefür Heylig halten Bruder 
| vnd anruffen / wie ose end vil jar fonder Speiß gelebt MES 


PS Bm ntu sf nt pr 
der der Harpog vnd Tärdenfig 
en ned p / pana auf ra Tauſent / vber 

a 


| msnm turp gei win Simi 





d 
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188 Von der Baͤpſten Sutreſſion / Lehr vnd Leben 
lorder K pedes Teufen Mat pariumberfihernachtunebelägereonn® 
Vieh anf} M. 





Änden 70 DIO LAST ftarb ber greffe — Uh ichen namens Machome 
too, tus/waser für £anb vnb ftáttcben 'oritiem/ Dreier Dind weiche 
- purs * udifer zeit lebte Slamisvoh iterbien eyn Drediger Münch/ 


in Runde Monarchia / vfi bi 
Prophet. “ phe i apis M i —S— Cis siii vfi feit — 8 — 
ai mdymaseraber — 
» 4.Tom Senenfguthfol:sg. — proteste des Bapſtes Monarchia.ie, 
^ — Annot14samargroffetcurum die Leut voller Läufe / Darauff con Peftis 
, eiit elato —— — Palm. 
: lentz werete inn den nachfolgenden Yarnın gen; 
usi MIEL 1o ar nds hinweg. Fr 
— — 72— om Jahr fiel Maria Maximiliami m Din Simi 


Zuther ge 61453.tvarb Martinus Luther geborn / (den ro. tag Nouemb das ift 
boern  . Martiniabehd) zu Emleben von ehrlichen &ftern / Hans Luther re 
vnb Margretha feiner ehelichen Haußfrauen xc &alenb. — 
— green Heſſen geftorben/ b undae pi 
Catʒeneln⸗ ten en von Catzen a Tochter tte / darmit er affichaf tererbet 
bogen.ac. ralip. Drfperg. 


dug te —* ſahe man groſſe hauffen Dolln vnd Atzein 


4 dlufft (etliche Meilwegslang / tre teria mnc 


Weis. mol difem gerietder Wein tool, orndmward wolfeil/da man epi ofa 
(ee. 2 T. vasi inre k "y ; 
8*— Zu diſer zeit lebte Robertus def icocyn SSarfüff Deüch / ber alscr q 
 wenban DBapft ondden CardindenPredigenfolfe. Sprach er/ pfur Daute/pfin 
w ee M E Jig e 
NotaBene, fcre vnſinnig / oder zum See 
M — copied Lui uj at n / welche ſo ſchlecht 







vlone Hadr av 'Sacceffores inn allem 
leben / es ſei dann er doch nicht meine... * 
* a ei nd Stepb vmer ber idi 
r RS RES cken / doch wie er hernach befam 
fete zugef⸗ bes onte dali Hedio HiftBeebs. art 
cá on jim LE 
ee - Sat oj. Gapite RU 


Oa sir ' 1 | aut J 


er Bon unntos feinem Leben und handein 
vvnd was bei o MN des 
ve vous E Bares i pter n SUME MA 





, 
"e cue "m L 


f Ps ) 
| ) (ur 


bL. qaem n T 7 — 





Nuocentius s. eyn Genueſer / un Son Aaronis / vorhin Johannes Bap⸗ 

usw 7. — — da an die ue M Mf 

a SE) der z zeit des Antichriftifchen Reichs / der 222 nach anfang jrer Kirchen zu 

Al SEC. Rom / ward erwoͤhlet vber 20. Tagen Shüutod / ſaß im ampt 7. Jahr 

vndır. Monat. Palm. Naucl. ſetz die s. Jar gang. 

I Diſer war vorhin eyn a Pm a Daria 
o 


















- andes Sémgs2ttpbonfi Hoff inn Sieiliabrachte/darancr Hofffittengelehrnethar. 


later. Bal. 
ae nem eu Sf 
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pow 


.S9l. Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Leben 
eif Sierusjum Datario/sühernach zum Garbinalgenack dander&istushatte 


jn fonberficf ficb/offi feiner freundlichen fitten willen Man darffinitfagen Wei⸗ 
parie dm AR cchan / dannerhabege⸗ 
4 er 

a UR 2r a Samia grofer Stormanfcheranbacht 


Geis Iunor $. Esfagtderfelbige Dolateran / er Babe fic freundlich geflalt gegen jederman/wnd a 
«td. Bc bob cin niemanb konnen genieflen / bann er habe feinen angebornen gei fó navit 


Krieg beladen. Palmer. 

7. Erfürteaber Krieg wide Setinartum — ich mitden vors 
nembften im Reich wider den ónig Ddas heift ichtauffrur) vñ berieff Robertum Se 
uerinatem jum Oberſten ichts au . Somufteder Bapftdiealte _ 


/ 
Framdſchafft fo jm inm Sicilia enter Al ſoerzeygt / bezahlen. Bal. 
Daer aber nichts außrichtt Fonte mit gewali acat König Ferdinando / greiff ers au 
bere an / vnd begerte frieden mit jm zumachen / daß er nur ſeinen Tribut bekaͤme / vñ die wi 
derſpenſtigen vngeſtrafft blieben/Ferdinandus aber der König wolte der keyns anneifien/ 


Steengfeeit II. Die ftatt Rom fo voller mórixr, ter gerepniget mit der firenge ſtraffe / zwen brũder 


d⸗F.BuſaliSoͤne / foder auffrärifchen X eb(emfürer/vnb febr mechtig warn / darum̃ ſie ein 


— Finder/desdeekelsdarff difer mit AR feiner Finder offentlich befant / dan foll bas Babyloni⸗ 
"EE KS tomuj ao sugrfn/ait on Gottes ſonderliches ſchicken Volat. Bal 


gab jm darzu vber bie ma carof gut. Volat. Ey wo hat ersbefoifienzwarsmichtfürchen 
gutẽ So muſten die H. hau omufte folch gut angelegt werden. Eomuß 
ja Mantuanusetwasdauon gewůſt er aat /baf Journ vibubc in first aut fits. 
Cardinal. 15- faurentium feines Bruders Coon aucb cyn Baftartmachte cr jum Cardinal / wie 
auch Antonium feinen alten gefellen ond Landsman. Volat. 
16. Afio 1490.hater zuRom vcrfamfet vilgegati der König / Fuͤrſten vñ Henm / vñ 
— mitingerasfchlaget vom frieg wid ben reßen/ vf darmit er gelt darzu famlete/ ſchickte 
een, er herauf in Teutfchland vollfoifient ablaf durch Raymundum Payrandum den Archie 
piac$ / welches Ablaßıfich auffdielebendige vidieroden erftrackte / vnd hat diſer cyn groß 
g Itgefamlet/fagt Naud.generigo, 
17. Nach dem aber bif acít acm Xomfam / ward des Tuͤrcken vergeflen / worden des 
baies humainder bormit Keichgemachtmam er ſichan / erwole frieben orent 


X 
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Land / was loben ín bie als vnd 
feim ne tet indie Papiften ead 


— 39. Erbatteimaberfürgenommen zuuerrichten Bapftumbs vñ 
or arare His au abrbejatoa m Fu wa Bong 


eei Hr 


Er llaſt zu Rom dan das 
— Abs uf ga feb bui en catene 
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barmit nio fein Seiten —— zu nto int S Andres Kirchenfoll 
gefunden worden ſeim / vnd folles Boemundus bekommen / vnd grofle thaten ee 
durch welchen ce gen Conſtantinopel bracht / vñ nun vom Tuͤrcken dem Bapft 
Enke ——— ſoll deſto beſſer halten. ——— Ds debant 
Heyligtchumb / daß diß alfo ergangen / kan man jn wol glauben / ob ce aber daflelbige 
ſei muß mani zugefallen glauben / vnd iſt darauß zu Ven Erie irc le 
gemeiniglich haben/darzu jn Juden’ Tuͤrcken ent Heiden geholffen / daß ich vom 
Anichts fage/der mit allem flaf daran geweſen / daß folcher jr glaube gemehret vnb 
gefterchetwerde. Sog gn rami Sy iam rrr sm 
| ling em coni auffhorens int dieſem Babylon / bi ín abgrunb wird 


Bon etlichen ſonderlichen felten / zeychen 
vnd Vai mds in Bapſtes Leben 


Nnorzss. fattt Durch — du 
1454. Henricus. — im. Ariegimn 


Regemint inn Engelland / vnd ward erſchlagen. 
Es id Sema img mm 
vnd Abertuo /wolteepnjeder allepri Hernum ln ur — 
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ar re he ges” Pe coo nee 


MI ii nut, 


fct qu Srandfort 10. Aprilis zu Achgef — UT im x 

Maͤrggraff — Sach —— — ein 

QU. — émfrigg m chen Achılleo genant 2. Hat den von 
pues 


Rriegim DM — b VERRE ne Portes ia —— 
Sal. Finsder Marggraff ſein verwandterwelcher vberwunden Land vnd beut verlore. Palm. 
Aphonfus Hertzog Calabrie ſtreit mit hälffderMeyländer vnd Florentiner wider 
Kobertum von Sanfenerin/treibjnaufdem er eme 
ein / vnd mufteder Bapſt mit Ferdinando frieden m 
Friede inn Anno 1457. hielt Keyſer Friderich eyn —S—— vndwardeyng⸗ 
Reid). meyner friede auff zo.jar lang gemacht/aber nicht vonallen gehalten. S taucf. 

Schatung Jun diſem fam Yarfchickte Innocenttusin Teutfchland und forderte den zehendert wor 
des Bapſtes o UR PADRE CE 
eriditam Bapftdaper folche fctiasumafalllatfies Sa ud. 

Rrieginn Es kriegten auch miteynander Sigmund Hertzog auß Deftereich vnd die Denedi 
Italia. ger / lagen der welſchen für Tridentwildarnider/fam Roberius Sanſeuerinus ſell feti 
muftender Bapſt vnb ber Keyſer fricben machen. Nauch“ - 

Der Son atatum ana mute Sees Crane Rai 

ein / treibt die Saracener gar daranf/erlangt dadurch ben Titel des Cacholiſchen Rings, 
d Sir Unete cs Palm. Nauclerus (est bif vnm Au uum ebrii 


abwgiiar 9 ernten ar ward König Marimilian zu Brug in Flandern gefangen/aufliß. 
rimi: gefan der Frangofen/aber Kehſer Friderich macht jhn wider ledig mit ne M 
gr. —  weld.patm.Siauc.Paralip: —— 
Auno 148. ward Gent von Sir Grenchen un fingder& vibe 
biiptino. Buxban/barin auch aroffe Fürften vnd crm warn. Dal. Sun 
Anno1489.mar cin gebomer blinder in a RP 
5 ſtudirte / vñ fo acf ward / daß er au £óucn Ct agifler vfi hernach zu Colln Prieſter vñ 
Doctor Doctor ward ber Geyſtlichen Rechten / laß vnd Predigte mit verwunbcerung. Pal. zum 
vorbild aller Doctorn derſelbigen zeit / dann ſie warn —— — 
NotaBene, Geyſilichen fachen/ond wolten doch aller weit £iechter 
Zöniginn Anno 1490 · ſtarbder Vngeriſche Konig ——— 
Vngern T area A eM eria ope y LERRA: Weiſſenbur g veruugſich het 
ſtubt. nach mit Vladißlao Konig inn Bohmen. Palm. Naucl. 
MN en 
j/ce on onnern vnd Blitzen an 
even. soo. Haͤuſer / vnd kamen vmb ittm Die 3000. Menfchen. Palm. Sauce. 


— Anno ꝛr 49ꝛ. hielt Maximilian eyn Reichstag ju Nuͤrnberg / vnnd ward jm durch 


A welehes Carolus ten, 
^ pnibnam bife mitgewwalt/ondvertädigte cin that als etie aud uim 


etlichs zuuor. 
— nr Bey & meg Pre, 





ii enedeme s cnt 





2 eu maman — — Griechiſch . bei Stein felt 
d uoce * Mas hun 
a "Qupbonfusber Kong von Partugalfichinn diſem jarvom Pferde zusode/und kam Mig 
E Emanucljin Gruber an ein Rat Portugal \ 
Anno 192. idt fer Sriderichund Marimiionus in Keicheraggu Eobteny fob. 7, 

- wider den Koniganı Srandreich / Fondte weder Volk nochgelevon Ständen erlangen — 
E ftf Dtm Ban ——— 2:0 ac 

c zu Mentz hatten zu Send 
3 in di hingen jufchloßan bie heimlichen gelider / vnnd muftenjbnfolgen/e. Sm 


— * 
* Das xlvij. Capitel. 


Bon Alexandro 6. vnd feinem leben vnd haͤn⸗ 
deln / vnd was bei ſeiner zeyt merck⸗ 
wuͤrdiges geſchehen. 


I) Lerander 6. auß Hiſpania ven Valentz / vorhin Rodericus Bor 
dm NS (anderefchreiben Robertus) Bapftes Calixti Schweſter Con mund 4^ 
| dh 7 fein.eigen Journ Son) Vicecantzler / Cardinal vnnd Portuenſiſcher 
SI " 4 19 (choff / wardan — —— Bor 
TEAM amnacycennbinn S. Johannis Kirchen zu Laterangefrönet den 26.104 
Auguſti / anno 1492.ward alfo der 47.DBapfi(wann die Antipapenichtmit )ber 
Dritten zeit oes Antichriftifche Reichs / der 223. UBI ot eiie d 
— rie re agr Volater: 

Eswarn nicht alle Cardinaͤl ci welchen er fich nicht eyngekaufft / willig inn feiner Bapftew vy 
—— aber darzu behuͤlfflich warn / denen bat er hernach mit Kercker vnnd allerley danckbar 
—— — fiejhn onterdie Thrannen vnb vndanckbare billich fchreiben. Vo⸗ 


—— Cardinal vnd Raphael Camerarius vnd ſonſt viel groſſer dap | 
pcs nude pef Gas jeher —— "ml 
3. Die Brfiner fricaten eyn Som̃eriang mit hm / muůſten fichmitheeresmachtfeiner 

| Tpranney erwehren / vnnd het Carolus Virginij Son eyn vnchlicher bem Bapftvich 









ſchadens / tc. Volaterꝛ. 

4. Er hat ſich an Catan ergeben / ober buͤndtnuß mit ſhm gemacht /wfarjimium 
D MOLIS — fine Voftatticder dugroſ⸗ 
I à tmn angelegen erfeine 
^ UD Lr a : —— Dannfie ſchemeten 


—— Pat: Append: 
Tochter 


* et (ciam din hr. —— aut vnnd 
reiben fic felgam Dinge von j P 
| feu Johannes Jouanus Pontanus. ) Sein LI Aernon 
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igreich Siciliæ gema (Seis far fat e zum Cartina Bal 
ee se Hifpania / derdoch bald hernach i 
beinachtinn bic pour geioffenwarb/ ice ner cheuchen tk atenhalbe/ Volater; 
Platineappen > 

> willnach des Bruderstod fein Cardinal oder Geiſtlicher Maũ / 
— — pe fein / nante fich Herkog von Balcht/ sog mit groffem gut 
bas fein Datter mit dem Ablaf erfehumden inn Franckreich / vberfam des Rönigs Dale/ 
nam darnach mit deffelbigen vnb Des Vatters hulffe viel Stätte md Lands cin inn Ita⸗ 
fiaywer gern. nen inn gang Italia geweſen / war fein fprícfmort / ant Crfaraut nihil, 
welche beide wahr / — Sabell:En- 

ad: 10.lib.9.Volater;Balzus. 
s. Cx rien bj b bag oid on mimeirabericem an as 
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Be Dota iden sndafen Sondurc —— 


sana hate rii nbergange wb mit enr matt mol (pond 

B bracht/daserbärmlich : Platine appendis. Er hat Bapftes 

——— die C le Alexandꝛi. 
er 





haben. Volaterr: Platinz —— F 
dacht vnd verkaufft / wie droben ber Coirtue: Kei Breuiatores vñ Bulnſchmide feindso. 4; TN 
gewefenzu Romyderenjeder mufte770.(Balzushat750) Ducaten geben/ond worden Ps 
Die andern ámpter allefo verfaufft/darmit er eyn grauſam gelt ſamlete. 

(£r machte auch zo. Cardinal / die haben auch fort men cynbrocken. Auß dieſer 
quell iſt auch gefloſſen bie genade feines Jubeljars / welches er ín aller melt feil geboitt / wer 
nur gelt gehn Rom ſchickte / erlangte ebẽ ſo vil als mann cr ſelber ba geweſen / ja ce war ben 
Leuten in dem fabt beſſer / daß fienicht muͤde bein / vii epa ungefunden magen widerbrech⸗ NB; 
ten / für morbc/ Srangofen onnd Peſtilentzen daheim ficherer bliben / die fic fonft gemeing 
fich zu Rom holten / vnnd gewiſſer bann den verheiflenen Ablaß befoifien/ daß ich nichts 
2 fage von den böfen aͤrgernuſſen / dadurch jhre gewiſſen verwundet worden / nach dem ſpuch 
F: wort/jendber RomjedrgerChnft:item ter jum erſtenmahl gehn Rom zeucht / der fucbt 
eynen Schalck / zum andernmahl finde er jhn / gum dritten bringt er jhn mit herauß / tc. 
Aber ifc funft trug dem Alerandıo ey vnmoglich gelt / ſo kaum auß urechnen und 
— wablib dann noch bas eynkomen des Patrimonij Petri / — 
fer Friderichs bee dritten vberſchlagen jaͤrlichen eyntrug inn des Bapſtes Kai 
bann fůnffmahl hundert tauſent Ducaten / darneben warn vie Me Herꝛ⸗ 
ſchafftenvnd Stätte/ fo für das Lchenrechtonnd zinfe eynen grauſamen Tribut gaben/ 
das nochviel mehr dann das vorige trug/was meinftu dann daß die Annaten / Palſia / vnd Saepe 
allerhand Pfränden/die frepheitbrieffe vnnd dergleichen getragen haben? Es haben 
ewann inn Franckreich getragen die Ablaß vnb genaden Air ea 

noralen / Mentalen famptandern ea: tnegen inn die 20000. Kronen / — 
fidius rr gam C boftenfeit vber schen Milion erftrec'et find 200. Donnen 
ie Puch Defenfio:Parifi: Curiz & libertatis Eccl: Gallict 
[geom bem eyifften vbergeben. Articulo 77.2. Diß ift darumb mof zu mercken bafi 
— vnd 2 ya se N 
mbg get/r 
Gpravedensalknffenbv/weifenehtfrnpoiemuspebaekumm. 
vnd vns dt / weil ſie en vollen zug 
Ki een ner 
i actt zufürte / inn eynem jar mehr dann ınn ro. 
merk Arad red nicht genugfam. ———— 
haben / wie fein Hiſtoꝛria außweiſet. 
ph x Meri — 
i / wann er nit mit ermfilicbern vñ ndtigern gefchefften behafft geweſen / ſagt 
Dei feiner Tochter Hochʒeit bat er Ritterſpiel vnd gejägesgehalten/miedie Welt⸗ 
ne ernennen fic/ vnd haben die echter groflen plat unter ihm 
zu Romgehat. B 1. €s 








tolz tobt. 


Jubeljar 
Alexandri. 
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13. Es gab zu ſeiner zeyt oic mórbene inn der Statt Rom / daß niemandt beinacht kon⸗ 
en — ar gaben viel vrſachen ſeine Baſterts Kinder / denen er 
mutwillen Volater:Hedio jm Platina vnd Balæus 


Ae Se ee Sans herab geſchlagen / den 


"1 wider hinanff ſehen. Volaterr: 

Ij. Hieronymum Calaguritanum Sauanorolam ‚einenernfien fontis 

von Genar / fo zu Florentz Predigte von zufünfftigem vnafüct ober Italiam / vnnd die 

— rer laſter halben Bart ſtraffte / auch den Bapft ſelber / vnnd feinen erdichten 
/Lief er su Florentz hinrichten/ Anno1499. 1%. Sabell: Ennead: ro.lib. o. 

——— ſetzt das jar ei meflen — J— viel 


machtauf den —— etliche als crit eui mitnamen 


rwillanthun. 
en Anno goo. hielt er nicht alleinzu Rom das Jubeljar / ſondern ließ auch die zwey fol⸗ 
wt jar inm gangem Zeutfchland außbreiten/aufi groffer liebe sum geleder Teutſchen / 
darumbauch etliche Reichstage gehalten wordt vom Keyſer Maximiliano darauff auch 
Maren Corolndtn ifelafen punc Dasf Boma 

Er hat etlichen Cardindln gifft laſſen zurichten / das jm hernach felber zutheilward / 
bara ar ancor. 


Anno 1503. ben rs. —— ander / etliche ſagen bae gifft (a) von ſeinem 


Sonden Cardinaͤln zubereit / habs alfo der Vatter befofiten/ftunb bcr Stul nach jhm C. 
tag ledig.Sein Son Exfar nam hinweg alle ſchetz / vnd befagte Vaticanum mit 12.taus 


ſent mann / vnnd befefkigete die Engelburg / wolte die Cardinaͤl nótigen cin Bapſt feines - 


gefallenszuerwohlen / aber fic famen jbm Tempel Minerux zufamen/daer fic dann bes 
legern ließ /ond wardt Rom voll —— / toic man beim COolateriatio iden 
mag. C EN 
Diß Chronicon fagt. Caefar Borgia lexandri &.Filius nullihominum quote 
quo vixerunt fcelermum immanitate fecundus, ift bae nicht cin (chón lob / daß Fein 
—— v geweſen / dann bee Bapftes Hurn Sone von feinen Brüdern iſt dꝛo⸗ 
RR hie erzehien / fonderlich von ſenem Son DuceDas 
genant/waserfürcin —— zuchrdem Romiſchen Hof / weicheedoe 

— * Peuchleruicht genugfam loben 
Diferwar fo cin wolgezogen Sinbo/of tm fein fóelmenfiu u viehwar/ erwar 
ein Spiler/Hurer/Säuffer vnd aroffcr Tyran / wann jm epner eyn boß woregab/mache 
er bald cin ſchwerdt fcheiden auf jhm / bann er wol wuftewaßerfür eyn Eli zum Batter 
hette bei bem co allvergeben/ was ſie vbels thaten / wer wol von feinen (öblichenhändeln 
Roco. a Re aeg nu gerhanvondes Cæſa⸗ 


——— m Jer ink onde hatte bei ee taufent Ducaten/ hatt ers inn 


windt geſchlagen / vnd auff der Teutſchen ſuͤnde / weiler nemlich 
dmt Rd ere pin oret, Son bre Bapftescynen 

eynen Teutfchen Geſellen von Bafel gernfahe / — 
ae fan miren Bu en oc a sive a aim 
cyn (ration mit 200. kn Knien wolss Dann amm cvi bubenftucf f » 
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moxdt/ondgehurt hatten/empfiengen fiedarnach Ablaß / ſo warde es alles vergeben)grifs 35,01. 
| ] indie T | on ets 

TB ofer afqen pomeebésfioe orien e ae — 


han. Srand ie. 


Bon andern Hiſtounen / fallen / wunderwercken 


vnd ſtraffen / ſo bei diſes Bapſtes zeit⸗ 


ten zu mercken. 


e Stnora ox. feinb auf Huſpania vertriben hunderi vnd a4 taufatt Juden den / dorfften innt 3 
Merian oldt/fondern allein wahr für jbre fchutden mit fic neifiam /ward Ar 
jhnen bei leibſtraffe eyn gewiß termin ernant / welche denſelbigen ver aumpien / wor⸗ verttihen. 
sen geplänbert und verFauffi/Rarbender Juden 30 daufnt ander Pefhlengauff eroi "rail 
Hauck: &ener:go. Wes WS * re 
Anno 1493. mar eyn Finfternufder Sontuen/den io. Ottobꝛis Bernar Walthe⸗ Sinfternuß, 
Inn diſem jar zuuor ftarb Keyſer Friderich / den 19. Cage CM 8, jar ſei 

ues alters im 53. 4. —— pini. dui — 
en inn Croatian brachten vmb vnnd füͤrten hinweg Türdten 


Zu diſer zeit kam auff inti Mauritanıa vnd Hiſpania ept newe plaae / fo mart die plage der 
antzoſen. 


^ E EE UE IO Id Cp? 7 odafldant. 


Johannes Tifleranusenn Minotit ſtiffte / nach dem er die offene Hum sur Buffc (welche Boſſ tiu. 
nunalt/ond nicht mehr fündigen Fondten) vermanete/ ift ven alten armen Pfaffenhuren 
„augutforfien/daß fic auch erhalten worden.Palmerius.Polydorus.Balzus, 7 
». Imdiefemjarals Caroluss.gehn Rom 503 fiel eynftuckeepn end Has Einfall des 
derwerck Alexan⸗ —— 


labriam vnnd Lucamam eyn: Konig 
— Neapolis/im andern jar lag Carolus wider ouden/ namen die 
Ihren Römg Serdinandum wider ait/A£. Palm: Nauck Carion.Chron, uy 
Auno 1495. war MAN Worms wider den Türcken/ vnnd die Tyran⸗ Zertog 
oct tn Italia véete. uff diſem ward Eberhardusder Yon Wirrs 
Graf ʒu Wirttenberg und Mompelgart zum Hergogenerforn.Dalm;Nauirlerus. ^— "5*9 
, Ju bifem jar ba ber Reichstag noch werete/gebär cpne rate mit fertieen Worms / wunder 
auff jcufeit — DA mao zwey Medlein / bern fáberan. gebust, 






epnander gewachſen / die angeſicht vnnd beuch gegen eri v Surgsuworbatte — 7^ 
auda dab Xacwal od Ser gm aep lobe iam 
HR 19 P vette. 2x 
Anno 1496.regierten bie grangojenim Leger fut Neapolis anne 

TR Indiſem 
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sos o Jmbifemjarftarb Hertzog Eber von Wittenberg welches (eben vnnd 
von Nauclero/we —— ana ee M 
2s cos Sybifemr 406. jar iſt su Rom inm der Ip eyn greulich mermunber toot futt 
denwörden/mitepnem Gfcefopff mitlanaen ohrn/hatte an attder rechtthand eon tte 
prc w eire aee conce Menfchen hand / bas rechte ban Inden mar cnt 
Bapft Eſel a ui ea + My ati hatte Weibiſchen uch vnd bruͤ⸗ 
wRom ſte / war allenth 


voll eennen grauen Mansfopff am hindern / va 


ſt Fſchſchu | 
fenem. — barnésnepnen fangen Drachenfopff/ fo feuer hinauf fpep/se. Bedeutung bifcr figur 
ima. Tom: Luther yenenft: fol: 290. vnd im 3. fol: 532.20. 
Meibwirt "pm difenn jar mar con Q'Bcb Acmpliagenant pem Mann Ebulano vertratict/ 
— qglccmadszjarengum Somn ont Aemplus genantgermlt hat hernach ſelber cyn 
Wab acnomen auß geheiß Ferdinandi des nigs Sicilie. Palm: _ iar 
jslaus der Komg inn Vngern ſcheidt fich von einem Weibe der Beatrice 


ser auf Aragonia /erlangte vom Bapft Durch großgelt/ fr cy ambire nic möchte 


Mato 

, e. 12-tocícher bie önigin Annam jum Wabe nam furte fobald fric inn Jraliart- 
MK ciu Jinno14 os. toarbt Fauentiavondes Bapſtes voli eyngen oiien / vnnd wardt die 

Bapt, — Sram ——— 

V! - Derjung Hertzog Eberhardt verlich Die J enfchafft weil jn die Rhaͤt vnd Regen⸗ 
die ten feines vnondenlichen lebens halben fangen wolten / warde fein Vetier Birich von 
Marimitianoeingefept/paernoch nicht ri jar altıwar/ıe. Palm: Nauclerus. ind 
ch Repfer fic mitgroffer brerco machtinn Seruiam/Rafciamı/onmd 

tos npe Sof vn han t 

In diſem friegten auch mit epnander Die Schweißer und Schtwaben / auff e 

Erg... \cherfeittender Keyſer war/Famenindie swölfftaufent Mann vinb/wierool Fein rechtme⸗ 
- fige Schlach fchach/lagen die Schweiger meinfllich oben baron Drauclerus/ Pak 

on und Srand/faieit die von Bafelmnder Schweiger bundt/ond machte 


-womdo;  Annos499. [íarb Di m £anbgrof zu Heflen / Pfaltgraf Philips Tochters 
Endegraf man/ohn Kinder/famjbmnac Wilhelm fies Bruders C on/war viel ſtreyts zʒwiſchẽ 
flbi — dermorgengabe halben/hatten vieltagelatens Paralip. Orfperg: nn 
Wieländer Annno1 4 9 9- vnndigoo. wardt Meiland dreymal eyngenommen / erftlich vont 

- Wugddl den Frangofen/ mußtejhr Sergog daruon fliehen darnach befam erswwider eyn durch 
rg. aan ance Cbrubcrs oen arbina/ds Königin randi Ne Tin 
emGarbinaf/onb nam ce toixr cyn / Palm: tandi: 





horciam inn ſeine hafft fampt 
Grand: Chron. Garin: 
Zubdjo _ i | 
Alerandꝛi. "Zehn Konfagt Rauclerus/welcherinn fcm jar fcn s.generation anfehet/ nach cii 
monſira vnd ungeheure ding fürher gangen / wie er bezeuget/ folgten auch wunder vnd rio 


—*— run difemjar toarbt geborn Keyſer C'arofus dir fünffefo bei vuſern tagen geregiert 


sp Hat o. Pane en ) 

Sufeme. . «b am difen far mar epn finffermuf bes Mondsdens. Nouembris des morgetia 
2s umher Mercat. 

Comet. Eserfchinauchepngrofler Comet gegen mitternacht im zeichen des Steinbocks / 


paußChron;Polonclb map rper kam uar AE chdes Bapftes € on den groß 
Sewoſſer. fen frieganfieng/ ward die pbur zu Rom ſo groß / ba fic ber er Kirchen Enftachijbei 
aſchußh hoch geſtigen / wie dann in eynem Marmeſſtein / der imn ——— 
chen ſichet ver zeychnet ifi / vnd hat der Tybur auß lauff alle zeit eon ſonderlich vngluͤck 6c 

txut/faat Volaicrranus. 

nuo 


Annor 9T. ſtarb König Garotusiu Franckreich/fam an cin flatt Ludouiens der ; 


4«- Anno 1500. ich Bapft Alcrander das Iubehjar/ kam cyn groſſe menge Boldis 


— ar AQ. ——— 











vnnd lange reisen au er ſo grobes 


A imimddyan ign 
nn — Ns 
bc/ wie zuuor PE EDER DON ———— 
—* T se 2 
Eseneftumd auch inn inndifem Syareyngroffeauffruritm ber falt/enbbem sper —— 
Ka mm / tvolten wie bie 
ecco up UE 


ee 
—6 addit: 
Wann das zu enfer seit hieſſens die Heuchler des 
uana rude — — Soon 


Es ch die von Nürnber —— en Er 
fasi oramai uc Arch 4 ——— append; | 


di b auchdie Wittenber 
Sr m i moet Pr Te E 
meimftlich dahin gefodderts®. Cbron: arion:lib,s. ——— — 
en IRA fen Gifft vnnd Deftilene fein —— 


Das rlotif. Kapitel, 
Bon Dio 5. enb feinem Leben. 
€t 











er a Tag. Platinzappendix, Chron. Germanic; 
L Diſer Franciſcus ward vom Pioz.zum Cardinalgemachtalseraz. — 
etlichen 





Das Sechſte Bud. 562 





etlichen Legati — — 
Ao Ion 2 warder Be dem3. gefanddie Teutſchen zum | Teutſchen zum Tihrs - an 
: must mu doni on Amann soeben Vinicio | 
* gg cg Cavlomgrmadam/oforauj ——— 
nn, | bi 7 
rei DE 
Go hatte dier a per rà mare a us 
equ Conditium verfamíav vi bíe die Frangofen ce | ; 


een len ireanu —— 


QU rar det an quon Odidécroba Zi 
deck son Boten Werne inn der orden —— 
— hernach büfferin oꝛden acbór 


ebabebee — 0 € 


MU cU T E CER RE m | 
nemmen ri Ar Seti munbfom Range : 
Das xljx. Gapitel. ee SB 


Von Syulio 2. vnd feinem eben — 
vnd was darbei ſonderlichs zumercken. 


eA eve qu Genfer aan Xenon Pii a vd 49. 





denti Bapfteyn 
2. — — " ig/ Daher Die —— 
ſagten / Zul guten Marimilianus (jo fittfammer vnnd 
reginam So Franck. W a serie osea Bend 2 
3. ce Tilioeyn Frantzoſiſcher Hiſtoriſchreiber nent jn eynen Treulofen Mens 
ſchen/ vnd ehrloſen buben xe. Josef ri fpantaf. - 
— ficte 

Sie ſchreiben daß nie fep n Bapft fo tapffer bas Patrimonium S. Perribefchügt er 
Babe/oifich unterfkanden der Firchen ART 7* append. dann 


Ee RR C575 d .- dec noses £l , Pp en MEMO TUTTI T 











605. Son ber Baͤpſten ſucceſſion Lehr und Leben 


bo | 
— €. T - , N — 
rar VEO CR 





> 5. 
2 3 " 
i: MAS 


ſie wolten jmmer hoher / wiewol fic am hoͤchſten warn in Geyſtlichem vnb weltlichem ges 
walt / drumb es auch bald brechen vnd wider berg eingehn muſte. 
Er machte eynen bund mit dem Keyſer / vnnd dem Konig aufi Franckreich wider die 
iger/thetfieerftinnbann/ondgreiff fie mit waffen tapffer an. Naucl addit:Ras 
uennam fo bic Venediger hatten eingenommen / hat er hefftig belägert/ vnnd mit gewalt 
widererobert/hat auch ben Venedigern vil ſtaͤtt und orter eingenommen / als Ceruiam/ 
Fauentiam/orofinium vnd andere. £. 
6." Dergieichenhater auch andern Herfchafftengethan ſo etwas einhatten genom̃en / 
der Kirchen zuſtendig / wie fie ſagen / abs Mutinam / Mirandulam vnb anberc C. Paulus 


ouius. 
* uBononiaharerdie Bentiuolos vertriben / vnnd iſt cr mit prechtigem Triumph 
$. Vnter 












— * 
M Kiomut 


dem 


| t Spi M descent 0 —— 
et 


....Hebio 

32. Erfatauchfonfnach kriegiſc hem brauch vilbiriagethän/fe 
zu moꝛden luſt vnd gefallen gehabt wie eyn un alfo be 
eyn Conalium wider an Eater 
—— 


IT. Goat mure eng Coop when cr LO CR E n o emein Concili 
* cde rire TC LN —— ln 
notẽ dan ce ſtund su Xem. mit erfehreckti Nou Pene. 
cher vnkeufchheyt / mit giffi / mit Kirchenraub hdi! ii epar war Juli xom aeg 
LT MEHR 0i | ortvírbigivar. Tine mu. 
atinz appendix 
8. Die Benetianer nat er Anno ryro. wider zu gnaden an/eherrgbs funis 
ante fiegemachthatte. Naucl.addit, Darum̃ der — 
fiiroaro vnd den Cardindin beificl ocpn Concilium wider jn verſamlen wolten.xc·. — 
19. Daum eshabenfich o. Garbindl zuſammen gethan vndeyn Concilium begert 
— — fie es offentlich außgefchriben mit bewilligung Key e — 
| fee Daran tms rater fatur u plan des 
| entlichzugugdunin Sranckreich.befihe Naucleri addit. Bereit 
| Di Conailium befchtoß etliche becreta/toiber des Bapftes/der Cardindl / Biſchoff vñ liapen. 
| anderer Gepftlicht/ gein/pracht/obermut/onzucht unndanderefafter/ ftundebillicher im * 
—— dann viel Deeretaln / aber der Brate ſchmackte jn nicht. jbid Hedio 
im Vrſperg 
20. Ober Julius brauchte wunderliche practicken bi Concilium/foerSchifmaticum — 
vfi Coneiliabulum nante / wie auch fein anhang / zu Caffirt/macbte Maximilianum vfi. zu 
etliche Carbinál venbia/faate ce tvcr eyn vngelegen ont / berieff con ander Concilum 
Rom bey £ateran diſem zuwider / wuͤſte wol daß jm niemand darkom̃en werde / der nit ſrin 
—— — 
ic 





— — 





| 105 nte bet er end Sehen 


Franckreich und andere fodem Bapſt zuwider / vnd ward den 
ctraut — wolle die M Leon legen / vnd alſo das 
—— TA — 


us re een nurse 
o. ndmerefwürdige gefchicht diſer zeit. 


"s 1503. wetesatamel Creutzlein an Kiopdemgefehenmicdroben gefagt. sg. 
m.a 
AME Ts waren inen enfer 


A5! 


—— icol:Baſel Naucl addit. 

— fec ar flarb Jacob ee von — Erabetefi iu ririm 79» 
satia ers /bm19.ta ao Februar groß ſchuld bem £an 

tem den v7. ‘ulij a a v adt er Women fofigeiches 

ter vnd berimter Quanta: leichen die zeit keyncn gehabt. jdem Nauckaddir, avt 

Br di std — bes blieben * aito. crten * 

an etlichen die te auff die Peſtilentz eyn neu Kranckheyt mit ſchnup⸗ 

ba ME. peu ften vi bauckfläffen/nam wif taufen Menfchenhinweg. ol. Bajchus.Nauch 

t: 


.... Anno 1zo4.marder Boyerifche Krieg und Pfalggräfichefide/dafich die Pfals⸗ 
acid grauen rungen vifidie erbſchaff des Lande Beyerm / worden bili pue vii jan € en Rus 
—— — — RU uU gig 
pr dii inis ohmen erfchlagen / vii bae Schloß R Avila nit dem Bentzenau⸗ 
ucl: arm Carion:Chron:Palm:append. 
— verbrandte Walrfaren das fchene Kiofler des Cſſercicnſer exbene. v. 
Rlofter ver vnd Maulbrunde (bigen ordens fe bem falsgraucn zuftendig vom Hersog von Wir 
bun»,  —  tenbergeingmorfien.?. Nico. Baſelius. woꝛden fetift vil (ifft vñ flefter in diſem krieg var 
Bj donem zufehen / darunder auch das Klofter zu Lümpurg Benedieti Didensids 
Dan diß bey vufcm tagen geſchehen were/fo bicffen e Cuangeliſche Fruͤcht. 
philips Inn diſem Jar / ward Phuhppus bet dtter £anbaraff zu Heflen/epn Beriifiter Held 
— en tagen / vnd cyn liebhaber des -Evangeli geborn / als ſein Vatter Wilhelm 
gebom. — dräuffen im aua wider Pfaltz zu Felde lag.etc. Eberus. 
Bıfeboff zu Anno ıgos.ftarb Berthold Graff oon Henneberg Ersbifchoffzu Mentz / wirde 
Meng. ¶ faſt geloht / wie er Weiß ondberedt geweſen / Bat viel fchuld bezahlet / die fein Vorfarn gu 
macht. Nicol. Baſclius. 
Reichstag hus diſem Fahr hielt Marimilianus eon Reichstag ju Cöolln wider den Turcken / 
re Aces fete nc —— widerÖchernfürgenommen.jbid:Palmzappends, 
ron: Cario: Cuſpin 
— Anno ıgog.crfchein ein Cometa im Septemb:gegen Mitternacht nit ferm von der 
Wagen / hatte cynen langen ſchwantz / vnd war erfchreeklich anzuſchen / was er bedeut vnd 
gimus bic Hiſtoriæ. Nicol. Bafel:Chron.Carion;Palmerzappends 
‚Imre Supe erfchienen. 
.. Dievon Dülnhaufen fielen jube Schweigemn vnb verbunden fich mit jnen / hor⸗ 
ten vorhin zum Hauß Deftereich. 
* arimilianuszogimm COngern für Preßburg vfi belägerts/ ward fredegemacht. 
Zu Reutlingen gieng cyn Feuer auff vnb verbranden 20. dus. 
m 








en m 


‚ein Cihyocincfeffeftaben Xie ovn 

z — — EN ee (22 
⁊ 2 "uL air, * ver "0: " 9m 

or Damiani Son Cari s. atte Rarbin Afpaniadsernicheuber vua. 

— ee Nei 5 iro Can — 


1506. jar wardt die hohe (pu Srandfurtante oam adfüfiem 
Jochen ange —— 
—— soft drm oc ud er — * 
dens à — mo — pr —— 
aniio. getauffiai pube inn ind) m 
Durch Der Burger aufflauf/waiemieden Juden fr — — worden zu "Otis le Gaza 
arvis werde ipai re —— Manꝛahner Be 5** 
ine eier —— 


—— i aot Long afi on) Para b nga De 


rici 7. inn Engelandt 
In diſem jar ——— tag Yanfinn der nacht / chet — 
ſen ſchaden — —— den Prin — * .Nicola:Bafel, mot... 
auch dz ungewitter/ Hagel groſſen fchadt an che vndem Weim / 
Pound rn vii Hohenburg / vñ am Neccar / tc . ibi: 
Eo fiel au u ah tden Brabendern Krieginn 
mici  Srankofaroken —* Nicolaus Bafelius. Hedio ſctzts ins jar hernach. Brabandt. 
Auno igos pil dnte ei ahi enge con coe naſſer Soms Feuchtſom⸗ 
euer earauffanodos orten eon Vichfterbenfolgete/an Sen nd Kınderteibidiem. —— 
Dim ja verande auch Das ame Str A 5 nei ordne/am ſterben. 
sage‘ reinigung.ibidem, 
an bifem 1508. jar machten abermal eyn Bundt mit eynander der Bapſt / ir Brandt, 
end Königin Sranhrich wer dir Veneiger diſer krieg wereteindieachtfarmitgrop Erg wi 
fem fchadender gangen Chriftenheit / dann cé war dem; dard con gemacht fpicl. P. (e 
TR —— :Chron; — don 
cm jar warn vic inm chem und Welſchem Lande / vñ hielt die Erdbeben. 
laͤlte die beum u ^ die Oſternacht / da —— ap — 
Stoꝛben in diſem far zwen Churfuͤrſten / Jacob von Libenſtein ber d Sterben s 
Sandra emanat. P ir et pis Biſchoff. 
o war auch eyn ar zu Stutgart / thet vielſchadens an Heuſern / Mens 
—⏑ vem hier sort EM — 
Annoızog war ein dinſteruuß am Monde / den a. Julij/ age Sinfternuß, 
pernicus,Chroni.Mercato: 
In diſem Jar var ein auffrhur ju Erdfurde/fagtendie Burger ben ne — 
tenrhatbeidem Biſchoff zu Meng / die andern bei Hertzog Friderich bem 
e zv FAO ML Lat vi aei is dd pnt e ON 
toürbcibid Chron. Germ: ————— 
€ 4 








807 Bonder Baͤpſten ſucceſſion / Lehr ond Sehen 


Sa Sienden des Reichs ſteur wider die Venediger / ward jhm abgefchlagen / darau ff ber 
—— Keyſer on nct —— * 


der Reichſtaͤnden vrſachen zu widerlegen/:?. were 

bem  Dasbei gs lo tc Luther muſſen die ſchuldt haben / vnnd das Euan⸗ 
eyſer — acumen orfachgewefenfeinie. —— itor. en nfi c s dad 

ol 5 Synnbifon jar wor den die 4 Prediger Münch zu Bern im Schweigerlandt vers 
(mere) acabe niit eynem / wunderwerck 


ie v Leyenbꝛuder Au 
PER, badst/ vnnd auch des Sacraments arculich mi gange tif befonders 
— NÉ in chef Branden Cham : 


* g ftn, st d 
wobei, 3 ar tear auch eyn araufam vnb. Erdbeben zu Conſtantinopel / 
— — — ra i arci ap famauch 


. s 

Da mau — — " 
— ^... Eehatauchder Hagel geſchlagen in € viel Frucht verderbt / ſon⸗ 
derlich zu Leonberg / Ellingen vnnd Dictzwingen / sé. fielen Hagelſtein toic hunercher. 


peatfen v· ¶ Gemorbenaucp inn diſem jar die Geiſtlichen su Woꝛms den Burgern wider ver⸗ 
rs a moiber inn die Statt gebracht / nachdem fieinn die zehen jar im elende geweſen. 
nk ibidem.Hedio,&c. ^  . Mi! ; vr 
: Es ward auch inn diſem jar epit Reichstag. gchn Augſpurg aufßgefchziben / gieng 
Rei anim folgenden jat zsro.weretebiß in Meyen / kamen dahin vil Fürften/ auch die Sémiae 
— Srandra Polenta Dugirs np aodtetes ubi warbrbdtioffenber iride 


ertenfriden/ war doch nicht jhr ernſt / darumb erfanaten ſie jhn auch nicht, 
moꝛdt ¶ Sie ſandten Moꝛdibꝛenner ine Keyſers Land / deren worden ethche gefangen enn vers 


“Faden ver» Juden verfaufft/welcherviel mutwillen mit actriben/ift entlich der Dieb mitalüenden 
brandt. gen zerꝛiſſen vnd verbrandt / worden der Juden zs. verbrandt / vnd zwen fo ſich teuffen 
fiefen gekopfft / Dann ſie bekandien neben andern bubenſtucken / daß ſie imwendig wenig jas 
' gaz Chriftenfinder hetten vmbbꝛacht / tc. Nicol. Baſel: worden dazumal alle uden auß 
dor Marck verribenc. ps i£. 1 | 
Shwfag  . jnnofemjar worden go. Carmeliten fonatf Sicilia zogen von Meerꝛeubern ge⸗ 
Monh ge fangen / vnd hinweg gefuͤrt. ibi. 
ass ? wd tm diſem jar erfaubte Bapſt Julius bem Teutfchen orben bof ſie durch Teutſch⸗ 
vnb 2iblaff land mochten gelt ſamlen mit bem Äblaß des Yubctjars/foer ihnen vergunte/ wal ſie wi⸗ 
2imoso, berbicwnafcubiaen kriegten. Alſo ift es Jubelhar / vnnd zeit Ablaß auf zutheilen / wann ber 
Bapſt mill. Nicola: Baſclius. —D —— 
— Inn diſem jar tear auch ey groß Erdbeben su Florentz / Rauenna / Venedig / Fo⸗ 
ro yufio vnd andern Stätten Itani / ic. Chron German:beim Palmerio / folget groſſe 
Aciegnn kriegs empoͤrung inn (Rosy che Venecdiger allenthalben angegriffen / vnd 
Jtalın. libten viel fchadens. Chron: Carion:die Galli namen Mirandulam ein / Munna wirds 
HN dem Keyſer vbergeben / vñ fcit Bononiamıder vom Bapft ab. Bron: Germ: 
rid Anno 1511. tvar concu Augfpurg/ aab für fic effc ober traͤncke nichts / tawete vnnd 
Falſch wun⸗ ſchlieffe nicht / als were ſie lcbendig heilig gleich oen Engeln / ward eutlich befunden daß ſie 
derwerck. uias. a en 
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- tapar Mende he MN Cbron: 
Inn diſem jartvar wider en gange Finſternuß bes Mondes / dens tag Detobris. Sinfternuß. 
T ch u den Schweitern iun / da wwarbtepn Auflauf 
Cofteny, 
| tm akute deu den Xa Seer " 


MER acier n i "Ber yerirgieauff bog Anbreamben @rafn Moidt. 

E Anno 1512. war bic groſſe Schlacht für Rauenna auff bert Dftertag/dades Bf ige 
ee Te | 

Neri d been sorry en t 

Be en as Patch ap mbarbme Ox ar —* 


| giang ce jbn au ———— vlib — beds ret 

| ‚rifch wider ier ms war er wider den Keyſer / bald var KöniginSranc- „, 

| rcich/fusia —— — nb nde een were N®- 
esdoch zu viel vnd vnleidlich / tc. 

—— mare Kissen re tte ein bom auff dem haupt / Monſtrum 
ee n fuf mit klawen wie con am fine epnauge/war 2! Sanens 
beider gefchlccht/ Bon auti an DER Coa bed bene smt DDR: 
Creutzes / ward aufgelegt von den Welſchen Dfaffen hoffart/ onbeftän 
Mordt/ ee — — groffefieg 
— ber Papiſten vnnd verderben vieler Staͤtt Atalie/ 1€. Platine append 

9: 
— Bat cer sid Pefidenig 


armen en "dedyep probet Naidytag 
—— ie —— — 1 Bopft / weil er nur den Benedis su Trier, 
gern beiftunde/ vnnd vber andere RR He⸗ 
dion: Dißmahlkam herfür ————— Herun zu daruon fic vnnd Rock ʒu 
bꝛeitte luat außgebreit / ecd. Iſt dauon ein eigen Nicolaus B Trier. 
Vmb ben tag oce Feſtes Johannis Baptiſtæ entſtundt ein groſſe auffrur zu 
zwiſcheu den Burgern vnd bem Rhat des Vngelts halben / klagten fie würden Auffrhur 
beſchwerdt / namen die Schtüffel zu ben Porten/fagte den Rhat abe / lieſſen nemandt auß 5» Spetr. 
oder eyn / biß oer Keyſer feine Geſandten dahin kom̃en ließ und fride machte 
Bapſt Julius verſonete fie wider mit dem Keyſer / nam Kauennam wider eyn / concitsmi 
tribbic Frantzoſen darauß / vñ fieng das Concilium ju Rom an/ba eyn beſchluß zu Rom. 
wardt von der unfterblichfeitder Seelen / Darauf man wol aide was fic zu gun 
glaubt haben:nemlich wie fie lebten fo glaubten (ict. Cbron: German cuiufdam,bei 
dem Palmer: Nicol: Bafelus. 
An difem jarwardtds feſte Schloß im Hegaw Hohen Frame genant / vom Schwe⸗ Zohenkra⸗ 
biſchen Bundt im Nouem — Nicol: Bafel: wege 
Am December wardt Marimil: der Hergog von Meilandt £ubouic Son mit 
hülffedes Keyſers wider in fein Lande gefege/ond worden die Frantzoſen außgetriben/ dan scs, 
' der Bunde und Fride hatte [chon epn ende / wie ſehr vnd herrlich er beſchloſſen / als wann er ren 
ewig wert folte. So filet man was menſchen Fond, ——— das None 
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e» — der Baͤpſten Succeſſion / fef? und Leben 
Omnishomo Once / fietwegen weniger 


[o ovid | 
e — nie ae aan un Ana ud 
tt 0 1 
—— 1 : Rc Han he mg hat i fono 
Blut vers — ——— in Italia den Venedigern wider 
a nen Ste —* Zautfchen / ae niit meht als ooo · fn der 
a d Denediger 
ſem 1512. j — ———— fan der bciliam —— 
en imas prin —— "bim 7 mon Diagıfer zu € . 
| NC e tt rn — 
ber tura Cim m nd e vngelt / Fam 
Es po» rbd — — Sa Daft, 
Madla⸗ sition — — 
velli leht. T gym i tam eig wur ng —— 
— —* / ba cr die Welilichen os vnb Tyrannen / jazu lautern babet 
macht/welchejegunderder ken cf imur Fi OR eeas 


men Mann widerlegen Srangdficher vnb Lateimifcher 
d) mai Chi uj Ea men / Henn / Xibdis vnnb —* fleiſſig leſen vundbe⸗ 


Bapftes. *jmjar 1513. ben ar. Schruarijflarbzu Kom Yulius/ hatte BAS à 
boot. 


con groffan bawfürgenotfien / vnnd bas Conalium eset vil 
esu e den andern alle zur vnzeit / ch er fertig getoefen kommen. Ni⸗ 
vegeta 


ER an Su ak ern 


ium 
welchem hernach von jhnen aller krieg / /tewrung vnnd 
IM E — 


Das 4. Capitel. 


Bon Bapft Leone dem Io. vnd von feinen 


händeln und weſen / vnd was beifeiner jeit 
merckwuͤrdiges fürgefallen. 






ttal S. Marie in Dommica / ward eon ben Cardmaͤln an Julij flatt sum 
Ay Bapftgemacht/den 4. Martij/wardalfoder go, vnd letzt Bapft der deittz 
"v EC) geitdes Antichriſtiſchen Reichs / der 226.nach anfang ber Ronnſchen Kirs 
chen / ſaß im ampt ei ins 9.jar/1&. Chron: beim Palm: Platine Append, 

: icol: * 
t Diſer war eyn Son four Medices epniesfümenien Manns zu Floꝛentz / der jn 

von jugent auff zur Schulen gehalten hatte vnter Angelo Politiano / dem berkilm 

—— weiten bif geſchlecht der Mediets undandere vafciófi mol hieiten vmb jhrer Ki 

der willen / ic. Platin:append:Balæ. 
2. Er 









Eoro.mmn Floꝛentiner vorhin Johannes Medices genant Diacon Caria 


| 








2 Er wardt zum Cardinalgemachtalser13.jar alt / von Innocentio s. vñ da er Bapſt 
wardt / war er ober zs jar nicht alt: idem. 

3. Ermarvon Natur gůtig vnb fanfftmütia/Batte gelehrte beute licb / war nit ſo krieg⸗ 
bv —— ſondern ſtillete bie ſelbigen nnt feiner klugheit ſo viel moͤglich· Hedio 
t't Mat. Balæus. 

4 Die pocteren/ Muſic enb allerfen Seitenfpiel hat er oberauß lieb gehabt/darumb 
ergaber fich allerley luſten vii wollebö/thet gern was bem leibe ſanfft vñ wolthat Batzus. 
5. Gegen dem Römifchen Bold ift er freygebig geweſen / Batjhnen ck aufge 
cheilet / vnd den zollzu Rom auffgehaben / darumb ſie jhm eynhenliche [babe auffe 
gericht / ſoim Hauß der GC onferuatom noch fuͤrhanden /tc: Hedio Balzus, 


6. Er hat nicht allein luſt zu Spilleuten gehabt bei ber zech / ſondern auch zu 6 
narꝛen / vnnd zu allerley ſchimpffboſſen / hat gern hoͤren reben vnnd leſen bae kucht £atein/ 
mus 








: £5 ty Sai. T 


E. - * » * < 


éll Von der Bapſten ſucceſſion / Lehr vnd Leben 


nur zum gelaͤchter / hat wol ſelber ſolche bücher geleſen / als Epiftolas obſcurorum viro* 
rum vnd dergleichen. Platinæ addit: 
Seet der 7. Erhat auff cyn zeit / da bic Cardinaͤl bei bm zugaſt / vnd allerley rede von allerley ſe⸗ 


prieſter — cien fůrgefallen / geſagt. Es wunder jhn das ber Prieſter ſect ſo lange moge beſtehn / ba cr 


aber merckte daß jbm ſolche rede nicht gezime vnb aͤrgerlich fein wolte / bat er eyn ſchimpff 

darauß gemacht / als wann er hette wollen ſchertzen: ibid: 
Manch s, Er har viel Cardindl gemacht auß alierley Nationen / aber nie einen ohn groſſe gas 
Faufftden pen. machteauffeynentagzı. Erhateynen Barfuͤſſer Münch auf dem bettel orden 


—— gum Cardinalgemacht/der aab fm 4o. taufent Ducaten / das laß mir cn Bettler ſein / 


toa batte er die erſchnapt? Platine addit: 
Erwar Practicierifch vnd liſtig/ hatte beiallen Potentaten / Konigen / vnnd Fürften 
ine Sunt das warn jener Beichtwdtter enb heimliche Rhaͤte / von welchen er 
alleriey erfahrn kondte was für Practicken fürbanben / wie ner gegen dem andern ges 
ſinnet / dann er das bem anbern theilzu/warnete/ond legte ſich ms mittel / nam ſich 
an er woite friden machen/dastrugjhm dann viel tauſent Ducaten cyn. Scbaſt: Frauck 
BSapft Sott ro. Als auff cyn zeit Bembus con gelehrter Cardinal etwas auß dem Cuangelio auff 
lof. die ban bracht hatte/antwortet er gang vnbeſcheiden / was uns vnnd den unfern genutzt bas 
bedie Fabel von Chriſto / daß ift aller Welt wolbefandt. Balzus. Darauf wolabzunen 
men daser alsder Antichrift von Chriftonicht viel gehalten hat. 
st. Crfief auch bas Creutz predigen wider den Tuͤrcken / verhieß Ablaß vnd die Schar 
keit / denen die hinauß zogen / oder ſteur darzu einlegten/s@.Toann:Tilio, ⸗ 
12. Er hat denen ſo vmb jhn warn vnnd regierten gu vielnachgelaſſen / weil er nur rhu 
vnd kurhweil ſuchte / alſo machtens fein beampten / wie ce jhn gefiel vnnd nicht viel dochie. 


Be Func. Balæus. 
Avblaß eos 13. Anno cytyỹ. König Franciſcus inn Franckreich von Leonedas Jubeljar / 
nis, daß bas Ablaß durch Franckreich verfündiget vnb verkaufftwardt. Chriſtian: Maffzus. 


Annoısıs.fchickte er inn Doln ben Ablaß vnb ficf gelt ſamlen inm allen Konigrei⸗ 


chen) alstwanın ce wider den Türeken [ole gebraucht werden / abereswwardt zu Rom vers 


14. Herzog von Vrbin hat er außgeſtoſſen vnnd an fein ftatt da eyngeſetzt ſeines 
Ropezers ¶ Bruders Con Laurentianum. wolte mit dem Hertzog von Ferrar dergleichen 
begauf- — chun gieng jm aber derboßnichtan/e.ibidem, 
15. Erhatauch Julianum feiner Schwefter Son sum Mutinenfifchen Hertzog ge⸗ 
macht ond hat jhn darzu Weiber geben von groffen gefchlechtern / dem einen Caroli des 
Sabauder Herzogen Schwefter/dem andern die Hertzogin Boloniz/:?. 
M Th Son Julianum abcr/ben fie aucb fein Nepoien nennen / machte er jum Car 
mal / Balæus. 
Zuther ver 17. Weil Doctor Martinus Luther ſich wider fein Ablaß / damit ere Teutſchlandt 
bannet, — auffua/aufflcatc/ vnd darwider predigteond fchrib/citierte erjbn gehn Kom/woltejhm 
daſelbſis das maul mit feur ſtopffen / Luther aber tooftejbm nicht kommen / appellierte an 
eon frey offence Concilium / darumb tbet er jhn imn den bann mit all feinem anhange / 
Anno 1520. aber der Luther blib vngefreſſen / vnnd muſte ber Bapſt dauon / etc· Aber 
von diſem ſoll hernach ordentlich gefagt werden. 
Bapft 1$. Annorszı.den x. Decembris/ alsder Bapft £co Wein dranck vnnd froölich war/ 
Bat, Fam jhm bic botfchafft/daf die Srangofcn von Reyferifchen gefchlagen / vnnd von Meis 
land abgetriben vñ auf Italia verſagt wern / ward er fehr frolich / daß er inn eyn ficber fiel / 
vnd am 4.tage ſtarb / dann er war jet aut Keyſeriſch worden. 
1% Sie ſchreiben er habe weder Him̃el noch Hell geglaubt / habe Epicuriſch gelebt/ 
auch alſo geſtorben / wie Balæus auf etlichen verſen / Paßquilln vnnd andern [chrifft/do 
wider ihn gemacht worden anzeucht vnnd beweiſet / tcx. Meinen etliche jhm fep vergeben 


worden. 
Von 





reyes reg —— æus / ic. 
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im ¶Das Sechſte Bin. p: nii ut ép 


2.90% WIR ima quo ima 


Von andern geſchichten fällen, se 
(ss geränperungen/f bei ies apftcre en 


Oy trem — a Snabven  areneonanmon bod frommen Cra fg efe 






ists 


geborn / welcher ſprachloß war / vnd doch bit £cut wol verfiehn fondte/ 
— —— andern / meinten etliche er were 


teun 
vnd werde vom 
$e es —— Sen une Tg die 


ne loeum Jof ttf it dosi Pins SOM 


— oia — —* et 

undifent Yarwerbrandee — — 

mer — ———— — — J 

2 Ep werbrandte auch das Kloſter obbeineltesorbene — im Augſpur 

ger Viſthumb den 27. Dgaobris / mit groſſem dd rele 

ens diſem igig machte der Keyſereynen bun — Dia Bund des 
worden die Reyſers. 


en 


cardeigefallen / der; 
nach / gewonnen —— ſi des nam 
ees / ſtarb aber bald darnach: Hedio fpriditer fein de fhlacheblicen. tQ. nad insit 


— MU UR — f | mm Ems 






Chron:German:beum erio. Carion. Ann pons AE 5 

NEE u Sagre manm ufi ia hio Auf rand Zee Brieg inn 
vitet ani fich gubrangen / abet die Schweitzer licffeu fich mit gel ſtechen len 

Sn fr Obama it IL Car vr 
ward auch. rau vnd demK auanagefchlagen E 
[m Jouius. slender qe oer une an 


fecit epe K on. German. 208,9 £j x i 3 r i 
Frei ii £ A —— — Gen 


viter trfament/mufieter ibaslanb theilen ad Die wein 
55.1? debe ter a wider den rath / der groſſen bes 
— ——— —— gericht wider dze frur 


5— —— qim — fem 





diegenſping / Schweinſuri vnd Nůrnberg· Nieol· Baſe· fut roman t dm s tà 
nc N RDNO ry raster eni aufftur im Land ju Wirtenberg Auffr itn 
—— auff der arme Karupzekangtenaber nichtmehr dann Die‘ pfle⸗ Lands 
Ban Nirok; Daft, Ehrou: German. 1 c Xr? OQ LÀ & 
Mi 12 Ewarauchpufu mr uam ‚ur Cru fta lur fin. = 
metéraufforadjnbmiber ova ‚Een hie moli anm c rift diia si Yayar = 


ſch 
Sandberniger aubrddß seerbinanfzige wider defi.Tüccht heticablaß dier piti fult; Crisi 
fuͤre wan cr tob bliche,/ von Vdund af acu Dire] Dariisbr e Rug, Ders erregt. 
benauff / foärger warn dann die Turcken ſelber / wolten doch ix fein) ridy 


| 
| 
| 
| 
| 








513 Donder Bäpften ſucceſſion / Lehr ond Leben. 


teten inn Vn et ——— — 
panas, Fon rat Brennen — Hedio.&e mie 


ſtorhen zu Zomach 
eM gem Sin —— —— — zwiſchen ben 
à thc Te V vit urit DRE A 
qu —— leer en 
—* AU CAE mim Eneramen sr —— MWonſter. 
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Wat hareoinmisg 


mscnuM I SSmus mcn —— htt Senn Don 


wre Böhmen vnd ward derſelbige mit ten 
— Nai iae tdem chriben iode 
"T d 0 Der Kopfer * Mebkandyuy welches der Ders 
— v — ee UEE 


meingmastengamantn Taten 
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m medentur Do F5owñ gi. da 
ew wir zen eygen e MR CH ſpruch Ec- 
tft nl —— malls cum Püa 
flatu, ¶ In diſem far ne rc Basti Zefläment außdemGrichrfehenias 
ment Era oi eei — ſtes / war eyn gute bereitung zudem folgenden werd? 
mi. Gbuttes / ſo er durch, ——— 
Teutſchland ya ginge tſtunden. 

te — Annoigr.afe Bapſt eo zi. Cardinaͤl auff epnentag gemacht hatte / afubfi ich 
Orth. — Und Tu tuu Be Denker ab Cliente ng iow tn cM. 
pel / darin die C arbindf gemacht warn worden / ſchlug des Kindleins IECSV Bildlen 

der Rarizaufdem Schoß) vnd die Schtäffe auf der anb. petri / welches von wif 

* ee a sod e —— Romiſchen Stuls anzeyge/ pho 


| 
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aan urn Done Balzus, Centur,s, - Gr 


/ 
—— Ehurfürft Hertzog daſelbſt epnmeuen ſtifft im namen aller Heylis 


gen anrichten laſſen alser zum Heyligen Grab gervefen..e, Luther, Sifor Danke. 


Eoberveifte aber der Buffe/der glaube vnd 
— ——— 
— vergebens/ dauon befehe man fe aga 


"Sj fan jar at dimus bcr dritter panbriam am Nilo * 
Eee uni 


vnd mit dem Soldan gefangen/darna Syriam — 
Freie Eee — E 


Germ. 

sie pid ve ip — US 
iade mino or Der mer uid manife qon all Lnd 
ceweſen. Hedio beim 
? Annoıgı Set am Later oilguchoffenpaftesfärien harter ind. Eck / Prie Streit £o 
rias vnd Hogítrat,eermancten den Bapftzum ernſt vnd fcur wider jn / er auch theri. 
dermaſſen antwort gab / daß der Romanıften fach dadurch je lenger fe and vfi tin 
ckend ward/fchreib auch dauon an Bapft Leonem / vnnd an den voti Brandens 
pod diß alles finderman inn feinen Tomis / vnndkurtz in Sleidano vnnd Qtattbefij 


nn difem Jar hielt Keyſer Marimilianus eyn Reichotag zu Augſpurgim Cos Reichstag 
— fiermetnb SE e ru tonrt PERO ON NA DRE CREDE! 
re er 2 purge 
fachen/onddem £utfero 
Auffdifem Reichstag ward Albertus Bifchoff zu Mens zum Carbinaf gemache Mens 
dureh Caietanum den Legaten / welchem Keyſer vnb Dapft geſchenck * dne 
Xm MEMO ne ee den £utber. 
vannes Coleb.lib.r 
Dißjarfürte Carolus auch fría wider die Moraner / worden berfelbigt viterfchlaatin rigen 
Africas?.fam die Bottſchafft auff den Reichstag —— Keim Vrſpergac. * 
Esfehreibt auch ber Bapſt herauß / citiert Latherum gehn Rom vñ ſchreibe feinen 
Legaten peores NEE M Hp ROM Zutbersi 
irddoch vom Churfürften dahin gehandelt / baf er gen Augfpurg offieviba. Augfpurg: 
verhortwerde / welches alfo gefchach/da aber der £egat jn nit wolte bóri on vberweiſen / ſon 
dern alleyn zum widerfpruch treiben/appellierte £uther von jm an Bapſt vñ sog wider gen 
Wittenberg / dauõ in fein Tomis/furgim Sleid. vñ der Hiſtoria Maitheſe vom Luthec. 

Darnach licß Bapſt Leo eyn neu decret außgehn vom Ablaß / vñ wolte daß jederman Appellatio 
fn für ben hochſten (chan ber kirchen halten ſolte / vfi war £utfer ſchon zu Rom als eyn Ke⸗ Zutberians 
her verdampt etc. Darumbappellierter nun vom Bapſt an eyn frei Concilium toic (cis 
ne Schrifften außweiſen. 

Es ſchickt auch der BapftCarofü von Miltiß sum Churfürften fchandtejm diegefegnete — 
Roſe / vñ handelt mit jm des Luthers halben / wie ach der lena im ſein Büchern verzeichnet 

" — Anno 1519.ba12. "januarij ftare Keyſer Marmil: imn Deftersichy — Dee te» 
im 59. Jar vnb im 9. Monat. 
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ſch rfter 
‚andenBapft/welcher doch gut Frantzoͤſiſch war / wie auch ber Biſchoff võ Trier. Aber es 
erwohlet / wz die Churfürſte dazu bewegt. iiß beim Stad.li.r. 
— cor wie iaa 2 re EN 


Irnnd 
———————— (chriffiich st mie 


gast. _ feinfchrifftaufmefen. YES | | 
Zeyfer. Im diſem jar fam auch an der Tůrckiſch Keiſer Solimanꝰ / ward die gantze Chriſtenheit 
«erfráuct ſeines vatters tob / Dachte diſer felt beſſer werde/aber er iſt ein Teuffelwied ander, 

art Annoız2o,cntfiunddie groflewalfart gen Regenſpurg zu der ſchonen Maria / dahin 

—— die leut liefen als wan fic doll vñ vnſinnig wern / tar an der zerftdrten Yud? Synagog ein 

hung. ] —— D.Balchaſar Hubmeyers / geſchahen falſche wunder 

cose chen Aber wie cyn doll Hund vber o. Tage nicht tobet / ſo werete diſe — —— 
fati. Schaft. Franck. Chron: German: 

+ Luthers ¶In diſem jar ſchreib der Luther auf Rath des von Miltigwider an ben Bapft / etwas 
fado wie zus freundlich / gab rath wie der facht zuhelffen / erhielt doch nichts / darnach lif er viet buchlein 
genom̃en. außgehn / vñ greiff den Rom. Hoff noch haͤrter an/fchreib vom bann / der beicht und guten 

wercken / auch vom Babyloniſchen geſengnuß / ſchreib an den Teutſchen Adel von eynem 

‚frei? Concilio / vñ mas darauff fůr zunemen / dadurch die feind nur ärger gemacht vfi mehr 

wider jn erhitzt wordẽ / dan er begund beyde ocn Bapft die Kron vii den Muͤnchẽ die baͤuch 

anzutaſten / vñ alle jhr wechſſelbaͤnck vm̃zuſtoſſen / damit jn cyn groſſer abbruch geſchach. 

Diß ſindet man ordẽtlich in fein Tomis/auchimSted. vn Mactthe: hiſtoria kurzbeiſamẽ. 

cos etie auch der Biſchoff von Meiſſen eyn Mandat wider den Luthern außgehn bara 
auff er auch antwort gab / vnd liß ſich nichts abſchrecken / wie faſt jm actrauct ward. 

*be Als auch die neu Bull wider jn außging durch Eckium vr Caracciolum von Rom 

Autherum. herauß bracht / ward bic fach je länger je mehr verbittert / Dan duther ſchreib offentlich bar 
bder / vnd appellierte abermal an epn freiConcilium. Erſchreib auch an KeyſerCaroium 
vond bat vmb ſchutz wider freuel vnd gewalt. 

Aber ber Bapft hielt an durch feine geſandten Marinum vnd Aleandrum bei Her⸗ 
foa Sriderich/daß er £utberum folllaffen einzichen/ vnnd fein bücher verbrennen / aber fie 
X —— ſie cs hin haben wolten. 

Entbesbà — Aber zu Pariß / £óuen vnb Colln vnb andern orten worden Luthers bücher verbrand / 

cer ver⸗ — darumb er bero. Decemb: ʒu Wittenberg wider jhre buͤcher das Geyſtliche recht vnd die 

bo. · ¶ Bulldes Bapſtes verbrandteꝛt. vrſach (cst Luther inn ſeinen Schrifften. 

Wunderges ¶ Ju diſem jar ward geſchen eon feuriger balcke vñ Regenbogen bei Wien in 

fibtam vber S. Sicphans Turn zugleich mit etlichen Creutzen wunderbarlicher farben in der fon 

Simmel. — neviiden Dond/fowunderbarlich anzufehen. Darauf mancherley kranckheit vnd ſier⸗ 

P i ben fin vnb wider gefolget inn Deftereich. Chron. German: Goltwurm. 

Man hat auch diß Jar ju urd drei Sonn zugleich gefehen.jdem. 

Thrdenfig, . Inn diſem jar fiel der neu ich —— Sere RR sh 

i volcks vmb an Vngriſchen grentzen. Man hieits dafür bic Vencdiger hetten diß alfo an⸗ 

gericht zu jhrem vortheil. Chron: German: heim atm. 

Brönung Esfam Garofue inn difem jar inm Teurfchland/ ward zu Achvom Biſchoff von 

conis MODE ub Clron Derim, 

hriſtianus 2. Konig inn Denmarck fam inn Schwedennam Holniam cin und 
vbete darin groſſen vbermuth vnb Tyrannei. Chron. German. 
Anno 
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ES Anno 1521. hielt Garofue s. epn Reichstag ju Worms ward gehandelt vom 8* 
engine 


i bereden fonbten /warber wider hingela u 
Kae t eur Ai neon mda at D c Noni Bene 
ben /omib bat fein £chroffentlich Befant pen Sfr unnb dem gansen kr mifit 

hm getrauet — — Rn RUFEN. 

| aitheſtus: faſt v gelehrtẽ von Pariß vrtheyl vber £utberà 

Bücher mde ermad bebe Pf | 





: vndSchwei 
un oifcm Yardens.Maijgieng: anf inn des Keyſers namen / dadurch Be 
VR e ovile — Doctor £uthern gern. Zurber int 
| auf der gefahr ciet Bette/lief er jm auff dem Weg auffangen’ vnnd gehn INNE Lurber inn 
Schloß führen / ba tr eyn zeitlang verborgen fein mufte ohn fein wůlen / auf dieſem ort / pathmo 
ate femer emode fchreib er viel Epiſteln an gute Freunde / vnnd ließ viel aufs 


gehn. 7 | 
Inn diſem 1521. Jahr hielt Ferdinandus des Keyſers Bruder Hoff mit Annader Roͤnigliche 
Königin De ska pestes ie Vngern nam Mariam Yodreiten. 
Caroli vnd Ferdinandi Schwefter sc. Chron: German: Hedio. 
Ki — 1621. Jar hat — zu Meyland inn einen Puluerturn gefchlas Vngewitter 
Aupiters Turn genant / darauff Bilder geſtanden mit der Hertzogen Wappen / 
en‘ Deitu telares,ondhatden Zum gar —— zwen a 
gen / vnd vil Kriegsleut foda innder Beſatzung lagen / daß auf 200.Faum ı2.Iebendigdas 
son fommen find. Goltwurm.sd. | ufa 
MM qucd TUUS uem, trt 
nimpt &riechifch Wey gein / con i Ihetereides 
Dberfiendarın ©. Chron:German:Steidan.lib.3. 
Der Bapft fellet vom Frangofen ab/ und macht eynen umb mit dem Keyſer / daß 
er die Romiſche Kirche follfchügen/ vnnd wider erlangen helffendasder Frangoß einge, Yes bate 
nommen / vnd daß Francılaus Sfortia wider gehn Meyland kommen moͤge. Asfienun Des 
jr Heer zufammen geftoflen namen fie Parmam vnb Placeng oem Srangofentofber vnb Rriegimn 
gewonnen auch Meyland. Sleid. Jouius. Italia, 
Chriſtiernus a. Konig in Dennemard vfi Nordwegen ward von ben Auffrärifchen Suig aug 
Schweden vnd oen von Lüneburg mit dem Weib ins elend vertriben. Chron. German. Petit 
/ Bald nach diſem fieg(deflen fich£eo vberauf freicte) ftatb Leo am 4.tag/afe er noch mp es 


E 
, 
E 
^ 


= 


ELI 


nicht 45. Jar alt / wie droben geſagt / gantz plöglich / daher etliche meinten jm wet ver 
worden / ſagt Sleidanus lib. 3.0nd Hedio beim Vrſperg. Aber ber zorn Gottes ſchlu 
jn / weil er das Cuangelium fo offentlich imt Luthero verdampte / wiedann faſt alle die ſo 
fich jhm ſo beffng widerfagen/nicht allzu lang lebten / dann er ſehr vic feiner Feinde pat ſe⸗ 
vntergehn. | 
T Inn diſem Yar geht nun auf biebritte seit des Antichriftifchen Reichs / telebroben 
angezeigt. In der erften zeit bat es geftigen im Geyſtlichen gewalt/inn der an bern im welt⸗ 
lichen/mn der dritten im gar Anuchriſtiſchen vnd Teuffhfchen / wie Sr nach eynander 
3 
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— $e VIL Buch vom fall ded 


garauf des Antichziftifchen Reichs vnd dem Roͤmi⸗ 
ſchen Babylon / wie es — Cru fm eh 


den (tab feines —— das 
daruon Johannes Aaufft auf perdas di Hr ese 
Gott bePant/vnb [onft Feiner Cecatut/feino fdyon 69, jar 
baron ⸗. An⸗ 


L. Hadnanus d. & Paulus 4 
2. Clemens 7. ſonſt | 7 Bi PT 
3. Paulus ( $ e 
4 Julius ^ 9. Gregoꝛnuo 13.10. 
e Marcellus 2. 








Das j.Capitel. 
Bon Hadriano 6. vnd feinen haͤndeln / vnd was 
bci feiner zeit mercklichs fürgefallen. 
— — Adrianuss.dererfte Antichuſt / derhalben vnd letzten zeit / dariũ das +, 
(iR 8 ig) Geiftliche Babylon geſtuͤrmet vnd jelängerjemehr gefället wurd/ 
N EX D sftder 227. nach demanfang der Römifchen Kirchen/ (nach Pia 
— N = tin vnnd anderer zahl) war en Teutfcher auf Hollandt / 
| — Lr ha —— 
— ceraber inn der jugen des K T HAE nenn 
AN 4 Priefter 'arbina orbe wat /oce qan 
ward er dem Kevfer zugefallen zum Bapftegemachtvon allen — qmm mit 
vmvillen ber Romer / weil er eon außländilcher und onbefande/ onb nicht war von einem 
gefchen worden) am 9. tagdes Jenners Anno Chriſti 1522. Er faf im Bapſthumb eyn 
| | M ‚monate. Ye ſtarb ben 14. Septembrisim folgenden jar / im Sy. jar feines alters. 
| ve Weiler dann fo kurtze seit auff bem Antichriftifchen Stul geſeſſen / = 
Dinefwihrdigesfönnen aufrichten/hatjhmdocham guten willen nicht das auff⸗ 
gehende Euangelium mit Luthero zu dempffen / wann jhn die rach Gottes hette lenger le⸗ 
en 3 PR — 
feiner jugend bat er nen geſtudiert / vnd dermaſſen vnn 
y — 
inen worden / vnnd inn epn ſoich anſehen gerhaten daß cr von Keyſer Maxmiliano 
à berufen vnb cin Enckel Caroli / ſo noch fiben jaͤrig / Zuchtmeiſter iſt. Hedio / tc. 
| j Mt Egon erben ae onige rfpatuz/aucb Caroli u 
bem jhn ber Keyſer geſandt / Derthuſenſer Biſchoff / vnd hernach vom Carolo zum Lega 
a im pio aiii von Leone aber jum Eardinalgemacht/alser bic 31. — 
peut ceni teal dem. 
| recipe aroluszum Keyſerthumb beruffen / machte er ibt gleich als sum Statt 
F ter inn ini emer a DE fehen / wiewoler eon 
filiche‘ vio € der zeit warn und Biſchoffe 
| ne 


619 Bon der Bäpften fucceffion/ Lehr ond Leben 


DASEIN fü er ER 

: EN 2 9 — S9 fà x 

3 "1 DL hy —— v - 

E J Se * A —— 
t — x 21. JN 37-7 
in. | 





E. 4 
SM 





y ^ dd 
A c RIS. A e 5 ff — Y) 
aifi/eciugm die Hiſtorien: folgte auch bald darauff in Hiſpania eon Auffrhur &ter 
dan: [ib.3. T7 
Erxwardabweſend um Bapft gemacht / dem Keyſer zugefalten/ vnb weilerin große 
cm anfchen und für gelchrt gehalten wardt/ (wieetliche/als auch Franck / hochrhůmen) 


der hoffnung er konne ond werde den Luther teuben / vnd weil fich zwen zu barum 
bribet Julius Medices und Alerander Farnelins/d. Er ift aber erftlich nach acht mos 
natenachn Rom kom̃en nach feiner wahl/die Kron zu empfangen. Hedio. Std, © 
6 cr tfeinnamen nicht wiedie vorigen verändert/fondern fein Tauffnamen behal⸗ 
ten "auch fonft das weſen des Romiſchen Hoffs undder G'arbinálen pracbtjbmnicht aet 
* fallen laſſen / darumb ſie jhm auch Balb zuwider worden / vnd darnach getracht wie fiefeit 

wider abÉemer. Andere meinen er habe ſolches nur zum ſchein fuͤrgewande / den 

(chen eyn aug zuuerkleiben / vndh ee 

", 
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7. Ettliche meinen er ſey di wuͤrdigkeit geweſen / weil er den Rhodi⸗ 
fron Zitat tfyt —— mo 

F “ee 
se roi Sie viis —— Pakcnesic. — 


lerley Zertel/Schmachfchufften vnnd ſolche M angeſchlagen wurden. 
D Ms booa aed ber 3o. Auguſti / hatt er bald im feines 
Bapftumbe min wider epngenommen / eni Sigifmundum M vertri⸗ 
ben / welcher fie newlich als Fein Bapſt war epngenommen hatte. 
10. Die Det von Scriar vnd Brbin/hatt er von den ftraffen/fojhnenLcoauffers 
fege/entledigerine. — i: 
K Als SR, der Stände zu Nuͤrnberg tar Anno 1522. fanibte er auch das 
= bat c, Octobris Hieronymum Rocatum fein Kaͤmerling / ſchrib an Hertzog Fride⸗ 
rich wider den Luther. Darnach ſchrib er auch an die andern Stände vnnd Fürftenam 
ende des Nouembris / vermanete fie zum Tuͤrckenkriege vnnd wider den Luther / den inn⸗ 
p de —— 3. &omment : fein £cgat war Franciſcus Cheregatus Apru⸗ 
tienfer Bifchoff/ ꝛtc. 
da. Erfchribauchandie von Straßburg / daß ſie Luthers Bůcher nicht trucken fotlen 
laſſen / vnndwas außgangen vnterdrucken vnb verbrennen laſſen: vnnd trawet jhn Got⸗ 
(c6 vngenad wann fic nicht gehoꝛchten / tc. Sleid: 
$*. Cum — — ern delt Ls —— / vnnd ie Fuͤrſten ermanet die 
mmung Lutheri vom Bapſt vnd außgangen ins wer ichten / hatt do 
fitim cs on ideae ron Xam xf Neminem 
Aen fey/tclche er gewiß verſpꝛochen / man müſſe aber gemach tun. f (if beim Seide 
ye es I. IA Jenenß Luth: welcher dife fehrifft verteutfchet unnd glofiert hat aufs 
; affavic. 
14. Der Stände antwort an Bapft / fet man afcichefale beim Steidan: (fé. 4. Com» 
merit da fie auch Flagen ober ben Römiſchen Hof / vnnd begerneyn Jteformationtep Ns. 
felbigen / vnnd con fro) Concilium / wiewol fie aut Zaipfüfe vun mich uteri 
waren. 


1j. Paulus Jouius ſchꝛeibt von fbm baf er der ſcherpffſten feiner geweſen fe im vere 

dederen dingen fo um Kegimentgehörig / weil er auch eon verferet vrtheil acbabt 

inn geringeren dingen / dann er hab den Merlucciam en geringfchägigen Fufchy 

o fenft gemein ennb verachtinngeruch bracht / afe toan er febr föfttich. 90. Jouus im 
Buͤchlein von Fiſchen. 

16. As randfeue ber Konig auf Franckreich fürgenommen hatte mit eynem groſſen 

Heer Jtaliam zu vberzichen / daß er Meilandt mit gctoaft wider eynneme / hatt er av 

nen Bund gemacht die Freyheit Italiæ zufchügen mit dem ever vnd den Venetia⸗ 

big Inn welcher handlung er inn eyn Feber gefallen / daran er dernach fell acftorben 

eilt. 1 
£7. Er iſt aber geftorden Anno 1523. den 13. taa Septembꝛis / oder den 1a. wie andere 
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Be a Sel Dem Bactfoio ced nte. 
15. Er iſt b jur H. Merge der Teuiſchen itin eyn Marmelſteinen 
sein tdi orbi / weichen er furg A ica peo dali 4 pe 
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SI Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Schen 
— . Q8enanbern fällen ondgefchichten 
Cá zi | —. bietet, —— 
su Narn⸗ y, Pneu * die pr mid Ye 
berg. lieber den £uther bannben Zärebenfungericht. Gron: Grm: Cab: 
diſem Reichstage worden Ihn eie ss. Artickeldem Bapſte zugeſtelt / wider die 
fü ſolte helffen abfchaffen. fpärt man ſchon 
die wůrckung des Luthers £cbr/enb Fam jbm bif wol zu fteuer / ob (chon bic Staͤnde nicht 
joa sip rne P an mes den fic die meinften lieber gehindert vnd ge⸗ 
, x wi mie , " " 
tusajerpidguta Ale bas vom dif ber CAfurimim Dii. 
fitm von bcr G bnfilicben Beicht/item bic auflegung des 67 fal / itcm be 
Vii ii IR P —— ir eter nd vnb (cin Buch wider? 


— p scaena gen rai —* Au m —— er 
fufften — von er arbeit vnnd anfechtumgen ſchwa «rau tguter Feunde 
vnb pändel, miı parer / fam auch gehn Wittenberg / aruon bp Ma ff pröige von 


An difemjarwarde von den Auguſti u Wit fera die Priuat M 
——— cranfiroon ee him vinea fi de 
om: : I A 1 


Eariftattrichtetvernemwerung an ju Wittenberg mit dem Bildftirmen: Darumb 
zeucht Sucher wider gehn Wittenberg / wider des Churfürften erlaubnuß onnd vertoillis 
gung / ſo MM en ai ak ae ru ite Mathe 

. i X 


3 
Ess ſchꝛeibet £u auch an die Boͤhmen eun ſtercket fic im Euangelio wider 
den Aarichnift. Er feit auch fein Buch außgehn wider den falfchgenandeen Standder 
^  Geißtichen/ tem vonder Menſchen ichr/mie ſic zu meiden. 
Kubas Vnd wiewol ſtarcke Mandaten mcr atfein vorm Bapſte vnd Keyſer / fondernvon 
widerftand Dielen Fuͤrſten vnd Biſchoffen Deo Reichs wider in außgiengen / wie die Copeien im ſeinem 
wno(ig. andern Tom: Jenen: fürhanden / dannoch halff ibm Gott vnd erhielt jhn: vnnd ſeind fera 
—— Land vnd Leut all dem Bapſthumb abgefallen / vnd Luthers Lehr 
gworden/tc. 
gs Erantworset auch fchr ernſt dem Konig inn Engelandt / fo wider jhn aefchriken. 
em bieder Bapſt den Konig eyn Bejchüger der Romiſchen Kirchen. Hiſt: Luth: 
attheſe 


Bund der nn diſem far machte der Keyſer eynen Bundt mit bem König auf Engeland wis 

Roͤnige. der den Konig inn Frandreich.Steitib.3.Coffient. 

Enderung In diſem 22.jar hat Erthertzog Ferdinand nach Caroli abzug / die alten Regenten 

vnd Hofdiener geendert zu Wien / vnd etliche vom Adel richten laſſen ba der Newenſtatt 

inn Oeſterreich Chron: German: beim Palmerio. 

Rhodiß Turckſch Keyſer Solyman / hat nach langer belaͤgerung Rhodiß die Inſel 

verioꝛn. vñ die aller feſte Statt ber Johanmter eyngenom̃en mit vnwiderbringlichem [chadendes 
Ehriften. Chꝛon: Germ Chꝛon Carion: Slieid:lib.z. Com̃ent. 

Manchs Anno 1523. ift ju Fridiberg imn Meiſſen eyn Kalb acbom inn Muͤnchs geſtalt / hat 

Sel. Lutherus außgelegi. Tom:2. Jenenſ fol: 294: >= 

Erdbeben. Zu Hall inn Saxen iſt an Saw geborn miteynem Pfaffenfopff/ hat diß far auch 

Erdbeben und groß gewaͤſſer geben. Goltwurm. 

Rrieg. In diſem Jar ſchlug Georg von Fronſperg des Keyſers Oberſter die Schweiger 
vnd Frantzoſen fuͤr Milandt. Sleid Func. In diſem 
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lunc Säpfichen "edit 
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außgeſchriben zwo 
cn cones —— 

Aber Jubelieren gieng wolten von ſtatten / dan der Konig im Grand 
Fit Ken Ka acm ther m RM MEER SER 
CARN AU tap tftunb im Gceutfcblanb. Der a er nti nn femi miten n 
cnc coi MN Ou die Kriegsfnecht 
i Hofes: pde sevi uk e Lo rim oem oe 
Scar vulifeuen Dep TERRAIN TE lib.e.Coms 


ET ber & anckreich wider worden 
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iim tati Dader Bapf feine und ber Sta ——— —— 


x. Daracreberande mar feine vnd klagte daß jm der 
mk — — eh 
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13. Inn des Keyſers brieff werden oil (chóner tugent C ferentis cr, / taferisótr 

vmb das Neapohtanifche Rönigreichbrachehette / daernochnicht 

Daß der en Manet —* 3. Er ATE Gne tus 

nig aebetten onter dem ſchein daß er Meyland mocht nien: 4. —— gent Cles 
der Venediger und Florentiner / (o fie bem Keyfer auf Dent verbuͤndnuß ſchuldig zuruck mentis. 

gehalten/ondwendiggemacht. 5. Er habe bey dem Konig auß Jr 

vmbeynen neuen bund. s. Vdhabe ju vont EE EN dem Keyſer verbun⸗ 

den. 7. Er habe rita wider jn erꝛegt eher jm abgeſagt. s. Er wolle jn germ auß gana 

Jialia vi auch vom Keich verſtoſſen o. Daß erdas) apolton Königreich eynem 

andern ſchon verſprochen. 10. Daß cr Sfortiam habe gum bewegt / vnd heimliche 

meuterei angcrícbt.rr. Daß erfür ſolchen abtruͤnnigen Arbeiten — —E 

eher vngeſtrafft haben / vnd anders mehr ſoim Steid.sulefen. Mercket man darauß nicht 

was Clemens für eyn ſchoner Hirt der Ehriſten geweſen fei youiusffber ug Stamm, 7 
lib.29.daß er nicht vnbillich meineydig geſcholten. 64 
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525. Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
"vx Annorzrdend. Maij arb Romeingenoffinvom Herkogvon Borbon/mor 
le bea Bapfı Siemens vubbie Garbinälbetägertinnder Engelebur bif inm die 7. Monat / 
— geben. Man ſagt der Bapſt habe fich abfauft mit 40000. 
— ciſer entſchutdigte ſich hoch / es feron fein glaube er/esfei auß 
ottes tem gericht geſchehen / weil fic jm ſo vnrecht gethan · Aber ber Konig im En 
d/foden febr lieb hatte verdrofi es vbelward auch dem Kepfer zumider. Stel. 
ib.6. Comment. Joan. Tilio. Funck. Chron. Nicol. Gillen. & Chron. Germ. cuifdam 
apüdPatmerium. m = ; > 
15. Darnachmardder Bapſt bem Keyſer verfönet/erbat entficf den Sranafcum Sfor⸗ 
tiani/odf jm der Keyſer das Hertzogthumb Miöylandıwiderzuftalte Steid.lib.6. 
Forentiner 16. Die Florentmer ſeine Lantzleut / ſo neulich als er gefangen / die Medicer außgetribẽ / 
vngefall. vñ nach jrer altẽ freiheit wider gegriffen hatten / Bat er mit hälffdes Keiſers ſchier con gang 
ar belaͤgert / ſein tzurechnen. Hat nach dem ſie frieden gemacht der vornem̃ſten 
Henꝛ eiliche / wider gegebene treu fópffan laſſen / vñ Alexandrum Medices um Herrn da 
irn / vnnd Hertzog zu Vrbin gemacht / weichem ber Keyſer Margritham fein Baftars 
N licht / diſer hat eyn Schloß dagebauet / vnnd fic gar unter bas joch bracht. 
ad. lib.7. Comment: 
1 Erbatalfoden Medicern wider aufgeholffen. Hyppolitum Medices ben Cardinal 
hat er mit kriegsuolck dem Keyſer zu fff geſand wider den Tuͤrcken / vñ Guidonem Me 
T dicen dem aftel S.Angelifürgefegt.idem. | 
NouBe». 16. Als Carolus inn Italiam kom̃en Anno 1530. trarb erben 24. Februarij mit groſ⸗ 
ſem vom Elemente gekronet / da er dem Bapſt ſchweren muſte / er wólle fein ſtetti⸗ 
—— — ron. Germ 
19. Als der Reichstag zu Augſpurg war / iſt Campeius der Cardinal fein Legat gewe⸗ 
von welchem auch daſelbſt.at. 
20. Zu Bononiahater eyn lang geſprech gehaltẽ mit dem Keyſer vom Concilio / welches 
der Bapſt firuchtwieder Teuffeldas Creutz / war des Ba —— 
F kondte in der gůte hingelegt / daß fie mit waffen gedemft würde. Stad. lib.7. 
ar. Nach außgang des Reichstages su Augſpurg fehricber an beni König in Poln vnd 
andere / weil bie Lutheriſchen nit wollen weichen / vfi nur halßſtarrig werden / ſo wolle er ein 
Concilium anfegen/dahin er ſie laden vnb beruffen wölle. Sleid. lib. 7. 
22. Eshatteder Bapft eynen ſtreit mit Alphonſo dem Hertzog von Saar vifi Rhegi⸗ 
um vnd Mutinam / afe ſie aber ben Keyſer jum Schutzman erwöhlten/fpracherfürdes 
zu Ferrar Anno 1531. Sleid lib.s.Commemt. 
23. Der KopferbeltabermalAnno 1532. eyn geſprech mit dem Bapſt zu Bononiades 
Concilij halben / vnb machteynen unb mit jm vfi andern Herꝛn Italiæ wider den König 
auf Franckreich. idem. 
24. Anno zz.ſandte Clemens eynen Legaten(beneben eynem Keyſeriſchen gefandten) 
Hugonem RangonumWiſchoff zu Rhegio / des Concilij halben / kam auch zum Churfür 
ſten von Saxen vnd andern Proteſtirenden ſtaͤnden / was jhr werben vnb der Fuͤrſten ant⸗ 
autwort geweſen / beſchreibt Steid.lib.s.Comment. — 
Ag. In bemeltem jar als Carolus wider in Hiſpaniam gezogen / kam Clemens der Bapſt 
auß bitt des Sónigs in Franckreich gehn Maſſiliam / im Herbſt / da ward fein Baͤßlein 
— 
alte Konigin inn Franckreich Sleid lib.o. 
26. Difmalmachte Clemens 4. Cardindlin Franckreich bem Konig zugefallen / die jm 
licb warn / beſihe jre namen daſelbſt / hat alſo i die 31. arbindt zuſammen gemacht. 
Aönigson 27, Weil ſich der Königin Engelland wolte ſcheiden von feinem weib oer Catfaritiz/ 
^: €— wie er auchthet / vñ Bapſt Clemens tiber ben Konig bas vrtheil fellete / ſagt der Konigder 
—— Rom:Kırchen ab / vnd nante fich bae haupt ber Kirchen inn Engelland / verbott man ſolte 
keyngelt gehn Rom auß feinem £anbbringen. Steid.lib.9. 
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das angangen / was 
vmm t Mertens sitom o. Domim gni pe 
sfehreibt youius / als der ring von Vranien / ber imm feinem amen 


lorem 
belägerte/erfchlagen feiworden / et / dann daer die Statt gewon⸗ 
Mi ba cr Bapftnonden/ieil — zur * ſeiner treuen 


Vndanck⸗ 
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Bapſt Clemens / als er nicht lang sutor bund mit dem Konig um Franckreich ge <>" 
— hun oe An Curse nn 
r chen / wi ewonheyt / ſagt S 

Erlichefch robo ec al una (Dame ilanbe 
— EA pre ird ele » — — 
nemm cbr acque N) t 
Siero over 2intioctua/ocnen crinn fieilebot alic iiim re Es mnentíó top 
oa Daran: UR — — 
— —— —— MAREA = 
ſo von Cacharme ſeiner Mummen leben a en 
Gall. Nicolai Gilenetc. > 


33. Anden Papguilfindeetliche ger von fb artgefchlagen woꝛden 
(chrifft/barin er vbel geſcholten AS grae Aene * 
viler ſanden vnd ſchanden ſtuifter / vnd ber aller arófte tc pran geweſen ſe / daß im keyn 
De geweſen. Dife ſeind beim Bal. furhanden. 
an. Peters geweſen ift von den verdient i 
zubrochen và sutretten worden / alda iſt geſehen worden / wiedaßer am £eib 
— nane en Cayenne fmi 


nbinzurichten ——— niveo e 2 mds 


— Hop lat.s Tom Luch Fol.⸗ 


effer sn ws 


ftut erbe / vnd C boit ſtatthalter genant:wierechter ber Cathotſche firchen haupt vñ Ober 
‚fer gerühmer worden. Ban cr inn der warheptenn Erübub getwefen vmer dem mnen 
"vnb ſchein der Heyligkeyt / wie es Keyſer G'arotum felber befand / vnnd doch den Antichriſt 
"Mit recht erkennen kondte Er wardem Euangelio vnd £utbero hertzlich Feind / vnb eto 
‚te gerndurchden Keyſer vñ andere Konige alle Lutheriſcht dar auß geroet Aber ſie ramen 
— bepfeitier eitzu / taf mans ohn verwunderung nicht leſen noch betrachten 

tt. Sch mein ſie hatten gefprech vnd anſchlag genug / wann jn ee 
gen / wie die Kirche recht fngt / wann fic ce aufftià luͤgſt greiffenan/ ed doch G3; 











eae Boh der Bäpften ſucceſſion Lehr vnd Leben 
natem Es * Line rare Man befindet wol wie co jhnen. ^ 





willen nicht —— mechtig genug geweſenwarn / 
Dſtoria Zu 
e Tun — Metelen 





E end ſonderliche ———— ; 
ems — — denckwürdig. á 








- gu Sacra pi qug ten gg Bets /Migona 
Sume dem. Nicol. 
GU. ,  DieClbewardvbrraufgroß/gieng vber an vilen ortern vnd thetſchaden. Thron, 


Zueg. Der Hergogvon Borbon felindie Prouins und belägere Maſſlam damach war 
— Konig eingenomen im Herbft.Chron. German. vnd Gallic. 

Scqhlacht Anno 1525.den24. Februarij war dietreffliche ſchlacht für Pauya da der König 

fürPsvy. — auß Franckreich ſampt vilen andern groſſen Heren / Graffen vi Edelleut gefangen ward, 

Es blieben in ber ſchlacht beineben vil Volck der Admirai vñ Marſchalck in Franckreich / 

der Hertzog von Lothringen / eyn Graff von Naffau/Drtenberg/ Tendereng vñ vilande 

rc Kern vnb Edelleut/worden mit dem Konig acfangen/ber König von Nauarz/derbrus 

—— Konig / der Graff von Lupffen / der Fürft Thelaumis / Friderich von 

ggg auia] Sen au > 

emer on c ‚Stad.lib.4.Comment.Chr ic. Neolai Gillen. 
—— ibericb Churfuͤrſt / eyn — al 
—— uor en non ibas chienen / vnbift bic Nachtaucheyn Regenbogen ju Lochau 
fuͤrſten tod, geſchen worden. G 

Auffrur der SEE entftunbber Bauren Krieg ober Auffrurfonderlich vmbber Ty⸗ 

Sauren. — ranncitoilenber Geyſtlichen vnb anberer gewaltigen / bauon vielimdritten Tom. Luche 

Chron. German ond Cileit.fib.4. Man faat ce cien inn Schwaben / Srand'a 

Prikgan/Elfaß ond Thärigen inn die hundert taufend Bauren blieben. Die Papiften 

gaben Cuchero vnd ſeiner Lehr die ſchuid / aber fie fetbft warn bic vrfa ach mie dir Hiſtoria be⸗ 

scugct. Dauon auch Hedio Hiſt. Eecle:3,parte.lib,12.cap.ı it wasernft fich £utbe 

Por d Auffruͤrer gefentbezeugen feine Bücher / od Startbdi Hiſtor. wie auch 
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————— (os berſten / namen Rom eirt 
MNtriben die Kriegsleut vil vbermuts Is groſſen vbermut uiſchen / ſondern 
en Se Rome 
görtlofwwefen willengeftraffthabe irn der grati re 
auchfelbftein Papift — i Gro [ded 
geſtanck der begrabenen/auß Goͤttlicher (traffef —— rand € i 
* auch Jouius. Pantal — undvilandere wi dt 

Man hateynen greulichen ftem ober Cometen 

fehen Bafthumb/bencben vilem andern wundertichen ben: 
ter Creuter Lichtenbergers Difeipel außgelegt. Ce Germ. eum. 

. Annoıg2s.famdie Deftilengbeydein des Keyſers vñ auch ber 
talia / dadurch auch vil der Ha a me ien 6.Com̃ent. Chron. Ger 
Es ſtarb auch diß Jar zu iteibcrg/ on warbbie v maſcgen cnaveruckt. 
—* ak iet A tfaft Ober Tauſchland groſſ ſchaden Baus Zagel vñg⸗ 
M» auchder hagel faſt inn gantz nbaroffa / an Baͤu⸗ 7 
— ——— —— — German. mareyn granfam Bngewit mittet. 
tct zu Augfpurg ondim Beyerland. 
244 spar auch grofler hun ——— voire o Hunger. 
— cttunaerefnf ibid. — 

Landgraff lips woltedie Biſchoff vberzichen/ en — foften v Are 
Babemarbrncbeamadytic auch fen ban yof von Did on em 
— de wo Otia ad Kind artepnen 
sim Eßlingen am Neccar war eyn Monſtrum gebom / war ft —2 
Kopffond vier Ohrn / vier Arme eno Beyne enb boppde Hendad.C ue Gam. 

11:5 Annorg£otf 2o. Januarij ward ju Pariß coti Comer —— Gall. Ni Tome 
colai Gillen.ꝛtc Dan o. zuuor zwiſchen o. vnd o. war eyn groß wma von Moigenge⸗ * 
gen Mitternacht vnd Abend. 

Diß Serra ae 15 Sorer 
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OE mes oce uoc hatte. c. 












un Granekreich. 
eig Soc en 





— RB: 7... ———— Peterzußeroirnin 


0 Eaftinopsim Biſthum̃ Prior Dertrandum von £affus/ afe cr von oer com 


kam / weil cr ſeine laſter geſtrafft. Frantzoß —— 
TM Su muc auff bcn platDtaur 


mitanbern vbel ckt/ vnd als 
bleibt leben. an thetern gehenckt / vnda sen N 


—* * d 





Amminot 
Sqmal / See — — ——— enden / uiemand zu 
deinen, — ich zu wolte gewalt an ſie iegen etc. Slei. lib. 7. 
Seven, (affi finas. —2 ande J 
ju ſcht / machten eynen geſtanck ond verſchwunden. Sabin. Goltwurm. 


^ AnnoiIg3t. naar wai — Roͤmiſchen Sónig erwoͤhlet ward / iſt 


Zrobeben. ſibonabey den Portugaleſern von chnem Erdbeben febr beſchediget worden / fielen imm 
— de cds ehe ela Menſchen erſchlagen. —— 
ser n Comet im onat gegen nier vnter den zeychen des 
Sene (. íéma/ olet qn ‚Chron. : m. Cab lib.s.Golamurin. 8 
Brief, Cheninudern "rar riegem bie Schwniter vnterepnanbar/vubfam auch Zwingli⸗ 
us vmt / vnd ftarb zu Baſelbald beach Decolampadiusfür braſt.ꝛtc. Vnd udouica des 
Königs Muter inn Frauckreich. C feb. lib.s. Cbron. Gem. 
Cof fid. nan as arbas tin exer ana Sich augewrfienbe Hakan de 
és. omoes dich/hatte eyn Maul r2. Schub weit. Hedion.auſſerleſen Cbron. - 
erg gli mi din dern/fiel auch den: 
Eichen zii groſſen ſchaden inm Deftereich/ Karnten vnd Steier⸗ 
— Germ. 
ei —— — uſti arb Joannes Friderich der C urfürfi von Sart⸗ 
” E = jx Keyſer / der Religion halben verwilliger.Stei.lib.s. Statii 
s.Predigvon 


Meer Comet im September vund October / werdet 


- 
der 


u ee ME 


Ak 





Sonnen vert dudar wes uh Comet 
in andern But soc gro kn nn Do Gewoͤſſer. 


Anno 1533. inserieren iu Comet: 
mitternacht/gieng vberſich Durch die Broilling/ 


bifem jar erfu nden ramum Kl 
——— Er. 
scena einem. Oaluon —* — 
—— — Bund eon ende / vndnam jhm ber. 
> Witeenbergepngufegen/weches er im folgenden —— | 
‚9.Hedio. aehn Dänfler/ 
Innos Fame Dolano und ran Wpeuffer 
m nf. t $t € 


* Sem — 







diefem jarift Claraualla epn Statt inn Franckreich vmb ben mittag vonch⸗ 
ee ri fl mar aa u 
— arem ei nt man egnuh: a ee EN 


Was von —— EX " 
— — ana 


Kunde ——— 


— hoff a 
yonn difer Welt / machenepn 
bas ander/rhatfchlagen dichten vnd trachten/richten alle jhre it/ Funft und gemalt 


bc acbinbert/g gerottet 
—— — 


vom Reich Gottes geprediget inn aller Welt zu eynem zeugnuß xugnuf vberalle Bolcter/se, 
Darauf bald bae endi Fommen würds — OD: Es ift n 
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Prem a ine nun ee — epe pibe e 






pn. = — Euangelion hell unnd 
formali —— 8 fin — 
—ãA cht ſchen / ja daſſelbige Licht pffenwolsen/' ermoͤgens tut 
— filii onboard al. Corm iocos 
art J matt E ILU) 
Mte vut tc cin wen 1 enerfolgung 
„ann co Bapficszeitenond toic it Gott. 3 Sw isl 
3/559: nad Mie ya yrmvdn nr dannoche senken vcn Kine hie m 
! mi^ md 9 Moo omm) 717 3 i086 









€Báyfic/ wie fcimc auch 
. Nun flot astris Bapfes gender 


— fürgmo : x: : hen vids hi 200 dar; Gne i 
* Rei zu Eiemens Campeium 
Sie &tranaetifch HA Re 
ae 8* f —— Lucern fuͤr des Bapſtes 
idet laii? men fitum ndm demi 
d 1 der Bilder der Bifchoff von Coſtentz. 
Steafburs Der h Shen 8 Van be hama 
-— SM — MM bci jo/weil fic hidten vnb auffhielten die Prieſter ochchch 
* Desserts Pi scott 
Een — — Degetʒ ge Ipu nous ii ica 
on. uRegenfpur en Schr 
x ßgehn / darnach ihre Pfaffen ju regu⸗ 


| fieren. ıbid: 
fimusvon freyen willen/auß anregungdes Konigs in 
or edis — recae ma 
willen. — geantwortet.idem 
Antoniusder Hertog von ————— (aff auch eyn Mandat aufgehmmider £us 


mvnd E anb: 
ie atitem Ciuiybaumit andi années Euangeli halben ngemartch m 

— Sienna tcgantePenaifufannam fuͤrhanden inn 3. Tom: £utb: bom dudou: 

y^ Rabo vnd andern /ꝛ 

meo e chreibet auch ber K an die Furſten gant cruſilich wider den vorigen abe 

brieffe. c o nr enalium began enmb aclefte cut wollen laflen von der 
{ Poele Luther vnbfcinc Bücher fchon verdampt.ıbid: 

Suß u ‚Die &eiftlichen zu Straßburg verflagenden Rhat hei des Kcyſers Statthalter/fo 

burg. Bognmal i flingntor jirer or balbew/welcher auch der Stausctocin abiuſtehen 


alftbe n " Anmorg2 "brachen herfur die falſchen Propheten / ſolange heimlich vmb fi ch 

m1 —* Amer fohart wider Lutherumalsden Bapſt warn /. ‚hat fi — 

Vane en at Vei vnd ſchraben / hattealfohınder vndfür fuͤr hin zu 

tichen Feinden ob den falſchen Kindern / bauen liß irm predigen 

—* icona. Dife falfche Propheten verurfachten der Bauren 

Auffrhut — —— Die Papiſten gaben dem Luther die ſchuldt / nach fbrar 

wer — weift / dann fiegern allen vnrhat hat / vnd alles was ber Satan durch fein werckgezeug jebófes 

fadt. erdacht/dem Euangcelio gu meſſen wolten / etc. Aber feine fchrifften Fubamge tage ſeinen 
omis 


"P 246^ ^ re Er —N— 1 

Schweigen ift auch fermen in allen gaſſen / verbunden ſich die 
— en man - 
— em | —— | 





‚6, 1 « * — dh 
nos d Syn res Natus trt fi teuffer. 





CHIP Keyſer wardt inn Beyern anno 1527. zu verbrandt/bikes E 
(0 piensa ua Lon niai em imr top A 





Der Zufchoff von G'oflensbat auch eynen Prediger Johann? Huglaum zu er? Wowt eme 
erdes ach:ibid: o Predigers. 
Anno1$29.marıwiderepn Reichetag ju Speier / fuchten bic Dapiften trennung 


Kö . 2 ZZ zig -- 


ſie hernach bie Proteſtierende Stände genaneworden.Stavilib.6. —— 
Die Papiftifchen Schweiger machten eynen Bund mit Ferdinando wider Zürch 
—— u gemachtmarde/ywifchen dem Kepfer — 
V annor € m / / ber 
Kongeninn Franckreich / E 2* vilen andern Herꝛen / — Potenat 
e a ^1 fchreibt auch bic Frantzoſiſche Chronica Wicol: Gillen. inn 
L. enb Sleid: . . 
Zu Coln worden verbranbt Petrus Fliſtet / vñ Adolphus Clarenbach / weil ſie dem Swen ss 
Euangelio wider das Bapſthumb anhengig / jhre artickel vnnd acta ſeind auch fürhanden Loͤln vers 
ea ers * A 187 — 
m aberma ßgehn / fo cr intituli der bi Euange⸗ 
— 
Anno 1530. war der groſſe Reichstag zu Augfpurg —— 
ſeinen Cardinaͤln nach 


Lutheriſche Reichetag 
lehr gar ſolte gedempfft werden / wanns em Bapſt vnd fi mà 
gangen were. Dann der Bapfihattegerhaten / TU diee 


" 
P usblils dz E 2c ATU El 


den / folte man fie mitder gewaltdempffen. Diß widerꝛeth Eraſmus an Cam« / 
| peium / tc. So weiſet ceauc Das decret auß / ſo daſelbſt hernach gemacht, lib.7. 
j - «ciue 


- e! cq; - 4C Ab Wy" Ww T$ PONE — w— o 
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hapiſtiſe h ——— et ^ Seems rn 
€aibenti. dorfften an men/darfür fie gute vers | 
ni angen/ond muß der arm al fee Jeinpereich machen. 
1531. war der Krieg/ im 


welchem die Fuangelifchen vnden 
kamen Dopfin gr rang ol mn femme 


Inquiſition efnauifiion meinem £onteangefinioiefen 
i Meiſſen. — je vid au Lei medenbtoimibm / welche Euer mit 
Auß dem allen / vndwas dergleichen heimliche vnd offentlichs iff filrgenoffien » 
practiciert von Papiſten / iſt abgunctficn mit was ernſt der Satan durch alle gewaltige den 
iauff des Euangelij hatt hindern wollen inn allen Landen / ſonderlich irm Teutſchland / u 
diſes Bapſtes zeiten / vnd hat ere doch nicht hindern konnen mit allfeiner macht: ja ce 
jc lenger je mehr das Bapſthumb abgenommen / vnd bat Gottes wort wunderlich den 
erhalten/wie auf folgenden Hiſtorien zu mercken. 

Wiewol bald vnter Bapſt Leone Lutheri Lehr weit vnd breit außbrach / — 

ihm alle fromme Hertzen zu / vnter Geiſtlichen vnd Weltlichen / fo wardt doch nicht bald 
entliche ng fürgenommen im Kirchen / biß zurzeit Hadrian anno 
die Priuat Meſſe zu Wittenberg ban wardt / welchem Eyempel hernach ande | 
re Sand vnnd Stättegefolger haben. m der verbandte £uder lebte lehrte vnnd ſchub 
ohnder Papiſten band / legte das Nürnbergifchedeeret im 23. jar aufs / wie das Cuans 
gelium zu predigen / vnnd klagt ober den Cælibat / onnd — buͤchlein na 
dꝛoben gedacht/feind all in feinen Gr emis 

Es begaben fich bin vnnd tiber etliche Geiftliche inn Cana 
Straßburg / vnd lieſſen den Bapſt vnd die Biſchoff ſo boſe ſein als ten. 

Es halff Gott eyner tugentſamen Kloſterjungfrawen / —* 1524. auf jhrem ge⸗ 
faͤngnuß leibs vnb Seelen / Florentina von et fic Luther bie 
ſtouam —— außarben, 2.Zom.enenf: 

cb auch hefftig wider den namen Abgou vundalten Teuffel der zu Moſſen 
— ———— ibid: 

— — die Gottloſen Eeremonien abzuthun 
Item von bem grewelder Stilmeß / ſo man den — daßich anderer nußlichee A 
Yatapı mors mf apo für welchen? (feri dvielgewarnet / 

01525. utherlangeond vi 
falfihe puo allenthalben Lermen fchlugen /damitder Teuffel dem Euangelio eynen böfen 
pbeten.  machen/ondeshi molte/halff Gott daß ſolche Schwermer allgeftrafftworden/: 


ie 


u 





Briegeder 
Papilen. 





edt — wise . "TM ea A en FOU N e — 


— fotimmyvth —— 
inbifen Landen vil gcbienetfatt/$. purg 
geſagt Got⸗ 





tcojom gewachjenif/pievilfaltige Abgdtterep vn gr s Dapbumbzußrafi 
icbroben im vorigenbu /zudifen zeitten aber fonderfich ^ 
— Is i. fni resin oi sm 


ten / weil fie bie reine £ebr des Euangehjdempffenwolten/ Dañ Gott macht jhn offt 

ovicl zu ſchaffen mit dem Erbfeinde / daß flc bic vnſern zufriden laſſen mußten / toic faft 

der Bapſt vnd die Geiſtlichen offt ſagten / es were nótiger vnd beſſer den Luther zu dempf 5. 
fen dann den Tuͤrcken / vnd hetten zeitlich gern geſchen / bafi ber Keyſer vnb bie Kdnigemit glück vao 
krieg Teutſchland verberbt/ vnnd vns inn vnſerm eigen blut erſeufft hetten. Aber Gou is. - 
warff jhn jmmer den Tuͤrcken oder etwas anders inn weg / oder ſchaffte daß ſie ſelber vns 
fer eynauder vneins worden / damit ſie diſe mußten zufrieden laſſen Dan Gottkan auch 
mit ber rhuten feiner Kirchen gum beſten dienen. SUE. — 

Der newe Bund bee Bapſtes / Konigs inn Franckreich vnd der Venediger wider Bundt wi⸗ 
den Keyſer / den fie Anno ig20. machten / Fam vnſerm Euangelio auch zuſtewer / onn det den 
ſonderlich des Keyſers außſchreiben / darin er den Bapſt groſſer laſter beſchuldigt / darauß TN» 
offenbar wiefroiie Gottſelige Hirten ſie geweſen. Dann ficfanbten eynander am beften/ 
vnd ce mute ficb oer Wolff im Schaffsfleide verbergen Durch folche Practichen offens 
barn / der gautzen Chriſtenheit zur warnung / dann jevbelerdie Baͤpſt haußhielien / je mehr 
Ihre ſchalckheit entdeckt / vnd durchs Enaugelium offenbaret wardt / bif ficauchder Kitts 
der ſpott worden. 

Ein groffe befoꝛderung sum auff des Euangelij war auch daß Rom Anno 1527. 
eyngenommen/geplündere/ond ber Bapft gefangen wardt/ vnb bae von feinesalaubens 
genoffen / dann cs halff wol zum Freudengeſchrey des Euangelifchen Engelf.Apoc: 14. 
 Sieifigefallen/ficift gefallen’? und wann man liſet inn Hiſtorien / wie ſonderlich inn der Rom ge⸗ 
Frantzoſiſchen Thron: Nicolai Gillen / wie groß mitleiden die Konige inn Franckteich raumbt. 
-.. snb Engeland haben mit dem Bapſt / vnd wie fic ſolche ſchmach wollen rechen am Key⸗ 
fer/muf man ſich verwundern / vnd dencken an bic wort Apocal: amts. Vnd ce werden fie 
beweinen vnd fich vber fie klagen die Konige auff Erden / die mit jhr gehuret vnd mutwil⸗ 
lengetriben haben / wann fie ſchen werden den rauch von jhrem bꝛandtrẽ. Aber vielweher 
chut jb der Geiſtliche brandt / vnd bas Fewer fo Luther angelegt thut jhn recht wehe / het⸗ 
tens aem mit aller macht gedempfft / wie jhre anſchlaͤge vnd geſchicht außweiſen / aber je 
mehr ſie leſchten / je mehr diß Geiſtliche Fewer auffgieng vnd durchdsang / nichtalleinin 
dern auch inn jhren eigen Landen / tc. 
Weailſich nun alſo die Haͤupter der Papiſtiſchen Religion vnter eynander bekrie⸗ e An⸗ 
gten / gieng imm Saxen / Tuͤringen / Heſſen / vnd an andern oͤrtern die Schr des Euangelij Eriegen 
tig fort/onb hatte vnſere Rirche guten friden/ondwardt Anno 152 7.bicerfte fis vnterſich. 
gehalten im Churfürftenehum Saxen / welche viel vnd groſſen nuhen ſchaffte/ vnd 
eng dauon im as. jar ein buch auf / dieſe Viſitation verurfacbte Lutherum baf er fcit 
itechiſmum ließ außgehn weil im Bapſthumb die jugent gar nichts angefürt worden 
inn den hauptſtucken Chriſtlicher lehr / ja auch mol bic vnnd die wußten veation 
mehts dauon / was Luther guts mit diſer arbeit vnnd mit ſeinen Teutſchen Qf on» Cotes 
gericht beiden Leyen ift vnaußſpꝛechlich / dauon lif Masthef:s.predigevon Hiſt. cbifimus 
^  EswiderlegtauchLutherindifem jar Carlſtadts ſchwarmi ſo wider flel / weil Lutheri. 
er zufall bekam / vñ ward fein meinunge võ Cacramit mit andern gründegefchmuckt /vii 
ließ Luther auch feine Confeſſionem vom Abentmal außgehn wider die Sacramenticrer. 
Pantech rose ng Si AERE re ae i uii 
kam / vñ warddz Bapſthumb in jren Grentzẽ nidergeiegt / wie auch ju Cofteng/zu Genff ei ie, 
wechſelbanck gefelle 





> 


vnd andern oͤrtern / dauon Sleid:lib. o. worden alfoder Kauffleut 
vnbjr Meßkrom allenthalben vmbgeſtoſſen. 
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836. Bonder Bapſten Sucteſſion / lehr vnd Lehen. 


do Siraß · Anno 1529. wardtdie Meß gu Straßburg vnd ju Baſel abgeſchafft / vnnd mart 

dem Bapſthumb bei jnen vrlaub gegeben. Sleid lib 6. —* J 

Inn diſem jar machten pnen newen Bund vñ den / nach bem fie eynander lange 

vnd Keyſer / vnd viel andere gewaltigen / vñ 

NE cor eI 
n i auf fam binbertt j 2 au m 

ape. * —— mol ats für des Bapfles/ vnd 

— iſtiche Religion gewaltig zu / je mehr 


der cate. | 
| das ifchen £i b 
TM Lr —— 
pud. -— cere er e e aeo bauon bic Hiſtoua Augfpurg: Confetf, Chytrzi, 
| —* hau und pꝛoteſtirtenwider Das Speirifche cdict / fo vnſer 
Een (M va jai, m nire at fora Grcongó oat 


angenommen/wiedie Jr 6. — 
Anno 1530. folte auff des Bapſtes Rhat vnſer behr außgerottet werden mit dem 
Schwerd oder durch ber gelchrten that vnd gůtliche handlung / toic der Keyfer wolte / 


CER wie vbelden Papiftengefichder vnſern 6cfanbtnuf vnb beftendigfeit/ vnd mit 
jhrer widerlegung nicht ans liecht wolten/ ſo mußten fie doch leiden daß onfer Schr offents 
lichfür allen Ständen des Reichsam 25. Julij verleſen wardt / enb thut jhn noch heut zu 
u tagedie Augſpurgiſche Confeſſion bas gebrandte £epban/ wie auch andern ſecten / ſo ſich 
Pa nitenitia genug darubermachen konnẽ: Aber ſie ſtehet noch feſte / wie faſt fich der Satan 
fpurg. auff mancherley weiſe daran verfucbtbat / vnd wirdt ob Gott will bae letzte Symbolum 
‚oder offentlicbe zeugnuß ſein vnd bleiben des Cuangelij bif ane ende Sihe der herlichen 
Prediger vnd Bekenner ſeind hie die loblichen Churfürftenond Fuͤrſten / vnb ob jhr ſchon 
wenig / dannochi feit Chuſti geburt ber fein ſolche verfamlunggewefen Desglaubens bale 
ben / hie wardt re tinsweregericht des Engels Cuangelium Apocal: am 14. vnndgehet 
nun jmmer je mehr bera eyn mit dem Bapſthumb / bat von derzeit her immer abgenom⸗ 
men biß daher. Diſe bekantnuß ift mit allen vmbſtaͤnden vnnd Hiſtorien am tagc/ ſonder⸗ 
Kích inn Chytr: Hiſt: vnd inm predigen Matthef: von Luthero: Con: s. Alſo ba alle Papi⸗ 
meinten bas Cuangelium gar zu begraben / da (tuno ce erſt recht von todten auff / vnd 
am durch diſe gelegenheit auch inn die vmbligende Landtſchafften. 

Luthers ar⸗ Was aber der Lucher mulerweil geſchuben / vnd ſonderlich zu Coburg gethan habe / 
M tic er gebett vnd was cr ante geſcheiben / die Religion zu fordern liß inn feiner Hiſtoria eom 

— 3* ſtehet in ſeinen Tomis nach der leng. 

D.Philippum ater herliche troſtbucffe gefchriben/ wie auchanden Churfürs 
ſten / vnd ſchreibet ernſtlich an die Biſchoff ondandere Herꝛn des Reichstags daß ſie zum 
friderhaten. Erfchrib auch den widerruff vom Fegfeur / vnnd bas buch von Schluͤſſeln. 
item den 115. Pſal: vnd anders mehr. 

Dieweilaber die Papiſten vieltrauwoꝛt außgoſſen / verſahen fich die Euangeliſche 
‚Stände auch / vnd machten fich vnb die jrigen zuſchutzen etliche verbuͤndtnuß. Der Land 
aff verbanbt fich auff o jar nmt Zůrch / Baſel vnd Straßburg / vnnd machten auch bie 

panes wieſtierende chnen Bundt zu Schmalkalden / Diff toiberzictb Luther erftlich/ darna | 
Pre alsersnichtmerenfondte/befahlersalsenn Thrologusden Junſen / bauen Marthefi 
Hiſto: Concion.s. Sleidanus lib.s. 
YAnnoıszı 
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/ejn erinnterung auß etlichen den vor 
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ben woꝛden / wie —— Papiſien / Bapſt 
fuchs on trum 
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ee | 
tv groflen 

werck dan die erfófung Iſrael dem Honifchen gt 
armer nung ie rau Apr ae Sa vni 
— Baͤpſten. | 


Das (if. Capitel. 


Son Paulo 3. fanem Sehen händeln vnd weſen / 


| : vnd was ben feiner zeit fich — 
E gen vnd zubetrachten ift; 


os bar pides o MPa) 
M Ver bylons / der 220. — — anfang ber Roͤm: Kirchen / ſaß im arfit 
a 15. Nar/29. Tage Fund. Bal. Sleid. rot Geri rand. 
t. Syfer hieß vorhin Alexander —— Römer auß edlem ae 
— daſclbſt geborn / welchen Bapſt Alcxander o Wei anri en 
sum Eardinal gemacht hat / vm̃ feiner ſchweſter Julie willen / die der Baͤpſt afl 
(auf Geyſtlicher cufcbBeit kanſtu tool dencken) darumb bie Römer fpotsweifejnnit 

arneſiũ / ſondern Sungnefium hieſſen / von des weibes (cant. Hed.beim Plat in * 

Er war cyn Fuchs/katte lange inn die Ronnſche MINIMAS. drumb war 
























men / was er bter Fuchs vnd Luchs geweſen. Hed. 
3. Per — —— Caietana / hat in feiner jugend 


ten gekorn / von Julio a warder dafuͤr sum Parmenſiſchen Biſchoff gemacht / von Lo⸗ 
ne dem zehenden auf dem Diacon Sanct Euſtachij Tuſcu en 
te Ofi⸗ 
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hunde qoem beue = — die 
En ——— * ee 


age ie eni —“ 
pcr TUA 
. tobt i; 


zuſein / wicwol er ben Frantzoſen ———— 
arn ee —— 
— Pt, — 5 


een 
9» Hr Ssgatgeeendur;Die Xnconitanifhe Trouing enter juios, er cyneed / Zurn Eh⸗ 
le frau dergangen / weil er ſich annam er were eyn Edelman / des £e, —— des Baͤpft. 


d Ehweib /fonbern eyn Concubin vnd beiſchlaͤ 
Een Serum Agfa fe / 
19. Sie ſchreiben Bene end naeh 
ere baritt ati lo vnd —— de des Sape 
fm EQ vno Tichtern follblurfchan 
Nicolaus Duerczuswelcher Lauram ser pep 


fij E CE oliva De sein gezeichnet 


vñ Gauricum den £ufi —— vñ Marcelium —— 
buben / welche im vñ feinen hurnkinder geweiſſaget haben / auf oer geftim vnb 

— i .9.0nd2L. " (bie Keine ff jo ai 
14. Er hat ſich vnterſtandẽ mit (ift vnb gewalt die Religion zu / ter 
balderBapft woꝛdẽ Dergerium auf Teutſchland beri Ber erfürc wie co P fot * 
ligion geſchaffen etc. Er hat auch mit den Cardinaͤln gerathſchlaget / wie das a 
Teutſchland ʒuuerhindern / biß der Keyfer viiandere König — 











bears 
leumbd. 


tenbracht werden.. ibid. 
a. einer 


Von ber Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 


ma ne re E md 


wider⸗ 
u allen Fürfte vñ amzeigen daß zu Mantus das Concilium (cin 
iſſig außſp ore vale eie b Procefider 
deii eweiſe vñ ———— 


—— | iba bicjunit 
( it kom̃en. So was das den heil 

errata tlt dien. — Merc m 
d. Grae Dra er der Furſten gemáter wider ben &ónia inn nat 


lander —— — M a Prcba Sen Gelitbrt ter fectus Be 
16. (Grfoltcauch h anwenden ob ber £urber und Philippus von rer memung Fonds 


an/alser bei Ferdinande war / welcher jm dazumal Feind beſcheid dran 


Con den Sandgr 

bei rfürften an / vñ 

| ———— (de here red ad nun /bat 
gerenin 


aufauch die Proteftirende acantmoort/toae für eyn Concilium fiebe 


- eno warum̃ / darin ſie des Bapſtes Tyrannei zimli vbten. Stad.lib.9. 
‚13. Anno 1536. foderte der Vergerium auß cutſchland wider zu ſich / da fam er 
ſchnel vñ zeigte an / daß die] tede ein frei Chriſilich Conciliũ foddern/darzu im Reich 


an cintgelegent ort/welches jn P Keiſer verſproche / des Luthers vi ber andern halte / ſatrin 


— D d ieri aber H. G. an bafi vó Lutheranern groſſe ge 


der Bapftficbefriegtt. yif mufte Dergerinsfo bald dem Keiſer zu Neapolis⸗ 
an hat alfo Vergerius bic Teutfche Legation verrichtet. Stad.lib.ro. 
19. bifcm jar (ice ber Bapft den andern iaa Tuníj ep offene ſchrifft außgehn vom 
/foim folgenden jar den 23. Maij zu Mantua ſolte angehn / dahin er alle oddert. 
Difer Bulln haben 2 Cardinal vnterſchriben. Sleid . ib ao. 
20. (Er (icf auch ein fchrift aufgehn vonderreformation des Xóm: Joffo/biecr etlichen 


abr chit / ſo auff Fein andere weiſe abgewand / vñ vermiden fóni werde / ban tod der 
pe 


Cardinaͤln — dafı fiedenfelbigen gehorſamẽ. Aber eswar jn ernſt wie mit 
ar 


dem Concilio epu ep geſtoin / vñ den Teutſchẽ dz manl aufaefpert-s abit 


ax. Annors37 fanbtcbertbapft eynt anbern£e ait den Aquenſiſche Biſchof zum Chun 
dem 


fürftenvon Sart/vesConcilijhalbt-Aber fein anſche war nit zu groß. Erbegertemit 
Sandgraffen prach zubaltt/der fagte er bettenitber weil/gieng jum EutheroguSchmaßs 
«alden)focbenam ſteyn febr franc war. Sleid. lib. xx. 

22. Balddarnachim felbiazjar lieſſen die roteftirenbe auch ein fchrift außgeht/von der 
secufation des C onalij zu Mantux/welches inhalt auchbeim Stad.fürhanden.lib;zr. 
23. Balddarnachieft der Bapftenn fchrifft aufgehn vñ fcheubtdas Conalium auffbiß 
n Nouember/fpricht daß der Fürft Sriderich bee orte die ſtatt befegz wolle / vñ habe darzu 
ſteur m er fic garnitverfehen / bitt manwolle jm nicht bie ſchuld zumeſſen. 
Wiefchlauif der Juchs.Stad-lib.ır. 

24. Mider bi Conchi des Bapftes ſchreib auchder König inEngelland-fprach er tribe 
nur die weit zu fpottdarmmit/handei betrieglich vñ auflerig/ficht der jnhalt auch im Steid, 
as. Esmachte Paulusnoch vilCardinät/weiler darum gefcholtt arb baf er fein ente 
darzu befeddert/namer auchandere dapffereberütfite manner any folct vnwille suftillen 


damit cr an nen hette hůlf vñ ſchutz ec. Siefchreiben von 1.Cardindln die cr all zuſam̃en 


gemacht hatauff viergehen mal Darunder auch warn / antarenus / Polus 

—— famem Sadofetus/Bembus/wolte auch Eraſmum wiefiefchreis 
ben zum Garbinal macben/man er jm nitzu bald geſtorbe / wie cr auch ben gefangenen Ro 
fenfem zum Garbinaf gemacht hatte inm Engelland.Steid-lib.xı. 

26. Annoıs37, gieng die Schrift auf von der Reformation des cM 
tuls 
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f rix or pu — cd ? 


as hat der Bapſt noch eynmal das Concilium fürgeruckt biß ins de Jar im 
sag an 
cyen / vnd zu Vincent —— iae api C 


erm/liej eon 

attcjm den recta als vnd zum̃ Kepler kom̃en in wie " 
C T Mem luas 

s antwort nur 

it mit feinen Gonclije.t£. Colab.abio. vi lif darauf auch Luther fein Buch von 

e Mane Cmm eier pui 'ünebd aclub c Bor ai ER Mast 
I. 

1 in Schloß su bodẽ geſchlei M fof Tolumna 


& —— — follgehalten haben/ viiweiler feine Baſe de P bem 
au er / | ae 
| jmgernauffgefeilet ae; io.beon Plat. i T rrt 


Er, ce i aep ak a Y Iv o ies Re 


vñ olbaͤum verbrand / vñ getrungen daß fie fich haben t ergeben. Hat 
Son goffc Tyrannei in der ſtatt geubet / vnd et — — Raupe NS 
Elend verſtoſſen.ec. Hedio in append, Plat, 2 


d jose dfe adiecit reden de: Fr de 


gen. Den Turn Zrataniepn fchöne Antiquitet/haterombfeiner groffen Sebau Pau 
en abbrechc. nee edema on —— an dureh uo. 


Ah 3 
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3j. Die Regensinder ſian Corfieri foflugvnnd runb acrübmct eirb/ hater mirlft 


E 










T 


of/berietd „erzehlet/dannoch | 
ershorte vii crfür/ftraffteer jn doch nít drum̃ / (prac laͤcherlich er habe co vó jm mit. 
net feisalfogewohne 15. Darunũ jr vil nit unbillich dafür biclten ce fei jhn nie ernſi 
bic ation/oder Die anſetzung ber Concilien. Hedio C leib:lib.ro, — 
Farneſtus des Bapſtes Legat hatte cin ation für de Keyſer wid die Pꝛoteſtiren 
de/machtedarnach Antonia Nedoniüin Sranckreichzü Cardinaldem König zugefallt. 
35. e e angeftalt/war 

| 113.4 


iu i 
vil 





, (anta 
Saint teilen den £urferifcbepr vi foltadbgebae' bea Rem: Hofffchieringefahe 
bracht haben / hat in Fregoſus allein enefchuldiget / aber fie find bas Jar beide geftorben nut 

—- .- n argiwon des gifftes. Sleid. lib. 14. 

4 Grhbatarbináf außgeſand frieden zumachen zwiſchen bem Keyſer vfi em König 

p 07^ deam ch / aber vergebens/ond wiewolder Keyſer bei jm anhielt daß der Bapſt au 
des Konigs Feind fein Re * 
3. ErbegertevomKeifer/da ſie zu Buſſet beifaifien Anno 1543.daß er feinem fon Aloy 
to die herfchafft ober Darmam vñ Placentz beftettigen woltc/aber er wolte nit / weil ſie des 

„nn Nergogsvon Meyland geweſen / welches Hertzogchum̃ er jent inhatte / 6 hette der B 

auch acri gehabt / daß er feine Euckel Octauium hetic zum Hertzog in Meyland gemachi / 
abcr brate ſchmackte dem Keyſer auch nicht / brach von jm auff / wolte mt Länger fprache 
mit jm halten / er wolte suu haben. Sleid. lib. i5. 

Es ſchreibt auch der Bapſt / (wie auch der Keyſer) an das Dumſtifft / vnd bic Cle⸗ 
vijci su Colin / vnd lobet jre beſtendigkeit / daß fie dem Ertzbiſchoff nicht gehorchen oder fols 
a — 

Vonm Reichstag zu Speier Anno 1544 ſchreiben etliche Fürftenan Bapſt aufi bes 
"T Keyfersanregung/weildie Tuͤrcken durch jr volck zu Nicet warn abgetriben. Darauf 
. antwort der Bapftesfolle an jmmicbte mangeln/ klagt daß das Concilium zu Trient nit 

beſucht werde / damit alle Ketzerey möge außgerdumet werden. Sleid. lib. 15. 
46. Er ſchreib an Keiſer vñ ſtrafte jn bee abſcheides halbe (o zu Speier gemacht / ſpricht er 
thue im zinnlin Religions ſachẽ / will allein richter ober alles ſein / will er foll allen friedẽ auf 
, Bferbrieff (agen denen fonit feine freunde / oder der Roͤm: Kirchen zuwider etc. Schreibt auch daß die 
une Euangelifcht ärger dan die Türcken/folleh onterfaffen wider die Türeken/dandie Euan 
f qm aetfchesusichen "Wt con ſtoltzer bófer brieff / wie m eyn Antichrift an die hochſte Oberkeyt 

fehreiben folte.Steiwd.lib.16.Hed.inappend.Plat. 
47. Indifem jar machte der Bapft abermat vil Carbindl su fein ſchutz / Chriſtoph: Ma 
drucium den Biſchof zu Tridet / vñ Ottonẽ Truckfäflen zu Augſpurg / Teuiſche / jte Fran 
tzoſiſche / Gregor:võ Arminia / Jacobũ Hañibal / des Admirals verwandit / darzu Spam 
fche/Srancifum Mendozam / Barthol: Cueuam / zugefalle dem Keiſer / König in Franck 
reich / vñ Berdinando.Steid.lib.ıs. 
49. Eriaßt auch abermal cyn ſchrifft außgehn vom Concilio / das im ne auffs 
olgende 





Se uu 
" 








fein Gyaufim Blut baden folle. Steid:lib.17. | 
54. egeat oer verein grau) bariii jederman gewarnet arb fürden 


tordebchern vii Brunuergifftern/foder Bapſt des TeuffelsStatthalter außgefandt/ 
bauon Stad:hb.ıs. , : ] "a 


feinestheils / onnd Bette der Bapft vnlengeſt suuor eynen Garolum von Gxuifcber Rhe⸗ "ib 
"enfer Ersbifch zum Cardinalgemacht.Sitcid. b *k 
$6. Ju diſem jar fchrib ber Bapſt feinem Coon Petroer folte fich für dem ro. taa Sep⸗ 

| dz geſtirn trawe jm eyn groß vngluͤck / tc. bann er tear nicht allcin ein 
guterSterngucker/fondern auch ein dotvargfünfler.&leib.fib.x9. Aber ce nicht/ 
gre. De tia auf andae je ifr Bof uum Bayfe ibn 
$7- ia auf Franckreich ſchickte jum /onnd Concilium 
n heimlich wider ben Kepfer/onfuchtevrfache re vnd ward dz Concilum vermiditacben. verutt- 
Bononiam ſo dem Keyſer vbel gefiel / das alles fifi beim Sleid lib. 10. vi des Bapſtes ant 
wort vs Mondofe ———— 
$8. 110 1545. ward das Interim gu geſchmidt / die Bäpftliche Religion 
faf auffzurichten / mißfiel aber dem ———— 20. vnd wardt von Papiſten 
ſo wol darwider geſchriben als von den ngelifchen. _ 
$9. Annoiz4o. fanbt ber Bapft etliche Biſchoff inn Teurfchland/fo auch zum Keyſer 
komen inn Brabandt / folten alle Lucheriſche wider zugenaden annemen / vnnd ward fein 
Ablaf allen angebotten aber nicht von allen angenomm/?.Steid.hib.ar. 
6o. Er frewete ſich faſt ſehr auff dz folgende jar/fchribdz Syubctjar auß / vñ wolte jedermã 
feines Ablaß theilhafftig machẽ / aber er ftarb ef ba dz Fubeljar angieng.Steid:Balzus. 
6. Dañ er ſtarb in diſem 4o.jarben 10, Soue.feinesaltersims2.jar. Er hatte kurtz zuuor 
die Saltzzolle vii andere beſchwerung abgeſchafft / nit on feuffgendesvolcs.Steid.hb.2r. 
62. Sein leib wardt getragen in Sirti Capein / da er biß an deitten tag lag / vnd lieff bas 
Volck zu vnb füftediefüfle durch eon eiſern gitter / vnd ward erft nach H.tagen begraben? (or, 
ſo lang wehrt co mit dem gepreng feiner begengnus. Sleidilib 21. man ſchetzei den uns 
Foften der begraͤbnuß an die go. tauſent gulden / das ft eyn teurer Mann geweſen. 

Indem Nicolaus Gillen Frantzoſiſcher Secretarius vnnd Hiftorifchreiber ſein 
todt beſchreibet / vnd jbn lobet / ſagt er unter auderen / daß er viel muͤhe vnd arbeit gehabt ba 
be friden zumachen zwiſchen den Chriſtlichẽ Fuͤrſten / vnd dieſelbigẽ wider die £utberif 
zu bewegen. Den Curium perdreußtesgar M: buche gedenckt / 
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Zurius von —— endeckt feind/dieergetribencheer Bapſt worden / vnnddr — | 
ponloj. i ] I icht .. 2d 
pe — mmm tan ionem Ws 
- Bon etlichen andern denckwuͤrdigen geſchichten / 
wunderzeichen / ſtraffen / Kriegen ond veraͤnde⸗ -— 
| rungen beibifes Bapfteszeitzumereken. 


Rrieg inn St wardt Ludouicus G'ritti / Andrex Venedig Ba 
Vngern Son Videtis mra Kremer Ti ac 
» 1 fchafft komen / das KRömigreich Vngern anzufallenmitdesTürcken hülff/ 
warbtaber für Dodwifcherfchlagen/X .Stad:hb-9.Chron:erm: Hedio: auſſerwolte 


Ehren: 
der In diſem 34. jar haben die Granafcaner Minch liche thatangerichtsu 
iod. [e core dar ard visui — ssa elim ipa om E d 
nichtmitg — —— Dos Bee ate gehalten der £urherifchen 
/irk it Fam antag und worden verbampt/ cé wardt jrer verfchonet 

auf baf der £utherifchen Ichr/dauon Steid:ond Balzus. 
Gewinde. anfang des Winters thet das gewinde groflen ſchaden itin Niderteutſchland 


vnd b: German: 
— Anno 1535. —— ae ſetzte den König Muleaſ⸗ 
fen der M chen Religion/weichen Bardaroſſa vertriden / wider ein / vnd machs 
le hn Zinfbar/Steid:hb.9.Chron:German:Frane.. | 
Manſter in bifcm jar wardt Münfter inm Weſiphalen erobert/ fo bic Widerteuffer einge⸗ 
Meftphaln. nomen / pndeinen greulichen wuſt ba angeregt hatten: von jhrem arcuficben regiment 
ondfalfcher Lehr / vnd wie fic geſtrafft iſt eyn eigen eh aufgangen ix bauon Sei 
dan-lıb.1o. Hedrauſſerwelt Cbron: Maith: predige vonder Hiſtor luiher: uth: Tom: 


Inn diſem jar waren graufame pngewwitter im Sommer von bligen onnddonnern 
im Tauſfchland / vnd war einfehrnaffer Herbſt / thet dem Wein vnd Stock groſſen ſcha⸗ 
Ghvofl vuge Dan Cbron: Germvnd ſtarb anafcue Sfortia Hertzog zu Meiland ohn Erbe as cpm 
mure. — fietoen krieg erꝛegte / ꝛtc· 
cut vnſin⸗ Vondem vorigen vngewitter befihe Goltwurm / wie es zu Olſas in der Schleſig / 
aig woꝛden. day Schettelwinz gehandelt / ſolt du dich verwundern. 
^in diſem jar fell eon Wirt im £anb zu Wittenberg Schmweinenfleifch su eſſen ac 
ben haben etlichen Geſten fo von einem pollen Hund gebillen / welche fo baldt vnſinnig 
worden undeinander yertiffan follen haben / wann ceift wie Curius ſchreibet. 
Straffeder ¶ Anno igz60. worden / Johan von Leiden der Wwerteuffer Konig / itcm Knopper⸗ 
Miverseufr dolling / vnd Bernhardt Cherechtin gericht / vnd inn drey eiſern korbe auffgehenckt an ©. 
" Samperts Turn zu Drünfier/.Slead: 
Naſſer Im vorigen jar war epnnafler Sommer int Franckreich / chet der Frucht groſſen 
Sommer. fehadenydarumbfiesbre Agstterei S Geneuen vmbtragẽ lieſſen / meinten auch es wuͤr⸗ 
de durch jhr fuͤrbitt jhn geholffen. Nicol: Gillen Frantzoſ. iftori: 
Anno 1536. kriegten mitchnander € riftianusder Konig im Denmarck vnnd die 
von Lübeek/wardtdurchdiehnachbarten Fuͤrſten vnd Staͤtte vertragẽ. Sleidan: Chꝛon. 


Germ: 
Chaſma. Den 16. Decembꝛis zʒwiſchen o. vnd 7. des nachts / ſahe man cyn groß Chaſma oder 
Liecht am Him̃ / ſchoß von mitternacht gegen abenb/s£- 
Genffbes Es friegte auch der Hertzog von Sophoy und die von Genffmiteinander /warjbe 
krieget. Viſchoff vnd der Adel auch wider fi/hattenunderfrieg etlich jar gewehret / wordẽ durch 
der 


Krieg. 





| 
| 





Im Auguftoftarb Sranafcue bere 


Ehebruchs wi Biurfchande halbe 





on " 

den 7. October / ward Baſtiã ein wahl / Sands 
Rhats/ mi ** 9 
Jo. 


ru Sa vafa Epron drancqa beta 
ein Widerteuffer hungerogetodi / hat in 19.tagen nichte geſſen noch gebrundti 


Esentftundeetlich ſchwere auffrhur in 
Denon 


M 
Engelandwidden Konig das Bapſthumb Auffrhue 
— — in Enges 


: ^ie nalfafdch in be : limb, 
DEAN MIU — bein ber lega⸗ 


wie en figman er mas cin enm morte Rab i 


ginsalte Schloß/Famin Puluerihurn / thet aroffan 
" Goltw 


Statt nichts / ꝛtc 


frica bar Keyſer vnd Königin ' 
rc Lyme. e epis d eei ee een Rrieg inn 


Kongiſchen erobertim Mergenylieh 
vom Keyſer ward eingenommen:Chron:Frane:Steid:hb.ro. 
Anndı537. ſtarbein im Coſtnitzer See vñ ſtieß fiedas Waſſer Siſch fterbe. 
ans Land / das gab vnb Vich Patron kranck worde 
Ra erh erre or nei i o qi 
der Sürf mond/foch ofc] 
mit dem Frantzoſen jm̃erdar ſſchvñ bee 


feher worden viel vina menge bic Naſen 


worden / vñ worden im Triumph om 


tſtuck oder 


bgefuͤrt / vñ ſeind Go. 
ins rd gewalt / vnd acbn onſtantmopel kom̃en. Hedion:auſſer: Chron *(ib.rr. 
In diſem jar am abend £uci und Otilie (den ra. December) aféesbeltam.Diffid ee 


erbub fich orplógficf ein graufam gewindezu 


Rom / fieng anzu Donnern/zupfigen/zuha on unge» 


gein/daß dergleichen vrmb bie zeit me mehrerhort/fchlug ins Caftel S /oderindes wirtersu 
Bapſtes Schloß beider Brucken Pons Eins genant/ vnd imn etticher Hoͤfe / om. 
riß viel Baͤume mit den wurtzeln auß / warff Heuſer vnb Gámin eyn/ vnd geſchach auch 


groſſer ſchade am Capitolio. 


Es hat auch der Berg Aetnain Sicilia in diſem far arrulich fewer ßgewoꝛffen / Brandt 
—————— ſonſt —S ——— Aetnæ. 


ohn fuͤſſe 


Im at jar iſt bei Wuͤrtzburg im Dorf Nepuggenant ander Vutdaein Kind Fr 
gebom/i » 


oif 
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stage ¶¶ Oif jar hatt der Teuffeleyn Dinftmagde zu Grandfurt an ber Ader befeflenirt 
fefirgdt. bei monat fara viel acíté g 


gel. Sommer / dann wafic hin griff bes 
— ed i riot ui 
> Anno 1535.da ber Bapſt / Keyſer vnnd Ron cete ir ten / 





tient cfr gehe ber Poe ie ich auch pé eh 

den auff den 20. Ju e ſo ich au 

— das Wetter inn den den Celeſtinern zu Pariß in — 

Brun jenpulfferadegat/Daejerfprenateonb raf beri e 
—— — ch von bem gethon eyn folo 
cher Winde / daß ſchier alle enfer bey S. Paul / den Celeſtinern vnb zu €. Victor gere 
ie sau S Er oe die Gaͤrten / se. Nicolaus Gillen 


7 | ang: Hiſtorninn atiaf.t. y 

Brandt vi  Yndifemjarden.Augufti ift zu Etlingen inm der nacht con groß Feur auffgan⸗ 

e vnd gen / kam aber fograufam Volck zuſamen von nachbarn Dasgenedig abgieng. Aberam — 

—“ Stag hernachkam eyn fof vngewitter daß fie meynten ſie mußten alleonter Ari 
- beider Stattam gbrian 


darnach derthalb hundert groflerbäume auf dem 
rich annehmen Hedionis 
au Chront. 
Groſſer di jar denıs. Januarij iſt inn Francken zwiſchen Bamberg vnnd dem 
Stern. — ——— — 


| geſchen eon Stern ongetwohnlicher gröſ⸗ 
san ar va langen weiſſen from nach fich acfaffen/ darauf bald eyn breis 

XOunXt^  terfeuriaer Circkel worden / auß welchem we a dr d mit fo grauſam 
üfem. — einen vnb harten donnerfchlegen/daf viel Heuferbemegtworden/ vnnd Bar bif dewr 
dinge angezůndet / die fonft nicht brenuen / als ſpießeiſen / komei vñ zaͤum an Pferden 


— —— vber ein ſtunde darnach am ſelbigen ort eyn Comet geſtanden / der 

Germ ꝛeiliche tag fang hernach geſtanden zu abends nach der Sonnen vntergang / se. 
Seltʒzam ge — andere ſeltame ding geſchen am Him̃el / vnnd inn ber Lufft / als ges 
ſicht wappente Maͤnner / Schwerdter / Todtenleich / cyublutig Creug vno Kriegefahn / cyn 


Siern mit blutigen ſtrimen / etc· ibid. 
Anno 1539. ift dens May cyn Comet erſchinen im zeychen bes Ochſens / vnd hat 
den ſchwantz gewandt gegen auffgang / hat faſt drey wochen gewehret / it Hersog Georg 
Seorg Kum Amor geſtorben: Yabellades Kcyſers Gemahl hernach. Sieid lib. 12. Goltw. vnd 
vnd fam darauff der dürte Sommer. 
* Inn diſem jar hat ce im October im Niderland Blue geregnernach mittage zwi⸗ 
M fehen 2.0nd3.ohren/feind dauoun etliche Blutstropffen auffgchaben. Goltwurm. 
Cie 2 Xudiſem jar hat Darbarofla des Türcken Admiralgroffenfchadenerlidienauff  _ 
fpaden, dem ae durch hunger/ Teilen ono Schiffbruch inn die 20. taufene Men · 
fehen umbfoifieu. Sed:auffed: Chron. 
Kaffee o Sun diſem 39. far mar eyn Auffrhur zu Gent (diß hatder Blutregen bedeutet) bie 
su Gent.  hatder Keyſer Carolus im folgenden jar bezwungen / vnd bie Xuffrbünfchen geſtrafft / vñ 
8* all jhre Freyheit genommen / dann fie jegt nicht anfiengen widerſpenſtig su fein. 
hron Zeut.Sted:lib.12.Chron:Franci: Nicolai Gillen. 
Erdbeben. Anno r540. ben 22 Junij iſt ju Kemnitz inn Meiſſen eon groß Erdbeben geweſen / 
1 baf die gebew dauon erſchůtteit feind / Darauff ift ein groß vngemitter fommen. Chros 


cut: 
Vnfahl inn Inn diſem jar wardt Thomas Cromelius enthäuptetinn Engeland / welchen bor 
Engeland. König vongeringem Standhocherhaben hatte / vñ verſties Mariam auf Cleuen / nach 
dem er Cacharinam Heuardam lieb gewonnen / vnd iſi diſe nun fein fünffte Ehegemahl. 
Sleid:lib.rʒ Nicol: Gillem Frautzoſ. Chron. 
Man ſahe Wunderʒeychen am geſtirn inn diſem jar / den 26. — — 
| v 











o) pen nah ses inn etiche Sanpefehafftin in Sawſchre⸗ 


Lir ar Vett ri mpi eterni s os des 


— — Roönig Ferdinandusfürte Me spiace i n Ariegii 
Rdiagrvonb Pokern großen haben deronfern. Sleidanus * u! 

Elan pn dcc no tid een a Pre n DRE Gbror. Peftleng, 
Germa:cuiufdam,&c, 


: Aigier / leidet 
viter en WLan rne Zoe 


bim far (ij der int DM Eduardi 4. Moe. 
rien —* vam Bee 4. ; 


Georgius u ern zu m 
auchgefänglich eingezogen / etc. Sleid · lib. 14. 
(anb — MM — — * 
viel c 
ue ir M 
rm 

— ocio Laufinie/ aen / Babe auffoci Diii euet 
groffen fingere fang geweſen / boſes geruchs /etc. als fie en warten an 


Rs auf Engeland lieb C —— dam koͤpffen / weil fie Feine RBnigin 
Jungfraw a folt atm is Posen Cr * — getüpfft. 
zuuor / ward bcr fie geſchwecht / auch hernach gericht, 

Der Konig auf Franckreich fuͤrte krieg wider den Keyſer / leide Niderland Krieg. 
qt Guͤlcherland / fo vom Keyſer vberzogen ward. Steid: — 


Auch thet bae vngewitter regen vnnd kaͤlte dem Heer des Keyſers im Lůtzelburger 
Land groſſen ſchaden / ic. - 


1 


b 
—— RA RIP oam ne una 








"648 Von ber Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Sehr 
¶ Imſelbigen jar 43.iftinn Bohmen zu Bilſen cor Rinde 


W 


kaum das eſſen fehon die bein von chnander gethan / haben fic ji 
Fed e en im i ge. ene 


asp auch con Wundergchun 2i im fiho / den ritos | 


nach, gebogen/habenepnander 
an ſt aber cone tobt Dasandernitlange hat leben konnen / ibid⸗ 
vwilliug zu Wi feind auch Zwilling gebomydieoben vorn halß an bif auff 


sr... * Manh auch im felbigen £anbvic enden am Humel gefehen/ ift vnter andern. 
sm bam tmoiban / welcher fich zur ftamp baldauff vundmudergefchwungen/e. 
en Anbifemjarift on araufam Erdbeben geweſen inn Jtalia zu orent ond Dafelßf 
— — Bach ped ip baf auch 

vic Volcks bliben / tc. Goltw. 
[caes ——— 6o. Perſoner⸗ 
Sn Siatiamares gar Dürdaf viel Affe aufpructner/ Laungeifferber richt 

1 


groſſen fchaden thet / die mit rauch zuuerderben vnderſtunden. ibid. 
Ma Oitartobarembgerben rte di iren geodman e 


Sxrtog Heinricus von Braunfehrwcg fo den Euangeijchen dürfen auffitig/ 
wardi auf feinem Land vertriben / ec. Sleid. lib. 14. 
Esmwar auchfrieginn Engeland vnb Schotland / ibidem. vnnd ſtarb der Koͤnig in 


Chron: Franc: 
Sun biet 42. jar ift con greulicher Comet 40. tag vbcr Eonftantinopelerfehinen 
darauffdem Tuͤrcken durch Erdbeben’ Bligonnd Donner mercklicher ſchaden gefches 
—— en der N wider den Tarck / touché gar faurer Wein / ward Tuͤrcken 
oltw.ie. | 
u Rofchelliwar eyn Auffrhur des Saltzzols halben / nam fie der König wider zu 
genabenan/ıhetenn fchöne oꝛation / dauon inn der Frangdfiche Chron. Sleid. lib. i5. 
Anno 1545.0 4. Map iſt zu Zeflenhaufen emb vier vren nachmittag erſchinen 
C term groß wie ceyn Muͤlſtein / auf welchem eyn fewriger Drach inn pit 
fliffcnb Aafler/welcheser aufßeeruneten hat / end dann ober eon acker mit at 
floaet/vnb cs Kbubrcitbie Früchtgar verbaandt/leplichifter wider inm bic hoͤhe gefahh⸗ 
Bund ai ea —— aha Sof dder Königin 
der nbifcim jarma enean d mit eynander cr vnd der Königin En⸗ 
. MWonardyt. geland wider den Konig inm Franckreich. Sted-hb.ıs. 
Ehren * Der nd flaiwda in Vngem vnb het groffen ſchaden / nam Gran vnd Stul⸗ 
g. 


embungenn. | 
Wereteder Kriegnochinn Burgundt vnd Franckreich / €. follen die Engelaͤnder 
Arieg. groffe Tyranney geübt haben zu Marqui/?.Chron.Sran. 
* di GO due kamen jan er tul rfe aor 
bib. 
Zuieg. Cen ber Schlachtinn Bohmundt / vnd wieder Kenſer Lügelburg £iantij inn Ber⸗ 
rij / S. Diſier / tc· vnd wie die Engelaͤnder Bolomen vnd Monterol belegert / vfi wie der 
Kenfer eruat eyngenommen/ond was für jamer meh in diſem krieg vergangen vri 
toic fic vic Bettler gemacht / vnd toic fie Pariß erſchreckt anno 44- (icf jhn der Frantzoſi⸗ 
istae fehe Ehron:Nticot: /3€ vnd beim Steid.hıb.16.10. 
— nno1s43.hatesim Bifthumb Münfter beim Suſſenburg blut geregnet. Goli⸗ 
wur; Surius · Inn 


alichaceheu/paseonen Eruigchogenen Bal auff ber ercngrhabe/ PP gi 





a-  — dcc cB u 









— —* 








Teen fem afr ibid vtm Teutſchlar fallen / vnae auſchrecktẽ 
| wrb/bicalles peer PEORES 

che —— — vide 3/wlls soirs — 
ern i bauen. Apocal — * * —* MESH = 





C CRAB ee 
—— —— — red 


N et e Ren nen 
Feen eee dte eg 
— * — vij lag a Poln/ bafi bid 


Aobẽ vñ cine vnden / in welcher mit eyn man mit ciné 
MEAE Tat aq ifta erfiegefchlage vnd das 








—— ää— 

dern fa, viet nhe "alie à adc Pain — | 
Bern mA —— en diehen —— — uai d sm 
Lacher wel ——— 


In diſem etel à Henrich von Vapor ebrei mit ge an 
ee volt ait vnd (arb H. £ubmia auf Beyerndarauff er fich ee 
verlaſſen. 


- es flarbauch Francifeusder Serio von Lochringen / vnd bie Tochter S Ferdman ⸗ 
—28 — Königs auß Poln Son hatte. Sleid 
* — Kriegzisifchen Sranckreich vnd Engelland / zu waſſer vnd u Rtieg⸗ 
| e 
"coner Den Prladnben foin Bolonia lagen war hunger vnb Pefkileng / sif PANIS 
— von Omientz des Konigs in Franckr eich anderer Son auch an der Peſicat 
Chron S Franci Sleid. 
= TEE &tar ahnen i v —— 
macborn 
In diſem jar ſtarb aucb Marggraff Albrecht Biſchoff zu Mens.rd. 
| Annorg4s.iftepn großfeuer zu Gotha außkoitien/ welchee das gnöftepeilder frat Scan 
jaͤmmerlich verderbt hat. si 








Anno1ıg46.dmıs. ij ſtarb WEißleben / von fin abſcheidiſt ei 
fete —— —— ^ ime vata o 
———— cbige von Luth vñ Steid.lib.16. 
Vngerni Aprillen 
— uon auch auf Prey 
A elt 


bruder Alphonfusn ftabaericbt/ zu Neuburg jcifierlich ermerd/weiler ons 
^ SETS rok pl C, roli ape dde nk ed 


> ET: ER RI 

Dabder Friegzwifchen dem Keyſer vnd den Zeutf rflen erxcat/ fft iunomem 

bu 7^ dyerffim ran bepnfinb acborn/me I La jt ga edes end 

—— iom] ien TERN wee ala Dan nach gemachten rung c ori aufgezogen 

| ante Viii drin nd ward fricde gemacht/mwar itt 

im EID re Eo d RT iSinkrpüba Drs 
In diſem jar ging an ekrieg in Teutſchland / zwiſchen bem Keiſer v 

fe fb drauf weil die onfern onteríaaen / —— 






rechteßirche allzeit inm der weltobenfchwebe. Aber es bat fichzuuor vnb er 
anders befunden / Gott lob. rige aber Die blinden Leut rit baf fie mit den vribept fà 
: Pus ni sut bir es Mu ae er 
ont genii n su Zag? Dannoch wolsen fic ungern dig von jnen geurtheilthabe - 
Eur Eee se nme nnd 
á ſem far ben 7 Auguſti ſchlug ber Donnerin bic ſtatt Mechel in Braband / wor⸗ 
vnd brand den goder s hundert Thuñpulffers/ [oin Teuiſchland ſolten zum Keyſer / jtem inn dies. 
ʒu Mechel. hundert /vñ becð tauſcut menſchẽ verbrand vi vergchret/ diß ficht alfo in der Fr t 
&óf.&n « icol. Gillen. andere befchreibensanders.Boltw:fagt von 400. Käufern se. 
Stew.lib.17.fagt ce feien etwanz. Hundert Menfchentodbluben/andere fchreiben vom, 
ac shit 38 dert/ vnnd feien vber bic anderehalb hundert v6cl verwundi worden/iftgefchehen, 
477^. swifchen ro, vnb rı.inn der Nacht etc. 4 
Sꝛuſchrede difem far habe groſſe hauffen vngewonlicher Gaufredi etliche länder (oan talit 
ſtoſſen bei Trident / vñ am ort in Sachflen bae an ic Schlefia ftoflet / mit groſſem hauf⸗ 
her TM era Rabe nus aca TORTE EN ant Eni bre. 
Sedüsg. , "inbifcm jar fib au Afeken im ren Zwilling geborn bic mit der weichen jufamt ge⸗ 
¶ wachſen / hat das zur rechten feiten dem andern ſein arm ober die fchuldern gefchlage/das 
ander bat ſeine hand vber des erſten bruſt gehabt. Diedeutunghatfichdarnach funden da 
er die Hermnicht wolcpnander hielten/ondfelbft eynander fchlugen. 
Wunderge⸗ Aho ig 47 amtag Painbekerůg ift ;uG :ocau cin find cboꝛn / welchs rund vit feurige augt 
butt. gehabt / ein lange naſen auf d bruft / an brüftftatz.a ry ai vnter dem nabc 2. auge 
a fagcaugt/an einbogen vii fine hundsföpffe/armevüh de vñ füfleden affen gleich / 
bee auff oem rucken fchtwarg v rauch wie epu hund mít epnem langen zãhle / Bat nit ober Drei 
ſtunde gelebt. Teuiſch. C Bron. ;.1 
YOunber ge Inn bemeltemjar t man den 1o. Febr: zu Belgern inn Meiflen/ondindergegens 
ſicht am  vifiberin der fufft ſeltzam̃e ding gefehen von 2 eren an biß umb 2.indernacht. Temlich | 





hunmel. — eonarof ficcbtenboreibafc'en e. Dauon Goltwurm. vnb Teurfch Cbron. 2) 
"husdim — Dm24.Apriiftzu Halberflatin Sart des nachts geſeht wordẽ dz con groflefchmarge 
Mon; kugel auß dem mon gefallen/fogegen Mitternacht fommen vnnd vc chwunden iftabib, | 
—* Ju diſem jarftarbNYenricusRönig in Engelland im Jeñer / nu ang darnach ſtarb auch | 
Ger... Qranaf. sónigin andheich/dena2.Martıjlebttalfonitlangnach jré fride..Sran: foo, 
Esftarbanch Annagerdinandi Weib / $ ónigin A PEINE 
m 


^» 





Das Sibende Buch. 6681 
RH — vils.epntinbvon Wunder 


a At neh "m 
fondern bae eingeweid iſt bei der bruft weit 
Premisl enn 


— pA be Chun apnvom t 


ſtrei 
mare Juan Graff Auffchur 
— ABafferzufam/der teer gib een Cibo. meses 
Es entſtund auch su Ste voie / vonivcaen ocr Hiſpaniſchen ynquifi 
tion / behielten die Spanier die e Auffrhärifchen Bohmen woꝛden auch — 
von Keyſer Ferdinando bezwun r2 ^ 
In diſem jar ward Petrus Aloyſius des Bapſtes Journ Con bauen broben geſagt / pons 
ee C a Ianue) Boe Gat tue qut eer MN 
etwas 
Es war auch frica swifchen den Engeländern vnnd Schortländern / bebielten die "Reg. 


Enngelander die oberhand/haben vilvon Schottland eingenommensse, 


Annsız4s.ntftundzu hee: snedp rm setos i apo ride 
Ps mcd wegen des Saltzozols vnd etlicher Schagung/worden hart ges 
à on. Fran 
u Pariß mar con groffer tumult ber Cotubenten enb der Munch su C5. German Tamult u 
halben/fodie Münch verlamen barauff zubawen / eno die Studenten Diele Pac. 
Ven he für for pana laß / NM fchadens / bif bie fach vertragen 
ward. Chron Frans. Nicolai Gilln / tc 
d jar flarb König Sigiſmundus in doln.Steid.lib.2o. 
Dievon Coſtentz/ foin Di ac fan Aunben arofearfab wen bie boni fy Cow, 
fpaniern eingenommen worden / ergaben fich derhalben an bas Hauß Defteneichonnd 
namen das ^ynterim an/c. Sleid. 
Es ward auch Magdeburg in bit acht gethan / aber fiebliben beftánbia/ Betten amy Wagde⸗ 
bere auch fo gethan / mer das drgernußdes Ablaf sum Fnterimmichtfogro geweſen /ꝛtc. burg. 
Der Vogelfperger ward zu Zupunggenchelichen Dani /weilfie morde 
wider den Keyſer gedient hatten. Sleid lib. 20. 
In diſem jar empfieng Hertzog Moritz die Chur vom Keyſer / dauon Coleibfib.so. —— 
vndnam Jxrtiog Auguftusjegiger Spur ju Sarenzurche Annam Chriſtiani des 
Konigs in Denmarcks Tochter /ꝛtc ben. 
In diſem jar / acht tage für Pfingſten nachmittag zwiſchen 2. vñ 5. a aus Brandt. 





gU 


6$2 Von der Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Lehen 
eau Aprıli 


Srefiht 99^ ner Sirfch/Darnach2.rotegefehrenekte fchtwerd/ Darnach cin aroffer feifter Stan bait 


RE Man hat auch bif Fahr gu Duedelburg irm Saren Heer toiber eynander freitend 
iufft. geſchen inn der lufft. ec· ibid. : 
deichen at Es iſt auch bit Sondesnachts von Mitternacht auffgangen enb danach plöglich 
Der eon. An eoncn langen fie — — ibib. Mp e Y 
nno 1449. viñ Margrethahat fiche suactragen jenfeit Dem m vett 
—— fluß TAE ic Re 
Mngem. argtzt helffen wollt / ſind an der plag tool in bic zooo. menſchẽ geſtoꝛrbẽ. Golt. 
Sels am ge Inn dieſem Jahr batman ci Braunſchweig enmb Lůbeck vmb die Pfingſten ſelzam 
fir. ding gefehen/eyncirefelombden Mon onddreiandere Monfchein/jtemepn feurigen éd 
wen / chu Adler mit zweyen föpffen:d. auch vic vol vnb Schlöffer/Chriftus am Creutz 
vnddergleichen/befihe obbemelte Chronic. c. | 
E inn — In diſem jar ſtund es auch ſeltzam in Engelland / kam der Admiral in verdacht / als wan 
ge ernachdem Königreich ſteh / ward enthauptet den 20.Martij Sleid. li. ar. vnd wardauch 
Veruimus in Franckreich gekopfft /weil er Bolonien batte aufgeben / fein Schwehr aber 


bol Vbianus Amptman bcr Bolonienfifchengrenge/ondder 4. Marſchalck einer in 
reich der fehr alte man / ward sum ewigen gefängnuß verdampt..?.Chron.Sranc. — 
Auffrur int Es ward auch der gemeineman aufrärifchin Engelland / erftlich weil der Adel 


Engelland, lands vñ gehoͤltz habe eingezogen/foder gemein zuſtendig / zum andern br Religion ix 
ban fie wolten bic Baͤpſtiſche Religion behalten. dem Sleid. Me 
Krieger "jum bifem jar rcaicrte con kranckheit allenthalben in Teutſchland hieß man die fricge 
Frand'et. kranckheit / zubrach den [catt die häupter daß fic (chier aberwitzig wordt / bracht ſich in der 
vnſmmgkeit vil ſelber vi / vnd ſtorben hin vnd wider vil iauſent Menſchen. Golt. 
Dieweil bie Engelländer Auffruͤriſch warn vntereynander / nam der König auß 
Sranekreich Bolonien cin ac. Cbron. Sranc. 
Nun wollen wir auch auf ben Hiſtorien hoͤren / toic bit Predige des Euangelijzuds 


fce Bapfteszeitenangefochten/ onnd was für bic befenner deſſelbigen enter diſem 


Bapſt erlitten / vnnd wiedannoch Cbriftue fein Kirche gemehret vnd erhalten uc 
mitten vnter feinen Feinden / will die geſchicht kurtz nach cynander zeigen / wie fic eraat 
vnd wo ſie zufinden.etc. 







nds therifchk (cbr verdechtig / weil etliche barti von der meß vfi andern mißbraͤuch 


Verfol 
inn Fra ngefchla 
wk pie epi i Ri verdechtig/ gefoltert vnd Icbendig verbranb/ Batüer Ko 

C 


harffe edietlaflen außgehn wider diſe leht / vii cin Procefliondarwıder gehalten mu groſ⸗ 


fangeprengder Geyſtlichen / befibe dauon Nicolaum Gillen fein Secretarn 

Franc. Chron. vnd Stap.lib,9. — Man T" 
tomewe Saft mmböifzeitgieng epnbichteinaufin Frauboſiſcder fprad wider Die Bey 
er e —— e RER ci 
: . rn vnb ſehen wie boß fiewarn/des Büchleins inhalt ib.9. - 

"Sel aud rad ne dieti om Ei 


ver 
fic gründlich 


im 








e 
££ 





chen Leib Ottern vnb Eydexen gewachſen AERE 
fcigame 


gung | Annorg34.mtftunb con greuliche verfolgung in Srondrci vberdiefomanderg ⸗ 


* m 
T NS 






Das Sibende Buch. 695 —— 
geſtrafft / ſonderlich zu Muͤnſter wie droben Befindet fich alfo im Werck daß eitel Widert duf⸗ 
— alſche Lehr bem £utber/ iae 
onndfeiner Lehr zulegen / twiefonderlich inm bem laͤſter Muͤnch Suri —— RE 
dence on Der Derthufg 66— n. 

Ao. .lib.ro. — MAI 
In diſem Jaram Chriſtabend iſt der Sathanföftensum Pfarꝛer su Staßfortvn Satans > 
olive sonne rennen mr gg > Mr wet 
ner mit Gottes tort geteubet vñ vertriben. Dauonbefihe Tom ó. 334-10. 
Anno 1535.worden in Engelland / Joan Fiſcher Biſchoff / welcher 
suuor vilbücher wider den Luther gefchriben/on Thomas Morus fo Canplerdafelbfiges Giraffe der 
weſen vfi auch die Lutheriſchen Bart verfolge hatte/gerichter/ weil fie mit wolten willigen in Iuangdi, 
des Konigs ehſcheidung vi nit billicht daß er ſich dem Bapſt wider ſatzte / ſolcher vñ derglei Mes 
schen ftraffe bert (o fici) biß da — et Cmariio NDR BE LAN iridc fo | 
rung jur fortpflantzung des H. Euangelij / wie Suruus ber láfterer felber befefit/toie faft er 
fic allzu märtlern machen mill/fo dazumalin Engellandgericht worden. C feib. lib, 
| rius in Anno ıs3y. | 
Der Konig auß Franckreich wolte das Euangeliũ( wie gefage) mit gemalt dempffen/ auß 
vñ ſchreib doch i die Teutſchtẽ Fuͤrſten cine entſchuldigung / bekandte auch daß dBaͤpſt zu — 
weit greiffe mit ſeiner gewalt/jttdaß citi reformatiõ vonnoit / jte daß auf aberalaub vil vns ER —— 
nuͤtze vnd vbriger Ceremonien ſeien auffkommen / bie man aber mit cynem offenen ac 
nien Decret muͤſſe abthun. Sleid lib,9. Iſt ſolches bekantnuß ber Feinde nicht forderli 
* Dann hinderlicher geweſen vnſerer lehr· 

* Ironie: hrs die Tome —— ir a Rammer/⸗ 
teil zuſchaffen / weil bre Geyſtli te hin vnd wider anklagten / darumb ſie jr gericht gantz gericht. 
wegerten vnd vor jn appellierten / vnd fleiſſig anhielten beim Keyſer und König / aber otf 

malnıchtscrlangten.abid. 

Ebs ſchickt auch der fonig in Engelland ſeine bottſchaft zu den Proteſtirendẽ(der doch zu m b 

uor heftig wid Lucherügefchribö)billichtjrelchr / befent toic er vil riui des Bapftınlis ^ : 

abgeſchaft habe / ſchilt den Bapft einẽ Tyrannen vñ Antichrift/ein máutmacber vnter ben nr 

Konigẽ / demes mit dem Conalio kein ernſt ſei / vñ vildergleichtfosum abneifiendes Bap 

ſthumbs vnd auffgang des Euangelij forderlich Sleid. lib.g. 

In diſem zy. vnd zo. jar thaͤten ich vil crm vnb ſtaͤtie zu den Euangeliſchen ftti 

den / namen die Augſpurgiſche Coufeſſion an vnd holffen alſo ben Antichriſt eintreiben / vñ 

holffen nach der o VUE — ſie iſt gefalle Babylon FREE 

bie aroffcic. Apocal.14. Es warn aber vornemlich dife: Die Hergogen auf Pom̃ern H. be féuonge 

ee A RS m ep liſchen fina 
era Hertzog von Zweibrucken / jtem die ſtatte Augfpurg/ Frauckfurt / Campten / Ham⸗ de 

—— im s ber Graff von —— lib. Ka 

it Anno 1536, Hertzog 65, Vergerium berich von ben éutberifc | 

(abrisubcfàrdytenjeomidflefcofer on bapf fimi jregetoaftanareffon Aft Fol arat Briegeder 

Dart jrerviltwoltimitgewaltdenlauffdesCuangelijhindern/abereswarnöchnieh —— 
tero durch Gottes ſchickung vnteremander vnemig / kriegtẽ in Italia vñ Srandrti 
toit droben geſagt / darmit die Euangeliſchen friede behielten / vnd das raußbrei 

———— AR ER TNAM E 
G.dem Luther efti zuwider / vereiniget / es folte forders feinerdem andern d 


ben ——— —— vii vnbertbavfo vnter jn beide 





auf diſem bertrag giang. 2. G5 wolteden Beiftlicheunterdem fogucherifeh f 
worden eni Sand / (chri / voti 


In diſem — mon Conan nnns 
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448 Bon der — end, Sehen | 
en — ——— 
——— eobefng been Dana Ei si as itf 


— — Amar faci pi Xantia anat irwacbuic gta 


fircitvom Nachtmal vil ee dan > : 


Concordia 

Vuceri. 36 jat/bie Concordia Buceri genant/ aufgericht / deren auch die Wittenberger vnte 
Ma obedit fi no bitu cov ui DERE RN auffrichtig gehalt? wors 
Sn Ehre tm ein une Cement Guam 
aclifchen der NM: Aber fide tiu ioi 
bere finger bar jn ber Schnabelgewachflenift, 
* Anno37. fcbricbt auch torberemanber die von Augfpur vñ jre Beiftliche/onwelcher 
Com band bae Euangeliü auct an bem ort gewaltig aufgieng. 
den. wartlyar vie Amr eor nodis un vang des i La 
pobiiiebtcefferalegati ciega cfr vi aud unbrflcttan fie 
begern nichts anders ban Die lautere warheit vñ gemeinen friede.?. Hieruon 
Sta.lib.ır.daauchge twirdvonjrer Kirchen vndfchulodnung/vonnd vonder Necus 
fation BERGEN oncilijyda fte fich offentlich erfleren was für eyn Concilum diſe 
zeit vnd 

Aöniginn Danum der das CondiliumabermalauffchribtißderKöniginEngellandfattirden 


"v, 
"uo 








—— Landherꝛn ſeines ónigreiche cin fehrift Darmider aufgehn ‚Darınerdes Bapfics dies ; 


€onahum. bubenſtuck fein entdecket: So follen alles ónig thun bic vorhin feine ſchutz 


geht ce recht / vñ nach ber weiſſagung Johanisam 7. Apor.befihedif —— [clim — 


epus an Inn dieſem Jahr bemuͤhete fich der Bapſt faſt fcbr frieden zunmachenziwifchenden 
r 


Keyſcr vnd Konig inn Frauckreich /darmiter fic auffbrechtemiderden König inm Engels : 2 


zr 1 6d 3 vus wisi prete emi hette. 
M Cera notai ſo viel neuer gelchrter vnd gewalu ger Cardinal dauon 
dr agt. 
Reformeris ¶ Wie aber Gott die klugen in jrer weißheit fangen kan / beweiſt die Reformation I 
onder kirche foetliche Cardinaͤl auf des Bapftesbefchlgcitalt/ dan ſie wollen gar rein ſein / vñ joll 
ding recht vnd Gottlich ſein / vnd muͤſſen doch ſelbſt bekennen vnd geſtehn vit vnde 
tbumbvnb mänge fo vnleidlich / vnd find doch nit abgeflalt worden. Muůͤſſen alſo ſelbſt 
kennen(wie auch zuuor auß Der Schrifft des Konigs in — — 
cyner Reformation bedorffen(wie auch droben Hadriamı vary gehoͤrt) 
Kid. ep * M. 
ut tinepnrechte gloß drübergem end angezeigt 
(daerden Bapft auff eynen boben ſtul ſetzet vnd die Cardinaͤl mitfüchsfchwängen mb 


Du er one Den rer Jrformati Babe imi Fano utc ME | 


toic iun feinen Z 
Denmard "inn diſem 1535. ertet tic he FR s 
— — gab Drum iu uam ana 1 Sid, at 
Jnndiem rar as Conium obe Bapf gen Zins j cte 
nig dahin kamen tiber auf 


— Es ward auch die in rin cff anie / vican waters 
E * | 1 —— be | 





| ai qum f grim m / eden ee ee s à 
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Fam auch herfür die Seci der Antinomer- / / Dar ber rft | 
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- qup 3 josh , Une cr haee Mead b ip’ 


158? ha „Das Cine Bud. pnt WE 


—— ombfernachgar 0 


- —— d —— inn Hiſtoria Ar ee ie Zom:6. 


=, derbon Salgburg/die Hergogin — b 
EC Be Den brani en en an ande Dip Mise 


Vnd ward Mindenvonder Cammer inn die acht 


— ——— E 


iw hg —— 8 
aem ben krieg tvi c Cuanadif Bette, Seraog 
Iano Wem * vnnd ien dois ann d unica Seeretario De Exact 
entz / vnd an Heldum des Keyſers Legaten / ward Steffan Schmid weilerfein name 
vnd Seren verleugnete/daer dem £anbaraffat auffftoffen / von den Landgraͤffiſchen er⸗ 
kandt / auffgefangen / vnd nach Caſſel sie famen dadurch die practicken ati tag / vnnd 


"ward pm ihr anfchlag nichtig. Sleid:lib. 12. 


auff H. H fcharpffe fchrifften außgehn fief toiber ben Churfürften ond Lands 
graffeu/darauff er auch mit gleicher Muͤntz bezahletward. 
Sif 33. Jar ftarb Erhardus Marchianusder Bifchoffund Cardinalvon Lüttich/ Feind bes 


em grofler Derfolger onferer Schr / Batte fein grab lange zuuor laffen herlich zurichten/ vangetij 
vnd [cin begängnuf;Laffen halten / nicht anders als were er ſchon geftorben/ darinn er nicht "99 


allein verdienft fin Goit / ſondern auch rhum Bei ber Weltfucht.Steid.lib.ı2, 

Nach diſer scit / anno 39. lieffen etliche Lantzknecht zuſamen auff oer Luͤneburger ru 

Heide / ſo von Hertzog Heinrich / vnd Ehriftophorofemem Bruder dem Ersbifchoff von vol cof € 

Bremen beftale / theten fchaden denen ſo vnſer Religion waren / aber die Proteftierae Lonebur⸗ 

brachten ſie fein inn jhrengewalt. eher 
Esmachten auch die Papiften hin und wider eyn geſchrey / es wollen die Proteſtie⸗ 

rende die Biſchoffe vberziehen / alfo bafi auch ber Rönig auf Franckreich an ſie derhaiben 

ſchrib / aber fie entſchuldigten fich mit autem grunde/ vnb zeigten an daß hre bhutdurftige 

widerſacher ſolche lugen von jhn aufercitten/t. C fcib.fi6. 12. Vnd gieugen die Wider ges 


facer (chon mit bem krieg ſchwanger / aber der tobt Herzog Georgen / welches Land ſei⸗ — 


mem Bruder Heinrich der vnſer Religion beipflicht heimfiel / hat jhn dißmahl verhindert / 
vnd war jhnen nicht con kleine befüfficmuf daß den vnſern (o wol gieng wal gang Meiſ⸗ 
ſen die es nwarff / vnnd mußten feine Feinde den verbaften £utfyer zu 
SOM. ang Citat aut ade bete Qhepfes atit 
ig auß Eingeland au wider des es erdicht Con⸗ 5 
zu Vincentz angefegt/onddes Bapſtes mutwillen entdeckt und geftrafft/ond ree pa 


| p cm machen die Papiſtiſche Religion zuerhalten / dauon Sleid. 


fehler ward Danach epntagzu angeſetzt. 
diſem jar hielten auch zu Arnflatt, / bati 
| eres iem 





* CERE. T He lut — ein d cur ze 
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858 Bon ‚der Bäpften fucceffion/fef ene Leben _ 


Tag ʒu Aunno 1540 tear abermal conc fung zu Schmalkalden da auch cci 
Scena weist zuſchriben / wiemit Den Vöiderfachernzußandein/au 
warn vnnd von mitteln des 


^ in tage auch beo Sirof | 
nb cioe epe ffi bec c jbn nicht vmb bic Religion / ſondern vmb die 


nach der lenge vund mit gutem grunde wider⸗ 


———— 
nd inen P Periti gare 
ber —— — IC ae 


—— allen ſeinen Erblanden die Lutheriſche buͤcher / dann 
gewaltigen mit gewalt rir aene n hettens auch armar tm 
ſchen / vnd nicht von Gott geweſen were 

Tag zu Ha⸗ In diſem jar war auch ibn Religion/vonSpeir ferens hab 
genaw. ben / gehn Hagenam verruckt / ward aber nicbte außgericht / dann Daß zu Woꝛms cyn an⸗ 


derer angeſetzt worden. 
Kobertt Diß jar ward auch Robertus Barns ju £onben in Engeland verbrandtdes Cuan⸗ 


Pmameobt. ———— 
mfol: 301 
Jeſuitter Vnnd ward in diſem jar der Jeſuitten Orden von Paulo 3. beſtetiget / 
Owen. vber o6o. Perſon nicht ſollen inn jhren kir remi Deereter eh 
Cibo Er wi —— 
bae Colloquiũ gchen Worms brachte Granuellan erliche Hiſpaniſche Theo 
— 
^ Baͤpſtlicher Legat da / ward entlich nichts außgericht / bafi daß eyn vorbereitung fein folte 
Guben zum gefprechzu Regenfpurg. Was in difen viffaltigen Colloqunjs bie Papiſten gefucht/ 
me anders hat ſich hernach funden/dann ſie hetten die vnſern gern getrennet / ober von ber Augſpur⸗ 
Sieben — ——— Sie hetten gern vrſach gehabt 
zuklagen vnnd zuſagen ber mangel fep an den vnſern bie wollen vmb fridens willen nichts 
mia 3 ÜRatıbefn von — Sleid: tib. 13. Jew 
neminn Paulo3.1? 
Biſchoff su Julius zum Biſchoff erwohlet worden zu Naumbur vorwiſſen 
Be eri aet venen vh Aasebent Rn er Da hear 
: Jin ete [pal ene im nie machten: Surius / dauon liß 
n 
Reid Bald anno ızgr.giengder Reichstag zu Regenfpurg an / warder Keyſer ſelbſt da / 
een ennb Cantarenus Bäpftlicher Segat/ıe. ei are idis 
fpurg. antwort/alsdadie vnſern jhre meinung gefagten/ vnnd ſchrifftlich vberantworten / wolte 
der Legat nichts weiters gehandelt / ſondern alles dem Bapſt heimgeſtelt haben / tc Sleid: 
lib:14 wirdt entlich auff das Concilium der handel verſchoben / vnnd wirdt wol 
Men dic ME se die fach richten 
wir 


Curius meineteswerdealleinombder —— cim 
Turcken folche figgegeben / ja er tvolte gern dem Euangelio die fchuldgeben. Aber die 
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foriaton soofartfericuataemufm tef Gttbamitat greoctbesmápitumte 


Vii map cor cn Reichstagzu Speier geweſen fate König Ferdin⸗ 

dus von der groffengefahrdes Treten halben, bes Königpauß randi ont, —— 

uber Die Repferilchen/Dap fic des Konigs Segaten auffgefangen oder ermordi Betten/fage | 

viel von des Tuͤrcken gewalt vnnd Der —— man ſolte veſte fri⸗ 
oronus des Bapfts 


- benbictauffen im Land machen / daß man ben angreiffe 


ı Zur / 
Lgat fagt auch vom Türcken vnnd dem Conalio das zu Trient (oll aefaften werden. 
Slieid lib. 14. 


Es eniſtund auch eyn vnwillen zwiſchen dem von Saxen vnnd — 
tzog Moritzen / —— — tores f£, 


- Aherbeiden Henen fehr beffta vmb des grewlichen drgernuß willen / ward difmahldas 


nangelis 
fewr geſtilt / fand fich aber hernach daszugefchorne fewerinn der aͤſchen wider. Der Sa⸗ —— 
tan zwar vnd bófc Leut fo das fewer angelegt meineten fie wolten dem Euangelio darmit | 
einen Kropffſtoß acben/aber Gott bat allesden feinen ʒum beſten geſchickt yaf dannoch 

vnſer Lehr auch durch dieſen ſturm nicht vberweltiget/c Steid. fib. 14. Diß nanten 

etliche den Fladenkrieg / weil cs vmb Oſtern gefchehen / £utferi (chrifft ſtehet s. Tom. 
Jenenſ. fol. 4o.befibe auch Mattheſ oncion.13.oon Luther. er 

Inn diſem jar ließ Lutherus außgehn ſein Hehrpredige vnnd gebett wider ben Tür, Tarden 
cken / vnd lehrete wie errechtzubefriegen ze. Sleid lib. 14. Dißimüffen die Dapiftifchen previge, 
—— t beſchnudeln / dann fie fönnen wie bic aroffen Schmaßflisgenniches ons 

chmeiftlaffen. 

Jun diſem jar fate der Bapſt wider eyn Conciliũ anzu Trient dahin er alle Geiſt Conti 
liche berůfft / ladet auch dahin die Potentaten / wie faft en aroffer Krieg wider auffgieug sngefegt, 
zwiſchen dem Keyſer eio dem Konige inn Franckreich. 

Es ließ abermahl der Konig ſtrenge gebott wider die Lutheriſchen außgehn / vnnd Verfolgung 
verbott bas Parlament su Pariß allerley bůcher Ihrer Religion zuentgegen/ onderlich 17 Stande - 
Caluini Inſtitutiones / :£. vnnd wardeyn Inquiſitio angericht und Artickel geſtelt dar⸗ keich. 
auff die Verdaͤchtige zufragen / wie Franciſco Landro (anno 43.) damals geſchehen / der 
doch miht beſtaͤndig blib. Sleid. lib. 15. 


Zu Mes gieng auch bic predige des Euangelij auff / aber der Keyſer hatte dar ges Euangeliũ 


ſchriben / daß fie nicbte inn ber Religion folten ändern / fondern firaffen die verddchtigen 5" 178g ver 
- oce sept alle Lutheriſche bůcher von fict thun. Steid:hib. rg. jbre —*— dei: 
nicht auffen. 

Jun diſem jar ward Hertzog Neinrich(weiler bie oon Braunſchweig / Goßlar vnd Zernog 
andere Bundtsverwandten der Schmalfaldifchen jmmerdar vberfiel vndplagte) vberz Heinrich 
sogen/onnd auf bem Lande verjagt / welcher fich meinſtlich bci den Fuͤrſten auß Beyer vetagt. 

M eig) 

_ , Darnachfolgteder Keichstag zu Nürnberg da abermahl von der bülfffetbiber ben. Reichetag 
— oma eme ; à m —— 
Vndnamen das Euangelium an Hertzog Otth Heinrich Pfaltzgraff / vnnd die | 


nicht konne den bekriegen / beſchuidiget jhn 


—B — Darumb ſoll fich ber 


chen vnd Schwaͤger nicht Dapı 
dvtonaendi menm oy Cange frursrau maium 
c br gari Ehunfürf uh Ltrgroff den Gammgióy ga auf 


— Wr 
* A 


6S8 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr onb Leben 


Commode. alengehoꝛſam / weil die eitel vnnd diſe als Ketzer haften vnnd vers 


ds dnur wider fiefprachen Sleid. (ib. ı5. zeygten darnach an auff dem 
—— Ann fi Ferdinando € uppliarten der verſprochenen 


aber ver 
à Sf fed u marium m itr 

—— — — Ölnifchen legten ſich hart darwider 
Reforma⸗ nit fi a 


ch Suriushernach fauer ckt / aber 
QM» eo wirbt ee err diac sce wie fat der Keyſer — 


ie ſich hoher achteten bann Gott felber) an die G zu Coln ſchriben / fie lobten / 


vnd vermanten ſie zur —— ces 
— Diß jar ließ Hertzog Moꝛitz fein par, —— da auch 
| rt von den Fürften Schulen/zu ee e s DH RR danetiedicde 
Meiſſen. dem ee s denti dos Stad.tib 
1544 wardepn Sfc zu —— —— 
M, víd ften felber day der Keyſer Flagte ober den König int —— daßers 
mit dem Tuͤrcken hielte / klagt auch Ferdinandus vber des Türckencinfall.Damachvers 
Reichstag Flagender Churfürft onnd £anbaraff Hertzog Heinrich / vñ warddes König auf Franck 
juSpeis,  Feiche Herold mit feinen brieffen barbt abgeweißt. Worden der Churfuͤrſt von Saxcuvñ 
König Jerdinandus verglichendaßden Bapft hernach vbel verdroflen / ward 
eyn Tuͤrckenſtewer / darzufride vnnd vereinigung imn der Religion zugefagt/der 
—J (cbr freundtlich mit dem Landgraffen / ſagte er wolte jhn bald zum Oberſten im 
ge wider den Tuͤrcken machen / etc · 
— Sach heffugem kriegen machten fride miteinander der Keyſer vñ Konig in Franck⸗ 
⸗ reich / mit dem gedinge / daß fie beider alten Religion wollen bleiben / verheißt bct Sóng. 
ih Frand⸗ hulff wider den Tuͤrcken / machen Heyraht undgroflefreundtic hafft mit einander / werdẽ 
reich. —— Konig vnnd Derfchafftendarinn begriffen / auch alle Ständedes Reichs ſo 
dem Keyſer gehorfamfeind (bas merckſt du wol) von derhartenfchufftfoder Bapftau 
Keyſer gethan / iſt dꝛobẽ geſagt / leßt ſich bcr Antechriſz klaͤrlich ſchen / wie er vber alle Ober⸗ 
fcit fich erhebet / füret viel Exempel epi daß allen Keyſern vbel außgangen / ſo nicht den 
———— geweſen / (umma er will — arum t Ri 
2Sapft ſtraf ber Kirchen/ ond feinen friden/bundt ober gemeinſchafft rit jbn Babe, Er 
S T meynet aber nit allein die Euangeliſche Sürftafonberm auc den Konig inn Engeland / 
ber doch fein Religion behielt / vnnd nam bem Bapftnurden fact mit bem acít iti Enges 
—— fchufft/fo verjicheftu des dabaß Apocalipsam 13. Da gefagt wirdt vom Thier 
dasgrofle dingredt⸗ 
Concilism Es licß der Bapfl auch / nachdem er viel newer Cardindl gemacht widerumb das 
angeſest — Concium verfündigen auffs fünfftiacjat im Mertzen / mit groſſem frolocken / weil bie 
Le miteinander vereimiget / Dann fie ſtunden all mit guter hoffnung / der Bock 
würde ſhnen baldangehen wider die Lutheriſchen. ys 
Streit vom Inn diſem jar wuchſen abermalaneinander der Luther vnnd die 
— der Lehr vom anal) damit fabas Euangelium —— anfech 
Sans. Ok engen hat Bann Kann e: 
171. vheiniafeit freweten bici en/ hatfıca — 
zen Den bang 


annoch ftreitten — 
Coln ſche Es haben ſich auch mit aller macht 


tien. ——— sa RR er nn 


Verfolgung S gar anallen orten 
dm Elder T Es woꝛden auch inn ben Niderlanden bic Leute eene o c d 


lan, a a ee; 
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DA uu P 


gelehrten 

vnd lieſſen auch die von Louen etliche Arti che 
546 antwort gab/ ich fie Seer vnnd Bluthund / se, Sie aber bic koͤpff al 
fo zuſamen / weil fable nardo beideralten ejr pat oa 
f jar war cyn Reichotag zu Wormsangefegt/der Religion / tee fribens tovnbbee Reichstag 
i ael irt kunt rait V ju Worms, 
gion nichts handeln laflen/ond man oncilij beſchluß ermarten /aber die TU 
Prot tocícben jest ber Difchoff von Coln vnd Pfalggraff zugeben moltenerfts — 


Jan diſem jar erhud ſich eyn araufame verfolgung wider die Waldenſer / ba Mi, Verfolgung 
Vchlicbe greubichfeitobets/darzujhumerliche Bufchoffpalffen mitratenn Dr Wal x 

Volck /man findet faum bei im er Kal ae M arm ie — 

¶Es giengen die Papiſten ſchon ſtſch mitdem folgenden krieg / | 

Keyſer ſchrib an den Konig von Poln/des onalijvnddes Türcken kriegs halben / vnnd 

Beacrte fonderlich báfff vnnd rhatwiderdie Proteſnerende / fchrib es haben jhm auch ans 

bere Konige hülffe zugefagt wider die alffftarzigen. Der Bapft war auch vollfriegs/bes Geſchrey 

ſtalte feine Rittmeiſter Haupileute / vnd verhieß foviel Wolchsdarzu/ die Münch vom krieg. 





3 Aber der £atfc li jm darumd dasmauf nicht en / ſchrib diß jar das 
vom Ba Dv Zeuffelgeftifft ei m —— 
amdbeweißtdaßer ber rechte Antechrif / allen Ständen vndordnungen ottes zu wider 


Der Keyſer macht eynen anſtandt mit bem Türken / vnnd laßt doch gelt ſamlen Anſtand 
gum Turckenkriege / welches hernach zum kriege wider bic ierende gebrauche Mitdem 
ward / weil ſie das Concilium nicht wolten annemen/ vnnd dem durchaufgehor, Cote 


Hermannusder Ergbifchoff su Coln arb vom dBapſft citiert ber R | ' 
e cc f mid, niri qi —— eei em 
"pro! ent / ba 
Rei ito ce dt rad ae 
sit en e ene edbrooa rich von rauf fn Sand mi i 


gr 
Stätten bae eufferfic ongefell/wardaber vom £anbgraffen fumptfeintmeson ras 96599 


d dauon Sleid:lib. io. 
der‘ das 
ss coii at nh Guangdtium an vnnd ward die Zumge in 
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** ern han He jm richt abfchre 
en om erachten 


Ecc mores 
fondern efenaer je mer foxtaepflantéttan EN. 
hoff su Bald darnach ward der Ertzbiſchoff zu Com von Bapſt inn bann gethau 
ia aller feiner wãrden vnnd gůter entſetzet / vnd der Landiſchafft ſie ſollen ymo nicht 
— vmb * volck / Irene ade 
u, Yileigabfürer wöleei - 
teer Die von — 


gelfgen. 
imieman erfüriwelcher —— f amibieruéSo 
tvic bic falſche eyn Moideri n P, mti ied 


ARE bif ok duarfiffcinabii 
der K — — ^ — — 


— / onnb was iw io agi serta pu 
Medi? 8.1 iDanftan auch findet / wie etliche Fuͤrſten dem 
verſonet ———— Reichoſtaͤtten / tc. u 


Enderung Annoig67.ward Herman der Biſchoff su Coln abgeſcht vñ Adolphus ven Scha⸗ 
wn SU — wenbura fein&odiautos Eam an ſein ſtati / blibder Biſchoff beſtandig bei der Euangelis 
eres fchen gchrond fief alles fahren / hat nicht viel ſeines gleichen inn ſolchem ſtande 
Inn diſem jar worden der Churfůrſt von Garen vnb ber Sandegraff gefangen mit 
 groffemjubelierender Pa ſten / meinten fie wolten onferegchenurzugrumdt grundt außwurtze⸗ 
we... "evt d en/hatdiefolgendezeit geben. Es bát vol der Keyſer indie goo, 
—— den Proteſtierenden genommen /enmb von beni Reichoſtaͤnden vber ſechze⸗ 
fbi Gon — tauſent gulden am gelt empfangen / welches eyn gute Tuͤrckenſtewer 
de. ee u 1, vidfatdarumbdas — 
konnen zu feinen vorigen kraͤfften wider bracht ſie hofften / etc 
—— — ada wa om re ml 


. ner "t 
— rt sinn c aeri pagum Reyfer untl RIS 
handelt vom friden den / vndvomCammer⸗ 

a P9 T vti 
Euangeliũ er JN) 
inEnges meintendas&uangelium muͤßte nun gar gedempfftmerden/ da gien cyn 
lon. ^ memfcuerauff/bem Romiſchen Babylon zumider — — 19. enmb man 
fiengandas dafelbftoffentlich zupnedigen/ vnnd bald hemachim folgenden 

far ward die Meß abgeſchafft. ig aa Kia 
Conctlm. M abermferraict tof coti Bortoniadasanber zu Trient 
yu Trient > Ae IM sip are tipi vt hi iip scri e — 


oetrenuet · ¶ een / iiſet man an bemeltem ort 
Une ER denen —* onafium zuhaltẽ / das den 
her Anno 











Das Sibende Buch. 661 
Annd1g48.wardzu Auafpurg das Interim geſchmid weildas Concilium nit wolte Interim, 
von (tatt gehn/nach welchem die Religion mitler weilfolte reguliert werden / aber was es 
—— ʒwar ſo es zuſam̃en 
getragen/habengutg ck dauon befommen.Slaid.lib.21. 

Inn bem Jar war abermaf con groſſe verfolgung inr Franckreich / worden jr viel verfolgung 
verbrand ber Lucheriſchen lehr halben. Sleid. | inn Stands 
Als nun der Keyſer ben ftánben des Reichs bae Interim fuͤrlegte vñ gänglichder zu reich 

uerſicht war / es wuͤrdens alleon erung annem̃en / bat erſtlich ſich darwider 
Joannes Marggraff von Brandenburg / des en Jochim 
wider die Proteſtirende gedienet. (So findet ſich auch Nicodem) alfo thet auch der ers Beſtendige 
tzog von cken / vñ der gefangene rſt von € Es | Wwiberbas 
ter leutdasbuich verworffen darum̃ fic ín azoffe gefahr Foffien vfi ins efenb sieben muften, Auterim. 
Aber affo muſte die Prob gehn/dis war den Papiften eyn lieblich ſpeetackel / frolockten / vñ 
meinten ſie hetten nun gewonnen / wie in jren ſchriften zuſehen. Aber Gott halff ben vnſern 
auch auß diſer not / vñ erhielt dannoch fein kirche / warn noch vil tauſent ſo die knie für dem 
Baal nicht beugten. 
Es (icf tol ber Keyſer epa offentlich decret außgehn / daß alle ftánbe vnd ſtaͤtte ſolten 

das Interim annem̃en / aber dannoch ward damit das Euangelium nit gar gedempffet / 
wie faſt ſich die rechten bekenner drucken vnd ſchmucken muſten. MU 

Die Venetianer fieffen auch eyn acbott außgen wider ber onfern buͤcher / wird bic In⸗ —— 
quiſition getrauet / daß ja allenthalben der Satan fein Reich ſtercke wider diewarbeyt.  Zurheri bis 

Damit aber Gott in der ſchwacheit fein ſtaͤrck beweife erweckte er vilfooffentlichwider er. 
das Interim ſchriben / wie faſt co ber Keiſer verbotten / war faſt mit den erſten Caſpar Aqui Interim an 
fa 3u Salfeld / vnd wolten auch die jungen Fuůrſten von Weimar bas Interim nit annem ns 
men wiefaftder Keyſer bey ju anhielt.Steid.lib.2r. 

Wie auch die Predicanten zu Dim beftendig blieben/darüber auch jr etliche gefeng 

lich weagefüre worden. Steid.lib.at. 

Diefo auf forcht oder gunftdes Keifers von ber erfanten (cbr abficlen / wordẽ zwar nit 
all ſo bald von Gott geftraft/doch fand fie Gottes rache hernach / da ſie ſichs am wenigſten 
verſahen / vñ ſtalte in Gott eyn ſchrecklich exempel für/an Franciſco Spiera foinversweif 
felung fiel vnd darin ſtarb / weil er bit erkandte warheit verlaͤugnet hatte. Sleid. lib. a r.  Spierz ver 

Diß greulich exempel bewegte Petrum Paulum Vergerium Biſchoff su Juftinos werfflung. 
pel in Iſtria sur beſtendigkeit / welcher vorhin des BapſtesLegat arta geweſen / vñ wider die le vod 
Lutheriſchẽ ſchreibẽ wolte / durchlaß alfo o buͤcher / vñ ward mit der warheitgefange usbekerr, 
vñ bekert / ſchrieb darnach eyn widerruff / vfi entdeckte wol der Babyloniſchẽ hurn ſchame / 
fotbut Gott ur zeit der prob / etliche fallen / die andern ſtehn auff etc 

Was diſe scit vber in Saxen vñ Meiſſen für Landtage der Religion halbe gehaltt / vnd 
wie fernfiejndas Interim verwilliget / wie fich die Niderſaͤriſche Theologi vñ andere dar⸗ 
wider gelegt ofi toas für zwiſpalt vfi árgernuf daraußentftande enter ben Confeſſſons ver EM 
wandte? Augfpurgifcher Gonfeffió/bi auf oife tag ober den mitteldinge/ vii andern neuẽ 
arten zuredẽ den Dapiften zugefallö/dauon nahe ace oin 
cheil das andere Die weychen vii fteiffen Confeſſioniſten darüber fich die Dapiften wunder 
bund machen / ziehens all auff jren voreheil: Dannoch ift dadurch jr greuel nit 


gerechtferti 
get/noch gedempfft / wie faſi grofle ärgernuß darauf entftanden. Suri 
uslacht vñ fpotenach feiner art wieauch nr vnd ſein anhang / aber was hat fic es 
e : 
Magdeburg ward sumandernmalindie acht 10 19149. vnd weil die ge⸗ Magde⸗ 
lchrten daſc ibf wider das Interim fchriben / gebottder Keyſer auff epn neues ben ee 
fiezubefriegen vnb jren fchaden zuchung®; | 
Eshieltenauchdie in Teutſchland fonderlich jre Synodos / Biſchoff der 
wii ticffcn jredecret auß gehn / woitt Furgum bas gantze ber aufgenine ai, "fh 


562 Von der Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Lehen 


inanderer Landfchaft/fo fic jer juriebiction unterworfen fein wolten / aber 
Would ne ER iter o e tard iir 
Bib om ber von a veilt ARR 

Indult des [olten auch macbtbabéctlichen bas Sacrament enter beiderleigeftalt / 


zuzulaſſen / welche 
gleichen. Der Bifchoff zu Mentz 


de * 
bot den Heſſen (che pfe ghabran aber cole fiche die Predicantt mitangehn/ 


ſagten jr lehr were —— dorffen keyner Baͤpſtlichen jndult. Sogiengs 
an andern ortern. . 
SG er woen abermal ctliche in Franckreich verbrand vffi verdachtes wille der £utfe 
rich lehr/alsder Konig su Pariß einzog welcher ſelber zugeſchen / ließ darnach eyn Ediet 
außgehn wider die chr vfi lehrer des Euangelij/ da er auch mit namẽ verdam̃t / den £utber/ 
— — Melanth: Bucerũ / Cafumum vñ andere. Zu diſer zeit 

Magde⸗ en die von Magdeburg eyn — außaehn/ Darm fie orfach anzeigten/jrer verfol⸗ 

burgbefang gung/befanttjrelchr offentlich / vñ befahle fich Gott vitallerfroifien gebett/ Ru 

nuf. die Interemiſtiſche C eremoniéauffrichtctt bem Bapſtum̃ wider in fattcl zuhelffen ec 
ſe jre beſtendigkeit ſchalten vil cyn halsftarzigfeit/fonderlich die Dapiften/ aber ce müfferte 
alle from̃en loben / dan fic mit jrer befiendigfeitvilen andern vrſache / vñ con exempel geben 
dem mütenben Antichrift fich mutiger zumiderfegen.ie. 

Straßburg Dievon Straßburg verglichen fich mit jrem Bifchoff / Bat ber Bifchoff wider 3. 
Kirchen einbekom̃en barin cr fief: Meß fingen Anno go. ward ongefehr eon tumult in ber 
Kirchen / weiß nit wie/zogen die Dum̃ herꝛn den andern tag all wider hinweg / vnd blicbaffo 
bic Meß noch etliche Monat dahinden.etc. Sleid lib.ar. 

Wan nun ber Chriſtliche Leſer mit fleiß betracht allerlei geſchicht diſer zeit / darin bapſt 
Paulusden Antichriſtiſchen ſtul hat ingehabt / befindet er / dañ toic groſſen fleiß vfi gewalt 
alle Potentaten vñ groſſe Herm diſer welt angewand haben / der Roͤm:kirchen zuhelffen / 
ſie dannoch den Rom:brand nit haben leſchen könnẽ / nach ber weiſſagung Apoc.ıs. Man 
ſihet auch die rechte foum vii geſtalt der fircbé auff diſer ſeut / da ifl widerſt and / 


vnb geutz binden und forn / inwendig vfi außwendig / vñ doch ſieg in bcr fchtwacheit/ Gott 


ſtrafft fein volck / doch mit maſſen / ſchuͤtt feinen yos nit gar ober fie aufß/fonden ecrfamfet 


fic wider mit feiner erbamung. Er (eft fie trincken auf dem Kelch deszome/aberdie®ottle 


ſen mäflen die hoͤffen außſauffen Alſo ſtraffte Gott fein volck die Jůden / vfi gab ficinbie 
— vnd halff jn doch hernach wider auf oem gefängnuß.ie. Jolgetvon 


Das itf. Gapitel. "e 


Bon Julio 5. und feinem eben und haͤndeln 


vnd was ſich darbey zugetragen. 


iQ COlius 3.der viert Antichriſt ber halben eub letzten zeit des 1 Qu 
TR — eidem nada ofen dim 

"M 12.Ko0Nnat/Io. ^ 
E. i. Sua Sıc vorhin oannes Mariade Monte ic in Gatta Din 





ba feine voreltern "m ds 
2. ein Vatterhatteopnen Bruder Antonius vom Berge genannt/deriwarepnwors 
nenimer Cardinal / durch welches erzum Doctor worden iß/undoil Soi 


s. Asa Crib e M rid werden / fateri empor verein, 


centiue Aretiner zů Rom / vom Schloß des Berges Sabinialfogmant/ 
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ers ondern auch sum hauſigenoſſen wider an / — ka 


9 en Semi srpsetefei wot 
fuia rue ami Carb oſſen gemacht hatte) ward 
ein ſag zu R —— Arad ob erſcho 
s Capuc ee DAR mela meme. 
terauff bcm cib.auf Vergerio 
so. Vñ als ————— 
freiherau — de inline nb wen m finir dra | 
bi/wollc/fpracb er / was abt jt an mir erfcht daß jr mich zum Bapſt gemacht | 
twcilbas gli erpebetwelchd co mill / vi mich vuuerfchuldter fach auch erhaben | 
dp en re Carbinal m 
gulde heifierleindaßerg | 
er 
land fprachen elicheumfehersy er wolle misdem hemmerleim den 


1 jerfchlagen.Stad.lib.zr. 

— fio Sctauio aab cr nit alleyn Parmam wider / ſondern machte jn auch, | 
zum Dberften Amptman ben fic Confalonierum nennen. Dann bic Jarnefier hattenge⸗ | 
holffen baf er sum Bapſt war gemacht worden.iden- 

I3. MAkanium Columnam / welchen Paulus 3 mien opa ain c 
X4 Er hat gern Schweinenflepich vfi Pfawen al er aber Podagriſch bat 
Artzt verbotten dem Kuchenmeyſter fchteinen anzurichten / tco dig 
| ersürmetvnb gleich Gott geläftert haben/fürgroffer heyligkeyt. Dal 
iv. Aserauchbefohlenhattebeim Morgenmal emen Pfawen auffsuheben bif jum 
abentmal/dacr Gaͤſt im garten haben werde / ennbboffeibige nit geſchehen / ſolte er auch 
greulich geflucht und geläftert haden / da jn aber con Cardinalerinnert/daf fein heyligkeyt 
fichnitalfoerzärnen wolle/hater geantwort Weil GOtt fo faft gezůrnet habe vmb cynes 
Apffels willen / daß erdic erften Eltern auß dem Paradeiß verftoflen / ob dann er ſein ſtatt 
b —— ſolle om eines Pfawen willen / daran mehr gelegen / als an eynem Apf 
ereume 

Xepübe 16. Annorsgolich Julius cin bulln aufgeht vó Concilio / ſo zu Treit wider folteangeht 

suffrzum.. imma / darin erfürgibt/bofi jm auftcb cin G'onaliü zuberuffen vñ anzufert/ vñ er begere 

Concilio. Teutſchland wid inrubsubringe/foallezeit ben bapft in gioſſen chrn gehaltẽ habe / drum̃ he 
ruft er alle geyſtliche Herm dahin / will felber ba fein/oder fein Legaten ba haben. i£. 

Er brangihoher / wie chn vicarius Chrifti die Teutſche mehr abzuſchrecken Darin gum 
Soncitiozulocten/welchesder Keifer felbft wol wargenommen. Stei.lib. v E 
17 (tas 
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[s mun dasConalium Anno gt. wider angieng/zogenauch dahin auf nu 
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— — pera König auß 








Doch auch —* jre Confeſſion * 

—— —— geſatz vñ 

rmen fuͤrzu vnd nicht anzunemmen von jeman 
Er hat auff eynmal im Nouember Anno sr. 13. Caroinälgemachtfeinanfang aus 
ſtercken nachjrem brauch/warn alle Italiaͤner. Sleid. lib. 23. 
26. Annoisz2.den2. Marti gabteo Bapftes Legat zu Enidentvollfofient ablaß auf 
alten Geiſtlichen fodazugegen/die Kirchen befuchten/beichten vnd bettenetc · lib. 23. 
27. Was die Proteſtirende auf dem Concilio gehandelt / ſonderlich der Straßburger vñ 
Wuttenberger Legaten / lißt man auch daſelbſt / ſind beſondere fchuifften dauon 
25. Als H. Moritz Augſpurg eingenom̃en / vnd nach Ißbruck zuruckte / ward das Con 
cilium suftébert/aaben fich die Vatter in bie lucu warn aber Die Zeutfchen Biſchoffen 


25. Also panum etm Patenffchen SifehoffDreiger ordensnsltesum Cat 
m 
iinal madftvwibetunben jm eti Gapbind(/o vani — —— ſchẽ 


kezerer befleckt / darauf gab er antwort — diis nit beſſer / daß wir jn 
* Cardmalshut dauon ſaͤuberten / vñ in ons beſſer verbunden / Dann daß cr gar von 

Bye: nim vnſern Feinden wie Vergerius thete. Bal. 
3o. Der Konig inn Franckreich klagt inn femem ſchreiben ſo er an be Conuent ʒu Tri Ronigs viz 
ent geſchriben / vber den Bapſt / daß cr nicht zum friede geneigt vnnd eyn groß Feuer an⸗ the vom 
gesünder habe darzu sur vnzeit / ſagt auc er halte diß onini fürrechtmeflig/fon — a có 
dern für einen Conuent/darinn nichtder gemeyne / ſondern etlicher engennuggefuchtwür luo, 
de. Almen ie pnander hmm inf well Sub 
perder ^ gae ti Euangeliſchen ꝛc. Sleid lib. 22. 
3t. Diſen Bapſt hat eyner ſeines gleichen / Hieronpmus tutius mit namen vertha⸗ 
diget / wider Vergerunn / Marium onndandere / die feine ſchalckheyt an Tag brachten / 
vnd er hatfein Buch mit eyner Bulln beſtettiget / vnnd bat diſer Bub Teutſchland arcus 
fich acláftert/auf baf ber Religion. 
321. Zudiefesunnddesvorigenzeitenwar Bäpftlicher Legat zu Da / Johannes 


ee 
bomet. 


etiwerden/ darauf jre offene 
mwolln onfere Hirten fein / wolln alleyn Xi 


. Alsdißgen Kom / bat esgroj ließ der 
ET e E 
t Joicconpmum Moronum den Mutinenfifchen Ergbifchoff fat er gen Auafpurg 

Xa Ai (welche i be) | 
ine autc Bof det e td 





Von etlicben Wunderzepchen / fonderlichen ſtraffen 
tno denckwürdigen geſchichten zu diſes Bapſtes E 
> geiten zumercken. 


Nf Tto1s5o. Batman ju Braunſchweig am Palmtag nach Mittag von dreimbiß 
ee Pal breiter ftral gangen gelb vüblo/ 
Peſtilens · ¶ ſoauf beiden feiten [pit accio xc. Goicwurm 
Es war diß jar erben in Thüringen vi Meiffen/zu Eißleben ſtorben indierg 
Shwed Hundert Menfchen. Zu nigsberg mn Dreuffen bei 3o.taufent Mienfchen.ibid. 
De T Dißjar bat man gu Wittenbergim Sunioam Hiifielepnrot fchtocro gefchen/ond 


Tod 
Kenn.  Dibjar farb Granuellan des Safer innerfter Kathyan fein ftat fam Anton: ſein Som 


Braun⸗ ¶ weg als die Cardinaͤl wider heimzogen von Romnachdes Bapfics wahl. € feb. 
fdxoeig. ndifem jar ward auch Braunfchtweig beldgertvon HHenrich / ihet auff dem Sand 
Mt groſſen fchaden/Fondte aber ber flattnichtsabgewinnen.Steid.li.a2. — . 


Suebebee — Der den Keyſer ono Ferdinandum.Steid.lib.22. 
Zömg. Sranckreich vñ Engelland machen fried mitepnanber/6cfotfict ber &dnia auf Franck 


Nlagder — foll ber freundfchafft enter färftnefligen Derfonen.ıe. 
— bes J9. Georg von Mechelburg vberzeuchtdievon Magdeburg / woꝛden im erſten angriff 
9^ ¶ die von Magdeburg geſchagen vnb verlom etlich geſchůtz vnnd anders. Aber fie blicbeng 
glachwolgetꝛoſt vnnd beſtendig / wewol bald viel andere mehr fic holffen beldgern / als H. 
Montz / ber Churfürſt von Brandenburg mit feinen Vettern Albert vnd H. Henrich | 
5 Pleite Yon Braunfchweig.&teid.lib.24. | 
Mis e» js Rarb auch I. Vlrich võ Wirtenberg/an des ftatt fam fein Son N. Chriftofel, 
er Landgraff wolte zu Mechel außreiflen / weil fonft alle mittel jur c | 
vin 
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m / Man ne yer 
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iid aeo oic — ponit ãâù 
f en on man 
| Wiegen pigander Soungekhen nun mann : en 3 
22 
& gewitter/ in Duͤringen ward die Vngewit⸗ 
k fieley ss funeri Dtm mtd v ver. 
apa UN reugberg m Eee vnd Hund fo unter jbm faf, 
zu Newe Meilnaw ern (tud? vom Cpiler bei ſaſſen / vnd beidem 
ar enirn —* —— ch Oak. —— 
siftau Ochſen im 
Send! donnerftag vor Pfin naf hat or fur en ach | n T 
| 7" cambi jitiff auch aro armáffc genen im Syochimftbaf/ vnnd ijf die Elbe Gewsffee 
b bci Menſe dot getocfen.ibio. Diß gewaͤſſer ut 
— — heat A ci yen PAP — 
j Snforaud akrictan denim Poids. > a — 
ME Lr enc MANARE. 
ar, AI. 
zum nang iuam x. à berg vnd Leipzig / dauon eigen Emma Dep Som 
Eben auffden taa finnepneim Docff um [wise N ae ac alb mit 


bom / mit o. füflen / hieng auff der eynen feitteneyn groß ſtuck rohes fleiſches herunder / s.fäflen, 
war greulich angufcben. Goltwurm. 

In diſem jar ijt auch sum t alioa — bei Widſtock inn der Marek gelegenvon Wunder⸗ 
epner Rigid: bp ie obit hm vnb batte 2. bórnerauff lich uno. 
in cd en / kein naſen / das maulweit auff/eyn viereckete suma / ohn halß / 

(ger iin leib gewachſen / hat dinne ſchmale beine / eyn dicken 
ven iram darım * —— T le; dei —— Goltwurm > 
m enjar / iſt montag na rinita ifenacb unnd Gewäffer. 
(cbr groffer Segen gefallen / naseyn fes Aapkrachm / ——— — 
fuͤnff Heuſer vnnd eyn Dann mit fünff Rindern hinweg gefüret / zu oy otim 
fin SJungen/foder Pferde gehihtet/fampt etlichen Pferden ertrencket onnd weg gefüs 


nndifem Yarergabfich Octauius des vorigen Bapſtes Enckel / Kriegfůr 
maan Königin ———— ——— 
newen krieg in Italia für Parma, Sleid.lib. 22. * 
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hats im BE ee vnd chet 
— Be Mar ono if Schleier fobesSennabende iegangenacht acl 
Won, Met /grewlich 





burg der 

en Emmd.lib.23. : 3 

Sarbitt vñ re Mauriciusonnd Margaraff Albert fchicktenLegaten zum Keyſer / vnd 

em 

graffen. ewe ie dargegen fich verpflicht vnd bejchweret/csbarten auch vict andere Sürften für j 

18 abcr ber Sic | sid ta ua ERDE " " 

Carimal —  — Sym 15. December diſes gi jars / ward der Varienſer Biſchoff auf Dalmatia / ſo 

erſtochen. newlichchn Cardinalwordenzu Trient auff dem Concilio erſtochen / geng eon gerücht 
aufi/cr co mit bem Tuͤrcken gehalten / den Mordt hat eyn Jtaliäner bcgargen idem. 


* Sleid 

Seihenan ¶ Den 20. Decembris Bat man zu Aſchůtz am klaren Himmel geſehen con groſſen 

der Sonne, Crck omb die Sonn / ſo aufßwendig blaw / ſtunden zwo halbe kugeln daran gan rot / klei 
ner bann die rechte Sonne die faber vnnd blitz von fich ſpreuten / als ſchuͤſſe man / gegen 

nnutternacht ſtunden zwen Regenbogen darauff vnd andere mehr / daruon eyn truck auf 


gangen / itc. 
un diſem jar ſtarb auch Heinricus Pfalsgraffe/ Biſchoff zu Worms vñ ju Frei⸗ 
fingen/friegt darnach eyn jedes Biſthumb eyn eigen. Beu 
Beichen au Anno 1552. ift ju Schönfelde inn Böhmen die Sonn blutrhot erſchinen / vnndiſt 
derSonn, gleich alsblut auß der Sonn auff ic Erdengefloflen/parnach hat man zwen balcken das | 
| er die Sonn gar gelbworden.Goltwurm. 
Korn regẽ. $ fijar Bat es zu Klagdorffinn Kernen 3 mal von Villach am Sonntag Judi⸗ 


a Kom geregnet mo ſtunde / hat der Regen zwo meil gangen / hat das Korn eyner zwer 
hand dick gelegen / war etliches braun / eiliches weiß / das Landvolck Bate auffgeſamlei / vili 
gut Brot daruon gebachen. 

Srewlicher Es gab diß jar viel grauſamer vngewitter vnb Hagel / auff Bartholomeizwiſchen 

Wegd. , 4vnbs.nacbmittag ift irm Hollandt zuů der Dordrechtenngrofler Hagel gefallen / haben 
die Hagelſtein mancherley figuren gehabt/feind eilich pfündıg geweſen. 

Vngewit⸗ Es hat auch inn diſem ſar den 13. Januarij gedonnert vnd geblitzet / hat an viel or? 

ne teneingefchlagen/ift der Donnerfchlag mehrdann hundert mal weit und brat erhort wor 

: den/das auf dem fcorab offenbar worden/da es jc ehner bem andern zur newenzeitung zu 
gefchriben/habdasdonnernfelber inn Bchmengebört. Es ſchlug dazumal cn auf] der 
Engelburg bei Schlackenwerde / etc vnd an andern orten mehr. 

Geföre, Zu diefer zent warn hin ond wider groffe Stute/fonderlich inn Heſſen / thet die Löhne 
vici fchadens/zubrachviel Brucken / auch die zu Marpurg vnb Weilburg, / darauff fole 
getder Sürften verbuͤndtnuß vnb krieg wider den Keyſer. Goltwurm. 

Zrdbeben. Es warn auch viel Erdbeben inn Meiſſen ander Mulda / item im Jochimsihal / 
zu Eger / xc. habe zu Buchaw in der Boͤhmiſchen grentze ſelber eyns gehort / dardurch das 
Hauß vnd Bett auff bcm Pfarꝛhofe darin ich lag / erſchuͤttelt ward / etc. 

Blut gereg Bei Merſchurg ift eyn Teich inn blut verwandelt / vnd hat zu Hoffſtat inn Frau⸗ 

net. cken blut geregnet und ftc flafch.idem. 

Zu Bon am Rhein iſt ben 1. Mey eyn Kalb geborn mit 2. koͤpffen / ift der eyncy⸗ 

Wunder⸗ em Haſenkopff gleich geweſen / hat drey augen gehabt und zwen leibe gegen einander und 

Uc Ralb, o füffc.Gvoftourm. 


S en es ; $. " P * * 
Po d Inn diſem jar im Januario ſcind viel frembder ZO dac vom Gebuͤrge vber Rhein 
nach 
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is ETUR nma —— 
Frl nter der weichen a 


deba andit von o. Siu ramen Sy um "mb s. 
entſtanden mit Hagel onn ee" AES 


am Schlofthor daſelbſt zu ftuckizerfchlagen/ als weren fiemit ——— 
un — — c cet 
Kap: o dpa ^. m em * 

m felbigen ar oct u ERBEN: gebom 
HPV dea — chne ſtund auff dem sir AS 


der weit ba abel vnnd Ore) beine 
vrai Dean fcn) Qu re ia tuat 
an 

M Albert chutbenen Nürnberg/vem Teurfchen Meifter / vnnd den 
— — nn — Meng — 


Es ein ee —— Georg von 


a 5* 
wunſch. Sleid lib. 


vnd gelehr⸗ 
o eium pae Cafpar Hedio Prediger zu Straßburg / und Dfiander in Preufs pem 


e Sota belaͤgerte Meg / nam Marggraff Albert zu genaden an/ welcher bie 
Frantzoſen ſchlug / vnnb für Meg zog / namen bie Kepferifchen Hedin Mor au 





2. 020 — vnd Leben 
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c: Cab: Curt. 





reet er 








— an — en 


— SUD Robe Yard en zufamen gewach 
und sicque einen die half aetas 


Fa Bf 0 sm ia mri wt desi 
— quen Rl prm erinn Shen beider Statt Wanſew cone Dot 


voll Gotti y der bof 
Sun eI heels sois qal ebd SL ee 


^^ Getteldflrrer Rib aft ie en curi et 
ea en eigen truck au 


on mene uem aamn gm. 
—— - daz Junn hat hat uns gefehen neben der Sonn eyn Manfbilde 
am Sußel, hittpnem grawen — darnach viel Manier deren etliche G'arbináfeennb Bis 


garmin "Damach2. ES $m fester mh Qd d 
E E itcm ma we 
e E Arge —— iter coma? olmunm. —— — 


Dunne ro blut geregnet / vnnd ift ben r7. Auguſti st 
Freiburg in Meiſſen vnd darumbher con * Erdbeben geweſen / tc mach der Schlacht. 
Man hat auch coti Creutz vnnd frwrigen Mann vber Wittenberg gefehen/ vnnd 
— 88 — Pon mancherley wun fo vorder folgenden Schlacht inn 
lans. Sarenhergangavfchreiberauch Steid.fib.zr. Es zeycht fbr auch viel Cammcerarius 
an imm (citer oration/?. Dann es entftundepnjemerlicher friegin Zeurfchland, Marge 
—— anticmen / griff die Biſchoff vnnd die von Nürnberg 
wider 4 — — Philippum die Biſchoff / —*— 
el vnb Hergog Erich fein Vettern an. Darnach kam der 
aff auf Francken inn Oaringen vnnd Saxen thet allenthalben groſſen ſchaden / 

- ides ge Mauricus auch abfagten/vfi lieſſen dauon eynelangefchrifft 


*yutij tear diegroffe Schlacht zwiſchen Hertzog Morigen und Margs 
—— gear bliben inn die g.taufent auff der Wahlſtatt / 4. Her⸗ 
doge / verlor 83 2. ónc/2. Graffen vnnd Freyherꝛn / viel Rittmeiſter vnb 
Haupileute. adt Veit — Keutter fahnen vnb 54 andere / tc. bliben duttalb 
bri Sins War pn wunderliche veränderung / Herzog Morigunnd Hertzog 
/Sónig Stan des Landgraffen huͤlff waren auff js feiten / auff bcr 
araaraff Albert und Hertzog Erich/gingdasgefchrender Keyſer vnd Serbis 
en su beiden theilen biefrefft ber Zeutfchenzufchtechen. Aber es iſt wider⸗ 
para geſtanden worden/zwar ce tear ben Papiſten ein lieblich ſpectackel /wicwol 
fic nicht ledig ablieffen / Sleid: lib. 25. 
Cardinal Der Biſchoff von Meg vnd Cardinal Leuoncurius / faſt chraeisigerlangte vom 
weg Konig den Geiftlichen gewalt / welchen er fo weit ſtreckte / daß erden Rhat ab vnd eyn ne 
| NP NEE Er hat auch alle Lutheriſche bůcher da 
verbrennen faffen.ibem Sleid 
Verindes ^jnn Engeland rn aroffer Aufflauff nach des Konias tobt/marb der Now 
* En chumͤriger Hertzog gefangen vnb acfópfft/onnb ward Mariazur Konigin auffgcwerfs 
— ae rc vicia jaren eingezogen. Steid: lib. 25. 
Krieg. Die von Nürnberg vnb bic Biſchoffen namen Marggraff Alberts Land con /vnb 
ward 
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e C MEAE Rai 
Die Ständei Inden asien, 
Auguftuswegerts/ ward beim Keyſer vnnd — Serdinandog n Noch vn⸗ 


Hertzog Heinrich zog von Brau gab / durch Thi | Jo cuim, c: 
fan Sriderichmitjhm | foliia Ca — 


ben/ 
or ——— Fe E E e Tür, 


nen dlteften Con faffen 
Di jaramanenes Zoe Rab auch Jab Sure ampie Dam dob. | 
beidenen von Straßburg. —— 
A Im — onn (in onsb lato auffaange join gorgen te — 
ogen / ſo —S— — 
Anno igç. am Newen jarstag/feindam Himmel 3. ſchoͤner Regenbogengeftans Sonn. 
s feind von etlichen 3. onnen Drey eoi. 
Den 19. Februar hat man zu ———— — 
oret fon req Sara vea negate negari tare 
non zu ato idi 
9.Aprilisfeind zu — eg Mond: 
ara Do echt 


(ft ber Mond auch blutrot erfchinen / ift datnach Die Statt 
verbrandt worden/? 


Man Bat auch ſonſt mancherley zeychen an der Sonnen — m 
kugeln / Creut / Manßbilder vnd dergleichen die Goltwurm all lai oi 

Den 5. Wartij hat man in Pom̃ern zu Campe auch 3. —— Pup es Sof 
Regenbogen. Wicca peer i-r octaua Sie en CMemyngodó — 7070— 
flattonb Regenſpurg / item in der Herſchafft ßfeld / tc 

Den 10. Mariij Bat man gegen abendt zu Schalen in —— Fewr am 
auch wunder bina geſchen eshabens vber Perſongeſehen / bei he Ka 

of favr —— von auffgang / vnd nach midergangfich erſtreckt / —— e 
itam/ıftauchzu C^. Thomas nahe beim Meer gefehen / bae fewer kt m 
eyn brennender balck / gegen nidergangmwar es gleich eynem fpigigen glüenden eiſen / bars 
auß flamen fuhen / vñ gab vberfich viel funcken / die da ce teutfchten das mans horte/ i£. iff 
dauon cpi eigenfchrifft und zeittung außgangen. 

Den rr. Junij hat man zum Blech s. meil eon Nuͤrnberg gelegen/felgamedingge: Reutterinn 

eben. Erſtlich bat en blutiaer from — schoss facite lom der lufft. 
tern oder kugeln geſe —* vortauffaang kom̃en / darauff ſeind Reuter 

mit blawen faͤhnlein kommen / ſo eynander gejagt und geſchlagen / hat in die 1o.fiumdeger 

weret / iſt ſchꝛecklich anzuſehen geweſen / rtc. 

Den 13. Junij Bat man ju Jena des abendts vmb s. vhren bic Sonn fewer rot geſe Saͤgam ge 
ben / darnach ſeind ſchwartze kugeln vmb die Sonn gefahren gegen mittag vnnd mitter⸗ — 
nacht / vnd durch die Sonn / als wann ce ſchloſſe weren / vnnd ward die Sonn blut rot Sonn 
biß fie vntergieng / die kugeln aber worden / etwann gelb etwann ſchwartz / tc. 

Diß jar bat eyn groſſe Peſtilentz in Sibenbürgen gewutet / ſo im «3. jar angefangẽ / Peftileng. 
ift auf der Moldam hinnein kom̃en / hat uuo: gang Grichenland durchſtreyfft / vnd viel 
andere Sand mehr in Tuͤrckey / ſeind vil cut vnſinnig woꝛden / man Dat fic an vil orten nit 
all begraben koͤnnen / daß die Hund jhr vil gefreſſen. Man 
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Ping = Man hat ben 24- Jutijdiefesjars zu Waldeck auff oem fchlofbei/derStattKentnatg 
esse. uber Chur Pfals gehörig umb io vren desnachts am Himmel 2. Süriffcr / hat 
jur reg vom man batauchzu Prag felgam bilder beider Sonnen 


geſehen / daruon au ltwurm / tc· — 
Blutregen. €: Dave —— zu ——* — blut geregnet / daß alle 
———— p» gato bei Cewen con Fülln ges 


Säriten vns Mar 

gemad)vü nach auch Blaſſenburg / ſo Keyſer Ferdinando vbergeben / er gab die flucht erſt in Lochrin⸗ 

ag geuoarmad I randircid — 
gehn / vnd warder vonder Kammer inn die achtgerhan/e. 

Hertzog Heinrich forderte viel gelt von vnnd Stätten im nidern Saxen / 
item Rotenburg art der Tauber vnnd bem von Hennenberg / bof alſo allerley Stände 
im Zeutfchland acftaupt worden. 

—— Earolus Hertzog von Sophoy / welcher jet des groͤſten theils feines 
Lands beraubt war. 
Love am Der König auf Frankreich fielwider inn Brabandt vnnd Burgundt / nametlis 
- 2 nvnnbbeetiaet Marienberg / verheertedas Schloß Dinam vnnd rato 
arien Luſihauß vnnd anbere Staͤtte mehr / ſchrib an bie Stände zu Srandfurt vers» 
famlet/warumb er Narggraff Albert beherberget fchreibt fcin vngefell dem Keyſer zu / vñ 
Abnigphi⸗ Pitt fie wollen feine Freunde fein’. Sleid. Surius Frantz. Chron. 
— Den 9. yufij fam König Philppus im Engeland/ vnb ward die Hochzeit gehal⸗ 
féngelano. ten am tage S. Jacobi.idem. 
eh Albert wardnoch eynmahl vom Keyſer im bic acht geihan / mit all ſein 
Helffers hůlffern. 
Taͤrckiſcher Anno 1555. feindabermahl3. Sonnen zu Weimar geſchen worden / vnnd *— 
c" bera. Martijumbmittag in Düringen am hellen Hüm̃el bic geſtalt conce Zürchichen 
von Sebelß geſehẽ / welches ſpitze gegen mittag / die ſchneide gegen Srient gericht / iſt darnach 
vom morgen eyn rüber wolcke Darüber gangen / vnnd der Sebel noch con viertheil ſtunde 
geſchen worden. Goltwurm. 
Wunder⸗ Syene. Sebruarijiftinn eynem Dorff Pfeffelbach bei Weinmar von des Hirten 
gebust. Weib eon ſchreckuche frucht geborn worden / ſo doch nicht zur Tauff kommen / war vns 
terdemangeficht feinem Venſchen aͤhnlich / hatte feine nafen/2. groſſe greßliche augen 
bei ennander offen / eyns groſſer dann dasander/ ſtunden nicht wie andere augen in grubl/ 
ober den augen war con zapfflein / welches als con ſtraußfeder vberfich ſtunde / vnnd batte 
eyn fang sottenbe kihn / an ſtatt bee mauls cin FLein loͤchlein / wer es ſahe erſchrack / tc. 
Erdfall. Diß jarif gu Bercka inn Düringen eyn Erdfall geſchehen / etlicher pe dieff / 
darau 
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drauß eyn dunfigeftigen / bafi wer hinciugeſchen truncken 
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Mete i Vig ri —— ctr cmd tg A 
| | ye —— ein gefallen/ mit conem vngewonlichẽ 
runden f ine feier oin 
m —— Ar 


ara, t I. 


Qon etlichen Geſchichten fo der Relig ion b 
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bic widerfpenftigen — u 
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icbt annemmen 
zr cd 
net —* Ps) : 


annemmenac. 
weiſt darauß daß mit dem pute werde 





'à — — an m 
/vñ nit dem Concilio /vñ oen mm 
vnm amu Storm cj 5 


S nm lieſſen cyn fchreibenaußgehnalsfieam erſten an achte —— 
os fi tiis (cire beftenota fein: — — Hau 
guſſerſte zu leiden dann daß fie bem Rom: insiteif fido meliewontemortips ı.begern burg. 2E. 
man molle für fie bitten/ond (ich jrct erbarmen. * 

Degen tens vage ern — 
ee heffug / darauff thun ſie jte entſchuldigun een Wann e 
lan jn bie Re eilaſſe / den adem need V ve wandern c 


Miis —— ris im December abermaleyn crtift fchrifft anfgehn wider eg 
HP a iip un” 
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¶ Tag nach vberane wonung der der ſchrifft / wo nicht / traueter jn bie duſſerſte ſtraffe. 
Es li lan iber a 
me 


vnb | iamen / Void drei eder seinen Xo — 


ERBE are m dr iib ee auf Preuffen/vondertoefentichengerech 
o1est.fam neue le 
ke ee rs per m Ri di ln 
1 Bean enfin dci — —— —— 
—— an etii ch freueten. — 


oncilium / dem ſich eof 
—5 da 
— org —— dd aA ipa vig 


ter willer auch 
Vom Cond - Vica prhtrga iid ndn ande zum Concilio — 
lo : RIT Ser orici arie 
ess er d en / das nicht gehe wie auff bem Coſtnitzer C ona 
—— guſt: woꝛde die win g bert io. warn / gefordert vfi ju rede 


Md Prediger zu Augfpur 9t 
aS HE palbi/vi met nit t/ worde aan oſſen folttiumendig3- 
Dating t ehe ———— — —— — — 
—* quitur memo prets alfo batman auch mit andern gechan/ vnb mit ben 
ie = engen habs vs oU in gefordert:?.dißtraurige ſpectackel gab bert 

c ns iger rn See RE er enean ata d M 
Lees teresa y i-a qi 
M MM vehi ru os ifi ma 
t au des Fóniae in Franckreich mi /weicher auchan 
estes uva snafid opt vfan (ep tooltc ers cnet Conan wicwol cr Papiſtiſches 
oe, bens/ — oou eu erinnern hg 
olgung/auch wider den bapft war / ieh ig Vn en Via = chn wider 
| ——— — dnig die gefangene will 
Noah — macht/fodoch£utheraner/oierfelber ein Papif / ſie wiſſen die vrfach nicht. Aberfo 
munderlich tzoſtet Gott feine Firche/auch oft durch jr eigen feinde/ eif wunder fehen vñ er⸗ 
kennen die Papiſten nit/rühmen mitler weıljre erdi erdichtewunderwerek/ man etwan epn bild 
sos o5 Qremist/ober gelacht/wiemanim Curio vnb andernfihet. 

; — atberaeringftenwunperwerd doter dimi, 
Shape 16 Magbchurgfobeftendig Danbit/bfi nter fo ovilen feinde bannocb crbafté 
burg. fer/ Konig / alle Biſchoff / ja bas gang Reich fchein jn zuwider fein/vfi Bctffen fie 

mas habt fie — anfang bcsfrigs/fo meiflrtich ober ben ing 
Bi hevertlgetabantltenp oe Dihitoria folgende girauptet.Dauon Cat ib.a3 

" Milereciliworbeniche beccta gemacht zu Cribent/ von ber uffeviberegtdfung/ 

qom Cond na PiFanmen dahin etliche Theologi vi gefandiz dert von Straßburg vñ bes. 9. vo 


lio. s tiae. "iss fie gehört wordi/fiewarn fo toillfurfi tvie cin Sau ins Juden 
B/tbica oration abzunemmen / bod namen fiche die groffenhdupter vnb 
: ni ve 

Ceſpar eg er zeit er von Augfpurg vertriben/atCafpar Yuberittus/nachdes 


um —— angen zulehten mitgroffer vertounberung viler / aber es Bat ju fere 
aft gercuct/wollen etliche daß er für braft und vnmut tgeftorben fci. 

c Protes dyes coctum Januarij auc Mauritij anbter gehn Tridentauffdas 
— Conci fateri de aufbrchen jren Theologen / vfi bif fiié 
Den Coni gehoͤrtwoꝛdẽ⸗ ver ei irtenberger roch jn ſaur in Dienafen/weilfiedes 

— [Aure air —M 220€ 
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' Fuͤrſten / er 
— ea on 
j 
tesvorfehung iſt / damit ſein nit gar vntertruckt 
nn fein vorige kraͤfft kome / wie fic RR — 


Str ————— 


— 
fonberti ch zu Augſpurg / diß ift den‘ auch Si mem 
der fichfehr vnnuͤtz druͤber macht/ ————— bettenae, 
ten/ wi mica gebillicht — —— niton € = 
vi cé 
vñ zorn Sereni dme 


halben 
on tbaf freigelaflen werde/wardauchi frieden 
madri jette met Seen bn 


lichtet / vnd daß ins Cam̃er genom̃en werden ſe 
Een lp E. 
teir 
GE rr — 
a iiber ri | a 
nitide i Bapſt vñ —— ser RAR: weh x 
—— ich hoch feiner betrübten 


annemme/on anruffen. 
diſem jar ſchreib Weſtphalus he ee gb ich 
— — Seen Cure So der 2 
ehe freude/hilft ſie doch nichts / dann jrethalben ift der Hader meinftlich cntitanben/ tal die ſchen. 
Benni mr al ^ im mitber Papſten veranbeingy wit ich ie 
enugſam vnd entichuldiget Ad, 
"in bem reg. —— Auf antegung bee Cardinals von Tornẽ / Verfolgung 
der Religion halben gerichtet / hatten ediche ein jar gefatigen gefeffen/ v ale coner Ludous >> 4ogoss: 
cue Marſes eyn fricasman vil auf bt Bıbelanetnostaab/fänten die Inquiſnorn / wer jm 
befohlen die Bibel zuieſen / vñ woher er wiſſe daß ife Gr uánaetià recht Nagte auch ber Fönig 
liche hauptman / es ſeien nur zwen Euangeliſten Math: vnd Johan: von andern va [oni 
derlich von Paulo redte er gar ſchimpflich. Sleid. lib 26. Vaf 
Synn fem Jar worden jr vit iri Engelland gefärigen/ fonderlich bie Bifchoffder s 
— halben. Petrus Martir fara ledig / vnndzog wider herauß auff Straß⸗ 
18-20: 
4 à 
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Do 4; > Serucus fpanierzu Genua verbrand 
i Lair ap,  Glotteláfterifcben Kegereyhalben:?. Diß fan Cara aud nidyontetubd m 
EMO nach feiner weiſe Aber mar tbofi wol bof fic nicht allepne vberweißte. Seer / fondern 

* merechte lehrer verbrennen/oa datgegen alle boſe Sodomitiſche Buben frepbeit/dbr und 


gut bei jn haben.ꝛc. 55, ah 
Anno 15754 .lueß die Konigin Maria geſetz au der Baͤpſtlichen Religi 
ae a — — 1o, 
fu. ^ centes Kim: Vabolons / wie duobt am darnach Polusjr Apofic/ vila 
fie/ondverföntefie/wieer meinte Gott vnd dem Bapſt. i Bi . 
Scande iun — Dieftänden ſch begern auch vom Koni eerie aee 
Oxftecd.. Derleigefialtfrei/ daß cr fonderlich verbotten / wolte darin nichts nachlaſſen / vñ fónbtenfi 
jres gewiſſens auch nicht gehoꝛchen / bic fum jres ſchreibens vnd antwon 


on 
— bemStadlib.as — 
,, Joannes es rifiusApt zur Neuenſtatt im Wirtzburger Biſtum̃ wird auf verdacht der fu 
en equ 1 er depu ea naher liche frage craminirt/barauf erbe 27. 
— bümpt. aij nach der länge geantwort hat/nit allein auf Gottes wort / fondern auch auf den vaͤt 
Br; ‚© fa 
" Difehofen Annoıssg worden derretagemacht in Engelland von ftraffeder ketzer vfi von ber ge⸗ 
| oet Bm mbe kfrude Ds borfuihg doanh Dir aig 
f v in ber ebrio f dig bli anbac. Di en 

We" — Feirharwilder Seindefleinlaut a ; * 


gm nand habe auß Böhmen vber Hundert vertriden / tem man ſagte es werde von 
2. Kom Maonus ber Cardinal kommen vnd inn Teutſchland eben das vnderſtehn bas Po 

u acia Ntateuta mam PE 

wun cch. > 

i e petii cw anbeiferdinando offi den Religion friede / zeigt wich⸗ 

tige nur D Rc uus qul Do p ap 

‚Prediger Die vertribene Prediger auf Bohmen(weil ſie Eheweiber hatten / vnnd nicht von 
he Bifchoffen warn gefalbetworden/das war die ſchuld und vrſach jresclende) öfter Phili 
ag art ee j 
en. ^ 


fijar Famen im Martio zur Naumburgzufammen / Auguftus Churfürftvon 
Saravder Margaraffond Churfürft von Brandenburg / Philippus Landgraff zu Heſ 
ſen / die Hertzogen von Weimar vnd andere Fuͤrſten / die erbucreinigung zuuerneuern vi 
nn iftonter den Hauſern ond gefchlechtern Saren / Brandenburg/ Heſ⸗ 
pron ich zuuergleichenbei ber Augfpurgi che Gonfeffion zubleiben.etc ſchreiben die vr⸗ 
chenjrer verfamlung hernach an ben Keyſer vnb Ferdinandum. ¶ Sleid. lib. 2o.) vñ paf 
ten an vmb den zugefagten Religions frieden. 
Hat alſo diſe zeit ober unfererehigidallenthalbt vil toiberflanbe a bt / ſind doch die Pa 
pitt nit lahr abgangẽ / habe auch ein zimlichẽ Raub erlittẽ / vñ bleib alſo dañoch die Augſpur 
giche C onfeffion noch ſteiff vñ vngebiſſen beftchn/wie faſt vil mit ſchrifften vnd waffen fie 
woltendempffen:?. Gott helffe ferner. 


Das v. Capitel. 
BonMarrello2.0nd feinem eben. 
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* Diſer Marcellus war vom Piceniſchen Berg inn ber Florentiner 

gene Beutherus ſagt cr fei in conem ſtaͤttlein bey Senisgebosn von geringen Eltern) fei 
tter hieß Ricardus / wardazumal Rentmeyſter derſelbigen Prouintz / hat zu Senis 

von jugend auff ſtudiert. tc. 

2. Als er nun etwas ſtudiert / kam er gehn Rom vnter Clemente 7. vnd hat jn Paulus. 

gu hoben würden erhoͤhet / dan erſtlich ift er des Acrandri Farneſij ſeines enckels/ 

vber die gantze Landſchaft der Firchen aͤeſetzt / Secretarius / bald fein gefehrt in Legationen / 

darnach Protonotarius / vñ endlich Neocaſtreuſiſcher vñ Balb Rigenfifcher mot 

den / vñ ward abweſend zum Cardinal gemacht des tielo des H. Creutzes su Jerufald.s? son 

Legat jum Keiſer.ic. &t^ 3 
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tearb aber nachdem tob Julij mit ináln jum Bapft gemacht inn 
—— ime naim nicht ändern/ fondern ben 
ten den er inn der langen. weil nur des namens geweſen 





— ® tof lich eringes lands hat jier von epnem zum andern 
« Malfot $ 
N gen /da —— — sere en i, o 


Rarhydafür; 
. COnbafebagumafbae Biſtum̃ zu Nicaſtri war / iſt er zum Biſchoff daſelbſt ge 
md Bapf of mbfom nene reu mae 
7 ones vn Regel. - 
—— 8. Alsauch Daulus3.feinen endtelAerand: Farnefium fonoch gar jung sum £cgatt in 
PBrabandzum Keiſer vñ Ferdmando gefchickthatte/welche dazumal beide Dafelbft/ ward - 
ror 
den Keiſer verdroß / daß er jm ſo eynen jungen Legaten gefand (dauon Sleid. lib. 13.) vnb 
ward Ceruinus dißmal abweſend um Cardinalgemacht. x 
E N Difer Eeruin? bat bic oratiögefchmid welche Zarnefi° et für bem ofer vé gua mid 


ER ben Zürcke Anno 40.darın crfaat/oafi die £utferancrrgcr feicn ban die Türcken vii gab 
2 gutcanreigung ondanleitung zudem folgenden Fricg tiber Diefutheraner:e. x 
Qu X Eriftjevüallweg con firenger feind geweſen vnſerer Retigion/darnfi jn auch Pau 
N ud lus ʒ gemacht bat um eneraloder Oberſten der Seermeificr / bat jn nemlich zugcord 
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netzum efellen ber Theatiniſchen vnd Burgenfifchen Cardinätn/ fo vécrauf hart vub 
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* Xt. Eshatauch Paulus diſen Ceruinũ zugeordnet dem Cardinal vom Berge vñ ban 
— — drittman / oder der beider H. Geiſt zum Legatt des Cnciin qi Gri 
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dent / wie Slei. lib. 16. angezeigt / vñ hat Paulus con fonderlich vertrauen zu im gehabt vñ 
( fminfonberbeitbef ßer nit ſoll zulaſſen daß etwasgered werde im encilio dao - 

M Am: Stute feiyfondern baf erchfollealleaußmuftern bic dergleiche 

etwas ontertünben i£. 

12. Darum̃ als Jacobus Nacheantes Bifchoffzu Clodiæ Foffe gefagt/er konne das de 
cret nit billichen darın geſchriben / daß die traditiones vfi fagung mit gleicher andacht / gott 
* ſeligkeit vñ rruerentz ſoiten angenomen vñ gehalten werden / wie bas befchribene Cuangen 
urm ꝛc war Ceruinus anreger daß diſer auf bem Concilio verſtoſſen ward. 

13. Asepn Dominicaner mu namen Dominicus Wilbelmus Benctus im Concilio 
geſagt hatte / das Coſtnitzer Concilium fci vber ben Bapſt geweſen / forderte jn Ceruinue 
für fic/onb tam ak oal mbalf ber máncb grano. Es weifecsdiefach an fic 
felber auß / dan es habe jn abgeſetzt / da ſprach Ceruinus: Es iſt nit alfo.Esiftder Bapfi das 
zumal von ſich ſelbſt abgeſtanden / wie mit ber verſigeltẽ Bulln zuerweiſen / vñ mufte auch 
difer ſo bald ſich aufi dem Concilio außdrehen 
14. Da —** dieſelhige zeit Petrus Paulus Vergerius von Mantua gehn Trident 
kom̃en war/fo Nuftitopolitaner Biſchoff / vñ vorhin des Xóm:ftufe Legat con zeitlang in 
Teutſchland geweſen war / hat Ceruinus jn nit eben tollen /weiler der Lutheriſchen fc 
halben verdechtig / ba jn doch die andern Legaten eb ber Zridentifche Cardinal gelitien 
hatten / damit bae Concilium nicht verrathen wuͤrde / es fci nicht frei. 
1$. As auch Jiererymue Bida Cremonenfifcher Bifchoff dneff an Bapſt fchreiben 
wolte / inn ſeinem vnnd ber andern Bifchoff Namen Vergerij halben / Bat *— 
| us 
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A „Das Sthende Buch TATUS 
15. Qebatbemdter Bergerius Ceruium a Aruckein 
——— ei *— 


met die Legenden ber Heiligen Gtegonn vnb Chriftophon antwort 
— —— 
Eben dieſem Vergerio hat Cerumus — E 


haͤndeln gelehrt vnd erfahren ſoll fein/wie che loben/s?, 

Mei m nenne meu d 

gonadymeeeleraleitimit —— xi — 

20. | a awere vergeben/ nichts 

m — gene | Rwar man hat aber 

2ꝛ. DerCardinal Farneſius beffer tmeiſter er geweſen ſeinem i 
auff) amio fen po Ha e ——— tecil er hoffe * 

te / daß niemandt werde ernftlicher fórbern was 3.angericht ban eben diſer / vnnd 

daß St wine —— chlecht, Ber —— | 
/i ann das batte fbn auch Julius, verfprechen 

22. (Qemeputen auchjhrevieleshetten brum alle gewilliget 

des Ceruiniwahl / weil pss o te ime dpt eei enim 





lich Die dlteflen nemen / hofft con jeder ee toerbe die Reige auch an jbn fommen. ^ 


i Das 6j. Kapitel, 


Bon Paulo +. nb feinem leben / vnd was 
| fich darbey merckwuͤrdiges zugetragen. 
S) Aufus4.eyn Neopolitaner / vorhin Johannes Petrus Carapha genant / 6. 
wardder 6. Antichri ) 
3) der 232. Mare cq — vun] iet om aei 





3. Bald nach ſeiner wahl Bater feinen QOcttern/ Caraffam tod Kriegs 
man geweſen / vnd dem COR ni eripi: roce o ile —28* 
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+ Eher Bapſt worden / hat er eyn Büchleinlaflen außgehen von der Kirchen verheſ⸗ 
Krung / aber als er Bapft worden/hat er anders zuſchaffen / war Friegfichtig wie alt er 
war / tc. 
v. Als er zu Rom von eilichen groſſen Serm cynẽ argwohn geſchopffet / nam er Kriegs 
volck an / beſatzte die Statt Rom bin vnb wider / worden zwen Cardinaͤl gefangen Sanet 
Florianus Sfortiades und Camllus Columna / vñ weil diſe aut Keyſeriſch / gedachte je 
nt Cardi⸗ derman cr fette etwas gröſſers im ſinn / vñ ward diſer argwohn gemehꝛet / weil er bae aro 
nisu Rom ſe gelt vom Hertzog von Florentz oem Lehenman des Reyferswiderforderte/welches C Ice 
gefangen. mens7.Alcrandro Medice vnd Yulius3. ihm newlich gelihen hatten / daß cr Scnas be⸗ 
kriegte / doch worden die gefangene hernach auff Buͤrgſchafft wieder (oia gegeben / €. 
Swe Cars 6, Vmb den Chriſtag / als der Bopſt / nach jrem brauch / newe Cardinaͤl machte / ward 
UM. —— pnderdenfelbigen auch Johannes Gropperus / des Ergbifchoffsvon Collen Xatfy Cars 
dinal. 
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. 3o. Es kam aber alles daher. So bald er jum 
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politanifche Königreich nicht laffen zufommeny/ohn fehtwere beding vnb weil 


Land der R Kirchen iinßbr. — — J— 
ſolchel fan oͤmiſchen = duct era. hs 


konnen jhren nichtfolaffen onterdrusken.Beuth.hb.s. * 
x. Der Ducde Alba (onnb der Jyergog von loreng) fo alter inn Sicilia / jog mucsetta — 
auf bem Bapſt mit &ric entgegen/weil ige geantwoꝛt / er ſey nit fchuldig/ bs test 
dem Keyſer red und antwort zugeben imn denen ſachen / fo er mitfeinen jus Wider den 
alles zum Friegzuftalte. Aber er thetdoch gemach/daferfichan scher Pl 

beitigfeitnicht vergrieffe/dochnamer etliche Stätt nicht 

De each ensben7 fer cn pter a 
12. gedachtefei / fchickte zwen Legaten auß / den 
Franckreich auff ſeine ſeiten zubri eynen Jut ber alten Romer / vnb 

chwerdt zur befehligung ber Romfchen Nam friden 8 


vnd 
dem en bund machen / vnd wann er das ſolle ers bald zu wiſſen chun dem 
andern —— en 
Franckreich / bat jhn der König zu gevastern ju eyner Tochter die er Vi nante. 


14. Dieweildißalfoinn Franckreich venꝛicht wirdt / verzeucht der Pifanifche Cardi⸗ 
nal eon zeytlang inn Schweitzen / als wann er anders zuſchaffen / zeucht darnach in Bra⸗ 
bandt nach Flandern / da bekompt er dieſe bottſchafft von bem gemachten Bandydarumb 
zog er ſo bald ju ruck auff bic lincke handnach Franckreich / vnnd ſandte ſeiner gefellenettis 
che zu ruck inn Italiam / itc idem. 
Ig. vrfach halben ſchrib ber Koͤnig auf Franckreich an Konig Phili ver⸗ 
mante daß ber Albanus bcm Bapſt die Statte wider gebe / fonft máfk er fich fein anne 
Rand außtrucktichbegrffen welcher dem Bapfigewaltehu/derha 
anftandgebro X. 

A De titi raten dem — 2 —— 

ju des Bapfieshauffent oftiam vnb andere Stätte cynzunemen / vnd 
darnach ju Rom imn ber beſatzung blihen. Beuth: Coi iihs. 

17. Mit 
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^: — im Stättlein atro durch etliche 


ban ub $t , 

34. Qintóg9.auff oc 27. abico fiutus 4. vy rir indi 

fce gewalts / den er jhn gegeben ci auch alle Kegenten und Ampt⸗ 

fcut abe / au nce ee arg mea. 

lichem gen Diener vnd Haußgeſinde / jnner 

—— — Gron: Franc: Nicol: Gil. Du kanſt dencken / 

pe — — ———— 

Vnterthan anligen vnb mo Kigwabevapieen [oe Dunn cane Xegente yang id 


^» Td qua fuac Veters Kirchen chun ju bem er alleinden Schtäf 
jeden Flag vnd bite darin gethan vnd befchloflen worden. : 
5 detis Augupifarb Paulus4, zu Kom / vnnd licß nicht allzu chnen autennas 
mvtiitin ber Statt Rom hinder jit /darumbmit (cínen Wappen eno item (dame 
fich haußg worden iſt / nach dem alten brauch Der Römer. 
26. Pıuss.fein Nacht omling Bat jbm con Grabſchrifft AAff gmicht / darinn er jn folte 
rhuůͤmen / zumahl afe eynen dapffern Befchüger des Latbolifchen glaubens. Er Bat gelebt 
83 ſar / chn Monar/2. taa. rift erſtlich bei S. Peter begraben worden. Damachuber 
7 jarifter erſilich beider Minerua mn ber Prediger Mütiche Kirche gelegt in eyn Mars 
melſteinen Grab / das jhm Pius s. hat laſſen zurichten / tc⸗ 


Von etlichen wunderzeychen / Straffen vnd 


andern denckwürdigen geſchichten * 
dieſer zeyt. 


beri x. Junij hat zu Nebra init Oringen eyn jung Web / MN. 
ln Beyers Tochter 3.tag zur geburt gearbeittet/ bafi man jujbr 3. Hebammen schos 
eynerges ict/bat endlich eyn todt Kind bracht / che es aber gar von ihr kommen / hat es chnen 
beim. knal in ihrem leih gethan / als wann man cynen hacken abfchufle/ift das fetser mitherauß 
gefahn hat am Kind blaſen gebrandt / wie auch an der Kinds Mutter baden vnb ac 
ftunctetpic puluer/feind viel T'Berber Darbepgeivefen/? } 
Shut — ynttoféfemjár dein 6. Junn hat der Schloßgrabe zu Weimar an conem orthin⸗ | 
— —— ber der Xcuttéro) att gefangen zu mallet vnd zuſteigen / afe wann cr füde/ vino bifimsalen | 
me afs blutfarbe vberſich geftigen/ 1°. Esift auch tucht weit von Weimareyn Brun 
welche auch eyn jar fürder Baurch auffrhur inn blut verwandelt worden / toic anvidion 
orten mehr geſchehen. Am 
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zu Mentz/ welcher im Concilio 
gu Trient mitgewefen/ond vom Drarggraffen war verjagtworden/ anfeinflat Jo, Meng. 


Polus der Cardinal bemůhhete ſich friden zumachen dem Keyſer vnd dem Polus Cat⸗ 
Sii Srncreichyba imber ten Treten indie me /obcr Secten / wie vnl... 
ice nennen / jhre macht wenden fónmen. C fei:fib 26. | 4 " . dy 


Johan des Son Gebet 
‚rat Agnesvon Helen H. Xon Witwe / bife flarbim Nouemberbernachatspo; groffer ers 
September Graff Gorge vonsDtompctaart Schweſter genoitimye. "0 
2 Carb uch jr anna des Se utr nbn gg Beyfers ., 
nu zu : | Mutter 
erdinandus Gyonjaga ward vom Keyſer abgefordert auf ber Henſchafft Mei, Mede: 
{ande „ergog on bean eere Wen Fran ber — 
— — Di a S 
sensit mignon fuge e mg mann in muttel vnd weg Scfien, | 
ic zuuertragen. 
Den 21.Iprilistwarbdie Statt Senis bem Kepſer tiber vbergeben /nach bei fi Senisdem 
sod Sr aa am lib.s. don geben. „. 
u Genff 
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E u wegen des Auffche 
Br TE atn, 
t. " 
bienjarfarbcsan ber pefiltgu pc ward das Cammergerichtgein beltiend 
Die Franofen vnd Repferifchenriegtemnoch mitepnander m Yiakjaynemendie Zeig 
Srangofen Dipianım ondımchrStättepn — "3 
: duc Revfer bergab fincm Con Konig T9 lipo alle fvenfcpoftinn GBrabanbt — 
pn Niderlan ^ ' : 
. .. Auffder Sequanafamfeiveri Schiff/wareinsmitholg/dasander Gaye 
mit a a Fotos ja A dy Macc der groffen big er Re 
3 out. mcer DE es MOM mel auff dem Thum Saves 
u 112. malvon i 
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ſie darkamen war nichts ba. Sleid:hb.26. 


2Intio 1576. ben 26. Fchruarij ftarb Fridericus Wfalggr /wnb faman (cin ſtat H. Churfüns 
Oth Neirich ſeines Bruders C'on/furgjuuo war geflorben der Ersbifchoffi feufterbk 
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| Diefebig jet ſtatb auch der gefa  hriftiernusmelcher Jeſabellam 
— en mais ramen 


sf «fes Olottatetbarb ber geftorbeuen Königin Marie 
reds desint bee Reichszur Sónigimin En gemadbtonbacfrónetié. — 
Simius erzehlet uderwerck ſo inn land ſich zugetragen daß der wind 
—— /varinn con Bildeynes erſchicnen / au 
gelland. voꝛtheyl / abet es ſind offt beraftichen Ereunergefehen im Bapſthumb / ch dann ther ge⸗ 
5 ; N * x B i vnſere éebresé. 
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Friede vnd er zeit ward emacht zwiſe nien vnd Franckreich / vnd nim̃t Ko 
baratb groſ pia ——— — Der Sertog 
Fersen yon phoiaber Margrithamdeflelbigen Rönigs ſchweſter. Chron.Srane. 


do Es war eyn Reichstag ju Aug dbegengn 6 Caroli.g.mard 
—— aaron rung onen — acad t s 
- fpmg. —— fagfeaerteber cut who oi tree 
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Den 14. Wartij ſtarb Joannes Gropper der Cardinal zu Romꝛtc. 
eingenoms 314 I edil a. tare i rl bezwungen und eingenom 
— morsim Kon uf Demerdmttan Droge von Holftepn 
Im m Jung ward dem Ipcepogvon Alban/inn Franctreich bes Könige Tochteran 
un, flat inge Dbipigegeba var rofeprachtunp erudeda kim Zurnerder Re 
———— fen, nig verwund ward den 3o. Junij / batron er atm in tag hernach geſtorbem Ward 
(tior. wol die ander bocbycit mit bem H.von Saphoi / doch on ggchalten. Er ſtarb den to 
Auguſti in welchem Monat auch Bapſt Paulus 4. — bie droben geſagt / war 
des andern Tags zuuor auch a ee ———— Cab otis 
nachverlauffene abr eidgra er Herm/ Bapſt / Stónigin/ Fuͤrſten vnd 
Kmngeftorben/ond Fe relicti 
pw v " ———— uliofiengan Franciſcus 2. Konig inn Franskreichder 6o. Rönigy 
imıs. Jar feinesakters/hat Herm Frantz ———— 
— en / vnd worden ví neuer cbict oon jm gemact. m 
men Im Detober ale ber König gehn Orlientz — Brinsvon Eonde ga 
fangen. fan en auch rau Dogbalena von anl / c con von op Wine / auf ans 
Wes ffi teo Car on Lothringen/ond anderer Papiften / fofiebeim Konig angofe 
vanam ans der Kron ſtreben / weil ſie derRaigion geneigt. Ehre. 


Parlamits Den 12. Decembrisward Han Anthonius Minort / ber teitt ibentbce ber 
Ed erPalomten Panaereom llaft focifin/vi auff finem9Xtaultbicr ge 
Dun — nem Faͤuſtling erſchoſſen / inn ber alte Tempel gaſſen tois 
chen g vnds vhren / kondte man den Thaͤter nicht 
erfahren. Cbron. Franc. ib 
en 
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Auen era fein m arra inf Religion 
bi/fpertt fich Die Dapiftenlang/ei iffe baritebtcin fcharffefchrift teiberbitfrei friede — 
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it — M ic die iteieguuetoff ffvhám Stände ini 
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fig alſo 
ſein en bruder hernach neben vilen andern (o bezeugeint 
DUM. eben das fo bic itt Deftereich wicber SAelidiot/aber be-foerted Beyern bes 
(et jn — — eyn zeitlang das Abendmal vnter beyderleigeſtalt / vnd daß ſie fleyſch 2 Das 
mögen fpeifenanı Faſtagen / ſonſt will er inm der Religion nichtsnachlaffen / ohn vermilkis Euangeliũ. 
ſeiner hochſten Oberkeyt / beyde weltlicher vnd Geyſtlicher ep jen tien 
meinften Papiſten mehr anfehens/dann Gott on ſein H.wort ſelber | 
Der Bapft hatte groffen verdruanden Religion frieben /: ^is biberit -— 
riſſen / dann er ſahe wol / daß jhmeyn groſſen Abbruch tun werde ua on on feebeh 
aun 2 
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Gert bic Biſchoff die affieu/fonbten aber den er 

sr er aaa rather dites > —— — 

morie Gnacllanb iar eyn auflauff / esben eile gfiideni famenetseinmber 
qu En — ——— 


ſicchẽ 
Warg: von 
i Der Sar ie Baden Confeſſon an vnnd Refor⸗ 
maierte ſeine Kirchen / wie auch Die Cit Ener tenen Drama 


' tetro fee minem Dat un Gif worden / chenan 
dem ontda fie voncpucm Jabrder Netigion halbnjr wi außgernban/ftdrobemangegne 
gen. 

Reichetag eyn Reichstag zu Kegenfpurg "ward fürgefchlagender R 
su Regens ——— — friede widerholt 
fpurg. mtm ber Religion — - 


piter ſteiff vnd feft ficbn bla 
A od rci rng Xt seem nd Frauen 
[^^ Jrarehfagen/ ap fic Auafpunyfhe Eonfefion mochten annetien. 
, Camere ub le arae aueh 
ber ig ben 2dpflicaen Megan eal fegtesindas voꝛge jar. 


—— au ie. 
== — Saltzburg vertreib vil "Y fo die usura fionange i 
noffien/welcheauffdern Reichstag zu Regen fpura vil Supplicationesanbracht? / meht 
alsindieyo.warnjretliche gehn Regenfi aj ntlidenhtar 
purg: Confeſſion annamen / begerten vom Dis 
daßer tan ſie legte. 
« :Syinbifem Jar ſtarb auch H. Johannes Pfalsgraff / kam Inderich ſein Colas. 
Pri. e qc — inn fce Sandfchafft reformierte nach der Auofpungie ] 
onfeſſſon. Beuth. Ab.s. 
—— Annoıssy.hatder Cardinal Polus inn Engelland durch ſein Legaten GE. 
ve verbefo. andern bi offen / Bucerum vñ Fagium als ſie vorlengſt geſtorben vi begrabẽ / laſſen do 
ſie verdam̃t / als wan ae / weit fie ſich aber nit verantworten Fondten ; 
indie en, omuß er Antichrift wuͤten auchindietos . 


vntuerfitet Annor$s$ denag Januarij gieng die Vniuerſi tet zu Jena an / war Illiricus im 

siena, — vorigen Jar dahin kom̃en / den 27. —— Vnd hat fih von ber zeit vil ſtreits zugetra⸗ 

gen ʒwiſchen den Vniuerſiteten Wittenberg / £ciptiia vri ——— 
vnd anderen —— — außgangẽ beider feits/ vnnd finden ſich alle 


chat. 

Siifpolt vn engere yat febr! tane coni wuchſſen die £utferaner vnnd 
Moti im —— dem Reichstag eynsrennung onterden Theologenfür 
Euangelis s ome sheet (olcher galt vberauß fehr/ bafi man dadurch. 
fiben Theo⸗ bas Euangelium vntertruckt / vñ ſie wider empor fotfien möchten / als wan nie kein ſtreit 
lege. ¶ enbacánd baden altuättern/oder auch bcp jren ſchullerern geweſen wern / v machtſich 
die wilde Sau / ey Surius wolt ich fagen/fehrbund darüber. mann cs vonnoͤtten / oid 

wir die acit dran wagen wolten / kondten wir fic leichtlich mit gleicher Mingbezablen/ wei 

ſeſn aber hie nur zu ruck in den fchónen Spiegel jrer eynigkeyt / dauon dꝛoben vil Exempel 

^ allcyn von Baͤpſten angezogen. 
Doch muß man bekennen daß nach dem erlangten Religion frieden da der Satan 


et auf jener feiten nies mehr aufrichten fónbte/ ſich gar varauff beflichlen habe vn 
ynigs 








6. iso Garomná Carolum Taraffam vnnd m — — den allia, 
Wer Herrog / (andere nennen jb Alphonſum) Pur ordei nr vrai 
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Wi man 3 —— dem —— 
Cardinal von Vip adidas rt 
en Sv fnm firmum rechtmäflig 
ten) trefflich inn diee: vnberíaf 
{damit bit en d —E 
— Cange emi Arc roof abfellen ob —— 
Vnd hat —— eg Sure 
fant jhn zudem Tridentiſchen Bund Ka offen omnb werfen Zander to 
die Bundrgenoffen Kriegovolck zufamen ftoffen onnd wider den unge 
vnter der Ketzer namen / alle Fürftenfoder Re⸗ 


— Kap char cc M iR. ae —— inte 









an ba —— 
Slanirea von ber nemen Welt / toic bas Bapſthumb ſo ge dme w 
ee une | 
LO —— ließ der Bapſt eyn Ablaß Bullen 
cken zubetten / vnd meynten die Papiſten dardurch fe a für bcm Tuͤrcken erhalten 
«knit "erg vi wa meni n Jpn tt tomi 
fette er eynen offenen Pa bif inn Jraltam/ı? Surius. 
19. Gsfehreibebemeldter Curius * ſelbigen far der Rönig auf Luſitania an die 
—— — daß ſie wollen Gott fürjbn bitten / daß cr moͤge eyn warer 
Mu niii i — saepe erigere Daps 


* Copa * —— laſſen außgehn / nach welcher examiniert vnd ange⸗ 
werden alle die inn Weillichen vnb Geiſtlichen —— — Eyds for 
Kirchen verwandt. Daß jd ſtreng vnb feft Johannis weiſſagung erfüllet —— * 
am 13.baf niemandt kauffen oder verkauffen kan / er habe dann das mahlzeychen oder 
namen des Thiers / oder die zahl ſeines namens / etc dieſen newen fund brauchen um 
flciffia jbr Bapſthumb zuerhalten / konnens dannoch nicht / Gott Kr 
m 4 





Zapfen 17." Eofoll andy anno 1565. der Patriarch won Alexandria chnen £egaten bicracfie 
haben / bei dem ſich 


Tafeln, feinem zuvn 
na, cipis yt n Bapſt degeret habẽ fie inn Joppanam zu fenden/ von 
— P fegnicht gefallen ſondern gröſſer und ſtercker worden 
ó t Lürdepan Dapfingehn, mr imo 
Maff uf auc che fen ußaten im Janua 
as. erhathe angen vnb tool tracticrt gu Rom die invon Floreng / Vrbin 


Füctnauff ber ho de Baticanyı war der Stulnach Wbijag4. in 0 
, To Ort elifesanbern gefihiten get nd. Fi 


"DTE. 


Soto Q( Nino 150. areonSinflemufian ber Sonnen welcher a ang tvar den ar. Au⸗ 
ber onn. — mter Dauer. à * 
Sagel. Syif jar aab es viel Donner/ Hagel vnnd vngewitter / ſchlug bae Wetter inm 


| verbranbt, Ben den 277. May/ nachmittag vmb 2. vhren / verbtanbten ini die 165. Bew / mit | 
—— Pfalegraff Ludwig nunmehr Churfürf einen ang zu tare 

vs : 
M aee un abet (c — vngewitter vnnd gewaͤſſer zu Mar⸗ 





See P oin Kerner fco ſare worden S. Quintin / Haw vnnd Chaſtilet dem Konig inn 
qr toiber3uaeficit/ 1£. onnb ward G:lifabeth Jocinrici des Königs Tochter inn 
tid. — ài ichverm König Nauarıe vnnd feinem Bruderdem Garbinal von Boꝛbon inn 


ifpaniam gefüre/da ſie herlichem worden / tc. Chron. Franc. 
reg i nominee ien da is ja 
bvieltag gelcbi hatte / ward bei Doctor Marthin Luther begraben / etc. 

— Jum ſiarbauch die Sóntaiti um Schottland des von Guſe Schwe⸗ 
eipontan? ſie oes Königs acobig yauff den Schloß Edenburgn?. 
Böniginm .,. «mao Coptembrie ſtarbzu Stocholmia uftauusderSchtweden Konig / kam 
—— ep ee 
Aufobiter tenferg/ cher Meifter gefänglich inn die Moſcau gefuͤrt / und worden fonft vieldes 
Yeanney, ordens 


gen. 
Reichstag u Speier ward von Ständen des Keichs gerhatfchlaget vonder huͤlffe ſo dem 
suCper. Keutichen Diden zufenden/wider die Mufcobitifche Tyhranney / etc. 
Krieg, -. Dievon Nürnberg vnb Bamberg fricaten mit eynander / ward vertragen / tc. 


Zinigin - ms. Decembris ſtarb Srancifcus 2. der Konig inn Franckreich zu Drlieng(das 
Re. n hin er gezogen die Euangelifche/fo fie Xuffrbürer nennav gar zu verdilgen) fam an fein 
x flat Sarotus COtarimilianue fein Bruder/ alser 11. jar alt ward der König Nauarız | 
i zum Statihalteroder Regent verordenet/ doch hette die aft Rönigin bae Regiment gern 
allein inn der hand behalten. 
ou | Anno Sr. war eyn groffe verfamlungder Ständeinn Franckreich zu Orlientz im 
Jenner / ſoite im voriat motiat geiwefen ſein / ward durch des Konigs toot verhinderi / wor⸗ 
reich den etd guter ordnung auffgericht / aber hernach vbel gehalten / vnd ward Testen 
Tonde 
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ter vnnd —— todt vnter —— reich. 
von Sanct Andrex / item des 


— — Sigrid 
cuti i ine: n id ander Det 
27. — — vi fn Ehegemahel Mariazu Prag 


fam ver —e anckfurt / noo Römis 
"edit Romiſchen Sn, —— — — pr d rk 
bifchoff von Meng/iweil ter Bifehoffivon oln Gebhardt von Manßfeidt kurtz zuuor feherAsnsg, 
— aan map Oroffvon Teka [em Slacfditlngbaa Pallium 
— jar waren vielfaltige zuſame trettung vnd Coniumetion / allet S" goin, 
Panetenim Krebs und im £ótoen/ mas dife vnnd die Finſternuß bedeutet / gibt die erfah⸗ —— 
rung / dauon eigene ſchrifft außgangen. 
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Devon ———— Oínnorgós.banre. Februarij ward vet Bun fit Quinn foer ck? 5 
Quer a Kriegem irr urn Tut 4. 
vete —— aaa e Franck / vnnd ward herna - 
Eo YES Mi nati kondumugsema ge 
^ d . 5 
Jan dicſcmjar hielt Landgraff Ludwig / mein fene ji —— —— 


MA Cu Land ———— 
tang. MG —— im Ye 


ij — — —— Cerafsurgangetionmikinn 


Ww. 01 


ENS - jnnbifem Sommer gingenngrfierieganzenen Domani vab doce 





ui MCA —ewidso eme 
Wunder⸗ —— su Wermi 
MM ca Sigel och ebein / hieng ober feim angeficht 
7:33 msi nafen/dieman auff dem kopff hat es cyn hohen hut / anden 
armen pauſen / wie ſie der Welt orici arttregt/ hatte für die bánbe Affenklawen / warendie: 
bein gleich als mit pluderhofen v FR DENE ento THE dot fta J— 
| u Romiſcher b Bohr ida Song 
arimilianus miſcher vnn mi 
ie Fo ne Poſnitz/ꝛc. 
in Ongern Anno aut —— V eee See — 
mn ut vnnd 0 den t fetten und nichts aufricbten kondten / verlohr 
d See oh —— ward der verluſinchen — * 
den. »- amet unter aub acfchestsg, — 
vl 352 5 Juli, amt Sach arb Sap tmanuear Win fm 


—— at 
p Re ——— Schruariiffgumorgenswmb3. vhren zu (cipia fünf 
am 3 ires fhutibati eynander / ſehr grauſam geſi —— Himmel geſchen worden auff zwo meil⸗ 
bat weges lang / erſtlich viel fewriger fttalt/ wie Wetterplitz (o grewlich durch eynander giens 
gen / darnach drey weiſſe ſtralen gleich dreyen ſeulen / deren epneinn der mitten / die andern 
vberzwerch gangen ſcind / daruon con eigen druck außgangen / was erfolget gibt — 


fung. 
& voa quU — Decembris nam Adolphus Hertzog von Holſtein Landgraff Philips 
fane bodie Tochter zum Ganabd / ward der Hof acbalten zu Gottup mit groflerpens 
gfat. 
Peffileng. Diß jar ſtarb es allenthalben ander Peſtilens ſo hin vnnd wider inn Teucſchland 
faſt inn die zwey jar geweret / — Marpurg inn Heſſen hart an / wie auch zu Gieſſen / 
ach bauch! rt mitgenommen ward/:?. 
Bart nó 156g. ar ptt (cfr harter Winter vom Chriſtag an bift zwifchen Fafına 
Winter. — Ouf M eichen Ka Menfehen gedencken Faumgewefenydanauchatte&chiffreiche“ 
fer fogefrosen waren in Teutſchland / daß man mit laſtwaͤgen daruͤber fuhre. 
Gewäffer, nun bernach das ef plótstict brach vnnd abgieng / thet die flut hin vnnd wider 
. 86 fchaderv/zerbrach viel brucken / am rc Februari/ t thet ce vict Staͤtten / Sita 
órfferi fchaden am QBei/20d er/tofcl/sE wie auch der Xbcinse- 
Erdbeben. Den 7.Februarij juuor/war am Hundsruck vnnd ander Moſel vmb mitternache 
- ep Erdbeben /hatetliche Camin vro Brunnen eyngeworffen / vnnd die Leut grewlich ers 
Yrrgenbits ſchreckt / man hat es auch im Rinckaw doch nicht fo aagentlichgefpürt: 
Auff das gewaͤſſer hat es etliche nacht erſchrecklich geplitzt vnd gedonnert in vorgee 
Sorffer melten Laͤndern am Rhein / iſt dauon eyn eigen druck außgangen. 
gehn vuter. Inn Liguria nicht weit von Nicæa ſeind etliche Dorffer alfo - der Erden ver⸗ 
chlungen/ 
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‚get. Es haben fonderlich bic Susan vnd Bettelmunche lange seit ds yet 
‚greulich gefcholten ondgeläftert/dauon viel bücher voli bci Diſe bal 
‚all mit epnanber fehen diefe blinde £eut vnb fplittesichter ni /fonftwurde er mdrfoofft 
ſchueſhn daß —— —— zeychen / die Lehr ſey vurecht 

—— 5* jederman rechten friden anbeut vnnd 
gern e ray ttr wi vnfride nit bleiben kan / nachdes Herrn weiſſagung Mateh: 
ovnd hat allezeyt vnd allenthalben wo ce auffgehn will ben Teuffel vnd bcr Schlangen 


Jamenzumider/ wie wir ſehen ín der Apofteingefi — — Fam dawardeyn wc 
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Fr stb 
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‚Jermen ond aufflauff / vnnb ward jtvar jhm allwegen die ſchuldt gege ———— haee 
— Heyden de A 


nur feiner Widerſacher / welchedie warbeitnichtleiden wolten bei 
Eben fohat es bei enferm tagen dem Euangelio auch gangen / wo cs ——— 
ſo bald eyn fewer auff vnnd iſt mordio inn allen gaſſen / nie een Cus 
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pe piece ———— zeit auch in Franck⸗ 
—— Barren auffgieng/giengen anch Krieg / Lermen vn 
o derbi ctione t oe Ae 


Verfolgung anciſcus 2 · ſtrengere 
in Frauck a 
^ bed e (n —— dann / ward Den Gardinen 
WU EUNDUM en 
| ron/:t. € a jeng / nid 
ab. oe — So Dd 
welchen gi vnndanfien⸗ 
meiden. 
abge RT Septembris Re Dan Qum 





—— man inn voin bringung Eoi cuin Ven puri ee 
ba. ^  fotvofafsanberfitoovnbcr bem ſchein ber Religion verhartet/ vnnd dasman 
rede wider fein ehre vnd ftanb/bamitiman daß Volck ciipóruna vnnd meutteren bres 
gete / außgieſſen vñ außbreiten thet: darauff lich der S ómig cim ernſtlich Mandat Mes 
vnb mit bcr Crofficten außrüffen/ baf mer dps; o pega apu dem follenicht allein vers 
zihen / ſondern es follen ihm auch 100. ronen gegeben erben. 
Auffden 14 dieſes Monatsbrachtendie“ —— abermahl dem Konig für/ 
wie zu Pariß viel Leut weren welche den Lutheriſchen vnterſchlaif a /.dergleichen on 
andere fodiefe heimliche verſamlung befuchten oder auff hielten / vnnd daß diefelbigen wich 


eräuibens/fchmehensond 3 san pe en ; 


den König triben. Sihe mit folchen worten worden vorzeiten 
Fen Pit dac bic eben aud Setrumfot wiki heloaen en/ che 
mangel. Sierauff gingen abermahl firenge edict aufi ini rand reich miber fof 
Raauna/Se fcc inqmemsel vail tbt eroe far 
tignichtgehorchen. A d 
Zerr An⸗ ach diſen grewlichen edicten / worden ML 
nasvon Has Bonug DarlamenteJocrt su Pariß den ‚more onats/fi 
| — gefangklich einzichen / nach bem er der Religion halben 
C^ fV ook roffen inr DE Da er 
vnd zu aͤſchen VE delen dede — — 
cola: Gil: fo dochfelber eon Papiſt) imn Dieft oh fane lnennchts anders Dan 
men vnd Geiftliche gefang/zuder Chr rondlob Gottes gehort und vernoffin. 0c 
Anno 1560. als dem König ftetsfürfommen (durch die Dapiftifche b 
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vonder Religion wegen zugerragen/viel Gorfpiratien wider den 
ombferungdes ftands feines Königreichs machen / bat eyn ftreng onnordersiifflich: 
fiae abeft Aet hrer Cbr ont 
pit a any Ihe Msn R- 
erkenbernach er — y 
Nro chen/fo 
en 


— | — — 
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Motif lari unb cidcoó ocean am 
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gen folle/und bas alle geſpan ber Religion halben follen auffigch 
"Sn ward 


wider greuliche Edicta auf / doch daß man nicht Plage es [ci keyn Audientz beym ; | 
nig / wie es inn der warheyt nicht anders / fief er Daneben außruffen cr wolle je | 
dern hören nach notturfft fo ba fam og gre je Aber esmuftean Frantk⸗ NotaBene 
reich jetzt auch erfüller werden Die ſchrifft. Weh dir Land des Konig eyn Kind iſt / doch find 
em i. HP 7 wie jhr eygen 

onicau , 

Anno 6o. den 23. ulıj warb auch eon Religion fricben tum Schottlande ge⸗ x 1 
macht/ (nach dem fie eyn zeitlang mit den Frangofen gekriegt) worden diefe Artickel frieben. inn 
bewilligt, Daß die Schottländer vnd Proteftirende mit jrem anhang nach ber rcinen Scott; 
Warheyt des Heyligen Euangelijlebenmögen / aufgenommen bic zu Dienbura/foda Vm? 
außzichen vnnd der Regentin £cbr faffen follen/baf fie auch aufgenommen bie 
on / inn allem jrer Oberkeyt ſollen gehorſam fein/ vnb bie Geyſtlichen inm all jrem thun on N 
befümmert ond mit frieden laffen.xd.Chron. Franc, j 

Inn diefem Jahr Suppliciereten die Droteftirende inn Franckreich an Konig / ER 
begerten eygen Kirchen vnnd /da fie nach der Heyligen Schrifft lehren / leben / Euangei⸗ 
vnd Gott dienen mogen / erlangten aber dißmal keyn antwot / dochward eyn Reichstag feben inn 
angefegt/auch den Pralaten befohlenderKirchenreformation/ondden weltlichendaßfie Seands 
verhüren Das fein tumultwerde,se, — 

Im September war eyn Emporung zu Lyon / richtet der Apt von Sanigni eyne Smpoͤrung 
————— bekandten nichts anders / dan daß ſie nach NEA 
der Religion begerten zu leben. ui 

ro. Septembris wordendie ralaten gehn Pariß befchriben daß fie fich 
og canes des Glaubens halben / daß bie jnende wider zu recht bracht würs 
den. * 6 
Hernach alsder König beredt wie daß man noch etwas auffrurs zu vntertruckung Prinz von 
feines ſtants vnnd bem ſchein der Religion inn der Statt Drliengpracticiere / zoger mit —— 
groſſer macht dahin / vnd ward vnter andern ber Printz von Conde gefangen / vnnd ſoite ngen. 
dergleichen viel andern groſſen Herrn widerfahrn / bie ſchon auffgezeychnet / weil ſie den 
ſchen Bee todt des —* hat diſe een bipmal vers 
hindert / vnnd hat TTgewißlich viler rt / vnnd dieſe ploͤtzliche veraͤnde 
die Par ln. en cn EM Mox 
tc ren Blurdurfinichtsdeftowenigerbebieltenae. — Y: 
ór. ben rr. Yunij worden zu Montalo im Königreich Neapolis ss, 
Perfon des Euangelij halben greulich ermordet / vnnd wic die Schafe abgeftochen/ 
— fk — Blut verʒappelten / vnnd warn ſonſt jhr vil daſelbſt gefangen der Keligis 
on 
Inn diſem Jar / im nra Gatoli o. ward eon Keichsragzu Orli⸗ eidotad 
/ dar —— vier in — 


LDEEHEI 









anyoder ju Saya ber Religion in Franck⸗ Erſter Reli 
reich abermal beſtettiget / vnnd ber ee eimi ipio di en 


den/ onnb Beza das wort der von Tourmon vnnd gebet⸗ 
ten ber Konig wolle nichts drauff ſchlieſſen / Hide reiten. Y. Darnach 
" 


"m 
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Erſter Reli wardeyn Colloquium gehalten onndendelich fo viel erlan / dasinnden Voꝛſtaͤtten die 
gionfriede Reformierte Religion folle geprediget werden. Band fpridyt der che Hyſto⸗ 
im Sranch: pjdhraber/ (ober fchon epn Dapıft) manhat auch beach Fldrich befunbert vano 
üret / baf fie vorhin vicler Laſier vnbillich bezüchtiget vnnd beſchuldiget gewe⸗ 


Nota Bene, Stufen Mandatnam tue Enangclium uim gane rari wd fid 

Mn caglich wil Dolckszu jnen/fagt emelter Nftorpfehreiber.sE. nb fpricht meteraoat 

inn Sand: istic arfelia f verfanben / umdeputheigroffer ocn vermere lle mit 
bcr zeitdiegroflenugung der Kirchen Güter verlieren / andersthepls.aber / 


mr ne o do Quail mim emi e 
MIEL eese aperi 


Läftern/ondjnen die ſchutd und vrſach aller empérung zufchreiben. Aberfomuß fo 
hatesallegeitdem vnſchuldigen theyl gangen / wie dem Schaff im Acfopo/fodem Wolff 
mußte das waſſer actrübt haden / wiewol ce vnter m etruncken.) F 
300. Euan⸗ Dann baid nach bier adit Hader Hertzog von Guiſe inn Campanien zu Vaſſayen 
geliſcher er⸗ die Religionsverwandten inn ber Predig mit aroſſer vngeſtuͤm̃ vberfallen / vnd in Die 200, 
mod.  pifibracheMännerond Weiber / vnb toic faft die Euangelifchen/der von Conde / der AD 
miral/ Andelote/ Dderusdes Cardinals Bruder / der Graff von Rochefocalt vnd andere 
barum Suppucierten vndklagten / halff ce doch nicbt.i£ vnnd gieng alſo derjunerliche 
Greulicher — pret re mod ward hernach zu Cms an bcr Burgundiſchẽ grengt auf ans 
mort. —— ardinalswen £otbrimat vollnbracht / wehrete dreitage lang / worden auch vil 
vnd Kinder erſchlagen. Hiefchrweiget Surius fein ſull zu / onderzehletepnmeih 
einlange $egendam vonder araufamfept der Keger fofican Kirchen’ Klauſen vnnd Bil⸗ 
dern ſollen begangenhabenie. — 
Mitlerweil war gans Franckreich voller Kriegs / ſterckte ſich eyn jedere P 
« namen ftáttecin/jadtc pn tbepfoa ander auf / vnd war con jmncrlicber Rricgy molte 
or ad —* dem andern weichensfierekten fic mit Teutſchen autem / beyderfeits worden viel 
tte angenommen / vil Leut erſchlagen / inn Tangendocken / Burgund / der Proumg u 
Wourgis / Roan e.daauchir Prediger Auguſtinus Marlotusgehendtworden.i?. Fur 
welcher Start auch ber von Nauana blieben / memeten etliche (fprichtjr Chronick) erfes 
von Gott alſo geſtrafft / weiler vonder befanten Religion abgetreten vnnd fein Gemaͤhl 
vbel gehalten und aufi anftifftung der Königin zu Hoff gebulet tc. 
—— ann eshaben bic dranboſen hemach epnepgen Büchlein laſſen aufigehn / darin 
ſie alle heimliche anfchlägan tag bꝛingen vil bezeugen / daß die alte Königin heimuch durch 
tounber(icbe practicken diſen handel getriben / vñ ſolche partheie zu beiden theylen gefordert 
be/dafidie groſſen Der einander vberhulffen / vñ fic allchn das Regiment inbehickere. 
man wunder vber wunder was Wulber lift vermag / zumal too Vnglaube her⸗ 
Nach dieſem folgte die blutige ſchlacht / bauon droben geſagt da ſo vil groſſer Darm 
blicben ober gefangen woꝛden / jtem der Krieg vmb Lyon vnb für Orlientz da der von Gui 
ſeerſchoſſen ward tc 
Sweiter frie yof fie endtlich wider frieden machen muſten / ward alfo um andernmal friede aes 
dein $tond! macbtim 1563 Syar/ben 13. Martij/ond folldie Religion fra fein / vnd nicht vom gegen⸗ 
sach. theyl verhindert werden. Diſer fricde hat Fuͤnff Jan doch nicht allenthalbengewehreti. 
vnd hatten ſonderlich zu Driiens/Leon/ Burdegal / Metz / auch imn Britanien / inn Del⸗ 
phinat / Nauarren vii inti Picardepfrieden. Inn andern ortern aber wurden fie ſehr be⸗ 
drengt/ond nam der Papiſien tab von Tag ju Tag vberhand / ſonderlich zu Pariß/ n 
Langendocken / inn bar Drouing/2ourgunbat. J 
b 





Das Sibende Buch. 63 
EM — 


ee — practicken 


Snioti/baf Suangelifche ba hi 

i értODana Ms Can einen vogt an ſo den 
vil neuer Edelleut / ſo jres liedes ſungen / ließ | —* 

V gti ptem n meae qe a | tiun 

I — solari ue ET E Mord 

| re / da fie zur Dredigezufammen fommen Con. 
ape tom fnm tueafardune Fam vnd ſchrei den Konig an Noa 
ju Pia name rado mangejemien Bolt eom. lavar -— 
fchon jemand kondte er nicht Gott wird ſiewider alſo erho⸗ 
ren. 

Suffering ravdrcdboiidame Sein af 
| ſchweſter Eliſabeth Königin auf —— — * man iutige au 


ben erhalten (fo nennen fie ben Romiſchen) vnnd bie —— 
| | Munus MOTA der mier smt benc pip 
| hart vnd ſtreng angangen/fo vnzehlich vngluͤck verurfacht/ dauon hernach. 
EN Vari am dr ———— Noti Ben& 
"n fangen/ bar. hernach mit gelauret / (6 
| wegen brachte / wie die Exempel zeugen. Er tar at folche fein eygen Ichr auch ins werck 
— körnmerdmanfanemand. 


Das viij. Capitel. 


Von Pio 8. vnd ſeinem Leben vnd bánbein/ónbtbaé. 
es — [ne 


u—u——I— CUN 





in 
erinifchenn near prf ardinal gemacteii es 
eg E em fuor acta E 


$n a 
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E n 





' A inr 
4Er hat auch suben Cardmaͤln geſagt / ſie ſollen nichts von jm begeren /bas endweder 
Bapft will —— am / pderdem Conciliv Trient zuwider / ober wider der Kirchen. 
from? É* Rlanbennbnus. Erhabejbm fürgenommenden Chriflichen Srften zubetffen innBile 
lichen Dingen / was ſie vnbillichs vnnd onchrbarsbegeren/woller jhn nicht geben / das 
wolt cynmal epi frommer Bapft werden / GOTT walts / vnnd warın diefew 
Bapſt nicht frumb geweſen / wie fie jhn genannt / fo ift nie Fepner frumb gem 


5. Weilder Bapſt Hoffgefindinn aller welt befchreit al bie aͤrgſte Buben ſagen ſie ſel 

ber vfi befennene mar) vfi ärger ale ber weltliche Herm / teoltcerben Rom: Hoff auf baty 

. gelchrey bringen / vnndnam für fein Hoff zu reformieren / wolte folcbe Diener haben/ 

fo andern mit bem Exempel vnnd Leben fürgiengen. Gr oe nite auf e 
on ter 





| Das Sibende Buch, ol 
* ————— — Ower es 


zugeſagt / wann der Tuͤrck werde 
/ D int regen de eng / rna 


| 7. Gofattexaudybie bc che fun Gunfine Blanche à 
: — —— 
dern)doch hat er eynen auf menium Carlgemad/ tur Dusch bitt —— 





Melo aes 
Die lang suuor vnb offt verheiſſene rformation hat diſer Bapft 
a UI vii ſind —⸗ 


Mo — inen Me 
gingen/ 


tee ond 
x am 


Die vnb —— vnd 
won geweihet dene ai. rm —— re 


«d / muften dreimal inm ber Wochen 
———— — Tagen Com̃u⸗ 


7 T. Erneute tonii 
Damit feine Hoffunckern 


nicht bic zeit vbel derbrauch/ 
——— zur letz kommen / wann der —— 
9. Er ließ su Hoff auch inn der 
em sr e — — ar, Rein 
Er Oberſten vnnd Hauptleuten / Leib bewacht / mit ernſi 

idol —— — leben / vnd Beinen a ollen. 

—— / ee 
— nd ridus iro niic Sp | Noti Bene, 


— c — — An — Tp. 
v 
— Dum um pi un a fr rmt few, 
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gaſſenbleiben laſſen / daß ſie nicht mehr inn koſilichen Hauſern / auff den Marcken vnnd 
MA —— ne 


‚se/oon Journ ſaubern vnd ieren / ich mein 3 dent 
Buffeder Er haidie arme Hurn / die er ſo zuwinckel getriben mit ernſter ftraffc l 
» Dafifienicht durch die ftattfollengehn / Ichealfo befun follen mit Rutten 
Som. * wise. Duran ums me tedig vnb 
‚Mehfommen —— urn vielbefehre/ vnnd ſich um Eh 
— i ma gines pré 
Seaman Dum em T from» 


mea a ! not -— 

I uuu DET 

— ich ned after Pfaffenpurnbefent 22. 
Schul Come Sapcn anni nfommeni Gut 


zußom, 13. Diehohe 
veſſchlungen / wie wilder Kloͤſter vnd 
Euri e —— an da —— nnd 


14. rat kom erbte an Surg fobamafei / foeyechensoh 
———— —— 
* Sen udo on Gema e lun geh han vnd fprich ficmolle. 


| ni zursefomierumgdienlich. 
Dune N Can Dan vber bof daße 
eiriben / hat er auch fein Simoncy mit ben diſpenſationen treiben 
E — es hat jm cyn ——— —⏑ ⏑⏑—— 
— ase etna — — 
enthaler ward füradfcbütt / daß erepnenorden nit ſolt reformieren wie anberatoo 
aa. Qunpe poteftrelifteretorarmatistwer fan fich wehren wider fovilgeharnfehtent 
(werdenenet Mansfelder geweſen fein.) Nein Bapft Pius s.molte folch bófe gerücht ab⸗ 
menden vom Rom:ſtul / vnd wer weiß ob fic cé mebr tnum? esit 
mehrnemmen fürdıe Pallia / auch keyn Annaten onnd anders begern. Dann ficum 
ann er 1e iq fievorbin auch Teuer verkaufften / das 
Bapſt zudancken. — — — —— 
— folaoi wertenteicidiorgnt 
1 Difer orfachen halben hat er auch fürgenommen die Pfrundfremerey abzuſchaf⸗ 
et fen/follennicht mehr verfaufft odergeerbt werden / damitfie we vntoürbiac onticbtis 
gefommen. Zwar fic wiſſen wol das es wider jr engen geyſtlich Meridiem 
nen fic es nicht laflen/das macht die gulden liebe / vnd der andächtige Ruchen dienft des Ro 


— 
35epfhwil Es hat auchdifer Ba Semefidaßernitchrgepsig/van as ey Fire Derfon 
fin end’eln im anbet/erteofe [onem eri (ober hurnfon) epntochter acbü/baf er mit Baͤpſtlicher 
mótu DD gefchwägertwerde/hat ero zwar mit band angenoifien/doch Bat er fm fein titel cones 
$xunmes Herm / Herkogs oder Marggraffen / ſo ſein gefchlecht zuuor nit gehabt/geben wollen / das 
«n. faf bir epn Demuth fein? "9 ber nicht billich der allerheyligſte genaut / weil er nit hat thun 
wollen toic feine vorfarn? 
15. Diß beweiſt auch bas erempel/dajn eyn boſer bub geſcholten (wie fi ic jn neñen / iſt vil 
leicht beſſer dann fic geweſen) oder con Carmen wider jn gemacht / vund an den Paßquil 
die green pa gefchlagen hatte / wie zu Rom der brauch / vnnd derfelbige 
endtlich ergriffen vnnd für ihn bracht ward / vnnd jederman fagte daß ^x. — 









cid idt allo bi Grofide gef fordern 
ag festes min. red 
| war / vnd als er ſhn zum C 
vermanete/hater geſpꝛochen / wann werde / ſo woͤll er epi 
ae Vidit inp dico A für jbn bitten 


—— e 


or mmi ibus 
Im Sin — kan noch wol eyn Cardinal oder jbm tor 
dhatjhrer bekert / daß ihrer faft 30.befertworden. | 
Wiewolerfehr alt vnd fchwach/ dannoch hat er das en 
Ma 
x ——— pos bic Joiftoriz: Aii ie nnno nol ao oni 
‚21. dfe ccr Gemein Be ne: Dr ORG THEM MN 


—— Baie, bar Mars yas cherio o 
soc — — 


| 23. ser berichtworden daß erlichevom Adel inn Poin wider zur 
Besen ore ani chriben und ſie zur 


* Erhatallfein vermanbten von Rom heiſſen zichen / außgenommen den Cardinal / 
ve ni Enckel / ſo ins Teutſch Collegiu 

Er aud dm Carton len Acer u Kom mi aß een 
b fe follen handeln inm Gerichten / oder follen ernſtlich geftraffer wer⸗ 


$i 4 





— 
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26. Gate armer hen a frac "e 
ren / daß — erbarfepeniun fisten und nen 


aufzufenden / fc ra i 
tps Safe TE dirimi. E 


NB. : La formen detta 
**8 behafft / ue it vapfhe RA 
. 29. 
mandt er / daß man 
x est feine 
30, Eriftfleifli eem Part F 





—— V 
"p Se 
es wer ic - 
mio angen fe —— 
nficfe 


SS. u on hie genug. 
Zinn 32. o 1569. Sandte bif Si uy Ristum irme Engler 
Engcus c emn rd row varier 
dieer offentlichfür eon Regerin lief außfch reyen/ welche nicht werdt / bof fic vber 
chefolleregieren/varumb len heibrnichtgchorfan feft? Es — 
——— — ——— 
er MA „Such vonder tomate 
der ſichtbarn anno7r.aufgangen. 
3Sollinn 35 ME Dem m anckreich vnnd jhr anfang cone Bull 
Send im Julio / barinm j ward gegeben fünffisig taufant pfunbt rende ^ 
ſtlichen gütern zu mit angehengtem geding/folches allein zu | 
iretur ar zugebrau dis | 
34 aufSranckreichhaterhätffe gefandt wider die Hugenoit 1200. Pfer⸗ 
5 ao. ied acrparbe Simi jum Drnmaßt erde Coni gif 


Den Ducde Alba Bater im Meyen verehret / mit em Schwerdt vnnd herrli⸗ 
—— Lui —— | 


gefangen und gericht worden. 

36. er patauch etliche zu Fürften vnnd Dnm made: Cofmum Deiinzum 
Fuͤrſten zu Hloreng/Magnum en Hertzogen inn Hetruria/i? 

37- reise form des Eydsdichohen Schulen inn Italia dem Rom⸗ 


3s. Cr 


| qs is Das Sibende Buch, any 7o 


erupit Deere fálagen, 


 Umctinanen enim denis 


der Temi mat et — 

I2. ij man int 

mita am lm amd berba ena an a 

Nl iode. — bcr ander hi darnach ſa 

——— —— 
dauon truck 





TON VENUS. 
un 


/Seeland und n Kirchen geftürmet. 
Esfriegtennoch mit ehnander der Roni auf Denmarckonnddie von Cübcd mit. c 
PUTET MEE ———— vᷣrochit / 
kamen inn die 10. tauſent ter. 


Solyman der Tuͤrck /tbct groſſen ſchaden / worden 
uch — —— A 
zu beiden theylen vicf Volcks / —— ue 
5. en a han ae Ed Le 


2imo: sóó.ben — G. F. vnnd Herr Landgraff Wilhelm 

uns satus wire - — mote fü £ d 
Io manu vornuttaa am 

band (af br fnb Cola ded P cen Mida 1t ——— 
and Berta De ag Schmerdt das chn Heerzerfchlagen "7 
Diß jartoar auch con Finfternuß ander Sonnenden Aprilis vmb 1o. vren vor — 
mittag/namepn ende ombeyn uhr mach mittag/ toas Daraufferfolgetzeygen Di gefchicht inder Sof. 
inn Srandreichund Brabant fonderlich. 

uf jarıar pn Naichstagzu Jcgenfyurg/ davon Gloff nnd andern fachenge Reipeng. 


—— Februarij jo Raven der deye Ergbikhoff ju rin lam Jarobvon 2 beff 
| — Apriten Bora /Orimaafengdibloff Geta c 
wardım ein emnten 
bean allcJuaiafr ie : 


zwen —— —— 


* 


cn u a a TE U u 
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22. Yunsjiftzu im i 5 
vonio aren / ſo from̃ und mit namen Cuntz — n 
—2 ij vmb wider lebendig worden / vnb hat bic — 
manet/den Baum welchesbläs 


Srandtreich/ | 
Schlacht . 1 * , h it 
in inea eur —— mr ltr 


Herzog Johan Wilhelm Saxcn vnb 
— Babe den Röngifchen / an ce Mta if dantre. 
vmb Pariß worden 16. Mühlen abgebrandt 
enn groffen ſchaden empfangen? 
Ducde dye abo t Heer inn Brabandt fommen / welcher den 


anchreich vom Salmenfang gegeben ite / bald ins wertk 
bften Haupier vnb Jyerien gefangen nemen/ den Graffen von 


Egmondt ond Hom / ſandte den von Bur en inn iam vnd ſonſt jhrer 25. folld ing 


Bundewiderden König geweſen fein. Er bawete das Caſiclzu Andorff. der 
ig herauf Volck auffjubringen wider Den 


Abar?. 
—— = 4 totis ice jare / ing bas Räfpaußzu Mechel an unnd verbrandte 
Fear vie pulnerohet abe Fein oneri itam bas pn Den mi verbrandt/ wl 


— mn Srandreid fin ondıoder ander efie / Rarbenzu £ugtum 

jar flarbe inn wider an nau £ugbul 
Franck⸗ * inn die 30. Venſchen / war auch groſſer hunger darinn ſonderlich zu Pariß. 
pad. 3o. vrib 31. ‚Detopris war con graufam gewaͤſſer zu Bern inm 


item zu Bincems/Dabua vnb Triendtvnnd im gangen tpalbafcbft/die fu Barba ema 
Groſſe ges riffen m die go.Sdeufer/35. Müln/200.Perfon erfeufft allan vmnb Vern her / vñ auch wol 
—— foiet imehal Trient / iſ witjaffbarfich viel Dich ombfommen/auch ſchier gant eif 
— aff vonder TE —— mi made " 
asioff. | von der Wede flunb ab vom Biſthumb / vnd warb an in ſtat / den 
Ein. 9 23 Decembriserwehlet Salatin Gyraffevon Iſenburg . 1 
imgós. am s. yanuarij/ tar aud cp ftraotimm Auernia/ wardt Camutr ie 
Schlacht in fägert/ Dazu beiden eheilen etliche dapffere £cut bliben / bei den Papiſten der Her: von Al⸗ 
Franck⸗ tenfull/unndbei den Euangelifchen der Jocr: Kezenaten/ ward barauff wider con betrůg⸗ 


erfien May farb Joertog Eberhardt zu Wittenberg inn Chriftlicher bes 


kandinuß. 
—— Ludwig von Naſſaw inn Frißland / nam Dam vnnd Wede 
$uflans. cyn / belagerte G gen/worden etliche Hiſpamſche Hauptleute dafür erfehlagen/ on 
! tr Graff'ocu Amsberg/auch aff Avolph von Siaffam/famen bile oen in on grab 


den. May. 
Graffenin Die Goraffenvon Egmondt vnnd Hom worden zu Brüffel gericht / zum ſchrecken 
rg ‚Allen Brabender/fofichdem König widerfegt / vnnd nicht in allem auch der Religion ges 
horchen wolten / den 5. Junij. Sogieng es auch den zwen Herꝛen von Battenburg den 
erften Junij / vnd andern mebr/ 18. Derfon fo meinſtlich vom Adel / des von Egmondis 
Secreiarius ward mit 4- erden von einander zeruſſen / etc. Er 
$ 


*a" 
* 


inncynct 










u Ds Citende ud: Toms 






man / — 
cheilen —— 

‚Am Acer SWAMP C de 
- Königin quif beibracht / wie etlichen andern Herꝛu mehr/auchdem Admir en „erin ver 
dazumahl wider auff fam. T: 
(0 amid ato rtm ett 
25 imn Fran alser on zu mit 7000. vnnd 22. 
x — —— Perioden eig errang au E 
3 en 23. Junij worden im conem Scharmügelden Konigifchen dreiflig —— 

BE ra an Cha 
l 





* 
D wardeyn Schlacht gehalten zu M 
A ea, —* 
nicht ober 100. Pferd / die Kongiſchen verlohrn — welchen waren der reich. 
Marggraff von Baden / der Graffe von 333 / TA Sm Claremont eoa 
a caer n i edt niglichenordens / ward der von 

eng dicen emen See f Ducb Asa forte db A 
ten ben zehen tig/von gewerben den zwentzigſten / von verkaufften vnbeweglichen Brabanı 
gütern den 100 rocas itin Op elm be dtd 2 f 
ke, jest — sauf alt We frui 

ar verbronnen — 

* u / "ph groffen haben / bat eyn new Ruck maur eingetworffen Stande 


| MI TEM EET pepe —— 


7. gener onto irn famam Sin Srewlich 
070.bm a6. Januarij hat Thomas Rudolph võ Schaffhauſen / zu p Morde. 
ungem. Su n Schwengfeldersfarzers Tochter Am̃elein von 19.jaren/ond Ernft 

fein Enckieinfo 4. jaralt / jemmerlich ermordt/ ward den 24. Februarij zu Franckfurt 

mit gluenden zangen zeruſſen vnb gerichtet. 

Diß jar ward dem Cardinal von Caftillon des Admirals Brudervon Gwillin / ſei eftimn 
nem Kammerjungen vergeben / ward PUTIN: befandeedafiersauß Stande 
anreigungder Rönigingethan / wie auch hernach die Sómigini von Nauarzen durchgiffe "4. 
auch hingericht worden / auß jhener anftifftung. * 


B - 
. — 
F 
4 
J 
e 
ko 
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diabermahl fride inn 
t E EM "sw ridi d 
: v an ewrhats halben / 
— ar tona rgnaeen pri ah amar 
M Am, Meme co i nadsanmorbvom Three am 


fiai dern ordnungen/d. 
Reyfers Sra Keyſers Marimil Toy urb ort Nic ab adfiütrt) 
Tochter vnd König —— 


vestida aid adim ns 
—— ——— — Ea vir val 


— i. trolodin 
tici fig. idein abre ER ee e 


an Puluer / das zutreglich / vnd der Tuͤrck den S bris 
vnb plünberte bien iframe Dargn Sii 
ifpanifche Kriegsleut zu Wa 


Zohã Bren AE 


Nouembris inn der (bas 
—— puc EBEN under —— 


oo viel Leut ſo inn Kellern wohnen ertrumcten / enb fcr viel wahr vnb aute zukommen. JE 


land. auch eon groß far auffgangen bei der Heſſen Hauß fo voller Waſſer geweſen / bataus 
teich Waſſer onnd Saver vict (chabens actban/3&. dergleichen hat ce viel Flecken vnnd 
Deren Planen © can mei táttonb Dorffer crrund'avift 

cynem eaa trud aufiaan 


Groß Erd⸗ M eu Senariaif tf arbem. Nouembriseyngroß Erdbeben geweſen / hat in rap 


beben, t mahl dit Erdt erſchittelt / deren zo. gar eweſen / hat viel Heuſer zeruſſen / 
Das Rh oarhaufgar eingeworffen/auch 6. * Side mico Dienfchen 
— eerie aon abs 

Tewrung. Sif jar war ce auch — tetecr/ bof an eifichen orten bie Et pui et 


Auffrhur Die hochteurfchen Knecht namen den Graffen von £abronjfren Dberftengefans 
—— Bi der befoldung halben /nach feiner erledigung ließ er erlicherichten mit Schwerdt und 


Kofi * Anno 7r. im Hornung / nach bem ee eynen blitz gethan als wann es Wetterleuchte / 
geſchach cyn Erdfahl ber Hemburg auff der Obmann Heſſen / da etliche Acker eynes lan⸗ 
vo — di Jer pae nii auch.etliche Acker vnnd wiſen x fortgeſchoben / 
a a * feind etliche Hůgel darin worden / wie ichs ſelber geſchen / vnnd 
bat Marun Luther Milichus Pfarer daſelbſt folchesinn truck verfertiget. 
Geſicht inn vn diefem jar/auff donnerſtag nach Eſtomihi / zu mittag begab fich eyn wunder⸗ 
Thaͤringen. barlich gefchicht inn Thüringen mit eynem Bawersmann zu Ehbeffen zwo meil von 
Erfurt Eee Eyßkolder genant/xe.dem eyn grawer Mann auff bem feldebegegnete/ 
vnnd groſſe ſtraffe verfündigte / ſo vber die gegent gehn follejhrer lafter halben / wie ce aufs 
feinem munde auffgefchriben/ond im trud außgangen ift. 
Cypern Inn diſem 71. jarnam der Tuͤrck Famaaguſtam cpi / ba er grewliche Tyran⸗ 
verloren. ney mi Lie € * Ag hat / vnd iſt alfo Cypern inn beo Tuͤrcken gewaldefommen. 
Darnach erhielten eynen groſſen fia am Tuͤrcken auff dem Meer die Hiſpamſche 
Chriſte ſig. Venediſche vnnd Baͤpſtiſche Armada/ war ber Johan de Auſtria jhr Oberſter worden 
130. Schiff ber Turcken gefangen/ inn die do venſenckt/ kamen in vie 40 — 
bic C daf/ 








T * A, s A. 


werck richten/daß nicht fo vil vnſchuldiges bluts vergoſſen werde, 
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Bon etlichen — vnd erinnerungen bei dies 
Bapficszeiten/die Religion betreffend. — 


B einen ront xe — 


Rn À Een ern tiia 
nn / 0o feste jauffgerichtem frieden haben 

pleib? aber danno en cherheit gerahte / 
—— —— — rg — m om sun e 
os here menu che aree 
— — Doch ſind err D 


allendhalben mi zuſchůtzen / vnd bic zuvollnziehen. 
1566. —— Para reg 


— Degen Parma igsnamen publiciert vnd vermeinte der König bono, 


dadurchdie Bäpftifche itgetoaft vñ in bem man alfo anfing mit at 
malt bem lanffdes Euangelij / gieng das ð 
vierte inv amarte oa emi ag 


EA vorn ciidennhi Jbeishibvornefi Ha fofich bartoiber faßten / vnd 
fidi She emo nenne — P! fchliche Tuͤrcki⸗ 
Tyranney ber Regerm toic (1e ſie nennen 
Aprillen ward x Supplication fehriffe vonden siis amm Niderlan⸗ 
den an Keyſer Maximil:geſtalt vnnd vbergeben su —— 
wolle anhaiten vic ynqufition abzuſchaffen / dadurcher das Concil 
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u sostituire S hier ie 1555. aufigridu : 
— ac ——— r^ 
FF —— 


Z jj com offentlich Mandat außgieng wider alle Aufslänbdis 
Mandat wi — ——— —— à 
ferchtdes fief ſich anſehen / als wan alles Niderland 
—— — Sut LOBEN 


Dieneue Prediger we beplaibeftraffdas —— — 
Gonen je ſie nanten 
ae ee E io D 


" mit fchri t / Fondte aberder Religion feyn frepheit 
‚getager/wnd ——— mak —— 


sene den. Dar vnd andern érterm im 
—6 1 —* gemenget / —— 

—— — ** / eynen andern anfang 

Sraband · dann wann man Hertzen Reformiert vnnd ame adi / wie. 


pr —— — 


vnb Budem 
6 emer 
pec riter end Tornach wie 


halten / ward alſo im daß 
Sc teen erba ciem 
Nota Bene, ee 


eg Devon rame enlfra Preogranac ver Jusfyuny 


sifchenConfeffion/ofk 
zufrieden gelaflen vermdg des Religion frieden / u Deifftin Hollanıb 


Dem, el 


giten in fnnc Kirchen —— fferba 
Es woꝛden auchgehn Antorffetliche Prediger der Augſpurgiſchẽ Confeſſion beruffen / 
findaber nit iang ba geweſen. Jnn Geldern gieng es faſt eben fozu. 
Neumegen. Zu Neumegen molten bie weiber den Predigſtul ſtůrmen / fo eifferigwarn p 
der Bäpftifchen — BEL TOR ONE eonsMpe choral ou em Ede 
— Radon meentey a dimi Religion bleiben. 

Prediger ^im folacben 157. Jar / gebott abermal die Regentin inm gant Niderland / mie 
—2 WORDEN ane a NDS 
a — aber fie worden nicht acbót bif fic mit gewalt handelten / vnnd 
diefer Graff auß Frißland — alle Prediger vnnd — 
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Ki eet 


— uge⸗8 
rechter Nenn ehe 57— 


x 
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u Brug Pre angen / vnd worden allverfamlung 
ten im Martioꝛc. en en 4 
torffdieneuelchr Predigten oder 


bórten. 
«22. Marti nam der Henvon tox eem mes rese iae Oalefin 
ar er Serum it ud eco Dri omante LM 
€ aude Önafon Egon armat Or ín 
M icc Lear rer "peer 


nn 
lis tvarb bie Mef su Antorffiwider mitaroffemaeprengye, ZUR 59 
vnd woꝛden eov üt de Renten Dn ar i TTA 
orden jre Kirchennidergeriffen / finbfür Holtz vnd ſteyn vnb andere viertze⸗ 
EU Gulden gebotten worden’ bat fiedie Regentinden Außländifch? 
ten geſchenckt / —— —7— von Papi⸗ 


nichts erhalten 
* Den 22. ee a A RE ger 
germenfter der Religion DaleeninFáreterimorffen / ——Á MÀ 








712 Sonder Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd Leben 
Be fatio fentit oo, che a fitis ier vr ^ 
den Papiſten⸗ 

Regentin eon e 





T riti D T5. en 





berbie vnb Ix 
ſche. er etie laure 
eset matti Cr 


O bolee manalles ergeben vas inn difen Jaren in Nderlanden 
as. beri umbfommen/foden ce 


ces sep CTI 
ſieg vnd ruh nach ber trübfal Amie auch inn inn diſen tan dennun⸗ 


x x minh Nerei 
vd UOI —— 


er 1midnt 
a1 von P MS aria Graf Dir on dfe ber Bäpflichen Rei me 
all von au von e en Religion 
5 Segen. teilt auch eiche eine Prediger und Join; Baté ben Papiten in groß 
Federn mann erem vim o 
fla gewan / vnd dargegen eon Schloß verlor. Aber wir find ce wolgewohnet/da fihngeue 
zufallen/dasift feyn wunder / dann bey jnen finder man Weltlich ehr und zeichch gut nnd 
voolícócn / vnnd was bem fleyſche woichut / daß aber von jnen ſo viel ſich su ons begeben? 
vnnbtticbtallepnír ehr vnnd gut / ſondern auch Leib vnd Leben inngefahr fegen / ift vief 
mehr zuuerwundern. - Heb:am rr.) daer groß ward / nicht mehren 
ee qaia Tochter Pharao vnnd erwoͤhlet viel licber mitdem Voick Got⸗ 
zu leiden / dann die zeitliche ergepung ber Suͤnden zuhaben / vnnd achtet die 
Koma fire un / dann die ſchatz Aegypti / dann er ſahe bic vergel⸗ 


ibnc bc Als ans cehmbbicfcydt fam ber Herhog von Alba inn Brabandy ic vil@raffen/Iermei 
bo in 25xa». Epelleurgefänglicheinzichen / vnnd auff das Caſtel acbn Gent fübren / keß zu Antorff 
bad. eonntufeft Sn rn engen 
fam fein/onndder Cacholiſchen Retigion onfichgemefiwerhatten. »°. 3 —— 
dem Land inn Engelland vnnd Teutſchland / nn a ne 
Sinn Ge desereret uifnriot ibo Seite 
nachder billichkeytrichtetleichtlich zuerachten / wird fich auch wol su feiner zeit finbert 
tester iR be Genfinbigtre mögen miter weil die 


pom gen biß ſie muͤdwerden. 
van egen en = Alba rüftet ſich ber ring von COranit/ weil jm vil ſtaͤtt vñ ſtande 
tffe in Braband zugefagt vfi anhieltẽ / er folle fie wider bic ontregliche Tyranney beiffen 
— cher auff brachte inn bit zooo. Pferde vnd 12000. iuuat. d 
6 





—— REM CUISESMEDSUS AMT en Pr 


Am 


TU veiſet 
——— Leon jn auch 2. 
i su écon jn 
Valens / W ic cns npe 
Ó en 


te/ward auch allen Predigern gebötten/daßi fie — Pa Maie ^^ 
diversen ahead re iri n Es worden auch alle fonit ber 
Baͤpſtlichen Religion zugethan/jrer — — 

ar End ke mamma, 

Die K von Stauarta ſtund auch ber fchenbeiylic bein Rumgeuall ER 
eynen neuen hauffen annemmen / dem zogen vil Edelleut mit len UNE sro 
Auch die vertribene auf der Prouing / Langendocken 7 Delphinat vro 
woltenzum Pringvon Conde / erhielten inn UA CM PMMENNMM 
Stnicicheangnifienv ejaen (ag ostbal i rote edle gut eus erfchlagen/den s. s. Ja 


tiuarij. Anno os B RS NT 
Soria Venti taret om —— Sn —— 
trichten inn allen | 
—* / ſonur dauon kommen kond⸗ ge 


en Weil inn Frankreich die Condifchenfi ehdermaffen fleret ba fie cool ete et — 
was außrichten Fönnen / da fic Carnut belagert / darumb hat die Königin abermal eynen Srandicid) 
betrieglichen frieden auffgericht / welcher allenthalben außgeruffen/aber nichtlänger ge⸗ 

halten worden ift/ban bif des Conde vol beurlaubt / wär jr friede nurorfäch und gelegenz : 
heyt zu gꝛoſſerem Krieg. Es fchreibedie Frantzoſiſche Dioni daß inn wendig dreey Mo , — 
purs u friedeinndieschen Tauſent Hugenoten (cien orfibradot. Esworden — 
auch Neue Bruderſchafften des Heyligen Geyſtes wider die Cuangeliſche auffgericht. 

Der Bring von Conde vnnd Admiral muften auff Franckreich weichen gehn 

vnd wardalſo treu vnb glaube att allen enden von Papiſten acbzochen: Ja fic ſingen fr alte 
Ledlein / man ſei den Ketzern keynen glauben zuhalten ſchuldig / das haben fie vom Bapft/ 
der Bapſt aber hats vom Teuffelgelchrnt. 

Göieng alſo der 3.Burgerficher Krieg anim Sepremb:dißes. ume QUU 
derder Serkog von Angierdes Rönigs Bruder zum Oberſten Feldherren geordn Verfolgen 

Inn Brabandtiehder Oue de Alba eyn scher inf ví moro 'd 
bengewichen / ſich wider sinftellenfolte / oder ſollen all jr Gut — / vnnd Braband 
o 
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Sem fieverhofften genade zuermerben/che.alsbepdicfem onbarmpertagen Zirannen/ 
weicher ettet Gro m One iir robe 
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ticheder Papin 
Jun dr lich fichsanfehen als wann ce niit den Cuangeliſchen ga 
tebeuvonffbq ucro rer it | 
auffder andern fo art t 
ndum dida von LENIN DE DAN 








auffauftn.  &szog auch zu jm bic Königin von auana/mitjrem Son/brachte 
Dar Jason And ———— * 
Ba‘ tiefer König abermals gebott aufßgchn/durch welche der Euang 
D fend ger anallen orten abgefialtworden/und ward den Predigern gcbotten bof fic in 15 
zeichverteis ſollen das Landraumen. fs ar 
bc. —— —— Andfindabermalzubeidensheilen vilerfchlagen in manchertcifcharmäschı/bifii 
gu beiden tbaln Teurfchuolet zugezogen. Der Hen von Aumatle fehrab n: eufchla 
SURE b —— —— / fonder ber konig wolle etliche ungehorfame 
Sundrad) Aberder von‘ de vnd die Sónigin von Nauanafchriben /eswerenurzuhunvmbdas _ 
ee ri purs ti | 
Colloquiũ Von tationen etli rtenv ulen / ich mn vi ] 
que Giffen/iftorebrn adfagt/fofiblar ber icit bes Juterimsmeinjtlich entftanden / sf dieſcr 


! t —* fo ined 
rain inta Serena ich erbottengenb unnd Gut heh i 


* 


fehwachen vic argernuß erregt haben / fotfien die Papıften in gute hoffnunng / es werde 
durch folch nneruch gezanck die Euangeliſe leht in abgang formen vnbjr thun wider zu 
Fefiteter, nem̃en / weılsumahlnnder fienüfichr fo heftig geſtritten als zuuor / vnnd dieweil fich 
a ben inm Teutſchland die Jeſuiter mderthun / vnd mit jren Schulen vil der jugent 
an fich bringcn/vii die Bäpflıfchcichr mit ſonderlicher neuer beucheley và auffſas ſchmu 
een vnd den einfeltigen einreden. 
rn San Franckreich mwereteder krieg noch / vnd hatte die Königin vom Bapft con bulln 
Srandreich erlangt,dah fie möchten diefirchengüter angreiffenwider die Huůgenoten / da beſchloſſen 
die Königin von Nauarza und Der von Conde dergleichen / griffen die Kirchen gůter an 
innjren Landen bic Kriegsfucchte zubefolden. 
Nach der Schlacht/darinnder von Conde gefangen vnnd verrächerlicher tocife ero 
fchoflen worden/wardder junge König von Nauanen der Euangelifchen Dberfier. Als 
nun Hewog Wolffgang von Zweybrusk auch hineinfommen / bat cr dem König laflen - 
anfagen/warumberanfommen / nemlich die Euangelifchen wider vnbillichen gemalt 
zufchügen/brachten die Condiſchen zufarfien mn die 7500. Pferde.22. Faͤhnlein Knecht / 
darüber ber Henvon Gerolts Eck vnb Granweilen Obetſte warn. 
— * der Was fůr Pracicken auf anſtifftung des Bapftes wider bic Konigin auf Engel⸗ 
Sapien. land angericht worden in diſem 69. Jar / iſt droben geſagt. Dann eer Römifche Geyſt 
rubetnicht/ cr muß allezeit nach blut trachten ber jenigen ſo den Antichriſt nicht wollen an 
betten an Chrift ſtatt / weil aber etliche Papiſten darüber gefangen vnnd getoͤdt worden/ 
ne bicanbcm Darauf jr grof leiden vnnd machen fic nach jrem brauch zu Heyligen 
rtelern. 

Sjnn dranckreich haben bic Rönigifchen vnb Hugenoten vil mitepnander geſchar⸗ 
mützeũ / dah ir vil im lauff blieben ſind / biß endlich zu Mongontur bic Konigiſchen acficat 
haben / daß faſt alle Landoknecht der Admiraliſchen erſchlagen worden / Doch licffen fic rut 
nach. / wersteder Stricg nado bif inne folgende Jahr / darinn abermal friede gemacht 
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ben/gulehiewoldasfpn ir bich/trctoift miflich. 

ann nach diefem fribe fuchte bie Stóniain inn Fr. Euan⸗ 
qt der MAE | fic zwen weg für/epnt den 

ss. 

Darumb hat ſie den vertr der Printz von Vranien mit dem Konig 
a ee oc 

inn Bra⸗ 
ícgatam / tvictvol ce aber bant. 

aeg 


Geufen(wi fienennet)viel Stätte eyn / nam auch Ludwig Bergein Hennes 
ge n/a rans hen a MA, barummbfictébalbii: 


Auß betrachtung angedeuter gefchicht difer zeit / deren ich wenig vielen angezo⸗ 
gen c ke der fürg atl 2. mec 
imber Hal uf habt — — 
fen / vnnd eyn aͤrgernuß vnd eon torva rens nen in 
—— nn ham ende nahet / Sa oft fm Ost 
fin rt SarenD Sept eter ibn So De fa 
cin 2 Dort hat vnd behelt mitten onterden Feinden vnb ed 
arme Kirche von allem boͤſen /tc. a 


Das ty. Kapitel, 


Bon Gregorio I5. dem jetzi⸗ 
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1. Griftaberauf eynem Eden geſchlecht genant de Boncompagnon; daß iſt gut⸗ 
geſell/ vnd iſt an Pij s. flattauf eynem Fardinalzum Bapft erwehlet im Mayen / anno 


Mas % 215814 ! 
4 Iſt alſo der 9. Antichrift ber festen vnnd halben zeit des Romiſchen Babylons / der 
435. nach anfang jhrer irchen/wieetlichejhrer Seribenten cbe. 

Dilſer hat den Bundt / welchen Juss. mit den Lenedigern vnnd König Phrlippo 

auffacrichtmider den T ürcfan/auchangenommen/ondennzeitlang helffenhalten tc 

.Anno 73. bat «rau Komdasnewe Teutfche Collegium ber Icſuiter begabet mit 

groffem einfommen / daß jaͤrlich reo. üngling darinfönnen erhalten werden / dañ bie 

efuiter haben den Roͤmern eor hoffnung gemacht / fie wollen noch diſe Land vnnd Leut 

Allewider bcm Bapſt anhengig machen. 

4 Diſer vrſach halben ſchiater auch Stewr vnd ge oe Icſuitern Berauf / vett fi 

des ve 
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bas oos it jhn haußhielten. d befiegt, 
ber ward Ber fymmipam Albano wider woder eingenommen / 
— —— dert ward den erfien Octobris/ 


arbe ward verbrandt den 30. Nouembris/ vnnd ce ward —⏑ 
im auch eingenommen / —— — pie Jofpanier P 
grewliche vnzucht und Tyranney barimm 


ifi jar ward der Abmiral qu /daer zur ARE a 
lich geſchoſſen au anfüfftung der Ronigin —— wie ſie nun offent⸗ 


fich dauon fchreiben)den 22. guſti / vnd ward hernach am 


am 24 taa 
ordet landern d Edeleuten ober die 
Bl Nonum — oye ——— 


feine Mutter wolien vmbringen 


bensdievon Guſſe zugericht / biß endlich alle 
ßgangen. 


acticken an tag kommen Feen 
2 tentem aum a DE E. 


—— su Pariß / ſondern auch zu Roan / 
bauon beſondere bücher außgangen. 


oan &ugduny Drlicng vnnd ander onen meh/ 
Eo iſt 
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——— — den r7. | —* auch jhr Oberſter 
merjunckfrawen Gragfen / z. Adelß perſonen ban 1s; Detobris/ 


Bapſtes / vnd relicher Cardinaͤl / 
inn E b ! 
à een ngelan LA 










làgert und 4 — mi 
gewonnen, — ER — gefchoffen / abet 


rgege nb graf —— — 15. Maru 
el — —— —— 
— fienda i aha lau amanınb 


— a ek unen : 


MACC eue "S 
1574.den elburg in Seelandvom Dringenvon COra 
m Sit be Sine nnam jer » 


T córuarijbic ifider Bubernator von Meylandı Qibefurgp 
— —— — eg Ge em quete 
FERN NAT BEE 


der Tür T is vub Öuletroiber (fo im mjorven. 
CP RN. — —e—— — — — — 


Data Dorsten jare geſchach die Schlacht auff ber Mocker Heide für New⸗ 
Schlacht. megen mit Öraff £ubtviae ſchaden vnb nacbtbeil/se. 
even à Den3.Detobrisdifesjars ward Leyden inn Holland von rer ſchweren belägerung 
— —— Leder gekocht vnd geſſen (toque 
Hiſpanier fo bafür gelegen mit ſchanden müffen abzichen. 
Sinfternuß Anno 15°74. den 13. Nouembris war eyn Sinficmuf ber Sonnengegen obti, 
—— Darauff fo bald inn folgenden naͤchten eyn Chaſma erſchinen ift / welches mn ber erſten 
nacht von zwo vhren bif gehn tag gewehret bat / vnnd ſich inn der andern nacht für ber 1r. 
Chaſmata · ſtund angezünder vnnd biß gegen taa hefftig geflammet hat. Seind auch am morgen 
3.Sonnen. n —* - eure erfchinen/welchebifigegen 1o.vhrengeftanden/ was darauff 
ct/gi ahrung 
Denı4.Nouembris ( ift obbemeldt Chafına von andernandersgefehen vnnd be⸗ 
Sewerzeps fchriben ) * man zu Creutzenach inn der nacht Heerzuge vnnd Schlachtordnung am 
gen Himwel / daß man gleich die fchüß / Fewer vfi Rauchfabe/foauffdengroffen C;term ober 
Cometengerichtwarn / der numlanggeweret vnnd berumb gezogen iſt / wie cyn vorbotte 
des yünaften tags / ic. Man hat auch fonft fewrſtralen vnnd zeychen im gewuͤlck geſehen / 
int bic g ſtunde lang gegen tag / tc iſt dauon en eigen truck außgangen von Johan PU 
wol zu Brentzenheim. Ja 
"no 


» [7 
" 
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Wang Roͤnig inn 





UG wort Img 
jpg robert. _ 
E 8 "i ; ndi © 
Franciſco Hertzog von Alanzon/ aan aut 
Eonde Feldlaͤger Sod 
 Antorff vó 
| Spanier 
mima bic Tyranney dagetriben/iftvnaußfprechlich, Smftémag. — 
vitb rownder dem 8. — "P -— * Th L 
| Lr qe Minis Ga y na pneri ychen felgamter geſtalt ge⸗ Gen. | 
hat geweret von g.ohren biß auff xo tar eben cp neto echt geweſen / den tag kein. 


Anno 1577. den 14. Yantarıj/na tag zu Bloys / worden i Moꝛdt im 
reich inn fuͤnff Staͤtten / als zu Streaur / BA ol ARRAS — er 
. . eDaug.Scbruarij Proteftierteder ring von Dranien nd die Stadeninn Hol⸗ "74 
land ond Seeland wider der 2 tiber(ánbifcfen Staden verwilligung/ Don Johanzum 
Gubernator anzunemmen/er beſtetige dann zuuor alle alte Priuigeligia / ſchaffe die Spa 
nicrauf bem Lanbe/onb werde der frib zu Gendt im vorigen jar bar 28. Detobrisauffge: Dön Johan 
ricbt/burchauf bewilliget onb chalten. 0.595 4 dS En RL vOUA.« guf Orffts j 
a on Johan von Deftereich zu Brüffeleingefüßret vnnd > 
attiicb en Ma; EL. re: sie 
— ulijhater — quas midi ria — 7 oe 
u ap war eyn groß gewäfler bin onb wider / el ic auch 
nach den: Suij/gieng berone t icffeu bic Lohne ede e dle mde 
— nicht gröfler geweſen / war auff con viertheilegner chlenfo groß afe 
a amegzgeofe. — 70 — ivo ín 
... cOifijar ſeind jtoo Finfiernuß geweſen an bem Monde/epneden 2. 2fprilio vmb 7. ſternuß 
am abend / die aıderedena7.Septembrisymachri.ohren innbernacot. — ! 
Den. Auguſti haben die Spanier das Caftel su Antorffverlaffenmäffen. Antoꝛff. 
Am ıı.taa darnach verlieffen die Teutſchen Knecht auß Antorff. Her⸗ 
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ba bett. eM 
"ez vngewitier int Jefe irum 
— —— "— trop &chaonen auffbem Jane * 


elabt — Nuria Ne Doming tic Schtcheür tamea tatinuffo Sa 
fc Namen. Me Medio ea 
San. syuntj ift Sribberg inn Wefphalengar a&acranbr/ncmíid innbit7o. 


^ —— Pꝛoteſtierende inn Brabant / an H. Matthias 
— — men sonis 


Brandt. 
friden bes 
gat. 
— — ommen von 
suntin dram Be EC TCEETEUR 
Schlacht in — er per semita Schlacht nnb Niderlag des 
pottugall die IBeiffenmohren/blib ber e aan Sa v San 
vom Adel vrib inm die 420000. Chriſten. 
extat aft auch eyn groffe Schlacht gefchehen zwifchendem König in Perfen vnd dem 
en Tuͤrcken / dergleichen in bert jaren zu Lande nicht geſchehen / ſeind viel tau⸗ 
verlom. ſen Zürcenerfchlagen ſampt soo. Cameln/ foerfoffen- | 
— A rS déruario il ein Sinfternußder Sionnt gnedfen gegen abenb/eleDe 
ee m "i fogegen Deeident wohnen/jhr ende beſſer fehen mögen dann 
———— Bee ge 
Zuecht fie den. 2. Martij die Schotten vnnd Teuiſche 
Antorff ers Re ————— 
Folagen. — be Staden g.monatgedienetunnd Fein gelt bekonimen / worden für jbre beſoldunger⸗ 


Kerpen, Diß jar namen die das Schloß Kerpen enit die Knecht ſo darinn 
waren inn die zy. an die egehenckt / man hat das ſchieſſen bie bey ene zu Gieſſen / 


Werdt ein⸗ Es haben die Spanier auch das Schloß Werdt eingenommen / vnd die Knecht ſo 
genommen, darauff geweſen vmb das Schloß laſſen hencken inn die 70. Perſonen. 
Naſſer — oo ERROR hatfönnen 


Zagel vnb Den3. E E je inm Heſſen / fam die 

aulcm er UK etm i deme Irem en t — 

er. c Jylner eer a /alı t tfonitau 

Gewoͤſſer Baum vnd Weinſtock erſchlagen / thet vnmoͤglichen ſchaden / siena equa vadant 
rea 
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Annoso. —— ——— 8 Sri Sinfternüfh 
vor Mi im ar. grad des Lowens / nicht ferꝛu vom 
— groß vnd vnnd 26 tee vi Dradianto 
— vnb wider gele⸗ Krieg, 
—— van geoffen ſchaden ge⸗ 





sessi ne Qat/v 


cyn Erdbeben dbeibist Nıberland/ ſich er⸗ Erdbeben 
Bu s iple Pise 


U vnd vbcrgang Holland vnb Seclandy auch 6if in Engel⸗ 


fand und Fra 

An —— der td Si lateereige rofl ict 

— undert / die bilder sir i reri aufáeagfteoém, ^ emgeno —— 
113. Junij am abend zwiſchen $. erum o. bát mam imn ber Was⸗ 

Mauren vnd Tuͤrn citigefalleri.2. Eyn niit 4. / vnd 


d/ Reuter vnb Walddarauf Kriegs 
ril man re dm D iot Cl 


Cometa gegen M Walfifchimig. grad Cometa. 
cl er ec fra scie. airo aed 


fawbanon ID és 
r Gabi —— n gleich feurige EN ana pid inb dif Seuerzepdpt 
835 — — — —— den 5. Martijnächder - 
onnen Ndergang. 
AB or ci rit P Reed Co NU Groß unge 
tzen / Neiſſe / Lignitz / vñ andere Re / da Hagelftepn gleich wie Hanereher 0 
allen/hatzu Sorau mehr als für roos. fi. fenſter zuſchlagen / man hat vil Haſen / vogel / 
—* ütter todt funden / iſt auch feuer vom Himmelgefallen. 
emb:difesso. Jars ſahe man audeo rele fedes aee Seurʒeicht 
gu @heffen * vilen andern ſcibſt geſchen. Dauon D. Jatobus Colerus 
Kr tlaffen aufgeht. 
if jar ift su Koßtorff con meyl von Melwit Adam Krauſen eynes — 
cr Maria genant / von 14. jaren geſtorben zwiſchen z. vnd 4. sti 
anden andern tag zwiſchen x. onnd 2. da iſt fit wider erwacht den 20 Sam 


te Männer fo miteynander 4 Dilgebarnfchter ibant — * 
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Nagelwie an epnem Finger / battemittangmn 
ws fuimos 
— 


ir 
— — pn erinnerung den ftanb der Nelv oo 
Ww Nu aíon belangend su difer zeit / vnd befchluß EM - 
US ELE «. diefes Buche. 3 
bh 
JE mancher anſchlag vnd Prattick wider ben lauff des Cuangelij / dife o. fa 
sdb vbcr ocn spicumfrst bang fu asm pon a 
BT > bar. Sit Fein kunf / iſt / gewalt / vñ «i coder si pde. 
ſen diß licht zu dempffen / vñ habens daoch vn jren danck bißher můſſen bab laſſen / vnd 
iſtr letze aiucht die Sect ber Jcſtuter / welche innwendig ro. Jaren gewaltig eingeriffen 
vund ſich außgebreytet hat/innerlichen Biſtum̃en / ſaͤtten / vnd ſtifften / me 
leſt / als wan dieſelbigen mit jrer heucheley vnnd fat (cem fchein ber froififept / vnnd 
Jefutterdes Vg d aim follen anwenden / infursen jaren wider embringen vnd erſtattt 
Aintıchufte / wasjre Borfarn mitlift end gewalt nicht haben erhallen mögen. Aber es wird 
fich baldjm auffchren finden / masficfürgefellen / Daßjre cct ja fo ſchnell abnemmen 
wird / alsfiezugenommen. Dann ob fic fchon etliche betriegen vnndverfürn / ſoiſt 
t5doch unmüglich baf die Aufferwöhlten durch fie konnen verleitet oder jn gemacht wer⸗ 
ba fie fchonnoch aréffere Wunderzehchen theten/dann fic von jn ruhmen / 3umaf 
Inden Schrifften/fovon fernen Landen liegen / mit gewalt / wie man fagt/ als wan fic bent 
inberneua welt / cyu eygen ene aróffer Reich eingenoriien und angericht betten / dan der 
Bapſt hie auſſen in cutfcblant/jagang Europa verlorn. Aber wers nit glaube voila 
dort hin acht fagen ſie / vñ daſſelbige erfahre. Der gröfte fchade denfic bicauffa enfer fir 
gerhanyfindet fich auf oem Eßfeld / zu Augfping/ Fulda vnd an wenig ori mehr/dann wo 
noch die Biſtum̃ vf (Lift im volle ſchwanck gangẽ / da fic fich nidergeſchlagen / als zu Colln / 
Mens/IBirsburg/ Dillingen Bamberg / Moltzheim / Löouen / Speir vñ an andern ort? 
bab: fie jre Papiſten mehr ban den vnſern ſchaden zůgefugt / welche mas fic ſchher von jn fas 
gen vñ halien / vnuerbor gen ift Ge thun etliche vom Adel vri andere founfer Religion vof 
len zug ſein / jre finder zu jnt in bie C7 chufe/ rähmt jren fleiß vñ arbeyt / bedenckt aber 
mit / daß ſie damit vrſach geben jren Kindern zum verderben. Aber wievil haben biß 
fre Kinder auff die ſtifft vnd Kloſter verſteckt / vnnd auch noch / vnd wollen dannoch 
angeſehen vfi gehalten ſein / als wan fic mit der Baͤpſtiſchen / ſondern bcr rapn refigió juge» 
han? Das nun ſolche vnnd jres gleichen den Jeſutern etwas zuſchleigig / iſt FR 
gl 
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Sächg mit it den ſchwan epa me A 


——————— iae Cages: titaberlefri D 
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724 Sonder BäpftenfurceffionLchrondsehen 

alles in Bauffen/ ffi enbcrbav/enb Gen her ie Kirche gar untergehen / Dannfieete v 
io Li | dzum n vow teen PIER, 4 
x * ets ud aesti ereingeriflener opinion vfi mahnver 
futju tag mebe ber repnd roce ua — — — 
nn neh de Me m 


ders gehn ibt. Die thatvberhandgenemmenydarurfiuftdieliebeere 
—* en Sa ic liebe mitérfaften/moil ber glaub fo gar verlofchen ba alien Dias 
nt 
eglaut "od emerit vd iiqt — 
em ter wol vom glauhẽ / an allen orten/aber in ber warheit/des waren chit 
ar wenig, gleich wicer fihet ben fcheinepncs® i/b 
odo fane Eraftverläugnen.2: imotf:3. Dan fic ſagen all (ic erfanné Gott / aber mit den 
cian verleugnen fie es / ſintemal fie finban welchen Gott greuel hat / vñ acherchenmit? 
vnb finbauallen aut werct ontächtig.Tit.2.darınf (ingt oir im der kirchen· Ach&otewd 
232: £x fihe darein vi (a6 Dich bee erbarmẽ / wie wenig find ber Jyepliat den / verlaſſen ſind * 
ded wir arme Dein wort man eft nit bab war / der glaub ifl auch verloſchẽ gar / be alien mens 
ſche kindern Man ſtreit / zaucket / vñ hadert darum̃ / vñ will apr jder den beſtenglaub bal/ — 
aber ce finb won / vñ ſont nichts/esift wed ſaft oder fsaft da / müſte fich ſonſt in Chrifttich® 
wercke beweiſen / Peri man [o gar wenig fündet/ beigroſſcn vñ &a kleinen / bei gelchrten vnd 
vngelehrten / bei Reichen vfi £c) armẽ / daß Gott muf erbarmen ban kondte auc» der adi 
—— inallen ſtaͤnden tan er jetzund kom̃en ifl? kondte auch freffen en fauffen mehr 
zugenemen/vähdher ſteigen Dan jegunb im ſchwanck gehrt / kondte hoffart / prracht / vñ vbher 
maf in fladern/auchmehrzunciitendan ſchon im race ifi? Solte auch ic Aegypuſche 
Fnechtfchafft vñ dienfibarfeyt grofler und beſchwerlicher gewefen fein / dan fiedem armen 
« — manjerundaufden halß ligtewelcher ſeuffkẽ täglich durch die wolcken hindurch dringet / 
cs dafichnchts von ber vnzucht / bem fluchen / ſchweren onb andern laftern faac: 2ruffii 
- * tol vilfragte/mfputirme vii zanckens vif den glaubẽ / vñ doch drechtglaubigifch wenig/ 
— wir wollt dan Paulo zuwider ſetzt daß Gottes reich in metto nit in ber kraft ſtehe / vit me 
7. o d cht / Herr Heruob er ſchon nit den wille Gottes tbut/ine reich Got 
Epheſ + — teefoiionteerbe/oco Herrn Chriſtiworten zugegẽ / wir aber haben Chriſtum anders geler⸗ 
pim; N i iffe daß in Chrifto Jchu eyn rechtſchaffen weſen iſi. Dann unfer Gott iſt nit cort 
et bem GSotrlof weſen gefrit / wer boß ıft/bleibenicht für jm / die ruhmreytigen beſicht 
nuchefüir fane Augen/er ift feind allen vbeithaͤtern. Er bringt die Lůgner vmb / der Hans 
[7 ra ben Blutgirigen onndfalfchen. 3°. Dieweil dann nicht alleyn / 
] «m / Jom — AP PRCAMNEUR Secten folchefind/fondern auch 
:theplsderen fo ficb bes Euangelij rähmen / vnter welchen das fleynfte Haͤufflein 
frumb vnnd Goriſelig ift / an welchen noch afaub/ticbe vnnd Visti cm wird/ 
Fondte man alleyn barauf gewiß abnemmen/dafderZagdes HERKE? der ibürs 
Eintemalesnichtandersgeht vnnd ſteht dann der HERR bauen actvciffaact Mat 
24.$uc.17.daer ons weiſct auchinn Diezeiten Noe vnnd Loths / vnnd ſpricht gleich mic fte. 
u inn den Tagen vor ber Sindflut / fo wird auch fein die zufunfft des Menfchen 
118. 
Sie aſſen / ſie truncken / ſie freyeten / ſie lieſſen ſich freyen if auff den Tag da Noe in 
die Arch gieng/onnd fam bic Sindflut vnnd brachte ſi allvmb. Deſſelbigen gleichen 
wie 
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rer vm. Auffdifemeifen —— ae 
— Son foll offenbaret werden. e Mc ism in ber 

Vi teur n nir also ime mfchen /| too bri benen ſo 

— 


fm Epica Epicatide grege Parc) Die glauben/ fagen feinw 
Lehrern / zumahl in dem / wann ein theil das ander et 
Cnr emen trt een edan 
bes in mann i Dreh mmi 


—— icit mit dem daß má nit wůßte welchem theil er zuge han 
sors feierte | 
dadurch man doch geübet vñ in der bereitfchafft anacbalti/Bicburcb aber in bie eufferfte fi 4 
E Moni piter oni tr ia — sema E 
anders DER —— be 






er tid | 
etdergemeine ——— —— zu ſagt / wie 
humane jun ae ic H 


fónbte/ 
ligt jm etwann cin Gortloß m iron ahnt wer am 
Di(ciplinerfalten/ ME meinften 
feinen Erempelndie andern auch ergert vnnd halßſtarꝛig macht, cin Pfarrer guteDiki- 
feinem ampt genug thun/ondgebürlichen ern rator Eu 
Schwerdt / ſey wider die 
dieſelbigen zutoider/oder jun eie fie Fönnd/baffiejh wer einandern "WP 
fav ſo da ſinget / wie fi s an Bgcfchichran in orten/acoauch Die Papier 
* vnd erfahꝛen / vñ fich fein guter ding darüber machen / vnd ſolches indie die fauſt lachen / 
ai aget ern cir phe ſchlieſſen / vnſere f M 

allenthalben recht zugehen. Aber bif giltnicht eon etlichen umentern/auff 
die gangelchr/fofolch Gottloß weſen er de fobet / —— nn 
viter ben zwölf Apofteln einenderzum Satan worꝛdẽ / wie fónbten 
—— let sumo amr Sf ca Deren | 

men —— itzen / vnnd vnter der vnzehli wol 
zuschlen weren / wann fie für der Menfchen augen —— Gott offenbar. 








Ba ng or nenn rer ca Se t darüber tope ' 
neten/onub fich zu tobt befómmerten / fo t: Der Welt 
——— ſeind zu gar rauchloß o. —— "e —*— 


hat fie kein haͤhl / vnd rhuͤmen jhre ſuͤnde wie die gu ME M en —— 
ihrer Sehlen dann na ich in alles vngluͤck. Daher Segen $.) hat die me 
elle die Secle fo weit auffgeſperꝛet / vnnd den rachen auffgechan ohn alle daß 
P3 - 


vber fein 


^T mw h u a p 
K 
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728 Sonder Bapſten ſucceſon / eht vnd Lehen 
hinunder — rase 


werde / vnd die augen der hofferti⸗ 
Setia mem mancherley 
— eier m Frig/mitenerumg/ een antem feuchten/fogeht 


een ue — cine? viria auchim: * 
klagt / was ſoll man weiter jhr des derit omchrmachet? 
da ga au ame gan les nat vont fua Haupt nichts 
gefun /fonbern wunden / vnd eiterbeulen Die nit gehefftet/ mochwers 


desfündigen Volcks des volcks von groſſer 

liche Kinder / die den Ser verlaſſen / den Heyligẽ in Iſrael laͤſtern / weichen —— 

— po en mann ee Sodom / nim̃ zu om vnſers 

tes gefegdu Voick võ Gomorha / vñ bald darnach wie geht dz zu / daß —— State ʒur 

ao man runden nt ien aider we netdarinnen / nun aber Moͤrder. 
ſilber iſt ſchaum worden / vnd dein getrenck mit wafler vermifchet. Deine 

feind abtrännige und Diebsgefellen/fiencifien alle gern geſchenck / vnd trachtẽ noch gahe / 

—— O mein lie⸗ 

ber Eſaia mie gar eben beſchreibeſtu ben ſtand der gegenwertigen zeit / vnnd bic geſtalt der 

Ehnſienheit wie ſie in diſen legtenzeiten für augen. Aber o kom̃ ja nit zu vns ins 

land / vnd pꝛedige fo ſcharpff den hohen Haͤuptern vnnd gewaltigen / ou m fonft bad 

mie blutigem kopffwider dauon gehn. ee ondern mit 

den zaͤhnen Nun wolan ce zůrne oder laß die Welt ſo muß Gottes willverfüns 

— — — ich oder laſſe ce. 














Dun /ontif bif auch eg actif eugtuif wider den rhum e Primats vnd bcr vermen 





tcn fucceflion. Dann ric Efatasden rhum der Kirchen nim̃et / enn ſpricht 


offentlich herauß / — Mene s oor rp mis ie 


der der Kirchen under jbn bliben / weil bie Häupter vubfürnembftan im 

Weltlichen Rand von Gott abaefallen waren/die Abgstterey annamen vndbeförderten: 
Alſo tbut Johannes inn der Zoffenbarung mit Rom auch/daer fieunter dem namen ber 
Babyloniſchen Hurn außfürlich befcbreibet. Dann die Romiſche Kirchen Mutter ats‘ 
fer hurerey vnd grewel auff Erden / hat mitallen Konigen gebulet vnd ſie truncken gema⸗ 


chet / daß ficjhre falfche £chrondmenfchenfünde nit allein angenoffien und gebillicht/ ons‘ 


dern mit dem Fewer und Schtwerdevertediger haben/onddieweilfichder dermafs 
fen ins Reich gefegt mit feine gelidern eine zeyt her / wirdt diß legte eheil der Roͤnnſche Mo⸗ 
narcheirccht onb wol genant von £utfiero/0as Keyſerliche Bapſthumb / vnd das 

lich Keyſerthumb. Dieweil auch das Reichinwendig3.humdertjaren/groffenabbiuchers 
lidten hat/vom Tuͤrcken auflen herzu / vnd vom Bapft vnd den Biſchoffen inwendig / fo 

fom vil Land / Leut / vnd Stätte entwandt / reumet fich auch tool daher des‘ kla⸗ 

ge/da crfagt/tas gantic Haupt iſt kranck / das gane Hergift mabt/sé. das Stenfertbumb 


don 
Midas Haupt / s molte aber gern vri rin ekoftenbek Daupifein/fofeiary er, "> | 


der Haupt daun Chriſtum erkennet im ichen Regiment / den Keyſer aber für das 
dnt A —— erkent vnnd bleiben laßt. — ——————— 3e fo 
mercklich und arafflid) abgenommen hatinnden 300. jarendarinder Tuͤrcken macht ſo 
fcheinfich zugenommen / wie die erfahrung leider gibt / beneben den geſchichtſchreibern / fo 
deſſen wargenommen vnnd verzeychnet / wer wolte dann vernehnen die kranckheit des 
Hauptsẽ ja des gantzen leibes ſtreimen / wunden ondepterbeufen? on wer gar verſtockt vñ 
vnſimug / oder nichts dauon maf vnb wiſſen will. Dann —— ie 
vnd erkennen / wie die Phreneticivnnd Wahnfinnigen/ ſeind fehrlicher kranck bann an; 
dere ſo hre mengelerkennen vnd derhalben des Artzets begern / dag jbn ffen werde / da 
jhene dargegen den Artzt weder hoͤren noch ſehen mótlen. tun tvolan ote fürei en feindfür 
augen / wir konnens nicht vernepnen/ daß ott das gantze Römiſche Reich ge⸗ 
ſtrafft /imbifen letzten zeiten Durch den Türcken un Bapft / an zeitlichen / vñ an 
der ^ cen nafirumg / das es grewlicher die Welt nicheftraffen fonbtc/jebotb Bat er fich 
feiner Aufferwolten et / vnd in bifen legten fein wort wider berfür faf 
ſen / welches die falſchen cbe Dtnoer — 

machthalten/wie Cſaias ſagt. Dein filber iſt zu fchaum worden / vñ bein Weinzu waſſer. 
Danndiereine Schr Gotiliches woris / weiche dem Silber fodurchs Fewer bewererund 
geleutert / verglichenwirde Pſalm. 12.ft gänglich verfälfcher wordenmitmenfchefagum 
gen. Vnd ſeind alfo difezufeg/onterdemnamen vnd gepreg beo Silbers / vnd Gottlicheo 

wor 
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73$, Von bet Bäpften fucceffion/Lehr ond Leben 
won / vonden Rom ſchen Geltmünpern verfaufft werden vndiſt alſo bas Predigampt 
ee en m a baut 
da vermifchetmitfabeln und menfe alemit Waſſer / dadurch dis 
wirde / Fuhrleut vnd Rrenfchmeier guten mzu chen pflegen. Diſe verfalſcher Got⸗ 
liches vote find num offenbar wordt daß man fic erfennen wi meiden Fary eet 
Reich des Antichrifis. Aber wasgefchicht? bao gröfte sheil bleibe wie die Juden 
dasander theil (obi dicdterfantenb angenommen wirde ficher ‚und vndanctbar/führe 
Fewerʒey⸗ jhre vieleyn rohes ottkofes (eben /mwerdenzu Epicurern /reipen und Dringenalfo Gott 


—— mit gewait / daß er zu chlen muß mit dem jüng Bericht / welches gemißlichnicht 
tol. cif. Wirhaben ifejar Der der fewergepchen o viel gefehen / fo kurtz cynauder / 


tage welcher mit fewer kommen wirdt toic Eſaias / Petrus vnd Pau 


mehꝛrdann zunor je mahlgeſchehen / was foften vns bic andern bedeuten vro verkůn 
dann den | 
lus N Dan &faasfpricht am 66.cap.Sıhebder er wirdt omen mit fern 


wann num der HEN Jeſus mirbt offenbardtwerdenvom Him̃el famptden En 
tier Frafft/ond mit Fewrflammen auch zugeben ober Dic/fo Gott meht erkennen / vnd vber 
die ſo nicht gehorſam ſeind dem Euangelio vnſers HErm Jeſu Chriſti / weiche werden 


yif ſoll vnnd muß die Welt nicht glauben/bic fchrifft barmit suerfüllen / von der 
en ficherheit/dauondroben geſagt / vnd daß Pruus teniffaat.2 Epiſto. 3.cap. Da er 
t/wnbwiffct bas auffs erſte / daß inn den letzten tagen Forfienwerden Spotter/ die 
ihren eigen lüften wandeln/ond (aat / waift die verheiſſung feiner zufunfft? 

» b(eibt esalles/mieeswdanfaug der Creaturen getvefen ? 
ce (chon mit dem mundt nicht all beken 

annescitelfi 
ſie anders leben / vnd 









an eynen andern ort. Ich hoffe ich habe mem 
Be 





